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Tlieoiogie. 

[UM]  Pr^ds  de  rhUtoire  de  T^glise  d'^sae  saWi  de  d^tdU  idr  k  forüatioft 
d«  l'^iise  libre  et  sa  Separation  de  l'^tat,  en  1843.  Par  Mara  WittM. 
Fant,  Delay.     1844.    312  u.  203  8.  gr.  8.    (4  Fr.) 

Gewiss  Blcht  Olli  Unreclit  and  nicbt    mr  DnaflriateJieit  «er 

Leser  wMmen  diese  Blfttter  deo  neaesteii  asd  waXk^gMbanm  lile>- 

rarischeii  BrscbeiBiiiiiipeD  flure  besöodere  AaAnerksamkdt,  Ib  welches 

der  Aller  miser  JabriMmdert  waltende  Geist  and  die  in  Ihm  herr- 

aebeBden  Bewegungen,  mdgen  diese  /  gerichtet  seht  nnch  Welcher 

Seite  sie  wolles,  mebr  oder  weniger   entsohleden  iMrmrtretoi. 

Das  Torlieg.  Werk  gibt  ms  Gelegenbdt  iber  M»  aeneiien  Uitil^ 

liehen  Bewegungen  in  Sdi^ttland  Bericht  so  erstatten*     Wie  la 

naocher  aaderen  Hlasfcht^  so  ist  avch  Ja  re%fös-kfrcUicher  Benle«- 

hflsg  Schottland  ein  interessanter  ond  efgenthAmllcher  Beden.  Dm 

Klima  vnd  der  dfistere  Charakter  des  Landes  Idten  sehe  Bewahaer 

V^x  Selbstbetracbtung  nnd  nnm  Brüten  hin.  Desdudb  Ist  hi  der  katha^ 

lischen  Zelt  nicbt  selten  der  äosserste  FanaÜsains  hier  hervarge^ 

»  treten.     Anch   die  Anfiinge   der  Refarniatlan  dad  aararkeanbar 

noch  ron  diesem  Fanatismas  begleitet  und  veraastaltet    Seit  der 

Revolatioa  von  1668,  ein»  Zeit,  wa  ttberhaa{it  bi  Bairopa  aHes 

Frühere  ia  mildere  ond  measchlichere  ForsMO  flbenagefa^  begann^ 

ist  In   dem    schottischen  Protestantismns   «i  die  Stelle  den  Ter- 

schwindenden  wilden  Fanatismus  eine  eiserne  Z&higkeit,  dto  gewisse 

Cnerblttlicbfceit,  die  sich  nicht  mehr,   wie  Jener  weaeatHcb  nach 

Asssen,  sondern  voraogfweise  nach  Innen,  nach  der  eigenen  Kirche 

nd  ihren   Gestaltangen  ond  Formen   selbst  richtet,   eingetreten* 

Der  schotUsche  Protestantismas  doldet  gewiss  am  wenigsten  eine 

Trinsaction  mit  Etwas,  was  nicbt  der  reinste  ond  anbedingtesta 

Protestantismas  Ist    Darom  hat  non  auch  die  Form,  welche  ala 

die  &cht  protestantische  oder  rlelmebr  &cht  apostdlsdie,  mit  dem 

Geiste  des  Chrbtenthsnm  am  meisten  •bereinstimmende  anerkannt 

wird,  in  Schottland  eine  unermessllche  Wichtigkeit.    Jede  Aasben- 

fruBg  von  der  blossen  Form,  ja  selbst  von  anscheinenden  Gering«* 

idgigkeiten  dieser  Form  könnte,  wie  man  Bieint,  m  ihren  Entwiche^ 

longen  ond  Folgerangen  von    dem   reinsten  and  nnbedingtesten 
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ProlestantisnioB  abführen.  Aus  diesem  all^emehen  Charakter  der 
sdioiUschen  Kirche,  welcher  jedenfalls  wieder  aas  dem  Charakter 
der  an  sich  so  edlen  vnd  wackern  Nation  hervorgegangen,  erkl&rt 
sich  nun  die  in  Schottland  nie  schlummernde  Opposition  gegen  die 
iMhe  aaglttanlsche  Kirche  und  deren  sahireiche  Versuche,  die 
schottische  Kirche  an  sich  heranzuziehen  und  mit -sich  möglichst 
zu  rerschmelzen.  Auch  die  allemeuesten  Bewegungen  in  Schott- 
land sind  aus  diesem  Geiste  hervorgegangen.  —  Das  vorlieg. 
Werk  beginnt  mit  einer  Uebersicht  der  schottischen  Kfarchenge- 
schichte,  die  noch  um  ein  Bedeutendes  mehr  Raum  hinwegnimmt  als 
Das,  worin  eigentlich  der  HaupUheü  der  Schrift  und  der  Haupt- 
zweck des  Vfs«  abgehandelt  wird.  Diese  in  der  That  sehr  gut 
geschriebene  Khrchengeschichte  Sdiottlands  ist  in  dem  Geiste  des 
strengsten  Presbjterianismus  verfasst*  Einzelne  Theile,  besonders 
die  Vorg&nge  zwischen  1603  und  1688  sind  mit  ziemlicher  Aas- 
fahrlichkeit,  mit  hinreichender  Einsicht  in  die  Lage  der  Dinge  und 
mit  richtigem  Crtheil  behandelt.  In  Folge  der  Revolution  von 
1688  wurde  bekanntlich  die  Unabh&ngigkeit  der  schottischen  Kirche 
von  der  hohen  anglikanischen  und  der  Presbyierianiamis  wieder 
hergestellt,  ein  rechter  Friede'  aber  weder  hierdurch  noch  durch 
die  Union  von  1707  berheigefahrt  Die  grosse  Kirchen versamm-« 
lang  Schottlands  arbeitete  darauf  hin,  die  anglikanische  KinAe  von 
den  Resten  des  Papismns  zu  s&ubern,  diese  dagegen  strebt  a«f 
das  Eifrigste  dahin.  In  Schottland  wieder  einziulringen.  Ja  die 
Union  gab  sogitr  die  Veranlassung,  dass  bald  wieder  eine  grössere 
gegenseitige  Bitterkeit  und  namentlich  innerhalb  des  schottischen 
Presbjterianismus  eine  gewisse  Furcht  eintrat,  indem  hn  J.  1713 
durch  eine  Acte  des  nun  vereinigten  Parlaments,  In  welchem  die 
Majorität  der  Stimmen  hatarlich  bei  den  Anglikanern  sein  musste, 
diesen  die  freie  Uebung  ihres  Cultus  in  Schottland  einger&umt  ward. 
Gleich  darauf  ging  nun  auch  In  beiden  Parlamenten  die  Bill  fflr 
die  Wiederhersfellung  der  Patronatsrechte  fn  Schottland  durch,  wo- 
mit die  Sicherheits-Acte  und  der  Tractat  der  Union  auf  das 
Ofenbarste  und  Bitterste  verletzt  ward.  Seitdem  drangen  die 
Anglikaner  und  die  anglikanische  Gesinnung  allenthalben  ein;,  sie 
kam  seihst  in  die  grosse  schottische  Kirchenversammlung.  Die 
wahre  Kirche  des  Herrn  (wir  bedienen  uns  hier  der  Ausdrücke 
des  Vfs.)  schwebte  in  der  grössten  Gefahr.  Im  J.  1733  trennten 
sich  daher  zuerst  vier  Prediger  des  göttlichen  Wortes  von  der 
schottischen  Staatskirche,  weil  diesd,  wie  sie  glaubten,  im  Begriffe 
stand  steh  dem  Verderben  dahinzugehen*  Die  Zahl  der  sich  Tren- 
nenden mehrte  sich  fortwährend;  im  J.  1754  konnten  sie  bereits 
drei  Presbvterien  grflnden  und  eine  Synode  halten.  Um  das  J.  1780 
war  die  Zahl  der  dissentirenden  Kirchen  auf  etwa  200  gestiegen, 
deren  Erhaltung  gegen  1,200,000  Pfd.  St.  kostete,  welche  von 
den  Gläubigen  aufgebracht  werden  mnssten.  Dann  folgte  aber 
eine  Zeit  der  religiös-khrchlichen  Gleichgültigkeit,  welche  der  Sache 
der  rehien,  getrennten  Kirche  ungemein  nachtheilig  war.    Hier 
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itr  Vr*  ^eht  m  m  iem  BcrfcM  iker  4le  allenieoeHeii  Bref^nissd 
ttber,  welcher  mter  dieni  besoiideni  Titel  ^Mtafls  rar  la  fomatfoi 
ie  Vigllae  libre  d'Eeosse  et  mt  sa  sifMnÜon  ie  TiM  en  1843« 
(203  S.)  Msanmdi^asat  ist  Atfi  AbAui^  Aeses  JaMoftderia 
waehte  der  rellgMs-kireUiche  Elfer,  der  sich  nametitllch  aaeb  darck 
die  Batsteliaa^  der  Bibel-  «ad  HissloBS-Gedelldcliaftea  affenbarte^ 
)a  Scbottiaad  wieder  auf.  Das  Patronatsrecbt,  »te  efne  «aaposto-» 
Ksche  Khiricbtang  erregte  «anichst  bei  dea  Glftabl^ea  wieder  den 
frta(eaAaat«>88.  Im  J.  1834  wird  aaf  einer  KlrcbeareraammloBg^ 
(He  Bestfaanoiig'  dorchgeaetzt,  daas  feraerhlti  jeder  ron  dem  Patroa 
TorgrescUa^ae  Caadidat  eiaea  Predtgtantea  drei  Soimtagre  btater-^ 
efanader  vor  der  Geiaeinde  predf^a  ttflsse^  aa  welcber  er  berafea 
werdea  soll.  Wean  die  Majorität  der  Famlllenh&ttpter  f  rkISrt,  dass 
Ihr  Gewisses  sie  beUDdere^  diesen  als  Prediger  anaoaehmen,  so  ist 
der  Patroa,  ohne  nlasa  jeae  ^enöthi^t  wftren,  weitere  firflade  Ihres 
Verwerfens  anang>eben,  yerpllchtet,  den  Candldaten  anrflckaasilebftt 
md  einen  andern  in  Vorsdilaf  an  bringen.  Die  eifrig' -kfrchnebe 
Purtd  arbeitete  so  mit  aller  Entsehlossenhelt  aof  die  Freiheit  der 
Kirche  ron  nnmiitelbarem  weltllcheii  Ebillass  bin.  Als  das  firste 
gralt  es  dordizusetzen,  dass  die  Bmennnn^  der  Prediger  des  g^ött-- 
Beben  Wortes  in  apostoHseber  Weise  ron  den  Qemelnden  ausgebe, 
la  Folge  dessen  entstehen  seitdem  fortwibread  eine  Menge  ron 
Streitig:beitea  awiscben  den  Gemeinden  ond  dea  Patronen',  In  wel« 
eben  der  oberste  Gerichtshof  grOsstenthefls  zo  Gnnsteo  der  Idxtem 
entscheidet.  Alfefn  der  tUfer  für  die  Wiederherstellang-  der  Rein- 
heit der  Kirche  rerbreKet  sidk  dabei  immer  weiter.  Im  I.  1840 
warde  eide  mit  26,000  Uaterscfartften  rerseheife  Bittschrift  nm  eine 
feste,  apostolische  Gestaltung  der  schottischen  Kirche  bei  dem  Par- 
lameate  eingegeben,  jedoch  ohne  allen  Erfolg.  Die  Exaltation 
later  den  Schotten  steigt  nan  immer  weiter.  Eine  grosse  An-» 
tthl  ron  Prefibjteriea  erklärt  sich  fttr  die  anbedingte  Anfrich- 
tsag  der  Kirchenform,  welche  von  den  strengen  Presbjterianem 
•Is  die  ftcht- apostolische  angeseben  wird.  Alle  diese  Vorgänge 
werden  ron  dem  Vf.  mit  grosser  Aosfabrlicbkelt  mitgetheilt,  and 
eise  Alaase  ron  Ans'Aflgen  aus  den  in  rerschiedenett  V^rsammlangen 
gehaltenen  Reden  sind  hier  abgedruckt,  weiche  fast  alle  die  er- 
wlhate  Exaltation  der  GemOther  «n  erkennen  geben.  Es  wOrde 
sehr  nnrerstäadig  sein,  wollte  man  hier  den  Geist  eines  dOstem 
Fattatismos  sehen ;  mit  diesem  bat  jene  Aafregaag  dorchaus  aichts 
gemein.  Wohl  aber  werden  binnen  kurzer  Zeit  200  neue  orange^ 
gelische  Kirchen  gebaut  and  fflr  die  protestantischen  Missionen 
kommen  in  kurzer  Zeit  wahrhaft  ungeheure  Summen  zusammen. 
Einzelne  Stimmen,  welche  sich  in  dem  Schoosse  der  Versaamiiun- 
^en  gegen  die  römischen  Katholiken  erheben  and  welche  den  alten, 
iösen  Geist  der  Intoleranz  und  Verfolgung  wieder  herVorbeschwO- 
ren  zu  wollen  scbeinen ,  werden  ron  der"  Majorität  sofort  nieder- 
ffedrUckt    Nor  die  Hoebtorles  konnten  in  dieser  Bewegung  der 
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Schottea  priesterlidieii  Etaflofts  im4  prfesteriiehe  Blemente  sekei 
wellen,  an  doch  wenigsteiiB  eiwas  gegen  sie  mi  sa^ea.  Die  Re- 
gieruDg  asd  die  ParlMnente  werden  rnUxPeUtionen  um  eine  Uaige* 
BUiiang  des  scboUiscIien  Kirchenwesens  .yergeblick  fiberschttUet 
Allein  alle  diese  Schriiie,  obwebl  selbst  die  allgemeine  Kbrchen- 
rersaromlottg  mit  einer  bedentenden  Majorität  der  Stimmen  sieb 
(1842)  gegen  die  Recbtlicbkeit  und  die  Cbristlicbkelt  des  Patro- 
nats  ansgesprochen,  helfen  zu  nichts.  Von  dem  Parlamente  war 
aber  anä  bei  seiner  gegenwärtigen^  Zasammensetanng  nichts  nu 
erwarten,  während  die  Regiening  die  schottisdie  Reforippartei  nor 
hinhielt  und  dabei  Ihre  eigentliche  Gesinnung  nur  zu  deutlich  offen- 
barte. Unterdessen  hat  die  Reformpartei  Schottlands  dch  unter 
einer  Kette  viel  verschlungener  Ereignisse  In  «wei  Fractionen,  eine 
moderirte  und  eine  exalUrte  gescbliäen.  Die  letatere  spricht  am 
33.  Mai  1843  in  ehier  grossen  Versammlung  ihre  Trennung  von 
der  Staatskirche  aus.  Zwiscken  4  und  500  Gemeinden  constitniren 
«ich  als  die  freie  presbyterianische  Kirche  .Schottlands.  Die  ganae  Be- 
wegung ist  dabei,  wie  wir  bereits  ausgesprochen  haiben,  keines-- 
wegs  eine  priesterliche.  Sie  geht  gann  offenbar  ans  der  Nation 
selbst  hervor.  Die  freie  Kirche  will  In  Opposition  treten  gegen  den 
Protestantismus,  welcher  v6n  einer  Transaction  mit  dem  römischen 
Katholidsmus  nicht  fern  Ist,  ja  in  denselben  übergehen  %a  wollen 
scheint.  Diess  wird  bei  mehreren  Gelegenheiten  auf  das  Deut* 
liebste  und  Bestimmteste  ausgesprochen.  Die  freie  presbyterianische 
Kfarche  Schottlands  Ist  schon  mit  den  Presbjterianern  und  Dissi- 
denten Boglands,  Irlands  und  Amerikas  in  sehr  nahe  Verbindung 
getreten.  Vielleicht  ist  sie  bestimmt,  die  Regeneration  des  Protei 
stantismos  in  England  herbeizqfohren.  kt  es  doch  nicht  unwahr-- 
scheinlich,  dass  die  nächste  Zukunft  grosse  Ereignisse  fOr  die  eng- 
lische  Kirche  herbeifflhren  wurd.  Der  Dom  der  hohen  anglikanischen 
Kirche  scheint  auseinander  gehen  zu  wollen.  Es  ist  Im  Interesse 
dos  Protestantismus,  dass  er  sich  In  seine  Elemente  aersetze  und 
was  noch  katholisch  In  ihm  ist,  möge  ausgeschieden  werden. 
Diesen  Ausscheidungsprocess  scheint  der  Pusejlsmus  herbeiführen 
zu  müssen.  Wenn  das  katholische  Element  durch  den  Pusejismim 
aus  der  anglikanisch -protestantischen  Kirche  ausgeschieden  «id 
ausgetrieben  sein  wird,  dann  erst  kann  der  refaie  Prostestantismos 
In  ihr  zu  Tage  kommen.  Die  freie  presbyterianische  Kfarche  Schott* 
iands  kann  aber  nicht  allein  ein  Mittel  werden,  ihn  empor  zu  för- 
dern, sondern  sie'  kann  auch  Form  und  Gestaltung  der  Regene- 
ration verleihen. 

[7966]  Biblitoheca  regularum  fidei.  fididit  Jos,  Braun.  Tom.  I.  Veronii 
regala  fidei,  anonymi  ejasdem  regulae  compendiuro ;  Bossueti  expositio - 
fidei  cathoUcae;  Beringtoni  et  Kirkü  fides  catKolicoram ,  declarationea 
1)  yicariorum  apoatolicorum  Britanniae,  2)  archiepiacoporam  et  eptacoporun 
Hibernfae;  profesaio  fidei  a  Pio  IV.  emisaa.  Bonnae,  Pieimea.  1844.  XX 
u.  375  8.  gr.  8.    (n.  1  Thir.  10  Ngr.) 

In  der  lebendig  nnd  wohl  geschriebenen  Vorrede  stellt  der 
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Heraus^,  ikeer,  roraiMMsliob  noelr  imfch  IWtsebmtg^ei  s«  er« 
weM^rDdeDSamnlnii^  «ogeBaimtor  repohroin  idd  die  iIcM  ittwich- 
OgeiL  OMtnie  soflammeo,  wddie  ilm  so  dfaser  sjn^püacheii  Aas* 
^be  kewog-es,  die  gleichseüfg^  Katholiken  imd  ProtostaBten  dieaea 
mll.  la  Befllehung*  auf  eratere  hat  der  HurmtBg.  amaehst  eiae 
r»aoe  Ver«Undfg:ongr  fiher  das  WeaeatHche  der  katkri.  Lehre  In 
Aa^re,  darch  derea  Aiiei^nang>  uad  Verhreltang^  alleia  eise  Be* 
achwlcht^img*  der  jeiafgen  leideaschaftllchea  Eaaipfe  aof  den  Ge* 
Mete  der  kathol.  Theologe  zo  erzielen  sei,  isden  aahlreiche  Wort- 
führer In  diesen  Debatten  so  weit  ^ehen,  ^nt  non  yldeaiit',  qnid 
in  qaaqlie  re  Beceasarlmn  et  probabile,  qoid  doUm,  qaid  Ubenmi 
Sit,  sed  temere  et  Ineonslderate  aat  etfaun  nefaiie  oplaieae»  et  sea^ 
teatias  defendant,  qoas  sl  hi  aHö  Tidereat,  «Hro  refieeveat  atqae 
eondemaarent^  (p.  111).  Sodaan  möchte  er  aadi  dardi  fpsBaaeres 
Stadlsm  dieser  Glaobensregeltt  der  afeh  so  oft  verraÜieadeB  I^o- 
ranz  abhelfen,  die  er  haopts&chlich  als  eine  Fol^e  der  im  vorlgeB 
Jahrhundert  von  Frankreich  aos^^eg'an^enen  Verwirrang  aa  be- 
trachten ^enel^t  ond  wohl  aach  berechti|^  ist,  und  aber  welche  er 
sieh  kr&ftig^  so  apsspricht:  „Nanc  permnlti  Inter  theologos  Catho- 
licos  plane  l^orant,  quam  molta  slnt  a  majorlhas  nostris  h  theo- 
Isf ia  et  graria  et  otitia  aecurate  et  sid»tiUter  dispirtala.  Atqoe  si 
^dori  esse  debet,  in  nostra  ipsorum  domo  et  patria  nos  esse  pere- 

^nos :  sequltnr  eos  contra  ratlonis  legem  facere,  qni  nee  aacto- 

ribns  eognoscendis  Bec  In  aBÜqmtate  evolvendji  aatis  operae  Jasa- 
mnnt,  sed  sni  Ingeali  ynibas  anfce  freti  pregredlontttr  Ja  seenan 
aon  sapienttae  mag-istri  sed  fonBularom  cantores,  et  postqnam  eerta 
iocertis,  neceasaria  doUis,  sacra  profanis  permiscnerant,  ae  firaui 
qaaeqoe  atqoe  deSnIta  eonveNere  Tidernitnr,  omnia  aat  verUa  ant 
damoribaspericerepossearliitraBtar^^  (P«1V).  ^—  Protestanten  aber 
hoR  der  Heraosg.  in  diesen  regg.  fidei  ein  nicht  nndleBUohes 
Mtel  darznbieten,  sich  der  inscitia  and  inteniperaatla  mehr  aad 
Mehr  BB  entledigen,  welche  sich  nicht  selten  bei  Besprechnag  ka- 
tt^l«  DogBien  knnd  gebe«  Der  Erretchang  dieser  gegenseitig  sich 
Btatzeaden  Zwecke  soll  die  in  der  vorlieg.  Schrift  begonnene 
Saaimlong  von  Docamenten  dienen,  die  el^n  desshalb  vob  dem 
Heraasgeber  ans  verschiedeaen  Landern  nnd  Zelten  gew&Ut  wor- 
den 80  sein  scheinen,  am  dafOr  zo  zeugen,  daas  in  necessarfls  die 
KaihdKken  tIberaU  ond  Immer  rieBsdben  Gbobea  gehabt  habea.  Es 
M  dier  folgende:  1.  Die  regola  fidei  (oder  geaauer:  secretio 
^nmi,  qaae  sunt  de  fide  cathollca,  ab  lis^  quae  non  sunt  de  fide) 
^^  franads.  Theologen  Fran^.  Veron(4-  1640),  welche .bekaant- 
Hch  nach  erfolgter  Approbation  von  Seiten  aller  Theologen  der 
^rboane,  in  der  Generalversanrailung  des  gallic.  Klerus  vom  J. 
1646  aOgemein  recipirt  ward  (S.  1—109) ;  nnd  der  durch  Belege 
^  dem  Conc.  Trident.  erweiterte  Auszug  derselben  ( — 197)» 
2*  Die  expositio  doctrinae  catheUcae  de  iis  argumentis,  de  qulbna 
<^Biroverriae  sunt  des  Blsdp.  J.  B.  Bossnet,  aaeb  der  latela. 
f^Aersetaung    des  Flear^,    mit    antergesetztem   fraazös.  Texte 
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(r^^fS»\  3«  Die  Maa  ei^oilMniio»  mmOi  Beripflrtan^a  R%wmm 
Catholfe  Prlndplea  «a  Deaaaii  «id  Kirk'a  Uie  fait  «f  CaÜiolta» 
io  kunien  Prop<»ttioii6n;  rm  dam  Heraasg».  ina  Lateia.  aberaeist, 
mit  untari^legtem  emgh  Texte  (—396).  4.  DeclMratioaea  yica- 
riaram  apostalioamm  Britanniae  et  arcbiepiscoponmi  et  cpiacoporimi 
HIlHMraUe,  Im  J.  1896  wahrend  der  Verbandlao^eo  über  ille  Bmao* 
cipatiaa  derKathalikea  rerfasat;  ^leiehfalla  von  dem  Heraaag.  nach 
der  Deelaration  of  the  Catholics  Biscöpa  etc.  ins  Latela.  abersetst, 
mit  miterirelejartem  engl.  Texte,  and  hier  »am  ersten  Maie  nach 
Deatadilairi  verpflaaat  X— 368).  Einen  Anbaa^  bildet:  PH  IV. 
profeaaio  fldel  catbaUcae  (—379).  Der  Heraoag*  hat  bei  dem  Zu** 
aammendracke  dieser  Dacomente  die  besten  Aoagaben  nnd  Quellen 
benutzt  and  tbeila  In  der  Varrede,  tbeiki  in  den  Einleitungen  m 
den  einielneR  Bestandtheilett  dieaea  Brndies  finden  akh  die  nathigen 
bistariacb*Uterariidiett  Nachweisangen« 

[TSes]  PoptilärBymbolik.  oder  Vergleichende  Parstellung  der  Glaubensgegen- 
iätee  zwischen  Katholiken  and  Proteatanten  nach  ihren  Bekenntniasschri^en. 
Von  J«  BaolMMUm.  Lio.  d.  Theol.  v.  LocaJUten'  an  d.  Üominikanerkirche 
EU  NeUsa  in  Scblasten.  Mainz,  Kirchhei(Di  Schott  u..  ThielmaliB.  1843, 
XXIV  u,  690  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  22y,  Ngr.) 

Es  Ist  jedenflills  erfreulich,  dass  die  Belehmag  aber  die  kathoL  und 
Protestant«  Unterscbeidnagslehren,  nachdem  sie  für  das  Bedarfaias 
theils  des  gelehrten  Facbstudioms  theHa  des  Sdiuhinterrichts  sldi 
XU  einer  reichhaltigen  Uteratur  bereits  entwickelt  hat,  nun  aueh 
des  in  der  Mittle  liegenden  Elementes,  der  VerstSndigung  der  gts- 
bildeten  Laienwelt,  sich  zu  bemächtigen  sucht,  weil  In  der  Tbat 
Dasjenige,  was  in  diesem  Fache  namentlldi  auf  protestantischem 
Gebiete  in  Brief*  and  Gesprächs^,  katechetischer  oder  novrilisti«» 
scher  Form  hervorgetreten  ist,  doch  noch  immer  %n  sehr  von  der 
OberUche  abgesdiöpft  Ist,  als  dass  es  Denen,  welche  etwas  tiefer 
einzudringen  wünschen,  genügen  kannte.  Freilich  wfard  nach  eiiie 
geraume  Zeit  vergdien,  bevor  es  hier  su  der  UnparteHichkeit 
kommt,  die  allein  der  gaten  Sache  der  Religion  fftrderlkh  sein 
kann,  und  obgldch  in  der  Yorlieg  Schrift  auch  Merau  eh  ABfaagr 
gemacht  wird,  so  ist  es  doch  immer  nur  erst  —  ein  Anfang,  asd 
wenn  man  ihren  Vf.  bei  den  efaiielnen  Differenspuncten  immer 
wieder  die  kathoK  Lehre  gegen  Verfftlsclnittgen  und  Verdrebuigeii 
mit  einer  sarkastischen  Polemik  In  Schnta  nehmen  hdrt,  so  wbi 
man  doch  billig  sich  -bedenken  müssen,  ihm  ohne  Weiteres  williges 
Ohr  zu  öfnen,  besonders  da  Alissverst&ndnlase  des  protest.  Ldii^ 
begrUb  von  ihm  nicht  vermieden  worden  sind,  fiweokmüsaig  aber 
ist  der  Gang,  welchen  dpr  Vf.  in  seiner  Symbolik  eingeschlagen 
hat.  Nachdem  In  der  Einleitung  die  Quellen,  aus  weldien  die  ka- 
tholisohe  und  protestantische  Symbolik  zu  schöpfen  hat,  aufgeführt 
und  charakterlsirt  worden,  theilt  er  das  Ganze  in  2  Theile,  in  die 
allgemeine  und  die  besondere  Glaubenslehre.  In.  jener  bespricht 
er  die  Nothwendigkeit  und  die  Quellen  des  wahren  Glaubens  und 
den  Weg  zn  ihm;  bi  dieser  handelt  er  rom  Gott,  nach  PetaönUeh- 
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keit  ni  BlfandMOeD,  v<ni  4e«i  floBt^ide  4m  Müflckea  tiht  iib4 

•ftd  der  S«Bde,  tm  ^r  EfUra«  iii4  Aechlfertiffuiiff,  ien  güteu 

[    Wakea  md  dm  SaerMM^ie«,  «id  mdllch  fob  der  Kirche.    Der 

I    Vr.  uigi  iabH  eine  grame  VerfartnUbeit  «ill  des  BjMboUscIieB 

SchrifteD  der  Katholiken  und  ProtesUnteo,  weiig  die  Lehren  der 

Kirche  9   der  *er   aagehört)   scharfsinnig   xu   rertheidigen   und  >« 

stilaen,  wird  sich  es  aber  seihst  nicht  rcrheUen,  dass  er  gtgem 

die  protestantisclie  Lehre  mit  seinen  Kritiken  nur  nu  oft  ungerecht  wird, 

wahrend  es  anderseits  nur  eiaigennaassen  festgegrfindeten  Prote* 

stauten  nicht  schwer  werdoi  kann,  die  Schw&che  nnd  Sophi^tik 

«eher  Grttnde  gegen  die  protest.  Ldire  inne  »i  werden. 

Gefiichichie. 

[nB7]  Arcfaivio  storico  italiano  osaia  raccolta  dl  op«re  e  documeoti  finora 
ieediti  o  diTenuli  rarissiiui  risguardanti  la  ttorm  d'  Itali«.  Ton.  III— V. 
Flreoze,  Gior.  Pietro  Vicusseux,  Bditore.     1843,  43.    gr.  8. 

Das  regelmässige  Forts<?hreiten  dieses  grossartigen  Unternehmens 
bärgt  theils  für  die  Zweckmässigkeit  desselben  an  und  für  sich, 
(heils  für  die  Tficlitigkeit  der  Kräfte  und  die  Angemessenheit  der 
ftlittel,  durch  welche  es  geleitet  und  ausgefQhrt  wird.  Namentlich 
ist  in  letzterer  Hinsicht  auf  den  4.  Band  aufmerksam  zu  machen, 
aa  welchem  ausser  den  eigentlichen  drei  Herausgebern  noch  zwölf 
andere  zum  TheU  schon  rühmlich  bekannte  Gelehrte  und  ein  Unge^ 
nanoier  durch  Xachwelspng  und  Miithellung  von  Quellen,  Urkunden 
und  erläatemden  Documenlen,  oder  dorch  Ferügong  und  Yerglei- 
chung  Yon  Abschriften  oder  dur^h  genaue  Untersuoiong  oder  Be- 
teuchtong  einzelner  wichtigerer  Puncte  oder  And.  dgl.  beigetragen 
haben.  Es  Jst  also  dieser  Band,  wie  auch  der  dritte,  nicht  nur 
ein  Zeugniss  für  das  fortwährende  Streben  der  Redactlon,  durch 
Zusammenstellung  des  Gleichartigen  möglichste  Einheit  des  Inhalts 
der  einzelnen  Theiie  zu  erreichen,  sondern  in  noch  höherem  Grade 
auch  eine  Frucht  des  beabsichtigten  planvollen  Zusammenwirkens 
■ehrerer  an  verschiedenen  Orten  zerstreueter  Mitarbeiter  zu  glei- 
chen^ Zwecke«  Dagegen  liefert  der  Inhalt  des  3.  und  5.  Bandes 
einen  Beweis  dafür,  dass  die  Kedaction,  von  Jeder  gerade  Toska- 
aem  sehr  nahe  liegenden  und  auch  leicht  verzeihlichen  particuia- 
risUsch-nationalen  Tendenz- frei,  willig  und  bereit  ist,  auch  andere 
Provlnsen  und  Zungen  des  gemeinsamen  Vaterlandes  zur  Sprache 
fcommea  zu  lassen,  und  somit  das  allgemein-nationale  Princip,  wel- 
ches von  vorn  berein  an  die  Spitze  gestellt  worden  war,  treulich 
festhält«  Eben  sowenig  hat. sich  in  den  öbrigen  zur  lUchtschnur 
genommenen  Grundsätzen  eine  Veränderung,  bemerklich  gemacht, 
und  wir  haben  mitbin  nur  noch  der  fortdauernden  Sorgfalt  fttr  die 
Erleichterung  des  Gebrauchs  durch  gute  äusserliche  Anordnung 
and  hauptsächlich  zweckmässige  und  zuverlässige  Register,  der- 
gleichea  besonders  hei  dem  5.  Bande  nicht  zu  entbehren  waren, 
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rfilimend  rd  gtieAeüj  «  Alles,  was  fttr  Jetst  im  Allg^eneinea 
über  das  Verh&Uniss  dieser  Fortsetaon^  ssa  dem  gaases  Werke 
sa  bemericen  wäre,  ausg*esproclieD  sa  bi^B«  Da  die  ettosefaieii 
Bände  auch  besondere  Nebentitel  baben,  so  ist  es  aBg^em^sener, 
Jeden  besonders  aofi^afahrent 

[998B]  Tpmo  III.  Cronache  Milaneii  tcritto  da  Giovan  Pietro  Orgnoto,  Cfatf, 
Andr,  Pfaio  e  Giov,  Marco  Burigoaco  ora  per  la  prima  Tolta  pubbiicate. 
Volume  unico.  -XXX,  508 'tu  8  S.  o.  Pag. 

Herans^eber  Ist  Cesare  Cantii,  in  seinem  Valeriande  als  Histo- 
riker und  Novellist  längst '  kochgeaehtet.  Von  ihm  rftbren  ansser 
der  geifitreicben  nnd  patriotischen  Vorrede  wohl  auch  die  karze 
Uebersicht  der  orthographischen  ond  g^ammaUschen  ElgenthOmlfch- 
keiten  des  lombardischen 'Dialekts  im  16.  Jahrb.,  die  Erklärang* 
der  in  den  Chroniken  vorkommenden  Idiotismen,  Solödsmen  and 
Archaismen  9  und  das  genaue  Sachregister  her*  —  1.  Storia  dl 
Milano  scritta  da  6.  P.  Cagnola,  Castellano  della  Rdcca  di  Sati- 
rana p.  1.  Es  sind  eigentlich  neun  Bücher,  der  Herausg.  hat  aber 
das  erste I  welches  nach  der  Gewohnheit  der  Schriftsteller  jener 
Zeit  die  allgemeine  Geschichte  von  Christus  bis  zum  Ursprungs 
des  Haases  Visconti  enthält,  bis  auf  ein  kleines  Brachstttck  gan« 
weggelassen,  so  dass  die  Erzählung  nun  mit  1023  beginnt  nnd 
mit  1497  schliesst.  GrOsstentheils  freilich  ist  dieses  Werk,  vom 
.  Vf*  zur  Ausfüllung  seiner  zahlreichen  Mussestunden  unternommen, 
nicht  viel  mehr  als  ein  Auszug  aus  andern  Chroniken,  und  nament- 
lich ist  die  Benutzung  des  gleichzeitigen Corlo  nicht  zu  verkennen;' 
inzwischen  finden  sich  in  den  letzten  Jahren  doch  auch  Spuren 
eigener  Beobachtungen  und  Ansehaoungen.  Der  historische  Stand- 
pnnct  des  Vfs.  ist  durch  seine  Stellung  gegeben;  er  war  von 
guter  Abkauft  und  im  Dienste  des  Ludwig  Sforza,  dem  er  auch 
sein  Werk  dedicirt  hat;  daher  darf  man  weder  höhere  national« 
Ansicht  und  uop^rteilsche  Darstellung  der  Ereignisse  und  Verhält- 
nisse von  ihm  erwarten^  noch  es  ihm  als  geflissenUiche  Entstdlon^ 
anrechnen,  wenn  er  z.  B.  Ludwig  JWoro  als  glorreichen  Befreier 
Italien?  erscheinen  lässt.  Uebrigens  hat  der  Herausg.  schon  früher 
gelegentlich  ein  Stück  dieses  Werkes  drucken  lassen  p.  XVII.  — 
2.  Storia  di  Milano  scritta  da  G.  A.  Prato  patrlcio  milanese  in 
continuazione  ed  emenda  del  Corlo  dall'  anno  1499  sino  al  1519. 

(•  217,  Auch  diese  Geschichte  ist  bereits  früher  bekannt  und' 
esonders  von  Rosmini  für  die  Geschichte  von  Trivulzio  benutzt 
worden.  Bei  der  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit,  mit  welcher 
der  gebildete  und  angeschene  Vf.,  von  dessen  Leben  übrigens  fast 
Kichts  bekannt  ist,  als  Augenzeuge  über  viele,  wenn  nicht  gerade 
bedeutende,  aber  Immer  interessante  und  charakteristische  Ereig- 
nisse und  Vorfälle  berichtet,  dürften  seine  Aufzeichnungen  fttr  das 
Petail  Jener  Seit  von  mehrfachem  Werthe  sein.  Auoh  sind  nicht 
wenige  Documente  eingeschaltet.  —  3.  Cronaca  di  Milano  scritta 
da  Gf  Af.  Burigozzo  merciajo  dalP  anno  1500  sino  al  1544.  p«  419. 
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Birigena,  okwM  D«r  eid  schliebter  IHaDii  ans  dem  Volle,  M 
dl«cb  bei  wvfteni  »icbi  der  vng^MIdete  Krämer,  als  welclieft  die 
'  mailiiider  CeseMchtscbfeiber,  die  seliier  rfelfaeh  erwSlmen  (daher 
aocl  Mebreres  aas  seiflem  Werke  Iftng'st  rbelrannt  ist),  fba  ge wöbn* 
Hch  Bebildern.  Der  Heraasg-.  wenigstens  stellt  ibn  offenbar  böber 
als  die  beiden  vorber^benden,  nnd  cbarakterislrt  seine  «n^ebin- 
stdte  aber  vnrerkennbar  treve  Mid  patrfotlsche  Darstelhng*  tref- 
fend dirdi  Verg^cbong'  mit  den  Bmftblnngen  eines  Veteranen  der 
irrossen  Armee,  dessen ' ScbHdemn^en  Yon  seinen  Triumphen  nnd 
Strapaaen  nellmt  iielesenen  nnd'  grondlicben  Gescbicbtskennem  noeb 
AafaieifaandiLeit  nnd  Tbellnabme  etoMssen. 

[7KI]  T«Bo  IV.    Vit«  di  illiutri  Itaiimii  inedite  •  rare  eon  iUustraxiMu. 
Vol.  primo.    XX,  4d5  u.  4  S.  o.  Pag. 

Heraasg^elier  (compilatorc)  und  wohl  auch  Vf.  des  g>feieb  anf 
die  Forrede  folgenden  bürden  Verseicbnisses  der  „rocl  e  maniere 
deg^e   di   osserFazione^^    ist.Fil.   Laig-i   Polldorl,    bei   weitem 
der  grösste  Tbeil  des  Inhalts  aber  rührt,  wie  schon  bemerkt,  von 
andern  her«    !•  Rlcordl  di  cose  famOiarl  scrltti  da  rarie  persone 
(1296—1435).    a.  Ricordl  di  Guido  deir  Antelfa,   von  PoHdori 
bearbeitet.    Bs  ist  nngembr  nur  der  dritte  Tbeil  des  Manoscript?, 
aach  hat  die  nrsprüngliche  Anordnung*  bisweilen  verändert, weiilen 
mflssen.     b.  Ricordl  dl  Cnstofano  Guldinl  p.  ^5.    Er  war  Notar 
xtt  Siena,  Zeitgenosse  nnd  figllnlo  sj^ritoale  e  confidente  der  beif. 
Katharina  ron  S«,  daher  enthalten  seine  JMKtheOono^en  vieles  Wich-- 
tige  Ober  sie,  das  aber  auch  schon  von  den  Heraosg'ebem  ihrer 
Werke  GIgii  und  Barlamaccbl  benutzt  worden  ist.    Auch  bier 
erhalten  wir,  von  C.  Mllanesi  herausgegeben  und  mit  Anmer- 
kungen versehen,  banpisäcbllcb  nur  Das,  was  sich  anf  Jene  merk- 
wardi^e  Frau  bezieht,   c.  Ricordl  di  Oderico  di  Credi  p.  49.   Der 
Vf.  war  Goldarbeiter  in  Florenz  und  seine  Aofeeichnungen  ^ehen 
von  1405—1425.    Sic  sbid  hauptsScbllcb  für  Sitten-  und  Cultur- 
geschicfate  von  Bedeutung.    Herausgeber  ist  Polldorl,  unter  Mit- 
wirkuni^  von  Palermo,  Canestrlni  (von  ihm  eine  lange  An- 
iierkong'  über  die  Borinl  di  punto  p.  111 — 3)  nnd  besonders  des 
Abbate   Raff.  Lambrnschlnl.     2.    Due  vHe   di  Filippo   Scolari 
detto  Pfppo  Spano,  con  docomenti  e  note  p.  117,  herausgegeben 
«ad  berorwortet  von  Polldorl.   Die  erste  Lebensbeschreibung  ist 
▼on  einem  Unbekannten,    der   aber  der  Beit  Scolaris  sehr  nahe 
gestanden  zu  haben  seheint,  die  zweite  (S.  163)  eine  alte  Ueber- 
setznng  der  lateinischen  von  dem  ungificklichen  Jacopo  Poggio 
Bracciolinl  verfassten  (welche  ganz  verloren  zu  sein  scheint) 
von'Bastlano  Fortini.    Sehr  sch&tzbare  Zugaben  sind  des  Grafen 
Agostino  Sag  rede  zu  Venedig  Nota  apologetica  intomo  a  Pippo 
Spano  p.  129,  einschliesslich  eines  Briefes  vom  Appellatlonstri^ 
bonalsecretafr  Bman.  CIcogna  (p.  142  f.l  zur  Widerlegung  der 
bisherigen  Annahme,  dass  der  gefeierte  Florentiner  sich  Im  unga- 
rischen Kriege  wfder  Venedig  (1410—13)  von  letzterem  habe  be- 
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stechen  lassen,  CaBestritti's  ibcorso  sopraalcvne  relasloni  ddla 
Repubbl.  Boreniina  col  Re  d'Ungheria  e  con  FH.  Scolari  (p.  185), 
sieben  Docomente  (p.  215),  und  ein  Brief  über  ^TerscUedene  wat 
Scolari  bezugliche  GenAlde  and  Fresken  von  C.  Ern.  Lirerati 
(p.  331).  —  3.  VIU  di  Bartolommeo  Valori^  ans  dem  LateialsckM 
des  Luca  della  Robbia^   ilberseUt  tob  Piero  della  Stof« 
S«  235,  herausgegeben  mit  einem  kleinen  Brochstüeke  des  lateini- 
schen Originals  and  Anmerkongen  rön  P«  Biganai«    Dazo  thelU 
Canestrini  fp*  2S5)  das  Testament  Johannes  XXIU.  und  rersi 
Cattl  da  NIcc.  da  Uzaano,   predicendo  In  maUaione  dello   stafeo^ 
vom  J.  1426,  und  im  Nachtrage  p.  429 — 38  noch  drei  andere  auf 
die  Befreiung  des  eben  genannten  •  Papstes  benflgliche  Urkunden, 
jedes  mit  ansfobrlicher  Einleitung,   mit«   —   4.   Den  Rest  dieses 
Bandes  bilden  Schriften  von  Vespaslano  Bisticcl,  der  im  ISl 
Jahrb.  als  Abschreiber  so  Floren«  lebte,  dabei  aber  wegen  seiner 
vielfachen  Kenntnisse  vom  Bficherwesen  mit  vielen  der  höchsten 
und  gelehrtesten  Personen  seiner  Zeit  in  sehr  enger  Verbindong 
stand,    a.  Vite  di  Loren^o  Ridolfi,  Bern.  Giagni,  Agnolo  Acciaioli, 
Piero  de'  Panzi  e  Bartol.  Fortini.  p.  301,  und  b.  ViU  di  Alfooso  L 
Re  d'Aragonia  e  di  Xapoli  p.  379,  beides  herausgegeben  mit  An* 
merkttngen  von  Franc,  del  Furia,  letnteres  ausserdem  mit  sechs 
Documenien  und  dem  Nachtrage  dann  *p.  464— t8.     Durch  einen 
eigenen  Zufall  oder  richtiger  In  Folge  einer  nicht  recht  zu  erklä- 
renden literarischen  Zurückhaltung  ist  es  geschehen,  dass  von  diesen 
Lebensbeschreibungen  fünf  in  dem  Augenblicke,  wo  sie  gedruckt 
wurden,  ihren  Anspruch  auf  einen  Platz  in  einer  Sammlung  von 
„documenU   inediti   o   divenuti  rarisslmi^^    schon  verloren  battciK 
Sie  befinden  sich  nämlich  mit  Ausnahme  der  Biographie  des  Fortloi 
in  der  fast  vollständigen  Sammlung  von  VespasianEschen  Biogrn- 
phien,  welche,   wie  wir  im  Repert.  1843.  No.  6854  angezeigt 
haben,  Angelo  Mai  im  ersten  Theile  seines  Spicilegium  VaÜcanaqi 
Romae  1839  veri)ffentlicht  hat.    Da  aber  dieser  Theil  mit  den  an- 
dern bis  1843  zurückgehalten  wurde,  so  erfuhren  es  die  lleran»- 
geber  des.  Archivs  erst  als  der  Druck  ihres  Textes  zu  weit  Fort- 
geschritten war.    Dabei  ist  nun  nicht  gerade  zu  bedau^n,  dass 
wir  diese  Lebensbeschreibungen  doppelt  haben,  sondern  vielmehr, 
dass  der  vaticanische  Abdruck  ohne  allen  Nutzen  für  den  Floren* 
tinischen,  und  flberdiess  das  gegenseitige  Verhältniss  beider  ohne 
alle  Erörterung  von  Seiten  des  mit  dem  Gegenstände  vertrauten 
und  im  Besitze  der  literarischen  Hoifsmittel  sich  befindenden  del 
Faria  geblieben  ist    Dieses  Verhältniss  ist  aber  ein  so  merkwür- 
diges, dass  Ref.  einige  Bemerkungen  darüber,  welche  jedoch,  der 
Mge  der  Sache  nach  und  der  Bestimmung  des  Repertorloms  ge- 
mäss, die  sich  darbietenden  Gesichtspuncte  und  Fragen  mehr  nur 
andeuten  als  erschöpfen  sollen,  nicht  unterdrücken  kann.   Zunächst 
nämlich  ist  unverkennbar,  dass  wir  es  nicht  bloss  mit  zwei  ver- 
schiedenen Abschriften,  sondern^  mit  zwei  versdiiedenen  Bearbel- 
tjagen  zu  thun  haben«     Der  vaticaniache  Text  ist  fast  überall, 
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wa  qvantiUUre  ün^lelcbbeit  sUttfiiidet,  kttner,  lud  «war  neiat 
«n  hühi  oder  g^n%e  S&tae  tos  2,  3  oder  mekr  Zeilen;  so  ha 
LekM  iea  Königs  Alfoi»  am  Anfang',  in  der  Mitte  (Sficü.  p.  76 
gg.  Ei:  riprendeva.    Era  ispe^so  etc.  vgl.  nft  Ardiiv.  p.  9398)  and 
tfl  Ende;  dag^en  hat  er  nur  selten  Weniges  und  Unbedentendes 
■elir,  als  die  vwä  del  Foria  lieransgegebese  Handaclirift  f  3.  B.  Spie, 
p.  459  med.  Nella  soa  giorentu  etc.  ygl.  Aroli.  p.  339^^.    Sinn« 
störend,-  den  Znsnmmenliang  nnterbrecheiä  n.  a.  dgi.  sind  diese  Ver-^ 
echiedeaiieiten  mit  liOolist  seltenen  AnsnaiiBien  niclit,  nnd  es  durfte 
sieh  also  nitr  «ienKcher  Sicherheit  annelimen  lassen,  daas  sie  nicht 
ron  saMligen  Fehlem  eines  Ab-  oder  NachsohreAe»  (obschoa 
Meh  solche  Nachlässigkeiten  schwerlich  gasa  mangeln),  sondern 
von  absicbtlicher  Umgestaltnog  eines  der  beiden  Texte  berrfihren. 
WolMen  wir  Bun  rorläofig  den, einen  der  swei  hier  möglichen  Fftlle: 
der  Magere  (florent)  Text  ist  dnrch  absichtliche  Brweitemng  des 
kineren  (vatic)  entstanden,  setzen,  so  erscheint  diese  Anmihme 
schon  mn  einer  einsigen  Stelle   willen   (wenn  nicht,  gerade  hier 
doreh  eine  Laone  des  Schicksals  ein  Schreib-,  Lese-  oder  Drock- 
feUer  sich  eingescMicben  hat)  ganz  unstatthaft.   Wir  meinen  Spie, 
p.  471  in.:  Tornft  a  Firense;  e  sempre  etc.  vgl.  mit  Arch.p.353 
ibsata  -^354  md.    Hier  fehlt  im  vatic.  Texte  wohl  eine  ganae 
Seite  des  florent.,  und-  «war  die  ganze  Er«&hlong  von  dem  Ur- 
sprünge einer  Spannung  zwischen  Acclajoli  und  dMimo  de'  MedicL 
Nur  zn  dieser  Erz&hlnng  aber  passen  die  ttan  in  beiden  Texten 
gleichlautend  folgenden  Bemerkangen  über  das  JM IssUche  elner^  sol- 
chen fiforn/scbong  In  Kirchensachen;  ohne,  dieselbe  erschebieii  sie 
anTerstiindllch  nnd  nnmotfrirt.   Eine  weit  kOrzere  aber  nicht  minder 
a«nailge  Steile,  wo  Jedoch  der  vatic.  Text  weit  letchier  durch 
eben  Zufall  gelitten  haben  könnte,  findet  sich  auch  SpIc.  p.  460  Abs, 
vgl.  mit  Arch.  p.  340.    Es  dflrfte  mithin  der  Iftngere  Text  nicht 
wohl  für  eine  Erweiterung  des  kürzeren  angesehen  werden  können. 
Wenden  wir  uns  daher  nach  der  andern  Seite,  so  treten  gerade 
die  Mer  angefahrten  Stellen  auch  der  Annahme  einer  absichUichen, 
d.  h.  natürlich  cum  grano  salis  gemachten  Abkürzung  des  längeren 
(iorent)  Textes  eintgermaassea  entgegen,  und  nöthigen  wenig- 
stens zu  der  Beschr&nknng,  daas  diese  Arbeit  entweder  gar  nicht 
Her  nicht  durchgftngig  von  dem  VÄ  selbst,  mindestens  In  beiden 
F&llen   nicht  Immer  mit  Gitick  «itemommen  worden  sein  könne. 
Die  Untersuchung  steht  also  hier  wieder  vor  mehreren  Blögllchkeiteiiy 
md  zu  deren  writerer  Erörterung  fehlt  nun  freHich^  selbst  wenn 
Min  die    froher    gedmekten   Vespasianischen   Biographien   (Spic^ 
Vorr.  p.  XVi)  mit  dem  vat.  Texte  vergleicht,  fester  historiselief 
firand  ond  Boden.    Denn  leider  sind  die  äusseren  Lebens  verhält'* 
■isse  des  Vfs.  gleich  denen  vieler  der* Männer,  aber  welche  er 
ireschrleben  hat,  noch  sehr  im  Dunkeln,  nnd  die  Heransgeber  haben 
^ade  In  diesem  Stöcke  mit  Ausnähme  der  aus  einer  Handschrift 
enOehnten  sehätsbaren  Notizen  tber  Gingni  (Arch.  p.  330—8)  fit 
die  Bedarfnisse  Burer  nanMntUch  ausländischen  Leser  sehr  wenig 
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^etban  oder  IhuD  könneD.    Unter  diesen  Umständen  mngs  man  sidi 
mit  dem  VTenigen  begnügen,  waa  sich  aas  einigen  in  den  frag- 
lichen Werken  selbst  enthaltenen  Aeosserungen  and  Angaben  ent* 
nehmen  lässt.     Die  Dedication   der   fünf  im  Archiv  mitgetheilteo 
Lebensbescbreibangen  braucht  zur  Beaeichnung  eines  grossem  kurs 
wivor   vollendeten   Biographienkreises,   von   weichem   eben   diese 
Lebensbeschreibongen  einen  Thell  ausmachten,  p.  311  den  Aus- 
druck: piu  vite  d'  ttomini  singulari*    In  dem  der  vat  Sammlung 
vorausgehenden  Discorso  dagegen  heisst  es  S.  4:  ho  fatto  memoria 
di  tutti  gli  uom.  dotti  che  ho  (statt  dieser  zwei  Wörtchea  steht 
bei  Muratori  Script.  R.  It.  XXV.  p.  268.:  e)  conosciuti  In  questa 
eta.    Diese  Verschiedenheit  erscheint  bei  der  übrigens  sehr  nahen 
Verwandtschart,  welche  in  Gang,  Fassung  and  eineeinen  Wcndan* 
gen  zwischen  den,  beiden  Vorreden  gemeinsamen  Gedanken  statt- 
findet, nicht  unbedeutend.    Die  in  der  vat.  Handschrift  aufbehaltene 
Sammlung  ist  also  als  das  vollständigste  anzusehen,  was  Vespasian 
zu  geben, wusste,  gewissermaassen  als  der  Abschluss  sefaier  bio- 
graphischen Thätigkelt;  und  es  ist  mithin  weit  eher  denkbar,  dasß 
hier  die  „piü  vlte^^  mit  andern,  die  früher  mehr  oder  weniger  ver^ 
einzelt  Gönner^  und  Freunden  mitgetheilt  worden  waren,  in  etwas 
veränderter  Gestalt  zu  einem  Ganzen  vereinigt  wurden,  als  dass 
später  Einiges  wieder  aus  der  Sammlung  entlehnt  und  nochmals 
bearbeitet  worden  sei.     Wir  bemerken  überdiess,    dass  auch -die 
wenigen  chronologischen  Puncto,  ai)  die  wir  uns  für  den  Augen- 
blick halten  können,  dem  nicht  widersprechen.    Die  schon  ange- 
führte Dedication  der  flor.  Sammlung  Ist  am  10.  Juli  1493  unter- 
zeichnet; in  der  vat.  Sammlung  aber  werden  der  Cardinal  Mendoza 
ff  Jan.  1495)  und  der  Augustiner  Mariano,  hochgefeiert  als  Kan- 
zelredner (f  1498)  als  noch  lebend  (p.  223  u.  220)  erwähnt  und  es 
bleibt  mitbin  für  die  Vollendung  der  Sammlung  ein  Zeltraum  von  min- 
destens 18  Monaten.    Um  nun  schliesslich  auch  noch  die  kritbche 
Seite  dieses  Gegenstand'es  zu  berühren,  so  sollte  man  freilich  mel-. 
nen,  dass  die  vat.  Bearbeitung  als  die  spätere  auch  vorzüglicher 
und  fttr  den  florent.  bisweilen  offenbar. sehr  incorrecten  Text  maass-» 
gebend  sein  müsse.    Es  sind  uns  in  der  Th^t  auch  Stellen  anfge- 
fitossen,  wo  ersterer  sichtlich  das  Richtigere  hat,  und  eine  Verglei* 
chung   desselben  dem  flor.  Herausgeber  unnOthige  Zusätze    oder 
Aenderungen  hätte  ersparen  kOnnen ;  z.  B.  Spie.  p.  115  f.  liest: 
Presene  Papa  Nicola  grandftfsimo  sdegno,  wogegen  Arch.  p.  328  nid. : 
presente  P.  N.,  [II  quäle  n'  ebbe]  gr.  isd.  (die.elngeklamnieHeii 
Worte  rühren  hier   und   im  Folgenden  von  dem  Heraosg.  her); 
eben  so  kommt   die  Lesart  des  Spic.  p.  490   In.  der  im  Arch. 
p.  367  Anm.   angegebenen    der  flor.  Ilandschrift   und   der  nicht, 
schwer  zu  errathenden  Meinung  des  Vfs.  olfenbar  weit  näher,  als 
die  von  del  Foria  In  den  Text  aufgenommene  Veränderung,  vni 
auch  Wendungen  und  Ausdrücke,  wie  Arch.  S.  327 :  avendo  f  drila 
parte  loro]  Papa  Nie,  p.  328;  perchfe  fquelli  del  governo]  volkmo, 
p.  317'  in.:  e  non  [facessl]  j'acquisto  (Spic:  neli*  acqu.)  würden 
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iüteh  YerglehAiüibg  vo«  Spie,  p«  515  and  494  leiclit  ab  rlcbU|r, 
wenn  auch  luibeholfeB  erkannt  worden  sein.  Endlich  finden  anch 
Venanihnni^ep  del  Furia's  bis  wellen  im  vat.  Texte  Best&tignn^; 
Ygl  z.  B.  Arch,  p*  317  rod.  [il  Dnca]  mit  Splc'  p.  495  in.  Indessen 
ist  anf  diese  nnd  ähnliche  Einzelnheiten,  wie  ttberfaaopt  anj  die  in 
nancberlei  Hinsicht  sichtbar  bessere  Gestalt  des  rat«  Textes  nicht 
sehr  viel^zn  .^eben,  weil  Angv  Mai,  wie  er  S.  XIII  selbst  bekennt, 
sich  viel  Muhe  gegeben  hat,  seinen  Text  von  Fehlem  va  retnig-en 
und  dem  Leser  In  einer  ansprecliendercn  Gestalt  vorzulegen,  denn 
hiermit  ist  es  nnn  freilich  um  die  Zuverlässigkeit  seiner  Ausgabe 
u  Rücksicht  auf  kritische  Benutzung  geschehen.  —  c.  Frammentl 
di  an  trattato  storico-morale  e  notteie  dl  alcnne  illostri  doone 
del  sec.  XV.  p.  439.  Der  Herausg.,  wie  es  scheint,  Polidori,  gibt 
aar  die  kurzen  Mittheilungen  über  einige  italienische  Fraaen,  mit 
Hinweglassasg  des  grossem,  schon  nach  Mai*s  gewiss  nicht  nnbe- 

frfindeter   Ansicht   (Spicil.  I.  p.  XIX)   nicht   eben  werthvoll«*n 
helles,  welcher  die  weiblichen  Notabilit&ten  des  Aiterthnms  be- 
handelt.^ Die  schätzbaren  genealogischen  und  historischen  Bemer- 
kungen Bind  grösstentheils   von  Luigi  Passerini«  —   d.  Lamento 
t  Italia  per  la  presa  d'  Otranto  fatta  dal  Turchl.nel  14S0  com- 
posto  per  Vespasiano  di  Fllippo  p.  452,  mit  Auslassung  weniger 
Stellen  aus  einer  venetianischen  Hdschr.  mitgetheilt  und  'mit  Anmer^ 
kungen  versehen  von  Nicc.  Tommasi^o.    Wir  lernen  hier  nnsem 
sonst  im  Ganzen  ziemlich  harmlosen  Biographen  von  efaier  ganz 
neuen  Seite  kennen.    Der  ganz  Italien  erschreckende  Unfall  ver^ 
wandelt  Um  In  eine  Art  von  alttestamentllchen  Propheten,  der  das 
gütliche  Strafgericht  über  sein  Volk  hereinbrechen  sieht,  und  nun 
in  bald  tief  bewegter,  bald  feuriger  und  ergreifender  Rede,  im 
Qeiste  und  häufig  auch  mit  den  Worten  eines  Jesaias  und  Jeremlas,* 
seine  Wehklage  über  das  gefallene  Vaterland  erhebt.    An  War- 
nqngszelchen  hat  es  nicht  gefehlt,  aber  die  allgemeine  Verblendung 
der  entarteten  Geistlichkeit,  selbst  das  Haupt  der  Christenheit  nicht 
ausgenommen  (p,  452),  der  pflichtvergessenen  Fürsten,  der  unei* 
Bigen  Republiken  und  sittenlosen  Volker  der  Italia  iscieleratissima 
ih  453)  bat  ihrer  nicht  geachtet;  sie  haben  alle  in  ihrer  Sicher* 
iM^it  und  Gottlosigkeit  beharrt,  und  neue  unerhörte  Gr&uel  sind  gesche- 
hen u.  0.  w.    Die  kleine  Schrift  ist  jedenfalls  den  ausgezeichnet- 
Bien  Producten  des  Mittelalters  in  dieser  Art  gleichzustellen. 

[WS]  Tomo  V.  Storia  arcana  ed  altri  scritti  inediti  di  Marco.  Fotcanni, 
^SSiuntoTi  un  catalogo  dei  manoscritti  ttorici  deila  aua  collezione.  Vol.  unico« 
XUI,  506  u.  4  S.  o.  Pag. 

Die  hier  mitgetheilten  Manuscripte  sind  nebst  FoscarinFs  ge- 
saminleii  binterlassenen  Schriften  und  Sammlungen  in  der  kais« 
Bibliothek  zu  Wien  befindlich,  und  haben  dort  schon  die  Aofmerk- 
'  Bankeit  Job.  v.  Müllers  auf  sich  gezogen.  Herausgeber  ist  Tom* 
Jittso  Gar,  und  man  hat  alle  Ursache,  ihm  für  diese  Mühe  so  wie 
hr  die  in  der  Vorrede  gegebenen  Notizen  über  das  Leben^  und 
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dte  Wtrke  des  Vis.  dankbar  ea  sein*  Der  bkalt  des  Band» 
sierf&IH  in  7.we}  Tbeile:  1.  Werke  von  Fnscarint.  a.  Storla  arcana 
In  zwei  Bttchern.  Marco  Fosearini,  der  hochbet tthmto  Vf.  der  leider 
nnvollendeien  Storia  della  letieratora  Veneziana,  in  seinen  leisten 
Jahren  Do^  nnd  somit  ebensowohl  ein  Schriftsteller  unter  den 
Forsten  als  ein  Fflrst  unter  den  Schriftstellern,  war  1732— 3& 
Gesandter  seiner  Republik  zn  Wien,  fn  diese  Zelt  fiel  die  Erle- 
digung des  polnischen  Throns  und  der  Erbfolgekrieg,  durch  welchen 
der  Kaiser  den  grössten  Thefl  seiner  Italicnischen  Staaten  verlor. 
I>er  grelle  Gegensatz,  den  diese  Erniedrigung  Oesterreichs  mit  sekiem- 
ftusserlichen  Glänze  bildete,  veranlasste  nun  den  still  beobachtenden 
Italiener,  den  Urslichen  desselben  tiefer  nachzugehen,  dnd  dasErgeb- 
niss  seiner  Forschungen  liegt  eben  in  dieser  Geschichte  vor,  deren 
Titel  nach  der  Absicht  des  Vfs,  (vgl.  p.  438)  wohl  noch  den 
Znsatz:  del  regno  di  Carlo  VI.  Imperatore  hätte  erhalten  sollen. 
Arcana  heisst  sie  desshalb,  well  nicht  die  öffentlich  bekannt  wer- 
denden nnd  Aufseben  erregenden  Ereignisse,  wie  Schlachten,  Be- 
lagerungen u.  s.  w^,  sondern  Charakterschilderungen,  .Kabalen  und 
Privatangelegenheiten  einlussrelcher  Personen  Ihren  Inhalt  bilden 

Sp.  4)'.  Der  Vf.  sieht  nMich  die  Wurzel  des  Uebels  In  der 
Sxlstenz  einer  spanischen  Cämarilla  am  Wiener  Hofe  und  den  aus 
ihren  Kämpfen  mit  der  deutschen  Partei  entsprungenen  Debel- 
ständen,  nnd  schildert  nun  luv  ersten  Buche,  wie  es  gekommen, 
dass  Karl  VI«,  als  er  in  Spanien  um  die  Krone  Karls  II.  kämpfte, 
eine  solohe^Vorliebe  fAr  Spanler  nnd  namentlich  Catalonler  gefasst 
tabe,  während  er  im  zweiten  viel  später  geschriebenen  genauer, 
auf  das  österreichische  Armee-  und  höhere  Milltairwesen ,  auf 
Hof-  und  Hegierungsverhältnlsse,  auf  die  Persönlichkeit  des  Kai- 
sers und  seiner  nächsten  Umgebungen  u.  s.  w;  eingeht.  Ob  er 
hierbei  Oberhaupt  und  immer  das  Rechte  gesehen  nnd  das  Wahre 
erfahren  habe,  Ist  nicht  unsere  Sache  zu  untersuchen;  allein  eti 
lassen  sich  von  einem  schon  vielfach  erprobten  Staatsmanne,  bei 
welchem  Aet  einem  Gesandten  jener  Zelt  unentbehrliche  und  ttber-' 
diesB  dem  venetlaniscben  Nobile  gewissermaassen  angeborne  Spür«* 
shin  noch  mit  ungewöhnlichem  i^charfblicke  und  hoher  geschicht- 
licher Bildung  vereinigt  war,  wohl  wichtige  Mitthellungen,  feine 
Comblnatlonen,  treffende  Urtheile  und  unparteiische  Darstellung  er- 
warten. Däss  das  Werk  von  Üebelständen  nicht  frei  ist,  erkennt 
der  Herausg.  (p.  XXXIH)  selbst  an,  aber  es  -war  auch  In  der 
vorliegenden  Gestalt  nicht  zur  Veröffentlichung  bestimmt.  T^otz 
dem  muss  es  immer  als  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  des 
18.  Jahrb.  und  der  österreichischen  Monarchie  betrachtet  werden.  — 
b.  Due  lottere  di  M.  Fosc.  snl  modo  dl  scrivere  la  storia  p.  209. 
Sie  enthalten  die  Grundsätze,  nach  welchen  er  die  Geschichte  sei- 
ner Vaterstadt  zu  schreiben  beabsichtigte.  Der  zweite,  an  den. 
Kundus  Passionei  gerichtete  (p.  225)  Ist  zwar  schon  von  Bat- 
tagla  (Vened.  1832)  herausgegeben,  aber  der  Abdruck  gehört  zn 
den  grössten  Seltenheiten.  —  c.  Del  Veneziani  raccoglttorl  di  codici 
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MMgnfti  de.  p.  353.  Dieser  A«r«iU  kefsdet  bMi  mta  4e«  Mr 
den  3.  BtfMi  der  lett  veaex«  i^eMiBneUeB  MateriaUea,  umi  ist  efai 
I^Umeader  Beweis  reo  der  Sorgfall,  Dasicht  oad  liebe,  mit  wd* 
efter  der  Vf.  aa  diesm  Werke  arbeitete.  —  2.  Nicbl  miader  wertk* 
voll  «od  die  Jiei^fllgteB  Veneicbnlsae    tob  Haadsehriftea,  aiM 
taieo  aodi  aach  Raafce  aoob  aiaacbes  Bedeuteade  xa   acb^pfea 
sda  mftcbte.    a.  I  codid  storid  deHa  coUedaae  Fascariai,  eaaser- 
yaU  neUa  laip.  Bibh  dl  Vieaaa,  descritti  e  ardiaaU  da  T.  Car. 
p.  281.    Es  ist  diess   eine  ia  blbllograpUsdier  HIasidit  buchst 
anerkeDBaagswerthe  Arbelt,  naü  dordig&ogiger   GeaaaigkeÜ,  tai 
aweckiaftsBiger  Ordnang  aad  mit  scbitabarai  Bemerkaagaa  begldtet. 
Die  erste  Abibellaag,  OroBache,  Istorie,  Aaaall  et  Diarü  begreift 
TOB  Nr.  1—136  die  aof  Veaedlg  beiOglichea  Haadscbriftea  (raU* 
ständige  GescMcMea,  Gesdüehtea  ehzelaer,  bisweilea  s^.  karaer 
ZeiiriBoie,  FaBulieBgeschlchtea,  Beamto^pesdilehte,  Gesetae,  Sta-» 
tde%  Verträge,  CeremoBlalbacher,  Hiscellaaeoi);  Na.  137— 157dad 
.  al^eiBelaeia  labalts,  daraater  153:  Ulstaria  dd  S.  Cftadlla  di  Trcala 
scritta  per  M.  Aat.  Mllledoaae,  Segrei.  veaea.  Iadcr2. Abth« 
8.  358  fiadea  deh  Kelaaiad  d'  AaAaadatori  TeaeU  ed   cstrad, 
Dispaed,  Istnniod  b.  s.  w.  reraelcbad  (Nr.  158—497).*  Eiae 
3.  Abth.  S.  431  eath&tt  aatagrafi  Foscariai,  Mateiialiea  aar  Veae* 
Uaalscbea  aad  aar  VaUeadaag  der  LiteratatgesAichte,  leider  jctsl 
sebr  in  CBOrdaaag,  so  daas  es  aach  dem  Heraaagdier  aidii  ge- 
iBBgen  ist,  die  bdden  Haaptf&dier  gehörig  aa  soadera  (rgL  S.  443). 
b.  £8  (olgea  aaa  ia  drei  Abtheilaagea  Veraeichaisse  roa  Haa^ 
scbdßeo,   weiche  tob  Mdlaad  aas  aaeb  Wiea  gcaaadt  wordea 
siad:  a.  Serie  di  codid  d'  laeerta  proFealeaaa  p.  450.    18  Haad- 
scbrilteB^  welche  Bian  als  zur  FoscarlaiscbeB  Saamlaag  gehörig 
betrachtete.    Der  Heraosg.  awdfdt  jedoch  aa  der  RidH%kett  die- 
ser Aasicbt,  uad  ia  der  That  babea  de  aach  BMist  gar  kcäaea 
Beaag  auf  Foscarinrs  HsaptbescbäfUgaBgea.    ß.  Naova  Serie  etc. 
p.  453.  1837  aach  Wien  gesendd,  aad  /.  Naora  Serie  p.  471. 
,  1843  gesendet.    Von  letaterea,  welche  aebst  defli  grösstea  Thdio 
der  anter  ß.  aagefahrten,  ferner  dlea  dlplomatisdiea  Adeastackea 
US  den  letaten  10  Jahrea  der  Republik  and  eiaer  grossea  Anaahl 
tsderer  auf  die  TeaeUaaische  Geschichte  beaaglichea  Haadscbrifiea 
uler  der  fraBadsischoB  Herrschaft  aach  Haliaad  gebracht  wordea 
warea,  gibt  der  Heraosg. .  aur  das  durch  den  Vorstadd  der  Brera 
■üt  euigeseodete  yerzeichaiss. 

[mi]  Kaiser  Friedrich  IT.  Ein  Beitrag  zur  Berichtigung  der  Anwehten  über 
den  Stura  der  Hohenstaufen.  Mit  Benutzung  handschriftlicher  Quellen  der 
BibiiotbokeD  bu  Rom,  Paris,  Wien  und  Manchen  Terfasst  von  Dr.  Oenat. 
BMer.    Müncbea.  Utecar.-artiat  Anstalt.    1844.     XVI  u.  434  S.  gr.  S. 

(2  Thlr.  5  Ngr.) 

Dem  aufmerksamen  Beobachter  der  Gegeawart  kaaa  es  aicht 
e&tgeheo,  dass  es  in  dem  grösstea  Theile  Europa's  abei  am  die 
Geflchlchtschrdbaag  bestellt  ist,  ia  so  fern  der.  Parteigelst  sich  der« 
selben  bemeistert  hat  and  die  Vei^aDgeBheH  so  an  gestdtea  be- 
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mflht  ist,  wie  er  will  and  winseht,  dass  4»!«  eisdi^iBen  nöclbte» 
Gans  unverkennbar  sind  aber  besonders  die  Bestrebongen  der  Hie» 
rarcbie,  ihre  eigene  Vergangenbeit  nicht  in  dem  wahren ,  sondern 
in  einem  falschen  Lichte,  in  dem^  welches  ihren  Zwecken  (Ir  die 
tiegenwart  dient,  sehen  za  lassen.  Sie  will  sich  jetzt  Torzu^^s» 
weise  den  Fürsten  nnd  den  Gewaitigen  der  Erde  als  der  beste 
und  sicherste  Stützpunct  ihrer  Herrschaft  anempfehlen,  und  wir 
dürfen  uns  den  wabren  Stand  der  Dinge  nicht  verhehlen,  sie  findet 
darin  an  mehr  Orten,  als  Viele  glauben,  einen  grossen  Anklang. 
Ein  wichtiger  Umstand  indess  arbeitet  dem  vollen  Ebfluss,  welchen 
die  Hierarchie  bei  der  weltlichen  Macht  sich  gewinnen  will,  fort- 
während entgegen.  In  den  Jahrhunderten  des  Mittelalters  hat  ein 
langer  und  heftiger  Kampf  zwischen  der  Hierarchie  und  der  köulg-- 
liehen  Macht^  bestanden«,  in  welchem  die  letztere  wohl  erkannte, 
dass  die  erstere  es  auf  ihren  Untergang  abgesehen  habe,  um  die 
Stelle,  welche  sie  besass,  selbst  einzunehmen.  Dass  man  vor  dem 
Geiste,  der  in  der  Kirche  herrsche,  sich  zu  hüten  habe,  war  unter ^ 
den  Fürsten  des  13.,  14.  und  15.  Jahrb.,  weldie  einer  Helexion* 
über  den  wahren  Stand  der  Dinge  fähig  waren,  eue  feste  Ansicht, 
die,  wie  z.  B.  bei  Ludwig  dem  Heiligen  von  Frankreich,  sich  selbst 
bei  aller  sonstigen  Ergebenheit  gegen  Rom  üfter  geltend  macht. 
Der  hierarchischen  Partei  der  Gegenwart  kommt  es  nun  dajrauf  an, 
den  üblen  Eindruck,  welchen  die  Vergangenheit  noch  heute  macht, 
zu  schwächen,  wo  möglich  ihn  zu  vernichten.  Diese  Partei  selbst 
aber  erscheint,  wenn  man  ein  gerechtes  Urtheil  zn  fäUen  sich  be-* 
lleissigt,  in  zwei  Fractionen  geschieden,  die  sich  zwar  nicht 'in 
ihren  Riclitungen,  'Wohl  aber  in  ihrem  Innern  von  einander  unter-» 
scheiden.  Die  Eine  folgt  weniger  einer  Ueberzeugung,  einer 
wahren  Stimme  hi  der  Brust  als  vielmehr  der  Berechnung.  Einem 
alten  Satze  gemäss  heiligt  der  Zweek  die  Mittel.  Jegliches,  so 
wie  es  nur  dem  Zwecke  dient,  ist  in  ihrem  Gewissen  zum  Rechte 
umgeatempelt.  Die  zweite  Fraction  folgt  dagegen  einer  inncrp 
Ueberzeugung.  Sie  ist  dessen  gewiss,  dass  In  der  Hierarchie  das 
Heil  der  Welt  liege;  darum  arbdCet  sie  darauf  hin,  dass  diene 
wieder  zur  Herrschaft  gelange,  und  trägt  emsig  die  Steine  zosaBH> 
roen,  welche  den  neuen  hierarchischen  Dom  gründen  sollen:  Jede  \ 
Ueberzeugung  ist  mit  der  Absichtlichkeit,  die  für  einen  bestimmten  j 
Zweck  bald  verschweigt,  bald  verdreht  oder  .offenbare  Wahrheit  ^ 
redet,  unverträglich.  Was  bei  der  ersten  Fraction  so  häufig  er-> 
scheint,  die  Absichtlichkeit,  welche  sich,  handelt  es  sich  um  die 
Gestaltung  eines  geschichtlichen  Stoffes  im  Geiste  und  nach  den 
Tendenzen  der  Hierarchie,  desselben  bemeistert,  um  Ihn  nach  ihr» 
Zwecken  zu  bearbeiten,  kann  bei  der  aweiten  nicht  gefunden  wer- 
den, obwohl  sie  Im  Ganzen  genommen  zu  denselben  Resultaten  ge^ 
langt,  dieselben  Resultate  als  geschichtliche  Wahrheit  hinstellt. 
Aber  bei  ihr  ist  es  nicht  absichtliche  Täuschung,  sondern  Verblen-» 
düng,  der  hohe,  freundliche  Genius  der  Wahrheit  entzieht  sich  ihren 
umdüsterten  Blicken.    Durch  Dampf  und  Nebel  hindurch  glauben 
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sie  eine  Lfeht^esUIt  %a  sekea  und  de«  trügerbdeii  Schein,  alt 
welctem  der  Ivrtliiim  das  LichC  der  Wahrheit  sich  erbmrgreB  wBI, 
halten  sie  fBr  die  rechte  Tagcdielle«    Wir  traoen  ToIlkoMBeii  der 
Versicheniiig*  des  Vfs»,  dass  er  mit  der  Deherzeogtiiig^)  er  befinde 
sich  anf  reciiteir  Bahn  and  der  Genfais  der  Wahrheit  stehe  ihm  nvr 
Seite,  ^eaiAeitei ,  hat     Aber  die  festeste  Ueberzen^ng*  ist  de» 
Menschen  noch  keine  BArgschaft,  dass  diese  Ueberaeagong'  selber 
Wahrheit  ond  nicht  grausamer  Irrthom  sei.    Wir  nehmen  das  anf 
gvten  Glauben  an^  was  der  Vf.  von  sich  selbst  sagt  und  rflhnt, 
mftssen  aber  gleich  hinzufligen,  das»  dadurch  in  dem  Resultate  kefai 
Unterschied  herbeigeführt  wird.    Mag  er  mit  oder  ohne  Ueberaen- 
gung,  mit  oder  ohne  Absichtlichkeit  gearbeitet  haben,  mag-  er  sich 
ehies  bestimmten  Zweckes  sicher  und  fest  bewusst  g'ewesen,  oder 
mag  er  ihm  gefolgt  sein,  ohne  es  zu  wissen,  weil  seine  Ueberzeu- 
gang,  sein  Glaube,  seine  Liebe,  sein  ganses  Ich  ihn  nur  Sache  der 
Hienvchie  hintrieb,  sicher  ist  es,  dass  ein  solcher  vorhanden  ge« 
Wesen.    Sieht  er  ihn  auch  sonst  nicht,  weil  er  ihn  nicht  sehe» 
kann,  so  ist  er  dessejiangeachtet  so  deutlich  da,  dass  man  sich 
billig  wundern  muss,   wie  der  Vf.  -nicht  wenigstens  am  Schlosse 
seiner  Arbeit  erkennen  konnte,  dass  er  wfthrend  derselben,  wenn 
aoch  ohne  klares  Bewusstsein  und  durch  seine  Neigung  fflr  die 
Hierarchie  geleitet  und  verfahrt,  nicht  ein  geschichtliches  Werk, 
sondern    eine  Parteischrift  geliefert  habe*  -r  Wie  das  Vorwort 
berichiei,   will  der  Vf.  nicht  eine   eigentliche  Biographie  Kaiser 
Friedrichs  IL,  der  bekanntlich  von  dem  Papstthome  auf  ehe  jara- 
mervoi/e  Weise  g*estfirzt  ward,  schreiben,  sondern  „gewisse  Pro- 
blemen^ Ifl  dessen  Leben  ond  Geschichte  lOsen«    Billig  hätte  er  hier 
die  Probleme»  die  er  lösen  will,  nennen  sollen.  Klar  und  bestimmt  redet 
tier  Geist  der  Wahrheit,  unklar  aber  der  Geist  des  Irrthoms,  zwei- 
deutig und  verworren  der  Geist  der  Lüge.    In  der  Geschichte  K* 
Friedrichs  IL  und  der  Päpste,  welche  ikn  gegenüber  standen  und 
Ton  denen  er  gestOrat  ward,  kann  es,  um  in  der  Redeweise  den 
Vfs.  SU  bleiben,  nur  ein  Problem,  das  der  gewissenhafte  Historiker 
SU  lösen  hat,  geben.   Hatte  der  römische  Stnhl  ein  sittliches  Recht 
dasu  gegen  den  Kaiser  aufzutreten,  war  selbst  nach  den  Vorstel* 
Imgen    und  den  Verhältnissen   der  damaligen  Zeit  f Ar  ihn   eine 
xwiagende  Nothwendigfcelt  vorhanden,  die  Hohenstaufen  zu  störzen, 
konnte  dieser  Sturz  nicht  vermieden,    konnten  die  Hohenstaufen, 
wenn  sie  wirklich  den  Interessen  der  Menschheit  und  ihrer  Reiche 
Bo  schädlich   waren,   dass   der  römische  Stuhl   sie   entfernen  zu 
mfissen  g:laub(e,  nicht  boi  einer  andern  Weise  entfernt  werden  als 
h  der,  in  welcher  es  geschehen,  musste  Rom  die  Welt  desriialb 
mit  Krieg,  Jammer  und  Blend  erföllen,  mussten  die  idedrigen  Lei- 
denschaften der  Menschen  aufgerufen  werden,  um  das  Geschlecht 
der  Hohenstaufen  zu   vernichten  I    iDas,  was   hier   besonders  als 
„Problemf^  genannt  ^werden  musste,  zu  nennen,  davor  botet  sich 
der  Vf.  sehr  wohl,  lieber  hilft  er  sidi  mit  den  armseligen  „gewissen 
Problemen^,  die  er  lösen  ?rIU.  (iOise  indessen  deutet  er  aber  auch 
1844.  IV.  2 
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kitehsi  fireltsam  «nd  angeschickt  deotet  er  das  hier  su  lösende  Haupt- 
Problem  an.  Absichtlieb,  sagt  er,  habe  er  gar  keine  Rücksicht  auf  das 
Hecht  der  Päpste,  die  Könige  abzusetzen  und  auf  die  Pflicht  der 
Könige,. der  Hierarchie  zu  widerstehen,  genommen,  da  man  es  in 
der  Geschichte  nun  einmal  nicht  mit  abstracten  Sätzen,  sonderq'mit 
particnlären  Verhältnissen  zu  thun  habe  und  der  Maasstab,  der  für 
das  eine  Individuum  recht  und  passend,  anderswo  angelegt,  unrichtig 
sei.  Seit  welcher  Zelt  sind  denn  aber  Sittlichkeit,  Pflicht,  Rechte 
Tugend,  Milde  u.  s,  f.  weiter  nichts  als  abstracte  Sätze,  ¥on  denen 
in  der  Geschichte  keine  Rede  sein  kann,  wächserne  Nasen,  die 
für  jedes  Individuum  und  für  jede  Zeit  sich  so  drehen  lassen,  wie 
man  will?  seit  welcher  Zelt  sind  denn  Recht  und  Pflicht  einmal 
Das,  was  sie  sind  und  ein  andermal  etwas,  wovon  nicht  die  Rede 
zu  sein  braucht?  Vor  Irrthum,  Unwahrheit  und  Täuschung  hat  die 
beilige  Wahrheit  auch  den  Vorzug,  dass  sie  sich  nicht  in  Wider- 
spruch mit  sich  selbst  befindet.  Der  Vf.  aber,  der  hier  Sittlichkeit, 
Pflicht  und  Recht  für  Etwas  erklärt,  wovon  in  der  Geschichte  gar 
nidit  die  Rede  sein  könne,  sucht  In  seinem  Werke  selbst  auf- den 
römischen  Stuhl  so  viel  Sittlichkeit,  Pflicht  und  Recht  als  möglich, 
auf  den  Kidser  so  viel  Unsittllchkeit  und  Unrecht,  als  er  nur  immer 
vermag,  zu  bringen.  Die  Documente,  welche  er  aus  Rom  u.  s.  w. 
erlangt  hat,  und  die  er  einigemal  anführt,  ändern  an  dem  ganzen 
Verhältnisse  und  an  dem  Probleme  qicht.  das  Mindeste.  Diese  Do- 
cumente kommen  von  Orten,  welche  keineswegs  über  allen  Ver- 
dacht erhaben  sind;  In  Rom  natürlich  wird  man  nichts  aufbewahren 
oder  wenigstens  nichts  herausgeben,  was  der  eigenen  Sache  scha^ 
den  könnte.  Auch  handelt  es  sich  in  der  That  nicht  darum,  zu 
wissen,  ob  K.  Friedrich  II.  noch  um  etwas  härter,  oder  um  etwas 
mehr  von  dem  Geiste  der  wahren  Sittlichkeit  und  der  Religiosität 
entfernt  war,  ^s  wir  es  von  ihm  schon  wissen,  denn  das  Recht 
des  römischen  Sluhles  ihm  gegenüber  wird  dadurch  nicht  besser 
und  nicht  schlechter,  als  es  schon  an  sich  selbst  ist.  Das,  was' 
der  Vf.  aus  seinen  neuen  Documenten  anführt,  bedeutet  daher  für 
das  Ganze  der  Geschichte  gar  nichts.  Auch  wollte  er  nicht  eine 
wirkliche  und  ausführliche  Geschichte  K.  Friedrichs  IL  schreiben, 
sondern  „Probleme'S  ^to  er  nicht  nennt  und  nicht  kennt,  aus  dieser 
Geschichte  lösen.  Man  sieht,  wie  leicht  die  Herren  es  sich  machen^ 
Indem  sie  das  Ihnen  Unbequeme  geradezu  hinweg  lassen.  Zuerst 
whrd  ein  Blick  auf  das  kohenstauflsche  Haas  Im  Allgemeinen  und 
auf  K.  Friedrich  I.  insbesondere  geworfen,  und  versichert,  die  Ho- 
henstaofen  seien  nur  Parteihänpter  gewesen,  hätten  nur  Partei- 
sachen getrieben  und  wären  nur  durch  den  Kampf  mit  der  Kirche 
emporgekommen.  Leeres  ond  nichtiges  Geschwätz!  Warum  sind 
.denn  die  Hohenstaufen  keine  Kaiser,  sondern  nur  Parteihäupter^ 
wodurch  geschah  es,  dass  die  Kirche  mit  Ihnen,  sie  mit  der  Kirche 
In  Kampf  geriethen?  Der  Vf.  sagt  darüber,  was  die  Basen  der 
ganzen  Untersuchung  werden  mussten,  tticht  ein  Wort«  Ohne  alle 
Basis,  Immer  in  leeren  Worten  sich  hinziehend,  beginnt  seine  histo- 
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rf9c1ie  Darstellung  K.  Friedrleks  II*  Eä  kl  doch  ihet  alleo  Zirptfll 
erhaben,  dass  d^  Kaiser  eine  Relchg^-Binbeit,  eine  maUraale  Bfai- 
heJt  iD  Italien  zu  be^flnden  gedachte,  welche  in*  Deutachtand  nicht 
mehr  geschaffen  werden  konnte.  Die  Mittel  5  welche  er  da«n  er-- 
grfff,  mOgen  hart,  «dwelien  graosam  gewesen  sein;  aber  nnbedingi 
wahr  Ist  es,  als  Kaiser  hatte  Friedrich  IL  roiles  Recht  die  deno- 
faratlschen  Repoblifcen  des  obem  Italiens  nicht  als  rechtlich  beste* 
hend  anznsehen  ond  sie  »a  behämpfen^  so  wie  daniif  hlniaarbeiten, 
eine  Refohs^-fSoheit  da,  wo  es  noch  mdglich  %n  sein  schien,  nn 
bilden.  Wäre  sein  Streben  gehingen,  so  war  diess  sicher  fBr 
Italien  ein  anemtessHches  GMfck.  .W^elche  schdne  Botwickelong 
bitte  Italien  unter  dem  Baame  einer  ehilgenden  Monarchie  nehmen 
kdmien,  Italien,  das  nach  dem  Falle  der  Hohenstadfen  ehe  Rente 
des  politischen  Janmiers  nnd  Elends  wurde«  Dem  apostolischen 
Stahle  freilieh  und  der  Hierarchie  waren  diese  nionarcfabch-natlonalen 
Bestrebangen  höchst  nnwlder,  denn  wie  dorfte  die  Hierarchie  mflch* 
tigen  und  geschlossenen  Monarchien  gegenober  noch  hoffen  sich 
emporzuarbeiten?  Iificht,  wie  der  Vf.  In  seinem  Wahne  meint  „he«- 
schrankte  Interessen  seines  Haases^  verfolgte  der  Kaiser,  sondern 
national -italienische  Tendensen,  obschon  der  grAssere  Thell  der 
Italiener  seiner  Zelt  sie  nicht  erhannte.  Der  erste  Vorwurf,  welcher 
vom  Vf.  gegen  den  Kaiser  aosgesprochen  wird,  ist,  dass  er  sein 
Gelübde  %a  einem  KreoiingO)  was  der  rOmlsche  Stahl  dem  Jttng- 
Itng  abgenothlgt,  zu  erfüllen  gezi^gert  habe«  Wir  stod  keineswegs 
der  Ansicht,  dass  die  Kreozfabrten  nur  Aeossenwgen  ehes  rohen 
Fanatismus  gewesen,  aber  sicher  Ist,  dass  die  Ansbreltuifg  des 
Christentbams  mit  dem  Schwerte  In  -der  Hand  nicht  als  die  erste 
Pflicht  efne«  Königs  su  betrachten  ist,  der  aaf  dem  eigenen  Ro- 
den In  Verhältnissen  steht,  die  eine  bildende  und  ordnende  Kraft 
mit  unabweisbarer  Noth wendigkeit  begehren.  Friedrich  IL  erkannte, 
dass  die  Kirche- Ihn  durch  den  ,Kreu:&«ug  nar  entfernen  wollte,  m\ 
seine  Entwürfe  zu  stören  und  die  Ihrigen  tn  fördern;  desshatb  ging 
fr  nicht,  so  lange  es  möglich  war.  Auch  waren  schon  Millionen 
von  Abeodiftndern  In  den  Kreu^zQgen  untergegangen,  ohne  dass 
irgend  etwas  Erhebliches  erreicht  worden,  mit  dem  Anfange  des 
13.  Jahrh.  aber  in  Asien  Zustände '  efaigetreten ,  die  einen  grossoi 
Krfolg  geradehin  in  das  Rdch  der  Unmöglichkeit  stellten.  jSolIte 
der  Kaiser  nun  der  Hierarchie  zu  Liebe,  die  er  recht  wohl  durch- 
schaute, der  Unmöglichkeit,  einem  Phantome  sich  opfern?  Ffirwahr 
Friedrich  IL  h&tte  blind  sein  müssen,  hätte  er  in  der  Stimme  des 
römischen  Stuhls,  die  ihn  fort  in  das  verderbenbringende  Morgen- 
land treiben  wollte,  mit  dem  VT.  nur  die  Stimme  eines  „Heberollen 
Vaters^'^  gehört.  Dass  aber  der  Kaiser,  als  er  nun  endlich  Ins 
Morgenland  zieht,  durch  einen  friedlichen  Tractat  sich  hi  den  Re- 
sitz  der  Stadt  Jerusalem  setzt,  dass  er  das  UnmögKcho  nicht  mög- 
lich macht,  den  Islam  nicht  völlig  vernichtet,  wird  ihm  von  dem 
Vf.  zum  todeswfirdigen  Verbrechen  angerechnet,  während  er  wohl- 
weislich verschweigt,  dass  der  Papst,  während  Friedrich  IL  In  dem 
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Mör^enlande  ist  und  sein  Gelübde  arfOllt,  ^e^en  flm  das  Krens  . 
predigt  nnd  ihn  zu  stürzen  sucht.  Di<^  allein  mag  als  ein  Beweis 
entweder  von  der  Parteilichkeit  oder  von  der  Verblendung  des  Vfs» 
dastehen,  obwohl  ähnliche  Dinge  noch  viele  angeführt  werden 
könnten.  Wer  die  ganze  Masse  von  Verdrehungen,  welche  sieh  in  die- 
sem Buche  finden,  aufz&hlen  wollte,  würde  genOthigt  sein  wieder  ein 
Buch  zu  schreiben.  Oft  steht  der  Vf.  ganz  nahe  daran,  die  Wahr- 
heit auszusprechen,  indem  die  Verhältnisse  ihn  beinahe  zu  zwingen 
scheinen^  sie  herauszusagen.  So  wie  der  Kaiser  den  Kampf  zur 
Vernichtung  der  Lombarden  im  J.  1234  beginnen  wollte,  sei,  wie 
er  meint,  eine  Collislon  mit  dem  Papstthume  unvermeidlich  eewe* 
nen,  da  der  Papst  die  Erweiterung  der  kaiserl.  Macht  nichl  habe 
dulden  ktonen.  Warum  konnte  er  es  denn  nicht  dulden,  dass 
Friedrich  IL  seine  unzweifelhaften  Rechte  verfolgte?  Der  Vf. 
bleibt  die  Erklärung  schuldig,  bricht  ab  und  rechnet  es  dem  Kaiser 
zum  grossen  Verbrechen  an,  dass  er  sich  mit  dem  römischen  Stuhl 
„in  CoUision  gesetzt^^  Es  war  für  die  Fürsten  im  Mittelalter  sehr 
schwer  mit  dem  Stuhle  von  Rom  nicht  in  Collislon  zu  kommen. 
Eine  zweite  Anschuldigung,  welche  gegen  den  Kaiser  erhoben 
wird,  Ist  die,  das^  er  von  einer  heftigen,  grimmigen,  entsetzlichen 
Feindschaft  gegen  die  Kirche  erfüllt  gewesen  und  sie  allenthalben 
gezeigt  habe.  Hlelle  man  sich  streng  an  den  Ausspruch  des 
Vfs.,  so  müsste  man  sich  diese  Feindschaft  allerdings  als  sehr 
gross  denken,  denn  er  kann  seine  Ausdrücke  darüber  nicht  stark 
und  kräftig  genug  finden.  Die  nähere  Auseinandersetzung  aber 
und  die  Beweise,  worin  diese  grosse  nnd  grimmige  Feindschaft 
eigentlich  bestanden,  bleibt^ er  schuldig.  Er  muss  vielmehr  selbst 
die  vielen  Edicte  gegen  die  Ketzer,  welche  Friedrich  iL  erliess, 
und  durch  welche  er  als  Erhalter,  ja  als  grausamer  Erhalter  des 
damaligen  Kfarchensystcmes  erseheint,  anführen.  Mag  Friedrich  IL 
innerlich,  worüber  Gott  allein  das  Wissen  und  das  Urtheil  zustellt, 
antichristlich  und  antireligiös  gesinnt  gewesen  sein,  ehe  die  Kirche 
ihn  nicht  mit  offenen  Waffen  angriff,  ehe  das  Papstthum  ihm  nickt 
ganz  deutlich  sehen  Hess,  dass  er  gestürzt  werden  sollte,  hat  er 
Kirche  und  Klerus  mit  grosser  Vorsicht  behandelt,  und  dem  letz- 
tem namentlich  In  Deutschland  die  grössten  Rechte  eingeräumt. 
Schon  seine  politischen  Entwürfe  machten  es  Ihm  noth wendig,  mit 
der  Kirche  in  gutem  Vernehmen  zu  stehen.  Er  bewies  diess  aaf 
verschiedene  Weise,  besonders  aber  durch  die  Ketzergesetze,  die 
er  erliess,  er  gestattete  seiner  vidlelcfat  antireligiösen  Gesinnung 
keinen  äusserlichen  EInfluss,  duldete  aber  freilich  auch  nicht,  dass 
die  kirche  ihren  hierarchischeo  Weg  verfolgte.  Nicht  dem  Chri- 
stenthum,  nicht  der  Kirche,  aber  der  Hierarchie  trat  er  entgegnen. 
Andere  Vorwürfe,  die  der  Vf.  macht,  heben  sich  in  sich^selbdt  aof. 
Bald  soll  Friedrich  IL  ein  Tjrann  gewesen  sein  und  nach  absoluter 
Macht  gestrebt,  bald  wieder  die  Kaiserrechte  unklug  an  Fürsten 
ond  Bischöfe  hingegeben  haben.  Das  Papstthum  wird  dabei  viel- 
fach als  der  Retter  der  Freiheit  gegen  die  fürstliche  Gewalt  ge- 
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priesen.  Hleria  fiaden  wir  eiaeii  Haoptbewels,  dass  es  der  Vf. 
wirUieli  gäva  aafrlcbUg  meint  and  ans  innerer  Ueberaeug'ang:  ein 
Attkäa^er  der  Hierarcltie  ist,  dass  er  die  repablikanische  Seite  der- 
selben so  hervorhebt  und  durchsehimmem  lässt,  wie  er  glanbe,  die 
rarstUche  Nacht' niQsse  durch  die  Hierarchie  erst  g'ebändig^t,  dann 
^ebeogi  werden.  Aaf  einem  andern  Standpancte  wQrde  er  sich 
wohl  gehatei  haben,  g'crade  diese  Saite  anznschlagen.  Ini  Ueliri- 
gen  bleibt  er  sich  bis  an  das  Ende  des  Baches  treu.  Von  den 
Gedanken  und  Bcstrebung^en  des  Papstthnms  bei  dem  Sturze  der 
Hobenstanfen,  obwohl  die  Thatsachen  selbst  sie  laut  genug  ver- 
künden, redet  er  nicht;  von  dem  historischen  StoiTe  lässt  er  viel- 
mehr das  liegen,  wodurch  jene  gar  zu  deutlich  hervortreten  wür- 
den, auch  wenn  er  nicht  ausdrflcklicb  davon  reden  wollte,  and 
bildet  dagegen  sich  Scheingrände  und  Scheinnothwendigkelten, 
durch  welche  das  Papstthom  in  diesen  Dingen  nicht  als  gehend, 
sondern  als  fortgestosscn  und  fortgetrieben  erscheinen  soll.  Das 
Ganze  ist  von  der  ersten  bis  zur  letzten  Seite,  mag  der  Vf.  fm- 
merhin  dabei  ohne  rechtes  Bewusstsein  auf  der  einen  and  tn  dem 
Wahne,  dass  er  wohl  und  recht  thue,  auf  der  anderen  Seite  be- 
fangen gewesen  sein,  eine  Parteischrift  im  Sinne  der  weHHcben 
Hierarchie,  durch  welche  nie  eine  wahre  Geschichte  geliefert  wer- 
den kann  und  wird. 

[ttsq  R^union  de  VAlsace  a  la  France  par  le  Baron  Baües-GU^iarJkle, 
Maltre  des  Requ^tes  au  conseif  d']£taty  Membre  du  conseiJ  g^n^ral  du  Bas- 
Rhio.     Paria,  Fraok.    1844.    XLIII  u.  308  8.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

Gedacht  vnd  gesprochen,  wie  man  es  von  einem  ächten  Franzo- 
sen erwarten  kann,  der  jedoch  durch  einen,  wie  es  scheint,  Un- 
geren  Aufenthalt  fan  Elsass  Achtung  vor  dem  deutschen  Geiste 
und  den  deutschen  Eigenschaften  gewonnen  hat.  Elsass,  das 
deutsche  Elsass  ist  ihm  eine^  köstliche  Perle  in  dem  schöneo  Kranze 
der  Provinzen  Frankreichs.  „La  France  recevra  de  TAlsace  les 
plus  grands  Services  oo  les  plus  grands  secours,  car  11  n'est  pas 
de  provfnce  qa*«'lle  puisse  opposer  avec  plus  de  conRance  k  YEn- 
rope  amle  on  ennemte.^^  Nicht  mit  Unrecht,  wie  er  gleich  in  der 
htrodmcilon  es  ausspricht,  ist  Elsass  an  Frankreich  zurfickgekom- 
aen.  Eigentlich  hätte  es  niemals  davon  getrennt  werden  sollen, 
da  Frankreich  Ja  in  seinen  Grenzen  nichts  anderes  sein  kann  als 
das  alte  Gallien.  Euie  gar  seltsaiAe  Behauptung.  Da  könnte  doch 
eben  so  gut  BU>m  uns  entgegentreten  und  sprechen,  das  römische 
Reich  hätte  eigentlich  niemals  untergehen  sollen,  folglich  müsst  ihr 
die  römisch<-italische  Herrschaft  wieder  bis  an  und  aber  die  Donau 
Unaos  anerkennen.  Die  Slawen  könnten  auch  auftreten  ui^d  ihren 
alten  Besitz  bis  an  die  Oder,  ja  noch  darfiber  hinaus  nachweisen, 
OBd  so  würde  uns  Deutschen  Deutsohland  unter  den  Händen  weg- 
gehen. Die  Einverleibung  des  Elsasses  ndt  Frankreich  ist  also 
dem  Vf.  gleich  von  vorn  herein  fan  Rechte  begrtindet,  mag  auch 
iamer  die  Art  und  Weise,  wie  dieses  Recht  geltend  gemacht  und 
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ausgeführt  wurde,  uneben  gennnnt  werden  können.  Seine  g-e- 
»pliicliiliche  Betraebtung  gebt  in  sehr  frühe  Zeit  zurück,  denn  sie 
hebi  mit  dem  Untergänge  des  weströmischen  Reiches  an,  ist  aber 
bis  auf  4ie  Zeiten  des  dreissigjährigen  Krieges  kurz,  wie  die  Masse 
der  Franzosen  es  in  dergleichen  Gegenständen  liebt. .  Auch  von 
der  Reformation  wird  hin  und  wieder  dabei  gesprochen,  ob  wähl, 
wie  man  deuUlch  sieht,  der  Vf.  von  ihr  nicht  das  Mindeste  ver- 
steht. Die  Franzosen  besonders  besitzen  die  Kunst,  die  gegen- 
wärtig auch  bei  uns  gewaltig  um  sich  au  greifen  beginnt,  die 
Kunst,'  von  Dingen,  von  denen  man  eigentlich  nichts  versteht,  so 
zu  sprechen,  dass  es  den  Anschefai  gewinnt,  als  verstehe  man 
Etwas  davon*  Die  Reformation  ist  dem  Herrn  Baron,  wie  Cha- 
teaubriand u«  And,,  durchaus  aristokratisch,  sie  hat  füjr  die  Freiheit 
nichts  g0tban  und  fUifvm  ist  .sie  verwerflich;  höchstens  könnte  man 
Ihr  zugestehen,  dasa  sie  zur  Vermehrung  und  Erweiterung  der 
Verbindung  unter  den  Menschen  nntereinander  beigetragen.  Sonst 
wird  Alles  nur  von  der  politischen  Seite  aufgefasst.  Der  Katho- 
licisrnns  will,  wie  es  scheint,  immer  politischer  werden,  Ueber  den 
30 Jährigen  Krieg  spricht  der  Vf.  viel  weitläufiger  als  sein  Gegen* 
stajüd  es  nothwendig  macht.  Die  Beschreibung  der  Verhandlungen 
zu  Münster,  in  Folge  deren  zuerst  ein  Theil  des  Elsasses  an 
Frankreich  kam,  und  der  Art  und  Welse,  wie  Louis  XIV«  das  Ge^ 
wonnene  mit  der  tibrigen  Monarphie  zu  verschmelzen  und  somit 
Deutschland  zu  entfremden  suchte,  ist  kl»*  und  deutlich,  wenn  man 
auch  Neues  gerade  nicht  daraus  erfährt.  Die  Reunions-Kammern 
sind  in  vollem  Rechte,  die  Wegnahme  Strassbnrgs  war  nach  der 
Meinung  des  Vfs,  ganz  in  der  Ordnung,  Der  grosse  König 
l<ouis  XIV.  that  damit  weiter  nichts,  ^Is  dass  er  ein  altes,  gutes 
Recht  wiederhers^telite.  Darin  freilich  muss  man  dem  Baron  Recht 
geben,  dass  die  so  günstige  Capitulation  Sirassborgs  beweist, 
dass  der  Rath  oder  doch  der  grösiste  Theil  des  Rathes  schön 
lange  in  verr&therischem  Einverstjtndnisse  mit  Frankreich  gestanden. 
Auch  hat  Louis  XIV.  den  Verrath  und  die  Verrüther  mit  baarem 
(ie)4e  und  sppst  reiphiicb  be}ohnt, 
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(T99S]  Joaob,  Canierarll  narratio  de  Hßlio  Bobano  Hesto.  Accesserunt 
Chr,  Theoph,  JCuinoelii  oratio  de  Hei.  Bobani  H.  in  bonas   literas  nierilis  et  ^ 
/f.   Eobani   Hesai   carmina  de  pugpa   studentum  Erphordiensium    cniri  qui- 
buadam  poi^^ratia  mbqloilibQa  et  in  bonartim   artium   detractorem   iterum 

0dita.    R«o0giipTit  et  adop(atioiiibua  grammatida  aobjectia propoauU 

Dr.  Joh,   TKeopK  Kreyssig,   Jlluatr.  Afrand  prof,  JI.     Miaeiiae,  Kliukicht. 
I8i3,    XTI  u.  112  S,  gr.  8,    (20  Ngr.)         ^ 

Ref.  hat  die  auf  dem  Titel  noch  sehr  ausführlich  erwähnte 
äussere  VeriMilassung  der  Herausgabe  dieser  Schrift,  nämlich  die 
dritte  Säcularfeior  der  k^igl«  Landeeschule  m  Meissen,  übergan- 
gen, um  dadurch  Raum  an  gewinnen  fttr  ihre  Empfebkmg,  nieht 
nur  i«  den  Kreisen  der  Sf^huler  und  Studirenden,  fttr  weklie  sie 
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rot2ng8welae  bestimmt   Ist,    ewi^etn   «odi   ia  tee*  gebiMder 
Miojier  überhaupt,  die  etwas  darauf  halten,  ihr  Latein  von  oliia 
her  nicht  so  vertehwitzeo,  sondern  es  ron  Zeit  zn  Zelt  wieder 
aarinfriscbeD.     Sie  werden   bei  der  rorlleg.  Schrift,   uras   ihren 
ei^nllichen  Kern  «nd  die  Znthat  von  Selten  des  Heraosi^.  anlangt, 
Ihre  Rechnnngr  fioden.    Denn  die  treffliche  narrallo  Joacb.  Came^ 
raril  de  Hei.  Eobano  Hesso  verdiente  nach  der  wen^per  exacten 
Ausgabe  von  Carpaov  einen  mit  kritischer  Sorgfalt  re?ldlrten  Ab- 
druck, wie  Ibn  der  Herausg.  sich  hat  lassen  angelegen  sein,  und  KAbn-^ 
oei's  auf  dem  Titel  aogefOhrte  akad.  Rede,  ursprOngUch  lu  Giessen 
Im  J.  1801  erschienen,  ist  selten  und  zugleich  sclin  genug,  dass 
sie  unmittelbar  neben  Camerarius  wiedergedruckt  zu  werden  ver-*- 
diente.    Aach  die  beiden  artigen  (redicbte,  über  deren  Veranlas- 
sung utfd  Inhalt  in  der  Vorrede   da»  Nöthige  be%diraidit  wiri^ 
werden  mit  Vergnügen  gelesen  werden.  .  Die  den  Texten  unter«^ 
gesetsten  Anmerkungen  sind  grösstentheils  grammatischen  Inhalts 
uid  enthalten  einen  grossen  Reichthnm  feiner  Bemerkungen,  wdche 
Dir  die  Ausbildung  eines  guten  Stils  sehr  wirksam  sein  können^ 
Die  Additamenta,  wie  sie  schon  Carpzov  ansarnmengestellt  hatte, 
bestehen  theils  in  kleineren  Gedichten  fioban*s  und  in  Nachrichten 
Ober  sein  literarisches  Wirken,  theils  In  einigen  Gedichten  Anderer, 
die  sieh  auf  Eoban  bezieben.    Ausser  dem  auf  dem  Titel  erwähnten 
lltho^rapburten  Bildnisse  fioban's  sind  auch  seinen  beiden  hier  wie* 
dergedruckten  grossem  Gedichten  ein  paar  nidit  Able  Lithogra- 
phien beigegeben. 

[79Mj    Reliquien   Ton  Ludwig  Winter,  Grossherzoglicb  Badiscbem  Staata 
minister  und  Abgeordnetem  zur  II,  Kammer  der  badiachen  Stände.    Biographie 
und  Schriften.  Vaterländiaches  Denkmal  gesetzt  von  Dr.  VtTIldeiioh  WelciB, 
Prof.  an  d.  Unir.  Freiburg.     Mit  Winters  Portrait  in  SuhlsÜch.     Freibturg 
in  Breisgau,  £mmerUng.     1S43.    VIII  u.  512  S.  gr.  8.     (1  TUr.  7%  Ngr) 

Sehr  schätzbare  Beiträge  aur  Charafcterisirung  des  Wirkens  und 
Wesens  eines  deutschen  Ehrenmannes  werden  in  diesem  Werke 
geliefert,  eines  Mannes,  der  als  Mensch,  Beamter  und  Staatsmann 
hohe  Achtung  erworben  und  yerdient.  hat '  Manches  vereinigt  sich, 
die  Darstellung  gerade  dieses  Mannes  ganz  besonders  lehrreich  und 
isteressant  au  machen,  mebr  als  manches  anderen,  der  ihm  an  Kennt- 
oiss,  Charakter,  Ruf  und  Elnfluss  vielleicht  gleich  stand.  Denn  er 
hat  einen  in  Deutschland  seltenen  Lebensgang  genommen  und  eine 
wichtig^e  Probe  ruhmreich  bestanden.  Er  ist  Führer  einer  Ifteraleü 
Opposition  gewesen  und  dann  Minister  geworden,'  Minister  in  einer 
Zeit,  welche  der  Partelllberalismos  eine  Zeit  der  ileaction  naMte, 
weil  sie  seine  verderblichen  Pläne  vereitelte,  und  er  hat  die  unge- 
iheilte  Achtung  und  Dankbarkeit  des  Volks  behauptet.  Br  ist  als 
Mfaiister  vielfach  gegen  Die  aufgetreten,  mit  denen  er  als  Land- 
stand  znsaminengestaDden  und  es  hat  gleichwohl  Niemand  gewagt, 
ihn  des  AbfoUs  nu  beschuldigen.  Niemand  behauptet,  er  sei  seinem 
edleren  Selbst  jemals  ungetreu  geworden.  Die  entgegengesetaten 
Richtungen  haben  ibn  glelchmässig  geachtet  und  wenn  ihre  Bx*- 
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treme,  In  deoen  sieh. alles  scUechte  Gift  Jeder  Partei  conGentrirt, 
ihn  im  Stillen  gehasst  haben  nid^^en,  so  haben  sie  sich  doch  ge- 
schent,  diesen  Ilass  aaszusprechen.  fir  hat  einen  offenkundigen 
Beweis  gegeben,  dass  man  im  edelsten  Sinne  nnd  aufs  Entschie* 
denste  liberal  sein  kann,  ohne  liberaler  Parteimann  zu  werden,  ohne 
den  Freisinn  in  systematische  Opposition  zu  setzen,  ohne  zu  lugen, 
zu  verdrehen,'  zu  verdAchtiglm  und  zu  Terläumden,  ohne  politischer 
Jesuit  zu  sein/  ohne  sich  in  Schwarzförberei  zu  gefallen,  ohne  die 
Rechte  der  Regierungen  zu  verkennen,  ohne  mit  ungleichem  Maass 
zq  messen,  ohne  irgend  die  Heiligkeit  des  Rechts  zu  verläugnoB, 
ohne  irgend  den  Vorschritt  in  unbedingte  Auflösung,  Nivellirung 
und  DemokraUsirung  zu  setzen.  Er  war  ein  achter  Vertreter 
wahrhaft  freisinnigen  Bärgerthums  und  sah  die  Dinge  nur  von  sol- 
chem Standponcte  an.  Er  war  ein  hohes  Muster  des  ächten  deot«- 
schen,  pflichtgetreuen,  einsichts-  und  kenntnissvollen  Beamten- 
Standes.  Auch  er  hatte  seine  Prädilectionen  und  Vorurtheile,  aber 
er  liess  sich  nicht  blind  von  ihnen  beherrschen,  er  wusste  sich  .über 
sie  zu  erheben.  Er  war  ein  ächter  ConsUtutioneller,  der  die  Ver- 
fassung auf  jeder  Seite  hoch  hielt,  ihr  in  jeder  Art  treu  war, 
Ihrem  Buchstaben  und  ihrem  Geiste  ujid  sie  nicht  als  ein  blosses 
Werkzeug  betrachtete,  das  der  einen  Seite  zum  Siege  verhelfen 
und  dann  weggeworfen  werden  sollte.  Er  war  freisinnig,  freimQ- 
thig  und  furchtlos,  aber  kein  Demagog,  noch  ein  Hascher  um 
VoTksgunst»  Er  war  keiii  poHlischer  Advocat  und  hielt  die  Ver- 
fassung zu  hoch,  als  dass  er  sie  hätte  drehen  und  wenden  und  zu 
elenden  Chlcanen  benutzen  mögen,  wie  das  die  politischen  Advo- 
caten  auf'  beiden  Seiten  thun  und  herausgerissene  Worte  und 
Sätze  dazu  missbrauchen.  Hauptsächlich  er  war  ohne  Selbstsujpht, 
folglich  unfähig,  in  den  politischen  Kämpfen  nur  nach  Herrschaft* 
iQr  sich  und  seine  Seite  zu  streben.  Seine  glänzendste  Wirksam- 
keit ist  uns  nicht  die  des  Fahrers  der  Opposition,  obwohl  wir,  ancb 
nie  nicht  aus  seinem  Leben  missen  möchten,  weil  sie  seine  Grund- 
lage war  und  die  Ueberzeugung  von'  dem  freisinnigen  Grundtott 
seines  Wesens  unerschütterlich  befestigte.  Aber  er  Ist  damals  mir 
durch  ein  höheres  Talent,  gröndliohere  Kenntniss  und  einoA  mehr 
praktischen  Sinn  von  vielen  seiner  Genossen  geschieden  gewesen 
und  hat  auch  manche  Irrthttmer  derselben  getheilt.  Es  gibt  viele 
Liberale,  deren  Mässigung  mehr  nur  bewusste  ^oder  uobe wusste 
Vorsicht  und  die  Folge  des  Eindruckes  äusserer  Verhältnisse  ist. 
Vieles,  was  sie  da  unberührt  lassen,  vielleicht  äusserlich  dulden, 
erscheint  ihnen  aber  nur  als  etwas  äusserlich  Aufgelegtes,  Unver- 
meidbares, wogegen  ein  Ankampf  unklug;  nicht  aber  ist  ihnen  die 
innere  Weisheit  und  Nothwendlgkeit  so  mancher  bei  der  Partei 
unbeliebter  Institute  aufgegangen,  bis  die  eigene  Erfahruntr  —  denn 
ans  fremder  lernen  sie  nicht  — .sie  zu  spät  davon  belehrt.  Zu 
denen  gehörte  Winter  nicht,  oder  nur  in  wenig  Beziehungen. 
Dass  er  auch  In  letzteren  meistentheils  seinen  früheren  Standpunct 
Mrichtigte,  wie  er  durch  seine  Stellung  und  neue  Erfahrungen  in 
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den  Stand  ^esetit  war,  die  ElnselUg'keit  frfilierer  Gestchtspnncte 
aafxng-eben,  darin  besteht  die  Aenderang*,   wir  sagen  mit  vieler 
Ueberaeog-ang*,  der  Vorschritt  seiner  politischen  Gntwickelung.   Eben 
80  gehörte  er  aber  auch  nicht  za  den  Reglerung-smännern,  die  sich 
Dor  hinter  äussere  Nothwendigkeiten  7sU  flüchten  wissen;  sondern 
er  wusste  seine  Maassregeln  mit  voller  Ueberzeugung^  und  tiefer 
Kenntniss  der  Elemente  des  Staats  zu  rechtfertigen,  nicht  als  Par- 
.  teimann,  nein  als  pflichttreuer  Staatsmann.     Das  aber  um  so  wich- 
tiger,  als  gerade  ihm  die  Aufgabe  ward,   die  von  einer  Seite, 
welche  verlangt,   dass  sich  di^  Regierungen   die  Arme  auf  den 
Racken  binden  lassen,  in  dieser  Stellung*  alle  Machinationen  der 
(Jmwftlsnngsmänner  ruhig*  aushalten  und  dann  doch  noch  reg'ieren, 
Ansehen  und  Kraft  behaupten  und  nützen  sollen,  als  In  Bausch  und 
Bogen  reactionär  verschrieenen  Maassr^geln  von  1832  und  1833 
zu  vertbeidigen  und  als  er  die  freilich  immer  schwächer  werdenden 
Aostrengvngen  einer  Partei ,  die  ihr  GlAck  dorch  Missbraoch  ver- 
scherzt hatte,  zurQckzu weisen  hatte.    Mit  welcher  Kraft  und  Si- 
cherheit, mit  welcher  tiefen  Kenntniss  der  gegnerischen  Schwächen, 
mit  welcher  tiefeinschneidenden  Ironie  er  das  that,  davon  liegen 
Ip  den  badischen  Landtagsverhandlungen  jener  und  der  zunächst 
folgenden  Jahre  die  schlagendsten  und  bewundernswerthesten  Be- 
weise ond  auch  der  Herausgeber  der  vorliegenden  Reliquien  hat 
ans    schöne  Proben   davon    mitgethelU.     Dieser   Herausgeber    Ist 
fiberbaupt  mit  Einsicht  und  Takt  verfahren  und  wir  müssen  sagren^ 
dass,  bei  aller  Achtung  vor  WInter's  rednerischen  Leistungen,  viel- 
mehr —  denn  von  elirentlicber  Beredtsamkelt  Ist  bei  den  Deutschen 
äberhaopt  nicht  viel  die  Rede,  ansser  Im  Geistlichen,  und  die  stän- 
dischen Reden  sfnd  meist  nur  Abhandlungen,  oder  vielmehr  Advo- 
catenschrlften,  wa^  übrigens  auch  gut  Ist,  da  das  Ueberreden  dort 
nicht  am  Orte  —  vor  Winter's  Leistungen  in  den  hier  gesam- 
melten Reden  und  Aufsätzen,  uns  die  Biographie  das  liebste  und 
werthvoUste  StOck  In  dieser  Sammlung  und  der  Mann  und  was 
von  Ihm    mftgeihelU   wird ,  -^wlchtiger   und    lehrreicher    Ist ,    als 
seine  druckfähigen  Leistungen.     Die  Schrift  bringt  1)  Landtags- 
reden,   Berichte  ond   Anträge    und   zwar   Ober   Adelsverhältnisse, 
aber  politische  und  Verfassungsfragen,  Dber  Gemeindewesen,  fiber 
Militalrverbältnlsse ,    über   Handel,    Gewerbe,    Finanzen,   Schul- 
wesen ,    Eisenbahnen-  u.  s.  w.     2)  Gelegenheitsreden.     3)  Eine 
staatsrechtliche  Abhandlung   In  Betreff  des  Streites    mit  Bayern* 
4)  Die  Biographie,  welche  Im  ersten  Abschnitte  Winter's  Jugend 
und  Erziehung,  seinen  Eintritt  in  den  Staatsdienst  und  seine  frühere 
amtliche  Stellung  und  Wirksamkeit,  im  zweiten  Winter  als  Mit- 
glied der  n.  Kammer  als  Regierungscommissar  und  Mitglied  des 
Staatsministeriums,  im  dritten  ihn  als  Chef  des  Ministeriums  des 
Innern  and  als  Minister,  im  vierten  sein  edles,  fleckenloses  Privat- 
vad  Familienleben,  seinen  Gesammtchar^kter  und  dieUrthelle  der 
Zeitgenossen  über  (hn  darstellt. 
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[»18]  Archiv  des  CriminalrcchU  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  3852.)  2.  Stück.'  Iiih.: 
Birnbaum,  zur  Lehre  von  Ehrenverletzungen  u.  Ehrenstrafen.  (S.  157 — 189.) 
Arnold,  Erfahrungen  aus  d.  baier.  Strafgesetzbuche  v.J.  1813;  Forts.  (—212.) 
r.  Büttel,  Bedeutung  u.  Werth  sogen,  aiutseidlicher  Versicherungen.  ( — 232.) 
JfloHback,  zur  Geschichte  d.  deutschen  Strafrecfats,  insbes.  d.  bamberg.  Straf- 
gesetzgebung  in  d.  Jahren  I5ü7  bis  1515.  (—273.)  Mittermaier,  über  den 
Indicieobeiveis.  (-^320.) 

fWU]  "^Gemeines  Recht  Deutschlands,  fnsbesond.  gemeines  deutsches  Strafrecht, 
Eine  Abhandlung  v.  Dr.  C»  6eo.  ▼»WAcAter,  Kanzler  d.  Univ.  Tübingen 
a.s.w.    Leipzig,  Weidmann.     1844.    Xll  n.269S.  gr.S.    (I  Thlr.  15Ngr.) 

[8015]  Erörterungen  u.  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  des  hannov.  Criminal- 
Rechts  und  Crlminal-Processes.  Herausgeg.  von  C,  F,  E,  A,  von  Bothmer, 
1  Bds.  I.  Hft.  Hannover,  Hahn.  1844.  (15  Ngr.)  Inh.:  Leonkardt,  zur 
Lehre  von  den  strafbaren  Dienstverletzung^n  d.  öSentl.  Beamten.  (8. 3«— 29.) 
V.  BoÜimer ,  über  die  DiscipUnar-Strafgewalt  nach  d.  Vorschrift  des  Landes- 
Verfiissungs-Gesetzes  und  des  Crim.-Gesetzbuchs.  (-«-57.)  Mryer,  Bemerkk. 
zum  Gesetz  vom  8»  Sept.  1840,  das  gericbtl.  Verfahren  in  Criminal-Sacheu 
betr,  (—99.) 

[»»]  MittheiJangeo  mub  dem  Strafreche  n.  d.  Strafprocess  In  Livland,  Bstli- 
Und  und  Kurland,  durch  actenmäs«.  Darstellung  merkwürdiger  Verbrechen 
tu  geführter  Untersuchungen,  mit  Voraussendung  einer  Abhandlung  über  die 
StrafreobtsverfaMung  der  Prov.  Livland  von  ML  ▼.  Wolllbldt.  Hofrath. 
2Thle.  Dorpat,  Modal,  (Mpzig,  ^^oigel.)  1844.  X  u.  164,  2268«  gr.B. 
(3  Thlr.) 

rwi7]  Actetmiassige  Darstellung  des  wider  Jochim  Hinr.  Ramcke ,  Anna  Marfn 
&amcke  u.  Hinr.  Ladiges  aus  Halstenbeck,  wegen  Mordes  u.  Brandstiftung 
geführten  Criminalprocesses  nach  den  vollständigen  Crlminalacten  von  O.  Jy 
Qraba,  Justizrath  in  Kiel.  Mit  einem  Grundrisse,  Kiel,  Bfinsow.  1841. 
Vm  u.  515  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

f8U8]  Acienmaieige  Darlegung  des  ^wegen  HochTerrätlis  eingeleiteten  gericbtl. 
Verfiihrens  gegen  Pifr.  Dr.  Fr.  L.  Weidig,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die 
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rechtl.  Grandsätze  Qb.  StaatsTerbrechen  u.  deutaches  StrafreHabren ,  sowie 
auf  d.  ofientl.  Verhandltfngen  fiber  die  polit.  Procesee  im  Grossherz.  Hessen 
Oberhaupt  u.  die  späteren  Untersuchungen  gegen  die  Brüder  des  Dr.  Weidig, 
von  Dr.  Fr.  Ncielliier,  Hofgerichtsrath  in  Giessen.  Darmstadt,  Leske. 
1844.    VII,  678  u.  64  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[8019]  Supplicationsschrift  an  d.  k.  8Ghle8W.-holst.-lauenburg.  Oberappellations- 
gericht EU  Kiel  Hir  Fra.  Em.  Wern.  Chassot  y.  Florencourt  aus  Braunsohweig, 
wegen  Tbeilnahroe  an  Studentenverbindungen,  s.  w.  d.  a.  von  H.  IL  ClaiUMsa 
in  Kiel.    Kiel,  (Bünsow).     1844.     120  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

8020]  Actengemässe  Darstellung  desProcesses  in  Sachen  des  TerhängnissTollen 
auses  von  C.  F.  IVnrmb.  Kiel,  Bünsow.  1844.  352  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.:  Den  I.  u.  2.  Theil  des  gewaltthätigen  Hausyer- 
kaufs,  nebst  Nachti  ag ;  die  Recursschriften  u.  Beforderungs-Gesuche  abseiten 
P.  J.  Jambers  an  die  CoHegien  Ehrbarer  Oberalten  u.  Sechsziger ;  dieSelbst- 
vertheidigung  des  jungen  C.  F.  ^Vurmb;  das  endliche  Brkenntniss  des  Nie- 
dergerichts  in  Hamburg  u.  die  Antwort  auf  d.  Appellations-Libell  des  Senats 
vom  3.  Febr.  1844. 

[802t]  Wilh.  Hocker's  peinliche  Anklage  vor  d.  Niedergerichte  in  Hambar|^ 
seine  Vertheidigung  und  endliche  Freisprechung.  In  Sachen  des  Gedichts: 
„Das  verhängnissvolle  Haus'\  (Zum  erstenmale  vollständig  und  zwar  buch- 
stäblich nach  d.  Original- Acten  abgedruckt.)  Kiel,  Bünsow.  1843.  71  S. 
gr.  8.    (19  Ngr.). 

[8022]  lieber  jugendliche  Brandstifter.  Nebst  einigen  Bemerkungen  über  die 
Bestimmungen  des  sächs.  Criminalgesetzbuches  hinsichtlich  d.  Unzurechnungs- 
fähigkeit von  Dr.  Bm.  Eberli.  Richter,  Prof.  d.Med.  u.Dir.  d.  Poliklinik 
in  Dresden.    Dresden,  Arnold.     1844:    Vi  u.  110  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[802S]  De  Temprisonnement  individuel  sous  le  rapport  sanitaire  et  des  attaques  * 
dirig^es  contre  lui  par  M.  M.  Cb.  Lucas  et  L^or  Faucher  a  Poccasion  du  \ 
projet  de  loi  sur  la  i^iforme  des  prisons  pr^sent^  par  ie  gouvernement,  par 
Geo.  Varrentrapp,  M^dedn  de  Thdpital  du  St.-Esprit  a  Francfort  s.  M. 
Paris.    (Francfort  s.  M.,  Varrentrapp.)     1844.     77  S.  gr.  8.     (10  Ngr.) 

[80M]  Physiologie  des  systemes  p^nitentiaires  par  J.  ML  GerlMMid«  Paris, 
Germer.Bailliere.     1844.    7%  Bog.  gr.  8. 

[8025]  Nachtseiten  der  Gesellschaft.  Eine  Gallerie  merkwürdiger  Verbrechen 
und  Rechtsfalle.  Herausgegeben  von  Dr.  A,  Dietmann,  Dr.  W.  Jordan  und 
Dr.  L.  Meyer.  2.  Aufl.  1.— 8.  Thl.  Leipzig,  O.  Wigand.  130,  132,  126, 
104,  142,  96,   111  u.  103  S.  gr.  16.     (1  Thlr.  18  Ngr.)     Vgl.  No.  5024. 

Anatomie  und  Physiologie. 

[MOi]  Archiv  fDr  Anatomie,  Physiologie  u.  Wissenschaft!.  Medidn ,  in  Verbind, 
mit  mehr.  Gelehrten  herausgeg.  von  Dr,  Joh,  MaUer,  Prof.  d.  Anatomie  zu 
Berlin.  Mit  Kupff.  Berlin,  Veit  u.  Co.  1844.  (6Hfte.n.6Thlr.)  Hft.  l~-4. 
Inh.:  Simon  y  Ober  die  sogen.  Tysonschen  Drüsen  an  der  Eichel  des  mannt. 
Gliedes.  (S.  1<^9.)  Volkmann ,  fib.  Nervenfasern  u.  deren  Messung  mit  Hülfe 
des  Glasmikrometers.  ( — 26.)  RtähM^  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Maul- 
wurfsgrille. (-37.)  Ptatner,  üb.  die  Respirationsorgane  bei  d.  Seidenraupen. 
(—48.)  SpengUr^  üb.  d.  Stärke  des  arteriellen  Blutstroms.  ( — 09.)  Jäger, 
über  d.  Stellung  u.  Deutung  der  Zähne  des  Wallrosses.  (—75.)  Ueber  die 
Structur  der  Ganglien.  (—93.)  Platner^  Krystallisaüon  der  GaUensaure  u. 
d.  gallensauren  Natrons.  (—97.)  v,  Tschudi,  üb.  die  Ureinwohner  v.  Peru, 
r— 109.)  Vanbenedeh,  sur  les  differents  modes  de  reproduction  dans  la  famille 
des  Tubulaires.  ( — I2ft.)  Schwann^  Versuche,  um  auSzumitteln , .ob  d.  Galle 
im  Organismus  eine  für  das  Leben  wesentUche  RoUe  spielt.  ( — 159.)     Bttefg«, 
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über  den  Verianf  der  Nervenlasera  im '  RiickenoMrke  des  Frosche«.  (•^180.) 
Ltbert,  physioL-pathol.  Untersuchung  üb.  Tuberculosis.  ( — 206.)  Hei»,  üb. 
d.  Nerven  de«  Gaumsegels.  ( — 358.)  Bidder^  Erfahrungen  üb,  d.  functionelle 
Seiöstständigkeit  des  sympathischen  Nervensystems.  ( — !)80.)  THIkampf^  Ob. 
d.  blinden  Fische  der  MaAimuthhohte  in  Kentucky.  ( — 394.)  Afoyer,  Beob. 
«chtt  von  Cysten  mit  Fadenpilzen  aus  dem  äussern  Gehorgange  eines  Mäd- 
chens —  D.  —  Acanthosoma  Chrysalis.  (—408.  —410.)  v.  tVattktr,  fiber 
Bpiphyten  auf We.ichselzöpfen.' (— -418.)  Volkmann,  Nervenoentra ,  Ton  wel- 
chen die  Bewegung  der  Lymph--und  BIut<;efassherzen  ausgehet.  ( — 430.) 
Ftck,  nb.  d.  Labyrinth  des  Elephanten.  (-—43*2.) 

[8027J  Repertorium  für  Anatomie  u.  Physiologie.  Krit.  Datstellang  fremder 
u.  Ergebnisse  eigener  Forschung  von  O.  Vcäentiii.  8.  Bd.  (Jahrg.  184^ 
in  2Abthn.)    Bern,  Hnber  Q.Co.     1.  Abthl.  136 S.  gr.  8.    (3Thlr.  15Ngr.) 

[Mtt]  Anatomisches  Taschenbuch;  enth.'die  Anatomie  des  Menschen,  syste- 
matisch, im  aunftthrl.  a.  übersieb tl.  Auszage  nur  schnellem  u.  leichtern  Re- 
petition  bearb.  yon  Prof.  Dr.  C.  IL  Book.  3.  verm.  a.  verb.  Aufl.  Leip- 
zig, VohduDar.     1844.     VJII  u.  478  S.  gr.  16.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[MO]  Handatlas  der  Anatomie  des  Menschen.  Nebst  e.  tabellar.  Handbuche 
der  Anatomie  Ton  Prof.  Dr.  C.  E.  BooIe.  2.  Aufl.  Mit  durchaus  neuen 
0.  theilweise  color.  Stahlstichen.  3.  u.  4.  Lief.  Ebendas.,  1844.  V/^  Bog. 
Teit  u.  8  Stahlst.  Imp.-4.    (I  Thir.  15  Ngr.) 


[MO]  Vollst.  Handatlas  d.  menschl.  Anatomie  von  J.N.  Masse ,  Dr.  d.  Med. 
D.  Prof.  d.  Anat.  zu  Paris.  Deutsch  bearb.  von  Dr.  Fr,  W.  Aumann^  Pri- 
rstdoc  an  der  Univ.  zn  Leipzig.  Leipzig ,  Brockhaus  u.  Avenarins.  1844. 
4M  S.  1».  112  Tat  8.    (cpl.  8  Thlr.  fy,  Ngr.;  color.  12  Thlr.  25  Ngr.) 

[8t3i]  Dr.  H.  Oesterreldier'a  anatom.  Atlas  oder  bildl.  Daritellung  des 
menschl.  Körpers.  Neu  bearb. ,  mit  30  Taff.  rerm.  u.  mit  erkl.  Texte  begl. 
Ton  M.  P.  Erdl,  Dr.  d.  Phii.  a.  me^.,  aosserord.  Prof.  d.  PhjsioJ.  o.  rergl. 
Anat  an  der  Unir.  Mönchen.  13.— 15.  Lief.  Mönchen,  Pafan.  1844.  30 
fith.  Taff.  in  Roy.-Fol.  u.  5  Bog.  Text.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[WS]  Ahatomische  Abbildungen  der  Haussaugethiere  von  Dr.  E.  ff*.  Chirtl| 
Prof.  an  d.  kon.  Thierarzneisch.  in  Berlin.  2.  Aufl.  9.^12.  Heft  Berlin, 
Heimer.  1844.  Taf.  8 1-:  120.  Fol.  u.  Text  Bog.  2 l--28.gr.  8.  (7  TUK 10  Ngr.) 

Kl]  Lehrbuch  der  Zootomie.  Anatom.  Charakteristik  der  Thierclassen ,  als 
^  leit  in  das  Studium  d.  Zoologie,  yergleich.  Anatomie  u.  Physiologie,  mit 
Hin  Weisung  auf  die  Icones  cootomicae  Ton  Dr.  BikL  ^Wkgpaer,  Prof.  in 
Gottingen.  '  2.  Töllig  umgearb.  Aufl.  des  Lehrbuchs  d.  Terglelch.  Anatomie« 
3.  Uef.    Leipzig,  Voss.     1844.    8.  161^304.  gr.  8.    (l  Thlr.)    . 

l^*U]  flkMilIfc'B  Knochenlehre  zum  Gebrauch  für  Studirende.  Deutsch  bearb. 
▼so  Dr.  y.  Henle:  Mit  den  Abbildd.  sänmtlicher  Knochen  in  Holzschn.  Ton 
^sfton.     Wohlf.Auag.    Bedin,  Morin.    1844.    X  u.  170S.  12.    (20  Ngr.) 

[iM]  Septiones  transrersae  partium  elementnrium  corporis  huroani.  Dissert. 
'uiug.,  auct.  EL  JoL  Stadehminn,  .Tnrici,  (Meyer  u.  Zelier).  1844. 
26  S.  u.  1  Taf.  Abbild,  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[ttM]  *Die  männiichen  n.  weiblichen  Wollustorgane  des  Menschen  u.  einiger 
^Qgethiere,  in  anat-physiolog.  Beziehung  von  O.L.KobelCy  Dr.  d.  Med, 
i^rosector  an  der  anat  Anstalt  der  Univ.  Freiburg.  Freiburg,  Emmerling. 
JW4.    8%  Bog.  u.  5  lith.  Taff.  gr.  Imp.4.    (2  Thlr.  7%  Ngr.) 

R^  De  Polyporum  structura  penitiore.     Comment.  anat.-pathologica ,  auct. 
•  Thd.  Frerlohs,   med.  et  chir.  Dr.     Leerae,   (Prätorius  u.  Seyde). 
1843.    7  Bog.  u.  1  lith.  Taf.  4.    (10  Ngr.) 

[£>»]  ♦Horae  Tergestinae  od.  Beschreibung  u.  Anatomie  der  im  Herbste  1843 
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bei  Triest  beobachteten  Akalepben  Ton  Dr.  J.  O.  1^.  tfrai,  Privatdoc.  in 
d.  med.Fac.  zu  Erlangen.  Lciprig,  Voss.  1844,  IV  u.  86  S.  nebst  STaf. 
4.    (I  Thir.  10  Ngr.) 

[8039]  «Blicke  ins  Leben  von  K.  Fr.  Burdach.  3.  Bd.:  Sinnenman^el  und 
Geistesmacht.  Lebensbahnen.  Ebendas.,  1844.  4u.310S.gr;8.  (IThlr.lSNgr.) 

[SMO]  «Umrisse  einer  Physiologie  des  Nervensystems  von  K.  Fr.  Bnrdacdh. 
I.  Lief.    Ebendas.,  1844.    XXV  n.  76  S.  gr.  8.    (16  Ngr.) 

{8041]  Trait6  de  physiologie  transcendentale  ou  Le^ons  sur  la  vie  universelle 
et  les  lois  n^cessaires,  qui  la  r^gissent,  par -AL  Depierris.  Paris,  Rou- 
vier.     1844.    28  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[8042]  The  Sources  of  Physical  Science,  being  an  Introduction  to  the  Study 
of  Physiology  through  Physics;  comprising  the  connection  of  the  several 
departmenta  of  Physical  Science,  their  dependence  on  the  aame  laws,  and 
the  relation  of  the  material  to  the  immaterial.  By  Alfr.  8mee,'  F.  R.  S. 
Lond.,  1844.    316  S.  gr.  8.    (lOah.  6d.) 

[8013]  *  Lehre  von  den  Bingeweiden  und  Sinnesorganen  des  menschl  Körpers 
von  Sam.  Thom.  ▼.  Sömmerliis.  Umgearb.  u.  beendigt  von  E,  Huschte. 
Leipzig,  Voss.     1844.    LIJI  u.949S.mit!2Kupfertafr.  gr.8.    (5  Thlr.  G  Ngr.) 

[8044]  Das  Leben  des  Blutes  u.  die  Gesetze  des  Kreialai-fs,  nach  neuen  Un- 
tersuchungen bearb.  von  Hm.  Hom,  Dr.  d.  Phil.  u.  Med.,  prakt  Arzt  u. 
Privatdoc.  zu  Wurzbujg.  %  AuQ.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.  1844. 
IV  u.  171  S.  mit  2  lith.  Taff,  gr.  8.    (Jo  Ngr.) 

[8015]  Der  K reblauf  des  Blutea  und  die  Planetenbahnen.  Ein  physlologtsch- 
mathemat.  Versuch  von  Dr.  med.  Kftnig.  Weiasensee,  Grossmaun.  1844. 
XVI  u.  54  S.  nebst  1  lith.  Taf.  gr.  8.    (19  Ngr.; 

[8046]  *Das  Lymphgefasaaystem  und  sein«  Verrichtung.  Nach  etg.  Uiiterau- 
cqungen  dargestellt  von  Dr.  Gnst.  Berbst,  Prof.  d.  Med.  zu  Göttingeo« 
Gdttingen,Vandenhoecku  Ruprecht  1844.  XViu.363S.gr. 8.  (I  Thlr  20 Ngr.) 

[am]  Die  neuere  Physiologie  in  ihrem  Einflüsse  auf  d.  nähere  Kenntniss  d. 
Pfortadecsyatems  im  gesunden  und  kranken  Zustande,  von  Dr.  9.  PreisB, 
prakt.  Arzt  und  Geburtshelfer  in  Hirschberg.  Breslau,  Gosohorsky.  184'!. 
iV  u.'l55  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[8018]  Ueber  die  Contagiositat.  der  Eingeweidewürmer  nach  Versuchen  und 
üb.  das  physiolog.  u.  patholog.  Leben  der  mikroskop.  Zellen  nach  empirischen 
Thatsachen.  Zwei  medic-physiologische  Abhandlungen  von  Ph.  n.  An. 
Klenoke,  Dr.  d.  Med.,  Cbir.  u.  GeburUk.  Jena,  Mauke.  1844.  IV  u. 
420  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  25  Ngr.) 

[8049]  De  hepate  ac  bile  Crustaceorum  et  MoUuscorum  quorundam.  Dias, 
inaug.  physiol.-chemica ,  auct  TluL  Fr.  CkilL  SoUeaiiii.  Acced.  H  tab. 
aeneae.    Berolini,  (Schroeder).     1844.     39  S.  4.    (20  Ngr.) 

[80M]  Idiomologie  des  aniroaux  ou  Recherches  historiques,  anatom.,  physiol, 
philolog.  et  glossologiques  sur  le  langag^  des  betes  par  Plerqnln  de 
Gemblonx.    Paris,  1844.    loy^  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

[80&1]  Zeiuchrift  für  Phrenologie,  unter  Mitwirkung  vieler  Gelehrten  her- 
ausgeg.  von  Gust  v.  Struve,  grossherz.  b'aJ.  Obergerichts- Procurator ,  und« 
Dr.  med.  Ed.  Hirschfeld.  2.  Bd.  Mit  Abbildd.  Heidelberg,  Groos.  1844. 
gr.  8.  (Für  4  Hfte.  n.  2  Thlr.)  1.  Hft.  Inh.:  Hirschfeld,  die  Gesetze  des 
Nervensystems  im  Verhältnisse  zur  Phrenologie.  (S.  1 — 25.)  v.Strvvey  Ge- 
heimerath  Mittermaier  u.  die  Phrenologie  —  u.  —  üb.  d.  Einfluss  der  Ge- 
ftetzgebung  auf  den  moralischen  u.  intellectuellen  Zustand  des  Volkes.  ( — 3t. 
^■^1.)    Combe ,  Ob.  d.  Anwendung  der  Phrenologie  auf  £e  schönen  Künste. 
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(-64.)  KmhH,  ttb.  ReUgivnen  u.  Cultus.  (—69.)  Beurtkeill.,  Mflehfchti. 
Mittlielli.,  Miflcellen  a.  8.  w,  (—1^.) 

[8052]  Die  Phrenologie  toid  wissenschaftlichen  Standpancte  aus  beleuchtet. 
Von  Dr.  Geo  Hm.  Meyer,  Doc.  d.  Physiol.  an  d.  Uniy.  Tübingen.  Tü- 
bingen, Laupp.     1844.    VIIIu.  58  8.  8.    (IPA  NgO 

[M&3]  Ein  Wort  üb;  die  Phrenologie.  Von  einem  Arzte.  Leipzig.  Gebauer. 
1814.    -31  S.  gr.  8:    (3%  Ngr.) 

ClasBische  Alterthrnnskande. 

[»M]  Zeitschrift  für  Alterthumswissenscbaft.  (Vgl.  No.  7040.)  Heft  8. 
fiatner,  üb.  die  Principien  der  Platonischen  Criaiinalgesetze.  (No.  85—80.) 
FeldhägH,  de*  lods  aliquot,  qui  in  Cic.  libro  III.  de  Legg.  reperiuntur. 
(No.  87.)  FunkhänH,  Analecta  Horatiana.  (No.  88--8R)  Recc.  u.a.w.  -^ 
Heft  9.  Westermann y  zur  Kritik  und  Eriiiäning  des  Demosthenes.  I.  Zur 
Rede  gegen  Lep^es;  2.  Art.  (No.  9798.)  Dünn,  de  fragmentis  ««Prodi 
cbrestooiathia  excerptis.  (No.  98.)  SiebdU,  Beiträge  z.  Kritik  u.  Erklärung 
des  Lucretius    (No.  99— lOi.).  Recc.  u.  s.  w. 

[8K5]  Repertoriom  der  classischeu  Philologie  u.  d.  auf  sie  sich  beziehenden 
pädsigog.  Schriften,  herausgeg»  von  Dr.  Gust  Mühbnann  und  Ed.'Jenicke. 
J.  Bft.   (Jan.— April  1844.)   Leipzig,  Schumann.   VIII  u.  54  S.  gr.  8.   (15  Ngr.) 

[6166]  Verhandlungen  d.  6.  Versammlung  deutscher  Philologen  u.  Schulmänner 
10  Cassei  1843.     Cassel,  Fischer.     1844.     VIII  u.  119  S.  gr.  4.    (25  Ngr.) 

[mi]  *  Kleine  Schriften  Ton  F.  G.  "Wek^ker.  1.  Tbl.:  Zur  griechischen 
Literatargeschichte.  Bonn,  Weber.   1844.  VI  u.  464S.gr.  8.  (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[MSD]  Aristophanes  Werke.  Deutsch  ron  Ludw.  Seeger,  I. — 3.  Lief. 
Frankfurt  a.  M.,  llterar.  Anstalt  1844.  S.  1-362,  gr.  8.  (a  12'/,  Ngr.) 
Bnth.:  Die  Acharner,  die  Frösche  u.  die  Ritter,  nebst  Eiutextiing  u.  Et  lau- 
terungen.     Vollständig  in  11  LiefT.  oder  2  Bden. 

[MM]  Der  Reichthum ,  von  Aristophanes.  Bearb.  u.  eriäut  Toa  O.  Merhaek. 
(Bleisterwerke  dramatischer  Poesie.  Uerausgeg.  n.  mit  ästhet.  Abhandlungea 
ausgestattet  Yon  u.s.  w.  2.Bdchn.)  Leipzig,  Frauke.  1844.  X  n.  148  8. 
16.    (15  Ngr.) 

[MM]  «Aristotelis  Organen  graece.  Edidit  Thd.  Waiiz,  phil.  Dr.  Pars  L 
Categoriae,  Hermeneutica,  Analytioa  priora.  Lipsiae,  sumt.  Hahnii.  1844. 
18«.    XXXII  u.  540  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[8K1]  De  Aristotelis  libello  de  Xenophane,  Zenone  et  Gorgia,  scrips.  Tbd. 
*■     '        Marburgi,  typis  Bayrhofteri  acad.     1843.    40  S.  4.    (10  Ngr.) 


[flKi]  «L.  Ann.  CornaiQ«  de  natura  deonun  ex  schedis  J.  BapU  Casp,  (CAnue 
dt  YiUoison  recensuit  commentariisque  instruxit  Frid.  OsannuSt  Prof.  litt, 
antiq.  Giaaensis.  Adjecta  est  Joh.  de  Vüloison  de  Theologie  physica  Stoi- 
coruro  commentatio.  Gottlngae,  libr.  Dieterichiana.  1844.  LXX  u.  615  S. 
gr.  8.    (3  Thlr.) 

[MCS]  ^Buripides  restitutus,  sire  scriptornm Euripidis  ingeniique  censura, 
quam  faciens  fabulas  quae  extant  explanavit  examinaxit'iue,  earum  quae  in- 
terierunt  rellquias  composuit  atque  'interpretatus  est,  omnes  quo  quaequc' 
ordine  natae  esse  videntur  disposuit  et  vitam  scriptoris  enarravit  J.  A.  Hnr- 
tungus.  Vol.  II.  Hamburg!,  Fr.  Perthes.  1844.  VI  u.  528  S.  gr.  8. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8114]  Grammatisch-kridscbe  Anmerkungen  zur  Ilias  des  Homer.  Für  Schüler 
u.  Studlrende  yon  Chr.Fr.SUMleliiUMUi,  Dir.  d.  herz.  Gymn.  zu  Dessau. 


S!B  Ländef^'  md  Völkerkunde.  [1844« 

%  Bd.  3.  Abthl.  (9.--12.  Buch.)     Leipzig,  Gebhai^t  n.  Rdaland.     1644. 

209  S.  gr.  8.    (26%  Ngr.) 

[6065]  De  comparationibuB  Homericia  dispniatio,  anct*  B.  Jos.  Remady, 
'    Gymn.  Marcodarani  colLega  H.    Part.  II.  i  De  natura  et  Afiibus  companitio- 
num ,    praecipue  Hom^ricarum.      Marcoduri.      (Bonnae ,   Habicht.)      1843. 
XXXII  S.  4.    (5  Ngr.) 

[8066]  Uebersetzung  und  Erklärung  einiger  Werke  Pia  ton*«,  sowie  Aus- 
zöge aus  d.  übrigen  in  wissenschaftl.  Anordnung.  Als  Vorschule  der  Philo- 
sophie Yon  A«^.  Arnold.  i.Thl.:  Die.Vertl.eidigung  d.  Sokrates;  Kriton; 
das  Gastmahl.  Königsberg  in  d^r  N. ,  Windolff  u.  Striese.  1844.  X  u. 
305  S.  8.    (l  Thir.) 

'     [8067]  The  Ajax  of  Sophocles:    with  Notes,   Critical.and  Explanatory. 
ßy  T.  Mitchell.    Oxford,  J844.    96  S.  gr.  8.     (5sh.) 

[8168]  Die  vreiblicben  Charaktere  von  Sophokles,  von  Alo«  <#apellniaim. 

Coblenz.    (Bonn,  Habicht)    1843.    30  8.  4.    (TV,  Ngr.) 

[8060]  *^Theocriti  carmina recensuit  Chr,  Ziegler,  Tubingae.  Laupp. *  1844. 
XXII  u.  180  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8670]  Cicero*s  Rede  fjr  Sextus  Roscius  aus  Ameria.  Mit  Einleitung  und 
Commentar  von  Ed.  Osenbrü'ggen ,  Prof.  der  Rechtswiss.  an  d.  Univers,  zu 
Dorpat.    Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.    1844.    X  u.  1688.  8.    (20  Ngr.) 

[8071]  M.  T.  Ciceronis  Laelius,  sive  de  amicitia  dialo'gus.  Mit  einem  Com- 
mentar zum  Privatgebrauche  für  reifere  Gymnasialschüler  und  angeh.  Phi* 
]ologen  bearb.  von  Dr.  Afor.  Seyfferty  Prof.  u.  Conr.  am  (xyron.  zu  Branden- 
burg.   Brandenburg,  Müller.    1844.    XU  u.3108.  gr.  6!.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

\wn]  The  Ödes  of  Horaee,  literally  translatcd  into  English  Veroe.  By> 
H.  G.  Bobinson.    Book  1.    Lond.,  1844.     135  B.  8.    (n.  5sh.) 

[8073]  Juvenal:  Satires  3,  10,  13,  and  14,  from  theText  ofRvperti;  wlth 
Notes,  etc.  Compiled  by  Wm.  C.  Boyd.  Dublin,  1844.  188  8.  gr.  1% 
(4sh.  6d.) 

ßOT4]  Com.  Taciti  sententiae  de  natura ,* indole  ac  regimine  Deorur. ,  anet. 
r.  A.  J.  KaJUert.     Partie.  I.    Vratislaviae,  Hirt.    24  8.  gr.  4.     (10  Ngr.) 

[8075]  De  ratione  quam  Terentius  in  fabulis  graecis  latine  convertendis  se- 
cutus  est  comment. ,  scr.  J.  Koenlcfaoffl  Pars  I.  Coloniae.  (Bonn,  Ha- 
bicht.)   1843.    74  8.  gr.  8.    (12  V,  Ngr.) 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[8076]  A  Coropendium  of  Classical  Geography ;  with  brief  Notices  and  Dates 
of  the  most  Important  Events  that  have  occurred  in  the  different  Ages  and 
.     Kations  of  the  World.     By  J.  Pettit.     Und.,  1844.     192  8.  mit  9  Char- 
ten. 12.    (6ah.) 

[8077]  Neuestes  vollstand.  Taschen-Reisebuch  für  Alle,  welche  zur  Belehrung 
u.  in  Geschäften  mit  Nutzen  reisen  v« ollen,  von  Ig^.  Bh.  Montaf^,   Pri- 
.vatlehrer  in  Erfurt.'     Quedlinburg,  Ernst.     1844.     XII  u.  450  8.  nebst  1 
Tab.  gr.  12.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

[8^]  A  Winter  in  Italy:  in  a  Series  of  Letters  to  a  Friend.  By  Mrt. 
Ashton  Tates.    2  vols.    Lond.,  1844.    407,  Bog.  8.    (2l8h.). 

[8079]  Statistique  ou  Description  g^n^rale  du  depart  de  la  Vend^e  par  J. 
A.CaTOleau.    Paris,  Dumoulin.    1844.    60  Bog.  mit  1  Karte,  gr.  8.    (10  Fr.) 

[8080]  Ireland,  Scotland,  and  England.     By  J.O.KoliL    (Foreign  Library, 
VdI.  8.)    Lond.,  1844.    206  8.  gr.  8.    (Ilsh.) 


BM  40.]  Länder'^  ntid  Vmerkmide.  , 

[MI]  RairiilM  in  GttmuKj  uA  Iteiy  io  1840,  43,  mI  4X    By  fti. 
ley.    9  Vob.    Lond.,  1844.    38  Bog.  8.    (Sltb.) 

[ensj  Hiüoriach-pognplÜMke  Dantdhaif  de*  KastoM  Apf  Hill,  mit  b#. 
Müderer  BerücksfehiigDog  teker  CannaUlteii ,  Alpengcgendttr.ii.  ladvitri« 
TOB  Gab.  Bfisob,  M«a.  Dr.  St.  Gallen,  (Sdieitlio  n.  ZoUikofer).  1844. 
Vin  u.  296  S.  mit  8  Kupff.  8.    {}  Thir.) 

[Mtt]  Di«  Dooao»  ihra  Anwolmcr,  Ufer,  8tä^,  Borfse  ima  SchH^ar  im 
ihrer  Qaelle  bU  sä  ihrer  M&ndonf  beachrieben  tmi  Ow  lam  Wkm  WaMC 
lUosIrirt  Mit  80  8uhUt.  u.  lUO  HolcM^m.  von  W.  Heanr  BajrOctt.  8.-1^ 
Lief.    Leipzig,  W«ber.     1844.    8. 113**176u.218tahlat.  gr.4.    (b20Ngr.) 

K]  Voyage  pittoreaqne  en  Alaac«  par  le  cbcmin  de  ler  de  Straaboorg  k 
,parJU.  nudeHLteBoMVota.    Mulboita«,  BJalar.    1844.    iSy« 


Bog.  oiit  I  Kapf.  gr.  8. 

pM]  Der  Föbrer  an  Rhein  Ton  aflinar  Qnella  bia  tot 
Waldeok.  Mit  anagewihlteo Balladan  a. Uedem.  Bmb,  Babicbt  1844. 
IV  «.  ^  &  aait  50  8tahUt.  n.  I  Karte,  gr«  8.  (SogU  filabaad  5  Tbir.)  ** 
IV  0.  298  S.  mit  1  Suhlst,  n.  I  Karte,  gr.  11    (1  Thlr.) 

ptaq  Die  Rbein-BrAcke  bei  CöIb,  Ton  C  ▼.  SaHaawnu  Hagea,  OHiaM 
0.  Bäte).     1844.    IV  u.  22  8.  mit  2  Lithograph.  8.    (10  Ngr.) 

[801]  8oaTenir  de  Heidelberg  et  de  aes  environa.  15  Tiiea,  an  päBorana 
et  un  plan  de  la  rille,  arec  me  carte  dtt  cfaeaün  de  fer.  CarlanÜM,  Biele- 
feUL    1844.     gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

pM]  SoiiYenir  de  Wieabaden,  Schwalbach,  Kaa  et  Schlangenbed.  15  iraea 
et  nn  penorama  d'fbna.    Bbendaa»,  1844« .  qu.  8.    (I  TUr.  5  Ngr.) 

pna]  Gleasen  und  teine  Umgebungen.  Bin  Wegirciacf  Ar  BhiheiMBdle  a. 
Fremde  von  Ed.  Dollar.  2.  Aufl.  Gieaaen,  Heyer'a  Vwiatg.  1844.  91  8. 
Bit  a  fitablat  Lez.^    (10  Ngr«) 

C]  Beachrelbung  r^n  Sana^ooci,  deai  neoen  Palali  Q.  Chariottenbef  mtt 
jebongen,  als:  Ruinenberg,  BelTedere»  Wildpark,  Fkaanetfe,  Daaipf* 
■ttUe,  Dompffliaichinenhaua  IL  a.  m.  Potadan,  Stubn  1844.  V|II  v.  808. 
16.    (5  Ngr.;  mit  e.  PUn  7y,  Ngr.}  Plan  allein  5  Ngr.) 


[mi]  «Roasland  n.  seine  Völker,  Ton  W.MUlcr.  I.ThL:  Gfosarosdacbe 
Lebensbilder  aua  Gegenwart  u.  Vergangenheit.  Berlin^  Bachh*  dea  Berliner 
Usecabinete.     1844.    385  8.8.    (1  Thlr.  22*/,  Ngr.) 

^  *  Reise  im  «aropfiischen  Russland  in  den  J.  1840  n.  1841,  tob  J.  O. 
■InaiwL  Prof.  am  Coli.  Carol.  au  Brannachwelg.  d.Tbl.:  Reiae  im  Süden. 
Brmnschweig,  Westermann.  1844.  X  n.  408  8.  mit  13  Knpfeftail  u.  Ift 
iText  gcd7  Holxacbn.  gt.  8.    (9  TMe.  5  Thlr.)    Vgl  No.  •VJ4A. 

[Mn]  Rereiations  of  Russin;  or,  the  Bmperor  Nicholaa  and  Ua  Iteflira  Io 
1844.  By  One  who  bas  seen  and  describea.  2  Voia.  London,  1844.  51 
Bog.  Bit  1  Kupflfl  Q.  1  Charte.  S.    (24sh.) 

[«•*]  Narratire  of  a  Voyage  to  Madefa«,  Teneriffa,  and  along  the  Sheraa 
of  UnxMediterraneani  wich  Obaervationa  on  the  Preacat  State  andProspecte 
of  Bgynt  and  Palestine,  and  on  the  Climate,  Natural  HiatorY,  and  Aati« 
qoities  of  the  Countries  Tisited.  By  W.  R.  im|de.  2.  edit,  enlttrged 
Bad  rensed.    Dublin,  1814.    gr.  8.    (n.  18ab.] ' 

l««l  A  Tour  in  Egypt,  Arabfa  Petmea,  and  the  Hely  Und,  in  the  yenri 
1841^3.  By  the  Rer.  H.P.MeMor.  Lond.,  1844.  282  8.  mit  HoU< 
•cluiitten.  gr.  12.    (Tsh.) 

[m[  PaUbtln*  imd  einea  Pilger*  Wege  dahin.    Ana  meinem  Reiaetagebuche 
1844.  IV.  * 


M  Geschickte:  [1844. 


von  Dr.r.J.FeliaolMr.    1.  AbthL    Bamberg,  Zuberiein.    1844.    13  Bog. 

gr.  8.    (22y,  Ngr.) 

[8097]  «OrientalUdie  Briefe  Ton  Ida  Grafin  ffalm^Wahn.  3  Bde.>  Beriin, 
Duncker,    1844.    VIU  u.  383,  346,  406  S.  &    (6  Tblr.  15  Ngr.) 

[8096]  Guide  io  tbe  Madeiras,  Azores,  British  and  Foreign  West  Tndi<^8, 
Mexico »  and  Northern  South  America.  With  a  Descripdon  of  the  Passage 
acroBs  Üie  Isthmus  of  Panama ,  illustrated  with  Charts*  By  J« 
2.  edition,  enlarged.    Lond.,  18^.    332  S.  gr.  12.    (8sh.) 

[8009]  St.  Lupia,  Historical,  Statistical,  and  Descriptive.    By 
Lohd.,  1844.    440  8.  gr.  8.    (n.  128h.) 

[81N1  Texas  and  the  Gulf  of  Mexieo;  or,  a  Yachting  in  tbe  New  World. 
By  Mrs.  Booslon.    2  Vols.    Lond.,  1844.    43%  Bog.  mit  Portr.  a.IUuttr. 

8.    (2l8h.) 

[8101]  Soryey  of  the  Isthmus  of  Tehuantepec:  Bxecuted  in  the  years  1842 
and  1843,  with  the  Intent  of  Establishuig  a  Communieation  betweeh  the 
Atlantic  and  Pacific  Oceans.    Lond.,  1844.    188  S.  mit  8  Plänen,  gr.  8.    (Sah.) 

lOS]  Voyage  au  pdle  sud  et  dans  l'Oc^anie  snr  les  corvettes  TAstrolabe  et 
la  Zel^e  etc.    Tom.  VI.    Paris,  Gide.     1844.    22  Bog.  gr.  8. 

Geschichte. 


t 


[8106]  Histoire  de  France,  par  M.  de  Genonde,  Tom.  I.  Paris,  Perrodil. 
1844.    34V4  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.) 

[8107]  Coup  d'oeil  historique  sur  la  monarchie  fran9aise  et  la  libertö  natio- 
nale, ou  Pr^cis  de  Tancienne  Constitution  de  France;  par  Ch«  de  Mon» 
talgne.  Editeur,  H.  de  Perrodü.  Paris,  Dcntu,  1844.  28  Bog.  gr.  8. 
(TTv  50  c.)  -  •  ^  ^ 

[8108]  Chronique  du  religieux  de  St.  Denys,  conten.  le  r^gne  de  Charles  VI. 
de  1380  k  1422;  publice  en  latin  pour  la  premi^re  fois  et  trad.  par  M. 
Beüaguet;  pr^c^d^e  d'une  Introduction  par  M.  de  Barante,  Tom.  V.  Paris, 
1844.  96  8.  4.  Gehdrt  Eur  Collection  de  documenU  in^  sur  Thist.  de 
France. 

[81W]  Bibliographie  du  Maine,  pr^c^d^e  de  la  description  topographique  et 
hydrographique  du  d^partement  du  Mans,  Sarthe  et  Mayenne.  Par  N. 
Despartes.    Mans,  Pesche.    1844.    3314  Bog.  gr.  8. ' 

[8110]  M^moires  et  documents  in^diU  pour  serrir  k  Thistoire  de  la  Franche- 
Comt^,  publ.  par  TAcademie  de  Besannen.  Tom.  IIL  Be8an9on,  1844.  XII 
n.  543  8,  gr.  8.    Enthält:  Bergier,  dbs.  sur  les  TiUes  prindpales  de  la  pro- 


[81<tt]  Zeitschrift  lur  GeschichUwissenschaft.  (Vgl.  No.  706B.)  Sept  Inh.: 
Bergk,  üb.  die  Beschränkungen  der  Freiheit  der  alten  Komödie  zu  Athen. 
(S.  193-<219.)  Voigt,  Hofleben  u.  Hofsitten  u.  s.  w.  Schluss.  (—265.) 
/.  Grimm,  üb.  die  neue  Ausgabe  Mosers.  ( — 272.)  Bemerkk.,  Miseelien 
u.  s.  w.  (—288.) 

[8iei]  Minerva.    (Vgl.  No.  7069.)    Aug.    Inh.s  Baße,  d.  Krieg  der  Russen      ^ 
gegen  die  Kaukaner.  (8.  175—230.)   Sir  Hudson  Lowe.  (—293.)    Scheidkr, 
Tagesfragea.  (—357.) 

[8106]  «Geschichte  des  Ursprungs  und  deV  Entwickelung  des  fransos.  Volt^es, 
od.  Darstellung  der  Tomehmsten  Ideen  u.  Fakten,  von  denen  die  franzosische 
Nationalitat  vorbereitet  worden  n.  unter  deren  Einflüsse  sie  sich  ausgebildet 
hat  von  Cd.  Amd.  1.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1844.  '  YIII  u.  646  S. 
gr.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 
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▼ince  sequtnaise;  Perreeiotj  rar«  le«  d^omioatiom  dea  nie«  de  la  vIRe  de 
Besaiifoa;  dCEsiaoa^er^  bist,  g^n^alog.  de«  sires  de  Jooi^;  Berthod,  r^latfon 
d'oo  voyAge  liu^r.  dans  lea  Payi-Bas  fran^ai«  .etantrichieiiB;  DocumenU 
boorgoi^ooiu  de  1201  ä  1248,  relaüfs  att  r^gne  des  deuz  Othon,  ducs  de 
M^ranie  (37  bisher  unedirte  Urkondea).  • 

[8111]  Hutotre  de  Dieppe,  par  Ki.  Vttet.  Paris,  Gosselin.  1844.  30  Bog. 
nit  2  Kpfrn.  gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 

[8111]  Religion  u.  Kirche  in  Frankreich  leit  der  AufldsoDg  der  constituirendeo 
Vereammluog  bis  zum  Sturz  Robeapierre's. ,  Von  E.  JnaffiStx.  1.  u.  2.  Abth. 
(Denkvrürdigkeiten  zur  Gesch.  der  neueren  Zeit  seit  der  franz.  JELevolution. 
Nach  d.  Quellen  a.  Orig.-Memoireo  bearb.  u.  heranagec.  Ton  Br.  Bauer  u. 
Edg.  Bauer.)    Charlottenborg,  Bauer.  ^  1844    103  u.  196  S.  8.     (1  Thlr.) 

[8113]  Histoire  d'Angleterre,  par  3,  Unnrd.  Trad.  par  JL  de  Wailly  etc. 
Toai.  VI.  (dem.)  Paria,  Charpentier.   1844.   33%  Bog.  gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 

[8114]  Memolra  of  the  House  of  Commons ,  from  the  Coavention  Parliament 
of  1688—9,  to  the  passing  of  the  Reform  Bill  in  1832.  By  W.  Ol. 
Townsend,  Eaq.  A.  M.  Vol.  U.  London,  1844.  476  S.  mit  1  Fortr. 
gr.  8.    (I4ah.) 


[811&]  Diariea  and  Correspondenc«  of  J.  Barrls .  First  Earl  of  l^wi».^»- 
bury;  coat.  an  Account  of  hia  Miaaiona  to  the  Courta  of  Madrid,  Frederick 
tke  Great,  Catherine  II.  and  the  Hagne;  and  hia  apedal  Miaaiona  to  Berlin, 
Frooswick  and  the  French  RepubÜc.  Bdited  by  bis  Grandaon,  the  Third 
fiarl.    2  VoU.    London,  1844.    67  Bog.  mit  1  Portr.  gr.  8.    (1<  lOab.) 

i  [Bliq  Sc^nea  de  la  Tie  B&loise  pendant  la  aemaine  de  la  bataStte  de  Saint- 
iacqnea  par  C.  F.  CMrard,  prof.  h  TaniT.^de  B&le.  Baael,  Sdmeider. 
1844.    VIU  u,  148  S.  gr.  12.    (20  Ngr.)    Vgl.  No.  7091--7094i 

[tnirj  Ueber  einige  Puncte  der  Form  der  Geaetzgebung  a.  die  Wirkungen 
des  Heerbaana  anter  Karl  d.  Gr,,  bo  vfie  ob.  die  Bntatehung  der  deutachen 
Herzogthümenjm  9.  u.  10.  Jahrb..  Ein  Sendachreiben  an  Hrn.  Prof.  SttauH 
tn  Brealaii  tou  Doennln«,  ProC  za  Berlin.  Bamberg,  Uter.-artist.  Inatkot. 
1844.    59  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[8U8]  *  Kaiser  Friedrich  II.  Ein  Beitrag  zur  Berichtigung  der  Aaaichten  üb. 
d.  Sturz  der  fiohenstaufen.  Mit  Benutzung  handacbrifl^her  Quellen  der 
Bibliotheken  zu  Rom,  Paris,  "Wien  u.  München  yon  Dr.  CSonat.  HMer^ 
ord.  off.  Prof.  d.  Gesch.  an  d.  Univ.  zu  München.  München,  lit.  artiat.  AnsC 
1844.    XVI  u.  434  S.  8..  (2  Thlr.  5  Ngr.)    Vgl.  No.  »7991. 

[BUS]  *  Histoire  de  l'empire  d' Antriebe  depuis  les  tema  lea  plus  recul^a 
JQsqtt*aa  regne  de  Ferdinand  I.,  empereur  d'Autricbe;  cn  aix  ^poqaea.  Par 
Ober.  Ch«  de  Coeckelberg^  de  Dvlzele,  Conseiiler  de  S.  M.  Avec 
portraita  et  grarurea,  tables  g^n^ogiquea.  T#m.  I.  Vieone,  Gerold  et  fila. 
1844.    417  8.,  1  Portr.  u.  2  Kärtchen,  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8]»]  *  Geschichte  des  Hauses  Habsburg  von  C  ML  Fürs^  Uohnoinrslicr. 
8.  Tbl.:  Kaiser  Friedrich  der  III.  u.  sein  Sohn  Maximilian  1477—1493. 
Mit  2  Kupfertaf.  Wien,  Schaumburg  u.  Co.  1844.  200  S.  u.  S.  DV— 
DCCLXI  dea  Urkonden-Verzeichnisses.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8131]  Regesta,  sive  Rerum  Boicanun  autographa  e  regni  scriniia  fideUter  in 
»ommaa  contracta.  Opua  cura  C  H.  de  Lang  inceptum  nunc  autem  cum 
Affix.  Bar.  de  Fre^herg  continuatum.  Vol.  X.  (Contmuationis  VI.)  Monaci. 
(Leipzig,  Fr.  Fieiacher.)    1843.    343  S,  4.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[813f]  Erzählungen  aus  d.  bayerioicben  Gaachichte  von  M.  Frhm.  ▼•  Frey- 
bai.  2.Bdchn.  München,  Ut  arüat.  Anat  1844.   303  S.  gr.  8.    (227.  Ngr.) 

[81»]  Kurze  Geachichte  der  Haoaer  Fürateuberg,  Geroidaeck  und  von  der 
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lieyen  Ton  Dr,  C,  Bl  A,  fl^Mer,  GymnaeiaUUrector  in  DMaaesckiligcn. 
Karlaruh'e,  Macklot    1844.    112  &/u.  3  Stonmtaf.  8.    (tPA  Ngr.) 

[81M]  ArchirArGetchkhteii.  AlterthumskunaeTOiiOberfranken.  Herau8|«|c. 
von  E.  a  V.  Hagm.  %  Bds.  3.  Hft.  Bayreuth,  Grau.  1844.  V  u.  186  8. 
mit  3  liib.  Beil.  gr.  8.    (17%  Ngr.)    Inh.:  ZimmenTumn,  Markgraf  Friedrich 

d.  Jdng.  TOD  Bayreuth,  der  8tift£  der  Univ.  Eriangenr  (S.  1—97.)  ScJUMtteer, 
Bemerkk.  üb.  das  Ge^shledit  der  Waltboten  in  Oberfranken.  (—106.)  ffolUj 
neue  Beitrage  zur  Geschi9hte  dar  Walppten  in  Oberfranken.  (—125.)  Hei- 
milM,  SU  H«tlert  Chronik  der  Stadt  Bayreuth.  (-«144.)  Kürzere  bist  Notizen 
Ton  ▼.  Bauaer,  ▼.  Hagen  n.  t.  w.  ( — 186.) 

[8125]  Die  Fftrakirch«  su  Mari&  Hilf  in  d.  Vorstadt  An  bei  Münohen  in 
Ihren  Mstor«,  atatlst.  n«  artistiM:hen  Merkw&rdifikeiten  von  Frs.  3Lav. 
ranllMtber,  Dr  d.  Tbeo),  München,  Franz.  1844.  47  9.  mit  2  StahUt. 
gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8198]  Das  Kloster  auf  deul  ^ngalberg.  Geschichtlich  topographiscb  be« 
achrfebefi  von  Pr.  Mpfdlm^i  Rei^eriOrster.  A^iioirbach.  (AscbafiFenburg*  Pergay,) 

1843.  «2  8.  a    (Ik  Ngr.) 

[8111]  Leopold  Friedrich  Frans,  der  Vater  des  Vaterlandes,    BrucfastQck  aus 

e,  grossem  Werke  üb.  sein  Wesen  u.  Wirken  Ton  Fr,  ReU,  emer.  Propst 
ti.  Dr.  d.  PMl,    1>essi^i9,  Aua,    1844,    41  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[8128]  Handbpdi  dar  Geschichte  des  prenss.  Staats.  Für  Schulen  u.  Haus 
von  Fr.  Ataerodt.  2.  ThL :  Vom  grossen  Kurfürsten  bis  auf  Friedriob 
Wilhelm  IV,  1640— 1840.  QiiedUnbqrg,  Basse.   1844.   286  8.8.  (22y,  Ngr.) 

[81S8J  Oapsiddrations  aur  P4tat  politiqae  de  Tandenne  Pologne  et  aar  Phisr 
toire  de  aon  peuple.  Oovrage,  redig^  en  1836  et  pQbli4  paur  la  prämiere 
fois  en  1844.    Ulla,  Leleu^    1844.    22%  Bog.  gr.  8, 

fßiM]  Histoire  de  Pologne,  par  loaoh.  I«eleweL  2Vols.  Lille,  Vanackere. 

1844,  391/«  Bog.  gr.  8.  mk  1  genealog,  Atlas,  gr.  8,    (20  Fr.) 

[mi]  RiiCoira  du  rof  Jean  Sobieski  et  de  la  1N>logne,  par  M.  A.  de  8al» 
VMMiy.    Nouv.  edit.    Paris,  Gosselin.    1S44.    30Bog.gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 

[B13|]  Nestor,  eine  historisch -kritische  yniersuchung  üb.  den  Anfang  der 
nsssisaheii  Olironikan  Ton  M,  Pegodla.  Prof.  d.  niss.  Gesch.  an  d.  Mos* 
tavischen  Univ.  Uebeneizt  unter  Revision  und  Erweiterung  des  Vis.  Ton 
F*  14^0$,  Angehängt  ist:  Danilowitsch ,  üb,  die  Litauischen  Chroniken.  Aus 
d.  .|o^fnal  des  Minist,  der  Vplksaiifklarung  1840.  Npv,  niit  Abkürzungen 
Übersetzt  von  P.  Lawt  (Beitrfige  zur  Kenntniss  des  russ.  Reiches  und  der 
angränzenden  linder  Asiens.  Auf  Kosten  der  kais.  Akad.  d.  Wissensch. 
berausgag.  von  JT.  B,  v.  Boer  and  Gr.  v.  Hdwiergefi^  lÖ,  Bdchn.)  St,  Pe- 
tersburg.   (Mpzig,  Voss)    1844,    Vni  u,  261  S.  gr,  8,    (1  Thbr.) 

r^iai}  Tlie  Meaiofr«  of  thaConquistadorytoriMaiMMBdelCaptlllP«  writtea. 
by  Himself ;  eont.  a  tfue  and  füll  Account  of  tbp  Discovery  and  Conquest 
pf  Ma^co  and  New  Spain.  Translated  from  the  Original  Spaöisii,  by  J, 
J,  l^clfhart,    8  YpIs,    J-pud,,  1844.    51  y,  Bog,  gr.'8,    (24shO 

fßiai]  Genealogisches  Jahrbuch  des  deutschen  Adels  f&r  T844.  I,  Jahrg. 
3tuttg«rt,  Caat.  VI  n.  488  ß.  nebft  Büdnisf  de«  Groasher^t.  Leopold  von 
«aden.  8,    (2  Thlr.) 

[BW]  Leotnres  oo  Heraldry;  in  wbiph  thp  Prindplea  of  tha  Spience  are  fa- 
miliarly  evplained,  and  its  Application  shewn  tp  the  Study  of  History  and 
AreUtactnrei  illusUated  by  numerans  Drawings  of  variofu  kinds  ofArmorial 
Bearinga,  Badgea,  and  otber  Davieea,  Ineluding  tbose  of  the  Kings  and 
Ouean«  of  England  i  FJth  iui  Pxpl^iaUpn  pf  tba  Causaa.  which  ve  «aid  to 
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kmve  mrok  riae  to  their  Adoption.     By  A.  Barihigliin,  M.  D.     LoodoB, 
1844.    224  S.  mit  23  KupferUff.  gr.  Vi.    (Tsh.  6d.;  color.  »kh.  6d.) 


plifj  l>0t  Coonul  CMaonberi^,  Ritter  a.  Borger  eu  Cotteas,  Wappen- 

pack  Tollbracfat  am  nüaden  tag  desAbreiien,  do  man  zalt  Tosend  Tier  hoo- 
)ert  dni.  and- achtzig  iar.  In  Farben  gedruckt  I.  uod  2.  Heft.  (Halle, 
Gneger.)    1840—42.     4%  Bog,  Text  u.  23  Taff.  in  kl.  Fol     (ä  5  Thlr.) 

fdm]  Allgeaieiiiea  Wappenbuch,  enth.  die  Wappen  «Her  Forsten,  Grafen, 
Barone,  Edelleute,  Städte,  Stifter  und  Patrizier,  von  J.  O.  £■.  Donrt. 
Architekt  4.  n.  5.  Hft.  GdrUtz,  Heioze  u.  Co.  1844.  8.  37— 4M  o.  26 
lith.  Blätter.  8.     (10  Ngr.) 

Ponunersches  Wappenbuch  tod  J,  T.  üjigllM.     1.  Bd:    11.  o.  13. 
ief.    Stettin,    (Sänne  o.  Co.).     1844.     S.  161-194  o.   12  llth.  Taff.  gr. 
LCX.-8,    (a  12  Vi  Ngr.)  .     . 
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[8W]  La  spectateur  miliUire  etc.  (V^.No.6l48.)  Juillet  Torte/,  siege 
de  VFarna.  (S.  385—420.)  Sur  les  camp«  de  paiz  en  France.  (—435.) 
CU9a,tui  la  tactiqae  des  trois  armes.  ( — 448.)  HaUU)ty  statiitique  militaire 
etc.;  C:rand-Duch4  de  Bade.  (—479.)  Analyses  etc.  (—512.)  —  Aout 
Metf  discours  dans  la  discussion  sur  le  projet  de  loi  relatif  au  cheroin  de 
fer  de  Strasbourg.  (513 — 51K4.)^  de  Cnrtimanj  netes  militaires  sur  la  parrtie  . 
do  Maroc  paroourue  pendant  les  mois  d*avril,  mai  et  jnin  1825.  (—»574.) 
JhMmas^  Yoyages  de  Temir  Abd-el-Kader  dans  l'est  de  TAlgMe  en  1839.  . 
(•-608.)    Analyses,  Actes  etc.  (—640.) 

{gl«]  Oestetr^chische  mlKt  Zekschrift  u.  s.  w.  (Vgl.  Ne.  6149.)  Hft.  5. 
Der  Pe\dzug  1809  in  iulien ;  ForU.  Gefechte  bei  Csstelfranco,  Treriso  u. 
an  der  Piare.  (S.  115—144.)  GebUr^  biogr.  Skizze  des  k.  k.  Feldnarschail- 
Lieot  Leonh.  r.  Rptl|k)rcl)en  u.  Paiitben.  (—165.)  HdUr,  d.  Feldzüg  1711 
in  Spanien  a.  Portugal.  l-^\9S.)  Literatur  u.  s.  w.  (—224.)  —  Hft  6. 
Pfau ,  die  Besetzung  u^d  Vertheidigung  der  Bergfestung  Ceya  im  J.  1799. 
(S.  227^2500  B^LUTy  der  Feldzug  1711  u.  a.  w.;  Forts.  (-275.)  Der 
Feidzog  1809  in  Italien;  Schluss,  Treffen  bei  Daniele  u.  Venzone.  (--302.) 
KriegssceneUj  Literatur  u.  s.  w.  ( — 336.) 

TBUl]  Der  kleine  Krieg  im  Geist  ivt  neueren  Kr|«gfiihfBng.  Oder  Abhand- 
lung üb.  die  Verwendung  o.  d.  Gebrauch  aller  drei  Waffen  im  kleinen  Kriege 
-von  C.  ▼.  Ileoker,  k,  pr.  GenerairM^jor.'  4.  yerm.  Aufl.  Berlin,  Mittler. 
1844.    XVI  u.  328  S.  nebst  8  Kupfertaff.  8.    (2  Thlr.  1%  Ngr.) 

[9141]  *  Die  Anfoiigsgründe  der  Befestigungskunst.  Ein  Leitfaden  f.  Vortfäce 
aof  MUitair-Schulen  u.  z.  Selbstunterricht  Ton  O.  flk^'wiaoli ,  Majpr  voni 
Stabe  des  k.  pr^  Ingenieur-Corps.  Leipzig,  Kdhler.  1844.  IV  o.  320  S. 
aebat  la  fith.  Taff.  gr.  8.    (3  ThJr,) 

[sia]  *  Militärische  Briefe  eines  Verstorbenen  an  seine  noch  lebenden  .Freunde, 
lüstor.,  Wissenschaft].,  krit  und  htunoristischen  Inhalta.  Zur  unterhalt  Be- 
lehning  för  Eioge^eihtie  o.  Laien  im  Kriegswesen.  3.  SammL  Adorf,  Ver- 
lagd^arean.     1844.    K  u.  441  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  25  Ngr.)  • 

[8144]  Schweizerischer  Militair-AImaimch  f^  Ofjicaere  und  Mllitair>Personen. 
Bearfo.  von  /.  Af.  Buduli,  Major.  2.  Jahrg.  Mit  e.  Plane  u.  2  Portr.  Ba- 
den, Zehnder.    (Leipzig,  Rein.)    1844.    U  o.  343  S.  gr.  16.    (l  Thlr.) 

[8146]  Die  Soldaten  des  Kaiserreichs,  von  0.  Bel|aitg;&  Leipzig,  Weber. 
1S44.    364  S.  mit  45  color.  Hotzschn.  Lex.^.    (5  Thlr.) 

St48]  Rang-  und  Quartier-Uste  der  k5n.  preuss.  Armee  Ar  das  Jahr  1844. 
dMt  d.  Aocieaoet&ts-Ust4«  der  Geaeralitat,  Stabs-  u.  Suhaatem-OmciSKe. 
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Redacteur:  Müller,  Kriegsrath.  Berlin,  Mittler.  1844.  583  S.  8.  nebst  e. 
Tabelle  in  Fol.    (I  Thlr.) 

[6147]  Der  preussische  Kanonier.  Zur  Belehrung  in  dienstl.  u.  artÜleriatiBcher 
Beziehung.  Nach  d.  neuesten  Bestimmungen  zusammengetragen  von  Hofr 
maim,  Artilleriehauptmann.  Neisse,  Hennings.  1844.  210  u.  XVirS.  13. 
(7V,  Ngr.) 

[9148]  Anleitung  zu  den  Fechtübungen  in  der  kon.  preuss.  Cavallerie  von  J. 
segers,  Lehrer  d.  Fechtkun^t  an  d.  .Univ.  Bonn.  Bonn,  (Habicht).  1844. 
8  u.  68  S.  mit  19  lith.  Figuren,  qu.  16.    (10  Ngr.) 

[8149]  J>as  kdn.  preuss.  15.  Inf.- Reg.  Prinz  Friedrich  der  Niederlande  (früher 
Graf  Bfilow  v.  Dennewitz)  in  den  Kriegsjahren  1813,  14  u.  15,  von  CM- 
Dörk,  Land-  u.  Stadtgerichtsdir.  in  Eisleben.  Eisleben,  Reichardt.  1844. 
XII  u.  265  S.  gr.  8.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 

[8150]  Hand- Waffenlehre  oder  alle' jetzt  gebräuchlichen  Gattungen  Feuerge- 
wehre und  blanke- Waffen  der  k.  k.  dsterr.  Armee.  In  geschichtl.  u.  techni- 
scher Hinsicht  nach  d.  besten  Quellen  bearb.  nebst  e.  Abhandlung  über  die 
Schiesskunst  von  Frz.Mflll«»'.  Prag,  Haase Söhne.  1844.  204  8.  nebst 
l  lith.  Taf.  gr.  13.    (l  Thlr.J 

[8151]  Abhandlung  über  das  Verbrechen  der  Desertion  nach  d.  in  der  k.  k. 

Österreich.  Armee  besteh.  Gesetzen  Ton  Job.  Nahlik,  k.  k.  Hauptmann. 

•  Hermannstodt,  v.  Hochmeister.     1844.     12  u.  199  S.  gr.8..  (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8191]  Systematische  Darstellung  der  kais.  5sterr.  Militär- Spitäler- Verfassung. 
Bntb.;  Die  Organisation  der  k.  k.  Militär-Spitäler  u.  die  Grundsätze  ihrer 
Innern  Verwaltung  nach  den  hierüber  besteh,  gesetzl.  Bestimmungen,  ?oa 
Viao.  Aast,  k.  k.  Feldkriegscommissair.  Prag,  (Galre)..  1844.  244  S.  8. 
(1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8153]  Auswahl  von  Erzählungen,  kurzen  Geschichten  u.  Charakter- Schilde- 
rungen aus  d.  Militärlebcn-zum  Frommen  des  Militärstandes  überhaupt,  be- 
sonders aber  jener  Jünglinge ,  die  sich  d.  Militärstande  widmen.  Nebst  e. 
Anhange:  lieber  Zweikampf  u.  Spielsucht,  von  Vflk.  Badier,  k.  k.  pens. 
Feldkaplan.    Innsbruck,  Wagner.     1844.    XVI  u.  334  S.  8.    (15  Ngr.) 

Biographie. 

[8154]  Memoirs  of  Eminent  Englishwomen.  By  fjonliia  8.  Costello.  Vols. 
3  and  4.    Lond.,  1844.    51  Bog.  mit  8  Portr.  gr.  8.    (30sh.) 

{8155]  Notice  histor.  sur  Fran9.  de  Bastard,  comte  d^Estang,  pair  de  France 
etc.  par  le  vicomte  de  Bastard  dfSiitang,  conselller  a  la  cour  royale  de 
Paris.    Paris,  1844.     101  S.  gr.  8. 

[8156]  The  Public  and  Private  Life  of  Lord  Chancellor  Eldon;  with  Sele- 
ctions  from  bis  Correspondence.  By  Bor.  Twias,  Esq«  3  Vols.  Lond., 
1844.  ^  104  Bog.  mit  3  Portr.  gr.  8.    (n.  '2i  2sh.) 

[8137]  Jean  Gereon,  chancelier  de  Notre-Dame  et  de  rXJniverait^  de  Paris, 
par  R.  ThomaMy.    Paris,  D^b^court.     1844.     19  Bog.  gr.  1-2.    (3  Fr.  50  c.) 

[8168]  Memoir  and  Correspojidence  of  Mrs.  Grant,  of  Laggan,  Authtfr  of 
„Letters  from  the  Mountains'*,  „Memoirs  of  an  Amer,  Lady'S  etc.  Edited 
by  her  Son,  J,  f.  Grant.  3  Vols.  Lond.,  1844.  64  Bog.  mit  1  Portr.  8. 
(U  llsh.'Od.) 

[8159]  Vierzig  Jahre,  Yon  K.  Wh  BoUeL  3.  u.  4.  Bd.  Berlin,  Buchb.  des. 
Berl.  Lesecabinets.     1844.    340  u.  405  8.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[8iW]  La  vie,  lea  travaux  et  la  caDTenion  de  Fr^.  Kurier,  anc. prdsident 
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du  consistoire  de  Sduiffouse»  par  Alex,  do  84.-CMroa.    Paris,  Bägmw. 

1844.    4%  Bog.  18. 


[8161J  Leben  Jung-Stillinfr's  von  Fr.  BcMtonuum.  (Sonntags-BtUloOiek. 
Lebensbeschrelbangen  christlich-frommer  MaoAer  zur  Erweckung  u.  Krbauung 
d«r  Gemeine.  Herausgeg.  von  Freunden  des  Reiches  Gottes.  Eingeleitet 
Ton  Dr.  A.  Tkoiuck.  1.  Bdchn.)  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasiug.  1844, 
VIII  u.  87  8.  8.    (3  Vi  Ngr.) 

[8l€S}  Vita  di  Gio.  Piet.  M  äff  ei.  Roma,  Salviucci.  1843.  XL  VI  u.  234, 
^m  S.  16.  (I  Li.  63  c.) .  Blhl.  class.  sacra  dal  sec.  XVI.  Von  Ott  Gigli. 
Tom.  I.  n. 

[8IO]  The  Ufe  of  Isaac  MiTner,  I>.  D.  F.  R.  S.,  coraprising  a  portioii  of 
hisConrespondenee,  and  other  Writings  hitherto  unpublished.  By  hisNiece, 
■aryMlner.     2d  edit.  abridged.    Lond.,  1844.    472  8.8.    (6sh.) 

[81U]  The  Life  of  the  Roy.  Mr.  H.  Moore,  the  Biographer  and  Executor 
of  the  Rey.  J.  l^esley ;  iucluding  the  Autobiography ,  and  the  Continustion, 
^rritten  from  his  own  papers.     By  Mrs.  R.  toith.     Lond.,  1844«    416  8. 

gr.  8.    "  ■  ' 


[81S5J  Geo.  Wilh.  Müller,  Dr.  ph..  Major  im  k.  hannoy.  Generalstabe.  In 
einigen  Umrissen  gezeichnet  u.  als  liebevolles. Andenken  allen  seineu  Kame- 
raden Q.  Freunden  gewidmet  von  F.  G.  F.  Schlägper,  Pastor  in  Hameln. 
Hannover,  Hahn.    1844.    72  S.  8.    (8%  Ngr,) 

[8168]  Erinnerung  an  Geo.  Sabin as,  den  trefflichen  Dichter,  akad.  Lehrer 
D.  Diplomaten,  den  Mitstjfler  der  Unrv.  zu  Königsberg  inPr.  Zur  3.  Jubel« 
feier  der  Albertina  von  Mor.  W.Befftflr,  Prorector  a.  Prof.  d.  Gymn.  zu 
Brandenburg.  Leipug,  WeigeL  1844.  85  8.  gr.  8.  (10  ISgr.)  Besond. 
Abdr.  aus  d.  14.  Bde.  v.  IllgeiCs  ZeiUchr.  f.  d.  bist.  Theol. 


TodesßUe. 

[81IT]  Am  21.  Juni  starb  zu  Salisbnry  Roh.  Benson^  esq.,  Archivar  daselbst, 
als  Schriftsteller  („Sketches  of  Corsica  —  vvith  an  Outline  of  its  History 
and  Spedmens  of  the  Langnage  and  Poetry  of  the  People'*  1826,  „Memoirs 
of  Arthur  Collier"  1837,  „History  of  Salisbury"  1843  u.  m.  a.)  geschätzt, 
geb.  zu  Close  am  5.  Febr.  1797. 

pMB]  Am  16.  Juni  zu  Winnsborough  in  Südcarolina  Dr.  77iom«  Parr^  Bi- 
bliothekar des  dasigen  South  Carolina  College ,  früher  zugleich  Professor  der 
Literatur  an  dieser  Anstalt,  auch  als  Schriftsteller  geschätzt,  im  80.  Lebensjahre. 

[nn]  Am  18.  Juli  zu  London  Hyman  Hurwitz ,  esq.,  Professor  der  hebr. 
Sprache  und  Literatur  am  dasigen  Uni versy  College,  Vf.  der  Schriften  „Ble- 
nents  of  the  Hebrew  Language'S  „Hebrew  Grammar**,  „Hebrew  Btymology 
and  Syntax*',  „Defense  of  the  Hebrew  Scriptures'^  n.  and.  Seine  „Hebrew 
Tales**  sind  u.  d.  Tit. :  „Sagen  d.  Hebräer.  Ans  d.  Schriften  der  alten  hebr. 
Weisen.  Nebst  e.  Abhandl.  üb.  d.  Ursprung,  d.  Geist  u.  Werth  d.  Talmuds^' 
▼OB  G,  W.  Becker  ins  Deutsche  übersetzt  worden  (1826.  2.  Aufl.  182S). 

[snt]  An  20.  Juli  zu  London  Dr.  John  Haslam,  ehem.  prakt.  Arzt,  Vf.  der 
Schriften  „Observations  on  Inaanity"  1798.  2.  ed.  18(M>,  „lllustrations  of 
MadneM**  1810,  „Medical  Jurisprudence*'  1817  u.  m.  a.,  80  Jahre  alt. 

[UTl]  Am  28.  Aug.  zu  Torgau  der  k.  pr.  Garnisons-Stabsarzt  Dr.  W,  Fr. 
Cph.  Ferd.  Lehmann ,  Ritter  des  Rothen  Adler-Ordens  3.  Cl.  mit  d.  Schleife, 
Vf  mehrerer  kleiner  Schriften  über  die  Nervenfieber-Bpidemie  im  J.  1813, 
die  Behandlung  der  Augenentzündungen  im  Feldzuge  v.  l3l5  u.s.  w.^  sowie 
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ublreicber  Äbhandlongen  und  Aufsätze  in  ▼«rschMenan  Be^dn.  q.  chirur- 
gischen Zeitachriften »  geb.  zu  Genthin  bei  Magdeburg  um  35.  Juni  1788. 

[8m]  Am  1.  Sept  zu  Rom  Baron  Finc.  Camuecini^  Inspector  der  päpatl. 
Geoiäldegaüerie  und  der  Mosaikiabrik ,  Director  der  neapolitan.  Akademie  in 
Rom,  früher  auch  Präsident  der  Akademie  Ton  San  Luca,  Offider  der  Bh- 
renlegion ,  Mitglied  des  französ.  Instituts  u.  s.  w. ,  ein '  höchst  ausgezeichneter 
und  berühmter  Maler,  auch  durch  die  Fortsetzung  des  „Mnseo  Capitplino** 
verdient,  77  Jahre  alt. 

[sm]  An  dems.  Tage  zu  Brannschweig  der  herzogl  Hof bildhauer  dt  Qden^ 
ein  geachteter.  Künstler,  im  37.  Lebensjahre. 

SAH]  Am  2.  Sept.  zu  Zell  im  K.  Württemberg  Dr.  Karl  Oir.  Knaui,  ord. 
rofessor  der  Land  -  u.  Forstwissenschaft  an  der  Univ.  Tübingen ,  Vf.  einer 
Preisschrift  über  Schaf  weide- Ablosongen  (Tüb.,  1840),  der  Schrift  „Der 
Flurzwang  in  seinen  Folgen  u.  Wirkungeo"  (Stuttg.,  1843)  und  mehr.  Auf* 
Sätze  u.  Abhandlungen  in  verschiedenen  Zeitschriften,  im  43.  Lebensjahre. 

[em]  Am  4.  Sept.  zu  Leipzig  Dr.  Fr.  K,  Jul.  Schütz,  ehem.  Professor  in 
d.  Philosoph.  Facultät  zu  Halle,  durch  zahlreiche  Schriften  („Gesch.  d.  Re* 
publik  Franlu-eich"  1803.  2.  Aufl.  1808,  „Chronol.  Darstdlung  d.  franz.  Re- 
▼olutionsgesch.*'  1807,  „Epigrammat.  Anthologie*"  3  Bde.  1806  f.,  „Handb.  d. 
Gesch.  NapoIeonV*  1810,  „Goethe's  Philosophie*«  7  Bde.  1825  ff.,  „EngL- 
französ.  Rasirspiegel**  1830,  „Chr.  Gfr.  Schütz.  Darstellung  seines  Lebens, 
Charakters  u.  Verdienstes''  2  Bde.  1834 ,  35  u.  ro.  a^  und  eine  Menge  Uter. 
Streitigkeiten  bekannt,  geb.  zu  Halle  am  31.  Mai  1779. 

[8176]  Am  5.  Sept.  zu  Schelenburg  der  k.  bann.  Staats-  u.  Cabinetsminister 
Geo,  Vict,  Fr.  Dietr.  Frhr.  von  Schele,  durch  die  Ereignisse  in  Hannorer 
seit  der  Thronbesteigung  des  Königs  Ernst  August  allgemein  bekannt, 
geb.  daselbst  im  J.  1771. 

[8in]  An  dems.  Tage  zu  Bergzabern  der  Protestant.  Deean  und  Stadtpfiirrer 
Joh.   Wagner  y  früher  Decan  u.  Kreisscholarch  zu  Speyer. 

[8I7B]  Am  6.  Sept.  zu  Darmstadt  der  grosaherz.  Ober- Appell.  •  u.  Cassations- 
gerichtsrath  Malier. 

[8179]  Am  7.  Sept.  zu  Montpellier  Et,'Franf,  Gaichon,  Oberingenieur,  Di- 
rector der  Brücken  u.  Chausseen  des  Depart.  de  THerault,  Ritter  der  Eh- 
renlegion, 67  Jahre  alt. 

[8188]  Am  8.  Sept.  zu  Bamberg  der  Domdechant  und  ei^bischüfi.  GeneraWicar 
Dr.  Fr,  C.  Fraas,  Jubel priester,  Ritter  des  Verdienstr Ordens  Tom  h.  Midmcl 
und  des*  Ludwigs-Ordens,  im  78.  Lebensjahre. 

[8181]  An  dems.  Tage  zu  Dobrichau  im  Herzogth.  Sachsen  Dr.  K,  Ferd. 
Fiedler,  fÜLtrtr  das.,  Vf.  der  Schriften  „Tabula  eceles.-historica,  serieai 
XIX  saeculor.  synchronistice  exhibeos**  1830,  „Frag-  und  Spruchbuch  zu 
Luther's  kl  KaUch.**  1835,  „Biblisches  Historienbuch  f.  Volksschulen'*  1837, 
„Handbuch  für  Lehrer  u.  Eltern  z.  erklär.  Durchfragen  der  bibL  Historien** 
1838  und  einiger  anderer  kleiner  Schulschriften,  auch  als  Herausgeber  der 
„Pastoralzeitung  d.  Geistlichkeit  d.  ProT.  Sachsen**  u.  des  „Pfedigtmagnsia 
zu  Vorles.  in  Kirchen^  bekannt,  45  Jahre  alt. 

f9M]  An  dems.  Tage  zu  Lübeck  der  Vicariua  senior  im  dasigeo  Hochstifte 
Dr.  Ludw,  Hm,  Roeck,  im  80.  Lebensjahre. 
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Medicin  and  Chirurgie. 

[8181]  Eriaiitemiigen  zur  allgemeinen  Pathologie.   Herauage^hen  too  Willi. 
Aliies.    Wien,  Gerold.     1844.    XXU  n.  385  S.  gr.  8.     (2  Thlr.  5  Ngr.) 

Wer  nft  offnen  SfoDen,  re^er  Aofmerksainkeii  und  wahrer  liebe 
zur  Sache  dem  fiang e  der  WisseDsehaft  fol^t,  welcher  er  die  Krifte 
seines  Lebens  geweiht  hat,  für  den  wird  es  bisweilen  Bedfirfnlss 
sein,   den  Schritt  zu  hemmen  und  einen  Blick  auf  die  durchlaufene 
Bahn  anrttckzuwerfen*    Er  muss  wünschen)  die  Puncte  und  Geg^en- 
stände,  die  ihm  auf  seinem  Wege  entgegentraten  und  seine  Auf-- 
merksamkeit  fesselten,  aus  einem  höheren  und  entfernteren  Stand- 
poncte  in  ihrer  Verbindung  mit  andern  thecacbauen,  und  sich  Re- 
cbensrcktft  geben  so  können,  ob  sie  auch  noch  jetzt  den  Eindruck 
auf  Ihn  machen,  den  die  erste  iiberrasdieBde  Begegnung,  der  Reiz 
der  Neuheit  und'  das  Auffallende  der  Erscheinung  hervorzubringen 
geeignet  waren.    Wenden  wir  diesen  Satz  auf  diejenigen  unserer 
ftrztUeben  CoUegen  an,  welche  es  als  eine  heilige  Pflicht  betrach- 
ten, neben  der  AosQbung  ihrer  Kunst  die  Fortschritte  der  Wlssen- 
Bchaft    zu  überwachen,   und   beröcksichtigen   wir,    wie   unendlich 
schwer  es  ist,  bei  der  Menge  des  Gebotenen  thells  Alles  aufzu- 
fassen, theils  an  Alles  und  Jedes  den  richtigen  Maassstab  der  Be- 
urtheilttng  zu  legen,  so  müssen  wir,  rorzugswelse  im  Geiste  nnd 
Namen  der  Erstgenannten,   ein  Werk  als   eine  willkommene  nnd 
zettgemässe  Erscheinung   begrttssen,   welches  ons  in   gedrängter 
Baratellung  und  Aufeinanderfolge  einen  Üeberblick  «her  die  Lei- 
stungen  und  Entdeckungen   der  jöngstvergangenen   Zelt   in  der 
Branche  unserer  Wissenschaft  gewährt,  .welche  eine  der  kräftigsten 
Stitzen  des  Ganzt^n  ausmacht,  und  als  solche  mit  Unrecht  i|icht  sel- 
ten von  denen  vernachlässigt  wird,  die  sich  als  Meister  in  der  aui^übeu- 
den  Kunst  bewegen.  Eine  aufmerksame  Durchsicht  der  vorl.,  in  Capitel 
und  Paragraphen  zu  bequemer  Ueberschauung  abgetheilten  Vorträge 
über -allgemeine  Pathologie,  die  eine  seltene  Vertrautheit  Ihres  Vfs. 
mit  den  Fortschritten  dieser,  so  wie  der  itiit  ibi*  verschwis(ertcn  Doctri- 
nen  erkennen  lassen,  erscheint  recht  geeignet  zu  einer  Vergleichung 
des  gegenwärtigen  Standpuncts  dieser  Lehre,  mit  dem»  welchen  sie 
z.  B.  vor  20  Jahren  einnahm,  lücht  weniger  auch  zu  einer  richr 
1844.  IV.  4 
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klgen  Sch&tzaD^  des  Werthes  der  in  dieser  Perlode  mit  grösserem 
oder  geringerem  ioDern  Gehalte  aufgetreteDen  Lehrsätze  und  Hypo- 
thesen, und  räth  zu  Vorsicht  in  Benutzung  der  grossen  Bereicherungen 
an,  welche  in  der  neuesten  Zeit  Chemie  und  Physilc  unserer  Doctrin 
80  bereitwillig  geliefert  haben.  Diese  ^^ErläuteruDgen  aur  allge-^ 
meinen  Pathologie ^^  haben  wir  als  ein  Conipendlum  dieser  Lehre, 
om  deswillen  nicht  betrachten  können,  weil  uns  die  vom  Vf.  be- 
'  liebte  Eintheilong  des  Stoffes  nicht  geeignet  zur  allmälig  und  plan- 
mAsslg  yorschreltenden  Instruction  des  Lernenden  geschienen  bat; 
eben  so' wenig  machen  siCi  nach  dem  Vorworte  des  Vfs.  Ansprüche 
auf  den  Namen  und  den  Rang  eines  allgemein  pathologischen  Systems: 
vielmehr  bezweckt  derselbe  ,,  vor  das  Forum  der  gerechten  Kritik 
manche  Ansicjiten  hinzustellen,  dem  Denker  in  der  Pathologie  leise 
Andeutungen  zu  ferneren  Forschungen  zu  geben  und  den  schon  zum 
Theil  Eingeweihten  in  grosse  nosogenetische  Werke  einzuführen^^,  — 
zu  welchen  Tendenzen  wir  als  eine  von  nicht  geringerer  Nutzbar- 
keit die  Eingangs  dieser  Anzeige  genannte  hinzuzufügen  nicht 
unterlassen  konnten.  -?-  Den  Gang,  den  der  Vf.  eingeschlagen  hat, 
wird  nachstehender  kurzer  Abriss  des  Inhalts  bezeichnen:  Anoma- 
lien der  Magenverdauung,  der  Chylificatlon;  krankhaft  vermehrte 
Gasansammlung  in  den  ersten  Wegen;  von  einigen  im  Darmcanale 
vorkommenden  Krankheitssymptomen.  Anomalien  des  Blutlebens 
(die  typhöse  Blutbeschaffenbeit,  die  venöse  Blutdyskrasie  mit  Ihren 
Ursachen  und  Folgen);  Fieber,  Entzündung,  Congestion,  Blutflfu», 
VoUbltttigkeif,  Blutarmuth,  Orgasmus,  Herzklopfen.  Respfarations* 
Anomalien,  Anomalien  der  Stimme,  physikalische  Zeichen  zur  Aiis- 
mitlelung  der  Krankheiten  der  Respirations-  und  CIrculationsorgjuie 
(kurzer  Abriss  der  Lehre  von  der  Auscultation  und  Percussloo, 
-  mit  zweckmässiger  Beschränkung  auf  das  Brauchbare  und  Gonstante). 
Anomalien  der  Ern&hrung,  der  Secretion  (der  Harnsecretion,  der 
Hautfuttction,  der  Gallensecretion,  der  Schleimabsonderung,  der 
Fcttbildung,  der  Speichelabsonderung,  der  Menstruation,  der  Se-* 
cretion  des  Zellen-  und  Höblendnnstes).  Neurosen.  Krankheitsan- 
lage;  schädliche  Einwirkungen  des  Lichtes,  zu  hoher  Wärme-  and 
Kältegrade,  der  Jahreszeiten,  des  Mondes^  der  Atmosphäre,  der 
eingeathmeten  Gasarten,  der  Speisen  und  Getränke,  Gifte,  Conta 
gien,  passiver  Bewegungen,  der  Kleidongsstücke,  des  Schlafes  «ad 
Wadiena,  der  Gemttthsbewegungen,  der  äussern  Smno,  der  activen 
Bewegungen.  —  Typus,  Stadien,  Krisen  und  Metastasen  der 
Krankheiten. 

plBl]  Das  Kindbettfiebar  in  nosologischer,  geschichtlicher  und  therapeutischer 
fiesiehung  Ton  I>r.  O.  T.  Cterl  LKamiMui,  praict.  Arzl«  u.  PriTatdoe.  d. 


Med.  an  d.  Univ.  Halle.     Halle,   Antoa.     1844.     VJII   u.   346  &  er.  8. 
(I  Thlr.  15  Ngr.)  * 

Einer  bösartigen  Epidemie  des  Kindbettfiebers,  die  der  Vf.  ab 
Assistenzarzt  während  des  Winters  1840/41  in  dem  Entbindunga- 
Institute  lu  Halle  m  beobachten  Gelegenheit  hatte,  verdanken  wir 
eine  nene,  recht  sckitsbare  und  ^mpfeUennwerthe  Monographie 
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dieser  ffnakheit  NaimeiitUeli  rerdient  itte  flefarife  Ustorbclie  Be«- 
-arbettoDi^  derselben  lobende  Anerkenvong'.  Der  Vf.  reraieUet  ticb 
{n  HjpoÜieseii  mid  SpecnfaiUoiien  ata  YerHeren,  and  ziebt  ror^  du 
bis  JeUt  noch  Unerklärliche  alsrelne  Thalsache,  deren  Entacblefe'^ 
rang  der  Knkanft  überlassen  bleiben  nvss,  hinsosteilen.  Das  We^ 
sen  der  Krankheit  findet  er  fai  einer  specifischen  Alteration  des 
Blntes,  welche  sich  entweder  doreh  entsprechende  BntzOndongpen 
in  verschiedenen  Or^fanen,  ror%ogswelse  den  l>ei  der  Gebnrt  nnd  dem 
Wochenbette  bethelligten,  oder  seltener  anch  ohne  dieselbe^,  darch 
heftige  Störungen  der  Fnnctionen  des  Nenrensjstems  n«  erkennen 
gibt.  Zn  Anfalle  des  1.  Cap.  entwickelt  er  die  firfinde,  welche 
nr  die  Ansicht  sprechen,  dass  das  Kindbettfleber  eloe  Krankheit 
des  Blntes  sei,  nnd  bespricht  die  nbrlgen  nosologischen  Verhält- 
nisse. Im  3.  behandelt  er  dann  die-  pathologiscl^  Anatomie  der 
Kraokheff,  bn  3.  die  Formen  dersefben«  Unter  den  normalen  For- 
men nfanmt  dasKindbettfieber  mit  rorherrschendem  Leiden  des  Peri^ 
tonaeom  (Peritonitb  pnerperalis)  den  ersten  Platn  ein.  Sie  ist  die 
häufigste  nnd  bildet  die  Grundformen  fast  aller  Epidemien  des 
vorigen  Jahrhunderts,  scheint  aber  damals  efaifacher  In  Ihrem  Ver- 
laufe und  ibrenCompItcationen  gewesen,  auch  nicht  so  bäolg,  wie  Jetit, 
fai  ehier  Epidemie  durch  ändere  Formen  ahgelöst  worden  %u  sehi. 
Nach  ihr  kommt  das  KiadbettBeber  mit  vorwaltendem  lidden  deC 
Uterinvenen,  das  erst  in  den  letzten  Decennlen  Gegenstand  ge- 
nauerer Beobachtungen  geworden,  frfliier  wohl  nur  sporadisch  oder 
nel^enbei  In  and^  Kindbettfieber-Epidemicn  rorgekommen  ist.  In 
der  letsfen  Zeit  bat  Altse  Form.nameotllcli  In  den  grossen  Spitä- 
lem  von  London,  Paris  und  Wien  ausgebreitete  Verwttstungen  an- 
gerichtet, sich  in  der  Regel  erst  auf  der  Höhe  der  Epidemie  aus- 
gebildet und  gegen  das  Ende  derselben  das  Ueberge wicht  gewonnen. 
Ab  dritte  Form  stellt  der  Vf.  das  Kindbettfieber  mit  vorwaltendem 
Leiden  der  Uterinschleimhaut  f  Endometritis  puerperaUs)  auf,  die  das 
Charakteristische  eüaer  In  der  Mitte  des  vorigen  Jahrh.  xo  Ljon.  herr- 
schenden Epidemie  ausmachte,  später  in  den  Epidemien  der  Wiener 
Spitäler  sich  neigte  und  In  neuerer  Zeit  durch  die  Phlebitis  uterina  ver- 
drängt worden  su  sein  schefait,  mit  der  sie  sich  anch  gewOhnlldi  gegen 
das  Ende  der  Epidemien  In  die  Herrschaft  theiile;  als  vierte,  das  Kind- 
bettfieber mit  vorwaltendem  Leiden  der  Orarlen  (Oophoritis  paerpe-* 
ralls),'  meist  nur  einxeln  neben  andern  Formen  erscbehiend«  Das 
Kindbettfleber  mit  vorwaltendem  Leiden  der  Lymphgefässe  des 
Uterus  (Metrblymphangbtis  poerperalis)  kam  erst  In  neuerer  Zeit 
aar  Kenntnis»  der  Aerate,  tritt  am  häufigsten  mit  Phlebitis  nugleich, 
seltener  bei  andern  Formen,  baU  primär,  bald  seoundär,  selten  aber 
ah  alleiniges  Localielden  auf.  Die  6.  Form,  wo  Afeeti^n  der 
Vaginal-ScUefanhaut  vorwaltet  (KoleiUs  poerpernUs)  fllllt  meist  mU 
BndMietritis  zusammen.  Kn  FeststeBung  der  anomalen  Formen 
gcSien  die  vorwaltenden  Leiden  der  Resphriälonsorgane,  der  äussern 
Kant  (erfthiematäse  -r-  purpurn  pnerperalis  ^  und  phlegmonöse 
Form),  des  Kellgowebes  und  des  Nervensjaloms  Veranlassung.  -*- 
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Ceber  den  miasmatisch-contagidBeii  Urspnuig  der  Kraoklieit  keiae 
AeaeQ  AafsGMösse,  w»hl  aber  neue  Beobwhiimgen.  Das  schon 
Eing'an^s  lobend  erw&hnte  Capitel  von  der  Geschichte  der  Krank- 
heit findet  nach  dem  der  Aetiolo^e  and  der  geographischen  Ver« 
breitung  gewidmeten  seinen  Plata,  nadi  diesem  die,  welche  über 
Diagnose  und  Prognose  handeln.  Hinsichflich  des  Heilverfahrens- 
erweisen  sich  des  Vfs.  Darstellung  nnd  Ansichten  nicht  weniger 
beifallswardig.  Er  würdigt  die  Schwierigkeit  sicherer  Indlca- 
tlonen  znm  Aderlass  mit  Umsicht,  empfiehlt  die  Anwendung 
der  Blutegel  fast  in  allen  Formen  der  Krankheit,  setst  die  Gren- 
zen des  Gebrauchs  der  in  yielen  Fällen  so  wohlthätig  wurkendeti 
AbfQhrmittel  fest,  wozu  er  Calorael  mit  Jalappe  rorzngsweise  %u 
verwenden  anrätb,  thot  ein  Gleiches  in  Bezug  auf  die  Brechmittel, 
die  diaphoretfca  und  dioretica,  erthellt  der  Anwendung  des  Calomels 
bis  2ar  Salivation,  so  wie  dem  energischen  Gebrauche  der  Jttercii-' 
rialfrictionen  (1—2  stündlich  1—2  Dr.  Ung.  hjdr.  da.)  bei  ein- 
getretenar  Exsudation  in  der  PeritonSalform  des  Khi&eitfiebers 
das  gebührende  Lob,  regelt  die  Indicationen  für  die,  jetzt  zur 
Ungebühr  vernachl&ssigten  narcotica,  namentlich  des  Opiums,  nnd 
gedenkt  zum  Schluss  einiger  Mittel  und  Heilmethoden,  die  sich 
eines  mehr  vorübergehenden  -Rufes  zu  erfreuen  gehabt  haben,  aber 
doch  In  gewissen  Fällen  noch  Berücksichtigung  verdiene. 

[81P5]  Die  narkotischen  Mittel.  Als  Beilrag  zur  Erkenntoiss  ihrer  Bedeu- 
tung und  V^irksamkeit  and  xur  Erinnerung  an  ihren  Werth  und  Gebrauch 
von  Dr.  Geo.  Fr.  Cph.  Grelaer,  Herz.  Sachs.  Altenb.  Hofmedicas  u.  Med.- 
Rath  u.  8.  w.    Ldpsig,  Franke.    1844    IV  u.  292  S.  gr.  8.    (1  Thir.  15  Ngr.) 

Kann  Ref.  auch  sich  von  der  durch  den  Vf.  aufgestellten  Theorie 
über  die  Eigentliflmlichkeit  und  Wirkungsweise  der  narkotischen 
Mittel  9  desshalb,  weil  seiner  Ueberzeogong  nach  den  Grundlagen 
derselben  die  gehörige  Festigkeit  noch  mangelt,  nicht  befriedigt 
erklären,  kann  er  dieselbe  nicht  mit  den  Bedingungen,  weldie,  üftäi 
praktis<^her  Erfahrung/  die  Anwendung  der  einzelnen  Mittel  für  be- 
sondere Fälle  erheischen,  überall  in  Einklang  bringen;  kann  er  sich 
endlich  mit  der  Sprachweise  der  Schule,  welcher  der  Vf.  angehört, 
nicht  befreunden:  so  muss  er  doch  dem  lobenswertlien  Streben  für 
Beleuchtung  eines  eben  so  dunkeln,  als  schwierigen  Gegenstandes, 
und  dem  hierbei  bewiesenen  Scharfsinne  und  Reidithume  an  Wissen 
und  Erfahrung  das  «chnldige  Loh  in  gebührendem  Maasse  zollen. 
Der  Vf.  bat  sich  in  dem  1.  (theoretischen)  Theile  seiner  Schrift 
bemüht,  das  Wesen  der  narkotischen  Mittel  zu  ergründen,*  die  Or- 
ganensysteme, auf  welche  die  Wirksamkeit  derselben,  zunächst  pEi- 
mär,  dann  secundär,  sich  richtet,  zu  schildern  nnd  hieraus  al^e- 
meine  Indicationen  für  die  Anwendung  derselben  aufzustellen,  aas 
welchen,  sehier  Meinung  nadi,  sich  die  für  alle  einzelne  Mittel 
in  besondem  Fällen,  von  selbst  ergeben  müssen.  Er  beginnt  wii 
einer  physiolog.  Betrachtung  des  Nerrensystems  nach  naturphiloso-^ 
phischen  Grandsätzen,  nnd  scMlesst  diesen  Abschnitt  mit  folgenden 
Sätzen:  Alle  Modificattonen  nnd  Veränderungen  des  kosmisch-tel- 
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Inrfechen  Natorlebeos  wirken  auf  ien  Or^anlsniis  lies  Mesflelieft 
eio,  fiiideD  ein  ihnen  adäquates  Or^an  aur  Anfnalmie,  namenilicb  ia 
den   Offnen'  des  Gangliensjstems,    wo   sie   eine  Reaction  nnd 
seibstsUndig^e   Reflexion  auf  Beslimmiing^   und   Modification  llirer 
LebenstbSUgkeit  erregen.   Der  in  dem  Natorleben  sieb  ofTenbarende 
Welt^elst  ist  es,  der  in  der  vnendlicben  Mannichfattigkeit  der  Na- 
tnrwesen,  der  Hediflcalionen  and  Unwandinngen  des  Naiorlebens 
den  menscbiichen  pbjsischen  Lebensgeist  in  den  analogen  ModM* 
cationen  seiner  Grandidee  berAhft  ond  anspricht;  die  Nerven  aber, 
als  ^  Repräsentanten   ond   Inhaber  dieser  Modiilcatlonen   einer 
Grandidee  erscheinen  als  die  leiblichen  Organe  der  PereepUon  nnd 
Anfnahme  dieser  lebensgeistigtn  Inflaenzen  ies  Weltgeistes.    Die 
regetabilisch-organischen  Wesen  sind  bloss  Abbilder  des  teliortsiAen 
Lebens  filr  sieb,  ihre  anendliche  Mannlchfaltigkelt  in  qualitativer 
und  ciaaBtitatirer  Hinsicht '  sIM   eben  so  Tiel  Nachbildongen  der 
Modmcationen  des  Tellariebens,  die  sie  anter  Mltwirkang  der  So-* 
lar-Incitation  erzeogt  haben.  Da  aber  das  aaimaKscb-orgaBiscbii  Le- 
hen, namentlich  das  menschliche,  alle  diese  Modifioationen  des  Tel- 
lorlebens  abbildlich  In  sich  trägt,  so  werden  nothwendig  noch  die 
regetabiliscb-organischen  Wesen,  weiche  Erseagnisse  jener  Modi- 
cationen  des  Tellnrlebens  sind,  na  den  bestimmten  and  analogen 
Binselnheitcn  des  mensdillchen  Organismas,  welche  jene  Modifica- 
tlonen* darstellen,  eine  nähere  Verwandtschaft  haben,  ond  bei  Zn- 
sainmenireiTen   mit  ihnen  vorzOgllch  aaf  sie  einwirken.    So  bilden 
»ich  die  Hodificationen  der  niedriger  stehenden,  indilTerenten  Pflan- 
'zenweseo,*  so  wie  die  indlflerenten  Bestaodtbelle  höherer  Pflanzen- 
gattongen  fOr  die  Anefgnoog  In  den  Verdaaongsorganen  so  Be- 
reltong  eines  eben  so  indiflerenten  Nabrongsstoffes,  andere,  in  hö- 
heren Pflanzen  enthaltene,  durch  Ein wfarkong  des  LafUebens  mehr 
different  gebildete,  oxjtttrte  and  oxjdable  Stoffe,  dem  Blatsjstem 
ond  Äthmangsorgnn  entsprechend.    In  beiden  Beniehnngen  gelangt 
aach  das  VegetabtHscb-Organlscbe  znm  Nervensystem  and  zu  einer 
i>estlmmteren  and  besonderen  Einwirkong  auf  dasselbe.    In  quanti- 
tativer Beziehong  erfolgt  diess  dnrch  die  Erlangong  seines  höch- 
sten Lebenszieles,  des  Strebens  zum  Solarleben  and  zur  innigeren 
Anhahme  d^s  Uchts  in  der  Bildung  der  Blfithe  (BlOthe  i=>  Nach- 
hfldong  des  Lichtlebens  der  Erde,  mit  ihren  Prodocten  dem  Ner- 
▼ensjsteme  des  Athmongs-  und  Blatsjstems  verwandt).    In  qua- 
litativer Hinsicht  erringt  sich  das  Pflanzenleben  eine  Annäherang 
zum  Thierleben  in  sehiem  Innern  Bildungsprocess  nach  der  Tiere 
des  Tellurlebens  durch  die  Erzeugung  eines  Stoffes,  der  dem  ani- 
maliseli-orgaiiischen  Leben  wesenUich  zukommt,  des  Azots  oder 
Nitrogens,  welches,  vorzfiglich  doreh  sefaie  mannichraltigen  Ver- 
bindoogen  mit  andern  Stoffen,  die  das  Bilduttgsleben  der  Tellas 
darstellen,  in  verschiedenen,  und  doch  höchst  genau  nach  dem  Le- 
bensgeist des  Pflanzenwesens  bestimmten  Verhältnissen  und  Grä- 
len (?),  seine  vorzflgliche  und  besondere  Verwandtschaft  mit  den 
Nerven  der  BUdongsregion  mid  tts  Gangliensjstems ,  und   ehe 
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k^^nlere  erte^tnit  Eiawlrkuig  aof  dieselbe!  besHsL  —  Ref. 
glaubt  dea  Abdrad^  dieaea  BrackstOcke«  durch  den  Wonscb  ge^ 
reohiferiigt,  seiften  Lc^sern  eine  Probe  ron  dem  Ideengange  und 
gtyle  des  Vfs.  nn  geben.  Im  2.  Abschnitte  betrachtet  derselbe  die 
vitale  Bedeutnng  des  Stickstoffs  für  das  tellorische,  wie  für  das 
organische  Leben;  in  letz^rcr  Beaiehnug  spricht  er  die  Ueb^nea- 
gang  aas,  dasa  das  Azot,  wenn  es  ron  aussen  in  den  Körper  ge- 
lange, stets  nuDUchst  die  Nerven  aursnchen  und  auf  sie  einwirken 
werde.  Diese  Einwirkung  ist  im  Allgemeinen  eine  nährende,  das 
Kervenleben  befördernde;  sie  steigert*  sich  aber  nn  einer  besoa- 
dem,  topiscben,  wenn  es  von  dem  vegetabilischen  Lehensgeiste 
aufgenommen,  nach  dessen  Lebensidee  schon  organisch  umgewan- 
delt, mit  andern,  vom'  Teliurleben  entnommenen  Grundstoffen  ver- 
bunden und  so  Bestandtheii  einer  dem  Thierleben  zustrebenden 
PAanne  gewordep  ist.  Nach  diesen  Vorders&tzen  definirt  der  Vf. 
im  3.  Abschn.  das  Närcoticum  als  eine  in  eigenthflmlichen  Verhält- 
nissen von  den  drei  organischen  Grundstoffen  durch  den  Zutritt  des 
Nitrogens  nu  einer  geistig  kräftigen  Einwfarkung  voraflglich  and 
nuhäclist  auf  die  Nerven  befähigte  Substanz,  und  sieht  es 
nach  dem  Vorausgeschickten  als  nothwendig  an,  dass  die  Narco- 
tica  nur  durch  die  Vermittelung  der  Nerven  auf  das  Blut  einwirken. 
Diese  Einwirkung  ist  In  der  Hauptsache  erregend,  die  Nerventhft- 
tigkeit  erweckend,  und  zwar  zunächst  in  dem  reproductiven  Sjrsteme, 
von  diesem  aus  in  das  sensible  überschlagend;  der  Grad  der  Er- 
regung richtet  sich  nach  der  eigenthflmlichen  Zusammensetzung  und 
den  Verhältnissen  der  Grundstoffe.  „Die  Einwirkung  der  (rein) 
narkotischen  Substanz  inhärlrt  dem  Nerven,  ihre  Erwirkung  ist 
aber,  obgleich  dem  Nerven  verwandt,  doch  immer  eine  fremdartige, 
sie  ist  das  Substrat  eines  singulären  Erzeugnisses  des  Erdgeistes, 
einen  besondern  vegetativen  Lebensgelst  In  sich  enthaltend,  welcher 
dem  physischen  Lebensgeist  des  animalischen  Organismus  sich  ia- 
slnulrt  und  in  ihm  sein  fremdartiges  Leben  geltend  machen  will, 
anch  so  lange  geltend  macht,  bis  er  durch  die  verstärkte  Lebens- 
erregung  jenes,  mittelst  der  zugleich  bewirkten  Decompositioa 
seiner  materiellen  Bestandtheile  (Verdauung)  überwunden  Ist.«^  Im 
weiteren  Verlaufe  dieses  Abschnittes  verbreitet  sich  der  Vf,  iber 
das  Speclelle  der  narkotischen  Einwirkungen  und  stellt  im  vierten 
die  Indicationen  der  narkotischen  A.  AI.  für  einzelne  krankhafte  Zqt 
stände  des  Nervensjstems  fest.  Er  belehrt  Ober  das  Wesen  der 
directen  und  indirecten  Nervenschwäche,  so  wie  der  Verstimmung 
der  Nerventhätigkeit,  welche  Zustände  bei  allen  Krankheiten  iw 
Organismus  anzunehmen  seien,  und  lässt  im  5.  Abschn.  allgemeine 
Regulative  über  die  Anwendung  der  Narkotljcen  zum  Heilzwecke 
folgen.  Es  beziehen  sich  diese  theils  auf  die  Zeit,  in  welcher  der 
directen  oder  indirecten  Schwäche,  so  wie  der  Versthnmung  der 
Nerventhätigkeit  Unterstatzung  nafliessen  soll,  theils  auf  die  Gabe, 
Verbindung  nnd  Form  der  Mittel,  tbelis  auf  die  individuellen  Ver- 
hältnisse der  Kranken.    Somit  achUeeat  der  1.  Theil.    Der  2. 
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(priktbcke)  Herert  die  AnfsIblaBg^  iiiid  Beiraditatf  der  narkoU- 
scheo  SshstanzeB  ta  aiphabet  Reikesf^lgre,  mrimiter  sorgpsamer 
Bfxofnakne    auf   die  xahlreichen  TorbandeDcn   Vorarbeiien.     Die 
inireadaDg^  der  Im  1.  Tbeile  aafg^estelUen  Bedio^mii^en  und  An- 
xfig^en  für  BennixoD^  der  einselneii.  Mittel  erscheint  bei  der  All- 
geaiefnkeU  der  Bestimmiinfen  in  Bezog'   aaf  yermefaitlfch  aberall 
rorkandeae  NerreDachw&che  oder  VerBtlmnivDgr  der  NerreBibitl^- 
kett,  wie  schon  oben  erwfthnt,   g^ez wunden   irod   anrerständHcb; 
Verst&odlichkeit  erfolgt  erat  durch  die  Anftthrmif^  specieller  Indi- 
ci^iaaeB,  wie  diess  ein  aus  der  Mitte  gegriffenes  Betspiel  am  Be«* 
stea  zeigen  wird.    So  Bagt  der  Vf.  S.  109:  „Die  Haoptladleatioto 
für  die  Anwesdong  der  Belladonna  ist  die  dhrecte  Nerrenschwiche 
in  Allgemeinen,   besonders   aber  die  nicht  als  absolute  Lebens- 
sAw&che,  als  tief  gesunkene  Vitalität  stattfindet,  dann  auch  nicht  mit 
bedeutend  erhöhter  Re^ptlvUat  verbunden  ist,   sondern   eher  an 
TarpIdUt  und  Trägheit  in  Aaaabung'  der  Functionen  irrenzt  n«  s.  w«; 
die  entschiedenste  Indieatlon  gibt  dso  der  fcrankhafle  Znstand  von 
nissiger  directer  Nervenschwiche  In  der  Activitit  mit  einem  mitt- 
leren Grade  von  ReceptMlät,   eher  mit  TorpldfUt  und  Tr&^eft 
derselben  verbunden.     Eine  zweite  und   wichtige  IndlcaUon  ^bt 
die  Verstimmung  des  Nervensystems  n.  s.  w.^    'Ref.  fragt,  ob  bei 
der  ansfahrlichsten  Bezeichnung  dieser  Zustande,  Jemand,  dem  die 
Anwendung  der  Belladonna   fflr   bestimmte  Krankheitsfälle  unbe- 
kannt int,  darauf  kommen  werde,  sie  fOr  diese  Falle  In  Anwea- 
dong*  SU  bringen,  oder  umgekehrt,  ob  diese  Demonstrationen  Un» 
reichen  werden,  elneErklämsg  der  IVfrkongswelse  der  Beilodonna 
*fai  g^edacbteo  Krankheitsfonnen   zu  vermitteln?    Und,   muss  man 
femer  frag'en,  warum  wird  des  Azots  ond  seiner  Mlschungsver-» 
haltntsse    Im  prakt.  Theile  ^-*  mit  Ausnahme   der   Analysen  der 
Bestaadtheile   des  Opiums  —  gar  nicht  wieder  erwähnt,   warum 
nicht,  ^wie  man  am  Ende  zu  erwarten  berechtigt  gewesen  wäre, 
die  Ei^enthamlichkelt  der  verschiedenen  Nacrotica  und  ihre  specl«- 
fische   Wirkungswelse    aus    den  verschiedenen   Verhältnissen   des 
Stickstoffs-Gebalts  abgeleitet?    VTarum  erscheint  endlich  die  Zahl 
der  narfcot.  Heihnittel  auf  8:  Aconit,  Belladonna,  Cicota,  DlgiUlis, 
Dalcanmra,  Hyoscjamus,  Opium  und  Stramonium  beschränkt?    Es 
twfai^  dless  Alles  den  Ref.  zu  dem  Geständniss,  dass  des  Vrs. 
Dfue  Bearbeitung'  dieses  Gegenstandes  die  Lehre  von  dem  irehelm- 
idssvollen  Wesen  der  narkot.  Arznelwirkuogen  vielleicht  um  ehe, 
zu  fernem  Forschong'en   anregende  Hjpothese,   kefaieswegs  aber 
durch  eine  reelle,  dem  unbefangenen  Leser  ehleuchtende  und  Ins 
irztliche  Handeln  eingreifende  Entdeckun/p  bereichert  hat,  der  In« 
kalt  des  prakt.  Theils  aber  an  seinem  Werthe  nichts  verliert,  wenn 
man  Ihn,   abgesehen  von  den  Beziehnngea   zu  der  Theorie  des' 
1.  Theils,  ab  efaie  i^te  ZosammenstellHnf  firemder  und  elgeaer 
Brfahrangen,  aasgezelchaet  dnrdi' scharfe  Trennun^p  der  besoaderen 
ladlcaUonen,  betrachtet.    • 
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Länder-  und  Völkerkunde. 

[0106]  Neue  Romische  Briefe  von  einem  Florentiner.  -1.  u.  3.  Thl.    Leipzig, 
Brockhaus.     1844.    XXIX  ü.  504,  VI  u.  546  S.  gr.  12.    (4  Thir.  15  Ngr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Römische  Briefe  u   s.  w.    3.  u.  4.  Thl. 

Diese  neuen  römischen. Briefe  bilden  eine  Fottseteang  der  vor 
vier  Jahren  erschienenen,  in  welchen  das  Mittelalter  Roms  in 
seinem  Verbältnisse  za  der  neuern  Zelt  dargrestellt  w.nrde.  Nun 
ist  diess  zwar  auch  in '  den  beiden  vorlieg*.  Theilen  noch  hixfig 
der  Fall,  Indem  der  Florentiner  seinem  Stoffe  nicht  selten  einen 
historischen  Excurs  voraussdückt  oder  beigibt,  und  dabei  aach 
wohl  bis  In  die  früheste  Zelt  zurflckg^eht;  allein  er  hat  jetzt  we- 
niger ein  Gesammt-Rom,  als  vielmehr  „abgesonderte  und 
specielle  Gegenstände^^  und  diese  vorzugsweise  |n  ihrer  der- 
mallgcn  Erscheinung  ins  Aoge  gefasst.  Gebildete  Leser  finden 
daher  in  diesen  neuen  Briefen  nach  den  verschiedenartigsten  Rieh- 
tungen hin  eine  reiche  Unterhaltung  und  Belehrung,  indem  der  eine 
Brief  die  Geschichte  einer  berühmten  Familie  erzählt,  ein  anderer 
,  Gegenstände  der  Kunst,  ein  dritter  den  dortigen  Ackerbau  behan- 
delt u..  8.  w.,  und  dabei  nicht  allein  eigne  langjährige  Beobach- 
tungen, sondern  auch  die  besten  Quellen  zu  Grunde  gelegt  sind.  • 
Der  1.  Thl.  enthält  14  Briefe,  von  welchen  gleich  der  1.  uns  l 
„auf  der  Peterskoppel ^^  einen  Ueberblick  von  diesem  Dome  ge-  ^ 
winnen  lässt,  wobei  dessen  Architektur  vornehmlich  ii|  Betracht  h 
kommt,  zugleich  aber  auch  Vieles  Aber  die  der  tibrigen  300  Kir-  r 
eben,  wo  nicht  selten  „der  Zenith  corrupten  Geschmacks  isi^,. 
gesagt  wird.  Die  Kuppel  gewährt  das  beste  Bild  „vom  Charakter 
der  Lage  Roms'S  ^^  gerade  hier  am  wenigsten  dicht  bevölkert 
wurde,  wo  einst  Cincinnatus  auf  seinem  Acker  pfl.ügte,  als  maif 
ihn  zur  Rettung  der  Stadt  aufrief.  St.  Peters  Dom  selbst  aber 
Ist  „aller  Fehler  ungeachtet  die  imposanteste  Kirche  der  Welt'^. 
Industrie,  Handel  und  Bchifffarth  bespricht  der  2.  Brief,  wobei  die 
vom  päpstl.  Hauptbuchhalter  herausgegebenen  statistischen  Cenni 
benutzt  sind.  Das  Resultat  stellt  sich  nicht  sehr  günstig  heraas 
und  der  .Wohlstand  würde  noch  viel  tiefer  gesunken  sein,  wenn 
nicht  Roms  Stellung  zur  katholischen  Welt  und  „der  unaufh^r-  < 
liehe  Andrang  der  Freitiden  eine  nicht  unerhebliche  Modification 
berbeifahrten^^  Dass  der  Geist  der  päpstlichen  Regierung  die  ' 
Ursache  dieser  Erscheinung  nicht  sei,  soll  durch  mehrere  hier  an- 
geführte Verordnungen  erwiesen  werden.  Die  von  Gregor  XIH. 
der  Idee  nach  gegründete  und  von  Gregor  XV.  ins  Liebea  geru- 
fene Congregation  der  Propaganda  (mit  98  Zöglingen  im  J.  1843} 
und  das  Missionswesen  überhaupt  auf  „Nationatcollegien^^  gegrün- 
det, wird  im  3.  Briefe  behandelt.  Die  Propaganda  hat  eine  jährl. 
Binnahme  von  80—90,000  Scndi;  das  von  Jesuiten  geleitete  Col- 
leglum  Germanico-Üngaricum  %ählt  etwa  60  Zöglinge,  drei  brit- 
tische  Anstalten  von  gleicher  Tendenz  gegea  70.    Den  Kunst- 
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freond  wird  der  4.'  Brief  über  ,, Mittelalterliche  Konst'^  aniieben, 
«leren  nefete  Sparen  in  den  Kirciien,  Thereii  und  TliQrmen  ent^e^en- 
treien;  letitere  i^d  Kam  TheO  auf  altrönilsche  Grondmauern  loi 
10.— 14.  lahrb.  aufgesetzt  worden;  die  Blldhaaerkonst  des  Mittel- 
alters  reprisentirt.  sich  yomehmlich  in  Tabernalieln  and  Grabn&lem; 
ron  kaiserlichen  ist  nar  eins  rorhandeh,  das  Grabmal  Otto's  ill. 
(Heiiricb  VII.  liegt  in  Pisa  begraben);  ansehnlich  grösser,  als  die 
Zahl  deutscher  Denkmale  ist  die  französischer,  jedoch  mehr  ans 
der  Deoera  Zeit.    9, Wer  lernen  will,  was  Einsamkeit  ist,  muss  als 
Fremder  den  Sommer  in  Rom  znbringen^^  (5.  Brief),  denn  von 
9  Chr  frfih  bis   6  Uhr  abends  bleibt  zn  Hause,  wer  nicht  noth- 
wendig  aasgehen  mass;   anter  den  kirchlichen  Festen  ist  während 
dieser  Zeit  nar  das  der  Itimmelfahrt  Alariä  bedeutend.    Criraina- 
listen  bietet  dann  der  6.  Brief  vielen  Stoff,  wo  yorzngswelse  die 
Straf-  nad  Besserangsanstalten  mit  Rflcksickt  aaf  die  Reformen 
des  firossberzögs  Leopold  in  Toskana  v.  J.  1786  ff.  beschrieben 
werden,  jedoch  auch  die  Procedur  bei  den  Crlmlnalgerichten  nicht 
Übergänge^  Ist.     Das  Verfahren  ist  so  langsam,  dass  oft  Jahre 
rergehen,  ehe  eiü  Urtheil  erfolgt«    In  den  Bagnos,  die  sehr  feucht 
vttd  ungesund  sind,  finden  etwa. 200  Str&flinge  Raum,  politische 
fiefangene  befanden  sich  sonst  in  der  Engelsbarg.    Etwas  besser 
ist  das  Strafgef&ngnlss  für  Frauen,   aber    auch   hier  macht   das 
Ganze  „einen  höchst  peinlichen  und  widerwärtigen  Eindruck'^,  in- 
sofern häufig  diej^inder  der  Verbredierinnen  zugleich  hier  auf- 
^enomnen  werden.     Ein  Correctionsbaus  ffir  Knaben  reicht  kaam 
flbr  40  Köpfe  bin  und   rerfeMt  schon  durch  diese  Beschränktheit 
sdnen  Zweck.    Die  Gesammtzabl  aller  Gefangenen  dürfte  gegen 
2400  betragen.    Im  7.  Briefe  geben  „die  Juden  Im  Kirchenstaate^' 
da  um  80  unerfreullchfres  Bild,  da  zugleich  eine  Parallele  mit  der 
Lage  derselben  in  Toskana  gezogen  ist.    Dabej  hat  man  Jedoch 
durchaus  nicht  Ursache  zu  glauben,  dass  der  Vf.  fibertrieben  habe, 
da  er  Oberhaupt  nicht  In  grellen  Farben  zn  schildern  pflegt,  sich 
da,  wo  Partei  zu  nehmen  am  nothwendig  scheint,  stets  mehr  nach 
der  katholisch --päpstlichen  Seite   hfaineigt  und    die   abscheulichen 
Anoiaassiingen,  welche  die  Inquisition  in  Rom  erst  vor  Kurzem 
wieder  geltend  machte,  und  die  angeblich  nur  durch  Rothschilds 
Vemittlang'  beseitigt  wurden,  wahrscheinlich  noch  nicht  erwähnen 
kennte.     Zur. Zeit  ansteckender  Krankheiten,   z.  B.  der. Cholera 
18S7,  war  der  Ghetto,  der  bei  ungünstiger  Lage  sehr  übervölkert 
ist  ,^8eltsamerweise'^  weniger  heimgesucht.^  Allein  ein  Gleiches 
faad  zur  Zeit  der  Cholera  fast  fiberall  statt,  und  lässt  sich  wahr- 
scheialich  durch  die  grosse  Mftssigkeit  erklären,   deren  sich  der 
Jade  Torzugsweise  rfihmefi  darf.    In  ein  ganz  anderes  Gebiet  ffihrt 
der  8.  Brief,  welcher  zeigt,   wie  so  wunderlich  manche  Dinge  im 
Laufe  der  Zeit  sich  ändern;  das  grosse  MansoleOm  des  Augustus 
in  Rom  ist  zum  Circus  der  Kunstreiter  geworden;  nachdem  schon 
in  literer  Zeit  grosse  Umwandlungen  und  blutige  Sceneft ,  z.  B. 
Cola  di  Rienzo's  Verbrennung,  hier  stattgefunden  haben.    Nur  in 
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eiDxelneii  Partien  darfte  die  im  9.  Briefe  (S.  938—78)  enOlte 
Gescliicbte  der  leisten  Stuarts  das  ^rtesere  PnUieom  amiehen,  so^ 
mal  da  der  Leser  bald*  nach  Schottland,  bald  anderwärts  hin  ^eMurt 
wird;  Alfieri  und  seine  Geliebte,  die  Albanl,  blldeii  wohl  den 
interessanteren  Thell  dieses  Berichts.  Im  10.  Briefe  wird  die 
Geschichte  der  Familie  Baoncompa^ni-Ludorisi  and  des  Farsten- 
tfaoms  Piombino  ^e^eben;  beigefügt  ist  ein  Blicfc  auf  die  Heer- 
strassen ond  Reiseeinrichtangen  im  Kirchenstaate.  Piombino,  «in 
armes  Ländchen,  dessen  Fersten  bis  in  die  neueste  Zeit  sooreraln 
waren,  steht  jetzt  unter  Toskana«  Der  Fürst  Luigi  Compagni 
(^  1842)  war  einer  der  reichsten  Capitalisten  Roms,  durch  seine 
Unfreondiicbheit  aber  allgemein  verrufen.  In  seiner  sonst  unzu- 
gänglichen Villa  befinden  sich  mehrere  der  berühmtesten  Antiken, 
zn  welchen  ein  „Raub  der  ProserpIna  von  Bernini  den  grellsten 
Abstich  und  dicksten  Zopf  bildet^.  Der  11.  Brief  führt  uns  zwei 
Frauen  aus  dem  Hause  Colonna  vor,  dte  schon  Ariosto  im  Orlando 
preist,  die  geachtete  Dichterin  und  treue  Gattin  Vittoria  Colenna, 
Marchesa  von  Pescara,  deren  Lieder  1840  von  Neuem  durch  den 
Fürsten  Torlonia  herausgegeben  und  mit  einer  gut  geschriebenen 
Biographie  versehen  worden  sind,  ond  die  durch  ihre  SchdnbeH 
berühmte  Johanna  von  Aragonien,  Vittoria's  Schwägerin,  deren 
Bild  von  Raphael  in  Paris,  in  Berlin,  in  Leipzig  (Galerie  des 
Hm.  V.  Speck)  theils  als  Original,  tbeils  als  Gople,  die  Blicke 
der  Kunstkenner  fesselt.  In  einem  ganz  anderen  Kreise  bewegt  t 
sich  der  12.  Brief,  in  welchem  die  Verhältnisse  des  Grundeigen-  'e 
thoms  in  Italien  überhaupt  und  die  der  Campagna  zur  Zeit  der  i  i 
franzüs.  Revolution  auseinandergesetzt  sind,  woran  dann  eine  Dar- 
stellung der  späteren  Organisation  sich  anschliesst  Manche  Spo- 
ren des  Lehnswesens  haben  sich  dort  bis  jetzt  erhalten,  und  was 
in  der  Campagna  zur  Hebung  des  Landbaues  hie  und  da  geschehen, 
ist  äusserst  gering  im  Vergleich  zur  Grösse  des  Uebels;  der 
Getraideban  ist  in  steter : Abnahme  begriffen;  Viehzucht  ist  noch 
die  alleinige  Ressource  des  Landwirths,  der  Wehiba«  sehr  ver- 
nachlässigt. Trinkbaren  einbeimischen  Wein  in  Rom  zn  er- 
halte „ist  äusserst  schwer^.  Da  für  Oel-,  Seiden-  und  Reisbau 
eben  so  wenig  geschieht,  so  walten  verschiedene  Ansichten  vor, 
wie  „dem  trostlosen  Zustande  und  der  beinahe  gänzlichen  Ver- 
ödung (der  Campagna)  einigermaassen  abzuhelfen  sei^^  Der  Vf. 
nimmt  hierbei  Veranlassung  auch  des  Armenwesens  in  Rom  z« 
gedenken,  wo  die  Bettelei  auf  den  äussersten  Punct  gestiegen  bt 
Gegen  10,000  Kinder  erhalten  keinen  Unterricht,  „wenn  man  den 
Pfarrkatedilsmos  ausnimmt  ^<;  Bewahranstalten  für  kleine  Kinder 
fehlen  ganz,  und  doch  werden  für  den  Elementarunterricht  allein 
jährlich  60,000  Scudi  (mehr  als  90,000  Thir.)  ausgegeben. .  Da- 
gegen spricht  die  auch  in  Rom  entstandene  Sparkasse  pem  Gunsten 
eines  erwachenden  bessern  Geistes;  sie  hatte  1841  ein  Depositum 
von  fast  400,000  Scudi.  Den  auffallendsten  Gegensatz  zur  römi- 
schen Landwfartbschaft  bildet  der  Fleiss  nnd  die  Reinlichkeit  des 
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iittkviMiei  virf  hcea>clieB  Bo4«ims  ^e  Folge  t^et  Freiwerdaflg 

ond  TkOoBg  des  GrudeigenÜHms^^    Eioe  schwierige  Anfgake 

war  die  im  13«  Briefe   rersnekto  aberäichlUche  Darstelhing  der 

•eseren  Kiuist^  Damesflicb  der  Mslerel,  xomal  ds  ThorwaMsetts 

SanoiloBg  naeli  DAnemurk  gewandert  and  so. der  eianige  Mittel« 

panci  denidbeo  yersciiwnnden  ist     Canaceinl  katte  bereits  dem 

Piisel  nnd  den  Leben  entsagt;  ein  ausgexeiebneter  Kfinstler  ist 

Bninl,  ein  ^uaae  seinem   Cnterthanenverhältnisse  nach,    desse» 

gr5asies  Werk,  die  eherne  Schlange,  aasfübrUeh  geschildert  wird. 

Vnier  den  Qbrigen  namhaft  gemachten  KOnstlem  erscheint  F.  Over- 

iwck  als  der  bedeutendste  Deutsche,  während  allerdings  noch  meh* 

rere  andere  Oentsche  nach  verschiedenen  Seiten  hin  auf  Ansaelcb- 

taag  gerechten  Anspruch  machen  dürfen.    Der  14.  Brief  ist  den 

übrigen  Kunstswelgen  gewidmet,  unter  welchen  ,,dle  Scnlptor  bei 

Weitem  am  bikhsten  steht  ^^ ;  auch  hierin  zeichnen  sich  wieder  die 

jiageren  deotschen  BUdhaner  TortheiUiaft  der  Zahl  wie  der  Lei-* 

siMMg  nach  aas.    Uuerbeblich  Ist  die  Kopferstecherkonst,  und  eben 

80  wenig  befriedigt  die  Architektur,  doch  wird  in  den  Restanra- 

ÜMen  antiker  Bauwerke  fortgefahren.     Den  Schlnss  bildet  eine 

üekersicbt  der  neueren  Ausgrabungen  und   der   neuen  archiolo* 

irischen  Uterator.  —  Der  1.  (15.)  Brief  des  2.  Thls.  föhrt  uns 

k  das  Albanergebirge,  die  Ostliche  Grenze  der  Campagna,  den 

Sits  der  römischen  Villeggiatur.     Frascatl  and  Albano  sind  hier 

üe  Uauptponcte;  die  Schönheit  der  Waldungen  ist  fast  nnfiber- 

trenich.     Die  Villen  selbst  aber  sind  häufig  verfalJen  oder  In 

schlecMem  Stjle  gebaut,  wie  selbst  die  Villa  Faraese,  wo  Lodan 

Boonaparte  durch  Ausgrabungen  die  Stelle  von  Cicero's  Toscolum 

ermittelte.    Eine  Uebersicht  der  neuem  poetischen  Literatnr  enthält 

der  2.,  3.  u.  4.  (16.— 18.)  Brief.    Als  Lyriker  glänzen  hier  ror- 

leiimlich  Monti,  Ugo  Foscolo^  Aless.  Olanzoni,    Giac  Lieopardi, 

Tommasso  Gross! ;  „vom  eigentlichen  Epos  ist  nicht  viel  za  sagen'S 

sad  die  politischen  Dichterergfisse  leiden,  wie  die  unarigen,  an 

4m  Fehler,  „dass  der  Groll  grösser  ist,  als  die  Poesie^^    Aach 

die  sonst  so  mit  Vorliebe  gepflegte  didaktisdie  nnd  beschreibende 

Paesie  ist  jet%t  gar  sehr  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Im  Drama 

ward  Monti  der  talentvollste  Nachfolger  Alfieri's,  welcher  noch 

beste  nla  der  erste  Meister  dasteht;  denn  „nur  wenigen  Neuem 

ist  es  gelungen,  sich  von  seinem  Einflüsse  frei  zu  roachen^^    Einen 

aeaen  Weg  schlug  i^Ian^öni  ein,  dessen  Conto  di  Carmagnola  be* 

aondera  durch  das  lyrische  und  elegische  Element  anspricht  lodess 

seioe  Stflcke  sind  nie  aufgeführt  worden,  während  Silvio  Pellico^s 

•Arbeiten  fiberall  Beifall  gefunden  liaben.    Als  der  ausgeneichnetste 

Tragiker  gilt  Jetzt  Niccolini,  dessen  Ant.  Foscarini  und  AmaMo 

h  Brescia  näher  besprochen   werden.     Fellce  Romani  ist  „der 

iVetastasio  unserer  Zeit^<  nnd  „sebie  Verse  haben  das  Ihrige  au 

dem  Glocke  beigetragen,  das  Bellini  un4  Donhetti  gemacht  haben^^ 

Für  die  kiHnIsche  Bflhne  arbeitet  mit  Rohm  und  Glttck  besonders 

Alb.  Nota  (von  dem  auch  C.  Blum  Manches  auf  unser  Theater 
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rerpflanzte)/  Der  Roman  hat  erst  In  neuerer  Zeit  sich  Bahn  ge- 
brochen. Vgo  Foscolo  und  Man7i0ni  nehmen  hier  eine  achtongs- 
werthe  Stelle  ein;  ,,d!e  eigentliche  Romanliteratar  Ist  aber  noch 
so  jnng,  dass  sich  nicht  absehen  Iftsst,  welchen  Weg  sie  ein- 
.schlagen  wird^^.  Als  beachtenswerth  wird  die  ^^Ginevra,  ossla 
r  Orfana  della  Nunzlata^^  von  Ranieri  gerfihmt,  ein  Sittenroman, 
der  die  Mjst^res  de  Naple^  schilderte,  ehe  die  M^stires  de  Paris 
erschienen  waren.  Die  sonst  sd  beliebte  Norellenform  repräsentirt 
vornehmlich  Graf  Ces.  Balbo.  Der  folgende  (19^  Brief  schildert  die 
Schicksale  eines  alten  römischen  Hauses,  der  Familie  der  SareHer 
von  Ariccia,  deren  Burgtrfimmer  noch  bei  Albano  zu  sehen  sind; 
der  letzte  dieser  Familie  starb  1712.  Noch  manche  andere  grosse 
Häuser  lernen  wir  im  20.  Briefe  kennen,  die  Sforza-Cesarini  nnd 
Aldrobrandeschi,  die  Ruspoll,  die  Piccolomlni  n.  And.,  alle  aas 
yergangenen  Tagen.  Eine  grössere  Thellnahme  bei  den  meisten 
Lesern  darf  man  dem  21.  Briefe  versprechen,  welcher  in  das 
„Latium  Maritimum^^  ffihrt.  Fast  nichts  als  Trümmern  und  Ein- 
öden da,  wo  Antium  einst  lag,  wo  der  Apollo  von  Belvedere  und 
der  Borghesische  Fechter  gefunden  wurden,  wo  „die  ältesten  Sagen 
Latiums  Ihren  Ursprung  und  Boden  haben'M  Kaum  2500  Bfenschen 
leben  hier,  „wo  «onst  die  Rutuler,  Volsker  und  Latiner  in  mäcli- 
tigen  Genossenschaften  neben  einander  .  wohnten  ^^.  I)on  Miguel 
geht  hier  jetzt  häuüg  der  Jagd  nach!  Was  die  Italiener  In  neuerer 
Zeit  för  Geographie  und  Statistik  geleistet  haben,  wird  im  22.  Briefe 
nachgewiesen.  Als  Reisende  zeichneten  sich  der  Graf  Carlo  Vldna 
(f  1830  in  Amboina),  Ippol.  Rosellini,  Batt.  Brocchl  (f  1836  In 
Nubien)^  Gius.  Raddi,  der  Gefährte  Roseltinrs  und  gleich  ihn 
bereits  verstorben  u.  And.  aus.  Fttr  die  Topographie  des  eigenen 
Landes  wurde  durch  gute  und  genaue  Karten  gesorgt,  die  Zahl 
der  ttber  das. Ausland  sich  verbreitenden  Schriften  ist  dagegen 
sehr  gering.  Der  23.  Brief  versetzt  die  Leser  nochmals  nach  der 
Campagna,  „der  stummen  und  elnsamen^^,  wo  selbst  die  Erntetage 
nicht  denen  in  andern  Ländern  gleichkommen.  Im  24.  Briefe  werden 
die  Gräuel  der  Ueberschwemmung  vorgeführt,  wenn  in  Rom  die 
schlecht  eingedämmte  Tiber  austritt.  Das  tragische  Schicksal  der 
Vittoria  Accorombona  ist  dann  nach  einer  Handschrift  der  Bibliothek 
bei  S.  Agostino  im  25.  Briefe  erzählt,  um  den  Zustand  Roms  und 
seiner  Grossen  im  16.  Jahrb.  zu  malen;  der  26.  Brief  stellt  end- 
lich Rom  im  Winter  dar,  wo  nicht  die  äussere  Kälte,  sondern  die 
Kälte  In  den  Hänsern  empfindlich  ist.  Den  Besehluss  macht  eine 
Chronologie  der  Päpste,  die  aus  den  „Element!  della  storia  de' 
sommi  Pontefici^^  (Roma,  1821)  möglichst  berichtigt,  dem  grossem 
Publicum,  für  welches  diese  Briefe  vorzugsweise  bestimmt,  sind, 
indess  dach  wohl  zu  glelcbgfiltig  Ist,  als  dass  damit  der  Raum  von 
S.  370  —  508  hätte  angefüllt  werden  sollen.  Willkommener  whrd 
das  angehängte  Sach-  und  Namenregister  sein,  besonders  da,  wie 
unsere  Anzeige  dargethan  hat,. die  Gegenstände  aus  der  alten  und 
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I    neuen  Zeft  and  Ton  der  verscUedenarUgTsteD  Art,  selir  Iiimt  mit 
I    ekumder  wechseln. 

[6187]  Ilefl  Talti.  Esquime  historique  et  g^ographique  pr^c^d^e  de  consi- 
d^rations  g^n^rales  aur  la  coloniaation  fran9aise  dana  l'Oc^anie.  Par  MM. 
VJncendonF-DqmoqMn/  Ingenieur  hydrographe  de  la  Marine,  et  C.  Des- 
Commia  de  Marine.  Tom.  L  et  IL  Paria,  Arthua  Bertrebd.  1844. 
iVll  u.  1056  8.  gr.  8.    (15  Fr.) 

Die  beiden  Vff.  haben  vor  einiger  Zeit  ein  Werk  nber  die  Insel- 
gruppe ICoaka-Hlva  veröffentlicht ,  welches  mit  Beifall  an^enomT 
men  wnrde,  und  eind  dadurch  ermuthigt  worden,  mit  einem  zweiten 
iber  die  Inselgriippe  Taiti  hervorzutreten.  Sie  wollen  darin  die 
wichtigsten  Puncto  der  Geschichte  derselben  behandeln,  vorzugsweise 
aber  eine  genaue  geographische  Beschreibung  geben,  tiefer  gehende 
Fragen  Jedoch  nicht  erörtern.  Ihre  Quellen  sind  die  über  den 
Gegenstand  bereits  vorhandenen  Bficber,  Reisebeschreibungen  ond 
Misfiionsberichte  gewesen.  Voran  steht  dne  .Abhandlung,  welche 
sich  mit  der  Frage  ttber  die  französ.  Ciolonien  im  «tlllen  Ocean 
beschäftigt.  Die  Vff.  sprechen  sich  darb  mit  vieler  Cnparteilidi- 
kett  aber  die.  protestantischen  Ulisslonen  aus,  indem  ^ie  zugleich  er- 
Uiren,  die  nähere  Erörterung,  welches  Christenthum  das  richtigere 
sei,  ob  das  katholische  oder  das  protestantische,  gehöre  nicht  vor  ihr 
Fomnu  Sie  könnten  und  wollten  «ich  nur  an  Das,  waö  ttberhaupi 
bisher  geschehen  sei,  halten.  Dagegen  wird  das  Benehmen  der 
laihollschen  Missionen  da,  wo  sie  auftreten,  um  die  von  protedtant. 
Sendboten  bereits  für  das  Christenthum  Gewonnenen  In  den  Schoos  der 
rdmiscben  £irche  zu  ziehen,  auf  das  Aeusserste  gemlssbilllgt.  Die  Vff. 
üragen,  ob  es  denn  noch  nicht  genug  sei,  dass  die  Glaubensspal- 
taag  die  Gemfither  der  Menschen  in  Europa  gegenseitig  erbittere, 
ob  man  durch  sie  auch  in  den  fernsten  Theilen  der  Erde  selbst  die 
Seelen  neubekehrter  Heiden  in  Verwirrung  setzen  müsse!  ImUebri^ 
gen  werden  beide  Missionen  desshalb  von  ien  Vff.  getadelt,  dass 
sie  Immer  nur  auf  die  Begründung  des  Christenthums  an  sich  selbst^ 
aid  nicht  zugleich  auch  -  auf  die  Civilisaüon  der  Menschen  binare 
iieiteten.  Hierbei  kommt  es  zuerst  darauf  an,  was  unter  Civilisa- 
tloB  verstanden  wird,  und  dann  kann  sie  siclier  nur  mittelbarer,  nicht 
umiUelbarer  Zweck  einer  chrlstliicben  Mission  sehi.  Richtig  gefasst, 
int  aber  die  protestantische  Mission  sfe  nie  und  nurgends  verab- 
säunit  Was  die  Frage  der  Colonisation  anlangt,  so  glauben  die 
VIT.  ttch  dahin  entscheiden  zu  mOssen,  dass  Besitzungen  In  diesen 
TheHen  des  stillen  Oceans  für  Frankreich  vorzugsweise  nur  die 
Bedeotang  von  Handelsstationen,  wichtig  namentlich  wegen  der 
Verbindung  mit  Amerika,  würden  haben  können.  Der  Anbau  des 
Bodens  wenigstens  durch  eurcipäische  Colonisten  würde  wegen  der 
Uimatischen  Verhältnisse  schwerlich  von-  Erfolg  sein.  Die  Ab- 
handlung istTon-Dumoulin  verfasst  und  ungemein  weitläufig  ge- 
ittlten.  Hierauf  folgt  die  geographische  Darstellung.  Der  Archipel 
Taiti  wird  in  eine  nord- östliche  und  süd- westliche  Inselgruppe 
zerlegt.     Zu    ersterer   gehören  die  Inseln  Maouroua  (Maiipitl), 
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Odalbie,  Raütea,  Tab»  oad  Bora-Bora;  za  der  xweHen  Tetoaaroa, 
Maltia,  Tooboaaf-Manon,  Eiiii<^    and  faUi  selbst     Die  klelaen     1 
Inseln  bieten  Insgesammt  einen  sehr  pittoresken  Anblick  nnd  be- 
steben, nur  lEimio  etwa  ansgenommen,  aus  Berten,  die  aas  dem 
Wasser  emporragen.    Die  Bescbrelbung  derselben  Ist  jedoch  bei-- 
nahe  zo  ansAhrlicb,  Indem  die  Sitnatlon  jeder  auch  der  kleinsten 
Bucht  mit  gleicher  Umständlichkeit  auseinandergesetzt  Ist.    Auch 
die  rerscbledenen   Dlstrfcte  der  beiden   Haupttbeile  Taltts,   der 
Halbinseln  TaVtUAool  nnd  Talrabon  werden  einzeln  durchgenommen 
und  nach  Ihrer  Situation,  ihren  Flossen,  Buchten,  Bergen  a.  s.  w. 
auf  das  SorgMtigsto  beschrieben*    Hier  Ist  ofenbar  ron  den  VIT. 
zu  viel  geschehen,  da  ein  grosser  Thell  dieser  Gegenstände  ohne 
alle  prakttecbe  Wichtigkeit  Ist.    Praktischer  ist  die  Beschreibung 
der. kleinen  Baien  nnd  Buchten,  aus  welchen  sehr  leicht  gute  Hä- 
fen gemacht  werden  könnten.   Es  soll  nicht  weniger  als  24  solcher     j 
BncU€n  geben.    Ganz  Talt'i  Ist  an  seiner  KOste  von  einem  Goral- 
lenriir  omgeben,  das  sich  oft  ron  dem  Festlande  ansehnlich  ent-     I 
femt.    Die  Wellen  des  Ocean»  brechen  sich  an  dem  Rif ,  nnd  wo     | 
es  durch  seine  Entfernung*  rem  Lande  eine  Wassermasse  zwischen     ! 
flieh  und  diesem  lässt,  sieht  man  die  letztere  stets  in  dem  Zustande 
rOlllger  Rnhe«    Interessant  Ist  auch  die  Beschrdbmg  eines  Land-     < 
neos  auf  TalU,  so  wie  mehrerer  Alterthflmer  und  der  neuen  ebrlst- 
lich-pnitestantlscben  Kirchen,  nnter  denen  sich  schon  einige  bedeu-     ' 
tende  Gebäude  beGnden.    Auch  die  Bevölkerungsrerhältnisse  wer-    f 
den  von  den  Vif.  uniersuf^ht.    Wir  erinnern  uns  vor  Kurzem  fai     ' 
mehreren  Zeitungen  die  Behauptung  gefunden  zu  haben,  dass  die 
Bevölkerung  Taltls  seit  nnd  möglicher  Welse  In  Folge  der  Eln^ 
nhrung  des   Christenthums    gewaltig    znsammengeschmolzen   sei. 
Freut  man  sich  doch  auf  manchen  Seiten  gar  sehr,  wenn  mit  Irgend 
einem  Scheine  Etwas  gegen  Christenthum,  Mission  und  ähnliche 
Dinge  vorgebracht  werden  kann,  besonders  wenn  man  seinen  In- 
grimm gegen  das  protestantisch-evangelische  Element  des  Christen- 
thums richten  kann.    Die  Vif.  weisen  nach,  dass  diese  Behauptung 
eine  ungeheure  Loge  Ist.    Cook  schätzte  die  Bevölkerung  Taltls 
auf  200,000  Seelen,  .bestimmte  aber  diese  Zahl  nacA  den  Kriegs- 
PIrognen,  welche  die  Insel  aofbringen  konnte,  nahm  dfe  wahrschela- 
llche  Bemannung  an  und  schloss  von  diesen  auf  die  ganze  Bevöl- 
kerung zoräck,  wobei  er  jedoch  sehr  be^^eutende  Fehler  beging. 
Sdion  Forster  setzte  die  Bevölkerung  anf  höchstens  120,000  See- 
len herab.    Allein  auch  diese  Berechnung  war  noch  sehr  Obertrie- 
ben; auch  sie  beruhte  wieder  nur  auf  Wahrscheinlichkeit  und  irfcht 
auf  Anschauung.     Die  ersten  HisBionare,  welche  die  Insel  nach 
allen  Richtungen  durchstreift  hatten,  setzen  sie  schon  1797,  wo 
also  der  angebliche  verderbliche  Einfluss  des  Christenthums  noch 
nicht  eingetreten  sein  konnte,  auf  höchstens  50,000  Seelen.    Ca- 
pltain  Wilson  aber,  der  In  demselben  Jahre  eine  noch  genauere 
Erörterung  anstellte,  nnd  sich  nicht  mit  iem  Anschein  begnftgte, 
sondern  M  den  Bingebomen  selbst  Erkondlgvngtf&'ebizog,  fand 
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dae  BtrMmMg  ron  hdcli^teu  16,006  SteleB.    Jetrt  wM  sie 
illerdlo^  Boch  niedriger  angenommeii;  Inders  Id  den  J.  1820-*25 
mochte  sie  Dor  nedi  8  bis  10,000  Seeleo  betragen,  woran  die 
ianerea  Bewegungen  Schuld  waren«    Seit  dem  J*  1825  dagegen 
t    ist  die  Bevölkerung  offenbar  wieder  Im  Steigen  begriffen.  —  In 
im  i.  Tkeile  des  rorlieg.  Werkes  (S.  297  ff.)  wird  snent  ein 
Biiek  auf  die  alte  Verfassung  Taltls  geworfea,  welche  offenbar  In 
rielen  Poncten  eine  Aehnlichkelt  mit  unsenn  Lebnswesen  darbietet« 
Auch  die  Sitten  und  Gebräuche  des  Volkes  werden  beschrieben« 
Die  furchtbaren  Kriege,  welche  die  Insulaner  unter  einandknr  führ- 
tes,  wo  die  siegende  Partei   geradehin  Alles. bis  auf  das  Kind 
I    herab  opferte,  macht  es  wohl  begreilllich,  wie  die  Beirftlkernng, 
I    die  SU  Cooks  Zeit  noch  bedeutend  war,  von  den  ersten  Missio- 
i    Baren  wenigstens  sdion  um  die  Hälfte  zusammengeschmolnen  ge-^ 
fnndeo  werden   konnte.     Dann    stellen  die  Vff.  eine   Geschichte 
Tafib  und  der  kleineren  Inseln  seit  Cook  aus  den  Berichten  der 
Missionare  und  verschiedener  Reisender  nusnmmen,  welche  mit  sehr 
grosser  Weitläufigkeit,  woraus  auch  der  bedeutende  Umfang  des 
Baches  sich  rorxiglich  erklärt,   geCaast  ist«    Auch  die  kleinste 
nd  an  sich  selbst  unbedeutendste  Begebenheit  wfard  nach   dem 
I  Muster  der  gewöhnlichen  europäischen  GeseUchtsenäUung  rorge- 
'  tagen  y  wns  wir  doch  hier  gans  unpassend  finden  mttssen«    Des 
fortganges  der  protestantischen  Mission  wird  In  diesem  Gewirre 
nannlchfacher  Nadiricht^a  nur  gelegentlich  und  vorfibergdiend  ge* 
4cht«   Deutsche  Leser  werden  Indess  hierin  einen  geringerett  Mangel 
erkennen,  d^  wir  schon  mehrere  Werke,  wo  man  das  hierauf  Be<* 
tagliche  gut  zusammengestellt  findet,  besitzen.  Bereits  im  J«  1816 
i  koante  der  ganze  Archipel  von  Tajtl  als  christlich  angesehen  werden, 
I  lad  die  Anlegung  von  Volksschulen  hatte  ebenfalls  bereits  begonnen« 
I  ba  J.  1818  ward  das  neue  Gesetzbuch  für  TaiU  entworfen  und  im 
19.  Mai  1819  prpclamirt«    Die  Vff«,  welche  dasselbe  im  Aaszuge 
■ittheilen,  hätten  schon  daran  sehen  können,  dass  idie  protestan« 
fische  Mission  in  der  Welse,  in  welcher  sie  es  kann  and  muss, 
i:ar  wohl   auch   die  Civillsatlon   Im  Allgem^nen  befdrdert    Auf 
OoahBDe  wurde  .bald  nachher  ein  ähnliches  Gesetzbuch  entworfen 
lad  ehi  Gleiches  geschah  auf  den  kleinen  Eilanden  Teifltaria  und 
Balatea.     Der  Tod  des  im  J«  1819  nach  wiederholtem  dringenden 
BiUen  getauften  Königs  Pomare  IL,.der  hn  J.   1821   erfolgte, 
Ikhrte  neue  innere  Stürme  herbei«    Erst  im  J.  1823  kam  es  zu 
efaier   oonstituirenden   Nationalversammlung    auf  Talti.     Sie  fand 
aaier  der  Herrschaft  Pomare's  III«  Statt,  der  im  J.  1827  starb« 
Nach  seinem  Tode  entstanden  neue  Verwirmngen.    Unter  den  Neu- 
■bekehrten  bildete  sich  die  Secte  Hamaia  hn  J.  1828.    Dm  christ- 
liche Gebet  befreiet  nach  ihrer  Ansicht  von  der  Verpflichtung,  dan 
j   Siltengesetz  zu  beobachten.     Die  Secte  gewann  auf  der  ganzen 
I  laselgruppe  sehr  bald  eine  ansehnliche  Veri»reltang.    Indessen  ging 
'  in  Ganzen  genonunen  das  tVerk  des  Chrbtenthams  und  der  CItI*. 
'  batfen  Torwfirta.    Da  bcyannen  mil  dem  I.  1834  die  Vetsnche 
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der  katbollsdien  Mission  and  der  Franzosen  sich  in  dem  ArcUpel 
Ton  Taiti  festzusetzen,  gerade  In  der  Zeit,  wo  die  protestantische 
Mission  mit  der  Erdrackang*  der  Secte  Mamala  beschäftigt  Ist, 
welche  gIficUich  gelingt  Schon  Im  J.  1836  spielt  Pritdiard  bei 
der  Vertreibnng  Lavais  und  Carets  die  bedentendste  Rolle.  Die 
neueren  Ereignisse  sind  von  den  sonst  unpart-eillchen  Vff.  doch  im 
französ.  Sinne  dargestellt.  Ob  aber  die  französ.  Regierong  bei 
der  Besitzergreifung  von  TaUi  im  J.  1843  den  Weg  des  RechU 
und  der  Ehre  gegangen,  lassen  wir  hier  unerörtert;  sicher  jedoch 
ist,  dass  die  letzten  Ereignisse  als  ein  Schlag  fQr  die  protestan^ 
tische  Mission  zu  betrachten  sind.  Möglicherweise  fällt  jedoch  dieser 
bald  auf  Die  zurück,  von  denen  er  ausgegangen. 

[SlfiB]  Streif-  und  Jagdzuge  durch  die  Vereinigten  Staaten  Nord-Atnerilca*« 
▼on  F.  Oersttoker.  Mit  einem  Vorworte  tod  Fr,  Bramme,  2  Bde.  Dresden, 
Arnoldiscbe  Bnchh.   1844.   XVIII  u.  326,  VI  u,  309  S.  8,   (2  Thlr.  22  Vi  NgrO 

Eine  Schilderung  des  westlichen  Nordamerika's^  wie  sie  nicht 
gar  häuflg  gegeben  worden  Ist.  Sie  bereichert  allerdiiigs  nicht  die 
Wissenschaft,  aber  was  ihr  daran  abgeht,  ersetzt  die  PersönHcb- 
keit  des  Reisenden,  der,  wie  es  scheint,  ohne  allen«  bestimmteB 
Plan  nach  Amerika  ging,  und  unter  den  ungünstigsten  Umst&nden, 
oft  gepeinigt  von  Krankheit  oder  Hunger,  und  auf  seinen  durch 
Sümpfe  und  reissende  Tbiere  gefahrvollen  Wegen  nie  den  Muth 
verlor.  Lless  sich  dem  Geld-Mangel  nicht  anders  begegnen,  so 
suchte  er  für  kurze  Zeit  als  Maschinenheizer  auf  .einem  Dampfboot, 
als  Holzhauer,  als  Gehälfe  eines  Apothekers,  eines  Farmers,  als 
Pfeifenrohrfabrikant,  und  wie  es  sonst  gehen  wollte,  einige  Dollars 
zu  verdienen,  begann  aber  dann  so  bald  als  möglich  wieder  da^ 
herumstreifende  Leben  durch  Wälder  und  Sümpfe,  den  Himmel  zur 
Decke,  die  Erde  zum  Lager,  selbst  In  Gefahr,  von  den  Rothh&uten 
scalpirt  zu  werden,  mit  denen  er  jedoch  auch  Öf^er  freundlich  ver^ 
kehrte.  Wer  nach  dem  Innern  NAmerika^s  als  Auswanderer  ziehen 
will,  möge  dieses  Buch  lesen,  um  das  Leben  der  Fanners  dort  in 
hundert  kleinen  Zügen  kennen  zu  lernen,  und  sich  die  Frage  dann 
ernstlich  vorlegen,  ob  er  sich  Muth  und  Kraft  genug  ztttraue,  die 
Einsamkeit  und  die  Entbehrungen  zu  ertragen ,  welche'  das  dortige 
Leben  auflegt.  Wir  dürfen  es^  hier  nicht  versuchen,  näher  auf  den 
Inhalt  einzugehen;  denn  einmal  wäre  diess  fast  unmöglich,  da  der 
Vf.  sich  in  zu  viele 'kleine  Scenen  des  dortigen  Lebens  verliert, 
die  öfter  sich  wiederholen,  und  dann  liegt  der  Reiz  der  Darstel^ 
lung  mancher  schon  anderweit  bekannter  Dinge  nur  gerade  in  der 
nicht  selten  höchst  humoristischen  Art,  wie  sie  der  Reis,  mitzn* 
theilen  weiss.  Wir  begnügen  uns  daher  Einiges  nur  anzudeuten, 
wie  es  uns  gerade  beim  nochmaligen  Durchblättern  entgegentrat« 
Zunächst  empfehlen  wir  die  für  Auswanderer  so  wichtige  Schil- 
derung der  Seefahrt,  welche  bei  einer  Dauer  von  64  Tagen  so 
manche  trübe  Stunde  für  das  im  Zwischendeck  eingepferchte  Volk" 
eben  hatte.    In  Neu-Tork  und  CincinBati  hält  sich  der  Reisc  nicht 
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hnge  auf;  der  Waldniaiiiiflsiii&  treibt  ikn  baU  nach  'Indiaia^  oacb- 
dem  er  durch  Sjrakaa,  Babjlon,  Rom,  Veoedlg^/ Alexandria,  Loa-* 
doB  oad  Paris  gekommen  war,   wo  Qberall  der  bochU^nende  Name 
nichts,  als  7 — 8  Häuser  beaeichnete.    Er  geht  zonftchst  hinab  l>ig 
Neu-Orleans,  bald  aber  wieder  hinauf  auf  dem  Ohio   und  Missi- 
sippi.    Es  fehlt  ihm  da  nirgends  an  Gelegenheit  sur  Jagd,  wo 
namentlich  die  Birenhatae  eine  Hauptrolle. spielt ,  oder  spiel te, 
denn  seit  den  wenigen  Jahren,  wo  er  dort  war,  hat  sich  in  jenen 
Gegenden  schön  Vieles  Ter&ndert.    Wo  Jeder  Jagen  darf  and  gern 
Jagt,  rermindert  sich  das  Wild  gar  schnell,  namentlich  aber  Thiere, 
wie  .Wölfe,   deren  Scalps  mit  3  Dollars  vom  Staate  yergfltet 
werden,  nnd  B&ren,  die  eine  werthrolle  Haut,  Fleisch  und  Fett 
gewähren.    Ueber  die  häufig  sehr  gefahrvolle  Jagd  der  Bären  (ein 
Begleiter  des  Beis.  wurde  aerrissen,  er  selbst  schwer  verwandet), . 
der  Panther,  der  wilden  Katzen  und  eine  ganz  eigenthOmliche  Art, 
Hirsche  za  erlegen ,  ist  manches  Interessante  erzählt«    Dann  wird 
der  Iieser  in  die  Sitzungen  der  Jury,  in  die  häuslichen  Erbaoungs- 
stunden  der  Methodisten,  die  ihm  in  ho[bem  Grade  missfielen,  nnd 
in  die  gewöhnlichen  Schulen  eingeführt,  die  Hr.  G.  genauer  kennen 
lernte,    indem    er  selbst  zum.  Schulmeisterexamen   sich    meldete 
und  gut  darin  bestand«    Einzelne  Persönlichkeiten  werden  von  ihm 
bisweilen  mit  vielem  Glück,  geschildert,  bald  zu  ihrem  Yortheil  bald 
auch  wohl,  nm  sie  der  gerechten  Verachtung  preiszugeben.    Wie 
der  Transport  der  armen  Indianer^  beschaffen  war,   welchen  dec 
Congress  ihr  Land  abgekauft  hatte,  um  sie  einige  hundert  (engl.) 
Meilen  weiter  nach  Westen  za  verweisen,  kann  man  (II.  S.  24  IT.  j 
nicht  ohne  Schaudern  lesen.     Ein  Zug  ins  Ozarkgebirge,  wohfai 
damals  selbst  Amerikaner  nur  einzeln  gekomfhen  waren,  gewährt 
reiche  Ausbeute  aü  Abenteuern  aller  Art.    In  einer  grossen  Tropf«» 
steinhöhle  findet  er  eine  Bärin  mit  ihren  Jungen;   eine  treffliche 
Jagdbeute,  aber  mit  grösster  Gefahr  erkämpft,  nicht  zi  gedenken, 
dass  man  fai  der  Höhle  sich  verirren  und  darin  umkomm'en  konnte* 
In  einer  andern  Höhle  fand  man  das  Gerippe  eines  Indianers  und 
eines  Bären,  welche  wahrscheinlich  beide  im  Kampf  mit  einander 
das  Leben   verloren   hatten.     Doch    der  Reis,   fühlte   sich  end- 
lich doTcb   die  bestandenen  Abenteuer  hinreichend    gesättigt;    es 
trieb  ihn  zurück  nach  Europa.    Er  zo^  durch  Louisiana  nach  Neo- 
Orleans,  wobei  er  noch  von  einer  Jagd  auf  Alligatoren  berichtet, 
die  er  als  Bebe,  harmlose  Thiere  schildert,  welche  nur  auf  Neger 
und  Hunde  gehen,  vor  den  Weissen  aber  allen  möglichen  Respekt 
haben  (II.  S.  289).    In  Neu -Orleans  fand  er  leicht  Gelegenheit 
zur  RückfiArt  über  den  Ocean,  und  in  der  Heimath  angelängt,  be- 
nutzte er  die  erlangte  Müsse,  um  seine  Erfahrungen  nnd  Abe»- 
teuer  niederzuschreiben,  die  Viele  mit  Vergnügen,  Einzelne  mit 
Nutzen  lesen  werden.    Die  hie  nnd  da  ilich  findenden  Stjlfehler  * 
wdlen  wir  bei  einem  Manne,  der  so  lange  ausserhalb  des  Vater-» 
landen  verkehrte,  nicht  gar  hoch  anschlagen. 
1844.  IV.  & 
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[fll«r]  WafBcbau  «rfne  russische  HanpUtAdt     Von  €•  IfobHag«     2  B4». 
Leiptig,  O.  Wigand.    1844.    XX.  u.  299,  IV,  it  288  S.  gt.  1%    (2  Thlr.) 

Deo  VT.  dieser  Schrift  haben  wir  schoii  einmal  darcli  sein  drei- 
bändiges Werk:  ,,Polen  unter  russischer  Herrsehafl'^  ^(vgl.  Repert. 
1843.  No.  3160)  unserm  Leserkreise  vorführen  können;  Jetzt  ihm 
bezeugen  zu  können^  dass  er  hinsichtlich  des  Gewandei^^  In  welehem 
er  seine  Schilderungen  darbietet,  ein  Anderer,  d.  b.  eiü  Besserer 
geworden  sei^  würde  uns  freuen,  ist  aber  nicht  möglich.  Wfts  In 
dieser  Beztehnng  zu  seiner  Charakteristik  Im  Eingänge  der  oben-^ 
gedachten  Anzeige  angeführt  worden  Ist,  gilt  auch  wieder  von  der 
vorließ.  Schrift  in  ganzer  Ausdehnung.  Der  widerwärtig- ver- 
schrobene und  in  Cyoismus  aller  Art  sich  gefallende  Styl  wird 
aber  hiier  noch  abstossender  durch  den  sonderbaren  Tic  des  Vfs», 
alle  fremdländische  Wörter  ohne  Unterschied  der  deutschen  Ortho- 
graphie zu  unterwerfen;  denn  das  fremde  Wort  beizubehalten  und 
es  nur  In  deutsche  Tracht  einzuzwängen,  dus  ist  doch  in  der  That 
ein  ganz  neues  puristisches  Verfahren,  und  nur  mit  wahrem  Wider- 
willen schlägt  man  sich  durch  die  „Eure  (Corps),  Ekipaschen, 
Schäsen,  Schangdarmen,  Schumale,  Sosen^^  n.  dgl.  m.  hin- 
durch. Als  ob  die  Orthographie  unserer  Sprache  nicht  .ohnehin 
genug  Im  Argen  läge,  dass  es  solcher  Anläufe  bedürfte,  am  das 
hier  schon  durcheinander  laufende  Rococo  noch  anschaulicher  zu 
machen!  -^  Wer  sich  Inzwischen  durch  die  so  sehr  abstossende 
Form  dieser  Schrift  hindurchzuarbeiten  Motb  und  Geduld  genug 
bat,  wird  sich  allerdings  durch  zahlreiche  anziehende  Mlttbetlungen 
Über  das  russisch  ^polnische  Leben  In  Warschau  entschädigt  sehn. 
Der  Vf.  hat  seinen  fünfjährigen  Aufenthalt  In  Polen  zu  gnt  be- 
nutzt, als  dass  er  bei  seiner  Lebhaftigkeit  und  einem  scharfen 
Beobacbterbllcke  nicht  reichlichen  Stoff  zu  der  Galerle  von  warschauer 
Bildern  hätte  eintragen  kühnen,  durch  welche  er  seine  Leser  führt. 
In  52  Abschnitten  bespricht  er  das  hirehliche,  gesellige  und  öffent- 
liche Leben,  das  ünterrichtswesen,  Lustschlösser  und  merkwürdige 
Abstalten,  Vergnügungsörter,  Theater  und  Denkmäler,  das  Han- 
dels- und  Fabrikwesen,  das  Bewachungs-  und  Spionhrsystem  u.  s.  w. 
Ueber  die  Umstempelung  Warschaos  In  eine  völlig  russische  Stadt 
und  die  dleserhalb  beliebten  Maassregeln,  spricht  er  sieh  um  so 
rückbaltsloser  aus,  da  er  gewiss  darauf  resignirt  hat.  Jemals  unter 
russischer  Herrschaft  zu  leben;  denn  er  zeigt  sich  Russland  als 
dnen  offenen  Feind.  So  viel  uns  auch,  bei  der  Nähe  Polens,  von 
den  bedrängten  Zuständen  dieses  Landes  und  namentlich  seiner 
Capitale  bekannt  ist,  so  wird  doch  des  Vfs.  ausführliche  und  ge- 
naue Schilderong  der  dortigen  Zustände  auch  den  Wohlunterrich- 
teten Immer  wieder  neue  Einblicke  eröffnen,  und  mK  gerechter 
Betrttbniss  thellnehmende  Herzen  erfüllen.  Einige  Anhänge  brin- 
gen Gegenstände,  die  nicht  mit  Warschau  In  unmittelbarer  Verbin- 
dung stehen,  zur  Spräche.  Die  „ Conscription  auf  dem  Lande^' 
(Bd.  2.  S.  116—184)  Ist  ein  BOd,  das  wirklich  mit  Schanden  er- 
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i      fttllt;  mu  lann  sidi  Am  nfebt  Mtdeba,  Mt  man  es  fatn  g«lesei  kat 

I      Qtd  wimtet  steh  geduldig'  dorek  die  iSoiiderbafkelten  desStylesUi, 

um  sidi  einen  ToHstindigeren  UeberMick  efaie^  V«ifakrens  in  rer» 

scbafen^  das  dem  nnglttckllcken  Polen  aaeb  nock  die  lebten  Reale 

des  ITaiionalgeffikls  eatrieken 


Behul-  und  ünterrichtswesen. 

.  [NM]  LebrbQch  der  Physik  {Qr  die  oberen  Classetf  der  Gymnasien  and 
hohen  Bfirgersdinlen  Ton  Wkdieir,  Oberlehrer  am  Gymn.  aa  Breskw. 
Bftslan,  Gnss,  Barth  u.  Co.  1844.  XXVI  u.  390  8.  ndt  8  Pigaraatalela. 
gr.  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.) 

¥ik  Compendidm  gewöknlfeben  Scklages^  tn  w^kem  man  dkne- 

kh  nickt  viel  EigeatkOmRekes  and  Neaes  sncben  wfrd^  bestkmat 

Ar  die  kelden  okeren  Claasen  der  Gymnasien  nnd  knkeren  Böiger^- 

sckolen,  deren  Sckül»  sckon  mit  einem  alemltehen  Vorraih  maiker 

mattscker  Kenntnisse  aasgeristet  shd,  wesskalk  der  Vf.  sick  kel 

Etttwiokelnng  ron  Naturgesetzen  der  matkematfcseken  DarBtellangs«- 

weise  bediente,  ekne  aber  dabei  die  Im  Reglement  Ar  die  Akita- 

rienten-Prüfiingen  rorgesebriebenen  Grenaen  an  flkersefcroitie«.   V^m 

den  8  AbscknHten  bekandelt  der  erste  die  Heekanik  fester  Körper 

(S.  7-^72),  der  %  die  tropftarAftesigen  KiHrper  (—96),  der  3.  die 

InftfOrmlgen  Ki^rper  (—121),  der  4*  die  Lehre  vem  Schalle  (--14ß)y 

der  5.  die  Lehre  vom  Liebte  (—318),  der  &  dfeVrirme  (--965), 

der  7.  die  Eiektrfciat  (~^^3%  der  8.  den  JWagnetfamoe  (-.330> 

Bdion  aas  dieser  Inhaltsangabe  erhellt  wohl  anr  Genüge,  wie  an- 

glelcbmässfg  die  einzelnen  Abschnitte  bearbeitet  «d  wie  nnrer« 

klltnissmissig  kurz   namendick  die  Elekirlcltät  und  der  Magne« 

tisnms^  'gerade  die  interessantesten  Lehren,  behandelt  rfnd*  Von  den 

Fortsekritten  dieser  Zweige  der  Pkjeik  in  der  netestea  Bett  ist 

aar  sehr  weaig,  ja  so  gatds  gar  keine  NoUa  genommen.    Von 

den  so   Wicktig  gewordenen  konstanten  Ketten  Ist  nar  die  Co«- 

atroctioB  von  Becqnerel  angegeben;  das  v«n  der  Galvanoptaaük 

Gesagte  ist  sekr  nngenftgend.    SeHte  man  waki  glauben,  dass  hi 

ehem  18d4  (nnd  nock  dazu  In  DeutscMand)  gedrackten  Boeke  die 

Lehre  TOin  Erdmagnetismos  bekandelt  sein  kannte,  okne  Dessen 

SU  gedenken,  was  die  hochverdienten  Gelehrten  Gauss  und  Weber 

aaf  dlMem  Felde  geleistet  haben?    Nickt  einmal  ibre  Namep  abMl 

genaani;  «ber  Banateea  ist  der  Vf.  nickt  kmaasgekommen  und 

Blflunl  anck  nock  mit  Ihm  vier  Magnetpole  der  Erde  an,  was  dock 

bei  dem  keuttgen  Stande  der  Vl^issensckaft,  nack  dem  Ersckeinen 

'  des  Gauss- Weber'schen  Atlas  des  Erdmagnetismos,  nicht  füglich  mehr 

ertaubt  l^t.  Man  mache  hieraus  einen  Scmosl^  anf  das  IJebrige.  In  der 

Lekre  ;rom  Lidite  ist  der  Dagnerreotypie  mit  k^aer  Silbe  erw&knl, 

wiewokl  von  .den  ckemlscken  Wirkuugen  des  LIekts  die  Rede  ist, 

wo  jene  IMndnng  Ihre  SteDe  kftttie  inden  nÄwen.  -^  In  der  Vorrede 

5* 
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retidcberi  der  Vf.,  dass  nelurere  S&tze  in  diesem  Buche  eiae'eigeii- 
tkttiiiliclie  BearbeitQD^  erfahren  h&tteD,  die  der  g^ewöhnlicheii  Yor- 
anziehea  sein  dürfte.  Ref.  ist  nun  awar  Iceineswegs,  gesonnen,  dem 
jftuche  dieses  Verdienst  za  sclun&lern,  und  lässt  dasBeIl>e  dahinge- 
stellt) moss  aber  doch  bemerken,  dass  einige  der  vom^Vf.  »ige- 
gebenen  Beispiele  einer  Abweichung  von  andern  Physikern  ihm 
nicht  glücklich  gewählt  scheinen.  Namentlich  gehftrt  dahin  ^  dass 
der  Vf.  es  S*  159  eilie  irrige  Ansicht  nennt,  wenn  man  anf  Grund 
der  nicht  augenblicklichen  Fortpflanzung  des  Lichts  behauptet,  dass 
der  eigentliche  Anfang  des  Auf-  *und  Untergangs  der  Sonne 
.  8,2  Minuten  später  wärgenommen  werde.  Uebrigens  hätte  hier 
a«f  eine  spätere  Stelle  des  Buchs  verwiesen  werden  sollen,  wo 
der  Einfluss  der  Strahlenbrechung  auf  die  Zeit  des  fehtritts  des 
Sonnen -Auf-  und  Untergangs  erwähnt  wird.  Eben  so  wenig 
soheint  der  Vf.  Recht  zu  haben,  wenn  er  das  Experiment,  welches 
Branden  als  beweisend  für  den  Satz  von  den  hydrostatischen  Para- 
doxen anführt,  ungeeignet  nennt.  —  Im  Ganzen  genommen  ist  die 
Darstellung  des  Vis.  klar  und  gelungen  zu  nennen.'  Nur  zuweilen 
kommen  Spuren  von  Flüchtigkeit  vor,  wie  S.  79:  „Nach  Mn* 
schenbrük  ist  der  Mensch  V«,  nach  Rob^tson  eben .  so  schwer  und 
»eist  noch  leichte  als  das  Wasser,  welches  er  aus  der  Stelle  treibt^» 
Hier  ist  gar  nicht  abzusehen,  was  eigentlich  Muscbenbrök's  Meinung 
gewesen  sein  soll.  Bekanntlich  gibt  Musehenbrök  an,  der  mensch- 
liche Körper  sei  specifisch  schwerer  ^als  das  Wasser,  während  Ro- 
bertson gefunden  haben  will,  dass  er  im  Durchschnitt  um  /o  leichter 
jiei.  Dte  Erklärang,  welche  S.  109  von  dem  niitüem  Barometer- 
stand eines  Tages  gegeben  wird,  ist  zu  eng;  hiernai^h  soll  man 
ihn  nur  finden,  wenn  man  den  Barometerstand  von  Stunde  zu 
SInnde  au&eichnet  und  aus  den  24  Beobachtungen  eines  Tages 
das  Mittel  nimmt,  als  wenn  es  gerade  so  viel,  weder  mehr  noch 
weniger  sein  mitssten.  In  spraclkher  Hinsicht  ist  dem  Ref.  auf- 
gefallen: S«  43  Percassion  statt  Stoss,  S.  71  Medium. st  Mittel, 
S.  76  Vehemenz  st.  Heftigkeit,  S.  113  Stechbecher  st.  Stech- 
lieber.  S.  74  steht  Skoresby,  S.  273  Caäus,  S.  312  BemouUli, 
S.  314  Ermann,  wofür  es  resp.  Scoresby,  Cunäus,  Bernoulli,  Ermap 
hdssen  mnss.  Der  lateinische  Name  für  Stickstoff  ist  nicht  Azo- 
tica»,  wie  S.  97  steht,  sondern  Azotom  oder  Nitrogeniom. 

[Bllll]  Die  Elemente  ^  Projectionslekre ,  ein  Leitfaden  fi&r  den  Vmtetridtki 
an'  gewerbUohen  Lehranstalten.   Bearbeitet  von  Beinr.  von  Mtaum,  Lehrer 

der  Mathematik  an  d.  konigl«  Gewerb-  u.  Baugewerkenschule  zu  Chemnitz. 
Mit  20  Kupfertaf/  Leipzig,  Weidmännische  Buchh.  1S44.  X  u.  133  S. 
gr.  8.    (I  Thlr.  20  Ngr.)  - 

Der  Vf.  theilt  in  der  Vorrede  in  Betreff  der  Entstehong  des 
ForlioiT^nden  Werkchens  mit,  dass  er  bei  einem  einjährigen  Unter- 
richte in  der  Projectionslebre,  den  er  in  der  untersten  Classe  der  * 
Gewerbschnle  zu  Cbeninitz  erthelU,  mehrmals  versucht  habe,  bereits 
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voititfidJäie  LdMbidier  m  beintaeDy  hmm%T  abef  gelMJeii  kale, 
ilass  die«elfceii  Ar  .sehen  Bedhrf  entweder  so  vtel  larboteB,  oder 
die  Seibstlh&Ui^keii  des  Sehfilers  s«  wevtg  in  Ansfrvdi  niknes, 
ond  DUO  einen  Mittelweg*  eipsoscUagen  vexmiebt  kabe.  Mit  grosser 
Bescbeidenbfrft  spricht  er  sich  sodann  näher  aber  die  Jlji  und 
Weise,  wie  er  sn  Werke  gegangen  sei,  ans.  Als  Qaeiien  bat  er 
besonders  die  Werke  der  Franzosen  Lero j  nnd  Lefelnnre  de  Fooicj) 
so  wie  der  Deotschen  Arbesser  nnd  Cbugler  bennUt,  ansserdem 
Höllmger's  isometrische  Projectiondehre;  anf  die  isometriBche  Pro- 
jedion  legt  er  —  nnd  woU  mit  vollem  Rechte  —  dnen  beson«* 
dem  Werth.  Der  Gang  der  Schrift  Jst  folg^Mler.  Nachdon  in 
der  Eialeitnng'  die  ersten  Begriffe  der  Projectionslehro  erkISrt  wor- 
den sind,  handelt  der  erste  Abschnitt  (S.  8 — 100}  TOn  den  geo- 
metrischen Constrocüonen  nnd  swar  in  9Capiteln:  1)  die  ProjoctkMi 
des  Pnactes,  der  geraden  Linie  nnd  der  Ebene  (— ^);  2)  Pnncte^ 
gerade  Linien  nnd  Ebenen  fai  ferneren  mannicbfaltigen  Benlebnngon 
»  einander  (^29);  3)  Ton  den  dketoen  nnd  krummen  Oberflii^cn 
sod  dem  dnrch  dieselben  begreniten  Banme  (—34) ;  4)  von  der  Be- 
rihmag  kmmmer  OberflJtoben  durch  Ebenen  (^^43);  5^  ron  den 
Bnyeloppimngen  der  Rerolntionsoberl&dien  ( — 47);  6)  tob  den 
Dordidringungen  der  Obofflichen  (—64);  7)  die  isoBMtriscbe  Pro-* 
jecUon  (—81);  8)  Anabreitnng  nnd  tmlegong  der  Oberttehon 
(--^9);  9)  von  den  windschiefen  Oberflftchcni  (--lOO).  Den  np- 
plicativen  Theil  des  Bnchs,  ^  Bchattenconstmolion  nnd  Perspee- 
tive,  behandlet  der  weit  ktbnere  zweite  Abacbirftt  (&  101—133) 
nnd  swar  In  3  Capfteln:  1)  ron  der  Constraction  der  Schatten 
(—119);  3)  dieperspecartesheProJecilon  f— EHie).  Von  Cebnngs- 
beispielen  konnten  nnr  wenige  anfgenonmien  werden,  die,  wie  der 
Vf.  selbst  bemerkt,  snr  Erlmignng  der  nMUgtn  Fertigkeit  bn  Pro* 
jlciren  keineswegs  ansreichend  sfaid«  —  Die  Darstellnng  ist  ibri* 
gens  dentlidi  nnd  pr&ds  nnd  lisst  erkennen,  dans  der  Vf.  mit* 
seinem  Gegenstande  voUkonunen  vertraut  ist.  Die  Ansetattnng 
rerdient  vorzfiglicbes  Lob. 

Schöne  Künste. 

[nn]  Kolner  Dombriefe   oder   Beitrage   sor   altchnstlidieD   Büokongt   von 
i.  Sr«aa«r.     Berfin,    DuDcker   u.    UuiMoL     1844.     384   8.    gr.    a 

0  TUr.  10  Ngr.) 

Eine  Reihe  konstUstoriscker  Abhandlongen  «her  obrioUiehonKir- 
deaban  mit  besonderer  Beri^bong  anf  den  KMner  Dom  nnd  dessen 
Henrtellong,  welche  der  Vf.  als  Sendschreiben  bezeichnete  nnd  mit 
dem  anspmcblosen  Titel  „KMner  Dombriefe««  veröfentUcbte,  nm 
Qnren  Inhalt  dem  Urtheile  Sachverständiger,  ^onftebst  aber  des 
Mannes,  an  welchen  rie  gerichtet  sind,  des  Jetntgen  Dombanmeisters 
Zwirner  —  nnteraostellen.     Der  Leser  ftndM  aber  in  diesen 
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gen^sdffilMlii  kdae  gewttnllcke  BHetuaieAdtmg^  Mmkn  Bdv 
ytel  Wertkfullefl  oad  Gediegenes,  nad  sollte  er  avch'ki  einseUeii 
BeaiehuDirea  Bidii  Immer  mit  dem  Yf.  ebYerstandeD  seh,  so  *wbd 
er  doch  in  diesem  einen  acUnngsirertlieB  Forsdier  anerkennen, 
welcher  seinen  BUS  g^flndlick  ^efasst  hat  und  sich,  wie  schon, die. 
aahlreloken  Qoellendtate  beweisen,  in  der  betrefTenden  Literatur, 
und  nameatlidi  in  den  6ebriften  des  Mittelalters  wohl  bewandert 
udgL  Ceberali  leachtet  ans  dem  Inhalte  eine  ehrenwerthe  Gesln- 
Bang  hervor,  welcher  es  mit  dem  Heiligoi  ond  Edleren  Ernst  ist, 
imd  eine  eben  so  lebendig  als  tiefe  AnsebanaDg^  der  Vorzeit, 
welche  eben  desdialb  auch  die  behandelten  Gegenstände  in  der 
sprachlichen  DarsteUmg'  so  klar  nnd  dbersengend  heransstellt  ~ 
Im  1.  Sendschreiben:  „Altchrisfllcher  Kbrchenban  und  seine  Sinn- 
biidnerei««  (S.  2--ti3)  zeigt  der  Vf.  nnter  Hinweisang  auf  das 
Sinnbildliche  In  der  duistllcben  Religionsanschanung,  wie  der  alt-' 
ehristüche  Kirchenban  sich  entwickelte  ans  den  ersten  Znat&nden 
ind  der  Organisatioa  der  cbristl«  Kirche  unter  dem  Elntosse  ihrer 
Gkmbeaslehlen,  heüigen  Enlhlongen,  Gleichnisse  und<  Sagen,  nnd 
anC  den  Qrandlagen  des  bereits  herrschenden  Baustjls  nnd  Knnst- 
gesckmacks.  Er  erklärt  hier  die  efauelnen  Theile  'des  Sirchenge- 
bäidesy  jeden  in  seiner  eigenthümlkheB  Bedentong  nnd  im  Znsam- 
Bwnhatigo  mit  dem  Ganaen,  tod  reraBschanlicbt,  wie  die  äusseren 
Formen  ein  treuer  Ansdcod:  waren  des  inneren  geistigen  Lebens, 
welches  in  Jener  Frtthaeit  anter  der  christlieheii  Gemeinde  waltete.  — 
Das  9,  Sendschreiben  „Symbolik. des  Kölner  Doms««  (S^  63—114) 
enthält  nicM  sowohl  eine  Beschroibang  des  Symbdlschen  im  Kölner 
Dome,  als  Fielmehr  Entwtrfe,  anf  welche  Weise  dieser  Dom  >d 
seiner  gegenwärtigen  Wiederherstellong  mit  Bildwerken  und  sinn- 
bUdüchem  Sohmocke  «nssostatten  seL  Die  Ansichten  des  Vis. 
Ueriber  lassen  Mk  etwa  fai  Folgendem  nsammentesen:  So  wie 
das  Christenthom  im  MIttdaKer  nad  Ms  nam  16^  Jahrb.  alle  Ver- 
hältnfaM  des  gesellsdialttioheniindPriFatlebens.dorokdrang,  so  er- 
streckte sich  sein  Einfloss  auch  aof  Kiroheiiban^  anf  JUderei  nnd 
Bildbaaerkanst.  Ein  KIrchengebäade.  war  damals  in  seiner  baa- 
werklichen  Organisation  eben  sowohl,'als  in  seiner  Ver^erang  ein 
Bild  der  christtlchen  ^dtanscbauaag,  nnd  in  ihm  stellten  sich  dar 
die  anf.  das  Christenthnm  bezüglichen  Haaptbegebenheiten  vom  An- 
fange bis  snn  Bnde  der  Welt,  also  insonderheit  SchApfang^  Para- 
dies nnd  SttndenlUl,  nnter  dem  Alttestamentiiohen  vonngsweise 
die  Propheten  als  die  Verkflnder  des  HeHands,  dann  das  Leben 
Christi  in  sefami  wichtigsten  Momenten:  Gebart,  Taofe,  Erenzi- 
«oag  ond  AaferstelHHig,  hraer  die  Apostel,  die  Märtyrer  uad^  Hei- 
Hgen,  hiemächst  Fftrsten  nnd  aosgeaeii^ete  Peisonen  der  G^^n-^ 
wart»  eidlich  der  WelUmtergang,  dasi  jängsle  Gericht  ond  die 
ewige  Veigelttts«v  Alk  Bildwerke  non  mOssen  im  Sinne  dieser 
ckcistliehen.  Weltanschanong  nnd,  so  weit  sie  ans  der  Bibel  ge- 
sdiöpft  sind,  In  bibUsch^  Vorsttdlnngsw^ise  dargestellt  nnd  dürfen 
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t^esymgs  dofck  kefiliiieehes  Beiwerk '  oder  dwok  WBlklr  hmI 
PhMteflie  des  Ktestter«  in  ibrem  Weses,  Cberaktor  md  ihren  Attri-* 
Meo  Ferindert  werden.  In  dfeaer  Beniebnog*  wird  n«i  am  eidierBten 
liehen  9  wenn  man  die  VorkHdef ,  welche  ann  der  GiauhenaseM^  den 
MiUelaltere  noch  rorhanden  ahd,  berickeiehti^i,  denn  die  Kanst, 
welche  dne  chrigiliche  Kirche  ncbrnftckt,  nniBa  eine  kireben^&n* 
hige  sehi^  and  ihre  ecb^pferiiche  Kraft  aif  den  Kreis  ekristlicher 
VorstelloDiren  xa  besebrftnken  wisBen,  wenn  sie  iridit,  wie  seX 
Bvonarotti  und  seinen  Nachahmem  hie  anf  die  neneste  Seit  eft 
gpenog'  geschab,  die -Zerflosaenheit  vnd  reHgidee  Indifferens  der 
Jetatwelt  im  heiligen  Gehände.  erat  recht  Terslnnlieben  nnd  rer«* 
ewigen  wfH.  Daher  gebührt  denn  anoh  der  Kirebe  ekle  Aaraioht,  damit 
die  Konat  im  Gottesbaase  nidit  vom  cbriatllob-^rdigtösen  md  aitt- 
lickeii  Pfade  sich  entferne  nnd  in  willkdrilebe  und  fremdartige 
KUnstleiphantasmen  verliere«  Insonderheit  gewährt  der  Kölner 
Dom  vermöge  seines  Umfanga  nnd  seiner  GHederuogen ,  vermöge 
der  Legenden,  wekbe  sidi  an  seine  GescUchte  knipfen,  vermöge 
der  nahlreicben  Heiligen,  denen  einsselne  TheHe  geweiht  sind,  efen 
reiches  Feld  flllr  köAstlerische  Darstellnngen,  nnter  welchen  nad^ 
adttelalterlickeni  Branche  anch  Firsten,  Bisehflfe,  WobUhiter,  Ban«- 
meister  md  KOnstler  der  Vergangenheit  nnd-  der  Gegenwart  ihiw 

Slelle  finden Im  3*  Sendsebrelben  „DomnAnnde^^  (S«  115— 135> 

wird  unter  begleitenden  Bemerhongen  OImt  den  früher  vorbmdm 
gewesenen  Grandriss  des  Kölner  Doms  eine  nocb<mgedmckte<IJr*- 
kmde  vom  27.  April  1690  rntt^retbeW,  "weleke  ekiigeNotisen  über 
den  damnf igen  Stand  des  Kölner  Dombanes  and  das  Banmeisteramt 


an  die  Hand  gibt.    Diese  dient  als  Blnleitrag  an»  4.  Sendsohrei^ 
bCfB  „Geistlichkeit  nnd  M«ncbe  als  erste  Banmeisier««  (S.  196— 3ie> 
in  welchem  der  Vf. -sieh  nmst&ndlicber  über  das  Bauwesen  deo 
MKIeialters  verbreitet  md  die  ersten  Baomelster  iles  Kolaer  Doms 
naehsnweisen  sncht    In  den  Klöstern  erwachte  nadi  der  Zerst^^ . 
rmg  «nd  dem  Verblühen  der  rdmiscb-*  griechischen  Welt  mersf 
wieder  das  Bestrdien  für  wissenschaflllche  und  künstlerische  BH« 
dmg,  jedoch,  wie  natürlich,  darchans  im  Geiste  des  Cfarlstentbams. 
Schwach  waren  die  Anfinge,  doch  im  Laufe  der  Jahrbnnderte  ent- 
fatteten  sieh  die  gebttgen  Krüfie,  begünstigt  durch  Blnfacbbeit,' 
Reiss  und  Bhisamkeit  des  Klosterlebens  nnd  gekobei  dnroh  Be«  * 
gcbttfumg  IHr  das  Ueü^e;    Die  Manche,  anhngs  Abschreiber  von* 
Urkunden  md  Lehrer  der  ersten  Elemmte,  bildeten  sieh  ailmllig 
an  Sprachkundigen,  Schriftstellern,  Dichtem  and  Gelehrten,  anfangs 
Maarer  nnd  Zimmerleute,  die  ihre  Klostergebftode  In  roher  Weise 
sdkst  errichteten,  m  Baumeistern  und  Künstlern.    Die  Geschieht» 
liefert  nnaahttge  Beispiele  vm  Achten,  OrdensgeistHcfaen  und  Mün- 
chen, welche  als  Erbauer  von  KMstem  nnd  Kirchen  erwMnt  wer- 
den,^ und  eben  so  wenig  fehlte  es   an  Geistlichen,   welche  als 
Maler,  Bildhauer,  BildsiMtKer  und  Tednrfker  an  der  Ausalermg 
dieser  Geb&nde  aibeKetm.    AI«  aber  fan  12.  und  18.  Jahrb.  die 
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Städte  DeutscUanJUi  rieli  duroh  Handel  imd  Gewerbe  empor  lieben, 
la^  CS  in  der  Siebe  ^dass^  allmäUg^  Wissenschaft  and  Kanat  te 
diese  i^össeren  oad   micbtigeren  Vereinscbaften  überging^.  .  Der 
fcttnstllcbere  Ban  mit  behauenen  Werkstflcken  erforderte  zahlreiche 
eingeabte  Steinmetzen  und  die  Ecrtcbtong'  grossartiger  Dome,  nar 
in  reichen  and  bevöllterten  Städten  möglich,  erheischte  eme  solche 
Menge  von  Arbeitern  nnd  so  nachhaltige  Kräfte ,  wie  sie  eine. 
Klostergemeinde  nicht  aofzubringen  yenno.chte.     Ziemlich  gleich- 
teitig  mit  dem  Aufblühen  der  Städte  begann  der  Verfall  der  Klo- 
.  sterzucht,  auf  welche  das  Welttreiben  ^achtheilig  einwirkte.    In 
den  KiOstera  der  Städte  mnasten  sich  die  Mönche,  um  nicht  ihrem 
eigentlichen  Berufe  sich  ganz  zu  entfremden,  ron  den  gewerblichen 
Beschäftigungen  der  Laien  absondern;  sie  widmeten  sich  nun  vor- 
zugsweise der  theologisch^ philosophischen  Wissenschaft,  welche 
unter  dem  Namen  der  Scholastik  jeinen  neuen 'Aufschwung  erhielt« 
So  erklärt  sich,  dass,  während  das  13.  Jahrb.  eine  Uebergangs-* 
Periode  im  Bauwesen  bildet,  whr  im  14.  und  15.  Jahrb.  eine  Menge 
ron   weltlichen  Baumeistern  beröbmter  Kirchengebäude  aufgeffibrt 
inden,   deren    untergeordnete  Bauleute  ihr   Gewerbe   schon   seit 
^...^...^frQherec  Zeit  in  geschlossenen  städtischen  Zünften  betrieben.    Da 
liiäte^«^-^.  Erbauer  christlicher  Gotteshäuser  ursprünglich   Geist- 
liche, MOnche"däfV&.JochKlosterlaiei^  gewesen  waren,  so 
hatten   sieh   auch  die   weitlKdiea..BaMeister  keiner  Zunft  ange-- 
schfossen,  vielmehr  die  frühere  KlosterVtebdierong  unter  der  Form 
der  Freimaurer  fortg^flanzt  und,  ausserhalb  deN^rtUchen  Gewerb- 
zuaft  stehend,  waren  die  grossen  Meister,  wie  Hüilnaus  Käln,  Er- 
win von  Steinbach,  Mathias  von  Arras,  in  diejenigW  Städte  be- 
rufen worden,  wo  man* gerade  bedeutende  KbrchenbauieiintemahiD, 
über  welche  letztere  stets  die  Geistlichkeit,  und,  was  iDombau  ip- 
sonderheit  betraf,   der  Bisdiof  mit  seinem  Capitel   di^  Aufsicht 
führte.    An  der  Austfbeltung  des  Planes  zom  Kölner  DomUbau  nun, 
dessen  Grundstein  Erzbischof  Konrad  von  Hochstädten  im  » J.'  1248 
legte,  dürfte  dem  berühmten  Scholastiker  Albertus  Magnus,  '^irelcher 
damals  in  Köln  öffentlich  lehrte  und  unter  anderm  auch  alffj  Bau- 
kundJger  geschildert  wird,  und  dem  .Bischof  Simon  von  Pade)^bom, 
welcher  (wie  es  in  einer  Urkunde  heisst)  in  der  Baukunst  bes^on- 
ders  berühmt  war,  und  mit  dessen  Ratfa  und  Bestreben  Eizbismiof 
Konrad  das  erste  Fundament  zum  Wunderbaue  der  Kölner  BasUl^ka 
legte,  ein  vorzüglicher  Antheil  zugeschrieben  werde«  können,    flfio 
waren  also  die  ersten  Begründer  des  Kölner  Doms  unbezMfeifi^4t 
Geistliche,  welche  im  13.  Jahrh.  noch  ausschliesslich  Wissenschi^-n 
betrieben  und  alle  höhere  Bildung  in  ihrem  Kreise  vereinten,  wdri 
wenn  auch  die  handwerksgerechte  Ausführung  damals  schon  in  de^i 
Händen  der  Laien  sein  mochte,  so  konnte  doch  der  erfindende  unl)4 
ordnende  Geist  nnr  aus  der  Geistlichkeit  hervor  geheo«    Dem  M* 
Sendschreiben  kt  dann  noch  ein  „Anhängsel-  über  Simon  von  dhef 
Uppers  4^  erwähnten  Bischof  von  Paderborn,  beigefügt,  in  weit 
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i    cbmn  He  ifÜüAen  Nacfaficliteii  van  ieeaen  Leben  und  Wirten 

I  aoiamcDjrertellt  rfnd  (S.  217—226).  —  Das  5.  Sendschreiben 
^Gotti0cfte  Baoknnst««  (S.  227—274)  enih&U  nicht  sowohl  eine 
Brörteronir  ^be^  ^1^  innere  Wesen  und  die  Entwickelan^  der  For- 
nea  des  so^n.  g^ihischen  Baostjls,  als  rielmefar  die  Ansrchteii  des 
VfB^  wie  die  deutsche  Kunst  unter  den  Terschiedenen  inneren  und 
äusseren  Zuständen  Deutsehlands  sicji  im  Allgemeinen  j^estaltet,  und 
wie  nanentUch  die  Baukunst,  die  unter  vaterländischer  Kernkraft 
sich  empor  gelioben ,  dann  wieder  in  den  Zeiten  der  Schwäche 

I  ond  des  fremden  Einflusses  sich  verbildet  habe.  Der  Vf.  eifert 
gegren  den  Ausdruck.  ,,  ^ethische  Baukunst 'S  ^^^  ^^^^  völlig  un- 
passenden, und  spricht  sich  für  die  Benennung  ,,deutsche  Baukunst^^ 
ai».  Die  Grfiode,  welche  er  dafür  anführt,  sind  auch  von  Andern 
beretts  gelteni  gemacht  worden,  und  es  scheint  uns  aberhaupt,  als 

I  ob  diesem  Naniensstreite  allsn  viel  Raum  gegönnt  worden  sei. 
Oaas  der  Spitabogenstyl,  obwohl  der  arabischen  Baukunst  entlehnt 
ond  zunächst  in  den  Ländern  der  Normannen  auf  christliche  Kir- 
ehengeb&ide.ftbergetragen,  sich  in  Deutschland  vorzugsweise  gross- 
artig  und  herrUch  entwickelt  habe,  wer  möchte  diess  verkennen? 
Und  eben  so  wird  jeder  Kundige  dem  Urtheile  beistimmen,  dass 
ik  für  den  SOden  berechnete  Bauweise  fttr  nördliche  Gegenden 
Dicht  oder  mindestens  in  beschränkter  Weise  sieh  eigne.  Indess 
Böcbte  setoe  Abneigung  gegen  das  Fremde  und  Undentsche  den 
VY.  doch  a^u  weit  geführt  zu  haben,  wenn  er  sich  S.  228  dahin 
erklärt,  dnss  die  griechische  Bankonst  aus  einer  einzigen  Säule 
bestehe  niid  Jeder  auch  beschränkte '  Kopf  sie  leicht  zergliedern 
lerne,  während  sich  andererseits  der  Leser  an  der  innigen  Liebe 
f&r  Deutschland  und  deutsche  Kunst  erfreuen  wird,  welche  sich  in 
diesem  Sendschreiben  und  namentlich  in  den  Schilderungen  kund 
gibt  aber  das  geistige  Leben  Deutschlands  bis  zum  15.  Jahrb.,  wo 
Baukunst,  Bildnerei  und  Malerei  vaterländisch  war  und  Deutschland 
—  wenigstens  bis  zu  Dante's  Gesängen  —  höher  stand  als  Italien 
tS.  234—247),  und  ttber  den  Verfall  deutscher  EigenthOmlichkeU 
im  16.  und  noch  mehr  im  17.  bis  gegen  das  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts^ wo  nur  das  Fremde  als  geschmackvoll  betrachtet  wurde, 
wo  man  lateinisch  dichtete  und  französisch  baute,  und  wo  selbst 
die  erlemcbteteten  Männer,  wie  Lessiug  und  Wieland ,  ja  selbst 
aoeh  Goethe  in  seinen  jingeren  Jahren,  vom  allgemeinen  Voror- 
tbeile ergriffen,  die  deutsäe  Baukunst  als  efai  barbarisches  and 
missgeformtes  Kunstunding  betrachteten  (S.  258-^270).  --  Im  6. 
^  Seadschreiben  „Farbenliebe  der  AUen«^  (S.  275—288)  setzt  der 
Vf.  auseinander,  dass,  indem  schon  die  Griechen  und  Römer  ihre 
Bild-  und  Bauwerke  färbten,  dieser  GeschmaA  auch  auf  die  cbrlst- 
ficbe  Baukunst  sich  vererbte,  dass  die  Kirchen  des  MUtelalterd 
durchaus  fibermalt,  mit  bunten  Statuen,  bunten  Fenstern  und  buntem 
Schmucke  verziert  waren  und  dass  daher  auch  die  Herstellung  des 
Domes  zu  Köln,  als  dem  ursprönglichen  Plane  gemäss,  in  dieser 


66 .  SdOM  Kimie.  {1844. 

Weise  aufil{^ero1irt  werden  mQsse.  —  Das  7«  SendscIirelbeA  ,yDfe 
Steinmetzen  und  ihre  Hütten«'  (S.  389—343)  gibt  eine  recht  le- 
bendig^e  ZuHammeostellnnf^  des  Wfssenswerthen  über  die  deutschen 
Baohtttten  nnd  ihre  Innere  Verfassung',  ans  deren  Satzangen  ond 
Gebränchen  der  mittelalterliche  christlich-sittliche  and  emst-^strebende 
VerbinduBg^g'eist  hervortritt«     Bei  der  flbrig'ens  rahigen  Darstel- 
Inngsweise^  des  Vfs.  befremdet  es^,  dass  er  S.  316  den  Kdnig'  der 
Schweden,*  Gustav  Adolph,  „einen  von  deutschen  Dichtem  leider 
g^efeierten  Schlächter  Deutsc1ilands'<  nennt,  während  hingegen  ge- 
wiss nicht  wenige 'Leser  Ihm  beistimmen  werden,  wenn  er,  wie  in 
diesem  so  auch  oft  in  anderen  Sendschreiben,  auf  die  Flachheit, 
RellgionskäHe,  Geschmacksverwfrrung  und  das  materielle  Streben 
der  neueren  Zeit  hinweist  und  die  gediegene  Gesammtkraft  oiid  die 
fromme  Selbstaufopferung  des  deutschen  Mittelalters  hervorbebt«  — 
Wenn  Lebensansichten   die  Masse  der   Menschen  anr   That   an- 
regend durchdringen,  so  bewährt  sich  die  Wahrheit  des  Satzes, 
dass  Ideen  die  Welt  beherrschen«    Hferflber  spricht  sich  der  Vfr 
im  8«  Sendschreiben  „Ansichten  und  Hoffnungen '<  TS.  344—961) 
mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Baukunst  nnd  die  Ihr  verwandten 
Künste  etwa  in  folgender  Weise  aus:  Die  Baukunst  grOndete  feste 
Häuser  und  Städte,,  die  Matter  der  Ordnung,  Gesetzlfchkeit  und 
Sittigung.    Bflrgerthum,  Volksthum  nnd  Religion  hatten  da,  wo  sie 
stark  waren,  die  Träger  ihrer  Ideen  oft  in  einem  einzigen  Bau- 
werke.   Mit  dem  Tempel  zu  Jerusalem  stand  und  fiel  das  Joden- 
thum;  der  Islam  fohlt  seine  lebendige  Gemeinschaft  an  der  Kaaba; 
was  In  Griechenland   Volksthum  war,  hing  an  Delphoi,  Olympia 
und  anderen  Bauten;  Roms  Herrlichkeit  knüpfte  sich-  an  das  Ca- 
pitol.     Deutschland   baute  früher    seine  Dome   und    vergass   sie 
wieder;  die  Gegenwart  aber  weist  kein  Bauwerk  auf,  was  uns  als 
Volksdenkmal  bei  der  Nachwelt  vertritt,   und  die  Idee  des  Ge- 
winns, welche  "sich  am  stärksten  in  dem  Baue  yon  Eisenbahnen 
ausspricht,  Ist  eben  nur  eine  Idee  des  Gewinns  und  des  Egoismus. 
Alle  wahre  Kunst  spricht    den   Gemeingeist    aus;    die  grösstcn 
Dlchtel*  lebten  und  webten  in  den  Ideen  und  Gefühlen  des  ge- 
sammten  Volks  und  die  grüssten  Bauwerke  der  alten  Welt  hatten  Ihren 
Anfangs-  und  Endpunct  in  der  Religion«    Als  das  Christenthum  die 
abendländische  Menschheit  in  Einem  Gottesdienste  vereinigte,  erstand 
eine  allgemeine  christliche  Baukunst,  welche  ursprünglich  unter  den 
Händen  der  Geistlichkeit  und  später  unter  den  Baobrüd^rschaften 
in  der  religidsen  Weihe  ihren  Vereinigungspunct  hatte  und  vom  Volke 
verstanden  wurde.    Da  ^rat  das  Ereigniss  ein,  welches  den  Zu-? 
:3ammenhang  Deutschlands  und  die  christliche  Kunst  auflöste,  die 
Kirchenspaltung«    Die  gelehrte  Antikenwuth  kam  hinzu,  die  Neu- 
gläubigkeit schuf  Gegensätze  und  die  Kunst,  ihres  Vereinigungs- 
punctes  beraubt,  ghig  fn  tausend  Strassen  auseinander«    So  ist  es 
denn  gekommen,  dassj  wenn  auch  hie  und  da  ein  Künstler  Gedie- 
generes leistet  9  doch  im  Ganzen  die  Kunst  nur  ein  Scheinleben 
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Khii.  In  der  Malerei  tritt  der  ElQzelngeist  aaf  Im  GeschicbtllcbeB, 
was. der  Menge  fremd  Ist»  und  In  Genrebildern;  die  Blldbaaerel 
ist  rerwaist  nnd  die  Baukunst  zersplittert  sich  In  griecblscben, 
rtaiscben,  cblnedscben,  französlscben,  und  i^as  das  alberscblimmste 
ist,  In  der  Baubfinstler  eigenen  Gescbmäcken.  Docb  Gram  fiber 
das  Gescbebene  Ist  tböricbt,  und  was  die  Gescbicbte  einmal  be- 
graben bat,  steU,  weidgstens  In  ilemselben  Kleide,  nie  wieder 
aaf.  Es  fragt  sicb  nur,  wie  Ist  der  armen,  vernacblässigten  Kunst 
onter  den  dermaligen  Verbältnissen  wieder  aufzubelfen.  Durch 
alles  Gescbreibsel  und  Kunstgescbwäts  wird  nicbts  gefdrdlert,  wobl 
aber  durcb  die  Tbat*  Man  baue  und  die  alte  Kunst  wird  sieb 
erheben  und,  so  Gott  will,  die  alte  Gesinnung.  Der  Geist  der 
Verdnigung  ist,  belehrt  durch  Notb  und  Schmach,  fan  deutseben 
Volke  wieder  erwacht;  er  wende  rieh  In  genifelnsamer  Liebe  einem 
Baue  au,  der  als  , Vertreter  altraterlSudischer  Herrlichkeit  gelten 
kann,  dem  Kölner  Dome.  Baut  den  grossen  Kölner  oder  sonst 
eben  heiligen  Gemeindebau  und  das  grosse  Gefühl  wbrd  ein  Ge- 
neindegot  werden,  welches  mehr  werth  ist  als  aller  Mammon; 
Dfess  der  Hauptinhalt  dieses  Sendschreibens.  —  Den  Sehloss 
(S.  366--* 384)  bilden  einige  lateinlsohe  Urkunden,  worunter  Bei- 
lage A.  Qber  die  Ausstattung  der  Kirchen  im  Innern  und  Beilage 
6.  fiber  die  Zeichensprache  der  Mönche  besonders  herrorzu- 
beben  sind. 
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Zollreform  in  Oestreich  u.  d.  Vf.  der  „Lebensbilder*'  üb.  Oestreich.  (—230.) 
GaUerie  deutscher  Minister.  I.  Die  Ministerbank  auf  dem  4.  constit.  Land- 
tage des  Kdnigr.  Sachsen.  (—267.)  Sendschreiben  des  Herausg.  an  den  bad. 
Finanzmiuister  von  Bockh.  (—278.)  r.  Undenau,  üb.  d.  Umfang  des  sUUi- 
dischen  Bewilligungsrechts.  (—280.)  Kritiken,  pol.  u.  Commerz.  Uebersicht 
u.  s.  w.  (-308.)  ^ 

[8196]  Revue  des  deux  mondes.  (Vgl.  No.  5495.)  Tom.  VII.  Livr.  I.  Fävk^ 
les  Mahrattes  de  l'Ouest.  (S.  5— 37.)  Ampi^re,  la  po^sie  grecque  en  Grdoe; 
dem.  partie.  (--65.)  de  Oiavagnes,  le  Brasil  en  1844.  (—106.)  SainU- 
Beuve,  pens^es,  fragmens  et  lettre«  de  Blaise  Pascal;  publica  pour  la  pre- 
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mi^re  fols.  (--135.)  Revue,  Chromqae  etc.  (-*160.)  —  Llvr.  3.  Fwckety 
itudes  rar  rAnci^terre  f  Birmingham.  ( — 191.)  Gautier  ^  Pacil  Scarroo, 
(—232.)  Cuduval,  le  Texas  et  lea  iäuts-Uius.  (—-382.)  DMirteic,  le  th^atre 
moderne  enEapagoe.  ( — 301.)  Po^sies,  Chronique  etc.  ( — 332.)  —  Liyr.  3. 
Sainte-BeMve^  ^rivaina  critiqües  et  hiatoiriena  litt^rairea  de  la  France.  XIII. 
Daonea.  (-r-384.)  Forcade,  de  la  jeune  Angleterre  k  propos  d'un  ro- 
man  de  M.  d'lsrael.  (-^17.)  Remusat,  aar:  Jooffroy,  mölangea  poatliaaiea, 
{ — 148.)  LermiMieft  aar:  Qa^net,  rultcamontanisfne:  ( — 166.)  CJiromque 
etc.  (—496.)  —  Livr.  4.  ChasUs,  dea  tendancea  litt^rairea  actoeliea  an 
Angleterre  et  en  Am^riqae.  ( — 545.)  Meyhaud^  ^conomiatea  contempo- 
raina.  M.  Eos«.  (—581.)  TaiUandier,  de  la  poeaie  philoK^hiqae  en 
AJIemagne.  I.  Lea  poetea  de  la  jeane  ^cole  H^gölienne.  («--dOO.)  JhtrrUu^ 
le  th^atre, moderne  enEspagne.  ( — 633.)  Reyae,  Chronique  etc.  (— 672.)-^ 
Liyr.  5.  J.  Sandeau,  Mademoiaelle  de  la  Seigli^re ;  l.part.  ( — 713.)  Rodet^ 
de  IHndnatrie.raanafacturiere  de  la  France  en  1844.  ( — ^750.)  Etquiroe,  lea 
caiasea  d'^pargne.  (—782.)  Saisset,  histoire  de  T^cole  d'Alexandrie.  (—824.) 
Chronique  etc.  (—848.)  —  Liyr.  6.  de  Chavagnes,  le  Brasil  en  1844. 
( — ^909.)  Sainte-Beuve ,  po^tes<  modernes  de  ritalle.  ,  III.  Leopard!.  (—946.) 
Ckadesy  aar:  Ellen  Middleton,  de  Lady  Fullerton.  (—962.)  Sandeau,  Ma- 
demoiselle  de  la  Seigli^re;  II.  part.  ( — ^987.)  M...,  de  la  «tuailon  de  la 
France  yia  &  yis  de  1* Angleterre,  k  propos  de  la  politique  du  mibistire  dana 
l'Oc^anie.  (—1006.)  .Reyue  etc.  (—1028.) 

[«AT]  La  Reyoe  independante  etc.  (Vgl.  No.  5497.)  Tom.  XIV.  Liyr.  f. 
Ihiptaty  leaphilosophesBodalnteseoDtemporains.  Krause;  3, part.  (8.3^-  »SS*) 
CmaignaCf  AI  Fanby;  auite.  (*-M.)  Frern^^  Andr6  Chemer  et  lea  po€tea 
greca.  ( — ^95.)  Vim'dott  Maares  d*AUemagne.  La  PinajcotMque  de  Monich« 
(_104.)  Reyueetc.  (—144.)  —  Liyr.  2.  Rochery,  critique  litUr. ;  Georg« 
Sand.  ( — 184.)  GuiUot,  exposiüon  de  IHndustrie  fran^aise;  coup  d*oeil  e<« 
n^ral.  (300.)  ftdal,  projet  d'un  bazar  permanent  de  i'industrie  pour  r^gula- 
riaer  le  commerce.  (—210.)  Analyses,  Reyue  etc.  ( — 302.)  —  Liyr.  3. 
Grimblotp  lea  oeuyres  du  r^y^rend  «Sidney  Smith.  (-^327.)  L,  5., 
yoyage  dans  TAm^rique  m^ridionale.  ( — 352.)  Oiaigne,  Stades  historiques 
sur  qaelques  h6r^aies  da  cinquieme  si^cle.  ( — 378.)  Analyses,  Reyue  etc. 
(—448.). —  Liyr.  4.  Carnotf  r^ponse  a  un  artide  de  la  Reyue  d*Edimbourg. 
—457.)  Dupre^  yoyage  autour  du  monde.  Relache  en  Cochinchine. 
( — 477.)  BUnze^  des  hopitaiax  et  hospiees  dyils  de  la  yille  de  Paris.  (—529.) 
LdfOSy  lettres  sur  la  Greoe  et  l'Asie  mineure.  (—541.)  Cassm^  sur:  M^ri- 
B^e,  guerre  sociale^  eanjuration  de  Caülina.  (-^564.)  Bulletin  etc.  (—492.)  — 
Tom.  XV.  Liyr.  1.  Btoise,  des  hopitaux  de  la  yille  de  Paris;  fin.  (S.  I 
—46.)  Arthur,  sur  une  partie  du  cierge  cathollque  de  France.  (•'-*66.) 
Gssfoif,  Vico.  La  adence  neuyelle,  par  Vauteur  de  Tessai  sur  la  fomiatSott 
du  dogme'catholique.  ( — 80.)     AVoareZy  les  incony^nients  de  la  r^putatfon. 

t-1 14.)  Tewerencj  les  canaux  ^t  lea  chemins'^de  fer.  ( — 150.)  Bulletin.  (—160.) 
i.yr.  2.  Chodzko,  le  th^atre  en  Perse.  (S.  161-^208.)  Tissot,  Ia  Philo- 
sophie du  droit  au  point  de  yue  historique  de  M«  Stahl.  (~230.)  Aicard^ 
yoyage  dans  Finde  et  le  golfe  persique.  ( — ^261.)  Fahae,  sur  layenir  de 
ntftlie.  (—275.)  A,G.,  expositionderindustrie;  artdeni.  (—291.)  Fablss, 
Bulletin  etc^  (—320.)  —  Liyr.  3.  i^oure,  sur:  Villemäin,  litterateor  etora- 
teur  polltique.  (S.321-*-349.)  Fianthier,  esqtfisse  d'une  histoire  de  la  Philo- 
sophie chinoise.  (—401.)  Avrü,  Tapprentissage.  (—437.)  Reyue ,  BuUeiia 
etc.  < — ^480.)  —  Liyr.  4  Ihiprat,  des  id^es  deSayigny  en  France.  (S.  48t 
— 511.)  Pauline  Roland,  Sir  James  Makintosh.  ( — 567.)  Viardot,  aper^u 
de  la  Constitution  hongroise.  ( — 578,)  Fantkier,  esquisse  d*une  histoire  de 
la  Philosophie  chinoise ;  £n.  (—595.)  Grimbht^  du  Texas  et  de  son  annexa- 
tion  aux  ätats-Unis.  (--618.)    Bulletin  etc.  (—640.) 

nniB]  Journal  des  sayanto  etc.  (Vgl.  No.  3819.)  AyrlL  Quatrem^e,  aur 
plu».  ocurrea  de  M,  Toniberg  k  Upsala,  (8,  193—211.)     Guirard,  sur  la 
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loi  salique  par  Pftrdessuf.  ( — 336.)  Bumauf,  mir  6t.  Htibert-Tli^roalde 
voyage  dana  linde.  ( — 334.)  Flmirens,  rernie  de«  edd.  de  Buffon;  7.  art. 
^ — 346.)  Letrmnef'  aar  Wilkinaon  mannera  etc.  of  the  anc.  Bgyp- 
ttaaa.  (—351.)  NoUTellea  litt^r^  (— 3S6.)  -r  Mai.  RaouURockette, 
8ur  lea  pyramidea  de  Gizeh;  3«  art.  (8.  357-^373.)  Flourenif  revue 
dea  ^ditiona  de  Buffon;  8.  art;  (^^6.)  Magniny  po^aiea  popalalr^ 
etc.;  art  3.  (dam.)  (—300.)  MUler,  Anonymi  Stadiaamaa.  (—314.)  Non- 
Teliea.  (-^30.)  ^  Ja  in.  Fhurtris^  revne  dea  ^ditiona  de  Buffon;  9.  art 
(8.831—330.)  Raaul'Ro<^€tte,  aar  lea  pyramidea  de  Gizeh;  4.  art. (—347.) 
IaM,  aar:  Saggi  di  naturali  eaperienze;  '5.  art  ( — 355.)  Letronne,  aar: 
lYilkSnaoOi.  mannera  and  caatoma  of  the  ancient  Egyptiana.  ( — 360.)  Qvatn- 
m^re,  aur:  Drach,  de  Pharmonie  entre  T^gliae  et  la  Synagogue.  (^-376.) 
Nourellea  etc.  (— 3S4.) 

[8199]  Bibllotheque  univeraelle  de  G^^ye.  (VgL  No.  5498.)  .Ayril.  Vinet, 
^l^menta  d'un  coara  de  lecturea  prisea  dana  lea  auteara  claaaiqaea  francais. 
(S.  301—315.)  Sur  lea  peintr^a  g^noia;  art.  3.  Pag|i  et  Strozzi.  (—250.) 
Tableaux  de  la  po^alation  du  canton  de  G^n^ve.  (—267.)  M^angea ,  bul- 
letin  acientifique  etc.  (-^OS.)  -r-  Mal  Du  blU  relatif  auz' manufacturea  et 
de  l'amendement  de  Lord  Aahley.  (S.  5-^3.)  Murano,  Torcello,  Lagunea 
de  Veniae.  ( — 75.) .  Öram&r,  aur:  Hiatoire  d'Allemagae  aox  tempa  de  la  r^ 
fonftation  par  L.  Ranke.  ( — 96.)  CarrH,  aar  qaelquea  obaervatiooa  m^t^" 
rologiouea  faitea  k  Aoate  en  1843.  (—139.)  Bulletin  elc.  (—193.)  —  Juin. 
Surs  bouchitt^^  le  rattonallame  dürfen  ^  €tt  RooaaalDt»  aar  la  philoaophie 
dana  le  noyea-i{M.  (-^307.)  8ort  Raoka»  hiatoire  d'Alieoiagiie  aus  tetnpa 
delarefium.  (t-~361.)  8art  F«at|ieratonhaagh,  Das  exconien  dana  lea  dtata 
k  McIaTea  d«  TAflidriqaa  du  Nord.  (-*336:)    Ballet,  obaervatt  eto.  (—400.) 

[8200]  Hiatoire  de  T^cole  d^Alexandrie ,  comparie  aux  principalea  ^colea  con- 
temporaxDea.  Par  M.  Malter.  Tom.  XL  3.  ddit  enti^rement  refondue. 
Parw,  Hachettc.     1844.    25%  Bog.  gr-  8.    (7  Fr.  50. c.) 

pSOl]  *  Geachlchte  der  rdmiachen  Literatur  von  Dr.  J.  Cht.  FeL  BUr, 
ord.  Prof  u.  Oberbibliotbekar  an  d.Univ.  zu  Heidelberg.  3.  durchaua  Terb. 
u.  veno*  Auagi  1.  Bd.,  den  allgem.  Theii  und  die  Poesie  entb.  Carlaruhe, 
MüUcr.     1844,    XXV  u.  531  8.  gr.  8.    (3  Bde.  5  Thlr.) 

[OMS]  Deotache  Literoturgeadilchta  in  Biographien  a.  Proben  aua  allen  Jahr«- 
hundertea^  aar  Selbatbelehmng  n.  »um  Gebr.  in  hdb.  Unterriehtaanetaltea. 
Von  OL  H-IV»  Solioll,  Decan  1a  Blaafelden,  a.  Tr^  Fd.  SohoU,  Dr. 
d.  Phil.  u.  Diak;  in  Langenburg,  3,  vdUig  umgearb.  Aufl.  1.  Bd.  (Ge- 
adlichte .der  altdetttachea  literator  in  Proben  a.  Biographien«  Unter  MiU 
wilrlE.  dea  0re.'/>.  ^«(^er  heraaageg.)  Stuttgart,  Bbner  iL  Seubert  1844. 
17%  Bog.  gr.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.)      . 

[8209]  Cyclopaedia  ofEngliah Literatare:  a  Hiatory,  Critical  and  Blographical 
of  Britiah  Authora,  from  the  earlieat  to  the  preaent  timea.  Editä  by  B. 
CluuabeM.    Vol.  3.    Edinburgh,  1844.    734  S.  Imp.^.    (7ab.) 

[8WI]  PrdciB  de  rhiatofre  de  U  litt^rature  fran9aiae  depuia8onoi1ginejua<]u'i 
noa  joura.  D'aprea  lea  oavragea .  dea  plua  cdi^brea  ßtt4rateara  firao^aia  et 
^trangera  par  jJ.  J.  Sieok .  maitre  de  langfie  franc.  au  Gymn,  aus.  de  Bern* 
Bern,  Dalp.     1844.    XII  u.  176  S.  gr.  8.    (33>/,  Ngr.) 

OB105]  Hiatoire  de  la  pönale  fran^alae  k  l'^poqae  imperiale  ou  Expoa^  par 
ordre  de  genre,  de  ce  qne  lea  po^tea  fran9aia  cht  produit  de  plua  remar- 
quable  depuia  la  fin  du  dix-buiti^me  ai^cle  juaqu'aux  premiirea  ann^ea  de 
la  reatauration  par  Bern.  Jidüen.  3  Yola.  Paria,  Paulin.  1844.  40*/« 
Boft.  gr.  13.    (I  Fr.) 

[Mi]  Geachichte  der  SOOjähr.  Jubelfeier  der  k.  aacha.  Landeaschule  St.  Afra 
zu  Meisaen  dett  3.^  3.  u.  4.  Juli  1843,  oebat  sahireichen  Beilagen  v.  13  Li- 
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tbompkien  von  ChitL  FMgeL  MeSnen,  Klinkicht  a.  Sohn.  1844.  XII 
0.  3^  a  ^.  8.  nebst  8  S.  4.    (2  Thlr.) 

\mt]  Die  Grön^QDg  der  Unir.  Königsberg  and  deren  Sftoularfeier  1644  n, 
1744  Zur  Würdigung  u.  zum  Verttändnisa  der  bevoratebenden  3.  Job^feier 
für  Jedermaän  Ton  Eda.Ckff^alfl.    Danzig,  Gerbard.    1844.    48  S.  inr.  8. 

(7»ANgr.) 

[BUB]  Die  Albertuj^Univeraitat  sq  Königsberg.  Eine  Deplndirift  sur  Jubel- 
feier ihrer  SOOjähr.  Dauer  in  den  Tagen  v.  27.  bis  31.  Aug.  1844  Unigs- 
berg,  Voigt    1844.    86  S.  u.  1  litfa.  Abbild.  &r.  8.    (10  Ngr,) 


[8M]  Fragen  der  Zeit,  Ton  Tlid.  Mmclt.  I.Heft:  Zur  Universit&Ufrage, 
od.:  die  freie  Entwickelnng  der  Protestant,  UniTersitat,  Berlin,  Simion, 
1844.    71  S.  8.    (10  Ngr.) 

[m%]  An  die  deutscben  Studenten,  von  Chat.  Waobenlmaoa.  Berfin, 
Henaes.    1844.    31  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[ml]  Gast.  "Wachenlrasen  und  die  deutschen  Studenten,  Einige  Worte  Eur 
vrar^ng  seiner  Schrift  „An  die  deatschen  Stadente'b*',  Quedluborg,  BasSe» 
1844.    49  8.  8.    (Ty,  Ngt.) 

[WS]  Ueber  die  TheilnfthflM  dentscher  Studirepden  nn  den  Interessen  ihres 
Vateriandes.  Bine  Frage  der  Zeit.  Von  Dr.  IV.  Enurt  VTeber.  Dir.  d. 
Bieii.  f^elehrtensciiQle.     Hannover,  Kins.     1844.     48  B.  gr.  8.     (10  Ngr.) 


[«13]  Ueber  die  Selbstständigkeit  des  deatscben  Universitats^eistes  o. 
Bedeutung '(tir  unser  Volks-  u.  Staatsleben,  mit  besond^  Beziehung  auf  das 
SUidentendaell.  ProrectoraUrede  von  IV.'G.SobnlBe,  geh.  Hofratk,  ord. 
Prof,  der  Staats-  u.  Cameral^viss.  zu  Jena.  Jena,  FroDimann.  1844.  VIII 
a.  51  8.  gr.  6w    (5  Ngr.) 

{|BI41  Der  Weg  zur  Wissenschaft  f3r  stadirende  Jüng^Iinge  und  deren  Vater, 
mThiLBeiiuiiis.    Berlin,  Springer.    1844.    VIII  u.  40  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[Ott]  Serapeam  v.  •.  w.  (Vgl.  No.  5524.)  JqH— Sept  Ueber  d.  Neit* 
'  hsrt'sche  Kbllothek  üb  Münster  zn  Ulm  als  die  bis  jetzt  erweislfch  erste 
I  öffentl.  Bibliothek  Deatsebiands.  (No.  13.)  Schoentmann,  Umrisse  sur  Gesch. 
Q.  Beschreibung  der  Wolfenbuttler  Bibliothek.  (No.- 14—15.)  Katalog  einer 
Klasterbibliothek  aus  d.  XII.  Jahrb.  (^o.  15»)  Naurmam,  über  ein  bb  jetzt 
uobek.  xylograph.  Product  der  Presse  Froschover^s  in  Zürich.  (No.  16.) 
Des«.  MittbeilL  aus  der  Handsdiriften-Sammlung  der  Leipz,  Stadtbibliothek. 
[Verordnung  des  Rathes  zu  Nürnberg  zur  Beschränkung  des  Luxus  auf  Hoch- 
seitea.]  (Mo.  16—17.)  '  Vogel ,  .Verzeichniss  griechischer  Abschreiber  aus  dem 
U— XVI.  Jahrb.,  nach  daürten  Handschriften.  (Nou  17— 18.) 

[ttfti]  iüizeiger  f^r  Literatur  der  BibliothekwisAenschftft  Jahrg.  1843.  Mit 
Autoren-  und  Bibliotheken-Registern.  (Vom  Bibliothekar  Dr.  JdL  Fete* 
hMiL)    Presden^  Arnold.    .1844.    XU  u.  106  S.  gr.  8.    (20  Tügf.) 

[611T]  Lcv  Biblioth^caire.  Archives  d'histoire  litt^raire,  de  biographie,  de 
btbiiologie  et  de  bibliographie ,  redig^es  par  MM.  Mickne  tt  Fhoiius^  avec 
la  oollaberation  de  MM.  Alh^ri^  Brmit,  ChaUamel,  Deüiasse  etc.  No.  I. 
Joillet     1844.    Paris.    4  Bog.  gr.  8.    (Pr.  d.  Jhrgs.  20  Fr.) 

,  [ttn]  Lexikon  sämnitllcber  Buchhändler  und  Buchdrucker  aller  Länder  seit 
I  Brfindung  der 'Buchdruckefkunst  bis  auf  die  neueste  Zelt,  herausgeg.  von 
I  J.  C.  fllt«  BöhniAlIz  und  Dr.  E.  F.  VogeL  Leipzig,  Schmaltz.  1843. 
I  gr.  8.  (InLieff.  m  8  Bog.  20  Ngr.)  Voriäufig  nur  1  Bog.;  die  Fortsetzung 
'  toUüacliBSBgang  der  Bestellungen  n,  sobald  sich  einigennaassen  die  Auflage 
begtiinnieii  lasiBt,  geliefert  werden. 
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[8219]  Notizie  storico-critico-tiDOgrafico-bibliografiche  di  Oatenberg»  Foat  e 
Schoeffer,  primi  inventori  defia  stampa,  compilate  da  Domen.  Facdo,  , 
Tice-bibliotecario  ec.  di  Fadpva.  Padova,  Semmario.  1S44.  VIII  u.  96  S. 
gr.  8.  (IL.  74  c.)  1.  Heft  eines  anf  4  Bde.  berechneten  Werken  ü.d.Ht: 
Notizie  8tor.-crit.-t]pografico-bibliografiche  intorno  i  celebri  fitampatori  dal 
XV.  seeolo  fino  al  presente. 

[82S0]  '^'Schenkung  der  Heidelberger  Bibliothek  durch  Maximilian  I.,  Herz.D. 
Churf.  Ton  Bayern,  an  Papst  Gregor  XV.  und  ihre  Versendung  nach  Rom^ 
von  hmigmMMk  Tlieliier,  Priester  des  Oratoriums.  Mit  Originalschriften. 
München,  lit-artist.  Anstalt.    1844.    VI  u.  105  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[SU]  Rapport  sur  les  ÜTres  et  estampes  des  bibliothiaues  du  Palais'des- 
Arts,  pr^sent^  a  M.  Terme,  maire  deLyon.  Lyon,  Pernn.  1844.  14 Bog. 
Fol.  o  Bibliotheken:  du  Palais-des-ArtB,  proprement  dite  H),000  Bde.;  de 
FAcad^mie  8200  Bde.;  de  la  Soc  d'agnculture  800  Bde.;  de  la  Soc.  Lin- 
n^enne  400  Bde. ;  de  la  Soc.  de  pharmacie  iOOBde.;  de  la  Soc.  de  m^ecioe 
1000  Bde.;  zusammen  20,500  Bde.  unter  der  Aufsicht  des  Hrn.  Monjdlcon, 

EB222]  Catalague  de  la  biblioth^ue  d«  la  Tille  deLouTiera  par  I«.  BreMrt6^ 
»blioth^caire.    Ronen,  P^ron.     1844. .  27  Bog.  gr.  8. 

[8221]  Catalogo  razonado  de  ^loa  manuicrltos  espanoles  exisisntes  em  la  bi- 
blioteca  real  de  P^ds»  segoido  de  un  suplemento  que  contiene  los  4e  la« 
tres  bibliotecas  publicas  (del  Arsenal,*  de  Santa-Genovera  y  Mazariaa)  por 
de  Oblioa.    Paris,  impr.  royale.'    1844.    00  Bog.  gr.  4. 


[B22I]  Idea  dl  un  catalogo  universale  dei  libri  buoni  che  si  bramerebbe  adot- 
tat'a  ed  eseguita  dal  dotti  del  congresso  sciehtifico  italiano  del  can.  AnrcL 
TuroollL.    Varallo,  Rachetti.    1844.    60  S.  gr.  8.    (l  L.  50  c.) 

[8225]  Supplement  to  the  London  Catalogue  of  Books,  Edition  dated  1839, 
cont.  the  New  Works  and  New  Editions  published  in  London  from  Jan. 
1839  to  Jan.  184i;  with  their  Sizes,  Prices^  and  Publishers'  Names«  Lond., 
1844.    100  S.  gr.  8.    (n.  9sh.) 

[822S]  V^rzeichniss  der  Bucher,  Landkarten,  welche -vom  Jan.  bis  Juni  1844 
neu  erschienen  oder  neu  aalgelegt  worden  sind,  mit  Angabe  der  Bo^ensahl, 
,der  Verleger,  der  Preise  im  20  Gulden-  und  14  Thaier-FiiBs,  liter.  Nash- 
weisuogen  u.  einer  wissenschaftl.  Uebersicht.  92.  Forts.  Leipzig ,  Uinrichs. 
1844.    LVI  u.  304  S.  8.    (15  Ngr.) 

[8227]  Systematisches  Verzeichniss  der  in  d.  Programmen  der  preuss.  Gym- 
nasien u. Progymnasien,  welche  in  d.  J.  1825—1841  erschienen  sind,  enthalt» 
Abhandlungen ,  Reden  u.  Gedichte.  Im  Auftrage  d.  k.  Proy.-SchulcoUegiums 
herausgeg»    Münster, 'Regensberg.    1844.    XV  u.  99  S.  4.    (15  Ngr.) 

[822B]  Neuester  Catalog  einer  ausgewählten  Sammlung  Ton  Böchem,  zu  haben 
bei  7.  0.  TVetgei.  1.  Supplementheft.  Leipzig,  Weigel.  1844.  53  8.  gr.8. 
(5  Ngr.) 

[8229]  RfkL  UTolsel'fl  Kimstlagerkatalog.  13.^15.  Leipzig,  R.  Wtiffel. 
1843,  44.    79,  92  u.  91  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

Theologie* 

[8230]  Theol.  Jahrbücher,  herausgeff.  von  Zelter.  (Vgl.  No.  4050.)  3.  Hft 
ßaur^  üb.  d.  Composition  u.  d.  Charakter  d.  joh.  Erangeliums;  2.  Abschn. 
(S.  ;)97— 475.)  SchntckeriburgfT  y  die  orthod.  Lehre  y.  d.  dofpeltea  Siwide 
Christi.  (-490.)  Anzz.  u.  s.  w.  (—614.)  —  4.  Hft.  Baur^  über  d.  Com- 
position u.  8.  w.  (—700.)  Schneckenhur^er ^  d.  orthod.  Lehre  u.s.w.;  Schi. 
(—744.)    Anzz.  u.  s.  w.  (—770.) 


Heft  41.]  TkealogU.  %g 

[ni]  KirohL  VkrtoJ^s^Schrift»  O««.— De«.  (Vgl  Nb.  5821.)  Inh.: 
SehrddeTf  di«  W«lUtoUung  des  ProtefUotkmus  gegenüber  den  Romanismiii, 
Boniclist  in  Frankreich  u;  Baiem ,  mit  Bezug  auf  den  G.-Adolph> Verein  — 
u.  •-*  Wie  ist  das  erbauliehe  Element  in  d.  er.  Kircbe  unserer  Zeit  beson- 
ders SU  heben  u.  zu  beleben?  (S.  1—71.  —90.)  ^HäUuik,  «b.  d.Thatigk«it 
d.  Geiftl.  bei  Bfldung  e.  kirchl.  Presbyteriums.  (—139.)  Steuher,  über  die 
wissenschafa.  Fortbildung  d.  geisü.  Standes  durch  geistL  Vereine.  (-150.) 
LSwensUin^  ober  Judenbekehrung  und  Juden-Bmanc^tian.  (—171.)  Liter. 
Referate  n,  s.  w.  (—272.) 

[B8I]  Zeiischrift  i  prot.  Geistliche  u.  s.  w.  2.  Bds.  2.  St.  (Vgl.  No.  6949.) 
Inh.:  Füsskin,  sind  wir,  ungeachtet  Jesus  selber  nichts  geschrfeben  hat,  im 
Stande,  ans  den  Schriften  der  Evangelisten  das  reine  Evangelium  nach  Ge- 
schichte  n.  Lehre  kennen  zu  lernen?  (S.  129— id9.)  UUner,  üb.  d.  Wech> 
sdgesang  beim  evang.  Gottesdienste.  (--ISl.)    Recc.  (—256.) 

[6B31  "»Historisch-kriüsche  Einleitung  in  die  heil.  Schriften  des  alten  Test, 
von  Br»  J.  Ch  Bevbtt.  Nach  des  Vfs.  Tode  vervollst,  u.  herausgeg.  von 
Dr.  B.,  Wette.  2.  Tbl.  (Spedelle  Einleitung.)  3.  Abthl.:  Die  deutero-kano- 
nisGben  Böcher.  Freiburg,  Herder.    1844.  IX  u.  276  S.  gr.  8.   (1  Thir.  5  Ngr.) 

[aiuj  ^BM  Land  und  Volk  der  alten  Hebrfter  nach  den  in  der  Bibel  angege* 
benea  Zosliaden.  Bin  Beitrag  zum  bessern  Verstfindnlss  u.  Gehuss  der  heil. 
Schriften  d.  alten  u.  neuen  Test  von  J.  Mneh.  Ath.  UMimla,  Dr.-d.  Th. 
u.  ol  ö.  Prof.  -ders.  an  der  kathol.  theol.  Facultät  zu  Glossen.  Regen Aurg: 
Manz.     1844*    XXIV  u.  447  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

[8tt5]  Commentary  on  the  First  Chapter  of  Genaust  in  widch  an  Attempt 
ii  maüe  to  Present  that  Beautiful  and  Orderly  Narraüve  in  its  True  light. 
To  whicb  are  added,  a  Short  Treatise  on  Geology,  and  a  Short  Treatise 
on  DeUige.    By  T.  Bzley.    Lond.,  1844.     178  S.  8.    (4sIl  6d.) 

[8218]  De  Habacod  propbetae  vita  atque  aftate.^^  Commen^  histFisi^og. 
cum  diatriba  de  Pseudoaorothei  et  Fseudoepiphanii  vitis  prophetanun,  scr. 
Prcu  PeHfi»oh  j  phiJ.Dr.,  theol  LIc  in  acadLips.  Edit.  auct  et  emend. 
Grimae,  Gebhardt.    1844.    6  u.  106  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

pm]  '^Histoire  de  St  J^rome^  p^re  de  l'l^lise  au  qnatrieme  si^cle;  sa  vie,' 
ses  Berits  et  ses  doctrines,  par  F.  Z.  CoUombet.  ^  Vols.  Paris,  Meliier. 
1844.    63  Vs  Bog.  mit  2  KupE    (15  Fr.) 

[flBB]  ^Histdre  de  Photfps,  patriarche  de  Constantinoploi  auteor  du  Schisme 
desGrecfe,  d'apr^s  les  monumens  ori^nauz,  la  plupart  eneore  inconnus;  ac- 
compagii^  d'une  introduedon«  de  notes  hinter,  et  de  pi^oes  justfficatives  par 
rabb4  Jäger.    Paris,  Vaton.    1844.    32  Bog.  mit  Portr.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 


[SB»]  Geschichte  des  heil.  Bernhard  von  Abb«  Maria  Thd.  üalliboane. 
Aus  d.  Franz. ,  nach  d.  2.  sehr  verm.  u.  verb.  Aufl.  dbers.  v«  Dr.  L,  A.  2Ve 
Jnsdk.  1.  ThI.  Mit  e.  Vorwort  des  Vfs.  Innsbruck,  Rauch.  1844.  LXVI 
Q.  313  8.  nebft  lith.  Bilde  des  h.  Bernhard.  8.    (25  Ngr.)    Vgl.  No.  8266. 

[SUi]  Beurtheüung  der  Controversen  Sarpi*s  u.  PallamcinCi  in  d.  Gesch.  d. 
Trienter  Concils  von  Dr.  J.  Mep.  Brifldbar.  2.  Thl.  Tübingen,  Laupp. 
1844.     304  S.  gr.  8,    (I  TÄIr.  22%  Ngr.) 

[Wll  «Die  Cäanbenslehre  d.  evang. -jeformirten  Kirche,  aus  d.  Quellen  belegt 
von  Dr.  Ates.  Sehwelaer.  I.  Bd.  ZArich,  OraU,  POsali  o.  Co.  1844. 
XXin  u.  4Ö8  Si  gr!  8.    (3  Thlr.) 

[Mai  »Die  Lehre  von  der  Triniat  in  ihrer  histor.  Entwickelang  von  Oeo. 
An.  Meter.  2.  Bd.  Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  tt.A»  Perthes.  1844.  VIII 
nrß7  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[AMI}  A  Treatise  oir  Jostiicatioii;  or,  the  DUput  de  Joatitia  iaabltuali  et 
-  1844.  IV.  Ö 


j 
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Aciaali  of  Uie  Right  Rey.  J.  B«v«aaat,  D.  D.  Bidiop  of  Salisbnry,  pu- 
bliihed  firtt  io  the  year  1(^1,  and  now  trantlated  from  the  originai  Lalte; 
together  with  TräntUtions  of  tbe  „Determiiiatione«'*  of  the  sano  Prelato. 
By  the  Rev.  Jo#.  iütpoit.    Vol.  1.    Lond.,  1844.    528  S.  gr.  8.    (I2ah) 

[BMI]  Die  wirkliche  Gegenwart  des  Leibes  und  Blutet  Jesu  Christi  im  heit. 
Abendmahle.  Aus  d.  heil.  Schrift  bewiesen.  Acht  Vortrage,  Im  engl.  Col- 
legiam  zu  Rom  geh«  yon  Dr.  N.  IMflemami.  Aus  d.  Engl  von  Dr.  Mor, 
Brühl    Regensburg ,  Mans.    1844.    240  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[8M5]  Die  kathol.  Lehre  vom  Ablasse,  mit  besond.  Rücksicht  auf  ihre  prakt. 
Bedeutung  von  Dr.  J.  BmL  UraidMr,  Prof.  d.  Theologie  zu  Preiburg. 
5.  Aufl.    Tübingen,  Laupp.    1844.    91  S.  8.    (1%  Ngr.) 

gMi]  Persecutions  of  Popery:  Histor.  NarratiTes  of  the  most  remarkable 
ersecutions  occasioned  by  the  Intoferance  of  the  Oburdi  of  Roma.    By  P* 
SlioberL    Lond.,  1844.    47  V«  Bog.  8.    (21sh.) 

[8llt]  Narratiye  of  Iniquities  and  Barbariües  practised  atRome  in  theNine- 
teenth  Century.    ByBaCCMooot    9.edlt    Lond.,  1844.     18SS.8.    (3sli.) 

[8MB]  BeurtheiJung  der  von  d.  Um.  Cabon.  v.  BrucKkausen  zur  Vertheidigung 
•einer  Controyerspredigt  yerlasaten  u.  herausgeg.  Sireitacbrift.  Von  d.  Vf. 
der  Beleuchtung  der  y.  Bniohhausen*schea  u.  and.  Controyonachriften.  Os- 
nabrück, Rackhorat    1844.    37  B.  8.    (5  Ngr.) 

[SMt]  Drei  Sendschreiben  an  den  Vf.  der  Schrift:  „Die  letzten  Hermeslaner 
u.  Ihr  Anwalt'«.  KIn  Wort  der  Verstfindigung  yon  Ptot.  P.  IVmak.  Siegen, 
Friedrich.    1844.    $3  &  8.    (5  Ngr.) 

SIM]  Licht  und  Schatten.    Oder:  Würdigung  der  Flugschrift:  „IMe  letzten 
ermesianer  u.  ihr  AnwalV'  yon  IBm.  Jos,  Stanp,  k.  pr.  Justizrath.    %  Atfl. 
Ebendas.,  1844.    58  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[OU]  Der  Gustay  Adolphs- Verein  und  i^hnliche  Tendenz- Vereine  zu  christl. 
Zwecken,  eine  yerkannte  Gefehr  der  protestant.  Kirche.  Sendschreiben  aa 
Dr./.  IF.  Hanne  yon  Bau  BracdMtasdli,  Ffr.  zu  Berknm.  Braunschweig, 
Vieweg  u.  Sohn.    1844.    30  S.  8.    (5  Ngr.) 

[B252]  Der  Mensch  nach  Geist,  Seele  und  Leib,  sowohl  In  seiner  B^eutong 
als  im  Zustande  der  Sünde  n.  Krankheit  darsestellt.  Ein  Beitrag  zur  Eini- 
gung der  Theol.  u.  Medidn,  Aerzten  u.  Sedsorgern,  yomebmlich  aber  den 
Missionaren  der  christL  Kirche  gewidmet  (Ansichten  eines  Freunden  der 
Bibel-  und  Naturbetrachtung.  1.  Heft:  Vom  Bilde  Gottes  und  seiner  Ent- 
stellung, beyorwortet  durch  /.  Fr.  v.  Me^.)  Duaseltbal.  (LeiMEig,  Barth.) 
1844.    6  Bog.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[815S]  Der  Wahnsinn  in  seinem  Verh&ltnlaa  zur  Bände,  sowie  zu  der  Macht 
u.  Wirksamkeit  des  Teufels  ia  der  Weit.  Ein  Wort  d.  Lehre  u.  Warnung 
an  Aerzte,  Prediger  und  Erzieher  yon  Di.  J.  de  Valeatl,  Basel,  Bahnmaier. 
1843.    56  S.  gr.  a    (5  Ngr.) 

rei54]  Theologisches  Gutechten  flb.  die  Frage:  ob  die  mit  Unterlassung  der 
Kirchl.  Trauung  yon  einem  eyangel.,  mit  der  höchsten  Episkopalgewalt  be- 
kleideten Landesherrn  geschlossene  Ehe,  und  naroeriÜich  eine  Gewissensehe 
desselben,  nach  den  Grundslteen  des  eyangel. Christenthums  fSr  eine  wahre 
Ehe  angesehen  werdea  kftnne,  yon  Dr.  C;  Ctt.  BretMAaeUer.  Genen^ 
soperint.    Leipng,  (Taacbnits  juii.).    1844.    46  8.  gr.^8.    (13'Ngr.) 

EB6]  Stetute  synodoUa,  ordinationea  et  mandate  Archidloecesis  Treyirensfs. 
uDc  primum  oollegit  et  odidlt  /o«.  Jac.  IKafto«,  as.  theol.  Dr.,  eodea.  ea- 
thedr.  Trey.  Vicariua  etc.  Tom.  I-^Uf.  Auguatee  Trey.,  Lialz.  1844. 
IV  u.  419,  VII  u.  511,  Vn  u.  396  S.  gr.  4.    (9  TUr.) 

[8M]  ReiigiooMyitMe  iL  Fr^linaiimei  untmudit  k  Ibrta  g«geM^t.Be>i^ 


Heft  41.]  Tkeahgie.  !& 

lHli^W.  Sk-Beitrac  mu  «ruadl.  BdeMbiun«  dtt  tm  cfaiicea  eklekt  Bon- 
ilet-LofCft  beftboicliiigteii  Binfuluniiig .  dei  ChrutenlbiuM  in  di«  Frcioiaofw«! 
von  Pft.  Jak.  CPi'fturhmar,  3.  Thl.  (iMaDuacr.  f.  Bruder.)  Frankfurt 
I.  M.,  Sftaeriäoder.    1844.    288  S.  13.    (20  Ngr.) 

[AM]  Tbe  Aaeient  Lüargy  of  tbe  Ghorch  of  Bogiaad,  acoordiag  to  tli€  um« 
olStnan,  Bängor,  York,  and  Herddrd»  aad  tlle  Modern  Roman  Liturgy, 
•rranged  in  Parallel  Columni.  By  1^.  Mftikrll.  London,  1844.  204  8. 
gr.  8.    (9ah.  6d.) 

[8W1  Dv  GegeaMte  der  gatU.  Traarififkeit  und  der  Traurigkeit  der  Wek. 
Prebpred.  Ab.  2  Cor.  7,  10.  Ton  B.  Berkoabosoh.  GötUngen,  Dieterich. 
1844.    14  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[059]  l>er  Gegensatz  der  g5ttl.  Traurigkeit  und  der  Traurigkeit  der  Welt 
PreUpred.  üb.  2  Cor.,  7,  10  von  IflT.  iokatfUMpf,  Stud.  tbeoL  Eben- 
da«., 1844.     14  8.  8.    (2%  Ngr.) 

pm]  Traurigkeit  und  Troat,  od.  d«  Brangeljum  unter  d.  Kreuze  gepredigt, 
von  J.  B.  Qraadirferre,  Dr.  d.  Tb.,  Dir.  d.  eyang.  Miasionsi'nsütute«  u. 
Paator  zu  Paris.  Nach  d.  3.  Ausg.  Hamburg,  (Perthes- Besser  u.  Mauke). 
1844,    185  S.  8.    (25  Ngr.) 

[flttl]  Momente  der  Andacht  f&r  Protestanten,  Ton  A.  fV.  Uelbell«  Jena, 
(Prommnnn).    1844.    XIV. n.  298  8.  12.    (20  Ngr.) 


[8111]  Skrift-  och  Communion-Bok  af  framlidne  Job.  PUL  «.^ai.««««», 
Senior  1  Frankfurt  a  M.  Ofwers.  af  JR—«— .  Fahlun,  Huldberg.  1844. 
10  u.  288  8.  gr.  8.    (t  Rdr.) 


rna]  8&nmtUch«  Werke  von  Ahgmhmm.  m  BL  CteMU  Nach  dem  Origl- 
oaltexte.  59.^63.  Uft  Pasoau,  Pusiet.  1843,44.  15.  Bd.  4068.  10.  Bd. 
GW  S.  17.  Bd.  8.  1—40.  gr.  12.    (25  Ngr.) 

[«BMJ  Abraham  n  8«ncta  Clara.  (Ulrich  Magmnie.)  Das  Cediegenate  aus 
•einen  ndauntl.  Werken.  5.  B6.t  Ktvraa  fBr  Alk.  Beilbronn,  Drechsler. 
1843.     160  8.  gr.  16.    (7%  Ngr.) 


[fsm]  Dftn  kathoL  BeUgloaslehre  nach  ihrem  ganzen  Umiuig«,  oder  histor., 
ilagpnai  mevaL  und  IHorgiadM  Darstellung  der  Religion  rom  Anbeginn  d«r 
Welt  bis  auf  uns.  Tage  von  J.  Oauie^  Domharm  zn  NcTen.  Nach  der 
6w  Ausg.  des  franzds.  Orig.  übers.  Mit  e.  Vorw.  von  K,  Zwickenpflvg,  Pfr. 
zu  OberwinkUngy  Regens  d.  Kler.-Sem.  n.  bisch,  geistl.  Rath  zu  Regensborg. 
4.  Bd.     Regensburg,  Manz.     1844.    IV  u.  416  8.  gr.  8.    (1  Thbr.) 

[BM]  UTohlfeile  Bibliothek  guter  kathol.  Bücher  zur  firbauung,  Belehrung 
und  Unterhaltung.  4.  Reihenfolge  Ton  12  Bdchn.  Ebendas.,  1844.  8. 
(1  Thlr«.  25  Ngr.)  1.— 5.  Bdchn.i  Gesch.  des  h.  Bemard  Ton  M.  Th.  lUttw- 
kmme.  Aus  dem  Franzis,  von  AT.  Sintxel.  2.  Bd.  487  8.  6.--9.  Bdchn.: 
Leben  J«h.  Berchmai».  Nadi  K.  Gspmni  nea  benrb»  Ton  M.  SiniMd.  Bfit 
I  Stahlst.    448  8. 


pM]  Vier  Bucher  rnn  der  Naehfaige  Christi  wwm  TImd.  imi  1 
8ammt  d.  Auwendwgen  u*  Gebeten  des  P.  C^nclien.  Ina  Deutsche  Qbera. 
^mk  Jos.  Start  23.  durduH»  Terb.,  mit  Morgen-,  Abend-,  Mesi*,  Beicht-, 
Coaui.-  und  Vesper-Gebeten  Tcrm.  Aufl.  Augsburg,  DolL  (Regensburg,, 
Manz.)     1844.    XLVIII  u«  432  8.  nebst  1  8teUst.  8.    (15  Ngr.)  . 

pn]  Gartrudenboak  Od«:  Gcistiefehaa  Gebatbuoh,  g^astentbefls  aus  den 
OffiMbstfongan  d«  haiL  Geftrad  u.  Mechtild  gezogen.  Nach  d.  alten  Ori«l- 
Mhmsg.  neu  heransgeg.  ron  Af.  SjnCsai»  2.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  Regena- 
bQrg,Manz.   1844.    517  8.  mit  2 Btahlst.  a    (20 Ngr.;  mit 6  Stahlst. 25  Ngr.) 

[M}  Galdaner ühmnal^jahitsaal  Od.:  Sehr  kräftiges,  nkzl.  u.  «<Mtrei^ 
Gebetbach  zu  Bridsong  der  lieben  Seden  des  Fegfeuen.    Zum  besond.  Ge- 


1«  Tkeoioffie.  [1844. 


brauch  des  andiditilgMi  Wdb«rgewMethto  rtm  MI.  v.OMhMB.  DorchwH 
verb.  Anfl.     Aagrinvg,  Wol£     1844.     44%  Bog.  u.  3  BogM  DiUar.  8. 

(ffl'A  Ngr.) 

[88701  Aonalen  der  Enbraderschaft  des  heilietten  und  unbefleckten  Henens 
Maria  snir  Bekehrung  der  Sflnder.  Aue  d.  Frunz,  fibetiwtzt  Ton  AT.  SintxH, 
l.*-3.  Hft.    Regembnrg,  Maus.    1844     168,  176  u.  1898.  8;    (klONgr.) 

[6ST1]  Annalen  der  Brzbruderscbaft  des  heil,  und  unbefl.  Hersen«  Marik  aar 
Bekehrung  d.  S&nder.  Aus  d.  Franz.  des  Hm.  Dufriche-Desgenettes.  l.-->3. 
Heft.    Blusiedeln,  Gebr.  Benziger.     1843.    263  u.  154  S.  12.    (16%  Ngr.). 

[fisn]  Hand-,  Lehr-  u.  Gebetbuch  zum  Gebr.  der  Mitgl.  der  BrzbrudenMli. 
des  heil.  u. .  unbefl JHersens  Marik.  Von  e.  Priester  d.  kath.  Kirche.  l.ThL: 
Hand-  u.  Lehrbuch.  Regensbnrg,  Maos.  1844.  VII  u.  323,  mit  1  Stahlst 
12.    2.  ThI.:  Gebetbuch.    XIV  u.  458  S.  mit  1  Stahlst  12.    (k  7%  Ngr.) 

[ein]  Religion  und  Kunst  Eine  Sammlung  werthroller  Stahbdche  der  vor- 
zügl,  Meister  zur  Belebung  frommen  Sinnes  u.  Wandels.  Mit  belehr.  Texte 
von  Fr.  8.  Häglsperger.  46.— ÖL  Heft.  Ebendas.,  1844.  Jedes  Heft  3 
StohUt  u.  3  Bl.  Text    (k  7%  Ngr.) 

[8X74]  Missionsblatt  y  herausgeg.  yon  d.  Verwaltungs- Ausschusse  des  protest 
Centrahnissions- Vereins  für  Bayern  in  Nflrnberg.  1844.  Juli — Dec.  Nürn- 
berg, (Raw).    Monatl.  %  Bog.  gr.  4.    (6%  Ngr.) 

[Bt75]  Die  ersten  christlichen  Missionäre  unter  den  Teutschen,  od.  die  Ein- 
führung u.  Ausbreitung  d.  Christenthums  in  Teutschland.  Eine  geschichtl. 
Zusammenstellung  als  Grundlage  der  Belehrungen  üb.  die  Mission  in  4.  Mis- 
slonsstunden  lud  zur  Belebung  des  Missioiiseifers  in  der  erang.  Kirche,  ron 
A.  F.  O.  Mengert,  Pf^.  in  Flschbaoh.  Bayreuth,  Buchner.  1844.  VHI 
u.  02  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[am]  HandbÜchlein  der  Missionsgesdi.  und  Missionsgeographie.  Herausgeg. 
von  d.  Calwer  Verlagsverdn.  Calw.  (Stuttgart,  Steinkopf.)  1844.  VIII 
u.  493  S.  12.    {\i%  Ngr.) 

[an]  Protestant  Afissions  In  Bengal  lUustraited;  being  the  Substance  of  a 
Courae  of  Lectnres  delrrered  on  Indien  Miteions.  By  J.  J.  Wiettbreollt. 
2.  e«t    Lond. ,  1844.    354  S.  gr.  12.    (Ssh.) 

STB]  Die  Bekehrung  der  Tahitier  u.  d.  übrigen  Gesellschafts-Insulaner  zum 
ristenthum.     Zwei  Missions- Vorträge  im  Nov.  u.  Dec.  1842  gehalten  zu 
Brandenburg.    Brandenburg,  Müller.     1844.    4  u.  40  8.  8.    (10  Ngr.) 

[82Y9]  Die  SüdsecToIker  u.  das  Christenthum,  eine  ethnograph.  Untersuchung 
von  C«  E,  IWeinloke  •  Dr.  u.  Prof.  am  Gymnasium  zu  Prenzlau.  Prenslau, 
Kalbersberg.     1844.    VIII  u.  280  S.  gr.  a    (1  ^hlr.  10  Ngr.) 

[6IM]  Missionsharfe,  von  GwiL  Franeki  P^rediger  wa  Gingst  auf  Rügen. 
Borlm,  Wohlgemuth«    1844.    6  Bog.  8.    (7%  Ngr.) 

[Wl]  Die  VeikfindigBDg  des  EvaDgelioms  witer  d.  Juden  «u  ihre  nahe  BrU- 
song.  Eine  Rede«  geh.  im  Mlssionssaal  sa  Genf  von  CkMHHMn,  Pred.  «1 
Genf.  Aus  dem  Frau.  Hamburg,  (Perthea*Besser  u.  Mauke).  1844.  VIII 
u.  70  S.  8.    (61/5  Ngr.) 

[8M]  Die  hohe  Bedeutung  der  altjüdischen  Tradition  od.  d.  sogen.  Kabbalah, 
nach  Molitor's  Phüotophie  der  Gesehichte  dargestellt  von  Dr.  ML  WUa^ 
berS^r,  Pro£  der  Rel.-  u.8ittentehve.am  k.  b.  Caidetten-Corpe.  Sukback« 
V.  Seidel.    1844.    72  8.  12.    (5  Ngr.)       ^ 

[SM]  Die  Rabbiner- Versammlung  und  der  Reform- Verein.  Letzte  Auflösung 
der  JudMrfrage  von  Dr.  W.B>rrilüiA    BUwrfold,  HaaaeL    1844.    45  S. 

gr.  8.    (6.%  Ngr.) 


Htft  41.]  lAngwMik.  TT 

[nq^We  Reftrn  fai  Jadeniimi»  u.  deMii  Beraf  in  d.  e«g«iiDt&rt.  Welt,  rdn 
*^     ^  ~i,  Rabbiner  in  Luxemburg.     Lefpsig,  Hunger.     1844. 


S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 


Liinguistik« 


[OBS]  Teutaebe  Spracblebre  von  K.  Jach,  Lehrer  an  der  Lehranstalt  der 
fnnnogshalle  zu  Gotha.  Gotha,  Gläser.  1844.  XVI  u.  364  S.  gr.  8. 
(I  Thlr.  15  Ngr.) 

[8186]  Tbe  Formation  of  Word«  of  the  G«raian  Languaga,  pnctically  arran- 
ged  aod  dereloped  aocording  to  the  Views  of  Dr.  BedLer..  tbe  Discoverer  of 
the  3dence  of  Language,  etc..  By  B.  ApeL    London,  1844.    60  S.  gr.  8. 

(3sh.  6d.) 


_  Guide  to  German  Conversation  and  Letter  Writing;  containlng  Dialo- 
Kues  and  Pbrases.  With  a  Translation  and  selection  of  German  Letters. 
B^ted  by  W.KlanerXkiUowdKL    Lond.,  1844.    260  8.  gr.  12.    (5sb.) 

[8288J  Fremdwörterbuch  nebst  Erklärung  der  in  unserer  Sprache  yoricommw 
fremden  Ausdrücke.  6.  stark  yermefarte  Aufl.  Leipzig,  O.  Wigand.  1844. 
«3  8.  gr.  16.    (20  Ngr.) 

[BffiS]  Allgemeines  yerdeutschendes  u«  erklär.  Fremdwörterbuch ,  mit  Bezeich- 
noog  der  Aussprache  u.  Betonung  der  Wörter  u.  genauer  Angabe  ihrer  Ab- 
dämmung n.  Bildung  Ton  Dr.  J.  CShr.  Ar  Heyse.  Neu  bearb.  ▼.  Dr.  K. 
W,L.Hif9B^  Prof.  aa  d«  Univ.  zu  Beriin.  9.  reehtmäss.,  yerm.  u.  dorchana 
Terb.  Ausg.    Hannover,  Hahn.    1844.    XVI  u.  836  B.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[8S9i]  Neuestes  Fremdwörterbuch,  verbunden  mit  einer  gemeinfassUchen 
Sprach-  und  Bechtschreiblehre  zum  Selbstunterrichte  von  Kulill«  6.  neu 
bearb.  Aufl.  v.  JC.  Oaudius.    Ulm,  Seitz.     1844.    JV  u.  172  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[OU]  ErkUrendea  Handbuch  der  Fremdwörter  von  F.  A-  Wdber.    3.  Sie-  . 
reotypaufl.    Leipzfg,  B.  Tauchnitz.    1844.    640  6.  gr.  8.     (Engt  fiinband 
l  ThC.  20  Ngr.) 

[8011  VoUstaadiges  Taschenwörterbuch  der  vIerHauptsprachenBiiropaa.  von 
Dr.  J.  Anff.  mesmaim.  HL  (Engl]ach*deotach-französiBch-italiea.Th«iL> 
2.  Abthl.    Leipzig,  BaumgSrtner.    1844.    bV^  Bog.  br.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[8SI]  Leitfaden  zum  vergleichenden  Unterricht  in  d.  englischen  Sprache, 
fu  höh.  Unterrichtsanstalten  u.  zum  Selbstunterrichte  nach  Becker**  $ystem 
bearb.  von  J.  Bileliraild«  Mit  e.  vollst.  Wörterbuche  zu  den  deuUchen 
Uebongen.     Mainz,  Evler.     1844.     XVI  u.  192  S.  8.    (20  Ngr.) 

[QN]  Gramatica  Inglesa,  redudda  ä  veinte  y  dnco  Lecciones.  Nueya  edi- 
don,  aiimentada  y  corregida  par  su  liUtor  Don  Jos6  de  Uroidlii«  Lond., 
1844.    346  S.  gr.  8.    (8sh.) 

[61H]  English  Synonymes  explained  in  Alphabetical  Order ;  with  copiouslllu- 
strationa  and  Bxamples  drawn  fr^m'  the  best  Writers:  to  which  is  now  ad- 
ded,  an  Index  to  tbe  Words.  By  O.  Orttbb.  7.  edition.  London,  1844. 
804  8.  «r.  8.    (15sh.) 

{BM]  Anecdotes  of  the  English  Language,  chiefly  regarding  the  Local  Dia- 
lects  of  London  and  its  Bnvirons;  whence  it  will  appear,  that  the  Natives 
of  the  Metropolis  and  itsVidnitiea  have  not  corrupted  the  Language  of  their 
^acestow:  ui  a  Letter  from  Bftitt.  ¥hisgß.  Bao.  To  whiok  is  addel,  a 
Sapplement  to  Grose's  Provindal  Glossary.  Bdited  by  the  Hev.  H,  dvriaimn», 
ai.A.    3.edit.,  enlarged  and  corrected.    Lond.,  1844.   '430S.gr.  8.    (I2sb.) 

[nni  Materialien  warn  Uebenetaen  aus  dem  Deutechen  ins  Französische 
,    for  die  obem  GyanaaiaklasseD.     Herausgeg.  von  J.  4e  I^IM>ea*y  und  D« 
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, I.  Q.  Q.  Abtki.     OMftbrflck,  Rackhoffit     1844.     8  q.  148,  6  «. 

233  S.  gr.  8.    (15  u.  22  y,  Ngr.) 

[8298]  Fablet  amuMntef,  choisief  daiM  diff4r«iitf  auteuri  €t  r4dig4es  par  P, 
Perrin.  Mit  e.  yolUtäiid.  Register  cur  Erklärung  der  vorkoMm.  Wörter  und 
Ihrer  Bedeutung  im  Deutschen;  nach  der  Reihenfolge  der  Fabeln  geordnet 
Pesth,  Verlagsmagasiii.    1844.     167  S.  8.    (15  Ngr.) 

fttSS]  An  Etymological  French  Dictionary ;  cont.  the  PrimitlTe  Words  of  that 
fjanguage:  to  which  is  added,  an  Alphabetical  List  of  the  Terminations  of 
Substantives»  by  which  therrGenders  nay  be  easily  letmed.  By  J.Beard. 
Und.,  1844.    184  S.  8.    (2sh.  6d.) 


[»n]  Grammatik  der  italianischen  Sprache  von  Dr.  1^  O.  Btoao,  2. 
Dompred.  u.  p.  5.  Prof.  an  der  UniT.  Halle.  Halle,  SchweCachke  u«  Sohn. 
1844.    XII  u.  821  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8M1]  Bne&hlungen»  in  deutscher  Sprache,  zum  Uebersetien  aus  d.  Deutschen 
ins  Italienische.  Mit  Noten  von  iMigi  Carrara.  MGnchea.  Franz.  1844. 
301  8.  12,    (12%  Ngr.) 

[8MI]  Kritische  Betrachtung  der  in  Bezug  auf  die  russischen  Verba  herr- 
schenden grammat  Systeme,  und  Versuch  zur  einfachem  Anordnung  dess. 
Gegenstandes  T.Eng,  ▼,  Hohmldt,  Dorpat,  (Model).  1844.  818.8.^  (15  Ngr.) 

eltt]  Vocabolario  Piemontese  Italiano  ed  Ital.  Piemontese  del  sac  Molb 
oosiu    Torino,  Parayla  e  Co.     1843.     IV,  140  u.  64  8.  gr.  8.     (5  L.) 


Beßrderungen  und  Ehrenbezdgungen. 

[8MM1  Der  grossherz.  hess.  Geh.  Staatsrath  K,  iMnmermanh^  die  Hoigeriohts- 
Präsidenten  K,  K  Ludw,  Ado.  von  Preuschen  und  Eberh,  Jod.  H,  Weüer  und 
der  OFonfedireelor  PhiU  Aigei  von  Xäpsieiti  haben  das  Commandeurkreui 
I.  GL  des  Ludffigs-Ordens; 

[8N6]  der  General-Staatsprocurator  /.  Joe.  Pärcus,  der  OGerichtsprasident 
Dr.  J.  Sape.  Pitiehaft,  der  OBaudirector  Gco.  Molier  n.  ni.  And.  das  Com- 
mandenrtreux  2.  Cl.  dess. 'Ordens  erhalten. 

[89N]  Der  Maler  Fü.  Agricola  zu  Rom  ist  an  CamuccinCs  Stelle  zum  Inspe- 
ctor  der  dffentl.  Gemälde  und  Director  der  Mosaikfabrik  ernannt  worden. 

[sm]  Dem  Medidnalrath  Dr.  Domerow  zu  Halle  ist  der  Charakter  als  Cpeh« 
Medicinalratik  ertheilt  worden. 

[8M1  Die  aeaerrichtete  Profesour  der  malaiischen  und  januiesischen  Sprache 
an  der  dcole  des  langues  orientales  Tivantea^  zu  Paiis  ist  Herrn  DuUiurUf 
übertragen  worden. 

[8M]  Dem  Professor  der  Botanik  zu  Wien  Dr.  SUph.  EndUeker  Ist  die  Frie- 
densclasse  des  Von.  preuss.  Ordens  pour  le  m^rite-  für  Wissenschaften  und 
Künste  verliehen  worden. 

[8310]  Der  bisher.  Archidiakonus  an  der  Hauptkirche  U.  L.  Frauen  zu  Halle, 
Prof.  Dr.  K.  Chr.  L.  P)ranko  ist  nach  Fulda's  Kmeritirun«  zum  Pastor  an 
derselben,  dar  Diakonus  Hnu  lAtdwig  Jhryander  zum  Archidiakonus  erwählt 
worden. 

pSU]  Den  orientl.  Profeasoran .  in  der  philosoph.  Facultät  zu  Königsberg 
Dr.  C.  H.  Hagen  und  Dr.  F.  W.  Schtbert  ist  der  Charakter  als  Geh.  R«' 
gieruagaräthe  beigelegt  worden.  ' 

[8m]  Die  auMeroi4antl.ProfeaaofeB  der  madidniaehenFacullÜziiKMiigeberf 
Dr.  Alb.  HafH  and  Dr.  K,  BurdaOi  aind  zu  ordenll.  ProfeisoM«  emaimi  worden. 
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[ttU]  Der  ordentl.  ProfeMor  an  der  Univ.  W&ntrarg  Dr.  R.  Lmmulx  iet  aU 
•rd.  Pr»£  der  PUkiogie  a.AMtiwtik  an  dia  UiiIt.  M«iiclieB  yaneM  Irofden» 

L8I14J  Dem  k.  preiiM.  Staats-  n.  Jastizauiiliter  H,  Glo.  MuKUr  Ut,  nachdem 
den  bifber.  Chef-Pr&sidenten  des  Geil.  Ob«rtribunals,  Geb.  Rath  Dr.  Sack 
die  erbetene  Versetsung  in  den  Ruhestand  bewilligt  worden,  mit  Beibehal- 
tnag tod  Sita  und  Stimme  im  Staatsminif terium  dasCbefPrasidium  desGeh. 
Obertribunals  übertragen  und  der  bisher.  Geh.  Cabiaetsrath  Vhden  sara 
Staats-  u.  Justizminister  ernannt  worden. 

[nis]  Der  ansserordenil.  Professor  Dr.  Fr,  Richelot  tu  K6nigsl>erg  ist  sum 
ordflotL  Prot  in  derphilosoph.  Facultat  der  dortigen  Unir.  ernannt  worden. 

pfM]  Der  bisher,  ausserordenti.  Professor  Dr.  JT.  Em.  SchafkäuU  ist  sum 
ordentl.  Ftof.  der  Geognosie,  Bergbau-  o«  fifttteofconde  an  der  Unar.  Mün- 
chen erasttit  worden. 


[flUT]  Der  gelehrte  Reisende  Dr.  th.  Const,  lUehendorf  aus  Leipdg  hat  den 
heis.  lacc.  Cifii- Verdienstorden  rom  h.  Ludwig  3.  CL  erhaften: 

pnEQ  Dem  ordentl.  Professor  an  der  Unir.  dessen  Dr.  Hm,  ümpfenhach  ist 
das  HiiUikrmiz  des  grosshers.  hess.  Verdienst-Ordens  Philipp's  d.  Grossmüth. 
rerüehen  worden. 

rnil]  Der  bekannte  Schriftsteller  Sir  Roh.  WaUk  ist  zumConsul  der  Verein. 
Staaten  Ton  NAjnerika  in  Paris  ernannt  worden. 

[AK]  Der  1.  Scriptor  der  k.  k.  HolbibHothek  m  Vnien  Dr.  Ferd,  Wolf  Int 
das  RiUeikreus  des  Ordens  der  franS.  Shccnlegion  erhalten. 

ümverntätmachrickten. 

Mi\  UriiHn  Im  Monat  Januar  1844  wurden  su  Doctoren  der  Medidn  u. 
Chirmrgie  pcomoTlrt:  am  3.  Jan.:  Jos,  CMn,  de  impotestia  riräi  afque  de 
saontkMie  ^ua  ope  canCeiisationis  coastitueada.  Ber.,  Sehlesinger.  408.  gr,S, 
ILJmi.:  M.SeMimb^,  de  aagiaa  membranacea.  Ib.»  Nieteck.  39 S.  «r.  S. 
17.  Jaa.3  Gutt  2%d.  M.  Unger,  de  haemprrfaagüa.  Ib.,  Schlesiagar.  43  S. 
gr.  Su  20.  Jan.:  Fre.  JürgeiUf  de  nerri  optici  morbia.  Ib.,  id.  ^  S.  gr.  & 
uad  Th.  Jos,  Ger,  Willing,  de  noTa  catheteris  9P«cie.  Ib.,  Nietaek.  32  8.  mii 
1  ßtliogfaph.  Taf.  gr.  C  30.  Jan.:  Frc  C.  0.  EUendorf,  de  gaatritide  chro- 
nica. Ib.,  Reimer.  31  S.  gr.  8. 

rsm]  An  10.  Febr.j  Gust.  tToldhius,  de  typho  abdondnaü.  Ib.,  NieUdc. 
34 S.  gr.  8.    15. Febr.:  Fr,Hogmwm^  alimentorum  in  corpore  humano  meta- 


am^baeeon  spocimen.  Ib.,  id.  33  8.  gr.  8.  37.  Febr.:  GuU.  IL  ikfrU,  de 
acido  aacchanco  ejusque  salibus.  Ib.,  Schlesinger.  54  8.  gr.  8. 

[tt»}  An  1.  Min:  0.  Guniksr,  de  balneis  TOtemm.  Ib.,  id.  45  S.  gr.  8. 
14.  Mirc:  Guü,  SMu^  de  typho  abdominaH  nonnuUa.  Ib.,  id.  97  S.  gr.  8. 
16.  Mfin:  GuU,  Beetz,  de  cobalti  oiidis  eorumque  connubüs  noanuUis.*  Ib., 
id.  43  S.  mit  1  Kupfertat  gr.  8.  18.  März:  Max,  Ben,  Jaffe,  de  dyscrasia. 
Ib.,  id.  28  S.  gr.  8.  und  Ed.  Muller,  de  acidi  arsenicosi  viribus  et  usu  in 
medidaa.  Ib.,  id.  98  S.  gr.  8.  10.  M&i^:  GuU,  HSvtl,  de  diagaosi  atque 
ezstirpatfone  polypomm  uteri  Ib.,  Nietack.  31  S.  gr.  8.,  Eug,  Mittmann, 
de  sypUHdm  bistona  notae  quaedam.  Ib.,  M.  36  a  gr.  8.  und  0.  Roland, 
da  trapnnatiaae  cranü.  Ib.,  id.  90  S.  gr.  8.  9|.  M&n:  F,  J.  Alex.  Krihe, 
de  Tulaeribua  sdopetarüs.  Ib.,  id«  98  S.  gr.  8.,  CL  Krüger,  de  perpetuae 
materiae  organicae  reproductione.  Ib.,  id.  39  S.  gr.  8.  und  jAug.  Transfsldt, 
de  dysenteria.  Ib.,  id.  99  8.  gr,  8.  99.  März:  Meyer  Liebermann,  de  motu 
reflectorio.  Ib.,  Schlesinger.  99  S.  gr.  8.,  Rud,  Leubuscher,  de  indole  hallu- 
dniationum  in  mania  religiosa.'  Ib.,  Sittenfeld.  988.  gr.  8.  u.  Ottom,  Wagner, 
de  rhytiimo  nerrorum.  Ib.,  Nietock.  98  S.  gr.  8.  93. März:  Jac.  Frank,  de 
Wepate  mollutcorum  adjuactis  obserralionibtts  nonnullis  de  ratlone  qua  bitls 
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in  heüoe  et  aftaco  fonnari  tideatur.  Ib. ,  Schkaiager.  38  8.  ^.  8.  und  C. 
MäU*  Sckiomd,  de  angina  membranacea  ruigo  Croup  vocaüu  Ib.,  id.  2d  8» 
ffr.  8.  25.  Mäni  Ado.  BerteUnuam^  de  graviditate  extrauterina.  Ib.,  id. 
36  8.  gr.  8.  28.  März:  Maur,  NeUser,  de  epidemia  morbiiloaa  in  suburbio 
berolinensi  bieme  a.  1843/44  obaervata.  Ib.,  Sittenfeld.  35  S.'gr.  8.,  Am, 
Ado,  de  Stüdaradt,  de  opntbalmia  neonatorum.  Ib;,  Nietack.  46  S.  gr.  8.  u. 
Max.  Fd,  Wocke^  de  creoaoti  ▼!  et  efiectu  in  morbia  variis  curandis.  Ib.,  Sit- 
tenfeld. 27  S.  gr.  8. 

[83Si]  In  der  pbiloaopbiachen  Facultät  trat  der  von  Marburg  bieher  be- 
nifene  Prof.  Dr.  F.  A.  Huber  die  ihm  übertragene  ordenü.  Profeasur  am 
15.  Febr.  mit  einer  dffentLRede  an,  zu  welcher  er  mit  dem  Programm  „de 
primitiva  cantilenarum  epicarum  (vulgo  Romancea)  apnd  Hiipanoa  fonna'' 
(typ.  afiad.  27  8.  gr.  4.)  eiogaladan  hatte.  —  Den  phüoaophiichen  Oodoigrad 
erlangten  am  15.  M&rz:  Mor,  Schmidt ,  diaa.  de  dithyrainbo  poetiaque  dithy- 
rambicia.  Ber.,  Schade.  32  S.gr.  8.  und  am  30.  März.:  JFr.  W,  Ad,  Fecht, 
de  graeci  aoriaü  aignificatione.  Ib.,  Nietack.  28  S.  gr.  8. 

'  [ans}  DorpM.  Die  Zahl  der  im  2.  Halbjahr  1844  hier  anweaenden  Studi- 
renden  beträgt  552,  17  mehr  ala  im  Anfange  dea  vorigen  Semeatera.  Von 
dieaen  gehören  zur  theolog.  Facultät  78,  zur  juristiachen  105»  zur  medicini- 
achen  108  (darunter  4^  Pharmaceuten) ,  zur  philoaophiBchen  181.  Aja»  den 
OataeeproTinzen  aind  Menron  402,, und  zWiar  aua  Liyland  244,  auaEhatiand 
'59,  aua  Curland  99,  aua  den  übrigen  Gouremementa' Ruaalands  122,  auB 
Polen  19,  auaPiiialaBd  l.  aoaPreoaaea  5/aua8achaen  2,  auaOeatemicb  I. 


[ene]  Krakan.  Den  medieiniachen  Doctorgrad  eriangten  auf  der  hiesigen 
Unireraität  nadh  Vertheidigung  ihrer  Probeachriften  Jas.  Oettinger  „Jos.  Stru- 
tfaii,  medidPoanan«,  Tita  et  duoram  cgua  operum,  «jaomm  alterum  commen- 
tarioa  ad  Luciani  aatrologiam,  alterum  yero  artem  aphygmicam  exhibet  bibllo- 
graphico-crit.  diaquiaitio''  (Cracov.,  Gzech.  1843.  167  8.  mit  1  Uth.  Taf.  8.}, 
und  Jon.  Warschauer  „de  r\  et  efficientia  aquae  medicatae  Ivonicenala^  (Ib., 
typ.  univ.  1843.  II  u.  62  S.  gr.  8.).  —  Dem  Verseichnisa  der  Vorieaungeo 
im  WinterhaU>}ahre  1849/43  iat  eiah  kurze  Beachreibung  einer  In  der  Kra- 
kauer UniYeraitftt^iblioihek  befindiichen,  wahrwtheiiitich  int  12.  Jahrh.  gehö- 
renden. Hdachr.  deaCaeaar  anit  ebem  Uthograph.  Faeaiadle  der  letzten  Worte 
dea  6.  und  dea  1.  Cap.  dea  7.  Buche  de  belle  gaUice  yorangeateHt;  daa  Vor- 
wort zu  dem  Veneichniaae  der  Vorlesungen  im. Sommerhalbjahr  1843  enthält 
eine  biographische  Skizze  dea  Prof.  Stan.  Marenius  (f  im  Sept.  1580). 

[am]  Paris.  In  der  Facult4  dea  lettrea  der  hieaigen  Akademie  sind  neoer- 
dings  folgende  Inauguraldiaaertationen  erschienen:  Ch,  Cahoche,  Prof.  soppL 
der  Rhetorik  am  coMge  Charlemagne,  „de  Buripidia  Medea'<  (Par.,  Joubert. 
468.  gr.8.)  und  „de  ia  Brayera««  (Bbendaa.  :708.  gr.  8);  A.  Themai,  FM. 
auppl.  d.  Geschichte  am  k.CoU^  zuDijon,  »,de  Paacali,  ao  yere  scepticoi 
fiierit"  (Par.,  Crapelet.  58  8.  gr.  8.)  und  „Une  proviuce  aoua  Louia  XIV. 
Situation  politique  et  administrative  de  la  Bourgogne,  de  1661  k  1715, 
d'apr^a  les  manuserits  et  lea  documenta  in^dita  du  tonpa*^  (Ebendaa.  XXIV 
0.  458  S.  gr.  8.).  *  ,      ^      ^         , 


[mq  Boslook.  Die  ^eaammtzahl  der  im  Sommeraemeater'  1844  zur  TheS- 
nähme  an  den  Voriesungen  berechtigten  Stadirenden  betrog  118,  der  fauna- 
tricuKrten  98.  Von  dieaen  atudirtea  Theologie  22 ,  Reebtawisaenachaft  52, 
Mediein  13,.  Natu^wiaaenachaften  9,  Philologe  2.  Daa  Reeterat  der  Uai^ 
Tersität  ging  am  6.  Juli  von  dem  Prof.  Dr.  R6pery  welcher  ea  zwd  Jahre 
hindurch  verwaltet  hatte,  auf  den  Prof.  Dr.  Karsten  über. 
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l^US]  Beitrife  2ur  xeli^dsen  firkenntiuss  toq  Job.  BMhir.  DelnlMMr4l| 
oeugo.  Dir.  d.  Gymnas.  in  Bromberg:.  Hamborg  d.  Gotha,  Fr.  a.  A.  Peithea. 
18^.    YIII  Q.  144  S.  gr.  S.    (30  Ngr.) 

Diese  Beiträge  zor  rellg*.  Erkenntniss  bestelieB  aas  7  melir  lose 
neben  eiDander  steheaden,  als  innerlich  za  einem  erganlsclien  Gas- 
sen rerknupften  Abhandlnirg^en  über  den  Begriff  der  Religion,  Ober 
die  Offenbaning  Gottes  In  der  Welt,  über  die  logische  Gmadlage 
des  Pantheisnos,  Aber  die  Kategorie  des  chrisil.  Theismus,  fll^r 
den  Begriff  der  PersönUchlEelt  mit  Büoksicht  anfStranss,  Aber  Gott 
ala  iKe  Liebe  vnd  über  die  Uee  der  Freiheit,  welche  ans  dem 
Streben  des  Vfs.  entstanden  sind,  sich  über  dfe' Gegensätze  der 
relfg-idsen  Erfrenntniss  in  der  neuesten  Zelty  namentlich  über  doQ 
Gegensatz  des  Pantheismos  and  Tkelsmas  mit  seinen  weit  grel- 
fenlen  ^Conseqaenzen  ein  deotliches  Bewosstsein  zu  rerschaffen. 
Derselbe  hat  es  als  eine  sittliche  Pflicht  erkannt,  an  den  Be- 
wegungen, welche  die  Entwickelang  des  B^wosstseins  vom  Ab- 
solateo  in  der  Gegenwart  henrorbringt,  Thell  zn  nehmen,  weil 
es  sich  am  die  letzte  Kategorie  aller  sittlichen  Pflichten  handele, 
oder  am  das  eigentliche  Princlp  aller  Sittlichkeit.  Nicht  also  aas 
einem  müssigen  Specolationstrlebe,  sondern  mit  der  lebhaftesten 
persüülichen  Betheilignng  hat  er  die  Streitigkeiten  aof  dem  Gebiete 
der  relfg.  Erkenntniss  verfolgt.  Hat  nnn  aach  der  Vf.  in  diesen 
seinen  Abhandlungen  unseres  Bedünkens  nicht  gerade  Neues'  und 
besonders  Bedeutendes  zur  Beilegang  des  wichtigen  Streites,  wel- 
cher unsere  Zeit  bewegt,  beigetragen,  so  ist  doch  unverkennbar 
der  Sinn,  aus  welchem  jene  AbbandluBgön  erwachsen  sind,  und 
der  Zweck,  welchem  sie  dienen  sollen,  aller  Anerkennung  werth. 
Der  Vf.  zeigt  sich  als  einen  Mann  von  tflchtiger  Gesinnung,  weicher 
in  dieser  zerfahrenen,  indifferenten,  materialistischen  Zeit  von  Werth 
ist,  dazu  als  einen  christlich  ernsten  und  besonnenen  Denker.  Er 
wlhischt,  4a8s  seine  Schrift,  so  gering  sie  sei,  namentlich  solchen 
Mümiern  gefallen  möge,  welche  an  der  Substanz  des  Cbristenthoms 
festhalten,  aber  eben  so  sehr  die  philosoph.  Form  des  hi  der  Re* 
%lon  anmittelbar  gegebenen  Geistes  der  Wahrheit  aohten  und  mit 
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aller  Kraft  pfle^Hf  und  dieser  Wunsch  ISsrt  «m  hn  Yoraas  die 
Basis  und  Modalität  seines -reli^.  Lebens  erkennen^  Der  Vf.,  dem 
Anscheine  nach  durch  HegePsche  Philosophie  gebildet  ^  ohne  den 
Extravaganzen  derselben  zu  huldigen,  ist  Christ  und  es  ist  ihm 
unverkennbar  Ernst  mit  dem  christL  Bekenntnisse  aber  sein  Chri- 
stenthom  ist  nicht  das  ursprOnglich-elnfache,  das  biblisch-apo- 
stolische, sondern  ein  philosophisch  tingirtes  und  präparirtes« 
Weniger  das  Herz,  als  der  Verstand  hat  es  bei  ihm  mit  dem 
ChristenthuBf  za  thun,  weniger  durch  unmittelbares  Ergreifen  io 
der  Kraft  des  Glaubens  und  des  Geistes,  als  durch  Yorsichtigen 
tmd  amsttedliehen  logischen  Process  will  er  den  Gehali  des  Evan- 
geliums sich  aneignen.  .Seine  Abhandlungen  sind  mathematisch- 
demonstrirend  und  logisch -räsoanirend  und  haben  Manches  von 
Schleiermacher'scher  und  Marheineke'scher  Art  an  sich ;  von  einem 
Gefangennehmen  der  Vernunft  unter  den  Gehorsam  Christi  möchte 
er  wohl  eben  so  wenig  hören  wollen,  als  von  einer  Offenbarung 
dessen  an  die  Unmündigen,  was  den  Weisen  und  Klugen  verborgen 
sei  (Mth*  11,  25)«  So  entschieden  unser  Vf.  an  der  Sobstaaz  des 
Christenthoms  festhält  und  so  energisch  und  klar  er  die  Person-* 
lichkeit  Gottes  in  einer  Zeit  pantheisUscher  VerIrrung,  wo  Einer 
voL  schreiben  sich  nicht  entblödet,  dass  ihm  ein  Gähnen  a»korome, 
wenn  er  den  Namen  Gott  ausspreche,  während  ein  Anderer  diesen 
Namen  geradezu  ans  dem  Sprachschatze  des  deutschen  Volkes  ausge- 
märzt  und  in  die  mjtholog«  Rumpelkammer  zo  Baal  und  Jupiter  JHaxl-' 
mus  geworfen  wissen  will,  behauptet;  so  geschieht  es  ihm  doch,  dass 
fr  einmal  die  rechte  Basis  aller  christl.  Erkenntniss,  die  heil.  Schrift, 
nicht  bestimmt  genug  auch  seinen  religiösen  Untersuchungen  «a 
Grunde  legt,  dann  aber  in  philbsoph.  Liebllngsanslchten  befangen, 
tief  Cbrhitliches  ignorirt.  Zwar  sagt  er  S.  18  f.  von  den  Sprü- 
chen der  heih  Schrift,  dass  sie  jedem  tüchtigen  Menschen  rein  aus 
dem  Herzen  geschrieben  seien  und  ihm  wie  die  lieblichste  Musik 
aus  dem  Lande  seiner  Sehnsucht  ertönen;  aber  dennoch  stdit  8*73 
geschrieben:  „die  christl.  Religion,  wie  sie  z.  B.  in  den  Evange- 
Uen  und  in  den  Briefen  der  Apostel  nos  vorliegt ^^  als  ob  eben 
Evangelien  und  apostol.  Briefe  nicht  die  einigen  und  ewigen 
Quellen  alles  christl.  Glaubens  and  Lebens  wären.  Besonders  scheint 
der  Vf.  die  Depravation  der  menschlichen  Natur  und  der  Erde  Über- 
haupt durch  die  Sttnde  durchaus  zu  ignoriren  und  eben  darum  auch 
den  rechten  Cardinalpunct  der  Erlösung  au  übersehen.  So  nahe 
es  hie  und  da  lag,  auf  dieses  sündige  Verderben  Rucksicht  %n  neh-. 
men  and  in  dieser  Beziehung  Gott  als  die  Liebe  und  Christus  als  den 
Erlöser  und  Wiederhersteller  darzustellen,  so  ist  diesa  doch  nirgends 
geschehen.  In  der  2.  Abhandlung  „die  Offenbarung  Gottes  in  der 
Natur ^^  wird  es  S*  36  eine  anerwiesene  Prämisse  genannt,  von 
Gesetzen  auf  einen  Gesetzgeber  zu  schliessen  und  also  der'  soge- 
nannte phjslko-teleologische  Beweis  ffir  das  Dasein  und  das  Wesen 
Gottes  verworfen;  die  Natur  weise  nicht  unmittelbar  auf  Gott  hin, 
sondern  auf  den  Menacfaen  und  durch  die  Menschen  «ttbelbar  an( 
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6«tt«    Die  Sohrift  Aet  Bhgtj   dsss  Gotie»  uii6iditb«r%s  Weseir, 

Mibe  ewige.  Kraft  und  Ciottlieit  ersehen  wM  an' den  Werken  der 

Sdädftnng^  dass  dte  Himael  seine  Ebre  erzOlileD  and  die  Veste 

geiner  Hftnde  Werk  yerkflndeU   In  der  3^  AM.  wird  »H  RecM 

berrorgehobeli,  dass  es  sick  in  misem  Tagen  mn  die  Alternative 

bndeli,  ob  Gett  nar  die  absolale  Substanz  ist,  oder  Snbject;  der 

Pantkelsnns  fasst  Uni  als  £M)Stan«,  wie  schon  S]^notta,  der  chrlst- 

Keke  TheUmas  aber  ah  persönliches  Snbjeet    Uebeikaopt  woHen 

wir  keioesweg«  in  Abrede  stellen,  dass  der  Tf«  viel  IVeffendea 

bietet  nd  maneh  gntetf  Wort  zn  seiner  ZeR  geredet  hat    Seine 

Abbändlangen  zeugen  von  genauer  Beobachtmig  »nserer  Zeft,  von 

tiefem  Bindringen  in  die  cbristk  Wahrbett ,  von  ebier  klaren  und 

sickern  EatwickelnUg«     Dabei  ist  die  Sprache  des  Vfs.  einfach, 

lebenMg  nnd  frisch,  mitunter  fOr  den  Gegenstand  beinahe  zn  rhe- 

-  torbcl»  nid  deolamalorisch,   so,  namentKeh  In  der  Einititmig  xnr 

lefetea  AbkandMng,  wekhe  fi»t  schWQbÜg  die  Freiheit  preist,  wie 

sie  das  Losnngswort  der  gegenwärtigen  Zelt  sei«    In  demselben 

Abschnitte  geht  der  Vf.  woM  zn  weit,  wenn  er  misere  Zeit  nickt 

bhms  einen  Wendepanct  in  der  fiescUciite,  sondern  geradezu  eins 

dergrössten  Momente  h  der  Weltgeschichte  nennt  nnd  sie  der 

Zelt  von  Christi  Gebart  nnd  der  Reformation  an  die  Seite  iKteHt. 

Aach  whr  verkennen  nicht  die  mannigfachen  gabrenden  Elemente 

in  nnserer  Zeit,  wekhe  anf  eine  Krisls  deuten,  aber  gross  mögen 

wir  eine  Zdt  nkht  nennen,  in  welcher  die  materiellen  Interessen 

die  Herrschaft  aosflben«   Besonders  interessant  Ist  dfe  IJntersacbong 

iber  die  PenönUdikeii  mit  Rückslefct  anf  S^anss,  aber  mit  dem 

Schlosse:    „Ist  das  Absolate  seinem  Begriffe  nach  persönlich,  so 

ist  aneh  der  Mensdi,  als  persönHeb,  absolut  und  onsterblieh  ^^  -* 

mögen  wir  uns  nicht  befreunden. 

[SSM]  Briefe  an  einen  jungen  GeSBÜichen  in  Betreff  seines  geistlichen  Amtes 


▼on  0.  IV.  Alb.  Sobowr,  Pfr.  in  MUilbatMen.    Königsberg,  Theite.    18  i4. 
XIV  u-  378  S.  gr.  8.    (2  Tlilr.) 

Schriften,  wie  die  vorliegende,  haben  ttar  dann  ein'en  bleiben- 
deren Werth,  wenn  sie  %n  dem  erst  noch  «u  erwartenden  wahrhaft 
wissenschaftlichen  An-  nnd  Ausbau  der  sogen.  Pastoraitheologfe 
passende  Materialien  liefern.  Denn  solcher  bedarf  es  noch  immer 
ond  erst  wenn  sie  sich  für  hierher  gehörige  etn^lne  gar  nicht  oder 
schwaeh  besetate  Wichet  gehäuft  haben  werden,  kann  jener  Aas- 
ban  selbst  ror  sich  geben.  Dodh  wird  er,  wie  sieh  die  Terhält- 
nli»e  neuerlichst  gestaltet  haben,  nicht  allzulange  mehr  ausbleiben. 
Nach  Dem,  was  hier  Nifcsscfa  und  Schweizer  dhrect  geliefert,  Liebner 
und  Zyro  in  Aussiclit  gestellt  haben,  wird  dem  wissenschaftlichen 
Ansbaoe  der  gemeinten  Disdplin  auch  Das  an  gute  kommen,  was 
TOtt  Kliefoth,  Klepper,  Petersen  n.  A.«  auf  die  anerkennungswer- 
theste  Weise  rorgearbeltet  worden  ist  und  die  Grenzen  j^  innerhalb 
welcher  sie  sich  zn  bewegen  hat,  werden  am  schirfsten  abgesteckt 
werden  keimen,  wenn  sie  als  eine  Im  unmittelbaren  Dienste  der 
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Kirche  stehende  WisseDschaft  geltend  gemacht  wird.  Ref.  darf 
dem  Vf.  bezeugen')  dass  er  Vieles  von  dem^  was  in  den  Bereich 
dieser  Ecclesiastik  gehört,  in  seinen  Briefen  zar  Sprache  bringt, 
namentlich  Solches,  was  die  systematischen  Pastoraltheologen  nicht 
recht  einzureihen  wissen,  was,  wie  der  Vf.  S.  VI  sich  aasdrflckt, 
„In  Einleitungen  sich  he^mtreibt,  in  Anhängen  sich  heramstösst,  fai 
Noten  und  Anmerkungen  herumkriecht  und, so  leicht  verloren  geht'^» 
Der  Ordlnationstag,  „das  Pfingstfest  des  geistlichen  Lebens^%  der 
fehlerhafte  Inhalt  der  meisten  Ordinationsreden,  ^as  Ordinationsfor- 
mular  in  der  neuen  preuss.  Agende,  die  erste  Begrüssung  der  Ge- 
meinde, der  Vorzug  der  ersten  Anstellung  bei  einer  Landgemeinde, 
Mittelstellen,  als  die  besten,  Haus  und  Studirzimmer,  introductio  in 
sacerdotium,  die  oft  zur  expulsio  spiritus  sancti  wird,  Uebergabe 
und  Auseinandersetzung  mit  dem  Vorgänger,  Antrittspredigten, 
Fortstudiren  des  Geistlichen  und  Planmässigkeit  dabei,  Klage  ^ber 
zu  geringe  Einnahmen , ,  Art  derselben  durch  Accidentien  u.  s.  w. 
bilden  die  Hauptpuncte,  welche  in  der  aphoristischen  Mittheiinngen 
günstigen  Briefform  bald  mehr  bald  weniger  ausführlich  besprochen 
werden.  Da  diess  übrigens  in  einer  Art  geschieht,  die  den,  durch 
andere  Schriften  bereits  vortheilhaft  bekannten  Vf.  überall  als  einen 
wissensshaftlich  Gebildeten  kenntlich  macht,  in  einer  körnigen,  sen- 
tentlösen,  zuweilen  wohl  auch  ins  Derbe  umschlagenden  Sprache: 
so  müsste  es  in  der  That  sonderbar  zugehen,  wenn  sich,  nicht  be- 
sonders junge,  eben  ins  Amt  tretende  Geistliche  von  dem  Inhalte 
dieser  Schrift  sollten  ungemein  angezogen  fühlen,  denen  sie  Ref. 
hiermit  bestens  empfohlen  wissen  will.  Nicht  als  ob  er  ihnen  alle 
Ansichten  und  Ueberzeugungen  des  Vfs.  als  infallible  und  unumstOss- 
liche  einreden  wollte,  aber  doch  als  gewiss  in  nicht  geringem  \ 
Grade  dazu  geeignet.  Stunden  der  Betrachtung  hervorzurufen,  die,  I 
gleich  stärkenden  Seelenbädem,  Untersuchungen  und  Entschlüsse  \ 
veranlassen,  welche. der  Realisirung  der  hohen  Zwecke  des  Pre-  1 
digtamts  nicht  anders  als  förderlich  sein  können  —  gemäss  dem  • 
alten:  ita  res  accendunt  lumina  rebus.  Verschweigen  will  es  Ref. 
dabei  nicht,  dass  sich  der  Vf.  die  Verbreiterung  seines  commercii 
epistolici  zu  einem  voluminösen  Bande  durch  Anziehung  vieles  bloss 
Entlehnten  etwas  leicht  gemacht  hat  und  dass  zur  Erzielnng  eines 
niedrigeren  Anschaffungspreises  wohl  eine  compendiösere  Druck- 
einrichtung hätte  getroffen  werden  können,  die  Eigenes  und  Frem- 
des auch  sofort  dem  Auge  sichtbar  geschieden  hätte.  Dadurch 
würde  z.  B.  das  über  4  Bogen  füllende  „Brevier  eines  evang. 
Cleistlichen«^  (S.  213—277)  bedeutend  zusammengerückt  sein,  das 
der  Vf.  aus  kurzen  sinnreichen  Sprüchen  auf  alle  Tage  des  Jahres 
aus  alten  und  neuen  Schriftstellern  z.  B.  Augustinus,  Baxter, 
Bengel,  Dlnter,  Fenelon,  Hagenbach,  Harms,  Herder,  Krummacher, 
MassiHon,  Rückert,  Scriver,  Spener,  Tholuck  u.  v.  A.,  zusammen- 
gefügt hat,  übrigens  nach  einer  auch  sonst  schon  vielfach  In  An- 
wendung gebrachten  Methode.  Ausserdem  werden  bald  hier  bald 
dort  in  extenso  Stellen  aus  Val.  Andreas,  Diuters,  Sailers,  Scri- 
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Fers  v.  Ä.  Sduiften  eiogertickt,  von   denen  docb  riele,  vielleSehi 
die  nefaten  den  Lesern  bekannt  sein  dürften.    Nicbt  minder  wflrde 
nn  Raum  gespart  worden  sein,  wenn  der  Vf.  weniger  im  Lapidar-^ 
Btjl  hätte  drucken  lassen;  denn  ganze  Selten  sind,  wie  wörtlidi 
Folgendes: 

Sie  sollen  hinfort  alle  Sprachen  reden  lioniien 
^die  Sprache  des  warnenden  Ernstes 
nnd   " 
der  bittenden  Liebe, 
die  Sprache  des  einfaltigen  Kindes 
und 
des  weisen  Mannes, 
die  Sprache  des  modernen  Stadters 
,   und 
des  alten  Landniannes, 
die  Sprache  des  schwachen  Menschen 
und 
des  allmächtigen  Gottes 
und   alle   diese   Sprachen 
geläufig 
«  und 

richtig, 
ungekünstelt 
und 
unstudirt, 
deutlich 
und 
ohne  alle  fremde  Barbarismeu! 

widrig  aoseinander  gerenkt;  als  ob  der  Vf.  seinen  Lesern  nicht 
zutraute  9  selbst  den  Accent  aof  das  Wichtigere  und  Herrorzuhe- 
bende  zu  legen,  dass  er  Ihre  Aogen  so  zu  misshandeln  sieb  nicht 
versag'en  konnte.  Auszuzeichnen  ist  flbrigens  noch  besonders  der 
9.  Brief,  welcher  ein  recht  lesenswerthes  kritisches  Resume  ttber 
die 'wissenschaftlichen,  idjillschen,  praktischen,  homiletischen  n.  s.  w.  ' 
Pastoraltheologien  der  älteren  und  neueren  Zeit«  darbietet.  Hier  ist 
der  DEiebmials  vorkommende  Name  Oelmer  in:  Oenler  zu  berich- 
tigen. Zum  Schlüsse  stehe  zur  näheren  Gharakterisimng  der 
Ausdracksweise  des  Vfs.  ond  zur  Rechtfertigung  des  oben  über 
sie  ausgesprochenen  Urthells  wenigstens  eine  längere  Stelle  ~ 
aber  ohne  den  urspranglichen  Lapidarstyl  ^  noch  hier.  Ueber 
die  fetten  Pfiründen  sagt  er  (S.  48  f.):  „Sie  sind  selten  eine  An* 
erkenming  des  Verdienstes;  auch  In  dieser  Beziehung  heisst  es  von  ' 
den  Geistlichen:  „sie  werden  ohne  Verdienst,  aus  Gnaden  gerecht- 
fertigt^. Sie  sind  nur  selten  eine  Belohnung  bewiesener  Thätig« 
keit;  denn  auch  in  dieser  Beziehung  müssen  die  Geistlichen  von 
sich  gelten  lassen,  „nicht  dass  wir  tüchtig  sind  von  uns  selber, 
sondern  dass  wir  tüchtig  sind,  ist^^  von  der  Gunst  der  Herren  N.  N. 
Diese  Art  von  Stellen  hat  wiederum  das  traurige  Loos,  dass  sie 
licht -selten  sein  müssen:  Raheplätze  für  Invaliden  ohne  Wun- 
den; nur  Schade,  dass  diejeni^pen,  welche  diese  Art  von  Ruhe 
gefunden  haben,  so- selten  ihre  Gemeine  lehren,  Ruhe  suchen  und 
'finden;  Lustpl&tze  für  einzelne  Glückskinder;  aber  man  weiss 
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doch,  daas  die  GlQcksUnder  seUeii  Veisdind  oid  noch  seltener 
Weisheit  haben;  QoartierpUtne  fllr  abf ediente  Soldatenpriester, 
und  wer  was$te  nicht,  dass  der  abgeJUente  Mensch  seh  wer  nodi  ndt 
aller  Kraft  dienen  kann;  Mammonsplfttie  für  arme  TeuCel  nnl 
es  ist  bekannt)  der  Teufel  wird  durch  den  Mammon  nur  noch  teuf* 
iischer;  Grasplätae  für  altes  Vieh,  und  da  gibt  es  ausser  an- 
dern Dingen  auch  Unrath  und  bösen  Gestank.  Sie  können  sicher 
darauf  rechnen ,  dass,  wenn  Sie  nirgends  alle  die  Maqlwürfshugel 
finden,  die  vor  hundert  Jahren  aufgeworfen  dnd,  so  gewiss  hier. 
Und  wenn  Sie  nirgends  das  Moos  einer  hundertjährigen  Vegetation 
antreffen  können,  so  suchen  Sie  es  nur  auf  diesen  Steilen  und  Sie 
werden  es  in  grossen  Flächen  wahrnehmen.  Solche  Stellen  stad 
oft  das  seltsame  Feld,  auf  dem  der  meiste  Mist  liegt  und  doch  das 
wenigste  Gras  wächst^^  —  Ref.  wiederholt,  dass  das  Ganze,  wenn 
auch  glücklicherweise  nicht  immer  so  drastisch  ausgedrückt,  wie  in 
der  eben  gegebenen  Probe,  zu  einer  ungemein,  anregenden  Leetüre 
für  Geistliche  sich  eignet,  namentlich  dazu,  das  alte  Hesiodische: 
xaS*  dvva/Luv  igdetv'ihnen  nahe  zu  legen,  at^f  dass  es  ihnen,  wie 
einst  dem  Sokrates,  zugleich  als  der  Inbegrilf  aller  Pflichten  und 
als  der  Grund  aller  Beruhigung  gelte. 

Classische  Alterthumskunde. 

[Wl]  Die  Akropolis  von  Athen.  Ein  Vortrag  im  wissensehaftl.  Vereine  ed 
Berlin  am  10.  Febr.  gehalten  von  Ernst  jDuvtliin.  Mit  1  Lithogr.  Berlin, 
W.  Besaer.    1844.    32  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

Der  Gegenstand  dieser  Vorlesung,  welche  laut  der  Allg*.  Pi*euss. 
Zeitung  1844  No.  45  von  einer  Allerhdchsten  und  Hohen  Zuhörer-  < 
Schaft  mit  lebhaftem  Beifall  vernommen  worden  ist,  bietet  an  und 
für  Bich  des  Anziehenden  so  yiel,  dass  es  nur  Ritter  geschidict^i^ 
summarischen  Behandlung  des  bekannten  wie  aus  den  AUen,  ^ 
den  Neuem  (Bröndstedt,  Leake,  Boss  und  Schaubert)  zu  entneh- 
menden Stotfes  bedurfte,  um  eines  ginstlgen  Erfolgs  bei  einem 
gebildeten  Auditorium  gewiss  zu-  sein.  Dieses  Verdienst  aber,  in 
andeutenden  geistreichen  Umrissen  die  wesentlichen  Pancte  glück*- 
lieh  herrorgehoben  zu  haben,  wird  Hm.  Dr.  C.  gern  zuerkannt. 
Derselbe  beginnt  mit  dem  Satze,  dass  die  zweite  Quelle  sor  ge^ 
schichtl.  Erkenntniss  des  Alterthums,  der  Boden  nämlich  des  Lan« 
des  mit  den  ihm  angehörigen  Denkmälern,  besonders  seit  diesem 
Jahrb.  erschlossen  worden  ist.  DIess  gilt  vorzugsweise  von  Grie^ 
chenland,  wo  das  Studium  der  Denkmäler  ausnehmend  lohnt,  wenn 
schon  das  ganze  Land,  einer  einzigen  grossen  Ruine  vergleichbar, 
der  alten  Fülle  seiner  Knnstherrlichkeit  längst  entkleidet  ist.  iH*n 
hat  hierbei  eine  eigene  Fügung  darin  zu^  erkennen,  dass  die  meisten 
in  den  Monumenten  redenden  Zeugen  der  Vorzeit  gerade  an  i^ 
wichtigsten  Culturstätten^  namentlich  in  Athen-  und  hier  besonders 
auf  der  Akropolis  erhalten  sind.    Indem  nun  zuerst  dler  DatürUche 
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i       BeachiMeAät  tes  Febens  \md  dessen  frAhesle  Bearbdtan^  dorch 
1       die  Pdasgper  g^eschfldert  wM,  ist  der  HeiligrilKliiier  gedaclii,  als 
defen  CSrinder  ErediÜieas,  der  Solm  oder  Zdg^ling^  der  Stanmgeit-. 
hdi  AUiene,  galt     Da  die  Bvrg*  znglefcli  Wfeg'e,  HerrsclierBitz 
od  Grab  des  Ereebtliens  war,  so  liegen  lilerin  schon  die  Keime 
aHes  Ofentl.  Lebens  in  ReH^on,  Rej^ningr  and  Gericht,    unter 
den  Pisistratiden  sodann  findet  sich  neben  einer  rollcreichen  jätadt 
an  Fasse  der  Alcropolis  auf  der  Hölie  ausser  dem  ältesten  Heilig'- 
tbnne  ein  swdter  Athene --Tempel.     Noch   ehe   beide   aus   dem 
Schatte  wieder  emporstiegen,  in  welchen  sie  dlc/Perser  rerwandelt 
hatten,  war  inzwischen  der  Sita  der  Herrschergewalt  herab  in  die 
Stadt  verlegt  worden.    Knn  galt  es,  die  den  Göttern 'Tdllig  ge- 
ffamte  Bvrg:  wflrdlg  anssuischmiicken.-    Hierbei  rerdiente  sidh  Pe- 
fiUes  mit  Phidias   nnd   dessen   Gehülfen    einen    nnrerganglichen 
Krana:  fai  der  85.  Olympiade  wurden  der  grosse  Athene -Tempel 
and  die  Bilds&ule  iem  bewnndemden  Volke  enthollt.    Dann  wurde 
ein  neues  Thor  fUr  die  festlichen  Einzöge  in  den  Hallen  der  Pro- 
pjlaeen  eAaut^  die  im  Wesentlichen  fertig  waren   als  der  pelo- 
ponnesische  Krieg  ausbrach.    Seit  Alters  war  der  westliche  Ab- 
hang des  BurghOgels  am  Meisten  befestigt  gewesen:  steile  Ter- 
raraenmanem  brachen  die  Abh&nge  mit  eimem  unten  Torspringenden 
!     Rundthnnne(?),  hinter  ihm  Jtbrte  der  Weg  zur  grossen  Freitreppe 
hinan,  deren  marmorne  Stufen  durch  eine  mit  Stauen  belegte  Bahn 
'     für  Reiter  und  Wagen  unterbrochen  wurde.    Nahe  vor  den  Hallen 
des  Thores  fUhtie  Ton  der  Haupttreppe  eine  kleine  Seltensti^ge 
cur  obem  FIftcbe  des  grossen  MaoerpfeHeuB  in  welchen  die  sfid- 
liehe  Burgmauer  auslief.    Durch  eine  Gltterthur  gelangte  man  hier 
in  den  Bezirk  des  heutzutage  ziemlich  'ganz  wieder  aufgerichteten 
Tempels  der  Nike  Apteros.    Die  unvergleichlich  schöne  Aussicht 
von  der  Platform  ist  zu  schildern  nicht  vergessen.    Das  eigent- 
liebe  Thor  sodann  in  den  innem  Burgranm  war  die  Halle  der  Pro- 
pjlaeen  mit  ihren  beiden  FIflgeln,  deren  linker  die  Pinakothek  ent- 
hielt.   Im  Innern  ragten  dann  vor  allen  ftbrigen  drei  heilige  Ge-- 
genstände  mächtig  hervor:  links  die  colossale  Bilds&ule  der  Athene 
Promachos,  dahinter  der  Tempel  der  Burggötttn,  und  rechts  der 
Parthenon.    Das  Heiligthum  der  Athene  Polias  umschloss  in  seinem 
Ihopt-    und  Mittelgeb&ude  und  den  zwei  Seitenhallen  den   heil. 
Odbauno,  dessen  Bedeutsamkeit  fttr  Attika  gebührend  hervorgeho- 
ben ist,  das  vum  Himmd  gefallene  Olivenholzbild  der  Göttin,  die 
Griber  des  Grechtheus  und  des  Cecrops^  den  Brunnen  des  Po-, 
seiden  vud  die  Capelle  der  Pandrosos.    Bei  der  Betrachtung  des 
Parthenon  wfard  zunächst  die  organische  Bntwickelung  des  griech. 
Tempels  von  innen  heraus  nachgewiesen;  dann  folgt  eine  Schilde- 
rung der  Fronte  des  Parthenon.   Auf  ^en  92  Metopentafeln  drückte 
der  Kampf  des  von  der  Athene  ausgesandten  Theseus  gegen  die 
halbmenschlischen  Kentauren  und  Amazonen,  das  Ueberwiegen  der 
'      Heldenkraft  über  wüstes  Naturleben,   die  Herrlichkeit  des  Gottes- 
i      dieastes  im  Bew&Higen  der  Selbstsucht  und  Gewaltthat  sich  aqs.  lieber 
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dea  JÜetopen  erbeben  stcb  im  Osten  und  Westen  die  Giebeldreiecto 
Auf  dem  östlicben  trat  Atbene  unter  die  am  Zeas  geschaarten 
Gatter;  das  westliche  stellte  wiederam  die  Athene  dar,  gegenaber 
dem  Poseidon,  um  beide  einen  Krans  attischer  Heroen.  Unter  der 
Decke  yom  Tempelhaas  nach  der  Säulenhalle  herüber  waren  auf 
dem  Friese  um  die  4  Seiten  Reliefs  mit  Darstellungen  des  attischen 
Festlebens,  namentlich  des  Zuges  an  Jen  Panathenaeen  angebracht. 
Die  reichhaltige  Beweglichkeit  und  sittliche  Schönheit  der  gnech. 
Kunst,  welche  dieser  Fries  entfaltet,  entbehrt  des  verdienten  Preises 
nicht.  Im  Tempel  selbst  verwahrte  der  kleine  westliche,  rings 
umschlossene  Raum  den  Schatz  Athens  an  gemünztem  und  unge- 
münztcm  Metall.  In  dem  östlichen  grössern  erhob  sich  hinter  einem 
Altare  das  Standbild  der  Göttin,  ein  Meisterwerk  des  Phidias 
(vgl.  0.  Müller's  Archäol.  Mitth.  aus  Griech.  S.  67  ff.)-  ^^ 
Schlüsse  wird  der  Parthenon  als  ein  Ganzes  betrachtet  und  als 
Thema  aller  seiner  einzelnen  Theilc  die  Verherrlichung  der  Göttin 
anerkannt.  Rund  um  den  Parthenon  herum  standen  Oberdless  un- 
zählige^ Weihgeschenke  und  Marmorsteine  mit  Staatsurkunden.  Zu- 
letzt wird  eine  kurze  Geschichte  des  Verfalles  jener  unrergleich- 
lichen  Werke  gegeben.  Der  Parthenon^  in  den  mittlerweile  die 
Jungfrau  Maria  eingezogen  war,  blieb  bis  zum  Ende  des  17.  Jahrb. 
wesentlich  wohlerhalten.  Da  traf  ihn  am  28.  Sept.  1687  durch 
Königsmark's  Bombardement  die  erste  den  Tempel  mitten  ausein- 
ander reissende  Katastrophe.  Andere  folgten  durch  Elgin's  Kunst- 
liehaberei  und  die  Türken  im  J.  1827.  Doch  bei  allen  Verwüstun- 
gen auch  der  übrigen  Denkmäler  bildet  die  AkropoHs  fortwährend 
den  Mittelpunct  des  der  Kunst  des  Alterthumes  gewidmeten  Stu- 
diums. Diess  in  den  Hauptsachen  der  Inhalt  der  mit  Begeisterung 
und  In  beredter  Sprache  entworfenen  Skizze.  Die  beigegebene 
Lithographie  enthält  1.  einen  Plan  der  Akropolis,  2.  die  Akropolis 
von  Westen  (ergänzt,  wiederholt  aus  der  Zürcher  Uebcrsetzung 
von  Leake's  Topogr.),  3.  eine  Metope  des  Parthenons,  4.  ein  Stück 
aus  dem  Fliese  desselben,  und  6.  den  Tempel  der  Athene  Polias. 

[8332]  Inscriptiones  Atticae  nuper  repertae  duodecim.    Edidit  tSm,  CnrtliiS* 
ßerolini,  imp.  Bcsacri.     1843.    4  u.  34  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Als  vor  mehr  denn  zwanzig  Jahren  die  Herausgabe  des  Corpus 
Inscript.  Gr.  begonnen  wurde,  stand  nicht  zu  hoffen,  dass  zu  der 
damals  vorhandenen  Anzahl  derartiger  Denkmäler  ein  so  reicher 
Zuwachs  konnnen  würde,  wie  gegenwärtig  diess  der  Fall  ist.  Um 
nur  bei  Attika  stehen  au  bleiben,  so  bietet  jenes  grosse  Werk  von 
dorthin  gehörigen  Inschriften  noch  nicht  1000,  während  heut,  zu 
Tage  wohl  die  doppelte  Anzahl  theils  in  Abschriften  vorliegt, 
theils  in  den  Originalen  selbst  zu  Athen  aufgehäuft  ist.  Von  allen 
einzelnen  Abtheilungen  des  Corp.  Inscr.  Gr.  wird  daher  die  Attische . 
künftig  die  umfänglichsten  Supplemente  erhalten.  Aus  der  grossen 
Fülle  dieser  neuentdeckten  Titel  bringt  nun  das  Werkchen  >  des 
durch  die  verdienstvollen  Anecdota  Delphica  schon  bekannten  Hrn. 
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Dt.  E.  CortiuB  ein  Dotiend,  vos  dem  fast  jeder  seh  loieresse  hti. 
bl  deüMcIi  die  getroffene  Auswahl' so  lobeo,   so  ka«n  man  im 
All^emeiBeB  aocb  der  Betiandlang  dieser  Inscbriften  das  Lob  red- 
Hcheo  Bemabens  mn  Erdffniuig  ihres  VersUndnisses  oder  um  Ihre 
Er^adag  —  fast  alle  simi  Brochsiicke  —  wohl  soertheileB,  obr 
sehM  im  Eiaaelfleii  noch  maacberlel  aosgesetzt  oder  geleistel  wer- 
den mass.    Da  wir  hier  ein  solches  Uriheil  niebt  des  Näberea  l>e- 
legen  können,  v^erweisen  wir  auf  die  mehr  oder  minder  aasfttbr- 
lieben  Anaeigen ,  welche  Keil  in  den  Berl.  Jahrb.  f.  WIss.  Kritik 
1844  So.  55,  Meier  in  den  IntellbL  der  Allg.  LZeit  1844  No.  34 
aod  C.  F.  Hermann  In  der  Zeitschr.  f.  Altertb.  1844  Heft  8  ge- 
Uefert'haben.    Bef.  begnftgt  sich,  ein  InhaitsFeraercbniss  der  TUd 
Hiit  Andeutong  des  in  ihnen  besonders  Merkwflrd^en  an  geben. 
Za  No.  I,  dem  Fragment  eines  Ehrendekrets  der  Mesogaier  ffir 
PoljenUos,-  der  Sohn  des  Ljsistratos  aus  Bäte,   wegen  dessen 
Verdienste  nm  den  Cult  des  Herakles,  bestimmt  Hr.  C.  die  Meso- 
gaia  Attikas  In  neuer  eigenthttmlicber  Weise,  welche  der  Aofmerk- 
samkeit  der  Chorogsaphen  an  empreblen  ist.   Als  Archen  des  Jahres 
erscheint  ein  sonst  unbekannter  Olblos.    No.  II  ebenfalls  Bruch- 
stick  eines  Bhrendekrets  (Person  nnbekannt)  wegen  Bemttbang  um 
dfeHeiligtbttmer  und  Weibgescbenke  eines  nicht  erkennbaren  Demos. 
No.  III  war  längst  durch  Boeckh  im  Corp.  I.  Gr.  n.  373  ^  (I-P-^ll) 
kerausgegcben.    No.  IV,^  am  Anfang  und  Ende  unToUsUndlg,  giU 
35  Zeilen   eines  Psepblsma  fUr  Arybbas  den  Kitailg  von  Eplrus. 
No.  V   auf  denselben  Herrscher  und  seine  Familie  beatfglldi  ist 
Beitdem  auch  von  A.  Scboell  in  den  ArcbioL  Mittbeüi.  aus  Grlecb. 
nach    C.    0.   MöIIer's   binterlass.  Pap.  1.   87  behandelt  worden. 
No.  VI,  welche  nach  Hrn.  C.  wahrscheinlicher  Mutfamassung  einen 
Tempel  der  Burg  betrllft,  bleibt  im  Garnen  dunkel.    Höchst  merk* 
würdig  dagegen  ist  No.  VII,  welche  auf  34  theilweise  rerstta- 
■elten  Zellen  und  in  13  Zeilenanbängen  einer  Nebencolumne  ,Scla~ 
Tea  and  Sclarinnen  aulRlbrt,  die  nachdem  sie  ihren  Herren  entflohen 
waren  (unofpvyiiiy}  jeder  eme  q>iaktj  ara^piov  H  in  einem  nicht 
weiter  genannten  Asyle  weibetep*     Bemerkenswerth   sind,   w^nn 
richtig  gelesen,  auch-  die  yulg&ren  Formen  ^^  Uu^S,  und  Oütkr^gi 
omnf.    No.  VlII  gehörte  mntbmaasslicb  einer  Proxenieurkunde  an, 
weUe  Bhre  ein  gewisser  Menander  aus  Pergamos  dafür  erhielt, 
dass  er  bei  dem  Könige  Eumenes  die  Interessen  Athens  vertreten 
hatte.    Die  Grabscbrift  No.  IX  weist  durch  Bncbstabenform  und 
Schreibweise  der  2  von  der  Rechten  aur  Linken  laufenden  Zeilen 
aaf  ein  ansehnliches  Alter  bin :  'Eviulov  &vyar^  2n<nfdidov  xc* 
Qofio^  axtikri^  d.  i.  nach  der  2.  bergebrachten  Interpretation:  'Evidlov 
(kil)  xfQofiog  (xaf)  ax'^Xt].  -  No.  X  ein  Ebrendekret  auf  einen 
Üigenannten  lösst  wenigstens  so  viel  erkennen,  dass  von  Euboe* 
lachen  Angelegenheiten  (Euripos,  Chalkis)  in  der  Zeit  des  AntU 
g^oans  und  Demetrius  Poliorketes  die  Rede  war»    Die  Welbescbrift 
No.  XI  jixgoyldrigQ)  ^Eßdofilaq^AivxoXofplSw  uvtd-ixriv  entspricht 
hl  ihrer  Fassung  dem  bekannten  Stjl.    No.  XU  hn  Ganzen  nicht 
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recht  klar  weist  dardi  die  Schreikart  bis  auf  den  Pelopomiefilsclieii 
Krieg  hin.  Appendicis  loco  sind  dann  noch  4  Inschriften  aas  Hy- 
pata  den  Verzeichnissen  der  Freigelassenen  in.  den  Anecd.  Ddplu 
S.  13  hinnugefflgt.  Diese  wie  die  obigen  12  Titel  sind  s&mnUlch 
der  In  Deutschland  so  seltenen  "^E^tjf^tQlg  u^x^toXoyiTtrj  entnomnei, 
doch  glbtHriC.  hin  und  wieder  Varianten  za  den  öfters  nicht  zuf  er- 
lässigen Copien  von  Pittakis.  Noch  mass  der  eigenthümllchen  Art 
gedacht  werden,  in  welcher  die  12  Inschriften  hier  wiedergegdMB 
sind:  Die.  wdssen  Uncialen  erheben  sich  nämlich  anl  hellUaaeai 
Grande,  dem  Auge  zwar  nidit  nngefUlig,  doch  ohne  irgend  einen 
eraichtlicheh  Vortheil  fflr  die  Wissenschaft.  UebrigeDs  Ist  das  dem 
Hrn.  Dhr.  Dr.  Blelneke  zn  dessen  Geburtstag  gewidmete  BflehlelB 
taBserst  splendid  ron  dem  Verleger  aasgestattet  worden^ 

Politik. 

gas]  Das  centrale  FdderadY^Syetem:    LeipEig,  O.  Wigand.    1844«    IV  n. 
1  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

In  dem  Gebiete  des  Wissens,  das  diese  Schrift  behandelt  ob4 
das  ehedem  weit  öfter  schriftstellerisch  gediegen  angebaat  warde, 
als  jetzt,  in  dem  Gebiete  der  nasseren  Politik  and  der  Erkemitnrss 
-Uires  pragmatischen  Zasammenhanges   nnd   der  waltenden  Katar-   i 
gesetze  and  Grande  sind  die  Schriften  nicht  häoGg,  In  denen  sich   « 
die  dazn  erforderliche  geschichtliche,  statistische,  ethnographische,   ii 
psychologische,   diplomatische  Kenntniss  and  der  staatsmännischf,    i 
mit  dem  Praktischen  dieees  Gebiets  verU*aote,  am  Realen  genährte 
Geist  beknndete,  ohne  welchen  hierin  etwas  Haltbares  nicht  zu  -lei-    | 
nten  Ist.    Wollten  wir'nan  nach  dem  Vorhandensein  dieser  Sägen-    I 
flchaften  In  dem  vorliegenden  Werke,  zugleich  nber  aach  nach  ihrer 
Anwendung,  weniger  fär  41^  anbefangene  Wahrheit,  als  für  die 
F(krderong  bestinimter  politischer  Zwecke,  fQr  die   BefriedlgvBg 
mindestens  einzelner  PrädUectionen  ond  Rancnaen  nnd  nach  der  6e- 
gehicklichkeit,  mit  welcher  das  dorchgeftthrt  wird,  aaf  den  Vf.  des 
Werkes  schliessen,  so  mnchten  wir  behaupten,  daas  nar  die  Feder 
es  geschrieben  hieben  fc^tame,  aas  weldier  die  „Eiaropftlsche  Pen- 
tarchie^^  geflossen;  nor  dass^dlessmal  mit  weit  mehr  Mässlgong 
nnd  Vorsicht  verfahren  wird«  —  Der  Vf.  beginnt  mit  der  Betrach- 
t«ng,'da8s  die  Politik  fiaropas  heate  vorzagswelse  aaf  den  deat- 
sehen  Staatenbond  blicke,  sehe  gemässigte,  friedliebende  nnd  ge- 
rechte Politik  aaf  das  ganze  Staatensjstem  wirke.    Deutschland 
habe  Frankreichs  frühere  Stelhing  in  der  Mitte  und  In  dem  Schwer- 
pmcte  der  ganzen  Staatenverbindang   eingenommen   nnd  sei  das 
Centrom   des  gegenwärtigen  Föderativsjstems   von   Eoropa  ge- 
worden.   Was  werden  die  Hetzer  dazo  sagen,  die  beständig  von 
der  polMschen  Ohnmacht  ond  Gesonkenhelt  Deutschlands   reden? 
Aber  Ist  es  etwas  Neues?  Ist  es  überhaupt  wahr,  dass  Frankreich 
ehedem  mehr  ond  Deutschland  ehedem  weniger,  als  jetzt,  der 
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SAmerjmi$t  ieä  eoropabdhen  Staateisystems  g«w«8fi?   Nattp- 
iich  te  daeerniei  und  re^elnissi^n  Zastand  ins  Amge  gtfwaatj 
wie  der  Politiker  immer  Uran  nrass,  Bicbt  rortllierig^eliesde  Homcvte 
der  Uel»ermacU^  oder  der  Schicke.    Der  Vf.  kommt  dami  mC 
itü  pMtsUdMB   Aaf0chw«Bg    des    natioDalea   Princips   md  Mekt 
Fraikretok,  wir  wissen  nickt  reckt  wamn^  als  den  Vertreter  des 
Romaiusmas,  dem  wir  ftberkanpt  kein  ei^entlick  nationales  Prmdp 
sasckrelben  können,  Deatsclilanijl  als  den  des  Gelrmanfemos,  Rnss- 
land  ak  den  des  Slawismns  liervortreten.    Aber  wo  kkibt  Eng^ 
fand,  der  wioktigste  Staat  der  Jetotseit?  kt  das  Vefkillniss  Bpa- 
sieiiSy  Italiens,  Bellas  nn  Frankreick  wirklick  ans  einem  nationalen 
Principe  g-ellossen,  oder  Mki  reki  politisdier  Katur,  snm  TkeO 
poFitiscke  Intri^rne?    Wie  stellt  sick  Grieckenland?   Reiken  rfck 
wirkltdi  die  Holländer,  dte  Dftnen,  die  Sdiweden,  die  Norweger 
,,iim  den  devtscken  Bond  als  die  Urkebnatk  des  Germanisn^,  Me 
Slawen  mn  Rasslaod,  als  9,den  festen  gesunden  (sie)  Kern  des 
Slawismos^.    Man  siekt,  es  Ist  kier  Iberall  mebr  Schein  als  Wesen, 
«id  liesse  rick  anchdas  Gegentkeilige  beweisen  nnd  darch  Bei- 
spiele erhSrten;   wie  tiberbanpt  in  diesem  Nationantiisetf er,  neben 
einer  miläugl>aren  Gmndbedentttng,  die  sick  leidit  in^gani  anderem 
SiMie  neigen  dürfte,  als  At  Systeramacker  glanken  nnd  fie  pelU 
tischen  Tendender  wünscken,  viel  Unsiekeres  und  Unbestimmtes 
md  viel  Seheinwesen  und  Phraseümacberei,  viel  gemachtes  Wesen, 
nach  mancher  ConUct  mit  näheren,  bestimmten,  sickeren  Pliditen 
lieg-t.    Der  Vf.  klagt  daranf  über  das  heftige  Raisonoemeot  gegen 
Rassland.    Wir  geben  gern  so,  dass  die  Rnssenscfceo  aocb  mit  in 
das  Traggewebe  der  destroctiFen  Partei  gehört;  indess  würde  es 
vergeblich  sein,  dem  Vf.  neigen  zu  wollen,  dass  sehr  Vieles  hi 
Besnland  aack  edlen  BestandtheHen  des  deutschen  Wesens  eni- 
ncUeden  widerwärtig  sein  mass.     Zu  farckten  kaben  wir  fretlidi 
«fdits  von  Rnssland,  eker  in  seiner  Regierung  einen  Stitzpnnet 
ftr  Manckes  au  /suchen,  was  von  kerrsckenden  Tkorkelten  bedrokt 
wird;  aber  anck  dieser  Stätspimct  wird  durck  so  mancke  diple- 
matisdie  Durcksteckereien  zweideotig,  und  Zuneigung  kann  Ross- 
land von  dem  geMIdeten  Deutscken  schwerlich  erwarten.   Der  Vf. 
hat  wokl  ekliges  Recht  in  dem,  was  er  (S.  9)  aber  die  Rode-- 
montaden  der  dentschen  Presse  M»er  Frankreich,  Holland,  Däne- 
mark, die  Schweia,.  England,  Hannover  sagt.   Aber  welche  Presse 
verfährt  jetzt  anders?  Bei  viellekht  grosserer  Freiheit  flel  der- 
gleichen vor  nicht  zu  langer  Zeit  Niemand  dn,  wefl  die  Zelt  noch 
anders  war.    Und  was  hilft  das  Raisonnement,  ohne  Vorschläge 
zur  Besserung?  Was  der  Vf.  S.  10  fn  der  Anm.  am  Schlüsse  sagt, 
ist  ganz  im  Geschmacke  der  von  ihm  getadelten  Presse,  ist  eine 
bei  den  Haaren  herbeigezogene,  grundlose  und  perSde  VerdächÜ- 
fsng.     Denn  das  weiss  der  Vf.  doch  wohh,  dass  der  Verleger 
des  Repertorioms  nicht  seine  Receni^nen  schreibt?   Die  Haupt- 
darstellung  beginnt  der  Vf.  mit  einer  sorgfältigen  nnd  interes- 
santen, wenn  auch,  wie  das  ganze  Buch,  mit  steter  Vorsicht  zu 
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lesenden  Betrachtang^  der  Schicksale  Frankreichs  im  europäischen 
Staatensysteme,  von  Karl  VIIL  an.    Hier  kommen  auch  viele  recht 
schäiabare  geschichtliche,  politische,   staatsrechtliche,    statistische 
Einzelheiten.     Die   Groppirung  und   Benatzung  derselben  ist  nio 
ohne  Arglist.     Bei  B.  67  bemerken  wir,  in  Vertheidigung  eines 
dort  angegriiTenen  Schriftstellers,  dass  die  Bisthümer  Frankreich 
nicht  wegen  der  damaligen  Uebermacht  Habsburgs,  sondern  wegen 
der  Lage  von  Paris  wichtig  waren.    Sie  braucht  es  zur  Verthei- 
digung, das  linke  Rheinufer  nur  zum  Angrilf.     Das  macht  einen 
grossen  Unterschied.    Im  Uebrigen  behandelt  der  Vf.  die  Verhält- 
nisse Frankreichs  zu  Deutschland  mit  sichtlicher  Ung^unst  gegen 
Oesterreich.    Wäre  das  bloss  eine  historische  Ansicht,   so  Hesse 
sich  darüber  reden.     Da  aber  bei  dem  Vf.  Alles  Absicht  ist,  so 
wollen  wir  darauf  aufmerksam  machen ,    dass   es  im   russischen 
Interesse  liegt,  ganz  besonders  Oesterreich  zu  verdäcbtigen«    Zur 
Zeit  der  „Pentarchie^^  galt  dasselbe  Streben  auch  England,  was 
jetzt  augenblicklich  verschont  zu  werden  schefait.    In  seiner  Ver- 
theidigung des  Chemnitz  hat  er  wohl  Recht.    Auch  in  Dem,  was 
er  S.  133  über  den  Prozess  Cinqmars  im  „Deutschen  Pitaval^^ 
sagt.    Eine  lange,  vielfach  trelTende  Darlegung  über  den  politi- 
schen Einfluss  der  französischen  Diplomatie  scheint  zuletzt  doch 
nur  geschrieben  zu  sein,  um  hinzusetzen -zu  können:  „die  einzige 
unter  den  grossen  Mächten  Europas,  bei  welcher  der  Einfluss  von 
Frankreich  nie  anhaltend  Fuss  fassen  konnte,  war  und  blieb  Russ- 
land^^     NuD,  hat  er  anhaltend  bei  Oesterreich,  be)  England,  bei 
Preussen  Wurzel  gefasst?   Bei  Oesterreich  kaum   vorübergehend. 
Bei  England  nur  aus  solchen  persönlich  egoistischen  Gründen  ein- 
zelner schlechter  Regenten,  wie  in  Russland  auch.     In  Preussen 
nur  da,  wo  er  mit  dem  Interesse  Prcusseus  Hand  in  Hand  ging. 
Auch  liegt  der  Grund,  warum  er  in  Russland  nicht  Wurzel  fasste, 
nicht  bloss  darin,  worin  der  Vf.  ihn  sucht,  dass  Frankreichs  Be- 
deutung schon  geschwächt  war,  als  Russland  in  das  Staatensjstem 
'eintrat.     Die  französische  Diplomatie   war  die  macchiavellistische 
der  gemeinen  List,  auf  Erschleichung  und  Uebervortheilung,  auf 
Erreichung  von  Zwecken,  nicht  durch  die  Macht  der  Verhältnisse» 
sondern  durch  Benutzung  von  Ereignissen  und  wililiflrlichen  Um^ 
ständen  gerichtet.     Auf  diesem  Felde  begegnete  sie  in  Russland 
einer  ganz  gleichen,  ja  unter  roheren  Formen  eigentlich  überle- 
genen Kunst.  —  Frankreich  hatte  seine  thätige  Aufgabe  im  euro- 
päischen Staatensjsteme  gelöst,  wie  es  das  Habsburgische  Principat 
vereitelt  hatte;   es  beschäftigte  nun  die  Geschichte,  indem  es  sd- 
nerseits  ein,  weil  einheitlich,  noch  viel  gefährlicheres  Principat  er- 
strebte und  auch  dieses,  und  zwar  nicht  wieder  durch  eine  dritte 
Macht,  sondern  durch  eine  Coalition  vereitelt  werden  musste.  Aus 
der   von   dem  Vf.   richtig   gewürdigten   französischen  Revolution 
geht   die    Oesterreichisch  -  Preussisch  -  Russische  Allianz   hervor. 
Ihre  schwachen,  unklaren  Anfänge  schildert  der  Vf.,  nicht  ohne 
manche  Schuld  auf  Oesterreich  zu  werfen  und  dafür  den  freilich 
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oft  waigereeht  bedrtliellten  Kiriser  Panl  berrorznliebeii.  Die  Absicht 
war  bei  Oesterreicb  gut,  selbst  hocbberzfg'  und  deutscb;  bei  der 
AasfähroDg'  mischten  sich  Verwaltung-srerderbnisse  ein.  Der  Tadel 
im  Betreff  der  Annahme  der  österreichischen  Kalserwflrde  (S.  181  ff.) 
wird  scharfsinnig  motlFirt^  ist  aber  doch  zuletzt  Im  besten  Falle 
eine  Weisheit  post  eventam*.  Im  Uebrigen  beutet  der  Vf.  die 
deatschen  Fehler  der  Napoleonszeit  mit  Glfick  aas.  Rassland 
nimmt  sich  da  günstiger  aus ;  aber  wie  stand  es  mit  den  Arriire^ 
penseesy  and  war  es  nicht  auch  In  gQnstIgerer,  gesicherterer  Lage? 
Die  ^,Fed^ration  constituUbnelle^^  Im  Art  5.  des  Vertrags  za  Bar- 
tenstein werden  unsere  Liberalen  am  Ende  auf  den  constltotlonellen 
Staat  deuten.  Mit  besonderem  Eifer^  wie  er  fflr  den  Zweck  kaum 
ndtbig  scheint,  sucht  der  Vf.  Russland  In  Betreff  des  Tilslter 
Friedens  zn  rertheldigen.  Das  Dass  des  Friedens  bedarf  dieses 
Eifers  nicht;  eine  Forts6tzang  des  Krieges  hätte  die  Sache  für 
Preossen  nor  verschlimmern  können ,  da  zumal  Napoleon  1807  - 
schwerlich  gethan  hätte,  was  er  1812  that.  Indess  ffir  Rassland 
sehen  wir  die  grosse  Gefahr  nicht  und  meinen  desshalb,  Napoleon 
möchte  doch  vielleicht  noch  diese  oder  jene  Erli^ichterung  fttr 
Preassen  an  die  Erlangung  dessen  gesetzt  haben,  woran  ihm  so 
viel  gelegen  war,  und  man  hätte  nicht  gebraucht,  sich  sogleich  so 
ganz  zu  ergeben.  Haaptsächlich  meinen  wir,  dass  das  Bedenk- 
lichste in  dem  liegt,  was  um  diesen  Frieden  darum  nnd  daran  hing, 
in  dieser  plötzlichen  grossen  Freundschaft  mit  Frankreich,  bei  der, 
wie  der  Vf.  gleich  darauf  selbst  bestätigt,  schwerlich  der  feine 
Alexander  der  Getäuschte  war,  and  Ihrer  Benutzung  durch  die 
Rossen.  In  dem  PoncCe  mit  Blalyatoek  mass  man  dem  Vf.  Redit 
geben.  Der  Vf.  zeigt  nun  recht  gut,  dass  die  Wärme  und  Inti- 
nltät  der  französisch-russischen  Allianz  schon  zur  Zelt  des  Erfurter 
CoDgresses  nicht  sehr  erheblich  war.  Eben  so  bringt  er  das  Ver- 
halten Russlands  im  Kriege. von  1809  unter  die  richtigen  Gesichts- 
poncte.  Mit  Recht  sagt  der  Vf.  auch  von  dem  Erbieten  Friedrich 
Wilhelms  zum  erneuerten  Kampfe  und  der  russischen  Ablehnung: 
„noch  ist  keine  Correspondenz  unter  Regenten  bekannt  geworden, 
welche  eine  erhabenere,  ehrenvollere,  welche  eine  fflrsUichcre  Ge- 
sfamong  documentirt  hätte^^  und  erkennt  die  Unsträllichkelt  des  preos- 
sischen  Verhaltens  Im  Kriege  von  1812  willig  an.  Dass  er  aber 
Gestenreich  nicht  so  billig  beurtheilt  und  es,  wenn  nicht  offen  an- 
greift, doch  versteckt  bespöttelt  und  verdächtigt,  das  ist  eben  ein 
Zug  des  Vfs.  Hundert  Andere  mögen  sich  durch  den  Schein 
täuschen  lassen.  Den  Vf.  weiss  aber,  dass  die  Sache  anders  stand, 
als  er  sie  darstellt.  Den  Schein,  In  dessen  Erhaltung  so  unge- 
neioe  Geschicklichkeit  bewiesen  wurde,  hat  schon  der  Vf.  der 
^^Lebensbilder  aas  dem  Befreiungskriege^^  genugsam  ausgebeutet.  — 
Der  Vf.  geht  nun  zu  „Deutschlands  Gegen wart^^  über,  das  wird 
aber  ein  rhapsodischer,  unklarer,  fast  möchten  wir  meinen,  unvollen- 
deter Thell.  Er  bringt  da  „ROckbllcke  auf  das  deutsche  Reich  ^< 
Ib  Betreff  des  Rheins,  voll  Notizen  und  zerstreuten  Bemerkjsngen, 
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deten'Kweek  kwtm  viebr  »k  einige  gilUjge  Atfsfiltte  auf  die  PoHtik 
der  VerbttiideteD  za  sein  scheint^  die  sicli  aber  unter  der  Masse 
gleicligttlUf  er  Dinge  verlanfeB.  Dann  tomnit  ein  AlraclraHt  aber 
,^as  romaniselie  Priester-  und  das  gernijuiisebe  LaienÜiam^,  wie 
iba  auch  der  selige  Ellendorf  gescbriebeil  baiien  ktoiite.  Das  ist 
denn  der  nöthige  Staub  iii  die  Angen  ron  Leuten,  dte  nm  dieses 
Al»obttittes  wBlen  dem  Boche  vielleicht  manches  Andere  rergeben. 

Biographie« 

[8S84]  Neuer  Nelnrolog  der  DeütacbeD.  20.  Jahrg.  1842.  2  Thle.  Weimar, 
Voigt.    1844.    L  u.  1128  6.  8.    (4  Tlür.) 

Mit  dem  Torlirg*  Jahrgang^  ist  nun  die  zweite  Decade  dieser 
•,€hr0nik  dentscber  Biographie^^  abgelaufen  und  die  Gelegenheit, 
Weiche  diese  längere  Zeit  ihres  Bestehens  allen  Denen,  die  sich 
ftr  ihre  Darbietungen  interessiren,  verschafft  hat,  mit  ihrer  EInrich- 
tmig  nach  Form  und  Materie  bekannt  zu  werden,  darf  als  in  soU 
chem  Grade  benutzt  vorausgesetzt  werden,  dass  das  ganze  ver-* 
dienstliche  Werk  in  seiner  dermaiigen  Fortsetzung  aucfr  durch  die 
fcArzesle  Anzeige  kenntlich  vorgefahrt  wird«  Zo  einer  solchen 
ftthlt  sich  aber  Ref.  um  so  mehr  veranlasst,  da  er  sich  bei  den 
früheren  der  beiden  letzten  Jahrgänge  des  Nekrologs  (vgl.  Repert. 
d.  ges.  deutsch.  Lit.  Bd.  XXXL  No.  542  o.  d.  deutsch,  und  ausl. 
Lit.  Bd.  IlL'No.  517(r)  mehrfache  Andeutungen  zu  einer  zweck- 
massigeren  und  gleicharmigeren  Einrichtung  des  Inhalts  durch  eine 
durchgreifendere  Redaction  erlaubt  batte,  die  er  bisher  vA&ki  be- 
rticksichtigt  fand«  Gern  bescheidet  sich  Ref.,  dass  bei  ehiem  Werke 
von  solcher  Verschiedenheit  sowohl  der  Personen,  welche  geschildert 
werden,  als  der  Schriftsteller,  welehe  schildern  sollen,  ein  fester  Piaa 
nur  im  allgemeinen  Entwürfe,  nicht  in  der  Ausfahrung  des  Einzelnen  za 
erwarten  seL  Aber  er  ist  doch  auch  überzeugt,  dass  die  von  ihm  ge- 
machten Andeutungen^  die  er  hier  in  extenso  zn  wiederholen  sich  nicht 
bemfen  fühlt,  wesenttich  dazu  beitragen  würden,  durch  Egalisirang 
des  Anfnunehmenden  und  durch  Beseitigung  des  Aussärwesentlichen 
dieses  nekrologlscke  National  werk  j  seinem  Ideale  näher  zu  führen, 
und  da  man  aus  dem  Vorworte  erfahrt,  dass  nach  dem  Tode  des 
bisherigen  Mitredactenrs  des  Nekrologs,  Hr.  Reimanns,  dieses  Ge^^ 
Schaft  in  die  Hände  eines  andern  Gelehrten,  des  Sup.  M.  Teuscber 
in  Botlstädt,  tibergegangen  sei,  so  wird  es  letzterem  vielleicht  nicht 
unlieb  sein,  auf  die  oben  angezogenen  Anzeigen^  aufmerksam  ge- 
macht zu  werden,  ob  er  vielleicht  ^nach  weiterer  Prüfung  ans  ihnen 
zu  der  mit  neuen  Kräften  zu  beginnenden  Fertführung  dieses  müh* 
samen  literarischen  Unternehmens  Etwas  sich  aneignen  könne  oder 
wolle.  Jedenfalls  aber  wird  der  Herausgeber,  wie  zeither,  so  auch 
künftig  seinem  bisherigen  Plane,  müglichst  Vielen,  auch  UnberOhmteren 
ehe  Stelle  im  Nekrologe  zo  sichern,  treu  bleiben  müssen.  Bio- 
tin hervorstechender  Notabllltäten  finden  sich  auch  w<rfil  ohne 
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dnea  TolksIkfiMlidi«!  Nekrologe;  io  dnen  Boidieii  werle  aber  «fdi 
fernerkiii  Vielen  das  eiiurfge  Ehrendenkmal,  weldies  Omen  die  Erde 
TieUeidU  schenkt,  an  Tbeil.  —  Ueber  die  stotbüscben  Yedifiltnisse 
des Ueryorlieg.  Jahrgangs  sei  noch  Folgendes  bemerkt:  Es  witd  in 
ihn  überiiaAipt  1722  Verstorbener  gedacht.  Die  1.  Ahih.j  wdche 
tteiis  ansfttlirliche  Lebensbeschreibungen  enthält,  theils  die  Schick- 
sale der  Einzelnen  in  Umrissen  schildert,  zählt  388N8Bmeni,  dar-- 
uter  267  Orlginalbiographien;  in  der  2« -werben  anf  migefiüir 
5  Bogen  ganz  kurze,  oft  sogar  bdchst  nnbestfanmte  nekrologische 
Nachrichten  über  1334  Personen  znsanmengedrängt.  Das  Vorwort 
bringt  jene  Gesammtzabl  in  Beziehung  anf  die  betreffenden  dent- 
sehen  L&ndergebiete  nnd  Standes-  und  LebensTerbttitnisse  zor  vor- 
liofigen  Ceherstcbt«  Auch  wird  hier  schon  anf  die  fai  irgend  einer 
Beziehong  besonders  Herrorznbebenden  anfmerksam  genacbt  nnd 
als  solche  will  Ref.  die  Kamen:  v.  Dnnin,  Fanst,  Gesenins,  Hee- 
ren, Luopadips,  Reimer,  Rochlitz  hierher  abertragen»  Leider  kann 
er  aber  aach  dieses  Mal  die  Klage  -nicht  unterdrücken,  dass  sieb 
abermals  in  Orts-  nnd  Personen -Namen  and  literarischen  Notizen 
zaUreiche  Druckfehler  eingeschlichen  haben,  die  bei  grösserer  Um-* 
sidit  doch  meistentheils  hWen  yermieden  werden  ki^nnen. 

ßasj  Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.  Von  CaroUne  Pldiler,  geb. 
fon  Greiner.  1.  Bd.,  1769—1708;  2.  Bd.,  1796— 1813;  3.  Bd.,  !814— 
1822;  4L  Bd.,  1893-1843.  Wien,  Picbler»»  Wittvre.  1844.  243,  257,  179 
IL  254  8,  8.     ^3  TWr.  25  ^gr.) 

Alis  der  Feder  einer  edlen  Frau,  welche  im  Verhüte  etaes  lan* 
^n  und  wie*  sie  selbst  gesteht  g-lftcUichen  Lesens  als  eine  wir- 
^e  Vorg'ängerin  und  ßatbgeberin  weiblicher  Jngend,  In  Wort» 
Sdirift  und  Tbat  mit  Recht  den  Besten  ihrer  Zeit  anzureihen  int, 
sind  diese  „Denkwürdigkeiten^^  geflossen,  welche  einen  mehrfach 
iBt^essanten  und  sehr  danke&ffwerthen  Beitrag  zur  descbiebte  der 
Sitten  und  der  Literatur  Oesterreichs,  namentlicb  ans  dem  Gesichts- 
pueto  seiner  lebensfreudigen  Han^tadi,  bilden.  Sie  lassen,  bat 
■iB  sie  mit  fast  immer  steigender  Tbellnahme  durchlesen,  einen 
oagemeio  wohUhnenden  GesammUindruck  zorOck,^  wurzelnd  in  der 
Eatfaitong  des  anziehenden  Bildes  einer  gebildeten,  iretUcbeftFran, 
welche,  weslt  davon  entfernt,  eine  berühmte  heissen  zu  wollen  und 
imn  Ans-prächen, fremd,  wie  sie,  etwa  einer  Stad-Ne^ker  od^ 
Geoige  Sand  es  nicht  sind,  auf  den  Ehrennamen  einer  guten 
Chci^  und  deutschen  Hausfrau  das  Gewicht  z«  legen  versteht, 
das  steis  Hhm  gesichert  bleiben  ward.  Es  bedarf  nur  eines  lieber-« 
blicks  des  Zeitraumes,  in  welchem  nach  der  obigen  speciellen  An-^ 
gäbe  das  Leben  der  Vfin.  (geb.  zu  Wien  am  7.  Sept.  1769, 
gest.  das.  am  9»  luli  1843)  fiel,  nm  sich  sofort  zu  sagai,  welche 
laut  und  weithin  tiMiende  Saiten  ihre  Erinnerungen  -anzuachiagen 
hatten.  Durch  sie  alle  zieht  sich,  gleich  dem  jfothen  Faden  durch 
die  Tauwerke  der  kOnigL  Flotte  Englands,  der  unter  allen  Umstän* 
den  sich  gleicbbleibende  Zug  beisser  und  trener  Brgrebenhdt  an  ihr 
Vaterland  nnd  Eaiserbaqs,  wdehes  letztere,  in  der  Person  der 
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Kaiserin  Maria  Theresia  um  Ihre  Mutter  schon  sich  hochverdient 
g^emacht  hatte.  Diese,  eine  geborene  Hieron jnius,  war  nämlich 
früh  verwaiset  und  Maria  Theresia  nahm  sich  ihrer  Erziehnng*  be- 
stens an,  behielt  sie  späterhin  als  einflnssreiche  Kammerfrau  in  Ihrer 
Nähe  nnd  veAeirathete  sie  an  den  Hofr.  von  Greiner.  Ref.  hat 
auf  manches  Interessante,  was  aus  dem  Leben  der  Maria  Theresia 
und  Kaiser  Josephs  beigebracht  wird,  aufmerksam  zu  machen;. es 
besteht  in  eigenthümlichen,  lebendigen  Zügen,  die  man  anderswo 
nicht  leicht  finden  dürfte.  Wenigstens  einen  beispielsweise  hierher 
übersutragien,  sei  vergönnt.  Dem  Grelner'schen  Ehepaar  war  «in 
Mädchen  an  den  Blattern  gestorben,  während  die  andern  Kinder 
noch  bedenklich  darnieder  lagen.  Die  Kaiserin  schrieb,  auf  die  Ihr 
geschehene  Meldung  von  jenem  Todesfall,  eigenhändig  zurück: 
„ich  empfinde  beeder  Aeltem  Schmertz,  wie  glücklich  ist  die 
Kleine,  hat  ihre  Carriere  bald  gemacht  in  Unschuld.  Von  dem  moss 
man  sich  odcnpiren,  nicht  von  dem  Verlurst;  was  haben  wir  mit 
nnserm  langen  Leben  vor  Nutz  und  Freud,  was  für  Verantwor- 
tung? Da  ist  zu  zittern.  Gott  erhalte  ihm  seinen  Kieiiien^^ 
(I.  S.  64).  —  Was  die  Vfln.  In  der  allmäligen  Fortführung  der 
allgemeinen  Geschichte  Ihrer  Zeit  aus  eigenen  Erlebnissen  beizu- 
bringen hat,  besonders  aus  der  fitr  ihr  Kaiserhaus  und  ihre  Vater- 
stadt so  verbängnissvollen  Nappleonischen  Periode,  wo  die  jahre- 
lange Erniedrigung  und  Schmach  endlich  doch  wieder  in  Erhebang* 
und  Ruhm  ausläuft,  gibt  ihr  Gelegenheit,  ihre  stets  rege  Thell- 
nahme  an  dem  Wohle  und  dem  Wehe  Oesterreichs  und  seiner 
Dynastie  auszusprechen,  ohne  dass  sie  sich  dabei  zu  politischem 
Parteigeiste  hinreissen  Hesse;  und  auch  hier  wird  es  nicht  zu  viel 
gesagt  sein,  wenn  man,  selbst  Geschichtsforschern  und  Schreibern 
aus  dem  vorlieg,  autobiographischen  Werke  —  verbunden  etwa 
noch  mit  den  von  Ihr'  unter  dem  Titel:  „ Zeitbilder ^<  erschienenen' 
Wiener  Sittengemälden  (2  Bde.  Wien  1839—41)  —  eine  reiche 
Ausbeute  specleller  Züge  verspricht,  die  zur  Nüaiicirung  der  all- 
gemeinen Geschichte  der  Zeit,  welcher  sie  angehörte,  erwünschte 
Details  liefern.  —  Dieser  allgemeinen  Geschichte  parallel  läaft 
durch  das  ganze  Werk  die  anziehende  Schilderung  des  ansehnlichen 
und  auserlesenen  Kreises,  welchen  eine  so  lange  Reihe  von  Jahren 
hindurch  das  gastfreie  Greiner-Pichler'sche  Haas  an  sich  zu  ziehen 
und  festzuhalten  wusste.  1^  war  der  Sammelplatz  des  guten 
Tones  und  alles  Ausgezeichneten  ans  Einheimischen  und  Fremden, 
^Gleidien  und  Höheren;,  der  Kunst  und  den  Wissenschaften  huldi- 
gend sog  es  ausser  den  Notabilitäten  Wiens  fast  Alles,  an  «ich, 
was  aus  den  näheren  und  ferneren  Kreisen  des  Auslandes  nach 
Oesterreichs  Capitale  kam  und  daselbst  Jängere  oder  kürzere  Zelt 
verkehrte.  Man  darf  nur  Namen,  wie  etwa  folgende:  v.  AIxinger, 
Blumauer,  Heinr.  nnd  Matth.  v.  Collin,  Denis,  G.  Forster,  v.  Hani- 
mer-Pnrgstall,  Hiischka,  v.  Hbrmajr,^  Thd.  Kömer,  Meiastasio, 
Mozart,  Ad.  Müller,  Lad.  Pyrker,  Gebr.  Schlegel,  v.  Sonnenfels, 
Frau  V.  Stafl-Necker,  Streckfuss,  Stell,  L.  TIeck,  Varnhagen  v.  Knse, 
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Fran  t.  WeisseBthoro  a.  v.  A.  bdrea,  dni  sich  den  aos^aeicbneten 
und  aosg'ebreiteten  Kreis  zu  vergegenwärtigen ,  der  hier  nach  und 
nach  rorgenhrt  wird  und  zu  dessen  genauerer  Charakterisirung  eine 
Masse  von  Notizen  geliefert  wird,  die  den  Menschen  und  d^n  Li- 
terarhistoriker interessiren.  —  Endlich  Ist  es  der  am  engsten  ge»    * 
logene  Kreis  des  h&uslichen  Lebens,  in  welchen  diese  „DenkwQr* 
digkeiten^^    den  Leser    zu  seiner  grössten   Befriedigung   blicken 
lassen;  er  entwickelt,  neben  der  treufieissigen  Hausfrau,  zugleich 
die  Geschichte  ihrer  literar.  Bildung-  in  der  Vorführung  der  zahl*, 
reichen  Schrillen,  die  nach  und  nach  aus  ihrer  Feder  hervorgingen. 
Von  dem  ersten  Unterrichte  an,  den  ihr  ihre  Eltern  durch  ausge- 
zeichnete Lehrer  ertheilen  liessen,  von  dem  ersten  dichterischen 
Versuche,  der  sich  in  dem  fünfjährigen  Mädchen  regte,  bis  zu  den 
wohlthäUgen  und  nachhaltigen  Einwirkungen  theilnehmender  Hans* 
freunde  auf  die  Entfaltung  Ihrer  Talente,  bis  zu  ihren  vollendetsten 
'  lliemr»  Leiätongen  sieht  man  sich  hier  gleichsam  an  der  Hand  der 
Bescheidenheit  selbst  geführt.    Vollendet  aber  darf  man  Schriften 
wie:    Agathokles,  Frauenwflrde  u.  s.  w.  nennen,  was  sich  auch 
dadurch    bethätigt,   dass   diese   und   andere  ihrer  Schriften  durch 
Debersetzung  ins  Französische,  Engl.,  Ital.,  Holländische,  Unga- 
rische u.  s.  w.  eine  fast  europäische  Berühmtheit  erlangt  ba^n. 
Und  schon  hat  Mit-  und  Nachwelt  über  Carol.  Plchler,  als  Schrift- 
stellerin, ihr  Urtheil  festgestellt.    Entbehrt  sie  auch  des  schillern- 
den Mantels  der  Romantik,  so  ziert  sie  dafür  das  schlicht-einfache 
Gewand  der  acht  christlich -menschlichen  Gesinnung.    Ein  aufge- 
klärter, vorurtheilsfreier  Geist,  eine  mehr  als  gewöhnliche  EiSn- 
I      dungsgabe,    eine  reine,   prunklose  Sprache   werden  sie  in  ihren 
I       Schriften  noch  lange  zu  einer  freundlichen  Begleiterin  der  bessern 
Lesewelt  machen.    Ein  kurzes,  dem  4.  Bande  beigegebenes  Nach- 
wort von  Ferd.  Wolf  dient  zur  Vervollständigung  der  „Denkwür- . 
'  dlgkeiten^^  In  Betreff  ihrer  letzten  Lebensjahre.    Trotz  der  Bürde 
ihrer  Jahre  widmete  sie  den  grüssten  Theil  ihrer  Zeit  der  Eirzle- 
hung  ihrer  Enkel;  auck  der  Literatur  entfremdete  sie  sich  nicht, 
obgleich   sie  sich  mit  der,  auch  in  der  geistigen  Welt  wie  mit 
Dampfkraft  vorschreitenden  Entwickelung,  mit  den  Emancipations- 
Theorien ,  socialen  Umgestaltungen  und  den  Alles  wieder  In  Frage 
stellenden  Speculationen    der  jüngsten  Philosophie  und  Dialektik 
nicht  eben  'befreunden  konnte.    Bis  an  ihren  Tod  blieb  ihr  Geist 
ungetrübt.  —  „In  ihren  Denkwürdigkeiten^^  —  so  schliesst  der 
Epilog  r— '  „hat  sie  sich  nicht  bloss  In  der  sorgfilltigen  Toilette 
der  Schriftstellerin  oder  in  dem  Salopcostüm  der  berühmten  Frau, 
sondern  auch  in  dem  schmucklosen  Haiiskleide  der  Familienmutter,  , 
I       ja  selbst  im  Bussgewande  der  reuigen  Christin  zeigen  wollen, 
und  auch  hier  galt  ihr,  wie  bi  Ihrem  ganzen  Leben,   Wahrheit 
über  Alles.''^ 

[ttSB]  Karl  Friedrich  von  Ramohr,  sein  Leben  und  seine  Schriften.     Von 
BelMr.   IViBl.  SoIiqIs.      Nebst   emem    Nachwort    über    die    physiflche 
ConsUtation    und    Schädelbildung,     so     wie    über    dte   lotete    Krankheit 
I  1844.  IV.  •  8 
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Rumohrs  von  CL  G.   Canf$>    Leipsig,   Brockhao*.     1844.     94   S.   gr.   13, 

(12Ngro. 

Diese  ursprSii^Uch  io  den  Blftttero  f.'  liter.  UnlerbaltaDg*  1844 
No.  214 — 228  ab^edrackte  biographische  Skisse  Tcrdiente  den 
Torlieg,  Separaiabdrack  wegen  der  vielen  Freunde  des  verew« 
T.  Ramehr  nicht  minder,  als  wegen  der  TerdiensUichen  Arbeil  des 
Vfs.  selbst.  Dieser  hat  die  Quellen,  welche  er  bei  seiner  Schilde- 
rung benutzte,  im  Eingange  derselben  angefahrt,  und  wenn  auch 
Tielleicht  sp&terhin  aus  dem  Itter«  Nachlasse  v.  Rumohr's  eine  ge- 
nauere Entwlckelung  seines  eigcfnthümlichen  Bildungsganges,  ein 
reicheres  Gem&Ide  seines  bewegten  Lebens  und  eine  rollst&ndlgere 
Wardigung  seiner  Verdienste  gegeben  werden  kann  und  wird,  so 
Ist  doch  vor  der  Hand  durch  die  vorlie^^.  Skisze  den  Anfordemn- 
gen  der  Gegenwart  genügend  entsprochen  und  auf  würdige  Weise 
einem  künftigen  ausführlicheren  Untersehmen  vorgearbeitet.  Desn 
namentlich  in  der  Art,  wie  die  nach  so  vielen  SeitUn  gerichtete 
nehriftliche  ThäUgkelt  v.  Hnmohr's  (geb.  am  6.  Jan.  1785  sn  Rein- 
hardsgrimma  bei  Dresden,  daselbst  gest.  am  25.  Juli  .1843)  vor-* 
geführt  uod  gewürdigt  worden  ist,  wird  unser  Vf.  jedem  künftigen 
Biographen  einen  trefflichen  Leitfaden  an  die  Hand  gegeben  haben. 
„In  der  Betrachtung  des  Lebens  und  der  Schriften  R.'8<^  —  so 
lautet  das  charakterlsirende  Resume  des  Vfs.  — -  „tritt  uns  das 
Wirken  eines  ausserordentlichen  Mannes  entgegen,  den  hervorra- 
gende Geisteskräfte,  tiefes  Konstgefühl  und  dn  rastloser  Trieb 
nach  Thätigkeit  aus  einer  wissenschaftlichen  Bestrebungen  fremden 
Familienumgebung  in  die  Bahn  der  Kunst  und  der  Literatur  führten; 
den  aber,  als  er  ^ie  kunstgeschichtlichen^  Entwickelungen  aller 
Zeiten  mit  einer  keinem  Gelehrten  unserer  Tage  eigenthfimlichen 
Schärfe  und  umfassenden  Kunst  überschaute,  eben  diese  Leichtig-« 
keit  des  Erlemens  und  Beherrschens  verschiedener  Wissenssweigey 
verbunden  mit  einer  gewissen  Weichheit  nnd  Unentschiedenheit  den 
Charakters  von  dem  errungenen  Felde  des  Strebens  immer  wieder 
auf  neue  Bahnen  hlnfiberffihrte^  (S.  78). 

Schul-  und  ünterrichtswesen. 


BMI]  Evangelische  KatechcUk  Ton  CShr.  Pafamer,  Diakonus  in  Tubiagen. 
tuttgart,  SUinkopf.    1844.    IX  u.  63i  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  7%  Ngr.) 

Ein  schönes  Seitenstück  xu  der  Im  J.  1842  von  demselben  Vf. 
und  in  demselben  Verlage  erschienenen  evangelischen  Homtledk 
(Vgl.  1843.  No.3149),  hervorgegangen  aus  derselben  wahren  nnd 
warmen  Begeisterung,  dem  Herrn  nnd  seiner  Kirche  an  dienen, 
geweihet  durch  denselben  ckristl.  Ernst  und  kirchlichen  Charakter, 
ausgezeichnet  durch  dieselbe  Gedankenfülle  und  Frische,  denselben 
Reichthum  Individuellen  Lebens,  dieselbe  plastische  Gestaltung  des 
reichen  Materials,  tritt  die  vorlieg.  Katechetik  Ihrer  titem,  mit 
grossem  Beifall  aufgenommenen,  Schwester  durdiann.  würdig  und 
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ebeiibir%  an  die  Seite.  Der  reicli  begabte  and  thfttige  Vf.  wollte, 
aocb  dordi  diese  Arbeit  etwas  zar  Herstelloog'  des  aUein  richtiges 
Verfcältiiissefl  swiscben  Wissenschaft  oad  Praxis  auf  den  speciellen 
Gebiete  der  Eatecbetik  beitragen,  und  in  der  Tbat,  er  ist  viel- 
leicht wie  Wenige  berufen ,  den  Bann  za  likien,  welcher  geraume 
Keit  avf  dieser  Wissenschaft  gelegen  hat.  Wir  stimmen  ihm  dmrch« 
ans  bei,  dass  der  Katechet^  vor  allen  Dingen,  dem  Zwecke  nnd 
Drspraige  alles  katechet.  Wirkens  gem&ss,  noth  thoe,  wieder  mit 
theologtsch-kfarchlicbem  Geiste  getanft  zu  werden.  Darum  hat  er 
sefne  Schrift  „evangelische  Katechetik"  genannt,  zum  dent^ 
liehen  Zeugniss  dafür,  dass  sie  einen  christlichen,  erangeßschen, 
kfarchlichen  Inhalt  habe,  keineswegs  aber  eine  blosse  Schul  wissen-^ 
sehaft,  ein  Stflck  der  pädagogischen  Methodik  seL  Es  war  ge^ 
wisfl  an  der  Zeit,  diese  Wissenschaft  als  eine  acht  christliche  z« 
restttoiren  nad  Ihr  die  rechte  Basis  und  den  rechten  Inhalt  wieder 
ZV  geben,  nachdem  man  lange  genug  Sokrates  als  ihren  Schutz- 
patron gepriesen  hat.  Evangelisch  aber  nennt  der  Vf.  seine  Kate- 
dietik  auch  darum,  weil  er  diese  Wissenschaft  und  die  ihr  zur 
Seite  gehende  Praxis  der  evangel.  protestantischen  Kirche  vindieirt, 
hidem  es  der  Idee  und  dem  Wesen  der  kathol.  Kirche  wider- 
spreche, das  Volk  in  das  .tiefere  Verständniss  der  Geheimnisse  des 
Glaubens  einzuführen»  Also  auch  ein  Bekenntniss  soll  das  frag- 
liehe Prädicat  auszusprechen,  ohne  dass  der  Vf.  lUe  Verdienste  in 
Abrede  stellt,  welche  sich  in  neuester  Zeit  Katholiken,  namentlich 
Hirscher,  um  die  Belebung  der  Katecbetik  erworben  haben«  Auch 
das  aber  will  der  Vf.  nicht  abweisen,  dass  Jeae  Bezetcfaiong  zugleich 
auf  eine  Polemik  gegen  den  Ratioaaiisnras  Jiindeute,  obgleich  der 
Stof  hier  seltner  auf  das  Gebiet  jener  ContrOverse  fahre  und  die 
Polemik  vielleicht  etwas  zahmer  erscheine,  als  es  in  sefaier  Homi- 
letik der  Fall  gewesen  sei.  Bei  der  geisUgen  Frische  und  der 
entschiedenen  Lebendigkeit,  die  unserm  Vf.  eigenthümlich  ist,  musste 
er  allerdings  sich  gedrängt  fühlen,  thätig  an  dem  Kampfe  Theii 
zu  nehmen,  der  unsere.  Zeit  liewegt,  und -auch  seine  Bearbeitung 
der  Katecbetik  musste  um  so  mehr  eine  polemische  Farbe  anneh- 
men, je  mehr  bisher  der  Rationallsmus  diese  Wissenschaft  als  eine 
Dienerin  für  seine  Zwecke  in  Anspruch  genommen  und  cultivhrt 
hatte.  Hr.  P.  steht  entschieden  auf  dem  Boden  des  kirchlichen 
Bekenntnisses  und  achtet  sich  unterthan  der  Autorität  der  beil. 
Schrift;  kdn  Wunder,  wenn  er  hie  und  da  mit  scharfen  Wafen 
gegen  die  subjective  Zerfahrenheit  des  sogen.  Rationalismus  ^  zu 
Eelde  zieht  Wir  nehmen  daran  nicht  nur  keinen  Anstoss,  sondern 
meinen  auch,  es  sei  in  «nsem  Tagen  des  Kampfes  nicht  möglich, 
ebne  Kampf  etwas  Tüchtiges  zu  leisten  und  auch  jetzt  noch  gilt 
das:  „dlfficile  tstj  satlram  non  scribere^^.  —  Man  darf  im  Voraus  er- 
warten, dass  die  Polemik  des  vorlieg.  Buches  sich  vorzugsweise 
gegen  Dinter  und  dessen  Anhang  und  Schule  richten  wird,  wie 
das  noch  gleich  die  erste  Seite  des  Buches  bestätigt,  denn  Dinier 
Ist  das  ümipt  und  der  Koryphäe  der  ratlonallstisehen  KalAhetik. 

8* 
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So  gross  die  Verdienste  Dinters  in  mehr  ah  Einer  Beaiebang  am 
das  Volksschalwesen  Deutschlands  sind  and  so  unübertroffen  Viele 
seiner  katechet.  Arbeiten,  was  die  Form  betrifft,  auch  jetat  noch 
dastehen,  so  sehr  also  der  Name  D  int  er  rerdient,  in.  Ehren  zn 
bleiben;  so  wenig*  doch  kann  das  die  Meinung  sein,  als  habe  er 
das  für  alle  Zeiten  Gallige  und  Unabänderliche  geleistet,  so  dass 
man  von  ihm  nicht  welchen  und  ttber  ihn  nicht  hinausgehen  dörfe. 
Für  jeden  Unbefangenen  steht  es  (est  genug,  dass  der  Dinter'schen 
Katechetik  oft  der  rechte  Grund  und  Inhalt  fehlt,  das  Wort  der 
ewigen  Wahrheit  im  Evangelium,  dass  es  ihr  mehr  darum  zn  thon 
ist,  eine  sogenannte  Aufklärung  zu  fördern,  als  das  Herz  mit 
heiligem  Geiste  zu  taufen  und  dem  GemOthe  die  Tiefen  der  gott-  . 
seligen  Geheimnisse  im  christL  Glauben  aufzuschüessen»  So  konnte 
es  nicht  fehlen,  dass  eine  Zeit,  die  wieder  mehr  „Gewalt  thut,  das 
Himmelreich  zu  sich  zu  reissen^^  bei  dem  Dinter'schen  Evangelium 
sich  nicht  beruhigen  mochte,  und  auch  Hr.  P.  hatte  so  viel  Veran- 
lassung als  Recht,  die  Armuth  desselben  und  die  Unzulänglichkeit 
der  Dinter'schen  Katechetik  frei  und  offen  aufzudecken.  Dennoch 
aber  hätten  wir  gewünscht,  es  wäre  seine  Polemik  noch  „etwas 
zahmer'^  -ausgefallen.  Den  Ton  und  Geist  derselben  kenntlich  sa 
machen,  theilen  wir  die  Anmerkung  S.  150  mit,  wo  es  heisst: 
„Damit  ist  um  ein  gut  Theil  mehr  verlangt,  als  was  Dinier  in  d^ 
Vorrede  zum  I.Bande  seiner  Unterredungen  ttber  die  2  ersten  Haupt- 
stücke «(S.  XXIV)  nicht  sowohl  empfiehlt,  als  vielniehr  nur  er- 
laubt, wenn  er  sagt:  „Du  kannst  den  Kleinen  auch  schon  den 
guten  Jesus  nennen,  der  den  Menschen  so  viel  vom  lieben  Gott 
erzählt  hat^^.  Ein  gesunder  Christ  wird  sich  von  solch  einem 
unausstehlichen  Geschwätze  pädagogischer  Afterweisheit  schwer- 
lich anders  als  mit  Ekel  abwenden  künnen.  Den  „guten  Jesus <^ 
gänzlich  aus  dem  Spiele  zu  lassen,  war  ein  weit  geringerer  Frevel, 
als  mit  bittersüsser,  heuchlerischer  Miene  ihm  3olch  ein  albernes 
Compliment  zu  machen,  und  höflichkeitshalber  zu  thun,  als  wäre  er 
Einem  nöthig,  während  die  ganze  Dinter'schen  Katechetik  ganz 
füglich  ohne  den  „guten  Jesas^^  bestehen  könnte'^.  Allerdings  ist 
die  angezogene  Dinter'sche  Stelle  ganz  geeignet,  ein  christlich 
Gemfith  mit  Unwillen  und  Wehmoth  zu  erfüllen,  aber  dennoch  kann 
sich  ein  solches  mit  dem  bittern  Spotte  nicht  befreunden,  den  sich 
unser  Vf.  erlaubt.  Es  kann  nicht  fehlen,  dass  in  unserer  Zeit,  wo  man 
Zeter  schreit,  wenn  man  die  Dinter'sche  Schullehrerbibel  anzutasten 
w;igt,  wo  man  Dinter  Denkmale  errichtet  und  bei  Gelegenheit  einer 
akad.  Jubelfeier  ihm  als  einem  Heroen  der  Menschheit,  als  einem 
Erlöser  von  Finsterniss  und  Knechtschaft  Weihrauch  gestreuet  hat; 
dass  solche^  Polemik  böses  Blut  machen  wird.  Sonst  hat  der  Vf« 
den  faulen  Fleck  der  Dinter'schen  Katechetik  ganz  richtig  erkennt, 
wie  sie  den  geistlichen  Hochniuth  nährt,  als  ob  das  Christenthom 
schon  so  unmittelbar  im  Menschen  liege  und  nur  entwickelt  und 
ausgebildet  zu  werden  brauche,  während  es  doch  eine  Offenbarung 
von  oben  ist  und  eben  darum  fort  ond  fort  durch  christliche  Lehre 


Heft  42.]  Sckid-  md  Unterricktswesen.  101 

und  Zockt  mit^etlieBt  werden  moss.  In  fibnliclier  Welse  wird  dann 
aQcb  gegen  andere  StimmfQbrer  des  Ratjonalismas  vulgaris  zn 
Felde  gezogen ^  welche  eine  abstracte  dOrre  Moral,  yerseUt  mit 
einiger  Frömmigkeits-  nnd  ünsterbllchkeltssentlmentalittt  fttr  das 
Wesen  der  wahren  Religion  aasgeben,  so  z.  B.  S.  160  gegen  das 
sanftmässige  Handwerk  des  Heidelberger  P  an  Ins,  die  nentestament- 
Ileben  Wunder  zu  erklären,  oder  S.  172  gegen  „Leute  wie  Rdbr^^, 
der  In  seiner  Mier  alles  Verdienst  und  Würdigkeit  berflbmt  gewor- 
denen Reformationspredigt  In  eben  so  unwürdiger  als  nnhbtorbcber 
Weise  auf  den  Kathölicismus  schimpfe.  So  sehr  wir  mit  unserm 
VL  der  Ueberzengung  sind,  dass  die  moderne  Weisheit  durch 
Stranss,  Bauer,  Felierbach  u.  Cons.  „jenem  albernen  Zerren  der 
Rationalisten  alten  Schlags  an  der  beil.  Geschichte  ein  Bnde  ge- 
macht hat,  so  dass,  wer  sie  nicht  gan^  will  gelten  lassen,  sie 
auch  nicht  halb  behalten  darf^^;  so  wenig  doch  möchten  wir  uns 
so  der  F.orm  seiner*  Polemik  bekennen.  Es  thot  gerade  In  unsem 
Tagen  besonders  noth,  da  man  allenthalben  der  leldenschaftllchsteB 
Erbitterung,  der  oft  gehässigsten  Animosität  und  persönlichen  In- 
vectlren  der  unwflrdigsten  Art  begegnet,  dass  die  christliche 
Mässigung  und  Liebe  bewahrt  werde.  Iliacos  Intra  moros  peccatur 
et  extra!  Gerade  aber  Hrn.  P.,  der  allem  Ansdiein  nach  im  Dienste 
des  Herrn  ein  auserwähltes  Rftstzeug  sein  soll,  der  eyangeL  Kirche 
ein  neues  Lehen  einhauchen  zu  helfen,  wäre  ein  reiches  Maass 
dieser  Mässigung  und  Liehe  zu  wünschen,  dass  er  ruhig  und'wfirdlg 
im  Geffihle  innerer  Gewissheit  nnd  Kraft  auf  dem  in  der  Gegen- 
wart eröffneten  Kampfplatze  erscheine.  —  Doch  wir  ^brechen  ah, 
um  unsem  Lesern  noch  In  aller  Kürze  die  vorlieg,  evangel.  Kate- 
chetlk  nach  Inhalt  und  Form  kenntlich  zu  machen.  Der  Vf.  schickt 
Prolegomena  roraus,  in  welchen  er  seiner  Wissehschaft  zunächst 
die  kirchliche  Basis  vlndicirt  und  darauf  die  Aufgabe  S.  40  also 
feststellt:  „Die  Katechese  ist  diejenige  Thätigkeit  der  Kirche, 
durch  welche  sie  die  in  ihr  geborne  und  getaufte  Jugend  mittelst 
gemeinsamer  Unterweisung  in  der  kirchlichen  Lehre  und  gemein- 
samer Erziehung  für's  kirchliche  Leben  zur  Gemeinde  heranbildet. 
Die  Katechetik  aber  hat  die  Thäiigkeii  wissenschaftlich  zu  begrei- 
fen und  nachdem  sie  den  Begriff  gefunden  hat,  seine  Momente  zu 
entwickelnd^.*  So  ergeben  sich  2  Haopttheile,  Unterweisung  in  der 
kirchl.  Lehre  und  Erziehung  für's  kirchl.  Leben,  welchen  eine  re- 
ligiös-philosophische Abhandlung,  überschrieben  „das  Kind  und.  die 
Ikligion^^  zur  Grundlage  dient.  Die  letztere  will  vor  allen 
Dingen  das  Verhältnlss  des  Chrlstenthums  als  positiver  Religion 
zu  der  natürlichen  im  Kinde  bereits  vorhandenen  Anlage  zur  Re- 
ligion erforschen,  wie  denn  eben  alle  katechet.  Thätigkeit  nur  darin 
bestehe,  die  Vermittelung  zwischen  der  object  Religion*  und  der 
subject.  Anlage  zu  vollziehen.  Es  Hegt  auf  der  Hand,  wie  sehr 
sich  diese  Auffassung  des  Gegenstandes  und  Eintheilung  durch 
Wahrheit  und  naturgemässe  Binfachheit  auszeichnet,  und  wie  der 
Vf.  gleich  Ton  vornherein  sich  als  seiner  schweren  Aufgabe  dorch*- 
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AUS  gewacbsen  docameiitirt.  So  ist  denn  aaek  die  weitere  Aog« 
fakranff  selbst  eben  so  tief  eingebend  tnd  wissenschaftlich  gehal- 
ten^  als  frisch  and  lebendig,  in  eine  wirklidie  Welt  einfahrend  and 
eine  Flllle  concreten  InbalU  erscbliessend ,  fem  von  allem  dttrrea 
and  todten,  geist-  and.  herzlosen  «Formelwesen.  Aach  die  homilet. 
Literatur  wird  nicht  selten  angezogen  und  benntat,  wie  4^nn  über- 
haopt  katechet.  and  homilet.  ThäUgkeit  nam  reckten  Aofbaa  des 
Rdckes  Gottes  Hand  in  Hand  %a  geken  kaben.  Wie  schon  die 
Homiletik  des  Vfs.  gerade  dsirin  so  aasgezeichnet  ist,  dass  sie  das 
wissenschaftlicb  Geforderte  and  Entwickelte  in  treflenden  Beispielen 
and  Belegen  veranschaalicbt  and  lebendig  macht,  so  gilt  das  Gleiche 
auch  von  der  Katechetik.  Sie  ist  anendlich  mehr  als  eine  Anwei- ' 
sang  zar  alten  and  armseligen  Katechesir-  and  Fragekanst.  Jeder 
der  beiden  oben  angefahrten  Haapttheile,  die  Unterweisang  in  der 
kirckl.  Lekre  and  die  Erziekang  znm  kirckl.  Leben,  zerflillt  dann 
wieder  in  3  Momente,  welche  in  3  entsprochenden  Capp.  abge- 
handelt werden.  Die  Unterweisang  in  der  kirckl.  Lekre  hat  es  za 
thnn  mit  der  Tradition,  mit  der  Schrift  ond  mit  dem  Katechismos; 
In  der  Erziehung  zum  kirchl.  Leben  dagegen '  sind  zu  berOcksich- 
tigen  der  Jugendgottesdienst,  die  Thellmibme  der  Kinder  am  Got- 
tesdienste der  Gemeinde  and  die  Zubereitung  zam  Sacrament  oder 
der  nähere  und  eigentliche  Confirmandenunterricht.  Die  Tradition 
ist  dem  Vf.  freilich  nicht  die  katholische,  sondern  die  urchristliehe, 
Dämlich  die  mOndliche  Mittheilung  der  christl.  Geschichte  und  Lehre 
im  Gegensätze  gegen  die  schriftliche,  wie  dieselbe  far  die  erste 
Kindheitsstufe  die  einzig  angemessene  ist.  Der  <  ganze  Abschnitt 
aber,  welcher  von  dieser  Tradition  handelt,  ist  schon  und  reich  und 
ftberall  begegnen  wir  eben  so  feinen  als  treffenden  Bemerkungen 
daraber,  was,  wie  and  In  welcher  Ordnung  dem  Kinde  die  helL 
Geschichte  vorgefahrt  und  mitgetheiit  werden  soll.  So  fordert  er 
S.  140  mit  Recht  gemalte  Bilder  zur  Anschauung,  welche  die 
wichtigsten  Historien  in  angemessener  Grösse  darstellen,  mit  Hin^ 
Weisung  auf  die  bekannte  Bilderbibel  von  Olivier.  Eben  so  stim- 
men wir  ihm'  durchaus  bei,  dass  diese  Art  der  Tradition  auch  die 
christl.  Kirchengeschichte,  hauptsächlich  in  biographischer  Welse  In 
ihr  Bereich  zu  ziehen  habe,  indem  es  von  hoher  Bedeutung  ist,  die 
Wahrheit  des  Glaubens  und  die  in  der  Kirche  ruhende  Lebenskraft 
in  objectiven,  hlstor.  Gestalten  dargestellt  und  verkörpert  zu  seken. 
Der  Vf.  sprickt  sick  dabei  S.  166  ff.  ausfohrllcher  daraber  aus, 
dass  auch  der  ganze  mittelalterliche  Zustand  der  Kirche,  insonder- 
heit Papstthum  und  Mönchswesen,  nicht  so  geradezu  als  Verderb- 
niss  darzustellen  sei,  sondern  das  ursprOnglich  Wahre  und  histo- 
risch Nothwendige  darin  zum  Bewusstsein  des  Volkes  gebracht 
.  werden  mttsse.  Während  er  aber  so  durchaus  angemessen  dem 
Katholicismus  auch  fOr  die  katechet.  Tradition  sein  gutes  Recht 
vindicirt,  unterlässt  er  auch  nicht,  sich  freimOthlg  ond  scharf  S.  172 
lAer  das  böse  Geschmeiss  der  sodetas  Jeso  zu  äassem.  S.  175 — 177 
liegt  eine  Liste  der  Hauptgegenstände  vor,  welche  sich  nach  seiner 
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Mekmng  ftr  den  eniUeadeB  Voüng  vor  der  eraigel.  Jofctd  eigaei 

dilffien.    ÜDscres  Eracbtens  aber  wird  bier  llberbaopt-  zu  viel  ver« 

Umgi  und  dabei  niebt  geüng  Rficksicbi  f  enonmen  aof  die  einzel«- 

MB  Lebens-  und  LebrsiofeD.    Der  3.  dieser  Lebrstofen  wird  aaob 

der 'Tradition,  welche  der  ersten  eigenthamlicb  Ist,  die  Schrift  m- 

erwiesen  »nd  der  Vf.  Terlaof  t  hier  mit  gutem  Grunde  Lesen,  Ans- 

lesen  ond  Memoriren  der  Scbrift.    Das  Kind  soll  mit  derselben 

bekannt  nnd  vertraot  werden,  soll  selbst  aus  derselben  scbdfifen 

lernen,  was  ibm  frommt  und  noth  thot.    Es  Ist  uns  ans  der  Seele 

^esäirieben,  was  der  Vf.  aber  die  lotberiscbe  Bibel  sagt  und  wir 

ntinnen  Ibm  unbedingt  bei,  dass,  wenn  unsre  Kinder  in  Lotber's 

Benlsch  recht  einheimisch  werden,  sie  damit  auch  In  rein  formeller, 

npracblicber  Hinsicht  wahrlich  mehr  gewonnen  haben,  als  aus  aUea 

Fibeln  und  Klnderflreunden  zusammengenommen.    Es  ist  eben  Lu- 

tber's  Bibel  unser  erstes,    classisdies  Volksbuch  in  sprachHcber, 

natfonaler  und  religiöser  Hinsicht.    Einige  ausführliche  Katechisa* 

tioBen  ftber  Ps.  1,  1—3,  Mtb.  6,  33,  Mth.  33,  15—23  und  Uc. 

17,  11—19  dienen  aar  Veranschaulichung,  wi$  die  heO.  Schrift 

nach  des  Vfs.  Ansicht  katechetiscb  au  behandeln  ist  nnd  aelcbnen 

sich   durch  Uefes  Ehidringen  in  den  cbrlstL  Lehrgebalt  und  durdi 

Lebendigkeit  in  der  Form  sehr  ToHheahaft  aus  (S.  344— 2S3> 

Vielleicht  der  wichtigste  .Tbell  des  gaaaen  Buches  aber  Ist  das 

9.  Cap.,  welches  vom  Katechlsmos  bandelt.    Der  Katechismus,  in 

welcliem  die   christl.  Lehre  als   ein  ausammenb&ngendes  Gasxea, 

als  UrdbL  Sjstem  dargestellt  und  dem  Denken  der  Katediumenen 

nabe  gelegt  wird,  gehört  eben  darum  dem  büchsten  Stadium  der 

kateebet.  Unterweisunir  »nd  der  Vf.  dringt  mit  rolleni  Rechte  und 

ernster  Entschiedenheit  darauf,  dass  der  evang.  Christ  toditig  den 

UuJt  seines  Glaubens  an  lernen  habe,  dass  eben  darum  die  Lehre 

recht  sorgsam  in  unserer  Zeit  getrieben  werden  müsse.   Die  Merk* 

male  eines  wahren  Katechismus  werden  in  einem  Dreifachen  er* 

bannt;  es  muss  derselbe  aunicbst  kirchlich -symbolische  Geltung 

haben  nnd  die  Kirche  selbst  muss  Ihn  dem  Katecheten  und  den 

Kindern  in  die  Hand  geben;   sodann   muss  der  Glaube,   den  die 

Khrehe  bekennt,   als  ein  Ganaes  in  seinem  Zusammenhange  darge* 

Stent  sein;  und  endlich  muss  Form  und  Fassung  genau  dem  ka- 

techet.  Zwecke  entspredien.    Damach  entscheidet  sich  der  Vf.  in 

Debereinstimmnng  mit  Ackermann,  Harnisch,  Kniewel,  Kalcher  u«  A. 

unbedingt  fflr  den  lutber*  Katechismus  und  will  die  aabllosen  Bin« 

diisglinge  aariickgewiesen  wissen,  welche  ron  einer  etwa  anr  Zeit 

herrschenden  Partei  ohne  Fug  und  Recht  eingeschwärat  sind,  wie 

dcMelben  allerdings  oft  an  einem  rechten  Katechismus  nicht  mehr 

als  Alles  fehlt.    Mit  Recht  whrd  bonrorgehoben,  dass  unsere  Zeit 

weder  hn  Stande  sd,  ein  neues  Symbol  zu  machen,  noch  auch 

dnes  solchen  bedarftig,  und  dass  wer  in  unsern  Tagen  die  Giau* 

bensehibeit  nrft  den  ReformatQrea  aufgegeben  habe,  sich  nicht  mehr 

mit  der  Illusion  tragen  ktane,  nodi  ein  Mltgllad  der  evaag.  Kirche 

au  sein,  oder  als  ktai^  nadi  den  BedftrfnIsBen  der  Zeit  ein  nener 
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Katechbiiiiis  gemaclit  werden,  derevaiifeUsch  wjlre,  ohne  die Lekre 
der  evan^.  Kirche  festsnbalten.  Statt  neue  trpcliene  und  nvtzlose 
Regeln  za  geben,  wie  man  den  lathen  Katechismas  beim  Unter- 
richt handhaben  müsse,  gibt  der  Vf.  eine  genaue  und  ansführliche 
Durcharbeitung  desselben  S.  335 — 533,  welche  wir  unbedingt  dem 
Vorzüglichsten  in  dieser  Art  an  die  Seite  stellen.  Es  wird  hier 
Alles  geleistet,  was  möglicher  und  billiger  Weise  von  einem 
evang.  Katecheten  gefordert  werden  mag«  Ueberall  werden  die 
biblisch-kirchl.  Begriffe  nach  ihrer  Fülle  und  Tiefe  In '  sehr  ange- 
messener Weise  mit  dem  Bewusstsein  des  Kindes  vermittelt  und  es  ist 
diese  Bearbeitung  des  Katechismus  ganz  geeignet,  ein  Führer  in 
der  Hand  evangelischer  Volkslehrer  zu  sein.  Kinder,  die  in  dieser 
Weise  und  in  solchem  Geiste  in  der  christl.  Lehre  unterrichtet 
worden  sind,  werden  gewiss  im  Stande  sein,  Rechenschaft  zu 
geben  von  dem  Grunde  ihres  Glaubens  und  der  Hoffnung,  die  in 
ihnen  ist.  -  Wir  versagen  es  uns  ungern  hier  näher  auf  das  Ein- 
zelne einzugehen  und  den  Vf.  auf  dem  Gange -seiner  Entwickelung « 
zu  begleiten.  In  dem  letzten  Hauptabschnitte  endlich  wird  die  Er- 
ziehung zum  kirchl.  Lebea  behandelt«  Es  ist  darauf  hinzuwirken, 
dass  das  Kind  ia  der  Kirche,  Jn  welche  es  durch  dJe  Taufe  auf- 
genommen, nicht  nur  sei,  sondern  auch  wirklich  lebe. ,  Dazu  ist 
vor  Allem  ein  JugenSgottesdienst  nothwendig.  In  welchem  die  Ju- 
gend sich  selbst  als  Gemeinde  darstellt,  in  einer  specjell  der  Jugend 
angemessenen  Form.  So  Ist  einmal  die  Kirche  in  die  Schule  zn 
verlegen,  Schulandacht,  sodann  aber  auch  die  Schule  In  die  Khrche, 
kirchl.  Katechisation«  Daran  schliesst  sich  sodann  die  wirkliche 
Theilnahme  der  Kinder  am  öffentl.  Gottesdienste  der  Gemleinde, 
welche  schon  frühzeitig  stattfinden"  soll,  damit  das  Kind  zum  kirchl« 
Leben  gewöhnt  werde«  Besonders  erfreulich  war  uns  in  diesem 
Abschnitte  das  Dringen  auf  eine  genaue  und  lebendige  Bekannt- 
schaft mit  dem  acht  kirchl«  Liedersdiatze  und  es  sei  uns  vergönnt, 
schöne  auch  von  dem  Vf.  angeführte  Worte  von  Thilo  in  Erfurt 
anzuführen:  „Das  geistl.  Lied  ist  die  glühende  Kohle,  womit  der 
Lehrer  wie  ein  Seraph  die  Lippen  der  Kinder  weihet,  womit  er 
die  Zungen  entzündet,  die  Herzen  erwärmt  Für  alle  Beziehungen 
des  frommen  Lebens  steht  dem  liederkundigen  Lehrer  ein  Anklang 
aus  seinem  Gesangbuch  zu  Gebote^^«  Die  Krone  des  Ganzen  endlich 
bildet  nach  dem  Vf.  die  Zubereitung  zum  Sacramentj  o^er  der  eigent- 
liche Confirmandenunterricht.  Das  Wesen  und  die  Bedeutung  desselben 
im  Verhältniss  zur  Taufe  und  zum  Abendmahl  wird  richtig  gefasst  und 
gewürdigt.  Es  soU.derselbe  etwas  vom  alten  Katechemunat  haben  und 
sich  erweisen  als  acht  christl.  Zucht  im  täglichen  Gebet,  in  Ermahnung, 
Aufsicht,  Führung,  in  unmittelbarem  Andringen  an  das  Herz.  Er 
sei  weniger  demonstrirend ,  als  erbaulich,  eine  rechte  Seelsorger- 
arbeit an  den  jugendlichen  Seelen«  Zum  Schlüsse  bietet  der  Vf«  wieder 
als  thatsächlichen  Beleg  für  das  Erörterte  einen  ins  Einzelne  ge- 
hende Skizze  nach  dem  trefflichen  württembergischen  Coafirmations- 
büchleiB,    diesem    Kleinod    der    württemb«   evangelischen    Kirche 


Heft  42.J  Nevffrieckiscke  Literatur.  105 

(S.  628  f.).  Viel  KösUklies  wird  aock  liier  zur  Awe^«^  uni 
sur  Fdrdemng^  geboten.  So  sciieideD  wir  Ton  dem  Vf.  mii  lierz* 
lidiem  Danke  für  sein  rerdieiisiliclies  Werk,  welches  Hberdiess  za 
dm  sckdflsten  Lebenszeichen  aas  dem  Schoosse  der  erang*«  Kirche 
gehört.  Wir  empfehlen  dasselbe  Allen  anf  das  Angeleg^enUichsie, 
Welche  za  dem  segensreichen  Werke  der  chrisUichen  Jogenderzie- 
hong  bervfen  sind,  überzeugt^  es  werde  dasselbe  viel  dazu  beilra- 
gen, den  eraag.  Unterricht  zn  beleben  nnd  segensreich  zn  machen.  -^ 
Einzelne  Dngenauigkeitea,  welche  sich  finden,  erscheinen  wie  lileine 
Flecken  an  einem  gelungenen  Ganzen.  Der  Vf.  schreibt  z.  B. 
JHelaachthon  st.  Melanthon,  Arndt  st.  Amd,  Schene  st.  Sehen. 
Seine  Fragen,  sind  nicht  immer  scharf  nnd  correct  genug,  z.  B. 
„Das  Treten  auf  diesem  Weg  fährt  alimälig,  wenn  ihr  die  Tex- 
tesworte anseht,  zu  was?^^  Oder:  „Das  war  ein  Beweis  von  was? 
st.  wovon  war  das  ein  Beweis  ?<^  Unedel  ist  der  S.  353  vorkom- 
mende Aosdrack  „Hahn  im  Korbe  sein  wollen^^  Die  Verlagshand- 
long  hat  das  Werk  äusserllch  gut  ausgestattet  und  einen  mtoigen 
Weis  gestellt.  h\ 

Neugriechische  Literatur. 

wai  ^«oc  tpiloXoyixüy  xal  1(11 0^1  x<up  afi^€tw0ia>y  i^flfnjd'^yra  vnb  rttdQyiov 
10V  JSirXafAniov.  *JBy  JJaQovTtCUi,  l»^  ij  ivnoy^tttp/^  w^g  lixudtifUas  tw 
^EsttatrjfÄiüy,    1843.    XXIX  u.  J36  S.  gr.  8. 

Bei  dem  Interesse,  ;irelches  man  seit  längerer  Zeit  in  Deutsch- 
land an  der  Volksdichtkanst  im  Allgemeinen  nimmt,  einem  Interesse 
das  sich  durch  verschiedene  Sammlungen  und  Anthologien  in  den 
Originalen  und  in  Uebersetznngen  bethätigt,  und  auch  der  neugrie- 
chischen Volkspoesie  zugewendet  hat,  möge  hier  auf  diese  neue 
Sammlung,  welche  vom  Norden  her  uns  zugekommen  Jst,  aufmerk- 
sam gemacht  werden.    Sie  verdient  aber  unsere  Aufmerksamkeit 
um  so  mehr,  da  sie  fast  ausschliesslich  nur  ungedruckte  Volkslieder 
oder  doch  solche  enthält,  die  bisher  in  Dentschlai|d  unbekannt  ge- 
wesen, Lieder,  die  wegen  der  ihnen  eigenthümlichen  Reize  und 
Kaiveiäten,  wegen  der  lieblichen  Ausdnicksweise  und  ihres  ganzen 
Charakters  wohl  bekannt  zn  werden  verdienen,  weil  auch  sie  treue 
und  ächte  Naturlaute,  herrliche  Bläthen  des  griechischen  Volks- 
,gel8tes,  weil  sie  „unverwelkliche^^  Blumen,  „Rosen  des  wiederge- 
bomen  Griechenlands^^  sind,  deren  Anschauen,  deren  einfacher  Far- 
benscbmuck  und  Duft  Augen*  und  Herz  aller  Derer  erfreut,  die 
durch  den  falschen  Geschmack,  dem  unsere  Zeit  in  so  manchen 
Beziehungen  huldigt,  noch  nicht  verwöhnt  sind«    Im'  Allgemeinen 
gehören  die  Volkslieder  der  vorlieg.  Sammlung  mehr  der  'roman- 
tischen Gattung  an;  ftkr  die  der  Klephtenlieder,  so  wie  fttr  die 
historische  Gattung  gewährt  sie  nur  geringe  Ausbeute.     Um  so 
tiefere  Blicke  lassen  sie  in  das  Immer    geschäftige  Leben  des 
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Geistes  nnd  GemOtlies,  der  Phantasie  uid  der  glänzen  GefflUswelt 
des  nea^iechisclien  Volks  than,  um  so  iimiger  rermäg  ried  sich 
hier  des  oDerschöpfllchen '  Reicbthoms  des  poetischen  Lebens  der 
Nengrlechen  an  den  Blflthen,  die  es  nn^sacht  an  Tag-e  förderf, 
20  erfreoen,  ond  es  kann  in  der  That  nicht  fehlen,  dass  man,  wie 
man  hier  im  Stande  Ist,  das  Wirken  and  Schaffen  des  VolksfceistA 
der  Nengriechen  unmittelbar  an  beobachten  und  das  Volksleben 
derselben  in  seiner  Schöpferlast  und  in  seinem  Schaffongstriebe  sn 
belauschen,  den  schallenden  Geist  selbst,  der  sich  In  den  verschie- 
densten Formen  nnd  Nuancen,  In  den  mannichfaltigsten  Spiegelbil- 
dern nnd  Spielen  der  Phantasie  und  der  ganaen  reichen  GefOhis- 
nnd  GemOthswelt  kond  gibt  nnd  abspiegelt,  lieb  gewinnen  mnss.  Es 
ist  hier  nicht  der  Ort,  n&her  in  das  Einzelne  einaogehen;  wohl  aber 
wAnscht  sich  Ref.  eine  Gelegenheit,  einige  der  hier  ansammenge- 
ntellten  neugriechischen  Volkslieder,  in  einen  lieblich  duftenden 
Strauss  gewunden,  dem  deutschen  Publicum,  dessen  Sinn  durch 
ephemeren  Ueberreia  der  Phantasie  nicht  geschwächt  und  abge- 
stumpft ist,  daraubieten.  —  Den  Yolksliedem  ist  ein  neugrriechisches 
Mährchen  beigeffigt,  das  Jedenfalls  eine  interessante  Zugabe  und 
wohl  geeignet  ist,  die  den  Neugriechen  eigenthQmliche  Lieblings- 
neigung  für  diese  Kinder  des  Morgenlandes,  die  der  Materialismus 
der  Civilisation  noch  nicht  zu  verwischen  und  zu  verdrängen  ver- 
mocht hat,  kennen  au  lernen  und  au  begreifen.  Den  Originalen 
der  Volkslieder  und  des  Mährchens  ist  eine  russische  Uebersetaung 
beigegeben,  so  wie  auch  eine  russisch  geschriebene  Einleitung*  vor- 
ansteht, und  Anmerkungen  sprachiicher  und  geschichtlicher  Art  in 
russischer  Sprache  den  Volksliedern  beigefügt  sind.  Diese  An* 
merkungen,  so  wie  jene  Einleitung*  sind  Jedoch  dadurch  unseren 
Verständnisse  leider  entaogen  worden. 
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[SRI]  Die  Lehre  des  deutschen  Philosophen  Jak.  Bdhme,  in  einem  system. 
Aaszuge  aus,  dessen  sämmtl.  Schriften  dargestellt  u.  ii.it'  erläut.  Anmerkungen 
begleitet  von  Dr.  IqL  Bamberger,  Prof.  d.  Relig.-  u.  Sittenlehre  am  k. 
Cadettencorpa  zu  München.  München,  lit-ardst  Anstalt.  1844.  LXXVI 
Q.  344  S.  ^r.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

\jsn»\  La  acience  du  vrai,  philosophie  thdorique  et  pratique,  ap^culative  et 
cxp^rimentale,  par  E.  Koeniff.  Traduit  de  l'allemand.  Paria,  Ladrange. 
1844.    28  y.  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 
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[Stra]  Viae.  PHitufmlil  Inttitationes  phiiosophicae.  Pari  11.,  contmeta* 
phyaicam.    Tom.  II.    Viennae,  (libr.HVlechiiiar.).    1844.    S.  151—299.  gr.  9. 

(l5Ngr.)     • 

[8377]  Die  Epiphanie  der  ewigen  Persönlichkeit  des  Geistes.  Eine  philosopb. 
Trilogie  von  Dr.  C.  tu  Mlolielet.  1.  Gespräch.  Ueber  d.  Persönlichkeit 
d.  Absoluten.     Nürnberg,  Gramer.     1844.    VIII  u.  319  8.  gr.  8.    (1  Thir.) 

^8]  Grundlinien  einer  positiven  Philosophie  als  Torläufiger  Versuch  einer' 
Siurückfuhning  aller  Theile  d.  Philosophie  auf  christl.  Principien  von  Pr.  M 
Deatlnnr.  3.  Thl:  Die  Denklehre.  Regensburg,  Manz.  1844.  26% 
Bog.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[8S79]  Vorlesungen  über  Religionsphilosophle  yon  Dr.  Jos.  Chist«  Fr.  Bill- 
roth-  Nach  des  Vfs.  Tode  herausgeg.  von  Dr.  J.  Ed.  Erdmann ,  ord.-Prof. 
d.  Pbil.  ao  d.  Univ.  Halle.  2.  von  e.  AbhandL  d.  Herausg.  begleitete  Aufl. 
Leipzig,  Vogel.     1844.    XXX  u.  128  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[838»]  Studien  von  K. BoMokraas.  3. Thl:  Reden  u.  Abhandlungen:  Zur 
Philosophie  n.  Literatur.    Neue  Folge.    Leipzig,  Brauns.     1844.    8  u.  3^  S. 

8.    (l.  Thir.  15  Ngr.) 

el81]  Der  Mensoh.  Eine  Untersuchung  für  gebildete  Leser  von  Dr.  M.  C. 
.  Vl^.  Grft^v^,  k.  preuss.  Geh.  Justizrath.  4.  neu  bearb.  Aufl.  Leipzig, 
Gebhardt  u.  Reisland.  1844.  LXIT  u.  326  S. ,  I  Tab.  u.  Gr&veirs  BUdn. 
gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[838t]  Register  zu  Hegel*s  Vorlesungen  über  die  Aesthetik ,  nebst  den  betreff, 
ergänzenden  Verweisungen  auf  dessen  sammtl.  übrige  Werke.  Mainz,  Faber. 
1844.    VIII  u.  72  S.  gr.  8.    (15  Ngr.;  VeUnp.  20  Ngr.) 

[8983]  Ueber  das  Komische  u.  die  Komödie.  Ein  Beitrag  zur  Philosophie  des 
Schönen  von  Dr.  A.  W,  Bohtz,  ord.  Prof.  d.  Philos.  an  d.  Univ.  zu  Göt- 
tingen. Göttingen ,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  1844.  VI  u.  266  8.  gr.  8. 
(1  Thlr.  5  Ngr.) 

Mathematigche  Wissenschaften. 

[8384]  Archiv  der  Mathematik  und  Physik  u.  s.  w.  5.  Bds.  2.  Hft.  (Vgl. 
No.  5027.)  Inh.:  Arndt ^  geometr.  Untersuchungen  üb.  Potenzlinie,  Potenz« 
centrum,  Potenzkreis,  Polarität,  Aehnlichkeitspuncte  und  Aehnlichkeitsaxen. 
(8.  113—151.)  SchUMlchj  neues  Theorem  üb.  eine  gewisse  Clfwae  period. 
Functionen.  ( — 155.)  Barfuss^  über  die  Leihen  mit  besond.  Hinweisung  auf 
d.  ExponentiaU  u.  Binomialreihe.  ( — 170^  Steichen,  sur  la  th^orie  des  axes 
principaux  et  permanents  de  rotatien.  ( — ^200.)  OfterdingeTf  über  Euler's 
Princip  der  Differenzialrechnung.  ( — ^204.)  Schldmü<ji^  üb:- einige  merkwürd. 
bestimmte  Integrale.  (~212.)  Aufgaben»  Misceilen,  Literatur  u.  s.  w. 
(—288.)  —  3.  Hft.  SeydewUz,  Theorie  der  involutorischen  Gebilde  nebst 
Anwendungen  auf  die  Kegelschnitte.  (8.  225 — 358.)  Bdllmuff,  Beitrag  zur 
System.  Darstellung  d.  allgemeinen  Arithmetik.  ( — 'AßJ)  Hessel,  üb.  gewisse 
merkw.  Reihen.  ( — 306.)  Barfuss,  üb.  d.  naturphilosopb.  Principien  der  Be- 
wegungslehre. ( — 323.)  Adams,  zur  Theorie  der  Kegelschnitte.  (—-326.) 
Schlömüch,  über  die  Reihen,  welche  den, Cosinus  u.  Sinus  durch  Potenzen 
des  Bogens  ausdrücicen.  ( — 330.)    Uebungsaufgaben  u.  s.  w:  (—336.) 

£8n6]  Journal  de  Mathömatiques  etc.    (Vgl.  No. 6445.)    Juillet.    LijeuM- 
Dirichlett  sur  la  th^orie  des  nombres  complezes.   (8.  245—269.)     de  SainU  ' 
VenanU  sur  les  relations  entre  les  neuf  cosinus  des  angles  de  deuz  aystemes 
de  trois  droites  rectangulaires.  (—272.) 

[8166]  Lehrbuch  der  MatkeauitilL  fair  Gymnasien  u.  Realschulen,  nebst  vielen 
Uebungsaufgaben  u.  Excursen  von  J.  B.  Trf;,  Mfiller,  Schulrath  u.  Di- 
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ractor  de«  B^ealgym.  zu  Gotlia.  3.  TU.  1.  Abthl.,  die  GfUideigenidMifteii 
der  unbegrenzten  geometr.  Gebilde  im  Räume  u.  die  gesammie  Plamowirie 
eoth.  (Lehrbuch  der  Geometrie.  1.  Abthl.)  Mit  10  Knpfertaff.  u.  d.  zum 
gesammten  mathem.  Unterrichte  erfordert.  TieratelJ.  Hfiifatafeln  als  besondere 
Beilage.  Halle,  BuchhandK  des  Waisenhauses.  1844.  22%  Bog.  gr.  8. 
(I  TUr.  7%  Ngr.) 

[8KI]  Vierstellige  Logarithmen  der  naturl.  Zahlen  u.  Winkelfanctionen  nebst 
d.  Gaussischen  u.  and.  Hülfiitafeln  zur  Auflösung  der  höh.  numerischen  Glei- 
chongen  u.  zur  Anwendung  der  kleinsten  Quadrate  Ton  J«  H.  Tr^m  Ittl« 
1er,  Schalrath  u.  s.  w.  (Besond.  Abdruck  aus  No.  8386.)  Bbendas.,  1844. 
XIV  a.  25  8.  Lex.-8.    (10  Ngr.) 

[AM]  Logarithmic  Tables  to  Seven  Places  of  Dedmals ;  cont  Logarithms  to 
Biunbers  from  1  to  120,000,  numbers  to  Logarithms  from  "0  to  1*00000,  Lo* 
ganthmic  8ines  and  Tangents  to  every  Second  of  the  Cirde ,  with^Argumeata 
b  Space  and  Time ,  and  new  Astronosucal  and  Geodesical  Tables.  Bv  WL 
^  ~       Edinburgh,  1844.    674  S.  Imp.-S.    (4<  4sh.) 


[SM]  Tralt^  de  St^r^otomie.,  comprenant  les  appHcations  de  la  g4emetrie 
descripuVe  a.  la  throne  des  ombres  etc.  par  C.  F.  A.  liCroy.  Paris ,  Ba- 
chehV.    1844.    62  Bog.  mit  1  AUas  t.  74  Kupffl  gr.  4.    (34  Fr.) 

[OM]  «Grundriss  der  höheren  Analysis  von  Jos.  Salonoii,  5.  o.  Prof.  d. 
Math,  am  k.  k.  polytechn.  Institut  in  Wien.  Wien.  Gerold.  1844.  XII  u. 
472  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[8Blj  «Die  Wissenschaft  der  extensiven  Grosse  od.  die  Ausdehnungslehre,  eine 
■eoe  mathematische  Disciplin,  von  Bm«  Chrasnuaiui ,  Lehrer  an  d.Friedr.- 
Wilh.-Schule  zuSteUin.  -  ^ThL  (Auch  u.  d.Tit.:  Die  lineale  Aosdehnungs- 
Jehre,  ein  neuer  Zweig  der  Mathematik,  durch  Anwendungen  auf  d.  übrigen 
Zireige  der  Mathem.,  wie  auch  auf  d.  Statik,  Mechanik,  die  Lehre  t.  Ma- 
tsetisraus  und  die  Krystallonomie  erläutert.)  Leipzig,  O.  Wigand.  1S44.  ' 
VLXn  u.  279  S.  gr.  8.  nebst  1  Taf.  4.    (2  Thlr.) 

[nn]  Berliner  astronomisches  Jahrbuch  für  1847.  Auf  Veranlass,  der  Mini- 
iterien  d.  Unterrichts  u.  d.  Handels  herausgeg.  von  J«  F.  EnckOj  Dir.  d. 
Berl. Sternwarte.  Bertin,  Dömmler.  1844.  VllIu.5l8S.gr.  8.  (3  Thlr.  5  Ngr.) 

[ttH]  Annuaire  de  Tobservatoire  royal  de  Bruzellea  par  Qoelelel«  XT.  ann^. 
Bruxelies,  1844.    335  S.  gr.  18.    (22;/,  Ngr.)' 

SM]  Wegweiser  durch  den  Sternenhimmel  oder  Anleitung,  auf  leichte  Art 
e  Sterne  am  Hinunel  finden  und  kennen  zu  lernen,  von  C.  H.  NikolaL 
3.  durch  Dr.  G.  Jahn  volHg  umgearb.  u.  mit  e.  neuen  Sternkarte  verseh.  Aufl. 
Leipzig,  Voigt  u.  Fernau.    1845..  8  u.  78  8.  ^.    (15  Ngr.) 

[BK]  Om  Hiramelskroppame  och  Deras  Rdrelae,  eller  De  Första  .Grundema 
af  Astrononaien  Populart  Framställda  af  F.  Arftgo.  öfwersättning  af  ülir 
gm.    Calmar,  Loostrom.     1844.    279  S.  mit  5Kupff.  gr.  8.    (l  Rdr.32sk.) 

Staatswissenschafteii. 

{«M]  Neue  Jahrbücher  der  Geschishte  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  7635.)  Oct 
tmfher,  über  die  Entschädigungspflicht  des  Staates  wegen  Aufhebung  der 
Steuerfreiheiten.  (S.  289—324.3  Das  Fürstenthum  Birkenfeld.  (—343.) 
Sdmidty  der  Anfall  der  achtes.  Furstenthümer  Schwddnits  n.  Jauer  an  B5h- 
neo.  (—357.)    Neueste  Literatur  u.  s.  w.  (—384.) 

[OW]  Archiv  der  polit.  Ockonomie  u.s.w.    (Vgl.  No.3649.)    2.Bds.  2.  Hft 
-  loh.:   Hanssen^  über  den  Mangel  an  landwirthschaftL  Arbeitspersonal  im  K. 
Sachsen.  (S.  145—172.)     Bergj^e,  BrSrterung  der  Gründe,  welche  die  An- 
hänger des  Zunftwesens  gemeiniglich  zu  Gunsten ,  dess.  anfahren.  ( — 187.) 
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Dera.^  d.  daiuidie  Gesetzgebung  öU.  d.  ZanftweseD.  (—901.)  Bearth.  neuer 
Schriaen  u.  s.  w.  (—280.) 

[8398]  Der  Staat  u.  s.  w.  August.  (Vgl.  No.  7637.)  5.,  über  d.  preuss. 
Steuerverwaltung.  (S.  65 — 74.)  Tfbeniger,  v.  einer  politischen  Schulbildung. 
( — 92.)  Ueb.  die  Erleichterung  d.  deutschen  Geldyerkehrs  durch  d.  Eisen- 
bahn-Verwaltungen. ( — 100.)  Der  Nothstand  der  preuss.  Rüben-Zucker*Fa- 
briken  (—111.)  Freistatt ,  gesellschaftliche  Zeitfragen.  (—124.)  Feuilleton. 
(—128.)  —  Sept.  iZ.,  die  Gymnastik  in  Schweden  u.  Ling's  System  der 
Gymnastik.  (S.  129—167.)  Vömer,  die  deutsche  Theaterkritik.  (—183.) 
Ueber  eine  Danzig-WarA;hauer  Bisenbahn.  ( — 196.) 

[8399]  Journal  des  ^conomistes  etc,  (Vgl.  No.  7638.)  Aout.  Fix,  de  la 
m^sure  de  la  valeur.  (S.  1 — 12.)  iSay*,  de  radministration  de  la  ville  de 
Paris.  VJI.  Budget  communal.  ( — 30.)  Blaise,  resum^  des  Totes  l^gislsUfi 
dans  la  question  des  chemins  de  fer.  ( — 35.)  Clement,  p^titions  relat.  a 
Tagriculture ,  ä  Tindustrie,  au  commerce,  pr^sent^es  auz  chambres  pendsnt 
ia  derni^re  sessionJ  (—44.)    Revue,  Analyses,  Bulletin.  (—96.) 

[8400]  Staatslexikon  od.^  Encyklop.  d.  Staatswissenschaften  u.  s.  w.  15.  Bds. 
5.  (letzte)  Lief.  (Vgl.  No.  5701.)  Enth.  d.  Artikel:  Urrecht^,  von  Pfizer; 
Usurpation,  y.  Budmer;  yäterU  Gewalt,  Verantwortlichkeit  der  Fürsten  u. 
Minister,  Landstände  u.  s.  w.,  verbotene  Eben,  Verbrechen,  von  Welcher; 
Verfassungsprincip ,  standisches,  v.  Steinacker;  Verhaftung,  Verjährung,  von 
Welcher;  Vertrag,  v.  Pfizer;  Volk,  v.  Hofmann;  Völkerrecht,  WAffenhoheit, 
Wahrheit,  v.  Welcher;  Waldeck,  y.  Bader;  Wappenkunde,  v.  Welcher;  Wcch- 
selrecht,  v.  Mittermaier;  Welthandel,  v.  Schmidt;  Wohlthätigkeitsanstalten, 
V.  Mohl;  Wuchergesetze,  v.  Schüz;  Württemberg,  v.  Scherer;  Zehnt ^  von 
Mathy;  Zeitungen,  v.   Welcher;  Zoll,  Zollverein,  v.  Mathy. 

[8401]  Nouvelle  ^conomie  sociale.  De  la  necessit^  et  des  moyens  d'organiser 
le  travail,  de  moraliser  le  commerce  et  de  discipliner  la  coacurrenc^.  Bru- 
xelles,  Muquardt.     1844.    8.     (4  Thlr.) 

[8402]  Nouvelle  ^conomie  sociale,  ou  monautopole  industriel ,  arüst.,  con- 
mercial  et  litt^raire  fond^  sur  la  p^r^nit^  des  brevets  d'invention  etc.,  par 
Jobard.    Bruxelles,  Muquardt.     1844.    475  S.  ^r.  8.    (3  Thlr.  77,  Ngr.) 

[8403]  Sweriges  StaUförfattnings-Rätt.  Af  Chr.  WaimMUm,  I.  Bandet. 
Stockholm,  Norstedt.     1844.    468  S.  gr.  12.    (2  Rdr.  24  sk.)] 

[8404]  Ideer  i  Allmän  Politik  rörande  Statsstyrelse ,  Representation  och  Lag* 
stiftning,  med  särskildt  afseende  p&  Sweriges  samhälls  förhällanden;  af  en 
orepresenterad  medborgare.  Norrköping,Durietz.  1844.  Xu.l28S.gr.S.  (40  sk.) 

[8403]  Ett  Ord  i  Den  Stora  Fr&gan  om  en  Forändring  af  National represen- 
Utionen  i  Swerige.    Stockholm,  Fritse.     1844.    6  U..127  S.  8.    (40  sk.) 

[8406]  «Das  centrale  F5derativ-System.  Leipzig,  O.Wigand.  1844.  361  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8407]  Bestrebungen  und  Leistungen  Breslauer  Publicisten  in  den  J.  184'2, 
1843  und  1844.  Sechszig  Aufsätze  von  Dr.  0.  ßehnsch,  Dr..Af.  EUner,  C 
A.  Milde,  Fr.  v.  Sollet y  Dr.  L.  Schweitzer,  A,  Semran,  Dr.  JuL  Stein  u.  R» 
Werner,  gesammelt  u.  herausgeg.  von  Dr.  Lp.  Schweitzer,  Breslau,  (Grass; 
Bai;th  u.  Co.).     1844.    XVI  u.  359  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  20  Ngr.) 

[8408]  Die  preussische  Petitionsfrage  nach  provinzialst&ndischem  u.  constitu- 
tionellem  Gesichtspunkte,  von  Dr.  H.  F.  W«  Himfchs.  (Auch  u.  d.  Tit.: 
Hinrichä  Ferienschriften.  Pfmgsten  1844.)  Halle,  Schwetschkeu.  Sohn.  1844. 
XIV  u.  80  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8409]  Ueber  den  vierten  Stand  u.  d.  socialen  Reformen.  Magdeburg,  Rubach 
(Fabricius).     1844.    79  S.  Lex.-S.    (1  PA  Ngr.) 
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pllt]  1>ie  Laad^eliMiilde-Ordpiuig  filr  d.  Proy.  Wettphaleii.  Nebit  d.  Ver- 
ordnung üb.  d.  Einführung  d.  Gemeindeverfass.  in  denjen.  Städten  d.  Fror. 
Westphalen,  in  welchen  die  Städteordn.  bisher  nicht  eingeföhrt  ist.  2.  Aufl 
Soest,  Nasse.    1844.    31  S.  8.    (5  Ngr.) 

[Mil]  Beitrag  zur  Beurtheilung  der  jetzigen  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein 
von  J.  Chr.  Todsen.    Kiel,  Bünsow.    1844.    31  8.  8.    (5« Ngr.) 

[B41S]  Betrachtungen  üb.  den  Sprachenstreit  in  d.  scbleswigschen  Standever- 
sammluog  des  J.  1842  u.  dessen  Folgen  von  Frhm.  Ulr.  Brockdorff,  Dr, 
d.  Rechte.  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe.  1844.  YIII  u.  160  S.  13. 
C20  Ngr.) 

[8413]  *  Geschichte  des  deutschen  Steuerwesens  von  tip.Fr.IUe.  I.  Abthl. 
(t.  d.  Staatsabgaben)  1.  Periode:  Zeit  der  Karolinger.  Staatswissenschaftl. 
Inaoguralabhandl.  Giessen.  (Cobienz, Blum.)  1844.  Xu. 718.gr. 8.   (30 Ngr.) 

fUU]  Die.  politische  a.  siaatsrechtl.  Entwicklung  Deutschlands  durch  d.  Bin- 
fluss  des  deutschen  ZolWereins,  mit  Bemerlcungen  üb.  des  Dr.  Faber  politische 
Predigten  von  K.  flteinacker ,  Präsjd.  d.  braunschw.  Standeversammlung. 
Braunschweig,  Yieweg  u.  Sohn.     1844.     115  S.  8.    (20  Ngr.) 

fMlS]  Der  Zollverein  u.  die  Küstenstaaten  Norddeutschlands,  von  F.  Kle« 
Mur.  (Eine  Schrift,  veranlagt  durch  d.  Abbruch  der  Verhandlungen  üb. 
d.  Aaachluss  des  hannover-oJdenSurg.  Steuervereins  an  d.  Zollverein.;  Ham< 
bürg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.    1844.    70  S.  8.    (12%  Ngr.) 

.  [MM]  Gewerbsteuer-Ordnnng  für  d.  Grossherz.  Baden,  mit  d.  nachgefolgten 
Modificationen,  Verordnungen,  Parallelstellen  u.  Allegaten  aus  d.  Instructionen 
üb.  das  jabrl.  Ab-  u.  Zuschreiben  der  Gewerbsteuer,  von  Fr.  WL  HAcer. 
Mannheim,  Benaheimer.     1844.     XII  u.  ^9  S.  gr.  8.     (15  Ngr.) 

[841T]  Die  preuss.  Classensteuer  und  Mahl  -  u.  SchJachtsteuer,  aua  d.  Gesichta- 
pii/ikte  eines  Praktikers.  Eine  Parallele ,  als  Entgegnung  auf  d.  Verwand- 
ln ngs -Vorschlag  des  Hrn.  v.  Bulovv-Cummerow.  Nebst  Vorschlägen  zur  Be- 
seitigung der  Mängel  beider  Steuerarten,  od.  za  einer  stellvertret.  Classen- 
Consumtionssteuer  von  K.  ▼.  Sparre,  >k.  pr.  Landrath  des  Kr.  Wetzlar. 
Giessen,  Ricker.     1544.    VH!  u.  74  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

KliB]  Ueber  die  Binkomaneusteuer  in  Breslau.     Ein^  hist. -kritische  Abband- 
ng  von  C.  G.  Kiies.     Breslau,  Aderholz.     1844.     VI  u.  80  S.  nebst  3 
Tabb.  8.    (10  Ngr.) 

[Mit]  Handbuch  der  Nachtrags-  und  Ergänzunga- Vorschriften  zur  Zoll-  u. 
Staats-Monopols-Prdnung  von  CMh*.  BttUery  k.  k.  GefiUlsbeaater.  Wien, 
BraumuUer  u.  Seidel.     1844.    X  u.  310  S.  ga.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9m]  Handbuch  der  ZoUgesetzgel^ung  in  d.  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein 
TonJ.Killü,  Kammerrath.  2.  unver&nd.  Aud.  Kopenhagen,  (Kl^).  1844. 
22  S.  gr.  8.    (1  Thlr.)     . 

[8121]  Inquiry  into  the  Taxation  and  Commercial  Policy  of  Great  Britain ; 
with  Observations  on  the  Principles  of  Currency  and  Exchangeabl6  Value. 
By  D.  Bnchanan.    Edinburgh,  1844.    354  S.  gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

[eOS]  D^  neue  englische  Tarif  v.  9.  lull  1842,  nebst  specieller  Angabe  der 
Zollsätze  nach  dem  früh.  Tarife.  DeuUche  Uebersetsung.  Frankfurt  a.  M., 
Sdunerber.    1844.    32  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

{BIS]  Spedelle  pberschlesische  Zustände  in  freien  Rasierspiegel-Scenen  von 
Dr.  F^.  WlBMttMum  ia  Ratibor.  1.— 3.  Leipzig,  Drobisch.  1844.  03, 
94  u.  94  Si.  8.    (k  7y,  Ngr.) 

[•m]  Ueber  die  Noth  der  Leinen-Arbeitbr  in  Schlesien  und  die  Mittel,  ihr 
abzuhelfen,  von  ÜUbk.  Sohaeer.    (Bin  Bericht  in  das  Comit4  des  Vereins 
1844.  IV.  9 


11t  SchiSne  Künste.  [1844. 

(1844)  in  13  Lieif.  Wien,  Ftoter^i  ardst.  Anstalt,  gr.  4.  (II  Thlr.; 
Yelinpap.  13  Thlr.  22%  Ngr.;  PrachUusg.  30  Thlr.  20  Ngr.)  Jährücb 
mindestens  60  Druckbogen  Text  mit  vielen  Abbildd.  u.  beigedruckten  Holzscho. 
u.  ein  Atlas  von  nahe  100  gr.  Median- Polio-Blättern  ziiikograph.  Zeichnungen. 

[6456]  Praktisches  Lehrbuch  zui;  Anfertigung  der  Bauanschlage,  und  Baurisse' 
Ton  Wohn-  und  Landwirthschafts-Gebauden ,  sowie  Anweisungen  zu  deren 
Ausführung,  nebst  der  dazu  erfordert.  Materialiegkundo  v.  Marins  W5lfer. 
2.  Thl.  Nebst  40  lithogr.  Foliotaff.,  enth.  Grund-,  Auf-  u.  Profilrisse  von 
Gebäuden.    Quedlinburg,  Basse.     1843.     IV  u.  104  S.  gr.  8.     (2  Ihlr.) 

84!»9]  Handbuch  zur  BeurtbeiLng  und  Anfertigung  von  Bauanschlägen  von 
,  AL  Menzel.  Universitätsbauinspector  zu  Greifs wald.     2.  Aufl.    Halle, 
Kümmel.     1844.    VIII  u.  277  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Mm]  Histoire  g^n^rale  de  la  musique  et  de  la  danse  par  J.  ^ffr.  de  La 
Fag;e.'  2  Vols.  Paris,  compt.  des  impr.'unis.  1844.  68  Bog.  gr.  8,  mit 
28  Kupff.  in  4.  u.  36  Bl.  Noten.  Fol.    (27  Fr.) 

[dlfil]  Compositions- Lehre  od.  umfassende  Theorie  von  der  themat.  Arbeit  u. 
d.  modernen  Instrumeu talformen.  Aus  den  Werken  der  bebten  Meister  ent- 
wickelt und  durch  die  mannichfaltigsten  Beispiele  erklärt  von  J.  C.  Lobe, 
grossh.  Weimar.  Kammermusiker.  Weimar ,  Voigt.  1844,  37  Bog.  gr.  4. 
(3  Thlr.  15  Ngr.) 

[8462]  The  Sequential  System  of  Musical  Notatioa :  a  Proposed  New  Method 
of  Writing  Music,  in  Strict  Conformity  with  Nature,  and  Free  from  all 
Obscurity  and  Intricacy.  By  A.  IVaUbridge.  2.  edit.  London,  1844. 
26  S.  mit  5  Kupfertaff.  gr.  4.    (2sh.  6d.) 

[8463]  Kleine  Harmonielehre  von  H.  B.  Wiss ,  Lehrer  d.  Musik  zu  Speyer. 
Speyer,  Lang.     1844.    8  u.  110  S.  gr.  8.     (15  Ngr.) 

[8464]  J.  E.  EUnser's  PianoforteSchule  nach  J.  N.  HummePs  Grundsätzen. 
2.  Hft.  Enth.:  Uebungsatucke  für  d.  weitern  Unterricht  von  J.  E.  Häuser, 
W.  Ä.  Malier,  Gfr,  Struve  u.  A.  Quedlinburg,  Basse.  1844.  39  S.  gr.  qu.  4. 
(15  Ngr.) 

[8165]  Das  singende  Deutschland.  Album  der  ausgewähltesten  Lieder  u.  Ro- 
roamcen  mit  Begl.  des  Pianoforte.  2.  Bd.  In  l2Hftn.  Notendruck.  Leipzig, 
Ph.  Redam.    1844.    IV  u.  144  S.  qu.  4.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[ft466]  üeber  Verbesserung  des  Choralgesanges  mit  Begleitung  der  Orgel  bei 
öfTentl.  Gottesverehrungen.  Anleitungen  zur  Bildung  guter  Organisten  und 
Andeutungen  üb.  wichtige  Gegenstände  im  Bereiche  der  Harmonielehre  von 
J.G.Meister,  Stadtorg.  in  Hildburghausen.  Arnstadt  (Erfurt,  Körner.) 
1844.    VI  u.  65  S.  nebst  e.  Notenbeil.  t.  4  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8467]  Gesangbuch  f.  kirchliche  Chore,  enth.  Lieder  u.  Gesänge  für  d.  aonn- 
tägl.  Gottesdienst,  sowie  für  alle  höh.  Feste  u.  übr.  Feierlichkeiten.  Nach 
d. Kirchenjahr  geordnet  und  in  Musik  gesetzt  för  Sopran-,  Alt-,  Tenor-  u. 
Bassstimmen.  Herausgeg.  Ton  C.  Fr.  Banmaan,  Gesanglehrer  ao  d.  Real- 
schule zu  Zürich.  l.<-3.  Heft.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1844.  qa.  4.  (Par- 
titur [18,  20  u.  20  S.]  k  19  Ngr. ;  die  einzelnen  Stimmen  [jede  8  S.]  ä  3%  Ngr.) 

[846B]  Vollständiges  vierstimmiges  Taschen-Choralbuch  in. 210  Chorälen,  liturg. 
Gesängen,  Intonationen,  Responsorien .  zugleich'  auch  als  Choralbuch  für 
Orgel,  Pianoforte,  Violine,  sowie  alsPartttar  fQr  Posaunenchöre,  nach  Hiller, 
Becker,  Schicht  U.A.,  mit  yollständ.  Register,  genauem  Verzeichn.  metrisch- 
gleicher  Melodien,  sowie  d.  Namen  d.  Componisten.  Grimma,  Verlagscompt. 
1844.    XXIV  u.  155  8.  8.    (12%  Ngr.)  - 

[^^^^j  SafCßlo  di  economia  teatrale,  dedicato  alle  melodrammatiche  scene  ita- 
ianedaGla0.lloMlO«]lleBO.   Milano,  Rjusconi.    1844.    l84S.gr.  8.   (3L.) 


Heft  42.]  '  BeUeirUHk.  Hl 

sia,  Bragadin.     1844.    80  S.  gr.  8.    (2  L.  17  c.)  «™"^     ^«e- 

[«Tlj  Cydua  dramatiscfaer  Charaktere.  Nebflt  e.  einleit.  Abhandlung  üb.  d 
Wesen  dramatischer  Charaktergestaltuog  von  Dr.  B.  Thd.  Hfttachcr  Prof 
am  Gynui.  zu  Bromberg.  (Die  Kunst  der  dram.  Darstellung.  2..Thl!,  wel- 
cher das  Gesetz  der  Versiunlichung  dramatischer.  Charaktere  an  einer  Reihe 
dichterischer  Gestalten  wissenschaftlich  entwickelt.)  Berlin.  Thomd  1844 
XIV  u.  339  S.  gr.  8.    (l  Jhlr.  26%  Ngr.)  ^  >  -  - 

[W7t]  Chronologische  Schildening  der  Schicksale  u.  Zustande  der  Rigaschen 
Theater-Direction  voa  1837  bis  jetzt.  Leipzig,  Ph.  Reclam.  1844.  16  8. 
gr.  8.    (5  Ngr.)  ^  "^  ^      - 

Belletristik/ 

r84l3]  Poems.    By  Qisatelh Barrett.    2  Vois.    1-ond.,  1844.    34%i)og. 

[Uli]  Ofr.  A119.  nargafim  sämmtliche  Werk)».  Neue  Orig.-Ausg.  I.  Bd. 
in  2  Lieff.  GdtÜngen,  Dieterich.  1814.  XII  u.  406  S.  nebst  Bürgers 
Portr.  8.    (20  Ngr.) 

fM»]  Poems.  By  Fraüoes  A.  BnCler  (late  Farmy  Kemhle).  Lond.,  1844. 
144  S.  8.    (3sh.  6d,) 

[84W]  Lentebloempjes,  par  I^  J.  David.    Gand,  1844.     106  8.  8. 

[Bin]  Gedichte  Ton  Annette  Freiin  ▼.  Droste-BttlshoT.  Stuttgart.  CotU. 
1844.    Vliru.  575  8.  8.    (2  Thir.) 

rw^'\  Gedichte  Ton  Maler  Müüer's  Neffen.  1.  Bd.  1.  Lief.  Speyer.  Laoa 
1844.    IV  u.  104  8.  8.    (7%  Ngr.)  ir  j     >        % 

[8179]  Geistliche  Oden  u.  Lieder  von  Cu  P.  Geliert.  Neue  einzig  rechtmäss. 
Ausg.  (Mit  grösserer  Schrift.)  Leipzig,  Weidmann.*  1844.  XVI  u.  164  S. 
8.    (7%  Ngr.;  Vclinp.  10  Ngr.) 

[MM]  Buch  der  Lieder  yon  B.  Beine.  5.  Aufl.  Hamhurg ,  Hoffmann  u. 
Campe.     1844.    XX  u.  362  S.  8.    (I  ThIr.  15  Ngr.) 

[9ftl]  The  Ocean  Tribute.  ITioughts  in  Verse  andProse;  the  former  chiefly 
siiggested  by  occasional  Visits  to  the  Coast.  By  the  Rev.  J.  Lawson. 
Lond.,  1844.     134  S.  9.    (3sh.  6d.) 

[8181]  SaTonarola.  Ein  Gedicht  von  Nie.  Lenao.  2,  durchgesehene  Aufl. 
Stuttgart,  Cotta.    .1844.    266  S.  8.    (l  Thlr.  20  Ngr.) 

[8181]  Gedichte  Von  OeblenscUAser.    2.  verm.Aufl.     Ebendas.,  1844.    IV  . 
u.  236  8i  Taschenform.     (1  Thlr.  1^/^  Ngr.;  engl.  Einb.  1  Thlr.  JO  Ngr.) 

S8I84]  Schelmenlieder  u.  andere,  aus  d.  Liedersammlung  eines  lustigen  Malers. 
;.  Aufl.    Ulm,  Stettin.    1844.    VJII  u.  88  S.  16.    (3%  Ngr.) 

[8186]  Gustav '  Adolph.  Gedicht  in  neun  Gesängen  Ton  Cw  Bm.  ^mflfi, 
Leipzig,  (Schreck).     1844.    ]V  u.  101  S.  gr.  8.    (1  TUr.) 

[8488]  Gedichte  von  K.  flMem.  Dorpat.  (Leipzig,  Brauns.)  1844.  VI  u. 
206  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[8487]  Gedichte  von  W,  WaibUncer.  Herausgeg.  von  Edu.  mrike,  Ham- 
burg, Heubel.    1844.    XII  u.  287  S.  12.    (15  Ngr.) 

ßl88]   Oberen.     Bin   Gedicht   in  zwölf  Gesängen   von  O.  M.  IVleland. 
eue  Ausg.    Leipzig,  Weidmann.     1844.    342  S.  mit  6  Stahlst,  u.  12  Holzschn. 
8.   (l  Thlr.  20  Ngr.)    TaMhetuusg.  Ebendas.,  1844.  314S.gr.  16.    (15  Ngr) 
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[8188]  Marieokrans.    Gedichte  von  C.Ado.WoHr.    3.  Aufl.    Berlin,  Lindow. 
1844.    8  u.  80  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[MM]  Ueber  Liedertafeln  und  Liederfeate,  ron  J.  P.  fi«  Ch^everm.    Olden- 
burg, Stalling.    1844.    32  S.  8.    (6*/^  Ngr.) 


[mi]  Repertoire  du  th^Atre  fran9ai8  k  Berlin.  H.  B^rie.  No.  47—49.  (297 
—299.)  Berlin,  Schlesinger.,  1845.  22,  27  u.  23  S.  gr.  8.  (k  5  Ngr.) 
No.  47:  Le  roman  d*une  heure  ou  la  folle  gageure,  con^e  eu  un  acte  et 
en  prose  par  Hoffmann,  No.  48:  Les  petites  -  lüis^rea  de  la  vie  humaiae, 
vaudeville  en  un  acte  par  QairvÜle,  No.  49 :  Les  m^moires  de  denx  jeunes 
marines,  com.-TaudeTille  en  un  ftcte  par  Dennery  et  QairvHfe, 

[8488]  Th^Atre  fran9ais ,  pubU4  par  G  Schulz,  V.  s^rie.  3.  et  4.  iivr.  Bie- 
lefeld, Velhagen  et  Kissing.  1844.  83  u.  67  S.  16.  (ä2yjNgr.)  3.1ivr.: 
Le  bon  gar9on,  coan.  en  3  actes  par  Picitrd  et  Matkres.  4.  lirr.:  Un  mö- 
ment  d*imprudence,  com.  en  3  actes  et  ea  prose  par  Wafflard  et  Fvlgence. 

[8«88]  Th^&tre  fran9als.  VIT.  s^rie,  livr.  2.  (No.  38.)  Berlin,  Schlesinger. 
1844.  54  8.  18.  (2V2  Ngr.)  Les  moralistes,  com.-Yaudeville  en  un  acte 
par  Scribe  et  Famer. 

[6481]  Jos.  Frhr.  von  Anttboherg^B  sämmtliche  Werke  in  zwanzig  Bänden 
Erste  Ton  der  Hand  d.  Vfs.  sorgfältig  revidirte,  voUst&nd.,  rechtmäss.  Ge* 
isammtausgabe  16.,  17.,  19.  u.  20.  Bd.  liegen,  Friedrich.  1844.  444. 
396,  VI  u.  428,  VÜI  u.  328  S.  gr.  16.  (a  12%  Ngr.)  16.  Bd.:  Bertold 
d.  Zähringer.  Opef  in  4  Aufz.  Die  Raketen  d.  Teufels.  Lustspiel  in  3  Aufz. 
17.  Bd.:  Die  Hexe  v.Pultawa.  Das  Nordlicht  v.  Karlsruhe.  Cäsar  MorbeUs 
Testament.  Denkschrift  des  Holofemus  Spontenknabel ,  die  Gründung  eines 
stehenden  deutschen  Theaters  in  Pultawa  betr.  19.  Bd. :  Humorist.  Pilger- 
fahrt nach  Granada  und  Cordova  im  J.  1832.  20.  Bd.:  Polvanthea.  Bine 
Sammlung  yerschiedener  Gedichte. 


[8185]  Die  Mode.    Lustspiel  in  3  Acten  Ton  Boderioh  Beoedlz.     WeatA 
Klönne..   1844.    6  u.  156  S.  8.    (I2/2  Ngr.) 

[8496]  Die  sicilianische  Vesper.     Tragödie  in  5  Acten  von  C*  tMaiHgae* 

Metrisch  Obers,  von  A,  Schröder,     Hamburg,  Schuberth  n.  Co.     1845.     VI 
u.  115  S,  8,    (15  Ngr.) 

[8497]  Alisgewählte  dramatische  Schriften  von  J«L.Beibere.  Aus  d  Dan 
von  K.  L,  Kannegiesser,  I.  u.  2.  Theil.  Leipzig,  Weber.  1841.  XVI  n 
189,  150  S.  8.  (1  Thir.  20  Ngr.)  l.Thl.:  Kin  AbenUuer  im  Rosenberg« 
.Garten.  Operette  in  1  Act.  Die  Elfen.  Feenkomödie  in  1  Act.  2.  Thl.: 
Fata  Morganal    Dramat.  Mährchen  in  5  Acten.  '  ^     ' 

rM§8]  Lubische  Spiele  vonFr.JAoob.    Hamburg,  (Perthes-Besseru.  Mauke). 
1844,    96  S.  gr.  8,    (15  Ngr.) 

[8499]  Einen  Jux  will  er  sich  machen,  Posse  mit  Gesang  in  4  Aufs,  von 
Job.  liestMy.  Wien,  Wallishausser.  1844.  198  S.  8.  (15  Ngr.) 
[8088]  Lieb'  ohne  Stri&mpfe.  Tragi-Comodie ,  frei  nach  J.  H.  Wessel  von  C. 
OeblenMdllAger.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1844.  ,  90  S.  8.  (20  Ngr.) 
[8681]  Crom  well.  Eine  Trilogie  von  Dr.  E«  Raapach.  2.  Tbl:  Crom  well, 
Protector.  3.  Thl. :  Cromwell's  Ende.  Hamburg,  Hoffiaann  u.  Campe.  1844. 
200  u.  207  S.  8.    (a  1  Thlr.) 

[^82]  Kynast    Romant.  Spiel  in  5  Aufzügen  von  Ulr»  Rlesler.    (Ais  Ma- 
nuscript  f.  d.  Bühnen  gedr.)    Speyer,  (Lang),     1844.     150  S.  8.    (20 Ngr.) 

[M88]  Die  Jungfrau  von  Orleans,    fllne  romant.  TragSdie  v.  Fr«  v.  SohlUfir« 
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Med  inlednlng  och  forklaringar  för  Gyiiuiiai«r,  Skoier  och  Peouoner.  Up- 
sala,  Wahhtrom  och  Läatbom.     1844.     191  8.  gr.  8.    (36  aL) 

[86M]  Vorträge  über  aoagew&hlte  dramat,  Dichtangeo  Shaktpwre'$,  Sduihr's 
UDd  Goethes  Yon  Br.  C.  Coor.  Boiise.  HaJberaUdt»  Helm.«  1844:  VII 
D.  344  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  5  Ngr.)     . 


[tf#6]  Shalovean's  dramat.  Werke,  tbers.  t.  A.  W.v.  Schlegrl  q.  Z.  Tteek. 
3.  Aufl.  10.  Bd.  Berlin,  Reimer.  1844.  399  S,  8.  (10  Ngr.;  Veiiopap. 
15  Ngr.)    Inh. :  Antonius  y.  Cleopatra.    Maasa  filrMaass.    Timon  von  Athen. 

[»M]  Otthono  od.  die  Tempelweihe.    Drama  in  4  Aufs,  von  llbtti.T.Ta- 
~^  I,  geb.  Gißskr.    Wesel,  Kloone.    1844.     105  S.  8.    (10  Ngr.) 


\m&t]  The  Victorj;  or,  the  Ward-Room  Mess.  By  M.  B.  Barkar  (the 
Old  Sailor).    3  Vols.    Lond.,  1844.    61  y.  Bog.  8.    (Ij^  llsb.  6d.) 

[ew]  Caspar  Pflug  yon  Rabenstejo  oder  der  Böhmen  Blatgerieht  u.  B&hne. 
Bin  Charaktergem&ide  aus  d.  Zdtperiodff  der  Reg.  Kaisers  Ferdinand  I.  t. 
J.  1528 — 1564.  Nach  histor.  Quellen  romantisch  bearb.  von  Dr.  Gnu  Gh. 
V%ßL  Metricli.  Prag,  Mcdau  v«  Co..  1844.  YlII  u.  292  S.  mit  1  Ab- 
bild.  8.    (20  Ngr.) 

[8069]  Pompeji^s  letzte  Tage.  Vpn  |(m  L.  Bulwer.  Aus  d.  Engl  übers,  v. 
Dr.  A.  E,  }Voüheim,  (Miniaturbibliotbek  der  ausländ.  Classikcr  in  getreuen 
Uebersetzungen  von  e.  Gesellschaft  Gelehrter.  46.— 50.-Bdchn.)  Hamburg, 
Schuberth  o.  Co.    1644.    ^55,  291  u.  121  8.  16.    (12%  Ngr.) 

[6510]  Kammerer  Lassmann  als  alter  Junggeselle  und  Ehemaniv.  Humorist. 
Roman  Ton  Hmllie  Flygare  Ctawleii.  Aus  dem  Schwed.  von  Dr.  Stein. 
(Daa  belle' ristische  Ausland,  herausgeg.  Ton  C  Spindler.  145.*~150.  Bd.) 
Stuttgart,  Franckh.     1844.    247  u.  254  S.  16.    (12  Ngr.) 

[eftllj  Söthen;  or,  Traces  of.Trarel  breught-Home  fron  Che  Bast.  Lond., 
1844.    430  S.  mit  2  col.  Tn£^  gr.  8.    (12sh.)     ^ 

[86IS]  Deutsohea  Familienbuch  zur  Beiehrung  und  Unterhaltung.  Unter  Mit- 
wirk. Mehrerer  herausgeg.  ▼.  Dr.K.Andree,  I.  Bd.  in  12  Hftn.  Carlaruhe, 
MüUer.    1844.    423  &  u.  50  Taff.  gr.  4.    (4  Tblr.) 

rU]  The  Populär  Member,  The  Wheel  of  Fortune,  etc.     By  Mrs.  Ckire. 
Vols.    Lond.,  1844.    58%  Bog.  8.    (3lsh.  6d.) 

[Bftl4]  SäouBtliche  Schriften  von  Henr.  Bänke,  geb.  Arndt.  Ausgabe  letzter 
Hand.  81. -88.  u.  letzter  Bd.  Hannover,  Hahn.  1844.  gr.  12.  (3Thlr.) 
81.— 83.  Bd.:  Der  Braut  Tagebuch.  (111,  106  u,  102  8.)  84.-86.  Bd.: 
Der  Frau  Tagebuch.  (123,  114  u.  118  S.)  87.  u.  88.  Bd.:  Polterabend. 
Scenen  u.  Aufoüge.    Vermiachte  Gedichte.     (115  u.  64  S.) 

[8S15]  Th.  Book'«  komane.  22.-24.  Bdcbu.:  Die  Pfarrers^Tochter.  Aus 
dem  Engl,  von  A,  Kaiser.  2. — 5.  Bdchn.  Leipzig,  Gebr. Schumann.  18i4. 
128,  111,  110  u.  96  S.  gr.  16.    (ä  5  Ngr.) 

[esitl  The  H—  Family:  Trätinnan;  Axel  and  Anna;  and  other  Tales.*    By 


«Translated  by  Mary  Hovitt.     2  Vols.     London,   1844. 
41  Bog.  gr.  8.    (n.  2lsh.) 

[8Sn]  Hyde  Marston;  or  a  Sportsmaii's  Life.  ^  Bv  Craven.    3  Vols.     Lond., 
1844.    55%  Bog.  8.    (li  llsh.  6d.) 

[«18}  The  Jiltt  a  Novel.     By  the  Autbor  „Cousin  Geoffrey'S  eU.     3  Vols. 
Lond.,  1844.    60  Bog.  8.    (U  Ushx  6d.) 

rasu]  Jack  Hinten.     Irische  Bilder  von  Ch.  J.  LeTer.     Aus  d.  Engl,  von 
CBiOmrä.    2  Bde.    Aachen,  Mayer.    1844.    322  u.  322  8.  gr.  li.    (3  Thlr.) 


laO  BeUetrütik.  [1844. 

[tfSO]  Loui^;  or,  the  Little  Wanderer:  aTale.  Translated  firom  theGerman, 
by  a  Lady.    Lond.,  184*4.    104  S.  8.    (dsh.) 

[65)1]  Lydia.  Von  71ierese\  Vfin.  der  „Briefe  aus  d  8ftden'<  u.  s.  w.  Braun- 
schweig, Vieweg  u.  Soho.    1844.    379  8.  8.    (2  Thlr.) 

[8513]  John  Manesty,  the  Liverpool  M.erchant.  By  the  late  WiH.  Maginn, 
LL.D.  With  Ulastrations  by  G.  CVntJki/konJii;  2  Voll.  Lond.,  1844.  38  Bog. 
8.    (21«h.) 

[6523]  Marryat's  sämmtl.  VtTerke.  Nea  aus  d.  Engl.  v.  Dr.  C.  Kolb.  53. 
—60.  Bdchn.  Stuttgai^  Krabbe.  1844.  gr.  10. .  {k  5  Ngr.)  53.— 50.  Bdchn. T 
Der  arme  Jack.    (500  8.)    57.--OO.Bdchn.f  Der  alte  Commodore.    (528  S.) 

[8624}  Der  Mordverdacht,  fiine  Cnminalgeschichte.  Nach  d.  Engl,  von  TT. 
Ä,  Undau.  3  Bde.  Dresden,  Arnold.  1844.  !258,  278,  270  8.  gr.  12. 
(3  Thlr.  15  Ngr.) 

[8525]  Parsons  and  Widows.  By  the  Author  of  „Peter  Priggin8^  „The  Parish 
Clerk",  etc.    3  Vols.    Lond.,  1844.    59  Bog.  8.    (U  llsh.  Od.) 

[8526]  Das  Pfarrhaas  auf  dem  Lande.  Ans  dem  8chwed.  2  Thle.  Berlin, 
Morin.     1844.    220  U.-273  8.  8.    (2  Thlr.) 

[8527]  Freund  oder  Feind.  Novelle  von  Miss  Eilen  Ptckeriag^.  Aus  dem 
Engl  von  Dr.  F.  F.  JL  Petri.  3  Thle.  Braunsch^reig,  Leibrock.  1S44. 
299,  328,  310  8.  8.    (3  Thlr.  22y,  Ngr.) 

[4288]  Das  Loggbach.  8cherz  and  Ernst  Kur  8ee.  Von  H.  Saudi.  3  Thle. 
Frankfurt a.M.,  S'auerländer.  1844.  214, 22Su.2278.gr.  12.  (2Thlr.22%Ngr.) 

E»2I]  Liebe  um  Liebe.     Geschichte  zweier  Ehen.     Gren&lde  in  Terburg's 
anier  von  J.  W.  w— ^n««^««-     Aus  dem  8chwed.     Berlin,  Morin.     1844. 
208-  8.  8.    (1  Thlr.) 


[85M]  Em«  Stnuibe^  Schriften.    3.  Bd.:  Die  Nemesis.    Wien,  8tockholzer 
V.  Hirschfeld.     1844.    211  8.  8.    (22y,  Ngr.) 


[8611]  Les  mysteres  de  Bruxelles,   par  Borna  de  Varenami.      Tome  I, 
Francfort  s.  ie  M.,  Oehler.     1844.    239  8.  8.    (20  Ngr.) 


[8532]  Die  Geheimnisse  von  BrGssel,  von  8aaii  de  Varenaefl.  Frei  nach 
d.  Franz.  von  Herib.  Rau.    1.  Thl.     Bbendas.,  1844.    312  8.  8.    (1  Thlr.) 

[8533]  Lc  juif  errant,  par  M.  Euff.  flhie.  Tom.  L  Paris,  Paulin.  1814. 
22  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[8534]  Le  juif  errant.  Roman  en  diz  Vols.  par  Eng;.  Sue.  ^dit.  orig.  pour 
toute  TAllemagne.  Vol.  I  etil.  Leipzig,  Kollmann.  1844.  252  u.  3098. 
8.    (k  20  Ngr.) 

ß>S5]  Der  ewige  Jude,  von  Eii^.  Sue«     Deutsche  Originalausgabe  unter 
itwirkung  IT.  X.  WescheS.  3.--^.  Bdchn.   Ebendas.,  1844.  10.   (a5Ngr.)  ^ 
Ausg.  in  8.    1.— 3.  Bd.     VI  u.  351  8.    (15  Ngr.) 

[8536]  Der  ewige  Jude,  von  Eng.  8iie.  Aus  d. Franz.  übers.  2.  u.  3. Thl. 
Leit>zig,  Brockhaus.     1844.    204  u.  210  6.  8.    (k  10  Ngr.) 

KalT]  Der  ewige  Jude,  ^on  Eng.  Sne.     In  das  Deutsche  übertragen  von 
r.  F,  B.  Adolphs.    Mit  Illustrationen.     1.  u.  2.  Lief.    Berlin,  Lit.-   u.  Kunst- 
comptoir.    1845.    128  8.  8.    (a  2Vj  Ngr.) 

[8538]  Der  ewige  Jude,  von  Eng;.  Sue,  deutsch  von  Fr.  W.  Bruckbräu. 
2.  u.  3.  Lief.  (Das  beiletrist.  Deutschland.  4.  Bd.)  Augsburg,  v.  Jenisch 
u.  SUge.     1844.    8.  89— 279.J2.    (a  5  Ngr.) 

nDer  ewige  Jude,  von  Bng^.  Säe.     Uebercetzt  von.  Dr,  A.  Diezmann. 
.  Bdchn.    Leipzig,  O.  Wigand.    1844.   gr.  10.   (a  5  Ngr.)  ^  Ausg.  ia 


? 
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Oetav.  r.--3.  Bd.  139,  131  a.  120  S.  (k  10  Ngr.)  -^  Tascbenaaseabe. 
3.-6.  ThL  (der  sSmiDtl.  Werke  174.-  177.  TM.)     W,  111,  103  n.  h  8. 

(a  5  Ngr.) 

[8Mt]  Der  ewige  Jade,  von  Bor.  Säe.  Uebersetzt  ron  Fr.  Funck.  l.  Bd. 
Fraokfurt  a.  M.,  Osterrieth.    1844.    VIII  ü.  118  8.  8.    (6%  Ngr.) 

8M1]  Der  eirige  Jade,  von  Eng.  Sae,  ins. Deutsche  uBertr.  ron  3%,  HeU. 
i.  Lief.  (Bcho  d.  neuesten  Par.  Feuületons.  8.  Lie£)  Grimnia,  Verla^s- 
Comioir.    1844.    8.  97—192.    (ä  2%  Ngr)     ' 

[8ÖIS]  Der  ewige  Jude,  Ton  Eng.  Soe.'  Ins  Deutsche  nbertr.  a.  mit  Anmerkk. 
Tersehen  von  /.  B.  Bousseau,  Mit  Illustrationen.  -1.  und  2.  Bd.  Berlin, 
Mejrer  n.  Hofmann.     1844.     304  u.  320  S.  mit  4  StahUt.  8.     (k  20  Ngr.) 

[eSIS]  The  wandering  Jew;  a  new  tale  by  M.  Eiu:.  flhie.  Part  I«  Lond.» 
Chapman  and  HaU.  .  1844.    8.     (Ish.) 

[8M4]  Bilder  zum  ewigen  Juden  von  JSug,  Sue,  In  10  Hftn.  od.  30—40  Bl. 
1.  u.  2.  Hft.    Leipzig,  Ponicke  u.  Sohn.     1844.    7  Bl.  8.    (10  Ngr.) 

[8615]  Slostrationen  zum  ewigen' Juden  von  Eug»  Sue,  entworfen  von  P.  C 
Geisiier,  in  Stahl  gestochen  von  Tombiefon,  Bossmässler  u.  A.  1.  u.  2.  Hft. 
Leipzig,  Naumburg.    1844.    4  Stahlst  gr.  8.    (10  Ngr.;  gr.  16.  7V,  Ngr.) 

ßU6]  Die  Abenteuer  des  Hercules  Kühn  od.  Guyana  im  J.  1772,  von  Eng. 
oae.  Deutsch  von  Z;.  V.  Jtoen«(66en.  2.  Ausg.  Leipzig,  O.Wigand.  1844. 
216  S.  8.    (20  Ngr.) 

[flUl]  J>er  Ob^irst  yon  Sunrille.  Hist.  Ronan  aus  der  Zeit  des  Kaiserreichs 
1810  von  Ea«.  8ae.  Deutsch  von  L.  v.  Alvensleben.  2.  Ausg.  Bbendas., 
1844.     173  S.  8.    (11  Ngr.) 

[854B3  l^ittwen  u.  Wittwer.  Ein  Roman  aus  d.  wirklichen  Leben  Von  Mrt. 
TlioiiisoiB.  Nach  d.  Engl.  y.  W,  du  RoL  3  Thle.  Braunschweig.  Leib- 
rock.    IS44.    304,  295,  312  8.  8.    (4  Thir.) 

[8549]  Tales ^of  the  Camp  and  Cablnet.  By  Col.  J.  ML  Tacker.  2  Vols. 
Lond.,  1844.    39V4  Bog.  8.    (21sh.) 

[8560]  Die  wahren  Geheimnisse  yon  Paris,  yon  Vldo€^.  Deutsch  y.  Dr.  Z. 
Meyer.    3.u.4.Bd.    Leipzig,  O.  Wigand.     1844.     148  n.  134  8.  8.    (1  Thlr.) 

[8661]  Die  wahren  Mysterien  yon  Paris,  yonVidocii.  Aus  dem  Frans,  yon 
yon  A.  ZoUer.  6,  u.  7.  ThL  (Weltpanorama.  Eine  Chronik  der  neuesten 
Reisen  u.  Abenteuer  bei  allen  Nationen  d.  Welt  u.  s.  w.  Stuttgart,  Franckb. 
1844.     184  8.  gr.  16.    (8  Ngr.)     . 

[8Stt]  The  Young  Widow:  a  Noyel.  By  the  Author  of  ,.The  Scotüah  Hei- 
ress<'.    3  Vols.    Lond.,  1844.    58  Bog.  8.    (U  Ush.  6d.) 

[8S6S]  Noyellen  yon  BenrIetCe  VITilke.  11.  Bd; :  Der  Pfarrhof  y.  Norderhug. 
Hist.  Noyellette.  Die  Seeräuber  yon  R^gen.  Hist.  Noyelle  ans  d.  letzten 
Vierteid.  14. Jahrh.  Braunschweig, Leibrock.  1844.  2608.8.  (1  Thlr. 3% Ngr.) 
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85&tl  Anekdoten-Lexikon.  7.— 10.  Lief.  (Paar — Unser  Verkehr.)  Leipzig, 
'lelzer.     1844.    3.  241—400  u.  2  Uth.  Abbildd.    (k  10  Ngr.) 

[8565]  Taschen -Concert  100  neue  u.  piquante  Anekdoten  aus  der  musikal. 
Welt.    Leipzig,  Exped.  d.  Signale.     1844.    61  S.  16.    PV^  Ngr.) 

[essri  Berlin  wie  es  ist  und  —  trinkt,  yon  Ad.  Brenaglas.  2t.  Heft; 
Herr  BCiffey  auf  d.  Berlin-Leipziger  Eisenbahn.  Leipzig,  Jackowitz.  1844. 
38  S.  u.  col.  Titelkupf.  8.    (7%  Ngr.) 

[8U7]  Berliner  Stecknadeln ,  yon  Feod.  WehL  Mit  Illustrationen  yon  J. 
Böhmer.    2.  Hft.    Berlin,  Schepeler.     1844.    48  S.  m.  I  lUustr.  8.    (7y,Ngr.) 


Ut  BeUßtriitik.  [1944. 

rs&SB]  Neue  Berliner  Scherze.     HumorietUcKe  Orfginal- Vortrage  von  Dr.  Ii, 
yVvfUUow.    Hertfn,  Plnlui.    1844.    63  S.  16.    (5  Ngr.) 

[6559]  Buntes  Freiberg.     Leuchtkugeln  Tom  St.  Petrithurm,  von  E.  Spld- 
-  1.  Heft.     Leipag,  Binder.    1844.    IV  u.  52  S.  gr.  16.    (6  Ngr.) 


[8560]  Wiener  Lichtbilder  und  Schattenspiele  von  Gast.  ZerflL  1.  Bdchn. 
Mit  13  Carrikatur-Blldern.     Wien,  Jasper.     1844.     75  S.  8.     (12%  ^gr.) 

[8561]  Eppes  Kittisch!!  Noch  ä  Beitraagk  zu  Israels  Verkehr  und  Geist. 
Vlinn  kaa'm  Tunn  unsere  Leut'.    Speyer,  Lang.     1843.    174  S.  8.     (15  Ngr) 

[6562]  Frdhlich's  Taschenbuch  von  C  Gottlleb.  1.  und  2.  Lief.  BerUn, 
Krigar.    1843.    48  u.  48  S.  u.  5  color.  BUd.  12.    (15  Ngr.) 

[8563]  Deutschland  wie  es  fortschreitet  und  einig  —  isst,  vonHeliU  l.Hft.: 
Die  Vereine.  1.  Abthl.  Leipzig,  Jackowitz.  1844.  62  S.  mit  1  col.  Ti- 
telbild. 8.    (10  Ngr.)       ' 

[8564]  Die  Humoristen  in  der  Westentasche,  oder  was  soll  ich  declamiren? 
Ein  Potpourri  heiterer  Dichtungen  und  Vorträge.  2.  Hft.  2.  Aufl.  u.  5.  u. 
6.  mu    Hamburg,  Berendsohn.    1844.    ä  64  S.  32.    (ä  2%  Ngr.) 

[8665]  Der  Lebemann.  Humorist«  Magazin  f.  Freunde  heiterer  Laune  zunächst 
vor,  bei  und  nach  Tische.  Herausgeg.  voii  Dr.  Z.  Weyl.  2.  Aufl.  1.  u. 
2,  Hft    Berlin,  Schepeler.    1844.    160  S.  8..  (k  7%  Ngr.) 

[^8566]  Taschenbuch  f.  Freunde  des  Scherzes.  Schwärm  Berliner,  Wiener  u. 
Hamburger  Spassvögel  yon  jeder  Farbe  u&  Geschlecht.  Aufgejagt  Ton  Sü- 
perbe Kuneweü»  Neueste  Samrahing.  (5.  Bdchn.)  Hamburg,  Nfemeyer. 
1844.    142  S.  u.  TitelbUd.  18.    (7%  Ngr.) 


[8567]  Weihnachtsnüsse.     Zum  Nachtisch  fürs  ganze  Jahr  von  H. 
Berlin,  Thome.    1844.    XXVIU  u.  464  S.  gr.  12.    (1  TWr.  7»/»  Ngr.) 

[856R]  Mehr  Scherz  als  Ernst.  Gereimtes  und  Ungereimtes  von  F,  G.  Rei' 
chenbach,  George.     1844.    6  Bog.  gr.  16.    C^O  Ngr.) 

[8669]  Karl  Russ«  Umriss  eines  Künstlerlebens  yon  Dr.  EfL  Melly«  Wieii| 
Pfautsch  u.  Co.    28  S.  Lex.-8.    (10  Ngr.) 

[asm]  Das  Buqh  der  Haare  u.  Barte.  Humorist.  Abhandlungen  f.  Jedermaoo 
u.  —  jede^rau.  Leipzig,  Jackowitz.  1844.  VIII  u.  858.  mit  1  Titelkupf. 
8.    (15  Ngr.) 

[85711  Das  Reich  der  Flora.    Vom  Vf.  des  .Werkes :  Der  Selam  des  Orients. 
7  Bde.    Berlin,  Hayn.     1844.     12.    (k  l  Thlr.)    Einzeln  unter  folg.  TiUbi 
1.  u.  2.  Bd,:  Die  Huldigung  d.  Flora.    2  Thle.    X  u.  200,  176  S.    3.  Bd. 
Der  Hain  u.  seine  Mysterien.  .1878..   4.  Bd.:  Blumenspiele.    258  S.    5.  Bd. 
Der  Schönheit  Blumenflor.     187  S.     6.  u.  7.  Bd.:  Das  Blumen- Album  der 
Liebe,  Freundsch.  u.  Erinnerung.    2  Thle.    XII  u.  240,  216  S. 

[8513]  Die  Sprache  der  Blumen  in  Prosa  u.  Versen.  Nebst  einer  Anleitung 
zur  gründl.  Erlernung  des  Whist-  und  Bostonspiels.  Berlin,  Grobe.  1844 
139  8.  64.    (5  Ngr.) 

[85n]  Angeln  und  Netze  f.  junge  Mädchen  u.  Frauen  od.  keine  alten  Jungfern 
u.  keine  Scheidung  mehr.    Leipzig,  Glück.     1844.    40  S.  16.    (5  Ngr.) 

[8574]  Neuer  Briefsteller  für  Liebende.  6.  verb.  Aufl.  Nordhausen,  Fflrst 
1844.    126  S.  8.    (11%  Ngr.)    . 

[8575]  Die  grosse  Wahl  fürs  Leben  oder  Ehe  und  Liebe  wie  sie  sein  sollte. 
Belehrung  üb.  Liebe ,  Zweck  d.  ^he  u.  erforderi.  Eigenschaften  der  Eheleute 
Ton  Dr.  A.  BotfL    QuedUnburg,  Ernst.    1844.    184  S.  8.    (15  Ngr.) 
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Handekwissenidchaft 

[^76]  Praktifche  Anleitung  zur  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung.  Für 
Handelflleliranatolten  aowie  für  an£eb.  GeschäfUleute  von  C.  Chist.  Oder* 
Buuni ,  Lehrer  an  d.  off.  Handelalehranst.  zu  Leipzig.  Mit  e.  Vorwort  Ton 
Avg.  Schiefe,  Dir.  d.  Handelslehransti  zu  Leipzig.  Leipzig,  Barth.  1844. 
VIU  n.  236  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

p5n]  AUgemeiner  kaufmännischer  Briefsteller.  VoUstand.  u.  umfass.  Hand- 
buch  fSr  jeden  Kaufmann.  Nebst  Wechsel-,  Handels-  u.  Seerecht, -einem 
Tollst,  tenainolog.  Worterbuche  u.  d.  Nothwendigsten  der  Münz-,  Maass- 
u. Gewichtskunde.   Bemmin, Gesellius u. Co.  1844.  420 S.S.  (i Thlr.  15 Ngr.) 

[esn]  Handbach  der  prakt  kaufinännischen  Correspondenz.  In  franz. ,  engl. 
0.  deutscher  Sprache  von  O.H.Kni]l,  Lehrer  d.  engl.  Sprache  in  Magde- 
burg.   Ulm,  Heerbrandt  u.  Thämel.    1844.    IV  u.  248  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

psn]  Englische  Chrestomathie  für  angeh.  Kaufleute,  sowie  für  Händeis-, 
Gewerb-  a.  Realschulen,  auch  zum  PriTatgebrauch.  Eine  Auswahl  yorsug- 
licher  Abhandlungen  üb.  d.  wicht.  Gegenstande  des  Handels,  dessen  Half»- 
mittel,  die  handelnden  Personen  u.  s.  w. ,  nach  d.  besten  eagL  Handelsautoren 
Ton  Chr.  Fk>.  L.  Reiiihardt,  prakt  Kaufmann  u.  Lehrer  zu  Gotha.  Mit 
e.Wdrterbuche.   Gotha,  Becker.   1844.  VIII  u.  472  S.  gr.  8.   (l  Thlr.  20  Ngr.) 

[Kfil]  Handbuch  lilr  Jedermann.  Ueber  Wechsel-  n.  Münzkunde,  Maasse  u. 
Gewichte  aller  Städte  vu  Lander  in  u  ausser  Europa ,  mit  welchen  Deutach- 
land in  Handelsrer^indungen  steht.  Nebst  Angabe  des  Verhältnisses  den. 
XU  d.  preoBs.  Münzen,  Maassen  u. Gewichten  Ton  Hirsoli  J<MMpli,  Lehrer 
in  kaufm.  Kechnen  u.  Buchführen.  Ralberstadt,  Lindequist  u.  Schönrock. 
1844.     XII  u.  161  S.  8.    (26  Vi  Ngr.) 

[BSei3  Brlaoteraogen  <|b.  Geld-,  Wechsel-,  Staatspapierberedunngen ,  Leib- 
renten n.  a.  w. ,  als  Commentar  zu  seiner  „kaufmann.  Arithmetik*'  von  J. , 
Th.  O.  BUMenberir,  Lehrer  d.  Math.  'u.  d.  kaufmann«  Arithmetik.    Hamburg,- 
Herold.     1844.    4  u.  140  S,  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[HO]  Der  ToUstandige  Hamburger  Wechselcours ,  in  genau  auagerechn.  Ta- 
bellen Ton  Mor.  BBiirMuieB«  S. — 5.  Heft.  Hamburg,  Niemeyer.  1844. 
44,  44  u.  34  1^.  gr.  12.  (k  7% Ngr.)  3.Hft.:  Frankfurt a.M.,  od. Gulden 
im  24  Fl.-Fusa  zu  Banca  u.  Banco  zu  Gulden  im  24  Fl.-Fuss,  nebst  Redu- 
ctions-Tabellen  Ab.  24  Fl.-Fuss  zu  20  Fl-Fusa  u.  1  Gulden  im  24  Fl.-Fuss 
xu  jedeoi  Course  in  SchiUing-Courant.  4.  Hft. :  Petersburg ,  oder  Rubel  zu 
Banco  u.  Banoo  zu  Rubel  nebst  Reductionstabelle  über  Papierrubel  zu  Sil- 
berrubel. 5.  Hft:  Amsterdam  u.  Antwerpen,  od.  Gulden  zu  Banco  u.  Banco 
UL  Gulden,  nebst  Reductions-Tabellen  üb.  belg.  Franken  zu  holl&nd.  Gulden 
o.  holländ.  Gulden  zu  belg.  Franken. 

[8661]  Tabellarische  Cours-Berechoung  des  Amsterdamer,  Frankfurter,  Pariser, 
Augsburger,  Bremer,  Hamburger  und  Londoner  Couraes,  nebst  Interessen- 
Tabellen  Ton  3%,  4,  4V,,  5  u.  6  Procent,  auf  1  Jahr,  1  Monat  u.  1  Tag, 
0.  e.  Reductionstabelle  der  Sgr.  u.  Pf.  in  Cents  von  Oflw.  Zilger.  ^Wesel, 
Bagd.     1844.  '340  S.  schm.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

'  [flIBq  Aihltrage.  VoUst&nd.  Darstelluag  von  Calenlatioaen  d.  neueren  Cours- 
Verhaltnisse  Ton  Wechseln  u.  Staats-Bffecten  in  Frankfurt  a.  M.  u.  in  den 
mit  dieser  Stadt  in  Verbindung  steh.  Handelsstädten ,  mit  Arbitrage-Tabellen 
Ton  UVTaDersteln.  Frankfurt  a.  M;,  (Schmerber).  1844.  >^II  u.  SOS. 
gr.8.    (17V,  Ngr.) 

[tttt]  Neue  Coara-TabeUe.  (In  Gulden  u.  Kreuzern.)  Von  li.  lüTallentelii. 
Bbcndaa.,  1843.    2  BL  Iupv-Fonn.    (12^  Ngr.) 
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[eSM]  GewichUtebelle  des  preuM.  Geldes  too  IVcnls.     1S43.  -  Potsdam, 
Stahr.    Ein  litb.  Bl.  in  kL  Fol.    (3  Ngr.) 


Fl 


'8567]  Interessen-Tabellen  für  d.  deutschen  ZolWereins-Staaten,  zu  V«  bis  6 
troc,  auf  1  Tag  bis  1  Jahr,  u.  von  I  Gr.  bis  100,000 Thlr.  Capital,  nach 
Silbergr.  k  12  Pf.  u.  Neugr.  &  10  Pf.  von  B.  G.  u.  R.  F.  Tlebe.  Nord- 
hausen, Fürst.    1844.    27  8.  qu.  4.    (15  Ngr.) 

[6566]  Grosses  Adressbuch  d.  Kaufleute,  Fabrikanten  u.  handelnden Gewerbs- 
leut«  von  Europa  und  den  Hauptplätzen  der  fremden  Welttheile.  Zugleich 
Handelsgeographie,  Producten-  u.  Fabrikaten-Bezugsangabe.  .  Nr.  6.:  H)im- 
burg,  Bremen,  Lübeck.  Nürnberg,  Leuchs  u.  Co.   1844.  110S.gr.  8.  (27  Ngr.) 

,  Forst-  und  Jagdwesen. 

[8589]  Handbuch  der  Forst-  und  Jagdliteratur.  Vom  J.  1829  bis  zum  J.  1843 
aystematisch  geordnet  von  C.  P.  Lanrop.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer. 
1844.    XIV  u.  180  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[8590]  Real-  und  Verbal-Lexikon  der  Forst-  und  Jagdknhde  mit  ihren  Hülfs- 
wiss.  Herausgeg.  Yon  8L  Bdileo.  7.  oderSuppIementbd.  1.  Lief.  Eben- 
das.,  1844.    160  S.  gr.  8.    (15  Ngf.) 

[8501]  Zeitschrift  für  das  Forst-  und  Jagdwesen,  herausgeg.  von  S.  BehUn. 
4.  Bds.  3.  Hft.  Erfurt,  Hennings  u.  Hopf.  1844.  8.  (25  Ngr.)  Vgl 
1843.  No.  5755.  Gleickmann,  üb.  d.  Umwandlung  des  MittelwaJdes  in  Hoch- 
wald. (S.  1— -23.)  V.  Tesän,  Beiträge  2ur  Forderung  der  Forst-  u.  Laod- 
wirthschaft.  (—^5.)  Kestd,  der  Flosshandel  im  frankischen  Waide.  (—93.) 
Personalien  a.  s.  w;  ( — 107.) 

[8592]  Kritische  Blätter  für  Forst-  u.  Jagd  Wissenschaft,  in  Verbind,  mit  mehr. 
Forstmännern  und  Gelehrten  herausgeg.  von  W.  Ffeil.  19.  Bd.  2.  Hft.  und 
20.  Bds.  I.  Hft.  Leipzig,  Baumgärtner.  1844.  236  u.  233  S.  gr.  6. 
(k  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8593]  Verhandlungen  des  schlesischen  Forstvereins  1843.  Breslau,  Gras«, 
Barth  u.  Co.  '  1844.    VH  u.  154  S.,  2  Tabb.  u.  4  lith.Taff.  8.    (25  Ngr.) 

[869«]  Forstliche  Mittheilungen  von  Dr.  IV.  B.  Gwlaaer.  10.  Hft.  MU 
d.  Portr.  des  OForstraths  C.  P.  Laurop.  Stuttgart»  Schweizerbart.  1S44. 
178  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[8606]  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  in  ihrer  Anwendung  auf  Forstwirthscbaft 
Ton  Dr.  Th.  Barl%y  herz,  braunschw.  Forstrath  u.Prof.  I.Abtbl.:  Voll- 
stand..  Naturgeschichte  d.  forstl.  Cultnr-Pflanzen  Deutschlands.  5.-8.  Heft. 
Berlin,  Förstner.  1843,  44.  S.  69—144.  mit  38  color.  Tafeln,  gr.  4. 
(6  Thlr.  20  Ngr.) 

[8506]  Die  Reformation  des  Waldbaues  Jm  Interesse  des  Ackerbaues,  der  In- 
dustrie u.  d.  Handels,  von  Chidi.  UeMoh,  Forstrath  u.  s.  w.  I.  Tbl: 
Die  Kritik  des  Waldbaues.  Prag,  (Ehrlich).  1844.  XX  u.  322  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[8591]  Die  Altenburger  IV.  Preisfrage  „Wie  weit  geht  die  Berechtigung  und 
Verpflichtung  des  Staats  in  Beaufsichtigung  der  Benutzung  u.  Bewirthscbaf- 
tang  der  Priratholz-Grundstücke?*'  beantwortet  rnn  Chph,  I AoMoh  Pra€» 
(Haase  Söhne).    1844.     100  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[8608]  Anleitung  für  Privatwald-EigenthGmer  zur  eigenen  Ermittelung  des 
nachhalt.  Material- Ertrages  einer  Forst,  sowie  zur  eignen  Bewirtbschaftung 
ders.  nach  einflEichen  Regeln,  nebst  e.  illumin.  Wlrthschafts-Karte  u.  e.  An- 
weismig  EU  den  dabei  ron  d.  Geometer  zu  liefernden  Arbeiten  von  E«  W. 
MUroB,  k.  preuss.  Oberfontneiater.    2.  durch  eine  näher  beechrieb.  Wirth- 
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■cbaftskarte  renn.  Aung.  Berlio,  Mittler.  1844.  XXXII  a.  396  8.  er.  8 
(l  Thir.  20  Ngr.J  '^ 

[K99]  Kubiktabellen  für  alle  runden  Holzer,  in  denen  man  richtig  u.  ichneU 
iliren  wahren  Holzgehalt,  inKiibikschuhen,  findet,  TonEiii»An4r6,  Forst- 
Q.  Wirthschaftsrath.  Wien,  WalUshauBser.  1844.  XIV  u.  267 S.  achm.  4 
(2Thh-.) 

[ttM]  Tafein  zur  Beatimmung  dea  Kubikinhalta  der  stehenden  u.  der  runden 
gefällten  Hölzer  Ton  G.  A.  CSi.  Glesse ,  fiirstl.  achönb.-waldenb.  Oberförster 
Leipzig,  Fr.  Fleischer.     1844.     VI  u.  70  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[8C01J  I>ie  Jagdkunde.  Für  den  Standpunkt  des  Dilettanten  bearb.  Lisa» 
Günther.    1844.     6  u.  101  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[nn]  Die  Nieder- Jagd  in  allen  ihren  Verzweigungen  zu  Hok,  Feld  u.  Wasser. 
Ein  Handbuch  für  Jager  u.  Jagdfreunde.  «4.  u.  5.  Hft.  (Ende  des  I.  Thls.) 
Ulm,  Ebner.    1844.    S.  353—658.  gr.  8.    (I  ThIr.) 

[8m]  Handbuch  für  Schützen,  od.  kurzgefasste  Darstellung  des  Wichtigsten 
für  d.  angeh.  Schützen ,  od.  denjenigen ,  der  ein  guter  Schütze  '^werden  will. 
Bearb.  t.  e.  Büch'seiiniacher.    Grunberg,  Leryaohn.    1843.   54  S.  8.   (7  y,  Ngr.) 

[BM]  Praktische  Anweisung  zur  Fasanenzucht  nach  der  in  Böhmen  üblichen 
Weise,  zugleich  genaue  Anleitung,  Gold-  u.  Sflberfaaanen  und  auch  wilde 
Fasanen  f.  d.  Jagd  zu  hegen,  nebst  der  bisher  noch  wenig  beachteten,  ab«r 
sehr  BQtzUchen  Perlhühnersucht  v.  Aal.  SoblMierger.  2.  durchaus  Tem. 
iLTerb.Aufl.     Prag,  Calve.     1844.    6  u.  66  S.  nebst  1  SteinUf.  12.     (10  Ngr.) 

E]  Der  Vogelfänger,  oder  Anweisung^  Vögel  mittelst  Vogelletm,  Meise- 
en,  Erbsen,  Wasser,  Dohnen,  einer  Leuchte,  einer  Papiertüte,  eines 
Korbes  nni  eines  Vogelbeerdea  zu  fangen ;  ingleichen  vom  Fang  der  wilden 
KnUn.    3.  Aufl.    Quedlinburg,  Ernst.    1844.    24  S.  8.    (5  Ngr.)     . 


Todesfälle. 

[em]  Am  23.  Juni  starb  zu  Pavia  der  Abate  JPietro  Configliaccki,  ord.  Prof. 
der  Physik  an  der  dasigen  Universität,  als  Schriftsteller  besonders  durch 
zahlreiche  Beiträge  zu  yerschiedenen  Gesellschaftsschriften  und  Journalen 
(„Memorie  della  societä  itak*S  „Biblioteca  italiana'*  u.  a.),  eine  Uebersetzung 
Yon  Davy  „ESlementi  di  filosofia  chimica'*  u.  s.  w.  bekanilt,  geb.  zu  Mailand 
am  7.  Sept.  1777. 

[8N7J  Am  20.  Juli  zu  Cassel  der  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium  Dr.  Fr, 
Äug,  Haulß*  Borsekt  früher  Privatdocent  in  Heidelberg,  1813  Prof.  am  Gymn. 
zu  Hanau ,  dann  ord.  Prof.  an  d.  Univ.  Marburg  und  Dir.  des  dort.  Päda- 
gogiiuns,  yf.  einiger  kleiner  Schriften  „de  ortu  etincrementis  architecturae 
gotbicae**,  „Hat  die  latein.  Sprache  einen  Optativus?",  „Von  dem  Unter-  ' 
gange  d.  thüring.  Kdnigreichs'*  1821,  geb.  zu  Eckartsberg«  1783. 

[ane]  Am  22.  Aug.  zu  Berlin  der  Kreisphysikus  Dr.  K.  JuL  Aleap.  Boeckh  in 
Greifenhagen,  Vf.  der  Schrift  „de  apinia  hystricum<<  (1834). 

[M9]  Am  10.  Sept.  zu  Bern  der  Obergerichtspräaident  und  ehemal.  Obriat 
▼on  d.  Artillerie  ir.Abc/i,  ein  vielseitig  gebildeter ^  biederer,  kräftiger  Mann» 
^dacteur  des  ferner  Civil-Gesetzbuchs,  im  74.  Lebensjahre. 

[<Ktt]  Am  11.  Septb  zu  Winterhude  im  Hglsteinischen  Dr.  JPet,  Ludto,  Chr. 
von  Kobbe,  Privatgelehrter,  früher  k.  dän.  Rittmeister,  dann  Privatdocent 
d.  Rechte  zu  Gottingen,  1825  Burgermeister  zu  WunstorfiF  im  K.Hannover, 
tls  Schriftsteller  durch  mehrere  historische  Werke  („Gesch.  d.  Herzogthums 
Lauenbur^«  1821,  „Handbuch  d.  tcut^chen  Gesch.«*  1824,  „GeacK  u.  Laiv- 
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ausgegeben:  /o.  BcMnoindt,  de  physiologia  pulsui.  F!rcf.  ad  M.'  1844.  86  8. 
gr.  8.  Aeichard  BarÜielmess,  die  cbroDische  Entzündung  der  Eientöcke  nit 
ihren  Folgen.  Würzb.,  Thcin.  1844.  VI  u.  91  S.  gr.^8.  Af.  Dosenheimer, 
über  Pneumonie  der  Greise,^  Würzb. ,  Becker.  1843.  VI  u.  53  S.  gr.  8. 
Wüh,  fahler,  über  die  Bleikolik.  Bbendas.,  1844.  37  8.  gr.  8.  Max,  Grn^ 
dersheim,  de  fnniculo  umbilieali  in  reladone  forensi.  Herbip.,  Thein.  1841. 
VIII  u.  43  S.  gr.  8.  St  GuttenhBfer,  Physiologie  der  Geburt.  Wünib., 
Becker.  1843.  X  u.  49  S.  gr.  8.  K,  Herold,  Lebensalter  mit  Beziehung 
auf  d.  vorzüglichsten  Krankheiten  derselben.  Ebendas.,  18-14.  30  8.  gr.  8. 
Joe.  Hertf^lder,  über  SyphUis.  Würzb.,  Thein.  1843.  IV  u.  16  S.  gr.  4. 
H.  G.A.  Jahn,  über  den  Typhus.  Würzb.,  Becker.  1844.  ^  S.  gr.  8. 
W%lh.  V.  Konigßihal^  Zusammenstellung  der  am  Hüftgelenk  Torkomm.  Krank- 
heiten. Nürnb.,  Lampe.  1844.  34  S.  gr.  8.  A.  Fr.  Zeuiitg,  über  Trepa- 
nation, nebst  Beschreibung  der  zu  dieser  Operation  Yon  mir  erfundenen 
Messer-Krone,  die  sich  vorzüglich  für  feldärztl.  Etui's  eignet.  Würzb.,  Thein. 
1844.  91  S.  mit'l  Steintaf.  gr.  8.  M.  Martin^  über  die  Lungen-Apoplexie. 
Würzb:,  Becker.  1843.  39  S.  gr.  8.  L.  C.  Meyer,  über  das  Kindbettfieber. 
Ebendas.,  1844.  VI  u.  59  S.  gr.  8.  A.  Fr.  MöhUnt,  über' die  Femoro- 
coxalgie  oder  das  sogen,  freiwillige  Hinken.  Würzb.,  Richter.  '44  S.  gr.  8. 
Ed,  Keusche  t  de  maxiUae  infer.  jresectione.  >cc.  hujus  operationis  obserra- 
tiones  septem  et  conspectus  cunctorum  resectionis  manübulae  casuum  hucosque 
observatorum  chronologicus.  Wirceb.»  Thein.  1844.  10  S.  gr.  4.  u.  3  BU. 
in  Fol.     JS.  Rindskopf t   über  einige  Zustande  des  Bluts  in  physiolog.  o. 

rholog.  Beziehung.  Würzb.,  Becker.  1843.  37  S.  gc  8.  GuiL  MuUmaWf 
ulcere  radesyge.  Aquis  Matt.  1844.  29  8.  gr.  8.  Jul.  Sanuon,  die  Per- 
cussion  und  Auscultation  des  Herzens.  Würzb.,  Thein.  31  8.  gr.  8.  Ad,  fr. 
Semmy  Verzefchniss  der  vom  XVI.  Jahrb.  an  bis  zur  Saculansation  im  Drucke 
veroffentl.  Medicinal- Verordnungen  des  vormal.  Hochstifts  Würzburg  chrono), 
u.  systematisch  geordnet.  Würzb.,  Richter.  1844.  24  8.  gr.  8.  Hm.  Seyberlh, 
über  Blutdyscrasicn.  Würzb.,  Becker.  1844.  23  8.  gr.  8.  J.  H,  SeyfrM, 
nonnulla  de  alimentis  et  de  ratione  eorum  ad  naturam  organicam.  Ibid.,  1844. 
31  8.  gr.  8.  Jiil.  Tliiel,  über  den  Echinococcus.  Würzb.,  Thein.  1844.  VIII 
u.  46  8.  gr.  8.  E.  H.  Tliienemann,  de  remediis  et  methodis  antisyphilitfcis 
nunc  usitatissimis.  Wirceb.,  Becker.  1844.  VI  u.  55  8.  gr.  8.  Hm.  Waandm, 
febris  lactca  puerperarum.  Ibid.,  1844.  VI  u.  30  8.  gr.  8.  Hm.  Walder, 
über  placenta  praevia.  Wüi^b.,  Thein.  1844.  46  8.  gr.  8.  Jac.  ülr.v.  Wilder, 
über  die  häutige  Bräune.  Würzb.,  Becker.  1843.  33  8.  gr.  8. 

[8630]  Die  Gesammtzahl  der  Studirenden  betrug  im  8ommerhalbjahr«  1844 
458  (worunter  66  Ausländer),  26  weniger  als  im  vorhergegangenen  Halbjahre. 
Von  diesen  studirten  Theologie  88  (7  weniger),  Rechtswissenschaft  95  (4 
weniger),  Cameral-  und  Forstwissenschaften  24  (1  weniger),  Medidn  106 
(11  wehiger,  59  Ausländer),  Chirurgie  2,  Pharmacie  8,  Philosophie  and 
Philologie  135  (2  weniger). 


Dntek  vnd  Verlag  vea  F.  A.  Broskhans  bi  Leipafg. 
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[801^  Der  Gmndadel  und  die  neuen  Verfassungen«  Von  Dr.  ffVledr.  IJobo, 
Hers,  firaunschw.  Geh.  Canzlei-Secretair.  Braunschweig,  Meyer  sen.  1844« 
355  8.  gr.  8.    (I  Thlr.  25  Ngr.) 

PaurteimüDner  beurUieileo  die  Schriften  nach  Ibren  Resultaten  mi 
preisen  auch  Mlitelmässi^es ,  ja  Schlechtes,  wfnn  es  nur  Ihren 
Tendenzen  entspricht,  ihren  Tendenzen  Entsprechendes  w  beweisen 
rersQcht  hat  Leistet  doch  eine  Schrift,  4fe  nichts  bewiesen  hat, 
der  Partei  doch  ihren  Dienst,  wenn  diese  nur  in  allen  Ihr  an  Ge- 
kte  stehenden  Journalen  versichern  lässt,  jene  Schrift  habe  be- 
wiesen. Die  Wissenschaft  aber  kann  nor  nach  dem  Gehalte  der 
Bewel^ffihrung  richten  und  darf  sich  in  Ihre^  Urtbeil  durch  das 
Verhältfllss  der  Resoltate  an  den  eig'enen  Ansichten  ond  Tedenzen 
des  Urtheflenden  in  keiner  Weise  bestimmen  lassen.  Ja  eine 
Schrift,  die  aus  richtigen  Vordersätzen,  in  gediegener  Beweisftth- 
vmg  rerfahread  und  vielleicht  nur  zuletzt  In  einen  schwer  ver- 
meidlichen  Irrweg  gerathend,  Irrige  Schlüsse  gezogen,  gibt  ihrem 
Vf.  ein  besseres  Zeugniss,  als  eine  andere,  die  eine  Wahrheit  auf 
schlechte  Grfinde  siötzte.  Wir  diferiren  In  Manchem,  von  der  prak- 
tischen politischen  Richtung  des  Vfs.  der  vorlieg.  Schrift,  wenn 
aöeh  nur  um  Schattirongen;  wir  kdnnen  auch  nicht  alle  Beweis- 
tkemata  des  Vfs.  als  bewiesen  betrachten,  aber  die  ganze  Schrift 
hat  uns  mit  hoher  Achtung  für  ihn  erffillt  ond  einen  ftosserst  wohl- 
fthitigen  und  erfreulichen  Eindruck  «if  uns  gemacht.  Es  webt 
aickt  nur  ein  so  ungemein  ansprechender  Geist  der  Milde,  Mässi- 
guDg  und  Humanität  In  Ihr^  sondern  sie  wandelt  auch  so  entschie- 
den auf  der  Bahn  des  ächten  Freisinns^,  dessen  gefährlichster 
Gegner  nicht  die  Reaction,  sondern  der  Radicalismus  ist,  sie  be- 
währt so  viel  richtige  Einsicht  in  das  Staats-  und  Vtfikswesen,  sie 
hat  sich  von  so  viel  herrschenden  IrrthQmern  frei  gemacht,  sie 
geht  von  so  viel  richtigen  Grundsätzen  und  Gesichtspunkten  aps, 
dass  wir  fest  Qberzengt  sind,  4er  wahrscheinlich  noch  junge  Vfi 
wird  immer  sicherer  auf  den  rechten  Weg  gelangen,  auch  von 
Dem,  was  wir  noch  fttr  Irrig  halten  müssen,  sich  Immer  entschle- 
,  dener  freimachen  und  durch  sein  Wirken  immer  kräftiger  .za  den 
.  1844.  IV.  10 


130  Staaiswissensckaßen.  [1844. 

Durchdringen  wahrhaft  gesunder  Bildung  und  Tendenzen  beitragen. 
Gleich  im  Anfange  würdigt  der  Vf.  die  einfiieltig  rationalistische 
and  die  einseitig  historische  Richtung  sehr  richtig,  zeigt,  dass  sie 
beide  weniger  auf  vernünltigem  Erkennen,  als  auf  Gemüthsstimnian- 
gen  uBd  äQsseren  Umständen  beruhen  und  macht  auf  dte^hierh 
zwischen  Frankreich  und  Deutschland  bestehenden  Verschiedenheiten 
aufmerksam.  Er  erklärt  femer  die  MIssslimmung  der  BOrgerlichen 
gegen  den  Adel  und  des  Adels  gegen  das  Andringen  der  demo- 
kratischen Elemente  sehr  naürlich  und  nicht  ohne  die  so  seHene 
and  doch  fOr  alles  billige  Urtheil  so  wichtige  Fähigkeit,  sich  ta 
Terschledene  Standpuncte  hineinzudenken.  Nicht  ganz  richtig  aos- 
gedrückt  finden  wir  den  Satz:  „Bei  einer  rein  apriorischen  Auf- 
fasung  gelangt  man  nothwendig  zu  ähnlichen  Ansichten,  wie  in  der 
französischen  Revolution  sanctionirt  wurden.  Von  Natur  sind  alle 
Menschen  gleich,  ond  der  Verstand  mag  suchen  oder  combinlrfti  so 
viel  er  will,  er  findet  keinen  Grund,  natürliche  oder  erbliche  Dn- 
tersohlede  zu  statuiren".  Einmal  sind  die  ^Menschen  von  Nator 
nicht  alle  gleich,  sondern  sie  werden  mit  verschiedene«  Anlagen 
geboren  and  dann  darf  der  Verstand  nicht  lange 'suchen  and  comr 
bhilren,  om  sich  zo  sagen,  dass,  wenn  die  Kinder  bei  den  Eltern 
erzogen  werden  and  diese  Eltern  nach  Bildung  und  Verhältnissen 
rerschleden  sind,  auch  auf  die  Kinder  sich,  der  Regel  nach,*eine 
gewisse  Verschiedenheit  fortpflanzen  wird.  Die  französische  Re- 
volution würdigt  der  Vf.  sehr  richtig,  geht  dann  anf  die  deutschen 
Bewegungen  über,  zeigt  ^as  Inconsequente  derjenigen  gemässigt 
Mberalen  Partei,  die  der  Gegenwart  einen  von  der  Geschichte  los* 
gerissenen  Idealzustand  gegenüberstellt,  dann  aber  doch  nur  ans 
Vorsicht,  sich  accommodtrt,  gibt  aber  zu,  dass  etwas  Wahres  ond 
Heilsames  auch  In  diesen  Accoromodationen  liege,  welche  das  in 
Princip  liegende  Falsche  wieder  ausglichen.  Einen  wichtigen 
Gegensatz  zwischen  diesen  nur  aus  Vorsicht  gemässigten  Liberalen 
and  den  Radicalen  hat  er  aber  übergangen,  dass.  nämlich  die  Er- 
flteren,  nicht  aber  die  Letzteren,  ein  Recht  des  Bestehenden  aner- 
kennen, wessbalb  Jene,  aber  nicht  Diese  in  der  Wahl  der  Mittel 
gewissenhaft  shd.  Manche  romantische  Vertheidigung  des  Adels 
wird  treffend  beorthellt  Dann  kommt  er  auf  die  politische  Be- 
trachtung. Hier  Ist  ein  Pnnct,  über  welchen  wir  entschieden  von 
^dem  Vf.  divergiren.  Er  sagt:  „Auf  dem  politischen  Standpuncte 
fragt  man  nicht  nach  der  Innern  Begründung  der  zu  erreidienden 
Zwecke.  Die  Zweckmässigkeit  der  Mittel,  die  Klugheit  and  Be- 
reehnung,  welche  die  Dienlichkeit  der  Mittel  beurthellen  lehrt,  wird 
zur  Hauptsachen^*  Das  Ist  eine  sehr  niedere  Ansicht  von  der  Po- 
litik. Diese  ist  keineswegs  eine  blosse  Nützlichkeits-  oder  Klug- 
beltslehre,  sie  ist  kehieswegs  gleichgültig  über  die  Natur  der 
Zwecke,  oder  den  Charakter  der  Mittel.  Allerdings  beschäftigt 
nie  sich  mit  den  Mitteln  für  die  gegebenen  Zwecke  ond  allerdings 
ist  efne  höhere  Zweckgemässhelt  ihr  höchstes  Zlel^  aber  bevor  sie 
nach  den  Mitteln  fragen  bann,  mass  sie  über  die  Zwecke  im  Kla- 
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reo  0elo  imd  diese  seftst  sclHIpfk  sie  aus  ihren  UnterBvcbongei 
iker  ITatur  und  Bestimmung^  des  Menschen ,  der  Gesellsehaft,  der 
H»schheit.    Allerdings  fragt  sie  nach  dem  Verh&ltniss  der  Mittel 
um  ZweAy  aber  sie  weiss  aocb,  dass  ein  Mittel  niemals  sweck- 
MlBBig  sein  kann,  was  dem  Slttengesetisje  nnd  dem  Rechtsgeflhl 
der  Zeit  und  des  Volks  widerstrebt   Auch  ist  gar  nicht  das  blosse 
Anfsiiehen  irgend  eines  besten  Mittels  ihre  Aiif)^e;  dergleichen 
DniversalBiiitel  gibt  es  gar  nicht  «nd  nur  die  Beschrtoktheit  des 
Paiieigeistes  bildet  sich  ein,  dass  ihre  Schablonen  Qberall  hinpassen 
■toes;  sondern  sie  ist  die  grosse  Natorlehre  des  Staats,  welche 
sebe  Slemente,  seine  Bedingongen  nnd  Verbnltnisse,  seine  Institute^ 
Krtfte,  Bewegnngen  ontersnebt,   Ihre  Wirksamkeit  nnd  welchen 
fiesetsen  sie  nnterliege,  ihre  Folgen  nnter  gegebenen  Cmst&nden, 
Ihre  Wechselbeziehnng  an  einander  nnd  in  dieser  Weise  den.  Geist 
des  SUa&mannes  dafir  bildet,  in  den  politischen  Kern  der  Dinge 
u  dringen,  an  sehen,  woher  sie  kommen  nnd  wohin  sie  f ihren 
VBd  In  jedem  Falle  das  Rechte  an  treffen.    Wir  sind  mit  dem  Vf. 
gMi  daraber   einig,    dass    „die   geschlcbtliche  BfsUmmnng  der 
Menschheit  nnd  der  Staaten,  andererseits  aber  die  gegebenen  Ein« 
riditnngen  nnd  die  empirisch  vorhandenen  Elemente  des  bestimmten 
Staats^^  Ins  Aoge  an  fassen  sind,  aber  die  wahre  politische  Wis- 
senschaft lässt  sich  das  Alles  nicht  von  aussen  her  setaen,'  anch 
ron  der  Philosophie  nichts  der  sie  viel  mehr  geben,  als  von  ihr 
empfangen  an  können  glanbt  nnd  jedenfalls  betreibt  sie  ihre  Auf«* 
gaben  anf  ihrem  eigenen  Wege.  Es  mag  aber  sein,  dass  Das,  was 
1er  Vf.  onter  Staatsphifosophie  versteht,  mit  Dem  ansammenfUlt, 
was  wir  Politik  nennen,  oder  doch  einen  Theil  davon  bildet.  Aber 
die  ganae  Politik  ist  aus  demselben  Gesicbtspnncte  an  erfassen  nnd 
was  er  far  den  politischen  Gesichtspnnct  hilt,  das  erschebit  uns 
als  der   Gesichtspnnct  eines  oberflächlichen  PoliUkers   nnd   noch 
viel  niedriger,  als  ihm.     Sehr  richtig  weist   übrigens   der   Vf. 
Humer  anf  die  gegebenen  Zustände  Un,  nnterscheldet  die   ver^ 
seUedenen  geschichtlichen  Aufgid)enr  nnd  bebandeU  den  Staat  als 
eben  Organismus.  —    Der  Vf.  betrachtet  nun   das  germanische 
Wesen.     Mit  Recht  sagt  er:  „Auch  die  .Thellnabme  der  Freien  an 
der  sonverainen  Volksversammlung  war  mehr  eine  blosse  Sitte,  als 
ehe  feste  politische  Einrichtung,  und  man  sah  keineswegs  darin 
eine  demoknktische  nnd  liberale  Institution,  oder  eine  politische  Er- 
mgenschaft,  die  man  eifersflchtig  an  wahren  h&tte^^.  Im  Uebrigen 
9dielnt  er  uns  doch  das  damalige  Staatswesen  au  niedrig  au  stellen; 
es  war  das  den  Verbältnissen  und  der  Coltorstufe  gemässe,  und 
CS  mag  sehr  dahfaigestellt  bleiben,  ob  ein  Tacitus  von  heute  von 
■nserer    heutigen  Gesellschaft    ein   so  achtbares  Bild  'entwerfen 
wtrde,  als  von  der  damaligen.    lieber  die  Geis^ichte  des  Adeln 
wird  im  Ganaen  das  Gewähnilcbe  beigebracht;  Immer  mit  Unbe* 
fangenheit.    Mit  Recht  sagt  der  Vf.  von  dem  Feudalsystem,  dass 
es  seiner  Zeit  wohlberecUigt  war  und  keineswegs  rerdient,  Im 
lUane  des  politischen  Rationalismns  ab  efai  vom  fiigennnti  Buh 
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seiner  veranlasster  Unfa^  verdammt  za  werden.  Wenn  er  dage- 
gen seine  Reste  lUr  „drOcfcend  oder  bedeotongslos^^  erklärt,  so 
möchten  wir  das  wolil  von  Formen,  denen  der  Geist  entwichen, 
Dicht  aber  von  Principien,  die  sich  neue  Formen  bilden  mög^en,  so 
nnbedin^  behaupten.  Wir  haben  von  den  Engländern  gelernt, 
dasB  der  Staat  kein  System,  was  jemals  wahrhaft  berechtigt  In  Ihm 
gewesen,  gänzlich  fallen  lassen,  sondern  möglichst  das  Gute  und 
Lebensfähige  darin  auch  mit  den  neuen  Systemen  zu  verschmelzen 
suchen  soll.  Auch  darin  liegt  ein  Grundirrthum  des  pol.  iladica* 
lismos,  dass  er  immer,  nur  die  Wahl  zwischen  ganzen  Systemen, 
deren  er  Jedes  auf  die  Spitze  stellt,  vor  Atfgen  hat«  Nicht  bei- 
stimmen können  wir  dem  Vf.,  wenn  «r  von  der  Treae  der  Ritter- 
zeit  sagt:  sie  sei  „ohne  Interesse  für  das  Allgemeinem^  gewesen 
und  habe  „nur  in  der  Hingebung  des  Einzelnen  an  den  Einzelnen 
als  solchcn^m  bestanden,  es  habe  folglich  „hierbei  ein  allgemeines  and 
vernttnftiges  Motiv  gefehlt  und  Alles  bloss  auf  siibjeetiver  Empfindung 
-  und  Zuneigung  beruhtem.  Abgesehen  davon,  dass  wir  nicht  bloss  In 
dem,  was  von  Interesse  für  das  Allgemeine  ist,  ein  vernünftiges  Motiv 
erkennen  können,  dass  wir  ferner  meinen,  das  Bestehen  der  Treue  und 
Ihres  Sinnes  in  den  inneren  Verhältnissen  des  Volkslebens  sei  aller- 
dings von  Interesse  für  das  Allgemeine,  so  beruhte  auch  die  ritter- 
liche Treue  keineswegs  bloss  auf  subjectiver  Empfindung  und  Zu- 
neigung, sondern  auf  dem  Sittengesetze  der  Zeit,  des  Volks,  des 
Standes  und  auf  der  Selbstachtung  des  Einzelnen.  Man  hielt 
Wort  und  Treue,  nicht  immer  aus  Liebe  für  den  Gegentbeil,  son- 
dern schon  aus  Pflichtgefühl  für  die  eighe  Würde.  —  Der  Vf. 
verfolgt  nun  die  Geschichte  der  deutschen  Staatsentwickelung  durch 
das  Mittelalter  an  dessen  Ausgang,  bis  sich  an  die  FürstensooTe- 
rainetät,  deren  Stabilirung  er  fAr  das  vielleicht  wichtigste  Moment 
In  der  deutschen  Geschichte  erklärt,  „die  Entwickelung  des  Vater- 
landes zu  politischer  Macht  und  Grösse'S  ^^^  möchten  hinzusetzen, 
der  ganze  innere  Aufbau  des  neueren  Staats  knüpft.  Er  zeigt, 
dass  diese  Fürstensouverainetät  das  historisch  Geworilene,  das  Im 
Laufe  der  Jahrhunderte  mit  dem  Volke  organisch  Verwachsene  zer- 
stört  habe,  aber  nicht  in  dem  Sinne,  in  dem  es  die  Rädicalen  neh- 
men, dass  sie^  die 'Obergewalt  des  Kaisers,  die  niemals  eineReg-le- 
rongsgewalt  in  unserem  Sinne  gewesen,  geschmälert,  sondern  in 
entgegengesetzten,  dass  sie  ein  weiteres  Fortschreiten  desselben 
Princips  verhindert,  einen  Damm  gegen  die  Tendenz  der  Deutschen 
zur  Individualisbrung  und  Zersplitterung  entgegengeschoben.  Das 
Volk  bedurfte  nun  eines  neuen  Princips.  Der  Vf.  verbreitet  sich 
dessbalb  Aber  einige  gangbare  Ableitungen  der  Fürstengewalt.  Bei 
dem  Vorhergehenden  hätten  wir  gewünscht,  .  dass  der  Vf.  auch 
darauf  geachtet  hätte,  wie  bedeutungsvoll  es  in  Deutschland  wurde, 
dass  hier  Geborts-,  Vermögens-  und  Beamtenaristokratie  In  den- 
selben Personen  zusammentrafen  und  zugleich  einen  Ausdruck  der 
provinziellen  Interessen  und  Stammesverschiedenheiten  bildeten. 
Dagegen  freuen  wbr  uns  der  Entschiedenheit  und  Klarheit,  womit 
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er  im  Wdiareia  siek  vod  dea  Vertragslheorien  and  dem  Tolks- 
sooveraiBeUtssjsteme  getrennt  zeigt.  Mit  Recht  erkl&rt  er  sich 
aiicli  ^eg^en  die  Socht,  immer  Regenten  ond  Volk  von  einander 
rdllig  getrennt  gegenObersustellen.  Eben  so  freuen  wir  ans,  uns 
mit  am  in  dem  Tadel  der  einseitigen  Herrorhebung  dies  Politi- 
schen, ,,a]s  ob  der  Staat  das  Letzte  und  Höchste  sei^^  zu  be- 
gegnen. Hierauf  bespricht  der  Vf.  den  nachtheiligen  Einfloss  der 
netteren  Zeit  und  namentlich  schon  des  18.  Jahrhunderts  auf  Adel 
und  SUndewesen  der  älteren  Art.  Wenn  er  aber  sagt:  „Alle 
eigentliche  Macht  kann  nur  von  der  Regierung  ausgehen  und  nur 
vemiöge  eines  Amtes  im  Auftrage  derselben  geübt  werden,  denn 
Bor  die  Regierung  hat  an  sich  und  von  Gott  und  Rechtswegen 
eine  Macht*  Der  Einfluss  und  Glanz  Jedes  Einzelnen  ist  dagegen 
nichts  von  Gott  und  Rechtswegen  Zustehendes,  sondern  setzt 
einen  Titel,  auf  den  er  sich  stützt,  voraus;  Geld,  Besitz,  Kennt- 
niss^^,  so  haben  wir  dagegen  mancherlei  zu  erinnerhV  Der  Vf. 
bezeichnet  hier  mit  dem  Ausdrucke  Macht  nur  eine  Species  der- 
selben, nur  die  öffentliche  Macht  und  zwar  auch  diese  nicht  als 
etwas  FacUsches,  sondern  als  ein  Recht;  auch  dabei  sehen  wir 
die  vernünftige  Nothwendigkeit  nicht  ein,  warum  i^olche  Macht 
nur  von  der  Regierung  ausgehen  dürfe,  statt  vom  Staate,  und 
geben  nur  zu,  dass  ihre  Ausübung,  unter  Leitung  oder  Controle  der 
Regierung  erfolgen  müsse;  auch  bat  die  Regierung  ihre  Macht 
nicht  an  sich,  sondern  sie  hat  sie  aus  einer  Znsammenfassung  der 
Gesamratkräfta  im  Volke ;  endlich  sind  die  Titel  der  Macht,  die 
der  Vf.  „Einfluss  und  Glanz*^  nennt,  mit  „Geld,  Besitz,  Kenntniss^^ 
lange  noch  nicht  erschöpft.  Mancherlei  Gaben  und  Geschicklich- 
keiten^ Tugenden  und  selbst  Laster,  Stellungen  und  Verhältnisse, 
die  sich  im  freien  Leben  bilden,  auch  die  Meinung,  der  Schein  sind 
hier  In  Anschlag  zu  bringen.  Eben  so  wenn  der  Vf.  weiterhin 
sagt:  „Früher  war  der  Adel  an  und  für  sich  eine  Macht,  etwas 
absolut  und  schlechthin  Geltendes'^  (Ist  er  es  nicht  nocl^  ?  nur 
dass  er  „an  und  für  sich,  absolut  und  schlechthin^^  nicht  mehr  so 
viel  gilt,  wie  früherhin.)  „Dergleichen  Mächte  werden  indess  In 
dem  monarchischen  Staate  nicht  geduldet,  denn  hier  gibt  es  nur 
eine  schlechtweg  von  Gottes  Gnaden  zuständige  Macht ^S  (Hier 
scheint  der  Vf.  den  monarchischen  Staat  in  dem  Sinne  zu  nehmen, 
ii  dem  die  Bundestags-  und  Congressbeschlüsse  und  in  noch 
.  weiterer,  und  dem  Vf.  sich  noch  mehr  annähernder  Ausdehnung 
manche  sonstige  Regiemngsacte^  in  neuerer,  wenn  auch  nicht  neuester 
Zeit  so  oft  vom  „monarchischen  Principe'^  geredet  haben.  Wir 
gestehen,  obwohl  wir  uns  für  einen  der  wärmsten  und  überzeu- 
^angsvollsten  Rojalisten  halten  und  obwohl  wir  auch  überzeugt 
sind,  dass  in  dem  heutigen  Deutschland  den  Regierungen  die  staat- 
liehe Leitung  im  Sinne  der  Wiener  Schiusfeiacte  sowohl  von  Gottes 
und  Rechtswegen,  als  auch  um  des  Volks  und  jeder  guten  Sache 
wOlen  gebühre,  so  köonen  wir  doch  nicht  finden,  dass  es  im  Sinne 
dieser  Princlpien  liege,  die  oberste  Gewalt  müsse  auch  die  allei- 
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Dige  Gewalt  In  SUate  seiii.)  „Somit  blieben  Ar  den  Adel  nur 
«wel  Möglicbkelteo  vorhaodeiu  Er  konnte  entweder  seine  abaolate 
Natiir  aufgeben  und  wie  jede  andere  Privatmacht  etwas  erst  im 
einzelnen,  Falle  sa  Erwerbendes  werden ^^*  (Konnte  er  das?  er 
konnte  es  im  Betreff  des  Scheines,  der  Titel  und  änsseren  Zeichen, 
aber  nicht  im  Betreff  der  Thatsachen :  dc^r  Geburt  ans  vornehmer, 
altbekannter  Familie,  sammt  Allem,  was  sich  daran  knOpft.)  „Damit 
wäre  die  Zuständigkeit  durch  die  Geburt  geopfert^  und  der  Erbadel 
Eum  Verdienst-,  Geld-  oder  Gelehrtenadel  geworden.^^  (Wie  - 
In  Rassland.)  ,4>ie  aweite  Möglichkeit  war  die,  dass  der  Adel, 
wenn  er  die  Eiiilichkeit,  nitUn  seine  Zuständigkeit  schlechthin  be- 
Uelt,  es  aufgeben  musste,  eine  schlechthin  zuständige  Macht  zu 
neui,  und  nur  ein  Titel  und.  Mittel  zur  Erlangung  von  Macht, 
Glanz  und  Einfluss  sein  konnte«  Es  Ist  erklärlich,  dass  das  Zweite 
nnd  nicht  das  Erste  geschah ;  das  Erste  hätte  das  Wesen  des 
Adels  mit  dem  Wesen  der  Monarchie  In  Einklang  gebracht,  aber 
den  bestimmten  Geschlechtem  Ihi'en  Adel  geraubt;  das  Zweite  gab 
dem  Wesen  des  Adek  selbst  eine  hehnliche  tiefe  Wunde,  Hess 
aber  die  adeligen  Geschlechter  im  Besitze  des  Adels  <<•  (Gehet 
wir  hier  der  Consequenz  des  Vfs«  ein  bischen  nach.  Der  Add 
opfert  sein  Geburtsrecht  auf,  wird  nun  zum  Verdienst-,  Geld  oder 
Gelehrtenadel,  setzt  sich  damit  mit  dem  Wesen  der  Monarchie  In 
Einklang  und  erspart  auch  sich  selbst  eine  heimliche  tiefe  Wunde. 
Aber  zuvörderst  wie  kann  Geld,  wie  kann  selbst  Gelehrsamkeit 
fan  Sinne  des  Vfs.  eine  „Macht  schlechthin^^  wie  können  sie  etwas 
Anderes  sein,  als  „Titel  und  Mittel  zur  Erlangung  von  Macht, 
Glanz  and  Einfluss'^?  In  unserem  Sinne  sind  sie  Mächte,  aber  der 
Vf.  versteht  Ja  den  Begriff  von  Macht  ganz  anders  und  so,  dass 
alle  Macht  nur  von  der  Krone  stammen  kann.  Er  hätte  daher 
sagen  mflssen,  der  Erbadel  wird  zum  Amtsadel.  Femer  sehen  wir 
nicht,  dass  die  Erblichkeit  des  Adels  Ihn  mit  dem  Wesen  iet 
Monarchie,  das  wieder  selbst  in  der  Erblichkeit  der  obersten  WOrde 
besteht)  in  Missklang  brächte,  so  lange  es  eben  nicht  eine  Mit* 
reglemng  Involvirt,  was  gar  nicht  in  dem  „Wesen  des  Adels^ 
liegt.  Und  endlich  begreifen  wir.  nicht,  wie  der  Adel  sein  Geburt»* 
recht  aufgeben  kann,  ohne  sich  nicht  bloss  eine  „heimliche^S  sondern 
eine  offene  und  tödtliche  Wunde  zu  schlagen.  Eben  so  wenig  sehen 
wir  In  dem  Aufgeben  der  „Macht  schlechthin^'  eine  dem  „Wesen  des 
Adels  ^<  geschlagene  Wunde,  sondern  höchstens  eine  Verminderung  . 
der  aus  diesen  Wesen  fliessenden  Vortheile  für  die  adeligen  Ge* 
fMsUechter.  Der  Vf.  hat  in  all  diesen  Puncten  gegen  seine  eigenen 
Lehren  gehandelt;  er  hat  bei  Monarchie  und  Adel  mehr  an  die 
Defiiationen  der  Alten,  als  an  die  geschichtliche  Wirklichkeit  des 
germanischen  Staats  gedacht.  Bei  der  Monarchie  an  die  volle  and 
ausschliessliche  Herrschaft  des  Einen,  während  das  germanische 
Königthum  seinen  Mittel-  und- Lebenspunct  nicht  in  der  Einherr- 
schaft, sondern  in  der  Erblichkeit  hat,  überhaupt  ein  sehr  spe- 
cifisches  und  concretes  Ding  bt;  bei  dem  Adel  an  die  volle  und 
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aossdilieflBlicIe  Henrschaft  Eioi^er,  während  der  (fermarisilie  Adel 
ieioen   Mittel-   und   LebenspODct   ^ar   nicht   in   der  Verrlchiuni^ 
ÖifenUicher  Funciionen,  sondern  in  der  Erblichkeit  vornehmen  Standes 
und  ihren  natOrllchen  Consequenzen  hat.)  —  Die  Verderhniaa  des 
Adels  in  dem  vorurthellsvollen  Wahne  von  wirklichen  inneren  Vor« 
sfigen,  wie  sie  sich  am  Grellsten  in  Frankreich  offenbart,  seichnet 
der  Vf.  scharf  und  treffend,  sa^t  auch  mit  Recht,  dass  die  ange- 
führten Beispiele  den  Adel  in  den  Aagen  der  VemanfUgen  nlchfr 
herabsetsen  könnten,  und  dass  man  sich  freoen  nrtksse,  dass  die 
Verderbniss  nicht  grösser  tind  nachhaltiger  gewesen,  als  man  hStte 
förchten  mOssen.    Er  'l&ognet  auch  idcht,  di^s  der  Adel  Im  vorigen 
JahrhoDderte  gewissen  Aeusserlichkeiten  Vorafige  verdankt,  die  seine 
Begaastigung  mehrfach  rechtfertigten,  neigt  aäer,  welches  Missbe- 
bagen  das  ^anze  Verh&ltülss  habe  anfregen  müssen  —  die  Stella 
von  Goethe  über  die  Zufriedenheit  des  vorigen  Jahrhunderts  will 
er  nor  sehr  beschränkt  anwendbar  finden;  indess  findet  sich  gar 
manche  anderweite  Autorit&t  dafür  und  selbst  der  ganne  Ton  und 
Charakter  der  literatnr  bekräftigt  Ihre  allgemeine  Wahrheit  ~ 
ond  wie  es  Jedenfalls  nicht  für  immer  bestehen  konnte.    Wie  billig 
der  V(.  rer&hrt,  ergibt  sich  aas  seiner  Anerkennung,  dass  ein« 
Vorherrschaft  des  gemathllchen  Elementes  dem  Adel  günstig,  dass 
er  ein  altes,  mit  der  deote^cben  GescUcbte  eng  verbundenes  Institut 
sei,  das  allen  Anspruch  auf  Achtung  und  Schutz  gegen  die  nega« 
tiven   und  skepUschen  Rlchtnngen  der  Zeit  habe.    Dagegen  be- 
greifen wir  nicht,  wie  er  auf  die  Geschiditen  von  der  „Adelskette^* 
und   den  Adelsreunionen  irgend  etwas  geben  kann.    Das  sind  Jat 
Fabeln,    oder  so  isolirte  Bestrebungen,   dass  ein  Mann  wie  der 
Vf.  sich  wahrlich  nicht  'die  Mühe  nehmen  sollte,  gegen  dergleichen 
Windmühlen  au  kämpfen.    Das  sollte  er  den  Reactionsriechem  und 
Schwarzfilrbern  fiberlassen.    Der  Sats  femer,  dass.  der  Adel  als 
Stand  der  Vermittelung  nwischen  Volk  und  Fflrst  nothwendig  sei, 
ist  nicht  desshalb  unbrauchbar,  weil  er  eine  alte  Lehre  von  Blon* 
tesquieu  ist,  oder  weil  er  bloss  „einen  sehr  bestrittenen  und  durch 
die  Erfahrung  keineswegs  bestätigten  Zweckm&ssigkelts-  nnd  Ntttn- 
lichkeitsgrund  nur  Seite^^  hätte,'  sondern^  er  ist  nur  meistens  nicht 
im  rechten  Sinne  erfasst  worden.    Die  Vermittelung,  so  weit  von 
feiner   solchen  die  Rede  sein  kann,  kommt  keineswegs  dem  Adel 
allein,  nicht  einmal  dem  Adel  durchgängig  in.    Aber  sein  poli- 
tischer Werth  für  das  erbliche.  Königthum  besteht  in  einer  gewis- 
sen Verwandtschaft  und  Analogie.     Das   erbliche  Königthum  ist 
eigentlich  die  höchste  Spitse  der  Geburtsaristokratie;  es  bt  mit 
ganz  anderer  politischer  Bedeutung  und  Berechtigung  ausgerüstet 
und  ebendesshalb  mit  ganz  anderen  Cautelen    umgeben,   aber  in 
seiner  geschichtlichen  Entstehung  und  seiner  äusseren  Begrttndung 
ist  doch  viel  Verwandtschaft  und  es  würde,  wenn  es  allein  inniH- 
len  lauter  rein  demokratischer  Institutionen  stände,  al^  eine  Ano- 
malie zu.  erscheinen  mindestens  Gefahr  laufen,   jedenfalls  ein  iso- 
lirtes,  fremdartiges,  durch  nichts  den  herrschenden  Vorstellungen 
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rermitteUes  Element  sein«    Im  Uebrigen  hat  der  Adel  ein  Becbi 
ira  sein,  hat  auch  dieses  Recht  nicht  dorch  eine,  seinem  Wesen 
mit  Nothwendigkeit    anklebende   Schädlichkeit    verwirkt    nnd  .  Ist 
seinem   Wesen    nach    in    natOrJtehen,    noch    immer    bestehendes 
Verh&ltnisseli  und  Richtungen  begründet,  wesshalb  man  ihn  auch 
nur  scheinbar  abzuschaffen  im  Stande  ist  —  Ein  besonders  inter- 
essanter nnd  errrcolicher  Abschnitt  dieser  Schrift  ist:  ^Staat  und 
St&nde^^  nberschrieben.    Mit  Recht  legt,  der  Vf.  die  Restimmung 
jedes  Wesens  zur  Yollst&ndigen  Entwlckelung*  seiner  Fähig^keiteD 
und  Anlagen,  worunter  er  nicht  bloäs  die  körperlichen  ond  geisti- 
gen, sondern  auch  die  weit  höheren  und  wichtigeren  sittlichen  ver- 
steht, zu  Grunde.    Die  weitere  Begründung  des  Satzes  auf  dea 
allgemeinen  Weltorganismus  scheint  uns  flberflflssig  und  jedenfalls 
Aber   die  Grenzen    menschlicher   Erkenntniss   hinausgehend.     Uns 
genügt  die  Thatsache,  dass  die  Perfectibilität  das  unterscheidende 
Merkmal  des  Menschen  Ist  und  ^ass  ihm  sowohl  äussere  Verhältr- 
nisse,  als  ein  unverkennbares  inneres  Gefühl   ein  immer  reineres 
Gute  als  Zielponct  seines  Aufstrebens  zeigen.   Mit  Recht  betrachtet 
ferner  der  Vf.  das  Rechtsgesetz  als  einen  Theil  des  Sittengesetzes, 
setzt  uns  aber  über  die  sehr  wichtigen  Gründe  der  Ausscheidung 
nicht  in  Klarheit.    Mit  Recht  unterscheidet  er  die  verschiedenen 
Sphären  des  Menschheitslebens:  Hellglon,   Wissenschaft,    Kunst,' 
Industrie,  Handel,  Recht,  Politik,  Gesellschaft  und  mit  grossem 
Recht  erklärt  er:  „man  darf  —  in  welchen  Missgriff  selbst  (?)  die 
Hegcrsche  Rechtsphilosophie  verfallen  -—  den  Staat  nicht  für  das 
Letzte  und  Höchste  halten,  welches  alle  übrigen  Sphären  zu  Mo- 
menten In  sich  herabsetzte^    Wenn  er  aber  sagt:  „der  Staat  Ist 
nicht  der  einzige  Zweck <%  so  sagen  wir:   er  ist  von  Haus  aus 
gar  nicht  Selbstzweck,  sondern  nur  Mittel  für  die  Zwecke  des 
Volks,  wenn  er  auch  berechtigt  Ist,  seinem  Bestehen  und  Wfarken 
für  die  ewigen  Bestimmungen  des  Volks  die  Interessen  einzelner 
Individuen  und  Momente  zu  opfern.    Dnd  wenn  er  weiter  sagt: 
„der  Staat  kann  jepe  übrigen  Kreise  nicht,  als  Mittel  benutzen  nnd 
wo  sie  zu  Mitteln  benutzt  werden,   da  geschieht  bs  wenigstens 
nicht  für  Staatszwecke ^e,  so  fragen  wir:  warum  nicht,  wenn  es 
ohne  Beeinträchtigung  der  Natur  und  Bestimmung  jener  Sphären 
geschehen  kann?    Warum  soll  der  Staat  nicht  z.  B.  das  religiöse 
Moment  zur  Befestigung,  Unterstützung  ond  Verklärung  des  Rechts- 
nlnnes,   das  Künstlerische  zur  Belebung  kriegerischer  Tapferkeit 
benutzen  können?    Wenn  der  Vf.  beiläufig  sagt:   „In  neuerer  Zelt 
ist,  viel  vom  christlichen  Staate  die  Rede  gewesen,  unter  welchem 
man  nicht  bloss  einen  Staat,  dessen  Angehörige  sich  zum  Cbristen- 
thume  bekennen  und  In  dessen  Verwaltung  man  nach  der  Vorschrift 
der  christlichen  Liebe  und  Gerechtigkeit  verfährt,   dondern  einen 
solchen  versteht,   dessen  Geschichte   und  ganze  Einrichtung  auf 
unmittelbar  göttliche  Fügung  basirt  ist,  und  der  nur  die  äussere 
Erscheinung  eines  religiösen  Elementes,  eines  unsichtbaren  Gottes- 
reiches darstellt^^,  und  nun  gegen  die  letztere  Idee  zu  Felde  zieht. 
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80  hemetien  wir,  dass  wohl  nor  Wenige  jenen  Be^lT  im  letste- 
ren,  die  Meisten  ihn  in  dem  ersteren,  von  dem  Vf.  selbst  gebil* 
listen  Sinne  yerstanden  hAen.  —  lieber  die  Censnr  sagt  er,  sie 
habe  „lediglich  darüber  zu  wachen,   dass  die  Wissenschaft  sich 
bloss  an  die  Brhenntniss  wende  and  diese  aofkläre,  nicht  aber  die 
Gemithsseite  fasse,   die  Leote   zu  Angriffen   gegen    die   fibrigen 
Sphären  verleite  und    sich  gar  zu    einer   politischen  Macht  aof- 
werfe*^    Den  gegenwärtigen  Zustand  erklärt  er  für  „hei  weitem 
YoUkommener,  (als  man   bei   der  in   der  Gegenwart  herrschenden. 
Bewegnng  widerstreitender  Ansichten  glauben  sollte^*.    Darin  mag 
der  Vh  wohl  auch  Recht  haben,  dass  man  häufig  die  der  Gewalt 
gesetzten  Schranken  „aus  dem   ganz  beschränkten  Gesichtspuncte 
eines  Init  mehr  oder  weniger  J^eid  gemischten  Argwohns  gegen 
die  Inhaber  dieser  Gewalt  erfand ^^  und  dann,  „statt  einer  Grenze 
der  Gewalt  nur  eine  Verthellung  derselben  auf  mehrere  Subjecte^^ 
bekam;  aber' er  irrt,  wenn  er  so  etwas  in  England  sucht,  dessen 
Verfassung  er  überhaupt  mehr  nach  den  Missverständnissen  dar- 
ttber,  ans  denen'  die  festländischen  Sjsteme  entstanden  sind,  als 
nach  Ihrem  wahren  Wesen  zu  kennen  scheint.    Ein  solches  Miss- 
rerständniss  war  auch  die  Lehre  von  der  Gewaltentheilung,  die  er 
mit  Recht  bekämpft,  so  wie  er  auch  die  „Majoritätsmaschine^^  ein- 
BichtsvoU  würdigt.  —  Die  Aristokratie '  fasst  er  Im  antiken  Sinne 
aof.     Dieser  reicht  aber  nicht  mehr  aus.    Sie  ist  nur  Im  Gegen- 
Mita  zur  Dfmokratle  zu  verstehen,  welche  die  Menschen  In  ihrer 
Gleichheit  nimmt,   während   die  Berücksichtigung  aller  durch  die 
Verhältnisse  herbel/renihrten  Unterschiede  unter  den  Menschen  ari- 
Btobratisch   Ist.     Und    wie   mannlchfaltig   sind   diese   nicht!     Das 
aristokratische  Prfncip  ist  die  Anerkennung  des  Einflusses  der  Ver- 
li&ltni^se  anf  den  Menschen  und  für  Erreichung  des  Zieles :  jede 
Sache  in  die  rechten  Hände  zu  bringen,  unentbehrlich.    Der  Vf. 
hat  auch  richtig  erkannt,  wenn  auch  nicht  richtig  begründet:  „dass 
kein  einzelner  Stand  ausschliesslich  als  zu  aristokratischen  Functio- 
nen berufen  angesehen  weicden  kann^^    Wenn  er  übrigens,  um  auch 
den  „durchgängigen  Beruf  des  Adels  zur  Aristokratie  zu  bestreiten, 
die  Bemerkung  macht,  von  einer  Berühmtheit  könne  bei  deä  aller« 
wenigsten  Familien  des  niederen  Adels  die  Bede  sein,  so  wollen 
wir  das  zwar,  so  viel  die  Familien  anlangt,  einräumen,  müssen  aber 
ihells  doch  bemerken,  dass  uns  in.  den  Stammtafeln  des  deutschen 
Adels  nicht  zu  viele  Geschlechter  bekannt  sind,  die  nicht  Irgend 
eine  „werthvolle  Erinnerung^^  hätten,  aus  denen  sich  nicht  irgend 
ein  Hitglied  vorgethan,  theils  dass  es  sich  hier  überhaupt  nicht  um 
welthistorische  Berühmtheit  handelt,  am  wenigsten  für  die  Aristo- 
kratie der  kleinen  deutschen  Staaten,  sondern  um  die  Thatsache, 
dass  diese  Familien  seit  Jahrhunderten  zu  den  Notablen  des  Landes 
gehörten.    Im  (Jebrigen  stellt  er  manche  künstliche  Versuche  zur 
vermeintlichen  Begenerirnng  des  Adels  nicht  ohne^  Grund  als  ver- 
fehlt und  hoffnungslos  dar.  —  Sehr  interessant  ist  der  Abschnitt 
von  der  Verfassung,  wobei  der  Vf.  sowohl  das  altstäudische-Sy- 
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Btem  als  den  ^wfthnlicben  theoretischen  ConsUtoUoDalbniui  rer- 
wirft  und  den  Zweck  der  Volksvertretung  vielmehr  in  eine  org-a* 
nisirte  Zu'^iehön^  der  nicht  staatlichen  Sphären  zu  den  öffentlichen 
Angelegenheiten,  hei  denen  die  staatliche  Sphäre  durch  Hegiernng 
und  Beamte  vcrtreteit  ist,  setzt.  Der  ganzen  Anschauung  ll^gt 
hier  etwas  zu  Grunde,  was  wir  billigen,  aber  in  anderer  Weise  be- 
gründet und  ausgeprägt  haben  würden.  Auch  hält  sich  der  Vf* 
dabei  sehr  un  Allgemeinen,  wähKud  die  Schwierigkeit  erst  bei  den 
Spedellen  anheben  dürfte.  Viel  Gutes  kommt  auch  in  dem  Ab- 
schnitt ,von  der  Pairie,  obwohl  der  Vf.  hier  wie  überhaupt  nicht 
genug  das  Alpha  und  Omega  der  politischen  Wfarksamkeit,  die  Un- 
abhängigkeit und  Sicherheit  der  Stellung  und  das  Freisein  von 
verlockenden  Interessen  ins  Auge  fasst  In  Dem,  was  der  Vf« 
über  den  Grundbesitz  sagt,  ist  viel  Richtiges,  wenn  wir  auch  nicht 
durchgängig  beistimmen  mögen  und  jedenfalls  die  Verhältnisse  des 
platten  I^des  ond  der  Städte  genauer  verglichen  und  erwogen 
.  gewünscht  hätten.  Majorate  und  was  dem  anhängt  tadelt  er  aus 
den  bekannten  Gründen.  Wir  können  jedoch  die  Thatsachc  nicht 
übersehen,  dass  sich  die  alten,  auf  Grundbesitz  bashrten  und  dar- 
nach organisirten  Familien  viel  besser  in  Sicherheit  und  Gedeihen 
erhalten  und  ihren  Mitgliedern,  fOr  der  Familie  gebrachte  Opfer, 
weit  piehr  Hülfsquellen  und  Stützpuncte  erhalten  haben,  als  den 
Familie  des  Bärgerstandes  und  des  neuen  blossen  Titularadels  an 
Gebote  stehen.  Es  kommt  indess  auch  hier  gär  viel  auf  Grad, 
Art  und  Verhältnisse  an.  Am  Schlüsse  bekommt  die  Schrift  eine 
spedell  braunschweigische  Tendenz. 

Länder--  und  Völkerkunde. 

[801]  N^zib  et  Beyrout.  Souvenirs  d*Orient  de  1833  k  1841,  par  M.  le 
Baron  d'Armanao,  Lieut-Colonel,  Aide  de  Camp  de  Sollman-Pacha.  Paria. 
Laiane.     1844.    VUi  o.  366  8.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

Als  das  türkische  Heer  bei  Homs,  bei  Konieh  und  bei  NesB», 
Tom  ü^yptischen  unter  Ibrahim  Pascha  geschlagen  worden  war, 
dass  es  gleich  einer  Heerde  Schafe  auseinander  sUubte,  in  welche 
der  Wolf  einbricht,  schienen  die  Kinder  der  arabischen  Wtlste  an 
Helden  und  Ihr  Führer,  Ibrahim,  ein  zweiter  Alexander  geworden 
%u  sein*  Allein  es  folgten  dann  bald  die  Ereignisse  von  Bejrut, 
Jean  d^Acre  und  der  furch tbäse  Rückzug  aus  Syrien  nach  Aegjp- 
ien,  und  man  konnte  nun  in  den  Zeitungen  nicht  Worte  genug 
finden,  um  die  Feigheit  desselben  Heeres  und  die  Ungeschicklich-* 
keit  seines  Anführers  genugsam  zu  schildern.  Der  Vf.  wohnte  den 
Tagen  he\^  wo  dieses  Heer  seinen  Glanzpunct  erreichte,  um  sich 
dann  in  ein  vollsUndiges  Chaos  aufzulösen,  und  gibt  einen  Beitrag 
znr  Geschichte  jener  Ereignisse,  der  allerdings  frei  von  politischer 
j^llf inahme  ist,  aber  doch  Mehreres  in  einem  genaueren  Lichte 
ind  dabei  durch  lebhafte  Schilderung  der  eigenen  Schick- 
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sale  ansiebt     Aoferzogen   fasi  im  La^er  anter  Napoleon,   be^ 
ktfte  iiiiD)  wie  es  aclieliit,  die  Raiie  des  Friedens  nicht;  er  be* 
BcUoss,  Nehemed  AH  deine  Dienste  ananbieten,  gbig  jedoch  erat 
ladi  Tonis,  das  eben  von  einem  sardinischen  nnd  neapoiHanisehen 
fiescb wader  bloisirt  wurde,  nnd  fand  hier  als  Instractor  der  pro* 
jectirten  reg^uiären  Carallerie  eine  An§teIIan^.    Das  balbbarbariscbe 
Ldien  in  Tonis  wird  in  mehrfacher  Beziebong*  g-eschildert,  zL  B.  in 
der  Art  nnd  Weise  wie  der  Vertraute  des  Deys  die  RefamUmnir 
betrieb  (S.  32—38);  selbst  in  der  Besdnrdbnn^  riner  GAvellen- 
I     nnd  einer  Rebhahnerjagd.    Die  Organisation  der  Reiterei  ^erietb 
!     Jedoch  bald  ins  Stocken  und  der  Vf.  ging  nun  annächst  nach  Llvomo^ 
^     ondTon  da  Aber  Alexandrien  nach  Cairo,  wo  er  durch  den  franzdo, 
GeneraJconsnl  Mimaut  dem  Solimän  Bey  vorgestellt  und  von  die- 
sem sofort  im  Heere  ang^estellt  wurde.    Solimans  Charakter  spie- 
gelt rieh  Ton  nun  an  in  manchen  kleinen  Zügen  ab,  wobei  er  JedoA 
mebt  nur  als  ein  kühner,  forchtlbser  Krieger  erscheint  S.  84—110 
^     wfrd  dann  Syriens  Zustand   im  J.  1834  g'eschildert;   eine  korae 
I     Charakteristik  Mehemed's,  welche  hieran  die  Einleitung  bildet,  Ist 
iodess  so  wenig*  erschöpfend  wie  sonst  irgend  Etwas  In  den  grau- 
sen Bodie,  obschon  sie  g'ana  treffend  ihn  als  einen  Schlaukopf 
tostellt,  der  einen  ausgesuchten  Takt,  eine  verffthrerlscbe  Gabe 
des  Umgangs,  .eine  erprobte  Tapferkeit  und  vielen  Geh  von  Natur 
besitat,    jedoch   auch   Verschwender   ans   Berechnung   sein  kann. 
I    Bmir  Beschir,  Fflrst  des  Libanon,  spielt  schon  hier,  wie  sfi^ter, 
dne  höchst  arglistige  Rolle,  indem  er  nach  der  Schilderung  des 
Vfs.  als  Christ  und  Muhamedaner,  als  Anhänger,  end  als  Verräther 
Hehemed's  auftritt.    Es  folgt  dann  die  Schlacht  von  Homs  und  die 
Brobemng  von  St.  Jean  d'Acre  durch  Ibrahim;  ee  wird  derTanms 
Aberschritten,  kaum  13,000  M.  stark  mit  35  Kanonen  greift  Ibra- 
Um  den  ottomanischen  Heerffthrer  Meh^met-Reschid  Pascha  an,  der, 
obschon  er  mit  60^000  M.  nnd  180  Fenersehlftnden  ihm  gegen- 
Iberstand ,  gefangen  wird  und  dessen  Heer  eine  so  totale  Ni^er* 
läge  erleidet,  dass  fast  nur  durch  die  Flüchtlinge  der  Sultan  er- 
fUrt,  wie  Constantinopel  selbst  in  Gefahr  schwebe,  der  Preis  des 
Sieges  aa  sein.    Indess  25,000  Rnsser  retten  es  auf.  Kosten  Sy- 
riens, das  in  Ibrahims  Händen  verbleibt.    Allein  die  Organisatioa 
dieses  Landes  konnte  unmöglich  geschehen,  ohne  allgemeine  fJnau- 
friedenheit  an  erregen,  welche  in  eine  Insurrectlon  überging,  die 
Ibrahim,  als  er  in  Jerusalem  sein  Hauptquartier  hatte,  selbst  In  die 
grltaste  Gefahr  brachte,  aufgehoben  an  werden.    Bin  nur  Galeere 
verurtheilter  arabischer  Hänptling  rettete  ihn  und  „erhielt  Mehemeds 
Herrschaft  fflr  mehrere  Jahre^.   Den  Vf.  finden  wir  nun  unter  Baal- 
becks  Ruinen,  wo  er  sein  Regiment  einüben  sollte,  das  bei  sefaier 
Ankunft  aber  schon  nach  Jerusalem  geeilt  war,  um  Ibrahim  beiauste- 
hen  nnd  Ihn  auf  seinem  Zuge  gegen  die  aufgestandenen  Bewohner 
von  Naplus  au  verstärken.    Täglich  trafen  Gefangene  von  dorther 
efai,  deren  Köpfe  der  Rache  auni  Opfer  fielen.    Bndlich  trat  die 
erforderliche  IHusse  ein,  um  das  5.  Lancierreg.  in  ein  Kolrassier- 
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regriment  rnnM^estalteD.  An  kleinen^  zamTlieil  bedenklicheD) 
Theii  komlscheD,  fast  immer  aber  laoDi^-  geschilderten  Abenteaern 
fehlt  es  hierbei  nicht.  Als  bei  einem  in  der  Nacht  eintretenden 
sehr  heftig'en  Erdbeben  der  Vf.  die  Mannschaft  hatte  ansräcken 
lassen,  tadelt  ihn  der  Oberst  des  Regiments  sehr  heftig:  „Maassest 
du  dir  an^  das  Schicksal  zu  beherrschen  und  zu  verhindern,  was 
geschrieben  steht ^^  Eine  Gehimkranlheit  unter  den  Pferden  holte 
derselbe  durch  Talismane  aus  dem  Koran  zu  heilen.  Ernster  ge^ 
staltete  sich  eine  neue  Insurrection  in  Ledscha,  einer  der  wildcfsten 
Gegenden  des  Libanon.  Die  Conscription  und  die  Misshandlang 
eines  Scheihks,  welcher  hier  das  grösste  Ansehn  genoss,  hatte 
zur  Folge,  dass  in  jenem  Felsenlabjrinthe  mindestens  erst  400, 
dann  10,000  Mann  meist  getödtet  wurden,  und  zuletzt  'noch 
10,000  der  besten  ägyptischen  Truppen  ^  unter  Soliman-Pascha's 
Anfjthrung  den  Aufstand  nur  dadurch  tilgen  konnten,  dass  sie  die 
wenigen  Brunnen .  erobertea  und  verschtttteten.  Der  Hauptanfahrer, 
Chib^  Rehan^,  stellte  sich^  selbst  als  Gefangener  bei  Ibrahim  ein 
und  wurde  begnadigt.  Allein  der  Zauber  von  Unaberwindlichkelt 
der  Aegjpter  war  nach' aussen  hin,  das  Vertrauen  unter  ihnen 
selbst  jetzt  erschüttert;  von  Constantinopel  wurde  das  Feuer  Im 
Stillen  genährt  und  die. englische  Diplomatie  hatte  erkannt,  wo  die  ^ 
verwundbare  Stelle  Ibrahims  sei,  der  jetzt  die  MaronLten  reizte, 
indem  er  16,000  Flinten  zurückforderte,  die  er  ihnen  geliefert,  um 
die  rebellischen  Drusen  zu  bekämpfen.  Eine  Episode  in  diesem 
Kampfe  bildet  die  Erscheinung  des  Fürsten  Pückler-Muskan  (S.  153 
—»155),  die  von  dessen  Gegnern  gewiss  hinlänglich  ausgebeutet 
werden  wird.  Und  so  gelangen  wir  nun  S.  160  ff.  zu  der  ent- 
scheidenden Schlacht  von  Nesib.  Sultan  Mahmud  hatte  von  Neuen 
die  grüssten  Anstrengungen  gemacht,  um  die  ihm  abgenölhlgien 
Zugeständnisse  rückgängig  zu  machen;  allein  während  auf  beUen 
Seiten  grobe  Fehler  begangen  wurden,  schnitt  eine  kühlte  Flanken- 
bewegung, welche  Soliman-Pascha  entworfen  und  ausgeführt  hatte,  ^ 
das  türkische  Heer  von  seinen  Magazinen  ab,  und  so  brach  am 
24.  Juni  1S39  der  entscheidende  Tag  an,  der  S.  195—206  in 
allen  Detdls  geschildert  ist.  Der  Erfolg  war  unermesslich;.  162 
Feberschlttnde  und  alle  Magazine  fielen  dem  Sieger  in  die  Hände, 
welcher  kaum  1,200  M.  verloren  hatte.  Das  Schlachtfeld  bot  einen 
entsetzlichen  Anblick  dar,  den  der  Vf.  um  so  lebhafter  besclireiben 
konnte  (S.  106.  ff.)  da  er  den  Auftrag  erhielt,  die  Verwundeten 
aufheben  zu  lassen.  Schon  setzte  sich  die  siegreiche  Armee  in 
drei  Colonnen  nach  Constantinopel  in  Marsch,  als  ein  Courier  von 
Mehemed  den  Befehl  zur  Einstellung  aller  Feindseligkelten :  über- 
brachte; die  Frucht  neuer  diplomatischer  Einmischung,  „der  engli- 
schen Intfiguen^S  welche,  S.  223  ff.  vorgeführt  werden.  Efai 
furchtbarer  Winter  wüthete  dann  1839/1840  in  jener  Gegend,  und 
erzeugte  Muthlosigkeit,  Heimweh  und  Desertion  im  ägjpt  Heere; 
die  Bewohner  des  Libanons,  durch  englische  Agenten  aufgeregt, 
von  welchen  drei,  darunter  ein  polnischer  Jesuit,  S.  235  f.  genannt 
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wtrieBy  erhoben  sich  ron  Neuem ,  ond  fast  mir  durch  ein  Wnder 

ni^lng  selbst  der  Vf.,   welcher  Im  Gebirge  sich.aifblell,   dem 

Tode.     Der  Bene  Aufstand  hn  Libanon  beschleanigfte  indess  dea 

Londoner  Tractat  vom  15.  Joli,  Commo^ore  Napier  erschien  mit 

efien  engl.  Geschwader  vor  Beyrut,  wo  der  .franaOs.  Conool  dwch 

Bein  Benehmen)   eine  Hischnng  ron   ^^UgkretA  et   pr^dpltation^9 

Vieles  verdarb.     Wie  die  Stadt  so  schnell  nnd  wie   sie  erobert 

wurde,  wird  S.  276  ff.  berichtet.    Nor  nach  der  LandseUe  hin  war 

sie  befestigt^  nach  dem  Meere  so  bildete  sie  ,,nne  hicoqne,  qae 

Ton  ne  derait  pas  songer  a  d^fendre^.    Soliman-Pascha  stand  Ueir 

mit  3000  H.  und  nur  eine  halbe  Stande  davon  standen  noch  4000; 

jeden  Aagenbiiclc  aber  hoffte  SoUman  mit  Ibrahim  die  Ankonft  ier 

franaOsisch-ägypüschen  Flotte.    Als  aber  kein  Entsats  smr  See 

kam,  entsank  Allen  der  Math;  dabei  stellten  Rohr  and  Nervei- 

fieber  sich  ein  und  zehn  Stunden  von.  da  entfernt  öffnete  der  Verrath 

Seidas  Thore,  während  man  Soliman-Pascha  umsonst  mit  100,000 

TUm.  20  bestechen  versacht  hatte  (S.  296j.    Emir  Beschfar  Iflch* 

ftete  za   den    Engländern ,    einzelne  Trappenabtheilongen   ginfOtt  . 

liier  nnd  bald  war  an  Syriens  Küste  nar  St.  Jean  d'Acre  noch 

Ikrig',   was   nach  der  Seeseite  ebenfalls  ^ganz  schlecht  befestigt 

war.    Der  Pole,  Selinlz,  der  hier  befehligte,  hatte  nur  45  Ge- 

«chttize  gegen  150  feindliche,' die  concentrisch  wirkten,  während 

er  mit  den  scinigen  nach  allen  Seiten  Front  machen  musste.    Das 

33.  Regiment,  welches  zur  Besatzung  diente,  war  der  Absdiaom 

von  ägjpt  Gesindel  and  •  als  ein  kleines  Polvermagasfn  aofliog, 

lerstreuten  sich  die  Mothlosen  nach  allen  Selten;  Schulz  seihst 

wurde  mit^  Kcrscbmettertem  Arme  gefangen.    Die  Vollziehung  den 

Befehls  Syrien  za  räomen,  Ist  S.  322  näher  .beschrieben.    In  5  Oo» 

hwnen  zog  das  Heer  ab^  der  Marsch  derjenigen,  wo  der  Vf.  den 

Dienst  bei  Sölnnan-Pascha  hatte,  ist  natflriich  am  genauesten  ge- 

Bebildert  und  hier^  wie  anderwärtsr,  zeigt  sich,  dass  das  Buch  zwar 

■anche  braachbare  Notiz  zur  Geschichte  jener  Tage  enthält,  aber 

freilich  aadi  der  Leser  dasselbe  nicht  mit  za  grossen  Erwartungen 

m  Hand  nehmen  darf. 

I     [tta]  Bxoarsiohs  through  the  Slave  States  of  America  from  Washington  on 
;     tiie  Potomac  to  the  frontiirs  of  Mexico;  with  Sketches  of  Populär  Mannen 

and  Geological  Notices.  By  CL  W,  Featherntonbaogh.  2  Vola.    London, . 

Murray.     1844.    49  Bog.  mit  1  Karte  u.  2  Kupf.gr.  8.    (1^  6sh.) 

So  oft  auch  die  nordamerikanischen  Freistaaten  neuerdings  he-- 
reist  ond  beschrieben  worden  sind,  namentlich  von  Deutschen,  die 
dort  ein  Paradies  zu  finden  hofflen  npd  sich  bitter  getäuscht  sahen, 
so  bt  es  doch  gerade  desshalb  ungemein  schwer,  einVecht  treuen 
Bild  von  den  dortigen  gesellschaftlichen  Zuständen  sich  %n  ver- 
schaifen.  Der  Vf.  des  yorlieg«  Werkes  lebte  gegen  30  Jahre  in 
den  Verein.  Staaten  und  nennt  sich  einen  Frennd  des  Volkes  und 
des  Landes;  allein  da  dessenungeachtet  seine  Hitthellongen  keines- 
wegs geeignet  sind,  gerade  denjenigen  Theil  der  nordamerikan. 
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Staaten  lo  einen  gfinsU^eB  Lichte  erscheinen  za  lassen,  welche 
jetzt  vorzo^sweise  das  Ziel  deatscher  Aaswanderer  ist,  der  Sü- 
den, so  ist  eine  Hlnweisong'  auf  dieses  englische  Weric  in  dnem 
devtschen  Blatte  gewiss  Vielen  erwünscht,  nnd  Ref.  trügt  kein 
Bedenken,  die  Berichte  des  Vfs.  für  in  hohem  Grade  glanbwürdig 
zu  erklären.  Sie  stimmen  in  den  Haaptpuncten  mehr  oder  weniger 
mit  andern  überein  nnd  sind  keineswegs  vom  Hasse' oder  von  der 
l^eidenschaft  dicUrt;  der  Vf.  hat  volle  zehn  Jahre  hingehen  lassen, 
ehe  er  de  Jas  grosse  |Poblicum  brachte,  nnd  seine  Erfahrungen  mit 
andern  neuem  Nachrichten  gewissenhaft  verglichen.  Zweifel  an  emet 
richtigen  Erkenntniss  der  dermaligen  Zustünde  aus  dem  vorlieg. 
Werke  könnten  nur  insofern  angeregt  werden,  als  in  der  dortigen 
Geschichte  zehn  Jahre  allerdings  eine  ungleich  grössere  Umwti- 
znng  bedingen,  als  in  den  viel  geregelteren  Verhältnissen  des  euro-* 
p&ischen  Continents;  allein  gerade  in. dem  Haoptgegenstande,  wel- 
chctn  er  uns  vorführt,  dürfte  Jede  solche  Veränderung  mehr  eine 
Verschlimmerung  gewesen  sein.  Der  Vf.  richtete  nämlich 
unter  andern  seine  Aufmerksamkeit  besonders  auf  den  Erisapfel, 
den  die  Sclaverei  der'Schwarzen  zwischen  den  nördlichen  und  süd- 
lichen Staaten  Nordamerika's  hingeworfen  hat.  Nördlich  vomPotomac 
gibt  CS  keine  Sclaven,  im  Süden  desselben  nimmt  dagegen  ihre  Zahl, 
zwar  nicht  durch  Einfuhr,  denn  diese  ist  untersagt,  aber,  desto  mehr 
durch  Geburten  zu.  Je  südlicher,  desto  weniger  sagt  daB  Klima 
der  weissen  Bevölkerung < zu;  in  Tenessee  z>  B.  zählte  man  1790 
auf  12  Weisse  einen  Neger,  im  J.  1830  war  dagegen  das  Ver« 
hältniss  derselben  zu  Jenen  schon  wie  1  zu  5  geworden;  im  J.  1830 
zählte  man  in  denjenigen  Theilen  der  Verefai.  Staaten,  wo  noch 
die  Sclaverei  herrscht,  gegen  zwei  Mill. Sclaven,  jetzt  dürfte  ihre 
Zahl  schon  gegen*drei  Mill.  betragen,  ohne  dass  die  weisse  Be«' 
völkerung  Im  Stande  ist,  gleichen  Schritt  zu  halten.  Das  Sdilinmsta 
hierbei  ist,  dass  die  Sicherheit  und  Wohlfahrt  selbst  der  nörd- 
lichen Staaten  dadurch  mit  jedem  Jahre  mehr  gefährdet  wird,  na4 
in  einmn  Lande,  wo  allgemein  Freiheit  und  Gleichheit  als  Schlbo- 
leth  gelten,  sich  die  Sache  noch  viel  greller  herausstellt.  Aller« 
dings  Ist  es  auch  In  den  nördlichen  Staaten  N.A's.  mit  der 
Freiheit  der  Neger,  die  persönliche  abgerechnet,  nicht  weit  her. 
Sie  können  in  der  Gesellschaft  durchaus  nicht  mit  den  Weissen 
auf  gleichem  Fusse  verkehren  und  sind  auf  Dampfschilfen,  auf 
Eisenbahnen,  In  den  Postwagen,  im  Theater,  In  den  Kirchen  sogar, 
auf  besondere  Plätze  verwiesen.  Sonntags  trägt  selbst  in  Newjork 
der  Gentleman  Bedenken,  ob  er  den  breiten  Weg  (Broadway)  be- 
treten soll,  weil  da  häufig  die  Schwarzen  spazieren.  Indesa  alle 
diese  Schranken  sind  nicht  gesetzlich;  sie  werden,  früher  oder 
später  vom  Zahne  der  Zdt  zernagt,  fallen,  sobald  nur  die  wahre 
Bildung  dem  Vorurthell  mehr  sich  entgegenstellt,  und  dcb  viele 
Neger  selbst  durch  Geist  und  durch  Rechtlichkeit  mehr  auszeichnen« 
Ganz  anders  ist  es  im  Süden,  wo  man  gesetzlich  darauf  hinar- 
beitet, die  Schwarzen  von  aller  Bildung  auszuschliessen.    Erwach! 


Heft  43.]  Länder-  md  Völkerhmde.  14t 

Her  ftmi  einst  in  den  Sclaren  das  Selbstgeflllil,  kommt  es  en  einen 

Kriege  swisclien  ilinen  and  ihren  Tyrannen,  so  steht  die  Vertilgm^ 

der  Einen  oder  der  Andern  auf  dem  Spiele  nnd  mehr  oder  weniger 

wird  anch  der  Norden  ron  dem  Kampfe  ergnriffen  werden,  der  ^en 

lesshalb  fortwährend  dlrect  im  Congress,   indirect   darcil  SobrfTt 

und  Lehre,  den  gefährlichen  Znstand  za  beseitigen  sucht.    Allein 

die  Sache  ist  in  der  Praxis  schwieriger  zn  lösen,  als  irgend  eine 

andere  Staatsfrage;  es  handelt  sich  nm  das  Eigenthnm,  nm  das^ 

Capital,  was  die  Sclaren  repräsentiren ,  nm  die  Arbelt  In  den 

Blicber-,  Taback«-,  Reis-  nnd  Banmwollenplantagen ,  welcher  drr 

Weisse  unterliegt,  nnd  um  die  Art,  wie  ein  Objfect,  eine  Sache 

(eh  Solare)  an  einem  Snbject,  zn  einer  PersoB  erhoben  werden 

Boli,  insofern  gerade  dieses  Object  zugleich  auf  der  niedrigsten 

Stufe  der  Cultar  steht  und  die  Besitzer  desselben  ihm  gegentber 

sieh  fOr  wenig*  geringer,  als'  Götter  der  Erde  betrachten.    Das 

reiche  England  konnte  ttber  die  Kluft,  die  hier  besteht,  allerdings 

eine  Brflcke  schlagen,  indem  es  an  die  Pflanzer  in  sehen  Cokmien 

90  M|ll.  Pfd.  St.  zahlte;  allein  wer  will  diese  hier  entschädigen? 

Und  sollten  sie > ihre  Sciaven  ohne  Entschädigung  freigeben,  nur 

um  dem  Ideal  der  Gerechtigkeit  zu  genügen ,  so  wäre  nnausblelb- 

lidi  die  nächste  Folge  die,  dass  der  Pflanzer  nichts  erbauen,  der 

Keger  aber  liungem   würde,  denn   nnr  durch   den   erzwungenen 

I     nefes  des  letzteren  rermag  jener  mit  seinen  Prodocten  in  Con- 

ennrenz  mit  andern  Ländern  zu  treten,  und  der  Neger  selbst  wfirde 

nur    von  der  äosiBeisten  Noth  getrieben  sich  bei  Ihm  als  freier 

Tagelöhner  rerdnigen;  eine  Klage,  die  In  den  englischen  Colonien, 

nanentlich  In  Jamaica,  bereits  zu  Maassregeln  geführt  hat,  welche 

4le  alte  Sciarerei  nur  unter  anderm  Namen  zurückzuffthren  drohen. 

Zmr  Bestätigung  und  weitem  AusfQhrung  dessen,  was  hier  gesagt 

wurde,  liefert  nuuFeatherstonhaugh  eine  Menge  Stoff,  zugleich  aber 

noch  den  bestimmten  Nachweis,  dass  dieSclarerei  den  Herrn  nicht 

nriader  herabwürdigt,   wie  seine  Knechte.     So  fand  er  am  New 

Rirer  ein  SclavenMrooak,  das,  von  seinen  weissen  Treibern  ge- 

fulwt,  eben  In  die  Zuckerplantagen  Louisianas  aufbrach;  die  Männer 

waren  paarweise  an  einander  gefesselt,  200  Köpfe  stark;  fOr  die 

Maroden,  fAr  die , unterwegs  Erkrankten,  die  Weiber  und  Kinder 

wäd  die  Vfdssen  gab   es  Wagen;   die  Treiber  trugen  aber  alle 

einen  schwarzen  Flor  um   den  Hut,  denn  sie  trauerten  um  den 

HeMen  der  amerikanischen  Freiheit,  um  La  Fajette!    Bei  dem 

Uebersetzen  Aber  den  Fluss  wurden  noch  besondere  Vorsichts- 

■laaseregeln  genommen,  well  sich  bei  einer  solchen  Gelegenheit 

die  Meuterei  unter  den  Schwarzen  am  leichtesten  ausbreiten  könnte. 

Um  aber  einer  solchen  vorzubeugen,  werden  die  Sclaren  auf  dem 

Marsehe  vorzugsweise  gut   gefüttert.     Wenn   schon   dieser  JBmg 

dem  Bruder  Jonathan  im  Süden  nicht  zur  Ehre  gereicht,  so  er- 

sdnlckt  man  noch  viel  mehr  über  so  vield  Mittbeilungen  des  Eng- 

Uüiders,  hl  welchen  das  gesellschaftliche  Leben  dort  In  dem  ungün- 

sCigdten  Liebte  erscheint.    Was  Dickens,  Mistr.  Trollope  und  auch 
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woU  Marryat  darfibdr  berichteten,  bleibt  weit  binter  diesem  Bllfc 
von  Featherstonbaagh  znrttclE»  Seine  Ver^leichung^  zwisoben  dem 
Zustande  der  sQdlicben  Staaten  Nordamerikas  im  J.  1806,  wo  er 
sHim  ersteomale  sie  betrat,  mit  dem,  in  welchem  er  sie  verliess, 
sieigrt,  dass  die  Cultur  des  Bodens  und  die  Zahl  der  Bevöll^ernag 
eines  Landes  in  20  Jahren  sehr  g^ewinnen  l^ann,  ohne  dass  die  Ci* 
yili^ation  und  die  Sittlichkeit  fortschreitet.  Der  Vf.  findet  die  Ur- 
sache davon  in  dem  Ueberg'ewicht,  welches  „a  few  experienced 
iemagognes''  1821  auf  Umänderung  der  Constitution  geltend  zu 
qiacben  wussten.  Wir  übergehen  die  vielen  widrigen  binge,  welche 
er  von  der  Unreinlichkeit  des  Volkes  und  der  herrschenden  Unsitt- 
Hehkeit  erzählt,  die  empörenden  Scenen  toller  Woth,  mit  welcher 
hier  auf  der  Stelle  eine  Beleidigung  durch  einen  Gatig  mit  langen 
^less^rn  und' Pistolen,  ja  selbst  mit  beiden  zugleich,  wohl  gar  In 
einer  ßnstern  Kammer  ausgefochten  wird.  In  Criminalflllen ,  be- 
richtet er,  entscheide  nicht  selten  ein  Geschwornengericht,  wo  snr 
Erfallung  der  gesetzlichen  Zahl  der  Beisitzer  einer  der  Angdilag- 
ten  selbst  mit  aufgenommen  wird,  so  dass  in  einem  hier  speciell 
erzählten  Falle  einmal  ein  Mörder  einem  Diebe  und  dieser  dann 
dem  Mörder  durchzuhelfen  wusste«  Noch  häufiger  kommt  das  so- 
'  genannte  Lynchgericht  in  Anwendung  und  es  wird  uns  weltläufig 
berichtet,  wer  der  Mann  war,  welcher  als  Friedensrichter  zuerst 
diese  Volksjustiz  im  Westen  einführte,  von  welcher  der  Vf.  meh- 
rere B.eispiele  in  Erfahrung  brachte.  So  z.B.  in  der  Stadt  Vicks- 
burg,  wohin  eine  Anzahl  Gauner  gekommen  war,  die  auf  den 
Dampfschiffen  jede  Gelegenheit  erlauerten,  um  junge  oder  uner- 
fahrene Leute  IBU  plündern.  .  Nachdem  Einer  derselben  erwischt 
und  tüchtig  ausgepeitscht  werden  war,  kam  es  zu  einem  lebhaften 
Kampfe,  in  Folge  dessen,  weil  einer  der  angesehensten  Einwohner 
das  Leben  verloren  hatte,  sie  sämmtlich,  jedoch  ohne  i^le  weitere 
Untersuchung  zum  Galgen  verurtheilt  und  aufgeknüpft  wurden, 
^,ohne  dass  wegen  dieses  summarischen  Verfahrens  die  ordeotL 
Behörden  nachher  irgendwie  eingeschritten  wären^^  Mehr  launig 
ist  die  Schilderung  der  Stadt  Augusta  am  Savannafaflusse  (4000  E«) 
und  der  grossen  hier  herrschenden  Unreinlichkeit  und  Liederlichbi»^ 
dann  der  Stadt  Little-Rock  In  den  Arkansas,  'wo  uns  eine  MIstr. 
Barkman  vorgeführt  wird,  das  Ideal  eines  Weibes,  wie  es  nicht 
sehi  soll ;  sie  kaute  und  rauchte  Taback,  trank  Branntwein,  flutete 
und  schwor  wie  ein  Matrose  und  war- doch  nor  noch  ein  schwaches 
Abbild  von  Dem,  was  sie  in  der  Jugend  geleistet  hatte.  Anch 
diese  Stadt  ist  angeblich  nur  von  -einem  Auswurf  von  Flüchtlingea 
aus  den  übrigen  Staaten,  von  Spielern,  Gaunern,  Bankeroutti- 
rern  v.  s.  w.  bewohnt.  Einen  recht  faulen  Flecken  in  der  nord- 
amerikan.  Geschichte  zeigt  bekanntlich  die  Art,  wie  die  Elngchor- 
nen  dorcii  Scheinkauf  um  das  Land  ihrer  Väter  betrogen  und  in 
die  Öden  Gegenden  jenseits  des  Missisippi  getrieben  wurden.  Auch 
diese  Scenen  werden  von  F.  in  ihrer  vollen  Abscheulichkeit  vor- 
geführt, hidem  er  den  Zustand  der  Creeks,  der  einst  so  berühmten 
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Krieger  besckreiU,  welche  jvrch  den  Bramiweiigenvss  nr  tlef^ 
8ten  Verworfenheit  herabgesanken  waren.  Weniger  erhfUich  er^ 
scheint  nns  Dns,  was  F.  in  geolegrischer  Hinsicht  von  diesen  Tieile 
Nordamerikas  mittheilt,  w&hrend  sich,  wie  ans  dflnkt,  seine  Arbeit  vor- 
xngsweise  als  Sitten-  ond  Coltorgemllde  ansxeichnet.  In  antiqna^ 
rischer  Beziehang  dttrften  seine  Mittheilnngen  fllnnr  die  rithsd^ 
haften  so  h&ofig  hier  im  SOden  Yorkommenden  sogen.  Monnds  oder 
grossen  Erdhfigel  manchen^  Lesern  willkommen  sein.  Er  hilt  nie 
oar  fflr  Werke  der  Jetst  noch  hemmsiehenden  Indianerstimmr^ 
nicht  aber  eines  fremden,  ansgestorbenen  Volkes.  General 
AMtjj  welchem  er  nachrühmt,  dass  er  die  Indianer  benscr,  als 
irgend  Jemand  in  Amerika  kenne,  hat  ihm  Fersichert,  solche  Monnds 
in  allen  Gegenden  Iftngst  der  Rockj  Moontains  gesehen  u  haben; 
'  in  allen,  die  man  bisher,  dfnete,  fiind  man  In  grösserer^  oder  ge- 
ringerer Zahl  Skelette,  Thongefksse  ond  Waffen,  woraus  wohl  mK 
Recht  der  Scblnss  gesogen  wbrd,  dass  sie  «i  Gribem  ftar 
ansgeieichnete  Helden  oder  Hiaptiinge  der  Indianer  bestimmt 
waren,  wie  denn  solche  tämoll  sich  bekanntlieh  anch  fast  in  allen 
Thellen  Eoropa's,  in  Asien,  im  ganien  Siden  Rnsolands,  in  Kn«^ 
ban  n.  s.  w.  finden.  Unsere  sogen.  Httoengrftber,  Jene  Monnds 
nnd  Aegyptens  Pyramiden  hatten  sonach  gleichen  Zweck,  nnr  die 
Mittel  waren  yerschieden.  Dass  die  Indianer  selbst  jetat  nichts 
Ton  der  Entstehang  und  Bestfanmong  derselben  wissen,  darf  wenig 
wnndem,  well  die  gftnz  Verschiedenen  Dialekte  önd  Stiame  nnd 
der  unter  diesen  fortwährend  herrschende  Krli^sustand  an  ei»-' 
greifende  Hindernisse  sind,  am  Aber  irgend  einen  einsehen  hlstori- 
schen  Ponct  AoTschloss  geben  so  können.  Und  man  frage  doch 
rersochsweise  einen- Landmann  llbor  ein  sogen.  HAnengrab  bei  um; 
weldie  Antwort  wbrd  er  su  geben  im  Stande  seta?  Noch  in  neue- 
ster Zeit  errichteten  die  Osagen  einem  pldtslich  gestorbenen  Häupt- 
linge ein  solches  Grab.  «—  Auch  die  Naturgeschichte  geht  endlich 
hl  dieser  Beisebeschreftong  nicht  leer  aus;  namentlich  berichtet  F. 
nber  die  auch  sonst  schon  bekannten  Zttge  der  WanderUnbe  in 
jenen  Ländern  manches  Neue  oder  doch  das  Alte  entschieden  Be- 
ntätigtinde.  Er  sah  solche  Zttge,  die  mehrere  (engl.)  Meilen  lang 
die  Luft  yerlnsierten  und  mit  ihren  FIflgeln  ein  solches  Geräusch 
machten,  wie  ihn  kaum  ein  Wasserfali  der  grösstea  Art  macht. 
Ihre  Nester  bedeckten  ganae  Waldstrecken  and  in  solcher  Menge, 
dann  sttffce  Aeste  unter  der  Last  susammenbnichen.  Der  Jungen 
ll^en  dann  wohl  so  riele  auf  dem  Boden,  da^a  sie  wagenweise 
Ton  den  Indianern  weggeholt  werden.  Efai  Wald,  der  tou  diesen 
Vägdn  heimgesucht  und  dann  halbserstM  ist,  bietet  du  Schauspiel 
„which  cannot  lie  rivalled^^;  Thiere  und  Menschen  werden  oft  ron 
Furcht  und  Schrecken  ergriffen,  wenn  solche  Zige  fai  der  Luft 
sdiwärmen.  —  Und  hiermit  schliessen  wir  unseren  Bericht  «her 
eine  Beisebeschreibung,  über  welche  die  AmerikaMT)  obschon  ihr 
Vf.  lange  genug  unter  Ihnen  lebte ,  ^  um  ein  sicheres  Urthdl 
fillen  SU  kdnnen,  noch  yiel  nnsufriedener  sdn  werden,  als  sie 
1844.  IV,  11 
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es  über  die  dar  .bisherigen  eng^Iiscken  Tovrislen  bi  ddr  Re|;el 
gewesea  Bind. 

Unserem  Bericlit  über  das  Werk  ypn  Featherstonhaogh  reihen 
wir  noch  eine  kurae  Anzeige  eiiier  gleichseitig  in  demselben  Ver- 
lag erschienenen  Schrift  an: 

IMM]  Pifty  Days  oft  Board  of  a  Slave-Vessel  in  t\%  Mozambique  Gbamd 
ui  April  and  May  1843.  By  the  Rover.  Fftscoe  GreenfeU  Bill,  Chaplain 
ef  H.  M.  S.  Cleopatra.    London,  Murray.    1844.     115  S.  ^r.  8.    (3ah.  6d.) 

dnrck  welche  die  traurige  Tbatsaehe  eine  nene  Bestätigmg  erk&lt, 
dass  die  Traclate,  welche  England  ^or  Abstelhing  des  Negecbaa* 
\  M»  seit  einigen  Jahren  mit  den  europ.  seefahrenden  Staaten  ab* 
geschlossen,  hat,  ond  alle  Benillhungen,  Centraventlenen  durch  Auf- 
stellung von  Kreniern  an  den  afrikanischen  nnd  sttdamerikan*  Kün- 
sten, sowie  durch  Untersuchung  verdächtiger  Schiffe  xu  verh<ite4i, 
bis  jet%t  im  Wesentlichen  nichts  bewirkt,  vieintekr  die  Sache 
nur  nodi  schlimmer  gemacht  haben*  Es  werden  noch  imnier  jähr- 
lich Tausende  von  Negern  in  Afrika  eingekauft  und  in  Brasilien, 
Cuba,  Tejas  u.  s.  W.  eingeschmuggelt,  wobei  Sclavenhändler,  Plan- 
tagenbesitzer und  wohl  selbst  die  Gouverneure  sich  >  gegenseitig 
die  Hände  bieten.  Der  ansserordenitliche  Gewinn  bei  diesem  Gl^- 
schält  Ist  für  die  Einen,  wie  für  die  Andern  gar  sn  lockend. 
Hieran  kommt,  dass  England  in  dem  Rufe  steht,  es  wolle  den  gan- 
sen  Negerhandel  nur  desshalb  verhindern,  um  alle  fremden  Coio- 
nien  «u  vernichten  nnd  die  seinigen  desto  mehr  ku  heben.  Und 
allerdings  geht  auch  England  keineswegs  so  nneigennfltzig  nnd 
human  sn  Werke ^  wenn  es  ein  Sclavenscliiff  nimmt,  dass  man  für 
seine  Handlungsweise  grosse  Achtung  gewinnen  könnte.  Die  durdi 
englische  Kreazer  befreiten  Neger  werden  gewöhnlich  nach  einer 
der  Colonien  gesendet  nnd  dort  in  die  orgauisirten  Neger r egl- 
menter  gesteckt,  wo  der  Dienst  der  ans  ihrem  Vaterlande  weg- 
geschleppten Unglncklichen  eigentlich  nur  einen  andern  Namei^  hat. 
Bisweilen  werden  diese  wohl  auch  als  angebli'ch  freie  Arbeiter 
nach  Jamaica  gebracht,  wo  sie  jedoch  nur  die  Freiheit  dem  Na- 
men nach  haben,  und  eh  bestimmtes  Tagewerk  verrichten  mftssen, 
wie  jeder  Selave  In  andern  Colonien.  So  viel  ist  wenigstens  ge- 
wiss, dass  die  Sadie  der  Humanität  durch  das  Bestreben  der  engl. 
'Regierang  nicht  nur  nichts  gewonnen,  sondern  vielmehr  verloren  luit, 
indem  man  namentlich  bei  dem  Wegführen  der  Neger  «m  Afrika 
jetzt  weK  gransamer  als  früher  verfährt  und  den  Handel  vernehm- 
lich auf  Schiffen  betreibt-,  die  noch  viel  eng^  und  leichter  gebaoC 
sind,  als  die  ehemaligen  Sclavensehiffe.  Schiffe,  die  kaum  lOÜ  bis 
150  Tonnen  fassen,  laden  jetzt  oft  weit  Ober  400  Neger.  Von  dem 
engl.  Schiff  Cleopatra  aus,  das  im  Canal  von  Mozambiqne  Im 
Frahjahr  1843  krennte,  nnd  auf  welohem  Hr.  Hill  als  Geistlicher 
ftedgfrte,'  sah  man  am  13.  April  eine  Brigantine  mK  brasilianischer 
^^^f^y  die  sofort  verdächtig  schien  und  daher  verfolgt  nnd  später 
auch  eingehen  wurde,  hidem,  wie  sich  ergab,  ein  Aufstand  der  am 


Heft  43.J  Geschickte.  14T 

Bwi  bellidllcheii  ScUren  das  EDtkvmiaeA  ihr  mimdglleb  f  eMacbt 
hatte.  447  solcher  ÜBglOcklicheD  enthielt  lUe  Prlse^  mi  im 
SGhkksal  derselben  war,  aach  Bacddem  sie  den  H&adeii  ihrer  Pei- 
nl^r  entrissen  worden  waren,  noch  inner  ein  hflehat  traarlges. 
Ein  eintretender  Storni  n6thl^(e  nftmlidi  sie  alle  nnter  das  Verdeck 
20  weisen,  wo  der  Baoni  so  beengt  und  die  Hitae  so  gross  war, 
dass  schon  in  deir  ersten  Nacht  &4  ämkamen;  maoeho  hatten  sieh 
-ans  Verzwelllong  gegenseitig  erwftrgt,  andere  waren  «ertrete^ 
worden.  Ehe  maa  das  Cap  erreichte  starben  157.  Solche  Gr&oel 
weiden  gegen  Menschen  geübt  fai  einer  Kelt,  die  gegen  die 
Qo&lerei  der  Thiere  Veretoe  bildetl  Aber  freilioh  eb  Neger  kostet 
m  Afrika  hitohsteas  4  Pfd.  St.  ond  in  Bio  Janefaro  gilt  er  aber 
50  Pfd.  Eine  einaige  Ladung  von  400  Köpfen,  die  gMckllcb  an^ 
langt,  gibt  eben  Ertrag  wm  16—18,000  Pfd.  St.,  rot  mehr  ab 
100,000  Thlm.I 

Geschichte. 

[flOSl  Geschichte  der  Politik,  Caltor  und  Aufkl&rana  d«fl  achtzehnten  Jfthr- 
boaderti  tob  Baimo  Bauev.  1.  Bd.  Deat4chland  wihfend  der  entea 
40  Jahre.  2.  Bd.  DeuUchlaad  wahresd  der  Zelt  der  üraasdeiechen  Ee?o- 
luüon.  Charlottenbarg,  Beb.  Bauer.  1843,  44«  320  u.  160  8.  gr.  8. 
(3  TUr.  7%  Ngr.) 

2.  Bd.   Auch  u.  d.  Tit.:  Dcntachland  wahrend  der  Zeit  der  fraozdalaebea 
Rerolution  von  u.  s.  w.    1.  Abth. 

Zwei  Dinge  nllasea,  so  wie  man  die  vorlieg.  Schrift  anr  Hand 
ninnit,  glefeh  von  vom  hereUi  als  aolTallend  nnd  seltsam  in  Ihr 
«mcheinen.  Zuerst  kündigt  der  VL  efaie  GesiAichte  nicht  blosa 
der  politischen  Erscheinungen  an,  äoadeni  er  will  anf  der  einen 
Seite  tiefer  hinab,  aof  der  anderen  höher  hinattf,  indem  er  eine 
Geschichte  iex  Coltnr  und  der  Aofkl&roag  Terapricbt«  In  das  in- 
nere^ geistige  .Leben  des  Mensobengeschlechtes  kaan  aber  Niemand 
ohne  Philosophie  in  Wahrheit  eindringen;  man  kann  wohl  ohne  Phi«* 
loeophie  eme  Nomenclatnr  der  Erscheinongen  nnd  Sckwlngangen 
des  geistigen  Lebens,  als  ein  todtes  Gerippe  hinstellen,  aber  be- 
nehreiben,  erl&utern,  würdigen  kann  man  diese. EreoheiMHven  ohne 
sie  idcbt*  Gewiss  mit  Recht  dorfte  man  daher  erwarten,  dass  der 
Vf.  ndt  einer  philosophischen  Betracbtang  der  Welt. nnd  des  Le- 
bens beginnen,  ond  dass  er  ferner  genau  nqgeben  wurde,  was  er 
denn  e^entlich  unter  CoUur  ond  Aufklärung  rerstehe«  Und  so  ist 
man  ausserdem  noch  ttber  yide  midere  Dinge  in  einer  Schrift  Ans- 
knnft  no  svchen  berechtigt,  die  mit  einem  so  pomphaften  Tttel  wie 
die  vorliegende  sich  ankandigt«  Allein  es  erregt  in  der  That  ein 
sehr  geringes  Vertrauen  na  der  Philosophie  des  Vfs«  und  an  sehMV 
Philosophie  der  Gesdiichte,  dass  er,  was  aUenUngs  das  leicbtesta 
und  bequemste  war,  mit  gäoftlichem  StiUsckweigen  aHes  Das,  wor<* 
über  man  gleich  von  vmm  herein  eine  nfthera  Erörterung  erwailen 
dorfte,  übergeht.    Dtfe  wenigen  Worte,  welche  als  „6inga«g<'  vor- 
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anstehen  9  kann  wohl  nicht  einmal  ilie  Itfihnste  SelbstUaschting 
des  Vfs.  als  eine  wahre  Elnlellong  %n  einer  Gesobiclite  des  Gei- 
stes and  des  Innern  Lebens  des  18.  Jahrhunderts  ansehen.  Dieser 
Elnu^ang*  enthält  hn  Wesentlichen  nichts  als  die  Behauptung^  dass 
die  Geschichte,  welche  den  Gedanken  der  Menschheit  erzeugt  und 
die  Stiflang  einer  menschlichen  Gesellschaft  sich  nur  A^tgAe  ge- 
setzt habe,  erst  mit  dem  18.  Jahrb.  beginne,  lieber  die  RIchtigr- 
keit  oder  Unrichtigkeit  dieser  Vorstellung  selbst  wollen  wir  uns 
hier  weiter  nicht  ansiassen.  Man  bemerke  nur  die  Aasdrucksweise 
des  Vfs.;  die  Geschichte  eneugt  einen  Gedanken  und  die  Ge* 
schichte  setit  sich  etwas  nur  Aufgabe.  Es  ^lässt  sich  wohl  so 
•ngefiihr  erkennen,  was  der  Vf.  hat  sagen  wollen,  aber  der  Aus- 
druck ist  doch  offenbar  verkehrt  Die  Absicht  der  Geschichte  hat 
nun  ans  verschtedenen  GrOnden,  von  welchen  in  dem  „Eingänge^ 
einige  angegeben  werden,  dem  18.  Jahrh.  nicht  gelingen  wollen. 
Indirect  belehrt  der  Vf.  uns  im  Voraus,  dass  es  somit  eine  mensch- 
liche Gesellschaft  seiner  Ansieht  nach  noch  gar  nicht  gibt  In  der 
That  ist  sie  auch  fOr  alle  Die,  welche  sie  nicht  verstehen,  so  gut 
wie  nicht  vorhanden.  Das  aweite  aber,  was  ein  fast  noch  grdsseres 
Befremden  erregen  muss,  ist,  dass  der  Vf.  seine  Cultur-  und  Auf- 
klftrungs-Geschichte  mit  Deutschland  begonnen  hat  Im  Allgemei- 
nen lässt  sich  wohl  ahnen,'  obschon  er  sich  gehütet,  mit  Bestimmt- 
heit darüber  sich  %o  äussern,  was  er  mit  dem  Bache  hat  sagen 
wollen,  weldie  Absidht  dabei,  wenn  auch  vielleicht  nur  dunkel,  vor 
seiner  Seele  gestanden.  Er  wollte  eine  Geschichte  der  modernen 
Welt  schreiben.  Die  moderne  Welt  beginnt  aber  etwa  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrb.,  und  swar  in  Frankreich  und  in  England. 
Dort  erhebt  sich  der  Genius  dieser  modernen  Welt,  von  dort  ans 
Oberglänst  oder  überschattet  er  allmällg  die  übrigen  Theile  Eu- 
ropas. Ob  man  ihn  für  einen  guten,  oder  für  einen  btfsen  Genius 
halte,  ist  hierbei  völlig  gleichgültig.  Das  aber  ist  «icher  und  ge- 
wiss, dass  er  theils  in  Frankreich,  theils  in  England  auerst  nu 
Tage  gekommen.  Die  Erscheinungen  des  18.  sowohl,  wie  des' 
19.  Jahrb.  sind  nichts  als  die  notwendige  Entwickelang  dieses 
•modernen 'Weltgetstes.^  Man  kann  das  18.  Jahrb.,  sobald  von 
einer  phliosophkHchen  Betrachtung  der  Geschichte  soll  gesprochen 
Werden  können,  durchaus  nicht  für  eich  betrachten.  Noch  weniger 
aber  kann  man  eine  solche  mit  Deutschland  beginnen,  und  daäs  der 
Vf.  diess  dessennngechtet  gethan,  beweist  nur,  dass  er  sie  dqrch- 
aus  nicht  kennt  Die  Geschichte  der  modernen  Welt,  die  Ge- 
schichte des  18.  Jahrb.  mit  Deutschland  beginnen,  helsst  In  der 
That  nichts  mehr  und  nichts  weniger  als  den  Anfüig  mit  der  Mitte 
machen.  Der  Vf.  würde  sicherlich  in  grosser  Verlegenheit  sein, 
wem  er  einen  nureichenden  Grund  seines  Verfahrens  angeben 
sollte.  Damm  gibt  er  auch  in  deinem  Buche  selbst  lieher  gar 
keinen  an,  und  fängt  In  dem  Wahne,  es  sei  gleichgültig,  wo 
man  anfange,  wenn  nor  überhaupt  angefangen  werde,  mit  Deutsch- 
land an,  wahrscheinlich  weil  das  Reden  über  Deutt^chland  ihm  am 
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leiebtesten  g^^orden  kt  Er  begfamt  mit  ^em  Blick  mT  ^as  4e«t8€lia 
Reich  währead  des  nerdisckeii  oad  des  spuiisclMD  SiiceessloBrtfieseer. 
Das  devtsdie  Rekh  bietet  aber  b^aiatHcb  so  viele  schwache  Beltea 
dar,  dass  es  im  hdchsten  Grade  leicht  ist,  es  ab  efaM  hehle  aad 
iiichtiire  BrsfhelBOtti^  hiniisteUeB.  Das  ist  dean  aaa  asch  voa 
den  Vf»  g^eschehen,  jedoch  ohne  dass  In  sefiwa  Aaseiaanderset^aift- 
geo  und  Urtheilen  sich  irgead  etwas  Ande,  was  aicht  scheD  haa- 
dertnal  aad  weoin^teDs  eben  se  gat  ges^rt  werde«  wäre.  J)ie 
politische  Geschichte  bietet  als  solche  die  wealgstea  SchwieHg- 
keiten;  darum  beschftrtigen  rfch  jetat  avch  so  Viele' mit  Abfassaag 
Ton  Bttchem  über  politische  Geschichte,  weil  nma  arit  dem  poliU^ 
schea  Crtheil  am  leicbtesteD  ond  schaeilstea  fertig  ist.  In  dieser 
leichtesten  Region  der  Geschichte  liewegt  sich  aan  der  Vf.  aof 
eine  solche  Weise,  dass  die  Kritik  ihm  aar  adt  einem  Lachen  ant- 
worten kann.  Die  spanische  Successlon  war,  wie  die  grosaeh 
Slänaer,  welche  damals  an  der  Spitse  der  Staat^  von  England 
and  Holland  standen,  sehr  wohl  erkannten,  fSr  die  eorop&iache 
Welt  eine  Sache  ron  onermessllcher  WIchtigkelL  Die  Wahning 
der  Freiheit  war  damals  besonders  den  protestaiitlschen  Mäch- 
ten anheim  gegeben.  Sie  darften  die  spanische  Erbschaft  unge- 
thelU  weder  an  Frankreicb  noch  an  Habsbarg  fallen  lassen.  Es 
mochte  das  Eine  geschehen  oder  das  Andere,«  so  war  nicht  allein 
die  politische  Freiheit  der  Welt  Terloreo,  sondern  auch  der  Pro- 
testantismus. Danim  kämpften  England,  Bolland  and  die  pfote- 
stantischen  Mächte  Deutschlands  in  einem  grossen  europäischen  In- 
teresse dafSr,  dass  Louis'  XIV.  Enkel,  Philipp  von  Anjoa,  nicht 
die  ganae  spanische  Monarchie  gewinne^  möge  und  dass  de  eben 
so  wen^  anmlttelbar  and  ausschliesslich  an  das  Haus  Habsbarg  falle. 
Jene  Mächte  wandten  sich  aber  Toraiglich  gegen  Frankreich,  weil 
Louis  XIV.,  wie  die  Verhältaisse'  daaMls  waren,  als  ein  viel  ger 
filhrllcherer  Fefaid  der  allgemeinen  Freiheit  ersdiien  als  das  Hans  Habs- 
borg. Von  diesem  ganaen  Zasamm^haage,  von  dem  Geiste,  der 
in  diesen  politischen  Erelgirissen  waltet,  hat  aber  der  Vf.  nicht  das 
Mhideste  begriffen.  Narren  and  Thoren  schilt  er  die,  welche  um 
die  Frage  gekämpft,  ob  der  blödsinnige  Philipp  V.  oder  der  blöd- 
shinige  Carl  111.  auf  Spaniens  Throne  sitaen  solle;  das  Eine,  meint 
er,  sei  so  gleicbgältlg  gewesen  als  das  Andere.  Nachdem  er  nan 
seine  Töllige  Unfähigkeit,  die  Angelegenheiten  der  politischen  Welt  ^ 
au  beurtheilen,  sattsam  erhärtet  hat,  geht  er  aor  Schilderang  der* 
innem  Zustände  Deutschlands  am  Aafange  des  ^18.  Jahrb.  über. 
Dass  diese  sehr  wenig  Erfreuliches  darbieten  ist  bekannt  genug. 
Die  FrQchte  der  Kleinmeisterei,  welcher  die  deutsche  Nation  sich 
im  17.  Jahrh.  ergebea,  waren  reif  geworden,  die  Geistlosigkeit 
Imt  ihre  dUrren  Arme  Ober  Deutschland  ausgestreckt  und  scheint 
es  erdrücken  zu  wollen.  Stumpfheit  ist  das  Eigenthum  des  Volkes, 
Albernheit  das  Eigenthum  derer,  die  sich  Gelehrte  nennen,  Wort- 
krämerel  das  Eigenthum  der  Theologie,  Rohheit  das  Eigenthum 
des  Adels,  Willkür  das  Eigenthum  der  Fürsten  geworden.    Dieses 
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Mast  sMi  48f«haiiB  nicht  Utagveo  Hook  TOrk^nnen.    Dteer  Kostrad 
der  Diii^e  M  noa  von  de»  Vf.  h'  Tiek«  Beispielen  erhftrtet  and 
mit  passer  Liebe  and  Aasflihrltcilkeit  geochildert  worden ,  denn 
tt  bat  ja  hier  eine  gewfoB  erwünschte  Gekgenheit,  die  socialen 
BiMUnde  der  modernen  Welt  überhao^  als  TOllif?  nichtig  daran- 
^  lallen  and  auf  die  Notbwendt^eit  einer  totalen  Omwähung  hin- 
xttdViten.    Gegen  die  Wortkränerei  in  der  Theologie  erhebt  sich 
InDeiMchland  etaie  tbelte  pietlstisdie,  theils  mystische  Schule.  Die 
IMIffton  1tf^  darch  sie  der  Theologie  wieder  näher.    Ist  es  doch 
•begannt  eln^C^^t^  *&  ^^^  fiange  der  Entwickelang  und  Bewe- 
rane  ies  memStM^^^^^j  ^^  *«'  ß**™  Dogmatismus  den 
Mjälcismus  i..^^>:::5>Jlas  Elntareten.des  leteteren  hi  einer  Zelt, 
welche  sich  unter  dem  atanren  Dogmatismus  gVM?*'  ist  aber  je- 
denfalls eine  erfreuliche  Erscheinung,  wenn  sie  aucv4^'  f^^  ^^^^ 
nhergehende  sefai  darf.     Von  dem  iodten  Worte  mfi  ^^^^  ^^ 
MjsUcismus  znm  Geiste,  von  dem  Aenssem  zum  Inn^H^^v^U^^* 
J>er  deutsche. Pietismus,  der  am  Ende  des  17.  Jahrb.  t^«^^^'.  ^ 
.wohl  dne  Verwandtschaft  mit  dem  Mjrstidsmns,  ist  iJl^  ^™ 
reiner,  wahrhaft  geistiger  als  dieser.     Der  Vf.,  >  der  ol^lP^  .^* 
pfänglichkeit  für  soldie  Dinge  sein  mag,  hat  aber  den  d^tscn- 
protestantischen  Pietismas,  ron  dem  er  nur  die  Schattenseite^  '^^j[* 
Yorhebt  und  von  dem  er  nberhaapt  nur  Schattenseiten  l^^^nt,  1  ^  ^^ 
ans   nicht  verstanden.     Er  freut  sich,  dass  er  keinen  O^^^  ™ 
demsielben  gefanden.    Bs  gehört  frdlich  Geist  dazu,  um  Gil^  ^^ 
sehen  und  zu  begreifen;   für   die  Blinden  ist  er  nicht  da        "^ 
Schlüsse  des  1.  Bandes  Ist  dann  aoch  'ein  Bück  auf  dte  d4 
Literatur  dieser  Zeit   geworfen.     Mehrere  Abschnitte,   bes 
der  ttber  Liscovius,  sfaid  dem  Vf.  nicht  nbel  gerathen.  Je  nledl 
er  aber  in  dem  1.  Bde.  die  deutsche  Nation  gestellt,  je  ents^ 
dener  er  die  nicht  abftulAugnenden  Schattenselten  des  deutschen  LeJ'^^ 
der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrb.  als  die  allein  vorhandenen  angen^lf^ 
men-y  mit  um  so  grösseren  Erwartungen  nahmen  wir  den  2.  Bd.  die 
Werkes  in  die  Hand.    In  der  2.. Hälfte  des  18.  Jahrh.  teginnt 
deutsche  Nation  sich  mäohtig  zo  regen.  In  der  ganzen  europälscJ}^ 
Welt  ist  die  wahre  Poesie  abgestorben,  durch  die  Deutschen  waj   ' 
nie  wieder  auf,  die  wahre  PUlosophie  ist  allenthalben  erstorb 
durch  die  Deutschen  wird  sie  von  Neuem  belebt,  Kant  und  Jac- 
nhren  sie,  obwohl  auf  verschiedenen  Wegen,  In  die  Welt  zurütir; 
In  diesen  wie  In  mehreren  andan  Beziehungen  beginnen  die  grossd'" 
geistigen  Thaten  der  deutschen  Nation  In  der  zweiten  Hälfte  Ai 
18.  Xidirh.    Aber  mit  wahrhaftem  Erstaunen  lesen  Mir  gleich  ai! 
dem  Titelblatte  des  3.  Bandes  die  Ueberschrift  „Deutschland  wäli 
rend  der  Zelt  der  französischen  Revolution <<  und    finden  fai  deti 
Qnche  selbst  aber  jene  grossartige,  geistige  Thätigkelt  der  Deut^^ 
sehen,  durch  welche  sie,  wie  das  19.  Jahrh.  und  die  Gegenwart    | 
lehrt,  von  einem  eben  so  weitgreifenden,  wenn  auch  ganz  anderm    I 
Einflnss  auf  die  Welt  geworden  sfaid,  als  die  Franzosen  durch  ihre   m 
sociale  und  politische  Revolution,  nicht  efai  einziges  Wort.    Nur    I 
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etaeD  wcgprerrendeii  Biiek  wirft  der  Vf.  avT  jene  BrseMiiaBgM 

sarfldr;  dem  sfe  «Ind  dodi  wohi  mit  dea  W^en  gemdnty  die  ma« 

bald  am  Eto^Mf  e  d«s  2.  Bdeei.  flndet:  ^^als  die  Rerolutioa  aasbraclr, 

warea  die  Deutschen  darch  Ihre  reio  llterarfsche  Bntwiellrelaaf^  herdts 

hei  den  Grade  der  eharakteriosen  Zerfahrenheit,  Berflos^enheit  und 

Hattongslosig^kett  angelangt,  daaa  der  citofse  Glauhenaphlio«^,  dfe 

edle  Seele  and  der  gemeinste  Volksdiohter  durch  keine  Sehranke 

mehr. getrennt  wurden.    Keiner  hatte  sich  mehr  vor  dem  Andere* 

n   achämen^^     Wir  wollen   diesen  itaekbliok    »fcht  benrlhefleii» 

Was  gibe  es  aodi  hier  wohK«o  foenrtliellcii,  da  man  Tielmehr  nnt 

einfach  nu  sagen  hat,  dass  der  Vf.  irfchts,  dnrchaus  nichts  von 

De«  versteht)  worüber  er  mit  dUnkel voller  Unwissenheit  abspre- 

i:hen  will.    80  empflUigt  Deutschland  hier  eine  Caltnr-Oescbichie 

In  welcher  von. der  Cultnr  eigentlich  g»  nicht  die  Rede  Ist  «nd 

welche  sogleich  die  Unflihigkeit  des  Vfs.^  das  Richtige  und  Wahre 

blerfti  flberbaiipt  au  erfassen,  In  dem  deutlichsten  Lichte  neigt.   Der 

g^anae,  ODgeniofai  dOnnleiblge  2.  Band  ist  aoch  an  Geist  ungemein 

dünn  weggekommen  und  enthält  nur  leeres  politisches  Geschwftts 

aber  die   fran«fls«  Revolution   und   ihre  Folgen   für  Deutschland. 

Wir  können  daher  sehlies^eh  In  der  That  nichts  thun  als  auf  die 

Keckheit  aufmerksam  machen,  mit  welcher  der  Vf.  die  sich  ge* 

stellte  Aufgabe  behandelt  und  die  Schwierigkeiten,  welche  bei  der 

Ansführung  sich  zeigten,  au  beseitigen  gewnsst  hat.   Es  war  gann 

offenbar  seine  Pflicht,  die  grossen  firscheinangen  In  Deutschland 

adf  dem  Gebiete  des  Geistes  In  der  aweiten  H&lfte  des  18.  Jahrh. 

nuchsowielsen  und  au  schildern.    Er  mag  dfe  Errollnng  dieser  Pllcht 

mbeqnem  gefunden  haben  und  hilft  sich  damit,  dass  er  von  der  MMte 

des  18.  Jahrh«  gleich  so  dem  Ende  desselben  nberRpringt  und  mit 

vornehmem  Schwelgen  Alles,  was  daawischen  liegt,  fibergeht 

rs6H]  Brinnerungen  an  Napoleon  während  der  ersten  drei  Jahre  seiner  Ge- 
mn^enachaft  auf  St.  Helena  von  Lade  EUs.  AbcU.  Aus  d.  Engl,  über- 
tetxt  Ton  ff.  jid,  Ltnrfai/.  '  Dresden,  Arnold.  1844.  XIV  u.  118  8.  mit 
3  Anaicbten.  8.    (35  Ngr.) 

Die  Vfin.  dieser  Schrift  ist  die  Tochter  des  Kaufmanns  Bai- 
combe,  in  dessen  Landbause  Briars,  nicht  weit  von  James-Town, 
KapoleoD  In  den  erßten  Monaten  seines  Aofenthaltes  auf  St.  Helena 
wohnte.  Las  Cases  gedenkt  hi  demJfdmorial  de  St.  fi6\ine  Ihrer 
und  ihrer  älteren  Schwester,  er  beaeiohnet  Jone  als  «^vive,  i^tourdle, 
ne  respectant  rien^^;  er  er^äMt^  dass,  als  er  dem  Kaiser  In  Briars 
seinen  ersten  Besuch  machte,  die  Mädchen,  resp.  12  und  14  Jahr 
alt,  Napoleon  mit  de»  wunderlichsten  Fragen,  bestfirmten.  Ihn  be- 
lustigte diese  Vertranllchkett  höchlich,  dass  er  beim  Weggehn  von 
den  M&dchen  zu  Las  Cases  sagte:  „Nons  sortons  du  bal  masqu^^ 
Gegen  die  Wahrhaftigkeit  der  Mittheilungen  der  Vfin.  möchte  sich 
kein  Zweifel  erheben  lassen  und  das  eigentliche  Verdienst  dieser 
SchHR  mag  eben  darin  besiehn,  dass  Napoleon  sich  ohne  Ab^dcht 
und  Berechnung  gegen  seine  Junge  Freundin  äussert  und  diese 
nicht  ohne  Anlkig  weiblicher  Eitelkeit  ihn  schildert,  wie  er  Ihr  er- 
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scMen  a«4  AA  gegen  de  beiiibin,  so  dato  aaiA  die  kMseD,  an 
sich  gans  onbedeateiideB  Züge  daM  dienea,  das  waBderaame  BQd 
Beines  Charaktere  w  yerroIlsUndigen,  indem  sie  «na  ilui  in  eis- 
facben,   rein  noiscliilcbeB  Verhalinissen  Torfabren.     Von  AeseM' 
Gesicbtspnncte  ans  betrachtet  werden  sieb  ancb  diese  BUIter  in 
der  binderreicben  Napoleons -Uteratar   ibr  Plitncben  sn  sieben 
wissen.    Gewiss  grewäbrt  das  Ganze  eine  anniebende  Unterbalton^. 
Wir  groben  ein  Beispiel.     Napoleon   batte  seine  kleine  Freundin 
aber  Ibre  Stadien  befragt,  namentllcb  in  der  Geographie^    Er  fragt 
sie  nach  den  Haoptst&dten  der  europäischen  L&nder.    99  Wie  beisst 
die  Haoptstadt  von  Aqssland?^    Jetnt  Petereburg,  antwortete  ich, 
sonst  Moskau«    Bei  diesen  Worten  heftete  er  sein  durchdringendea 
Auge  auf  mich  und  fragte  mit  ernstem  Tone:    ,,Qoi  i'a  brule?^^ 
Als   ich   den   Ausdruck   seines  Auges  sab  und   den   rerftnderten 
Ton  seiner  Stimme  hörte,  kehrte  meine  frühere  Furcht  ror  ihm 
aurück  und  ich  konnte  keine  Sjlbe  hervorbringen.    Ich  batte  oft 
von  der  Verbrennung  IHoskau's  gehört  und  war  augegen  gewesen, 
als  einst  die  Frage  erörtert  wurde,  ob  die  Franzosen  oder  die  Rossen 
.  die  Urheber  jenes  furchtbaren  Brandes  gewesen  wären.  Ich  fürchtete, 
ihn  durch,  eine  Hindentung  darauf  zu  beleidigen.  Er  wiederholte  die 
Frage  und  ich  stammelte:  Ich  weiss  es  nicht.  „Oui,  oui^^,  antwortete  er 
heftig  lachend,  „tous  savez  tris*bien,  c'est  moi,  qui  Ta  bmld^^ 
Als  Ich  Ihn  lachen  sab,  fasste  ich  mehr  Rluth  und  sprach:   leb 
glaube,  die  Russen  haben  es  verbrannt,  um  die  Franzosen  los  zu 
werden.    Er  lachte  wieder  und  schien  mit  Vergndgen  zu  bemer- 
ken, dass  ich  etwas  von  der  Sache  wusste  (S.  19  Q    Der  lieber- 
Setzer  bat  In  dem  Vorworte  einige  Annahmen  der  Vfin.  berichtigt; 
die  beigegebenen  Lithographien  stellen  Briars  nnd  Longwood  dar.  -r- 
DIess  hatte  Ref.  geschrieben  und  bereits  abgegeben,  als  ihm  noch 
eine  zweite  Cebersetzong  der  Schrift  zukamt 


AbeQ'a  Erinueniiigen  an  Napoleon  auf  St.  Heleaä.  Au«  d. 
Engl  Ton  Dr,  Ernst  o.  Bursian.  Leipzig,  Brauns.  1844.  VI.  u.  303  S 
pit  doer  Ansicht  der  Insel,  ß.    (25  Ngr.) 

War  es  bei  jener  nicht  pOtblg,  des  Cebersetzers  mit  Lob  zn 
gedenken^  welches  er  In  dieser  Beziehung  bereits  seit  einer  langen 
Reihe  von  Jahren  an  seinen  Namen  geknüpft  hat:  so  mag  diess 
Ton  der  eben  jetzt  noch  nachzubringenden  nach  Verdienst"*  gesche- 
hen« Denn  die  Uebersetzuag  v«  Bursian's  ist  nicht  nur  gewandt, 
sondern  oft  schwunghafter  als  die  des  Hrn.  Lindau.  Diess 
bekundet  sich  auch  durch  die,  bei  Lindau  fehlenden,  den  einzelnen 
Capp.  k  la  Walter  Scott  vorangestellten  poetischen  Motto's,  von 
denen  Ref*,  da  ihm  das  engl«  Original  nicbt  vorliegt,  nicht  ganz  • 
sicher  ist,  ob  sie  diesem  oder  vielleicht  dem  Cebersetzer  angehören. 
Andererseits  fehlen  aber  in  der  Bursian'scben  Uebersetzung^ie  bei ' 
Lindau  beigebrachten  Notizen,  die  auf  erwanschte  Welse  über  die 
Verhältnisse  der  Vfin«  und  die  Glaubwfirdlgkeit  Ihrer  Mitthellungen 
belebreii«    Dagegen  orientirt  wieder  die  Borsianscbe  Uebersetzuog  ' 
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Jei  Leser  adbeOer  tUit  «Im  Game  durcli  Ae  TerangesteHte  In- 
MMberrickt  der  ehttetaea  Caj^tet,  welche  die  L.'8clie  bei  Jedem 
dneliea  Cap.  i^ibt.  Gefenaeitiy  er^tesen  sieb  beide  DebersetzaBgea 
eidlich  darch  ihr«  arUstiflche  AosstatiODg'y  indein  so  den  bei  Jenen  an* 
gefUhrten  landachafüidien  Abbildnngen  l|ler  ehe  artig'e  Ansichl  des 
Felseaeüandes  tob  St  Helena  kommt,  ron  der  Seite  aas,  wo 
Jmes^TowB  lieft. 

G]  Lodwif  Philipp  derKrrte,  Kdnlg  fler  FranzoMO.    Darstellana  tebet 
MS  und  Wirkens  tob  Dr.  Cte.  Wröh.   3.  Bd.   Stuttaart,  Hallberger'sche   - 
Verlsph.  1844.    446  S.  gr.  8.  \2  Thlr.  15  Ngr.)   Vgl.  1843.  Bd.  3.  No.  2916. 

Ar^  Verblendonf  nnr  könnte  es  yerkennen,  dass  das  Hans  Or- 
leans die  bedeatende  Stelluiig',  welche  es  durch  sein  ge^enwftriiges 
Haapt  in  der  enropäischen  Welt  g'ewonnen,  keineswegs  allein  der 
Gonsi  der  Verhältnisse  ond  der  Ereignisse  oder  auch  allein  der 
Kanst  ehier.  feinen  ond  schlauen  Berechnung  verdankt*    Es  btin 
den  Mitgliedern  dieses  Hauses  etwas  viel  Grösseres  und  Tieferes 
als  eine  Monse  gemein -kloge  Berechnung  der  Welts&ust&nde  vor* 
kaoden;  sie  rerstehen  die  moderne  Welt,  kennen  ihre  Anfordemn- 
gen  ond  begreifen  ihren  Geist«     Dass  wir. unter  der  ,, modernen 
Welt^  hier  nicht  die  albernen  Auswüchse  derselben,   nicht  den 
Commnnismns  u.  s.  w.  rerstehen,  bedarf  eigentlidi  keiner  Erwah* 
nnng.    Indem  aber  dle^  Orleans  den  Geist  und  die  Fordemngen  der 
Seit  verstehen,  sind  sie  auch  imStabde ,auf  den  Höhen  des  Lebens 
nicht  allein  an  erscheinen,  sondern  auch  sich^  auf  denselben  au  hal- 
'ten.    Napoleon  war  wobi  im  Stande  auf  diese  sich  zu  heben,  nicht 
i^rslcb  Ar  die  Dauer  au  behaupten.   Es  Ist  besonders  in  Deotsch- 
laad  von  sehr  hoher  Wichtigkeit,  dass  man  begreife,  was  es  ist, 
das  die  Orleans  begriffen,  dass  man  erkenne  und  wiss^,  wodurch 
sie  das  geworden,  was  sie  efind.    Auch  der  Vf.  trftgt  das  Geftthl 
aad  das  Bewosstsein  In  sich,  dass  die  Orleans  aosgeaeichnete  Per- 
sönlichfcelten  sbid  und  iwar  nicht  bloss  In  dem  gewöhnlichen  Sinne  den 
Wortes.   Aber  seine  Absicht  ist  doch  nicht  gerade,. sie  als  solche 
sa  seigen  und  hervorauheben ,  sondern  es  gilt  ihm,  besonders  die 
Seite  des  Königs  der  Franaosen  Ins  Licht  zu  stellen,,  auf  welcher 
er  als  eine  Haoptstfltae  des  enrop&lscbeu  Friedens  betrachtet  wer-. 
dea  naoiss.     Seine  Darstellnng  des  Lebens  und  Wirkens  Ludwig 
Philipps  ist  offenbar  mit  besonderer  Rflcksicht  auf  die  Wunsche, 
weiche  man  im  Palaste  der  Tnilerien  hat,  abgefasst.   Man  wünscht 
aber  dort,  dass  die  flbrigen  Monarchen  Eoropa*s  die  Art  und  Weise, 
wie  die  Orleans  auf  Frankreichs  Thron  gekommen  sind,  nun  end- 
lich möchten  vergessen  lernen.    Das  Factum  steht  nun  einmal  un- 
wldermflich  da;  man  nehme  es  aber  nicht  hin  als  eine  etwas  bittere 
Moihwendigkeit,   sondern   man  ergreife  es  als  ein  heilbringendes 
Ereigniss.    Sind  es  doch  die  Orleans,  welche  böse  Dämonen  ao 
b&ndigen  verstehen!    Dass   wir   die   ganze  Tendenz   des  Buches 
ridhtig  beurtheilen,   d^von  kann  man  sich   durch  einen  Blick  auf 
S.  101 ,  wo  «her  Carl  und  Helene  von  Mecklenburg  gesprochen 
wird,  nben&eogcn.    Im  Uebrigen  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass 
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Styl  and  Darstdlon^weise  des  Vfs*  stdi  Im  Vergleich  zo  de« 
friheren  B&nden  bedeutend  gebegeert  haben  and  das»  aoch  seine 
liolitisehe  Einsicht  merl^lich  gestiegen  ist.  Das  Buch  vnd  sein  In- 
halt ist  darchans  politisch.  Die  Attentate  der  Repablilraner,  die 
Systeme  der  Commnnisten,  die  Tendenzen  der  Mhiisterien  und  der 
Kamnem,  die  bedeutendsten  politischen  PersöAlicbkeiten  Frankreicl»» 
die  diplomatischen  Verhandlungen  mit  dem  Auslände ,  der  Krieg  In 
Algerien  bilden  die  Hauptpancte,  an  welche  der  Vf.  sich  hält  In 
der  niltte  erpcheint,  ohne  dass  die  übrigen  Glieder  des  Hauses 
vergessen  wftren,  der  König  als  leitender  nnd  rettender  Genios. 
Das  Werk  bricht  vor  der  Hand  mit  dem  Sommer  des  J.  1842  und 
bald  nach  dem  nnglücklichen  Ende  des  Herzogs  von  Orleans  ab. 
Eine  Fortsetzung  desselben  wird  für  die  Zukanft  versprochen. 

rsos]  Der  Untergang  dea  polnitchen  National-Staates.  Pragmatisch  ent- 
wickelt Ten  Dr.  VITUh.  Blader.  3.  Bd.  Stuttgart,  HaUberger'acha  Ver- 
lagsb.    1844.    IV  u.  264  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Die  Leser  des  Repertorinms  verweisen  wir  znnftchst  anf  Das, 
was  whr  ober  den  I.  Band  dieses  Werkes  (Jahrg.  1843»  Bd.  3. 
No.  6365)    gesagt   haben.     Hr.  Dr.  Binder   bewies   ans   armea 
Deutschen  dort  mit  Sonnenklarheit,  welche  ungeheoer  gote  An- 
sf^rflche  Russland  auf  Polen  und  wie  Russland  Oberhaupt  die  ge- 
rechtesten Anforderungen   auf  die  Herrschaft  beinahe  der  haHbea 
Welt  und  vor  Allem  auf  ein^n  grossen  Theil  Deutschlands  habe. 
Wenn  Russland  eirist  an  der  Ellk  stehen  bleibt,  so  werden  die 
Deotschen  sich  daffir  noch  sehr  «d  bedanken  haben.    Man  weiss 
in  der  That  «uwellen  nicht,  ob  man  aber  die  Art  und  Weise  nnd 
Aber  die  Formen  und  Gestalten,  in  welche  sich  der  Weltbflrger- 
sinn  der  Deutschen  hin  und  wieder  kleidet,   weinen  oder  laohen 
soll,  vorausgesetzt,  dass  die  seltsamen  Ansichten  und  Meinungen, 
welche  man  vernehmen  muss,    wirklich    auch   ans   vermeintlichem 
WeltbargersiniT  und  nicht  aus  etwas  viel, Schlimmerem  hervorge- 
gangen sind.    Der  Vf.  der  vorlieg.  Schrift  kommt  uns  zu  einfaoh 
nnd  zugleich  auch  zu  unbeholfen  vor,  als  dass  wir  das  Letztere 
annehmen  sollten.  'Seine  Gründe  sind  sehr  einfach.    Die  Russen 
sind  das  Haupt  aller  Slawen,  sie  haben  die  Bestimmung  der  Slawen 
In  der  Welt  am  besten  erfüllt,  folglich  können,  ja  müssen  sie  die 
andern  Slawen  in  sich  aufViehnien ,  und  haben  ein  unbestreitbares  Recht 
auf  Alles,  was  einst  slawisch  gewesen,  oder  eigentlich  liStte  slawisch 
sein  und  bleiben  sollen.    Solche  Ansichten  und  Behauptungen  hat 
der  Vf.  nicht  allein  im  1.  Bde.  seiner  Schrift  bald  in  dieser,  bald 
in  jener  Form  aufgestellt,  sondern  sie  kehren  auch  in  diesem  zwei-  ' 
ten,  wenn  auch  nicht  mit  derselben  Bestimmtheit  wieder,    lieber- 
diess  hat  er  jetzt  für  gut  befunden,  noch  ein  anderes  Recht  Rnss- 
lands  geltend  zu  machen.    Der  polnische  Staat  vrar  so  elend  und 
jämmerlich,  dass  Ru^sland  nicht  etwa  die  Gelegenheit,  nefai  das 
Recht  und  die  PBieht  Polen  zu  vernichten  erhielt,  weil  es  nicht 
dniden  durfte,   dass  in  Polen  sich  ein  Anderer  oder  ein  Dritter 
festsetzte  und  dieser  Staat  sich  nun  einmal  nicht  selbst  erhalten 
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konnte.    Oestenreich  and  Preassen  thaten  bei  der  Beslt^er^eifung 
einxelner  Tbeile  Polens  sehr  unrecht;  Rassland  hattcf^  wie.  der  Vf. 
S.  87  versichert,  allein  das  Recht,  seine  Hand  Ober  Polen  aasza- 
strecken;  erstens  weil  es  das  Haapt  aller  Slawen  is^  und  weil 
eigentlich  alle  Slawen  gleich  von  Yom  herein  hätten  Rossen  sdn 
Bollep,  nnd  zweitens  weil  es  in  Polen  so  wild,  so  anarchisch  und 
aristokratisch  aossah.    Der  Vf.  häUe  in  der  That  nicht  nöthig  ge- 
habt, zwei  Bände  desshalb  so  schreiben.    Er  hatte  alles  Das,  was 
er  sagen  will,  auf  wenigen  Blättern  können  zosammendrocken  lassen ' 
und  man  würde  dann,  was  Ihn  and  sefn  Boch  etwa  bemerkenswerth 
macht,  fibersichtlich  korz  zosammengestellt  gehabt  haben.    Seine 
Geschicbtserzählong  bietet  sonst  etwas  Bemerkenswerthes  nicht  dar. 
Es  begiimt  dieser  2.  Bd.  mit  Aex  Fortsetzung  des  3.  Abschnittes, 
Geschichte   der  J.  1632— 1668  ff.    Der  Aasgang  des  17.  Jahrb. 
ist  von  der  gröbsten  WlcJitigkeit  fQr  Polen  gewesen.    Der  Abfall 
der  Kosaken,  die  gesetzliche  Einf abrang  des  liberum  Veto,  die 
Spaltungen  zwisehen  dem   grossen  nnd   dem  kleinen  Adel  leiten 
das  Drama  ^on  dem  Untergange  Polens  ein.    Das  Schauspiel  ist 
so  grossarUg,  dass  nicht  riel  dazu  gehört,  es  so  darzustellen,  dass 
der  Leser  einiges  Interesse  dabei  empOnden  mass.    Diese  Darstel- 
lang  ist  nan   aach    dem  Vf.   im  Allgemeinen   gelungen,    obwohl 
Alles  leicht   gehalten   and  kein  Gegenstand    der   polnischen  Ge- 
schichte  und  kein  Verhältniss  mit  solcher  GrQndlichkeit  oder  KiaiH 
keit  bebandelt  Ist,  dass  es  mit  einiger  Anszelcbnung  hervorgehobao 
werden  könnte.    Die  ganze  Erzählung  der  Geschichte  bis  gegen 
den  Anfang  des  18.  Jahrb.  scheint  aus  SalFandj's  hbtoire  de  Jean 
Sobieskj  geschöpft  zu  sein*    VTenigstens  ist  im  ganzen  dieselbe 
Anordnung  und  Auffassung  bemerkbar.    Eines  Umstandes,  der  zum 
Untergange  des  polnischen  Staates  wesentlich  beigetragen,  ist  kaum 
mehr  als  im  Vorübergehen  von  dem  Vf.  gedacht  worden.    Wir 
meinen  den  Geist,  welcher  der  Majorität  des  polnischen  Adels,  der 
katholischen  Majorität,  die  früher  so  tolerant  gewesen,  durch  die 
Jesuiten  allmälig  eingeflösst  ward.   Fragt  man,  wodurch  zuerst  dem 
Karen  von  Moskau  der  Weg  nach  Polen  erschlossen  ward,   so 
ladet  nnan  leicht,  dass  der  Jesnitismus'  es  war,  der  ihn  zeigte  und 
damit  die  Strasse  zu  Polens  Untergang  eröffnete.    Diess  und  noch 
vieles  Andere  war  näher  zu  erörtern.    Allein  der  Vf.  bleibt  st^ts 
bei  dem'  Einfachsten  und  dem  Bekanntesten  stehen.    Bis  zum  Tode 
König   Augusts  II.  hält  sich   die  Darstellung  des  Vfs.   noch   in 
einiger  Ausführlichkeit.    Von  da  an  wird  sie  aber  aus  leicht  be- 
greiflichen Gründen  kurz  und  fragmentarisch. '  Ohne  nähere  Be- 
weisfflhruttg  hingestellte  Behauptungen  sollen  die  Geschichte  er- 
setzen.   Dergleichen  sind  z.  B.,  dass  die  Polen  nie  eine  Nationa- 
lität gehabt,  dass  sie  sich  nur  selbst  getödtet,  keineswegs  von 
Anderen  erdrückt  worden,  dass  man  im  J.  1830  weiter  nichts  als 
die  Wiederherstellnng    einer    scythlschen   Oligarchie   beabsichtigt 
habe,  dass  in  Russland  durchaus  Alles  patriarchalisch  sei  u.  s.  w. 
Die  beigegebenen  Actenstüeke  enthalten  ebenfalls  nur  Bekanntes. 
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Kehaadlung  überhaupt  von  Dr.  F.  W.  Abioht.  Ebendas.,  1844,  131  8. 
12,     (11%  Ngr.) 

I8G1A]  Die  Ausschlags-  u.  Hautkrankheiten  und  ihre  vernunftgemässe  Behand- 
lung, von  Dr.  Mltsohetn.    Ebendas.,  1844.    159  8.  8.    (15  Ngr.) 

[8875]  Rathgeber  für  Alle,  welche  an  übelriechendem  Athem  leiden,  von  M. 
r.  BlefatOf>.    Hbendaa.,  1844.    87  8.  8.    (10  Ngr.) 


BfA  43.]  Meücm  tmd  Ckinrgie.  IM 

[«»]  Da»  hmaXtX  und  lelne  Kraft.  Nach  den  ChmMteMi  der  Bcetricitilt, 
de«  MagnetifliDiiB,  GaWanitniiis  u.  d.  Sympatiii« ,  sowie  d.  neuesten  Antiohten 
der  besten  Aente  unserer  Tage.    Leipzig,  Goetz.    1844.   22S.  12.    (^Y,  Nfr.) 

pin]  iM.HMke'B  Zeitschrift  far  dieStaatsarznelkunde,  fortges.  v.-Sieheri, 
(VgL  No.  4793.)  3.  Hft.  Ujfler,  der  Tod  durch  Ertrinken.  (S.  1--54.) 
Zur  Lehre  Ten  der  Zurechnungsfahigkeit.  (-^74.)  KrügeUtein,  die  Narben 
u.  deren  gerichtsärztliche  Bedeutung,  (—113.)  Schömann^  euipose  TddUuig 
durch  einen  Schenkelhalsbruch.  ( — 145.)  Havgk,  Gutachten  Ab.  d.  Tod  eines 
an  der  Hydrophobie  verstorb.  Kindes.  (-^159.)  Erhard  ^  Gutachten  Oh.  eine 
Terheimlichte  Schwangerschaft  u.  Geburt,  ( — 202.)  BarUck,  ob.  d.  abortive 
liVirksanikelt  einer  Mischung  aus  Aloesaft  und  Branntwein.  (—911.)  Mis- 
cellen.  (—238.) 

[8618]  AUgem.  Zeitschrift  iur  Psychiatrie  V.  8.  w.  (Vgl.  No.  6931.)  Hft  3. 
Inh.:  Jacohij  über  die  Bedeutung  des  Ausdruckes  „^eelenstdning''  in  der 
Psychiatrie.  (8.  353—422.)  Einladung  an  die  Irrenanstalts-Directoren  zur 
Benutzung  gemeinschaftl.  Schemata  zu  o.  tabellarischen  Uebersichten.  ( — 440.) 
Sdatfmann,  über  Epilepsie  in  der  Siech- Anstalt  zu  Gesecke.  ( — 444.)  Va- 
nermOf  fiber  die  Stehlsucht  bei  Seelenkranken.  ( — 456.)  Hubertz,  Statistik 
des  Irrenwesens  in  Dänemark.  ( — 479.)     Liter. ,  Miscellen  u.  s.  w.  (—524.) 

(18679]  Auto-da-F^  der  staatsgeiabri.  Ketzerschrift:  Pezzoni  und  Oppenheim, 
oder:  die  Pest  ist  also  doch  contagiös,u.  s.  w.  von  Dr.  Fr.  Alex.  Slmonjun., 
praktArzt  in  Hamburg.  Hamburg,  Hoffinann  u.  Campe.  1844.  4  u.  o4S. 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

[MBI]  Die  Erkenntniss  der  Hund swuth  u.  Berichtigung  der  Trrthümer,  welche 
dieselbe  oft  verhindern.  Von  Dr.  Thb.  Renner  und  E.  Soiienk.  Jena, 
Luden.     1844.    36  S.  u.  3  col.  Figg.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


r«Bl}  Binige  Worte  über  d.  amtliche  Armenpraxis  Ton  J.K.Fr.  ••^mw0r, 
Dr.d-Med.  u.praktArzt    NQroberg,  Schräg.   1844.    38S.gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[8681]  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  prakt.  Medicin.  Chirurgie 
in  allen  Landern  im  J.  1841.  Herausgeg.  von  C.  Canstatl.  Erlangeik 
Enke.     1844.    27%  Bog.  Lex.-8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[8683]  Handbuch  der  prakt.  Chirurgie  od.  volbtänd.  Abhandlung  der  chinirg. 
Krankheiten  und  der  für  sie  erforderL  Operationen  von  A.  Bfeurd,  ord. 
Prof.  der  med.  Fac  zu  Paris,  nnd  C.  DeBOnvilllers,  Prosector  u.  auss. 
Prof.  d.  med.  Facultät  zu  Paris,  ttbersetit  und  nut  Noten  versehen  von  E. 
Setto,  Dr.  d.  Med.  l.Thl.  L  u.  i.  Lief.  Mainz,  Kupferberg.  1844.  22 
Bog.  gr.  Lex.-8.    (h  25  Ngr.) 

[8681]  Handbuch  der  gesammten  Chirurgie  f.  prakt.  Aerzte  u.  Wundärzte  von 
Prof  Dr.  A.  K.  Besselbach.  2.  Bd.  1.— 4.  Lief.  Jena,  Mauke.  1844. 
S.  1-384  u.  5  lith.  Taff.    (k  15  Ngr.) 


[8ttS]  Handbuch  der  Chirurgie  von  Dr.  I«.  SlnMBe^per,  Prof  der  Chir.  an 
d.  Univ.  zu  Freiburg  im  Br.  I.  Bd.  1.  Lief.  Freiburg  im  Br.,  Herder. 
1844.    Vm  n.  .216  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  3%  Ngr.) 

rM88]  Operationslehre  am  Leichname.  Für  Studir.,  Wundärzte  u.  Lehrer  d. 
Chir.,  in  iith.  Abbildd.  mit  erläut.  Texte  von  Dr.  Chut.  BIed,  Gftnther^ 
Prof.  d.  Chir.,  Wundarzt  am  Jacobshosp.  in  Leipzig  u.  Dir.  d.  chir.  Klinik 
daa,  2.— 7.Hft.   Leipzig,  Fr.  Fleischer.    1844.   Taf.  l3--84.gr.  4.   (k  I  Thlr.) 


«687]  Heikologie  oder  Lehre  von  den  Geschwüren  von  Dr.  Joh.  Nepu  l 
eue  far  Minderbegüterte,  namentl.  Studirende  veranstaltete  Ausgabe  ohne 
A«>t»ldd.  1.^6.  Lief.  Berlin,  Enslin.  1844.  72  Bog.  Fol.  (In  13  Ueff. 
k  10  Ngr.;  12  col  Taff.  hierzu  6  Thlr.) 

[8888]  Handbuch  ier  chirurg.  Verbandlekre  (ur  prakt.  Aerzte  u.  Wundinte 
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ron  Dr.  An  K.  BeMflÜMMdl,  Prof.  d.  Cbir.  tu  Bamberg^.  Mit  e.  Atlas  r. 
40  Taff.  Abbildd.  1.  Lief.  Jena,  Mauke.  1844.  8.  1—1113.  gr.  8.  u.  5 
üth.  TaflF.  Fol.    (l  Thir.)' 

[80B9]-  Manuale  della  faadatare  chirurgiche,  compüato  per  cura  di  L.  Bn»- 
0(MÜ.  dott.  in  med.  etc.  (BibUot  di  med.  e  cbir.  Distribut.  113.)  Milano, 
MoUna.    1844.    VIII  u.  136  S.  mit  8  lith.  Taff.    (3  L.  48  c.) 

K]  Das  Kryatalllinsensystem  des  menscbl.  Auges,  in  physiolog.  u.  pathol. 
liebt.  Nach  meiner  von  d.  Redact.  der  Annales  d'Oculistique  in  BrQssel 
gekr.  Preisschrift  üb.  d.  secundären  CapäeUStaar  umfangreich  b)earb.  u.  krit. 
dargestellt  von  Dr.  A.  DfislaK.  Berlin,  Förstner.  1844.  XVI  u.  195  8. 
gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[BWl]  Die  subcutane  Blepharotomie  gegen  subaouten  Angenlidkrampf  und 
krampfhaftes  Entropium,  von  Fr.  W.  Heidcnrcicii«  Ansbach,  GummL 
1844.    33  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[SOS]  Die  Odontoplastik ,  nach  den  neuesten  patholof.  u.  techn.  Prindpien 
dargestellt  f.  angeh.  u.  praktische  Zahnärzte  von  Dr.  H.  KlagmffJHJL  prakt. 
Zahnarzt    Ebendas.,  1844.    X  u.  IUI  8.  8.    (17%  Ngr.) 

Natorwissenschaften, 

[SSM]  Annalen  der  Physik  und  Chemie,  von  I\>ggendorff.  (Vgl  No.  6646.) 
No.  6.  Haidinger  f  über  die  Pseudomorphosen  u.  ihre  anogene  u.  katagene 
Bildung.  (8.  161 — 183.)  Schröder ,  die  8iedhitze  der  ehem.  Verbindungen. 
(-—196.)  Hankel,  üb.  d.  Thermo- Elektricität  d.  Metalle  u.  metall.  Mineralien. 
'( — ^206.)  Knockenhauer ,  über  den  Zusammenhangs  der  Formeln,  welche  die 
Wärme- Entwicklung  durch  den  elektr.  u.  galvan.  8trom  bestimmen.  ( — 219.) 
ScMnbein,  üb.d.  Volta'sche  Thätigkeit  des  8auerstofrs  in  der  Grove'sehen 
Gassaule.  (—929.)  Jacobi,  über  galvan.  Messingreducdon.  (—333.)  Beetü 
üb.  d.  Anlaufen  d.  Eisens  u.  dessen  Zusammenhang  mit  d.  Passivität.  ( — ^240.) 
Hose,  üb.  d.  Titansäure;  ForU.  2:  Titanit  (—269.)  Kürzere  AufsäUe  und 
Notizen.  ( — 288.)  —  No.  7.  Seebeck ,  üb.  Schwingungen  unter  Einwirkung 
vieränderlicher  Kräfte.  ( — 306.)  Haidinger,  üb.  d.  Pseudomorphosen  u.  s.  w.; 
Schi.  (—324.)  JRoM,  über  das  Krystallisationssystem  des  Quarzes.  (—333.) 
Schröder,  die  Siedhitze  u.s.w.;  8chl.  (—353.)  Knockenhauer,  üb.d.  Schwä- 
chung des  Hauptstroms  bei  getheiltem  Schliessungsdrath  d.  Batterie.  (—365.) 
Haecker,  fortgesetzte 'magnet.  Versuche.  ( — 372.)  KMing,  meteorolog.  Be- 
obachtungen. ( — 390.)  RanuneUberg,  üb.  d.  Jodsäure.  (*--418.)  JacoUon, 
Untersuchung  des  Stauroliths.  (—428.)  Scheerer,  Polykras  u.Maläkon,  zwei 
neue  Mineralspecies.  ( — 443.)  Kürzere  Notizen.  ( — 448.)  —  No.  8.  itam- 
meltberg,  ehem.  Untersuchung  des  Meteorsteines  von  Klein-Wenden.  (—464.) 
Xnorr,  üb.  elektr.  Abbildungen  u.  Thermographien.  (—479.)  .  Hailke^,  üb.  d. 
Stärke  der  thermo  elektr.  8tr<Sme  zwischen  Metellen.  (—492.)  Wlieatsiane, 
Beschreibung  verschied,  neuer  Instrumente  u.  Methoden  zur  Bestimmung  der 
Constenten  einer  Volte'schen  Kette.  ( — 544.)  Prevostt  über  d.  Theorie  des 
Sehens  mit  zwei  Augen.  (—571.)  Seebeck, ^h.  Resonanz  n.  üb.  die  Hellig- 
keit der  Farben  im  Spectrum.  (—576.)  Fermond,  über  d.  Entstehungsweise 
d.  Töne.  (—590.)  Kürzere  Notizen.  (—612.)  —  No.  9.  «.  FeiUUch^  über 
den  Ausfluss  der  Flüssigkeiten  aus  Oefihungen  in  dünner  Wand.  (8.  1 — ^28.) 
Haidinger,  üb.  d.  directe  Erkennen  des  polsrisirten  Lichte.  (--39.)  iloser, 
Methode,  die  Brennweite  von  Linsen  zu  bestimmen.  (—49.)  HeinW,  über 
einige  Verbindungen  desWismuths.  (—95.)  Vodckei,  üb.  d.  Schwefelverbin- 
dungen des  Urens  —  u.  —  üb.  das  Verhalten  der  Seh wefelcyan- Schwefel- 
metelle  in  höherer  Temperatur.  ( — 106.  — MI.)  PleiscM,  üb.  d.  Entetehen 
der  Blasen  in  PlatingerSthschaften.  (—1 15.)  Kürz.  Aufsätze  u.  Notizen.  (—176.) 

[MM]  Annales  de  Chimie  ^t  de  Physique  ete.     (Vgl.  No.  7854!)     Sept. 
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HbrcAH,  Mtr  lea  gas,  qa»  Peau  de  mer  peat  tealr  en  diasoltttkn  in  diffarenU 
momeos  de  la  joarn^e.  (S.  5—56.)  Gautierf  FinfliieoGe  qiie  k  nombre  et  Ja 
permanenoe  des  taches  observ^es  snr.  le  disque  du  aoleil  peuTent  exercer  sur 
lea  temp^ratures  terrestres.  (—68.)  ifagnu4y  iur  lea  tensions  de  la  rapear 
d'eau;  —  o.  —  aar  la  force  n^cetfaaire  &  la  formation  dea  Tapeura.  (—86. 
— ^94.)  de  Haldat,  analyae  des  m^moires  aur  la  Tialon.  ( — 106.)  SainUEore^  - 
siir  rhaile  eaaentielle  de  aasaafraa.  (—113.)     Noticea  et  obaerratt.  ( — 138.) 

[MK]  Revue  Bcientifiqae  etc.  Vgl.  No.  5531.  Arril.  Enth&lt  das  Register  zu 
Bd.  1 — XYI  einschliessl.  —  J ui  1 1  e  t.  Analyse  des  travaux  de  M.  Cauchy  aar  la 
th^orie  math^matique  de  la  lumiere ;  suite.  (8. 5—45.^  Danger  et  fÜimdtn,  de  la 
localisatioii  des  poisons.  { — 53.)  IHonnier^  traite  de  Temploi  de  Tader  et 
dea  effeta  de  la  trempe.  («*128.)  Mirat^  sur  le  aaliz  atipularis  de  Satftli» 
(•»136.)  Recberches,  bibliographie  etc.  (—160.)  —  Aout.  Analyse  dea 
travaux  etc.;  suite.  ( — 197.)  iMureni^  sur  lea  prodults  de  la  distillation 
du  sulfure.  ( — 208.)  Hermann^  analyse  de  quelques  mineraux.  ( — ^216.) 
WoehUr^  sur  la  narcotine  et  bcb  prodults  de  dÖcoinpositioD.  (—221.)  «an 
Goudoevef ,  sur  la  composition  de  fa^  colle  forte.  ( — 239.)  Viele  kurze  M^- 
moires  T.Laurent,  Tfaaulowu. A.  ( — 320.)  —  Sept.  Rapport  snr  plusieura 
mteoires  de  M.  Ebelmen,  concernant  la  m^tallurgie  du  fer  et  remplol  dea 
combustibles  gazeux.  (-^350.)  Debette,  sur  la  fabrication  du  verre  en  Bo- 
heme. (—389.)  Oersted,  la  tb^orie  de  l'^clat  d^velopp^.  ( — ^393.)  Svanberg, 
de  la  composition  du  fjeldspatb  enSu^de.  ( — 897.)  Ze/^,  aur  la  pr6paration 
des  aullatea  de  mercure.  (—417.)  KArzere  Mteoirea  von  BliUony  MoaA«  ' 
u.  A,  (—486.) 

[8m]  Isis«  (Vgl.  N6.  7200.)  Aug.  Buquoy,  Zeit-  und  Localgeist,  Aristo- 
kratie« (8. 559—56 1 .)  Meneghini^  Verzeicbniss  der  Algen  Balma^ns.  (—570.) 
Auszüge  aus  Jardin^s  Annales  of  nat.  Hi^tory.  (—612.)  Anzz.  von  Schriften 
Ton  Bergsr,  BitKroald,  Meneghini^  mmberger  u.  A.  (—640.)  —  Sept. 
Buquoy,  Pflichtmenachen ,  Mann  u.  Weib  u.  s.  w.  ( — 645.)  Küster,  Lebens- 
Zähigkeit  der  Binoen-MoUusken ;  Fühlhörner  als  Riechorgane.  ( — 656.)  Aus- 
zQge  aus  Jardine's  Annales  of  nat.  History.^  ( — 683.)  Anzz.  .t.  Schriften  Ton 
Bernhardt t  Gross,  Klipstein,  Osterland  u.  A.  (—720.) 

Kr]  Leitfaden  der  chemischen  Analyse  or^ischer  Substanzen  in  ihre  nahem 
tandtheile,  bea.  in  technisch  ehem.  Beziehung  yQnDr.  L.EIaier,  Lehrer 
d.  Chemie  u.  Miner.  am  k.  Gewerbe* Institut  zu  Berlin.  l.ThL:  Organische 
Analyse.  Berlin,  Amelang.  1845.  XVI  u.  216  S.  nebst  1  Kupfertaf.  8. 
(2  Thlr.) 

[MSB]  Annales  des  sdences  naturelles  etc.  (Vgl.  No^  7860.)  Aout  Zoo- 
logie, de  QuatrefageSy  sur  le  Systeme  nerveux  des  Annelides.  (S.  81-^104.) 
Bischof,  sur  la  maturation  et  la  chute  p^rioditiue  de  Toeuf  de  Thomme  et 
des  MammiÄres.  ( — 120.)  —  Botanique.  Dutrochet^  sur:  Payer,  sur  la 
tendance  des  racines  k  fiiir  la  lumiere.  (S.  96—113.)  Raoul,  cboiz  des^ 
plantes  de  la  Nouvelle-Z^lande.  (—124.) 

[«M]  Systemat.  Verzeichniss  aller  bis  jetzt  bekannten  Saugethiefe  od.  Syn- 
opsis Mammalium  nach  d.  CuYier'schen  System  Ton  Dr.  BL  Sc^ns,  Prof. 
an  d.  Hochschule  zu  Zürich.  1.  Bd.  Solothum,  Jent  u.  Gassmann.  1844. 
XVI  u.  587  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  ?5  Ngr.) 

[8lia]  Coloured  ülustrations  of  British  Birds ,  with  the  Eggs  of  each  Species, 
and  descriptive  letterpresa.  By  H.L.lIeyerw  Lond.,  1844.  4Kupfertaff. 
gr.  4.    (n.  8sh.  6d.) 

[fifTOl]  Faune  ornithologique  de  la  Sicile  par  Alft*.  Malherbe.  Metz»  La- 
mont.    1843.    15%  Bog.  gr.  8. 

[sm]  Naturgeschidite  der  Infusionsthierchen  nach  Ehrenberg*s  grossem  Werke 
üb.  diese  Thiere,  in  einer  gedrängten ,  vergleich.  Uebersicht  dargestellt  von 
1844.  IV.  12 
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Dr.  J.  If  C.  Orii¥<iälMirrt|  Prof.  an  der  Umv.  BretUn.  Breslau.  Gcaae, 
Barth  u.  Co.    1844.    60  8.  gr.  a    (10  Ngr) 

ES]  Beiträge  zur  KenntnUs  des  kldasten  Lebeiw  im  figaiichen  Meere,  am 
phrat  und  auf  den  Bermuda- Inseln.  Nebtt  kurzer  CharalcteritUk  yon  13 
neuen  Generibua  und  69  neuen  Arten  von  EhrenberK.  Berlin.  (Leipzig, 
Vom.)    1844    28  S.  mitl  SteindruckUf.  gr.  8.    (13l4gr.) 

pIN]  Ueber  die  Lager  von  Gebirgemassen  und  Infusorien  als  Meeres-Absatz 
in  Nordamerika  u.  deren  Vergleichung  mit  d.  organ.  Kreidegebilden  in  Bu* 
ropa  und  Afrika.  Mit  einer  kurzen  Charakteristik  von  12  neuen  Generibus 
a.  140  neuen  Arten  Ton  Ehrpiberg.    Ebendas.,  1844.   43  S.  gr.  8.    (12  Ngr.) 

[«««]  Vorläufige  Nachricht  üb.  das  kleinste  Leben  im  Weltmeer,  am  Sädpol 
u.  in  den  Meeres-Tiefen.  Mit  e.  Charakteristik  Ton  7  neuen  Generibus  und 
71  neuen  Arten  von  Ehr^nborg.    Ebendas.,  1844.    298  8.  gir.8.    (12  Ngr.) 

pns]  Anleitung  zum  Studium  der  Botanik  od.  Grundriss  dieser  Wissenschaft, 
enth  die  Organographie,  Physiologie,  Methodologie,  die  Pflanzengeogrsphie, 
e.  Uebersicht  der  foss.  Gewächse,  d.  pharmaceut.  Botanik  u.  d.  Geschichte 
der  Botanik.  Nach  d.  Franz.  des  Alph.  de  CandoUe  bearb.  Ton«Dr.  Aleac 
Vm  Bonge.  Staatsrath,  Prof.  an  d.  Univ.  Dorpat.  2.  sehr  Term.  Aufl.  1. 
u.  2.  Abthl.  Leipzig,  Kohler.  1844.  XXII  u.  792  S.  mit  8  Taff.  gr.  8. 
(3Thlr.  15  Ngr.)^ 


MV]  Flora  Ton  Schlesien  preuss.  u.  Österreich.  Antheils  yon  IV.  WlauBer, 
blr.  u.  I.  Frof.  d.  k.  Friedr.-Gyronss.  zu  Breslau.  Nebst  einer  Uebersicht 
der  foss.  Flora  Schlesiens  von  Dr.  H,  R.  Goeppert^  ord.  Prof.  d.  Med.  an  d. 
Univ.  2.  neu  redig.  o.  bereicherte  Ausg.  2  Bde.  Breslau,  HirL  1844. 
XLVlir  u.  512,  225  u.  54  S.  nebst  1  Karte,  gr.  12.    (3  Thlr.)  * 


pNB]  Monographie  du  p41argonium  par  J.  de  Jonghe.  Bruzelles,  1844. 
144  8.  18.    (l  Thlr.) 

rsno]  De  evolutione  sporidiorum  in  capsulis  muscorum.  Diss.  ioaug.  auct. 
BoJ.  8o.  Geo.  T-a«**«!—»«^— f-r^  Gottingae,  ( Vandenhoeck  u.  Ruprecht). 
1844.    24  S.  u.  2  lith.  Taff.  4.    (10  Ngr.) 

[BTia]  *Das  rheinische  Uebergangsgebirge.  Eine  paiäontologisch-geognosi. 
Darstellung  Ton  O«  Fd.  liöoMr,  Dr.  phil.  Hannover,  Hahn.  1844.  13 
Bog.  u.  6  IHh.  Taff.  gr.  lmp.-4.    (2  TUr.  20  Ngr.) 

[6711]  *  Petrefacta  Germaniae.  Ablnldnngen  u.  Beschreibung  der  Petrefaeten 
Deutschlands  u.  der  angrenz.  Länder,  unter  Mitwirkung  des  Herrn  Grafen 
Geo.  st«  Münster  herausgeg.  von  Dr.  Ang,  CklldftaM.  Schluss-Lief.  Düs- 
seldorf, Amz  u.  Co.     1844.    24  Bog.  u.  5  lith.  Taff.  gr.  Fol.    (2  Thlr.) 

[871S]  Vorarlberg  nach  den  von  d,  geognostisch  montanist.  Verein  <f.  Tirol  o. 
Vorarlberg  veranlassten  Begehungen  geognostisch  beschrieben  u.  in  e.  geo- 
gnost  Karte  dargestellt  von  A«  IL  8olimldt|  k.  k.  Markscheider.  Mit  e. 
Anhange  von  Revisions  Bemerkungen  von  J  N,  Friese,  Prof.  d.  Naturgesch. 
an  &.  Univ.  zu  Innsbruck.  Innsbruck,  (Wagner).  1843.  VI II  n.  158  8. 
gr.  8.  nebst  Karte  in  2  BlI.  gr.  Landk.-Form.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

Geschichte/ 

[ens]  Sechs  Vorlesungen  über  Philosophie  der  Gesdiichte  von^.ffV.Uebe. 
WolfenbQttel,  Holle.     1844.     149  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[8T14]  Hiatoire  de  la  sociM  domestique  chez  tous  les  peuples  andens  et 
modernes,  ou  Influence  du  christianisme  sur  la  famiDe,  par  JF.  Oame. 
2  Vols.    Paris,  Gaume.    1844.    78  Bog.  gr.  8.    (14  Fr.) 

pns]  flistoire  de  ia  famille  et  de  son  influence  sur  les  moeors  dans  les  so- 
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[WM]  Ajlgcmcine  Weltgetchichte  Tom  Anfang  der  hiator.  KennliiiM  bb  anf 
Ulla.  Zehen.  Pur  denkende  Ge^chicbitofreunde  bearb.  von  K,  ▼.  «iKffrtrfc, 
Mt^  Stehkt.  naeh  Orig.-Compositt.  ron  AI/r.  BetM  u,  d.  Portr.  d.  Vit 
15.  Ong.-Aafl.    3.  nnrerftnd*  aeereotvp-Abdr.    8.  n.  9.  Bd.    BraunMshwoU 

sssnr-22rNgr.r*  "•  '"-•  ^'-  ""* '  '•^  <'  '  ^^^ 

[WtT]  ♦!&  politiMhen  Parteien  Grieehenlanda,  ihre  Stellang  iwa  Einwirkong 
auf  die  Angelegenheiten  d.  Lande«  bia  sa  aeineo^  Untergange  durch  d.  Mak^ 
donier»  von  J.  J.  Roapatt,  Oberlehrer  am  Gymn.  za  MünatereifeL  Trier 
Lint«.     1844.    Vm  u.  ^2  6.  gr.  8.    (i  Thlr)  « «''»•««^«^     *»•'• 

gns]  «Geschichte  Roma  in  seinem  Uebergange  y.  d.  repablikan.  zurmonarcfa. 

*  yerfuanng,  oder  Pompeias,  Caesar,  Cicero  und  ihre  Zeitgenossen.    Nach 

Geachlechtem  u,  mit  genealog.  TabeUen  von  W.  Drttmaim,  Prot  d  Gesch 

r«l»J  Hlstoire  des  Romains-  et  des  peuples  soumis  k  leur  domtnatlon  par 
V^iSSTno   713?'"'    ^»ris,  HaÄette.     1844.    4OV4  Bog.  gr.  8.    (6#r.) 


[B^*  Römische  Geschichte  von  B.  O.  IMbtthr.  4.  Bd.  I.  o.  %  Lief. 
(Attcdi  u.  d.  Tlt:  Römitehe  Geschichte  von  d.  ersten  panischen  Kriege  bis 
sum  Tode  Constontios,  nach  Mc6uÄr'#  Vortr&gen  bearb.  Ton  Dr.  Lh  AdTnUte.) 


Gm]  Roma  e  llmpero  sino  a  Marco  Aurello,  stndii  ^  IVrtL  ' 
bro  IL  Statisüca.    Milano,  Bravetta*     184d.    353  S.  gr.  1%    (3L.  50e.) 
[flOtt]  Histoire  de  la  papaut^  pendant  les  16.  et  J7.  sIMes  par  L.  Baahei 
Uad   de  rallem.  par  /.  B.  Haibert  pr^^^d^e  d'ane  introduction  par  M.  Akat 
de  St^'Cheron.     4  Vols.     Bruxelles,  1844.     328,  936,  3^  af  314  8.  mit 
4  Portr.  8.    (4  Thlr.) 

[sm]  Allgemeine  Geschichte  der  neuesten  Zeit  Von  der  Mftnnff  der  heO 
Allianz  bis  zum  Tode  Friedrich  Wiihelm*s  Uli  i8l5--i84».  Yen  b£  BinreiB^ 
hardt.     3.  Bd.     3.  rerb.  u.  ▼erm.  Aafl.     Leipzig,  Weber.     1844.    404  Ä. 

gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.)  *^  * 

[eiMJ  Geschichte  der  zehn  Jahre  1830-^1840  Ton  Lonl»  Biaao.  Aos  dem 
Franz.  von  L.  Buhl.  3.-4.  Bd.  Berlin,  Hermes.  1844.  344,  358,  353  a 
gr.  16.    (Für  d.^  1.— 4.  Bd.  3  Thlr.  10  Ngr.)  '  v 

[61X5]  ^Archivio  storico  italiano,  ossia  Raccolta  di  Opere  e  Documenti  finora 
inediti  o  divenuti  rarissimi  risguardanti  la  storia  dltalia.  Tom.  VI,  part.  l. 
Pirenze;  Vieusseux.     1844.    li  a.  586  S.  gr.  8.    (10  L.  37  c)     ^ 

[8116]  Storia  d'Italia  dl  CBotta,  contin.  da  qnella  di  Frc,  GuiccUardtni  sino 
aU*  anno  1789.  Vol.  II  al  Vm  (ed  ult).  (Biblioteca  scelta  di  opere  ital. 
ant  e  mod.  Vol.  458  al  464.)  Milano,  Silrestri.  1843,  44.  460,  513.  516. 
403,500,516,460  8.16.    (k  3  L.  50  e.)  ' 

[8ttY]  Storia  drile,  commerctale  e  letteraria  dei  Genoyesi,  dalle  origini  all' 
anno  1797,  dell  ayrocato  Mich.  Giofl,  Caaale.  Pasc.  I^III.  Genova, 
Grondona.    1844.     168,  130  u.  ^30  S.  13.    (4  L.  88  c.) 

[snB]  Cronichette  antiche  dl  Tarli  scrittori  del  buon  seeole  della  lingua  tos- 
cana,  raccolte  et  pubblicate  ^  Don.  Mar.  Miuml«  (Biblioteca  scelta  dl 
opere  ital  ant  e  mod.  Vol.  468.)  Milane,  SÜTeatri.  1841  VUI  a.  384  8. 
16.    (3  L.  50  c) 

12* 
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reilBl  Storia  deOa  Toscant,  eonpflaU  da^  cav.  Fro.  ftB|^bdranL  Tom.  7 
_10  a.  15.  Fiesole,  1843^43.  664,  600,  556,  896  a.  396  8.  gr.  12. 
(27  L.  30  c.) 

[8iao]  Annali  di  Uyomo,  dalla  sua  origine  rino  >ir  anno  di  Gepä  Criato 
1840,  colle  notizie  risguardanti  i  laoghi  piii  noteroli  andchi  e  nolderni  del 
■uoi  oontorni.  Dell  dott.  CMas.  Vhrott.  Livorno,  Sardi  1844.  X  0.4308. 
mit  1  Uth.  gr.  8.      ' 

[mi]  La  France  au  temd'  des  Croisadea  ou  Recherches  sar  les  moeurs  et 
ootxtumes  des  Francaig  aux  12.  et  13.  si^Iea  par  M.  le  Vic.  da  Vanhlanc. 
Tom.  I  et  n.    Pam,  Techener.     1844.    5OV4  Bog.  gr.  8.    (16  Fr.) 

[8VU]  Description  hiatorique  de  l'Abba'ye  royale  d*Haute  Combe  et  de  Mau- 
sol^ea  41eT^  dana  son  ^glise  aux  princea  de  la  Maison  Royale  de  Savoie, 

rar  le  Bar.  JcM.  Jaoqaemond ,   Senateur.     Chambery,  Puthod.     1843. 
46  S.  mit  3  Kupff.  gr.  4. 


[nn]  Mteoire  aatograpbe  de  M.  de  Barentlii.  chancelier  et  garde  des- 
sceaax  sur  les  derniers  conseils  du  roi  Louis  XVI.  Publik  d^apr^s  le  MS. 
original  de  la  biblioth.  royale,  enti^rement  in^dit,  avec  des  notes  et  pieces 
justificat.  et  pr^c^d^  d*une  notice  biograph.  sur  M.  B^rentin  parM.  Mäur. 
ChampUm.  Paris,  compt.  des  iaipr.  unis.  1844.  20%  Bog.  gr.  8.  (7  Fr.  50  c.) 

Kl  Galerie  historique  du  consolat  et  de  rempire.     1799  k  1815.     Par 
,  MMvIa.    1.  Liyr.     Paris,  Amic.    1844.     1  Bog.  mit  1  Portr.  gr.  8. 
(Das  Ganze  in  4  Bdti.  durch  96  Lieff.  k  50  c) 

DMM]  Gescbichte  der  Revolution  in  England  ron  d.  Thropbesteigang  Kari's  L 
bis  zü  seinem  Tode,  von  Gvisot.  2  Bde.  Aus  d.  Franz.  nach  d.  3.  Aosg. 
Jena,  Loden.    1844.    XXiV  xu  318,  IV  n.  379  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8TM]  *Die  germanischen  Ansiedlungen  u.  Landtheilungen  in  d.  Provinzen  des 
röok  Westreiches  in  ihrer  völkerrechtl.  Bigenthumlichkeit  und  mit  Rücksicht 
auf  verwandte  Erscheinungen  d.  alten  Welt  u.  d.  späteren  Mittelalters  dar- 
gestellt von  Dr.  E.  Thd.  0«app ,  ord.  Prof.  d.  Rechte  an  d.  Univ.  Breslau 
u.  s.  w.    Breslau,  Max  u.  Co.     1844.    XIV  u.  612  S.  gr.  8.    ^3  Thlr.) 

[ffiltV]  Die  beiden  ältesten  deutschen  Jahrbücher  der  Stadt  Zürich.  Jahrbuch 
e.  Ungenannten  von  den  ersten  Anfangen  der  Stadt  bis  zum  J.  1336,  nebst 
Fortsetzung  eines  Andern  bis  1446 ,  und  Jahrbuch  d.  Ritters  u.  Scfaiiltheissen 
V.  Zürich,  Hnf.  Eberh.  MüUer'M  von  1336  bis  1364,  nebst  Fortsetzung  eines 
Andern  bis  1386.  Heransgeg.  von  Ludvol  Ettmüller,  Zürich,  (Meyer  u. 
Zeller).     1844.    8  Bog.  gr.  4.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[0738]  Mittheilungen  der  Gesellschaft  f.  vaterl.  Alterthümer  in  Basel.  L  Die 
romischen  Inschriften  d.  Kant.  Basel,  von  JT,  L,  Hoth,  Basel,  (Schneider). 
1844.    4  Bog.  gr.  Imp.-4.    (20  Ngr.) 

ES9]  Professor  Schleuniger  und  die  Aargauische  Regierung.    Ein  Blatt  zur 
itgeschichte  der  Schweiz  von  Dr.  WL  L«  Bmgglsser.    Zürich,  Mever  u. 
ZeUer.    1844.    32  S.  ^r.  8.    (S«/»  Ngr.) 

[|BMi]  Documenta  relatifii  aüz  troubles  du  pays  de  Li^ge,  sous  les  princes- 
^v^ques  Louis  de  Bourbon  et  Jean  de  Home  1455«— 1505.  PuUi^s  sous  la 
direction  de  la  commission  royale  d'histoire  par  P,  F.  X,  de  Ram,  Bruxelles, 
1844.  XXVI  u.  ^  S.  gr.  4.  (7  Thlr.)  Bilden  Tom.  VIII  der  CoUection 
de  chroniques  Beiges  in^dltes  und  enth.:  Johannis  de  Los,  abbatis  St.  Lau- 
rentii  prope  Leodium  Chronicon  rerum  gestarum  ab  anno  1455  ad  1514;  ac- 
cedunt  Henr.  de  Merica  et  Theodorid  Pauli  Historiae  de  dadibus  Leodien* 
ahim  an.  1465 — 7  cum  coUectione  documentorum  ad  res  Ludov.  Borbonii  et 
Joh.  Horfiaci  tem^oribus  gestaa. 

[6741]  Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellschaft  f.  deutsche  Sprache  u.. 
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•  Altartkinulniiide  iL  o.  w.  Herauigeg.  too  jFV.  BL  t.  d.  Agtfi.  (Wal  1843. 
No.  9576.)  6.  Ba.  BerUn,  Sdmltee.  1844.  (1  Tbir.  15  Nfr.)  Rnih.: 
V,  d.  Hagen  ^  Nibelangeh,  Hohen-Ems  Münchner  Handschrift.  (S.  1 — 10.) 
Schmidt,  üb.  Wackerndgel's  Unterricht  in  d.  Muttersprache.  ( — ^27.)  Zeune, 
d.  Zerstörung  der  Burg Hohenzollern.  ( — 43.)  i^or«fe7nann,' zur  Bedeutungs- 
lehre der  deutschen  Adverbien.  (—51.)  J^rtx»  Mittheill.  aus  einer  nieder- 
deutsdien  Handschrift  des  Reisebuchs  sum  beil.  Lande  von  Lndolf  t.  Suchen, 
(—72.)     LatckBj  Vai.  Andreä's  Turbo.  (—94.)     B5/er,  über  apologische  od. 

.  Beispiela-Sprich Wörter  im  Niederdeutschen.  (-—106.)  v.  d.  Hagen,  aKdeutsclie 
Baukunst.  (—110.)  Klein,  üb.  d.  Dichter  Dan.  S^chöncmann.  (—130:)  o.  d. 
Hagen,  Rede  zur  4.  Jahrhundertfeier  der  Buchdruckerkunst.  ( — 140.)  SckuU^ 
Idisi  u.Diedesi.  (—143.)  Tamms,  Volksbuch  von  Judas  Ischarioth.  (—154.) 
Hßfer,  üb.  d.  deutsche  Häthsel  vom  Ei.  ( — 156.)  Zinnow,  üb.  e.  altfranzö- 
•isches  Gedicht  aus  den  Sagenkreise  KarPs  d.  €k*.  (—180.)  Ktdlenhadi, 
Geechichtsabriss  d.  deutschrraittelalterl.  Baukunst  (—199.)  Zelle,  Dichtkonst 
H.  Prosa  und  deren  Hauptgattungen  in  ihren  Bigenthümliehkeit^n.  (—328.) 
Massmann,  zu  Thorwaldsen's  Gcäächtniss.  ( — 237.)  Kldden,  zur  Erklirnng 
zweier  Steifen  in  den  Gedichten  Walther's  t.  d.  Vogelweide.  (—243.)  Kukn^ 
fib.  d.  Namen  Ostara.  ( — 250.)    Anzz.  n.  Jahresbericht.  (—322.) 

[8712]  *  Deutsche  Mythologie  Ton  JaCL  Griam.  2.  stark  yerm.  u.  verb« 
Ausg.    2  Bde.     Gotüngen,  Dieterich.    1844.     811/4  Bog.  gr.  8.    (6  Thir.) 

\  [^^]  *Die  deutschen  Stämme  u.  ihre  Fürsten,  od.  histor.  Entwicklung  der 

TerritorialTerhältnisse  Deutschlands   im  Mittelalter    von   Fd.  B«  iWUtor. 

'  4.  Tbl.:  Histor.-geograph.  Darstellung  Ton  Deutschland  im  Mittelalter,  tot- 

I  nehmlich  während  d.  Zeit  d.  IQ.  Jahrb.     1.  Tbl.  (die  Länder  Hobenrhatien,  - 

-     Alemannien  u.Burgund).    Berlin,  Lüderitz.    1844.    X,  VUI  u.  393  S.  gr.  8. 

(»Thlr.) 

[8744]  *  Entstehung  des  deutseben  Könicthums,  Ton  B.  ▼.  BjheL  Frank- 
furt a.  M.,  Varrentrapp.     1844.    Vnru.  267  S.  gr.  8.     (I  ThIr.  10  Ngr.) 

[8745]  J.  Gust.  Droysen's  Rede  zur  lOOOjähr.  Gedächtnissfeier  des  Vertrage« 
zn  Verdün  und  der  Schleswig- Holsteinismus,  Ton  A.  Hartmeyer.  Kiel, 
Bünsow.    1843.    36  S.  gf.  8.-  (3%  Ngr.) 

i&148]  "»Correspondenz  des  K.  KarlV.    Aus  d.  k5n.ArchiT  u.  d  Bibliotheqne 
le  Bourgogne  za  Brüssel  mitgetheilt  Ton  Dr.  K,  Lanz,     1.  Bd.  (1513— *1532). 
Leipzig,  Bropkhaus.     1844.    XXVIII  u.  706  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[8747]  «Vaterland.  Geschichte  des  Bisasses,  Ton  der  frühesten  bis  auf  die 
gegenw.  Zeit,  nach  Quellen  bearb.  Ton  Ad.  W.  StrebeL  21.— 27.  Lief. 
Strassburg,  Schmidt  n.  Grucker.  1844.  4.  Tbl.  489  S.  u.  5.ThL  S.l— 80. 
gr.  8:    (ä  10  Ngr.) 

[8148]  Beiträge  zur  Geschichte  der  alten  Befestigungen  in  d.  Vogesen.  Mit 
Rücksicht  auf  das  romische  Fortificationswesen  im  südwestL  Deutschland  u. 
im  nordwestl.  Frankreich  Ton  Dr.  Jak.  Scbneider.  Mit  e.  topogr.  Plane 
der  Hohenburg  und  der  H^idenmauer  bei  Strassburg.  Trier,  Lmti.  1844« 
Vni  n.  225  S.'gr.  8.    (1  Thlr.) 

PSM»]  Die  alten  Maaerwerke  auf  den  Gebirgen  der  Unken  Moselseite.  Ein 
Beitrag  zur  Alterthnnskunde  im  Rheinlande  Ton  Dr.  Jak.  fi,aliniiidfflr» 
Bbendas.,  1844.    36  S.  8.    (10  Ngr.) 

pIM]  Die  RHterburg  Licht^nstein ,  Landsitz  Sr.  Sri.  des  GraT  Wühelm  von 
Wirteaiberg.  Vergangenheit  ond  Gegenwart,  Ton  M.  G.  0.  OraÜMiMy 
Pfr.  in  Sondelfingen.  Tübingen,  Fues.  18^.  VIII  u.  142  S.  mit  1  StaiiUt. 
8.    (15  Ngr.) 

[8»1]  Geschichte  des  sächs.  Volkes  und  Staates  Ton  Dr.  O*  GreUdbeL 
11.  lief.    Leipzig,  Beyer.    1841.    2.  Bd.  S.  81-160.  gr.  Uz.-8.    (10  Ngr.) 
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not  Jour«,  par  BelMMMrt.    firoxelles,  1844.    gr.  &    (n.  9  Thlr.) 

pTS3]  Die  Schicksale  der  DresdeDer  BlbbrAcIce  seit  vier  Jahrb. ,  nach  glaub- 
wISraigeii ,  sum  Theil  archivar.  Nachrichten  bearb.  Ton  Gh.  Gh.  HoilliDidt. 
Dresden,  Arnold.    1844.    23  8.  u.  3  Plane,  gr.  4.    (25  Ngr.) 

pIM]  Geschielite  der  Kirchen- Reformation  in  d.  Ber^stadt  G«yer.  Bin  Bei- 
trag  aar  Gesch.  d.  Reformation  in  Heinriob*s  des  Frommen  Landen  von  Fr. 
ChwL  BWher,  F(u  zu  Geyer.    Leipiig,  (derig).   1844.   1»  8.  gr.  &    (5  Ngr.) 

4]  Die  Bedeutong  der  prenss.  Könige  f.  d.  Staats-  n.  VoUuentwicklong. 
de  cur  Gedächtnissfeier  Friedr.  Wilh.  HI.,  am  3.  Aug.  1844  Ton  J.  IV. 
liOebcP,  ord.  Prof.  d.  Gesch.    Bonn,  Marcus.    1844.    47 S.  13.    (5 Ngr.) 

[BTGq  Charakter-Züge  ans  dem  Leben  des  Kdn.  Ton  Preussea  Friedrich  WU- 
hehn  IIL  Ton  IL  Fr.  EytoH,  Dr.  d.PhiL  Q.Th.  Wohlt  Ausg.  £  d.VolL 
Magdeburg.  Hoinrichshofo.  1844.  VUI  o.  304  S.  nebat  35  S.  Lieder.  S. 
(»Ng#.) 

Erinnerungen  an  Gustav  Adolph  u.  die  Schlacht  bei  Lütxen.    3.  Aufl. 
äp'zig,  Schreck.    1844.    16  S.  8.    (3%  Ngr.) 

|BfS6l  Geschichte  der  Haupt-  Grundgesetze,  der  Hamburg.  Verfassung  Ton 
J>r.  II.  A.  Wegtnhalen,  3  Bde.  Hamburg,  Perthes-Besser  u,  Mauke. 
1844.    XXVII  o.  465,  446  S.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

rq  Staüstische  Tabellen  üb.  die  l^irchl.  Verh&ltniase  Hamborgs  in  d.  letsten 
Jahren  1818<-1843.    Mit  Anmerkungen  begleitet  Ton  Dr.  1.  Oeflbl 
Pred.  lu  St  Michaelis.    Kbendas.,  1843.    Sy«  Bog.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

[8T8I]  Geschichte  d.  Stodt  Labeck  Ton  Dr.  B.Deedae.  1.  Buch.  '  Lübwik, 
T.  Rohden.     1844.    VDI  u.  330  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

rwei]  Urkunden-Sammlung  anr  Gesch.  des  Geschlechts  Ton  Maitian  Ton  CL 
C.  F.  Usoh,  grossh.  meklenb.  Archivar.  3.  Bd.  (1331—1431).  Schwerin, 
StiUer.    1844.    XVII  u.  606S.  miUSteindrucktaff.  gr.8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

Erat]  Monumenta  Livoniae  antiquae.  Sammlung  ron  Chroniken,  Berichten, 
rkunden  n.  and.  schriftlichen  Denkmalen  u.  Aufs&txen,  welche  zur  Erlaut. 
der  Gesch.  Ut-,  Esth«  a.  Kurlands  dienen.  4.  Bd.:  Beitrfige  sur  Uteren 
Geschichte  der  Stadt  Riga.  Riga,  FranUen.  1844.  87  Bog.  4.  (5  Thlr.  30  Ngr.) 

[8961]  Denkwikrdigkeiten  und  geheime  Geschichten  des  Petersburger  Hofea. 
Leipaig,  Ph.  Reclam.    1844.    VI  u.  363  S.  8.    (1  Thlr.  33>4  Ngr.) 

pIM]  Kleine  Sehriften  Ton  Ritter  Ast.  ▼.  ProkesoMHlen«  GesammeU 
▼on  eikiem  Freunde.  7.  Bd.:  Krieg  des  Vicekdn.  von  Aegypten  MohammcMl 
Alfs  gegen  d.  Sultan.  In  d.  J.  1831-^1833.  Stuttgart,  Hidlbefger.  1844. 
IX  u.  378  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  33%  Ngr) 

Schul-  und  UnterriclMsweseD« 

pl»]  Rheinische  Blätter  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  7668.)  Juli  — Aug.  Axt, 
Abiturlenten-Bntiaasangsrede.  (S.  l-*i3.)  Honeamp,  «b.  Sprachunterricht 
«4  irerwandte  Dinge.  (—38.)  Diettonpsg,  Tadel  gegen  Lehr«  u.  ToUhaitea 
deratfben.  (78.)    Nachrichten  u.  Anzz.  (*-108.) 

pmi  Manuale  dl  pedagogia  e  metodica  generale  ad  uso  dalle  madri,  de 
MMlii,  etc.  di  li.  A.  TtnmiHakAj  dirett  deila  Moola  tecnica  di  Veoesia. 
Liirome,  AntoneUi.    1843.    IV  n«  XSO  8.  18. 

glfl]  Neueste  Gegens&tse  in  der  Pädagoeik.     Oder  Gber  die  psycholog. 
rundlage  der  Erziehungs-  u.  UnterrichUlehre  Dr.  Beneke's.    Bin  offenes 
Sendschreiben  an  Hm.  O.  Schuh  cur  Beleuchtung  seinea  Angrüb  auf  Dr, 
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BeHdee.    NaUt  eber  Beilage  iiber  HerbarU    Voa  ■. 
Baatzeo,  Schldaael.    1844.    IV  u.  100  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[ei»]  Die  'Sache  der  VolkaMbnUehrer  a.  d.  Volkabfldaag.  Bin  Beitrag  aar 
Udmttg  e.  Zeilfrage  roa  C.  Felde.  Magdeburg,  Rubach'scbe  Bacbb.  1844. 
68  8.  gr.  8.    (11%  Ngr.) 

[am]  Der  preuäsiflohe  Ualeroificier  u.  d.  LandachoUebier.  BendacbritbeB  ei 
rbetn.  Landschullehrera  au  teinea  CeUegen  io  Sachfen.  1.  n.  %  Autt.  beiu* 
Big,  (Jackowitz).    1844.    34  8.  gr.  8.  o.  1  litb.  Abbild,  io  4.    (7%  Ngr.) 

rma]  TbeologiKber,  da«  iat  aaoaistdMlicher  Bew«ia,  daM  die  Scbole  die 
DieiMtBiagd  der  Kirehe,  ihre  Unabhängigkeit  tod  d.  letatem  eine  Grille  der 
Zeit  o.  die  Aabicht  d.  Gdftllchen  die  einzig  magliche  iat.  Letatea  Won 
in  Sachen  der  sogen.  Emandpation  der  Schule  yoq  d.  Kirche.  Ein  offene« 
Sendschreiben  an  seinen  Amtsbruder «  den  Pastor  Hängkopf  in  Romansthaf, 
.  Ton  Dr.  PfiüBui,  Oberpfr.  zu  Pfaffenhausen.  Keine  Schrift  f.  Sdiolmeister. 
Leipzig,  O.  Wigand.     1844.    77  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[eni]  Straimaxime  im  Geiste  der  sittl.  J^rziehung.  Zur  Würdigung  f.  Päda- 
gogen u.  Geistliche  von  Pet.  GSaflbr,  Priester.  Neuss,  Schwann.  1844. 
VIII  B.  164  8.  gr.  12.    (12%  Ngr.) 

pns]  Drei  Reden  bei  d.  am  26.  Juli  1844  erfolgten  feierl.  Eröffnung  des 
.•ochulL-Seminars  zu  Waidenburg  geb.     Heransgeg.   von  Dr.    G.   Ed.    Leo^ 
Superint  zu  Waidenburg.   lYaldenburg.   (Dresden,  Naumann.)    1844.   34  S. 
a    (5  Ngr.) 

[am]  Oeffentliche  Prüfungen  der  Zöglinge  der  höh.  Bürgerschule  zu  Bnunsche; 
nebst  d.  betreff!  Reden  von  J.  G.  W.  Baltenhdff,  Cand.  theoL  Osna- 
brück, Rackhorst.     1844.    41  8.  8.    (5  Ngr.)      » 

[Bn4]  Beschreibung  der  SOjähr.  AmU}ubelfeier  des  Schullehrers,  DreyAaapt  ZQ 
Webau  Ton  M.  Oael.  H.  Befdenveieh,  Dr.  phiL,  Superint.  zu  Weisaee- 
fels.     Weissenfeis.    (Leipzig,  Künkhardt)     1844.    64  S.  8.    (7y,  Ngr.) 

[sns]  Etwas  üb.  die  Wichtigkeit  des  ersten  Jugendunterricbis  Ton  Je«, 
VfaML  Vorhvtager.    Prag,  Haase  Söhne.    1844.    51  8.  12.    (7%  Ngr.) 

[BTIB]  Das  Kind  in  seinen  drei  ersten  bedeutendsten  Lebensjahren,  od.  die 
erste  Kindheit  d.  Menschen  Ton  B.  Leasedud,  Sehulvorst.  in  Bern.  (Der 
Mensch  u.  seine  Erziehung.  2.  Betrachtung.)  Jena,  Luden.  1844.  VI  u. 
265  8.  8.    (26%  Ngr.) 

[am]  Erstes  Lesebuch  zum  Lesen-,  Schreiben-,  Sprechen-  u.  De'nkealemen 
von  P.  GndeiirAtll,  Lehrer  in  Brunswyk.  Kiel,  Bünsow.  1843.  79  8.  8. 
(5  Ngr.) 

[miB]  Bleneotar-Lesebuch  f.  d.  Schreib  I^iese-Unterricht  Ton  J,  HUMiread, 
Lehrer  in  Bingen.  2.  Cursua:  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  d.  zweite  Schuljahr. 
2.  Aufl.    Mainz,  EYler.     1844.    64  8.8.    (2%  Ngr.) 

[am]  Anleituag  zum  Gebr.  des  Blemeatar-Lesebucbea  f.  d.  Schreib- Lese- 
Unterricht.  Für  Eltern  u.  Lehrer  naeh  d.  gegenwartl  Standpuncte  d.  Wisa. 
bearb.  von  J.  BiUebreiML    Ebendas.     1844.    79  8.  8.    (7%  Ngr.) 

1818t]  Fibel,  d.  i.  naturgemaaser  Lehrgang  im  Rechtschreiben  u.  ReehtleseB, 
u.  Führung  zu  Gott  u.  Jesu  Yen  d.  Gebr.  Kaeefl.  0erausgeg.  v.  f.  Knees, 
Lehrer,  l&el,  Bünsow.     1843.    72  8.  u.  l  Uth.  Taf.  8.    (7%  Ngr.) 

[ami]  Lehrgang,  d.  i  Rathgeber  dazu,  wie  durch  unsere  Fiber  die  Schüler 
denkend  zum  Rechtschreiben  u.  Rechtleseu,  u.  zur  Keniitniss  des  Bucheta- 
bens u.  Geistes  uns.  Sprache  hinzuleiten  sind  von  d.  Gebr.  Kneea.  Her- 
ansgeg. von  F.  Knees,     Ebendas.     1843.    99  8.  8.    (IP/*  Ngr.) 

[03ta}  Handfibel  zum  ersten  UnUrrichi  im  Lesen  f.  Stadt-  u«  LantMchulea 
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▼OB  P.  A.  K.  ThnataSy  Lehrar  in  BisMiber«.    Lciprfg,  Faske.    1844. 

16  8.8.    (ly*  N«r.) 

En]  Vernttch  planmiidger  u.  oaturi^ernftsser  unmittelbarer  Deokfibnngen  f. 
ementarachiilen  von  K.  H.  gfwe,  1.  Curstu.  7.  Aufl.  —  3.  Conua.  ^«  Aufl. 
Halle,  Schwetachke  u.  Sohn.  1844.  XVI  u.  240,  VIU u.  318  8. 8.  (20u.  22%  Ngr.) 

[MM]  Leae-  a.  Lebrboeh  f.  d.  mittlem  u.  ant.  Clasaen  in  Volkaachalen  von 
J.  H.  IL  ReflUt,  Lebrer  in  MeUe.  MeUe.  (OaaabrddE,  Rackborat)  1844. 
VIII  a.  168  S.  8.    (7y,  Ngr.) 

[8IBft]  Kurzer  Abriaa  der  cbriatl.  Lebre  in  Sprücben  von  Dr.  O.  F.  rulllien, 
Generabuperint.  d.  Herz.  Schleswig.  6.  Aufl.  Hamburg,  Pertbea-Beaser  u. 
Mauke.    1844.    48  8.  13.    {VA  Ngr.) 

[818S]  Lebrbnob  der  cbristl.  Religion,  nacb  Ordnung  des  lutber.  Katecbismna 
auf  bibl.  u.  kirchl.  Grunde  Ton  Dr.  Em.  Franoto.  Beyorwortet  von  Dr. 
Jtuddbach,  Cons.-Ratb.  Leipzig,  Gebbardt  u.  Reisland.  1844.  VIII  u. 
320  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[smt]  Eyangeliscbes  LebrbAcblein  f&r  junge  Cbnsten.  Auf  Grund  des  Luther- 
aoben  Katechismus  bearb.  Yon  C.  Hertzer,  Archidiak.  u.  W.  Könige,  Diak. 
an  d.  8t.  Katharinenkircbe  zu  Brandenb.  Brandenburg.  Müller.  1844. 
92  S.  8.    (5  Ngr.) 

Em]  Religions-Cursus  für  Lehrer;  zum  prakt.  &ebr.  in  Schulen  bearb.  nach 
utbers  Katechismus.  Entb.:  vollständige  Dispositionen  so  wie  passende 
Gebete  u.  Gesänge  zum  Anf.  u.  Schlüsse  d.  Unterrichts.  Leipzig,  Gebr. 
Reichenbacb.     1844.    VIIl  u.  171  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

FB188]  Erfahrungen  u.  Rathschläge  aus  d.  Leben  eines  Schulfreundes  too 
.  Chr.  WeiM,  Dr.  d.  PMl.,  K.  Pr.  geh.  Reg.-Rath  a.  D.  3.  Bd.  das  3.  u. 
5.  Hauptatück  des  kl.  Katechismus  von  Dr.  M.  Luther,  prakt.  bearb.  ca- 
nftchst  f.  Volksschullehrer.  Halle,  ScbweUchke  u.  Sohn.  1844  X  u.  405  8. 
gr.  8.    (l  Thlr.  11%  Ngr.) 

[0191]  Geordnete  Auswahl  toii  Bibelstellen  und  Denkrersen  filr  d.  cbristl. 
Jugend  Ton  Fb.  Heniiel,  1.— 3.  Heftchen.  4.  Aufl.  Leipzig,  Voigt  u. 
Feman.    1843.    88  S.  16.    (k  1  Ngr.)  , 

[sm]  Confirmandenbüchlein  f.  d.  Jugend  evang.  Gendnden.  0.  Aufl.  Mann- 
heim, Göta.    1844.    70  Q.  10  S.  8.^   (5  Ngr.) 

[8n8]  Das  betbende  Kind,  od.!  Anleitung  u.  Uebung  im  Bethen  f.  d.  liebe 
Jugend.  7.  unreränd.  Aufl.  Innsbruck,  Wagner'scbe  Buchh.  1844.  (6  Boff.) 
87(3  Ngr.)  '      ^         .  '        *' 

[8Vn]  M.  Reller%  Schutzgeist. der  Jugend.  Ein  yollst&nd.  Andachtabucli 
f.  Jünglinge,  Jungfrauen  u.  alle  katbol.  Christen.  Neu  herausgeg.  u.  renn. 
Ton  e.  Priester  im  Bisth.  Augsburg.  2.  verb.  Aufl.  Wiesenatäg.  (Leipzig, 
Melzer.)    1845.    296  S.  mit  1  Stahlst  16.    (7%  Ngr.) 

pIM]  Lasset  die  Kleinen  zu  mir  kommen!  Ein  Gebetbuoh  f.  d.  christkatboL 
Jugend  Yon  Th«  flohaild.  3.  unrerftnd.  Aufl.  Wien,  Haas'scke  Baehb, 
1844.    X  u.  207  S.  mit  1  StohUt.  12.    (10  Ngr.) 

[8116]  Musterblitter  der  Scbdnschreibekunst  In  einer  Reihe  ron  Alphabeten 
aller  bekannten  Schriftgattungen,  nebst  zuaammenh&ng.  Uebungen  Toh  A. 
Maner.   1.  u.  2.  Hft   Berlin,  Heymann.    1844.   34  Bl.  gr.  12.   (Jk  12  Ngr.) 

[81M]  Deutaehe  Schulvorschriften  Ton  J.  J.  Ott.  I.  Abthl.  ZAridi,  Schult- 
hesB.    1844.     17  Bl.  qu.  4.    (22%  Ngr.) 

[ffm]  Allgemeine  Schnlyorschriften  f.  d.  Unterricht  im  Schönschreiben  von 
dost.  Bofle,  Lehrer.  3.  ü.  4.  Hft.  StraUund,  (Löffler'sche  Buchh.).  1844. 
31  Bl.  4.    (k6%  Ngr.)  • 


H«ft  43.]  SUhrf-  mid  UmefTiehUwesen.  109 


[am]  J,  <iclqliar%  MndkalbcheiSchiilgesaiigbnch,  eiith.  ein-  a.  swei- 
fthmniff«  Geeftnge  a.  Lieder.   3.  Hft.  Frankfurt  a.  O.,  Hamacker'iche  Sudüi. 

1843.  48  S.  gr,  8.    (7%  Ngr.) 

[BIM]  Saifg  und  Kiang  ffir  Mädchenschulen.  (Tn  3  Heften.)  Herautg^.  von 
A.  Heidemann,  ord.  Lehrer  an  d.  PriedrichBtädt.  höh.  TöchtcMch.  in  jieriin. 
1.  Hft.,  enth.  79  einflümniige  Lieder.  Berlin,  Plahn'sche  Buchh.  1844. 
8  n,  68  S.  gr.  16.    (5  Ngr.) 

pBM]  100  Ewei-,  drei-  n.  yierttimmige  Ges&nge  id.  Hand  der  Kinder  in 
kathol.  Schulen  yon  J.  P.  Strobcl,  Lehrer  zu  Genieheini.    1«  Hft.   3.  yerk 

Aufl.    Barmatadt,  Jonghaus.    1844.    64  8.  8.    (5  Ngr.) 

[eMl]  Kleine  deutsche  Sprachlehre,  sun&chat  f.  T6chter-  u.  Bfirgerscholen. 
Mit  e.  Anhange  fehlerhiiter  Aufsätze,  zur  rieht.  Anwendung  der  gegeb.  Re- 
geln u.  z.  Vermeidung  der  gew^bnK  Schreib-  u.  Sprachfehler  TÖn  Bh.  HL 
V.  iL  Hnde,  Fast  in  Lübeck.  0.  Aufl.  Lübeck,  t.  Rohden'sche  Buchh. 
1845.    XII  u.  260  S.  8.    (19  Ngr.) 

pm]  Stoff  zu  stylistiachen  Uebungen  in  d.  Muttersprache.  Für  obere  Classen. 
In  ausfuhr].  Dispositionen  n.  kürzern  Andeutungen  Ton  D.  Q.  Oersog*, 
Prof.  u.  KRath  in  Bernburg.  .  3.  yerb.  Aufl.    Halle,  Schwetschke  n.  Sohn. 

1844.  XVIU  u.  414  S.  8.    (1  Thlr.) 

[flWS]  Deutsche  Anthologie  f.  höhere  Lehranstalten  u.  f.  Freiuide  der  Ppesie. 
Heilbronn,  Landherr.    1844.    XXII  o.  306  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8BM]  Declamatorium.  Auswahl  der  besten  deutschen  zum  öffentl.  Vortrag 
geeigneten  Gedichte.  Biandenburg,  Müller.  1844.  119  u.  95  S.  8.  (^V^  Ngr.) 

[8B06]  Deutsche  Dichtungen  f.  d.  Jugend,  gesammelt  von  e.  Vereine  von  Leh- 
lem.  1.  Curs.  4.  Aul.  Offenbach,  Heinemann.  1844.  XII  u.  144  S. 
gr.  \%    (5  Ngr.) 

[flBD6]  Deutsches  Lesebuch  von  C.  Oltrogge,  Vorsteher  der  höh.  u.  der 
Bürgertochterschule  in  Lüneburg.  3.  Cursus.  3.  rerb.  u.  sehr  verm.  ~AuiL 
Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.  ,  1844.    37  Bog.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[«•T]  Deutsches  Lesebuch  für  Elementarciaaaen  Ton  C.  ÖltronB^  Als 
I.  Abth.  der  1.  Curses  d.  deutschen  Lesebuchs  f.  Schulen.  2.  verm.  Aufl. 
Ebendas.    1844.    35%  Bog.  gr.  8.    (30  Ngr.) 

[8B8B]  Deutscher  Dichtersaal  von  Klopstock  bis  auf  d.  neueste  Zeit,  od.  systemat. 
geordn.  Mustersammlung  deutscher  Gedichte  von  Cm.  Fr.  Zelleader.  Solo- 
thnrn,  Jent  u.  Gassmann.    1844.    XVIII  n.  519  S.  gr.  8.    (26%  Ngr.) 

Sl]  1350  Aufgaben  z.  schriftl.  Rechnen  in  geordn.  Stufenfolge  f.  zahlreiche 
ulen  u.  einzelne  Schüler  von  A«  Edm.  »i^lbreolit.  3.  gänzl.  omgearb. 
u.  yenn.  Aufl.  Regensburg,  Mauz.  1844.  (äVj  J^gr.)  —  Auflösungen. 
3.  Aufl.    38  8.  8.    (2%  Ngr.) 

[8Blt]  Arithmetischer  Cursus  f.  d.  obem  Gymnasiale!.,   enth.   die  Grund-, 
Rang-  u.  Ordnungsoperadonen ,  mit  vielen  Uebungsaufgaben  von  J.  J.  4}. 
BftrtnMUUi,  Dr.  pnil.,  Pberl.  am  Andreanum  zu  Hildesheim.     1.  Abthl: 
die  Grundoperazionen.   2.  Abthl. :  die  Rangoperazionen.    Hildesheim,  Gersted-  * 
bcrg'sche  Buchh.     1844.    464  S.  gr.  8.    (22%  u.  27%  Ngr.) 

[mi]  Der  l^leine  Kopfrechner.  Sammlung  prakt.  KopfrechnuDgsbeispiele  ton 
J.  A.  BcMdl4IIilller  I  Schuldir.  zu  Salzburg,  5.  rerb.  u.  sehr  yenn.  Aufl. 
IMsburg,  Mayr'sche  Buchh.    I£f44.    VI  u.  88  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[BSlt]  Handbuch  der  Arithmetik,  in  einer  gründl.  u.  leichtfiissl.  Darstellung 
mit  Torzügl.  Rücksicht  auf  prakt.  Anwendung  Ton  IiOiMry  BampolefS| 
Lehrer  an  d.  israel.  HaupUchule  in  Prag.  Prag,  (Kronberger  u.  Rziwnatz). 
1844.    Vm  u.  460  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 
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[8B1S]  BzempelbQch  f.  d.  Rechnenanterricht  in  .ob«ni  Cl.  preuM.  Elflaeotar- 
schulen  Ton  J.  Sohwelteer,  1.  Seounarlehrer  zu  Kempea.  NeuM,  Schwann. 
184^.    87  S.  gr.  13.    (5  Ngr.) 


[8614]  Geometrie   f&r  d.  Schul-   u.   Priratgebrauch    Ton  ■ 

liOsohke.  SchweidniU.  (Reichenbach,  George.)    1843.   75  S.  8.   (10  Ngr.) 

[8615]  Erster  Oursus  der  Geometrie.  Von  d.  geraden  Linien,  welche  nicht 
einen  Raum  einer  ebenen  Fläche,  in  welcher  sie  Hegen,  auf  allen  Seiten 
begr&nsen  von  J.  B.  Müller,  Lehrer  an  d.  Mustersch.  zu  Frankfurt  a.  H. 
Frankfort  a.  M.,  Saueriänder.    1844.    33  B.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8B16]  Lehrbuch  der  Mathematik  f.  d.  hohem  Cl.  der  Gymnasien  Ton  Dr.  J. 
CHMs,  Prof.  d.  Math.  1.  Thl.:  Die  Elemente  der  Kegelschnitte.  Leipzig, 
Bngelraann.    1844.   VUI  a.  130  S.  gr.  8.  nebst  5  Figurentof.  in  4.   (15  Ngg.) 

[8Bn]  Lehrbuch  der  Stereometrie  f.  Schulen  Ton  Dr.  Augf.  HUberdt,  OberL 
an  d.  Kdn.  Realschule  zu  Berlin.  BerliiH  Duncker  u.  Uumblot.  1844«  VUI 
u.  98  S.  nebst  1  Figurentaf.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8818]  Anweisung  zum  Unterrichte  in  d.  Heimathskunde,  gegeben  an  d.  Bei- 
spiele der  Gegend  von  Weinheim  an  d.  Bergstrasse  von  Dr.  Fr.  A.  Fiapper, 
Lehrer  zu  Weinheim,  ilfit  eingedr.  Zeichnungen.  Lei.  zig,  Weidmann^che 
Buchh.    1844.    Vlfl  u.  174  S.  8.    (33%  Ngr.) 

[8619]  Kleine  Geographie  yom  Grossherz.  Baden.  Nach  A,  /.  F.  Heunisch 
f.  Schulen  bearb.-  von  J.  Er.  Sohmldt.  3.  yerm.  u.  verb.  Aufl.  Villingen, 
Förderer.     1843.    61  S.  nebst  1  Karte.  8.    (5  Ngr.) 

gSM]  Kurzgefasste  Beschreibung  n.  Gesch.  von  Schleswig-Holstein,  für  d. 
ürger  u.  Landmann  u.  zum  Gebrauch  in  Schulen  Ton  J.  Bremer.  O.-  u. 
Landgerichtsady.  in  Flensburg.  Oldenburg,  Fränkel  u.  Bnihn.  (Leipzig, 
Böhme.)    1844.    8  Bog.  gr.  13.    (10  Ngr.) 

[88S1]  Gedrängter  Umriss  der  Weltgeschichte,  mit  erläut. Charten.  Ein  Ge- 
dächtiiiss-HaiCibnchlein  inr  Damen.  1.  Abthl.,  bis  476  nach  Christi  Geburt. 
Herausgeg.  von  e.  Lehrerin  in  Hamburg.  Hamburg,  (Herold).  1844.  34  S. 
gr.  8.  u.  1  Karte  in  Fol.    (10  Ngr.) 

[8BS2]  Kurze  biblische  u.  Kirchen-Geschichte  und  Beschreibung  yon  Palästina 
für  kathol.  Blementar-Schulen  yon  Dr.  Arendt.  Dir.  des  k.  kath.  Lehrer- 
Sem,  in  Braunsberg.     Elbing,  Leyin.     18441     VUI  u.  140  8.  8.'    (5  Ngr.) 

[sess]  Urania.  Das  Wissenswürdigst^  aus  der  Himmelskuade  o.  mathemat 
peographie.  In  allg.  fasslicher  Darstellung  y.  Dr.  JnLBartaaiiBi  Lehrer 
am  Gymn.  zu  Marburg.  3.  yerb.  u.  yerm.  Aufl.  Mit  31  lithogr.  Taff.  nebst 
3  Sternchärtchen  mit  bewegL  Horizont,  Leipzig,  Einhorn.  lo44. '  19  Bog. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 


[8BI4]  J.B.Bellmiilh's  Volks  Naturlehre.  II.  vielfach  verb.  u.  verm.  Aufl. 
Nach  dem  Tode  des  Vfs.  zum  4.  Male  bearb.  yon  /•  G,  fV^c/ier,  Lehrer  am 
SchulL-Sem.  zu  Neuzelle.  (Eiementar-Naturlehre  f.  Lehrer  an'Seminarien 
u.  gehob.  Volksschulen,  wie  auch  zum  Schul-  und  Selbstunterr.  methodisch 
bearb.  u.  s.  w.  4.  yielfach  yerm.  u.  yerb.  Aufl.)  Mit  358  in  den  Text* 
eingedr.  Holzschn.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1844.  XII  n.  471  S. 
gr,  8.    (1  Thlr.) 

[8et5]  Naturlehre  f.  Bflrger-  u.  Volksschulen,  sowie  die  untern  Cl.  d.  Gym- 
nasien yon  J.  O.  MekMi.  6.  Aufl. ,  durchges.  u.  bes.  in  Hinsicht  auf  die 
phjrsikal.  u.  astron.  Elementarkenntnisse  berichtigt  u.  yerm.  yon  Dr.  E,  f*. 
August y  Dir.  d.  Real-Gymn.  zu  Berlin.  Leipzig,  Frauke.  1843.  X\  u. 
431  S.  8.    (30  Ngr.) 

[naq  Der  hell  Aloysius,  ein  Vorbild  (ur  JOnglinge.    UnttrrichU-  a.  Gebet- 
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boch  Ton  Jos.  A^^keraUüm,  Pfr.  in  Bmaen.    2.  Aufl.    Biamdebi,  Gebr. 
"*      '%tr.    1844.     180  8.  u.  TitelbiM.  13.    (5  Ngr.) 


[Wtf]  Die  Badereise  der  Tante.     Bin  Buch  f.  Kinder  von  TiMklaT.f 
pert.    Berlin,  Dundcer.     1844.     101  8.  8.    (15  Ngr.) 

[MB]  Gescbichtenbuch  für  die  Kinderstube.  Kleine  moral.  Brz&hlongen  für 
Kinder  Yon  ^^8  J.  von  Trz.  BofBiiaiiii.  Stuttgart,  Stoppani.  1844. 
284  8.  mit  24  Abbildd.  gr.  16.    (l  Thlr.)  ■ 

[8B»]  Sepbora,  die  jüdiscbe  Jungfran,  oder  Rom  a.  Jemaalem.  Aus  d.  Frenz, 
dea  Lemerder  von  Roh.  della  Torre.  fBibliotbek  fQr  die  reifere  christl. 
Jugend.  4.  Bd.)  Augsburg,  Lampart  u.  Co.  1844.  331  8.  mit'l  Suhlst. 
8.    (20  Ngr.) 

[BBMlBrzahlongen  zur  Unterhaltung  n.  Belehrung  f5r  d.  reifere  Jugend  Von 
J.  Frobsl.  Vorsteher  d.  Lehranst.  auf  Mariaberg  b.  Rorschach.  St.  Gallen, 
ScheHlin  u.  ZolUkofer.     1844.    6  u.  279  S.  8.    (22%  Ngr.)       , 

[em]  Sittenböchlein.  Bine  Festgabe  f.  d.  Jugend.  Bonn,  Habicht.  1844. 
XIV  u.  172  S.  12.  .  (15  Ngr.)  Hieraus  abgedruckt:  Goidne  SprAche  und 
Lebensregeln.    48  8.    {3%  Ngr.) 

[sessi  Neue  Mährchen  f&r  die  Jugend  von  C.  Bir  JoL  SCem.  Heilbroon, 
Landherr.    1844.    170  S.  mit  1  Titelkupf.  12.    (BngL  Biub.  15  Ngr.) 

\9n]  Der  Jungfrau  schönstes  Ziel.  Toiletteii-Geschenk  für  Junge  Damen, 
welche  nach  vollend.  Brziebung  in  d.  Welt  treten,  von  Marie  ▼.  ThuniH 
bo«.     Wien,  Stöckholzer  V.  Hirschfeld«     1844.     188  S.  12.     (22%  Ngr.) 

[8B34]  Der  Wunderarzt  Bin  Mährchen  zum  Ostergeschenke  von  d.  Vf.  d. 
Ostereier.    Augsburg,  Wolff.     1844.    92  S.  12.    (37»  Ngr.) 


[M^  Lateiniscke  Formenlehre  f.  AnflUiger  mit  steter  Vergldchung  des  Deut- 
schen von  Dom.  Unolier,  Präceptor  am  Gymnaa.  lu  Bhingen  a.  d.  D, 
Stuttgart,  Metzler.    1844.    VI  n.  168  S.  8.    (12%  Ngr.) 

[Mi]  Uebungsaufgaben  zur  latiein.  Fonnenlehre  u.  Syntax  $  Mbat  aimchaul. 
Parallele  des  deutschen  u.  latein.  Satzbaues  von  Doakm  HirMdi0r.  Bben- 
daa.,  1844.    152  S.  8.    (12V,  Ngr.) 

[80I]  Lateinisches  Ble.:  entarbuch  i  d.  unt  Gymnasialclassen  von  A.  Gro« 
tefaiid.     3.  dnrchges.  u.  venu«  Aufl.     Hannover,  Hahn.     1844.     18  Bog. 

gr.  8.    (22%  Ngr.) 

(MB]  Vollst.  Wörterbuch  zu  des  Curtius  Rufas  Geschichte  d.  Lebens  u.  d. 
Tbaten  Alexander*s  d.  Gr.  von  G.  H.  Omslni,  Subrector  in  Hannover. 
Bbendas.,  1844.    4  u.  296,  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

fflM]  Sammlung  lateinischer  WSrter  in  vorherrschend  etymolög.  Ordnung. 
Zur  Begründung  der  ndth.  lexikal.  Vorbildung  zunächst  t  d.  untern  Classen 
zusammengestellt  von  M.  Mefrln«,  Dir.  d.  Gymn.  zu  Düren.  Bonn,  Ha- 
bicht.    1844.     XIV  u.  113  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8BI0]  Deutsche  Brzählungen  u.  Beschreibungen  z.  mündl,  u.  schrifltl.  Ueber- 
setzen  ins  Lateinische  f.  d.  mi|btl^rn  Gl.  der  Gymnasien  u.  zu  Bxtemporalien 
in  d.  obern  Cl.  von  Dr.  ~J.  IL  Köne,  Gymn.-OberL  zu  Münster.  Münster, 
Theissing.     1844.    95  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[mi]  Beispiele  zum  Uebersetzen  aus  d.' Deutschen  ins  Lateinische  mit  Hin- 
vfeisangen  auf  d.  Grammatiken  von  Zumpt,  Siberti  u.  0.  Sckulx  u.  die  Sy* 
nonymik  v. F.Schulz  von  Bm. JcM.Ut2liiger,  Oberl.  amGymn.  zuBssen. 
4.  Cursus  (f.  Tertia).    Coblcnz,  Hdlscher.     1844.    IV  n.  271  S.  gr.  8. 

[8Btf]  Anleitung  zum  Uebersetaen  aus  d.  Deutschen  ins  Lateinuche  ▼.  Dr.  E. 


nt  Lmffuisük.  [1841* 


F.  IVteteaUMBl,  Prof.  am  Gymn.  eu  Gotha.  I.  Tbl.  (f.  die  obem  Gyn- 
naaiaicl.)  I.  Cursus.  (Aufgaben  zu  latein.  Stilübungen.  1.  Con.)  Leipsig, 
Hahn.     1844.    X  u.  342  S.  8.    (25  Ngr.) 

[8843]  Lateinischeg  Memorirbuch  aus  Cicero's  Laeliua  und  latein.  Dichtern  in 
4  Cursen ,  mit  Berücksichtigung  d.  Ruthardt'schen  Methode'  u.  fortlaufenden 
■  Hinweisangen  auf  Siberti's  u.  Zumpt's  Grammatilc  von  Dr.  J«  VIT.  Stoliiery 
Oberi.  am  Gymn.  zu  Kreuznach.  Cobienz,  Bädeker.  1844.  VIII  u.  80  8. 
gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[8BI4]  777  lateinische  Sprichwörter 'zum  Schul-  aPrivatgebrauch  in  aiphabet.  , 
Ordnung  u.  mit  freier  Uebersetzung  von  Dr.  J.  Bthb  Gossmaim,  k.  Stu- 
dienlehrer zu  Landau.    Landau,  Kaussler.    1844.    51  S.  8.    (7%  ('gr.} 

[8616]  Poetische  Versuche  der  Humanitäts-Schüler  an  d.  k.  k.  akad.  Gym- 
nasium zu  Innsbruck  im  J.  1844.  Herausgeg.  von  einigen  Freunden,  der 
studir.  Jugend.  (In  griech.,  latein.  u.  deutscher  Sprache.)  Innsbruck,  (Wag- 
ner).   1844.    184  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


Lingaistik. 


[8BI6]  Die  Bntwickelung  der  deutschen  Sprache  vom  4.  Jahrh.  her  bis  auf 
unsere  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Phonologie  von  Mar.  IVoolier, 
Prof.  zu  Ehingen.    Ulm,  Wohier.     1843.    VIII  u.  84  S.  gr.  8.     (10  Ngr.) 

pM]  Die  Formen  der  althochdeutschen  u.  miitelhochdeutschen  Conjugation 
u.  Declination«  Solothum,  Jent  u.  Gassmann.^  1844.  Eine  Tabelle  inimp.- 
Fol    '(5  Ngr.) 

[884B]  Teutsche  Sprachlehre  Ton  EL  Battemer..  2.  theilw.  yerb.  Ausg. 
Mainz,  Kupferberg.    1844.    XVIII  u.  300,  S.  gr.  8.    (17%  Ngr.) 

p8tt]  Deutsche  Schalgrammatik  von  Dr.  Geo.  Iiaiige.  Nach  dessen  Tode 
herausgeg.  yon  /.  B.  Seipp,  grossb.  hess.  Gymnasiallehrer.  Mainz,  Kunze. 
1844.    XVI  u.  316  S.  gr.  8.    (27%  Ngr.) 

[e66§]  Praktischer  Lehrgang  zur  schnellen  iind  leichten  Erlernung  der  fran- 
zösischen Spraehe  von  Dr.  F.  Ahn«  1.  Qursus.  17.  Aufl.  2.  Cursus. 
O.Aufl.    Köln,DuMont-Schauberg.    1844.    ]26u.  141  S.  gr.  12.    (ä7%Ngr.) 

p851]  Grammatisches  Frage-  und  Antwortbuch  zum  Gebrauch  für  DeutsciM, 
welche  die  franz.  Sprache  in  der  mdglichst  kürzesten  Zeit  gründlich  eriemen 
u.  sich  selbst  zu  strengen  oder  Lehramts- Prüfungen  Torberaiten  wollen ,  tob 
Fd.  141.  nammstela,  auss.  otL  Prof.  der  franz.  Sprache  u«  Lit.  zu  Prag. 
2.  Cursus.    Prag,  (Scheib).    1844.    403  S.  gr.  8,    (1  Thlr.) 

[8852]  Neues  franzosisches  Lesebuch  oder  Auswahl  unterhaltender  u.  belehr. 
Erzählungen  aus  den  neuern  franz.  Schriftstellern,  mit  erLäut.  Anmerkungen 
von  Fr.  BemuMUi,  Prof.  d.  franz.  Sprache  u.  Lit.  3.  verb.  u.  mit  mehr, 
neuen  Stücken  verm.  Ausg.  Berlin,  Duncker  u.  Humblot  1844.  VIII  u. 
297  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[886»]  Vollst  Taschen- Wörterbuch  der  französischen  und  deutschen  Sprache 
von  J.  B.  Kaltsduiiidt.  2.  Aufl.  Leipzig,  Brockhaus.  1844.  251  u. 
257  S,  gr.  16.    (24  Ngr.) 

ß864]  New  and  Coraplete  French  and  English,  and  English  and  French 
ictionary,  on  the  basis  of  the  Royal  Dictionary,  English  and  French,  and 
French  and  English,  etc.  By  Prof.  Fleming;  and  Prof.  TDibliig;  wlth 
complete  Tablcs  of  the  Verbs,  on  an  entirely  new  plan ,  to  which  the  Verbs 
throughout  the  Work  are  referred,  by  Ch,  IHcotf  Esq.,  the  whole  prefaced 
with  the  addltion  in  thelr  respect,  places  of  a  very  great  number  of  Terms 
in  the  Nat  Sciences,  Chemiitry,  Medkin^,  etc.  which  are  not  to  be  found 
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in  any  oth«r  French  and  Bnglisli  Dictionary.    By  J.  IMn&f^    MfiaMdhia» 

1844.  86%  Bog.  Lex.^.    ($Uh.) 

[8BS6]  Idiotikon  der  französ.  Umgangisprache  od.  neues  Lehrbuch  zur  schnellen 
Erlernung  der  franz.  Umgangssprache,  zitnichst  zum  Gebr.  für  Realscfanlen, 
Reisende  u.  gebildete  Stande  Ton  üh.  II0116,  Prof.  de  lit.  franc.  Leiprig, 
FV.  Fleischer.     1844.    4  u.  216  8.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[8BU]  Vollst.  Grammatik  der  englischen  Sprache,  Torzüglich  fnr  Jene  be- 
stimmt, welche  nicht  allein  die  Regeln  ders.  gründlich  kennen  lernen,  sondern 
auch  in  ihren  Geist  eindringen,  ihre  besten  Classiker  kritisch  würdigen  und 
sich  einen  natürl.,  genauen  und  eleganten  Styl  in  dieser  Sprache  aneignen 
wollen,  Ton  8.  HlrsC^  Mitglied  d.  Univ.  zu  Cambridge.     Wien,  (Gerold). 

1845.  XVI  u.  234  S.  gr.  4.    (2  Thir.) 

[8657]  Schul-  und  Rei^-Taschea- Wörterbuch  der  engl.  a.  deutschen  Sprache, 
But  beigefugter  Bezeichnung  d.  engl.  Aussprache  u.  Accentuation  nach  dem 
Walkei^schea  Systeme.  Neue,  renn.  u.  yerb*  Aufl.  Leipzig,  B.  Tauchnitz. 
1844.    lY  u,  586  S.  16.    (22%  Ngr.) 

[8856]  Neues  yoUstand.  grammat  Wörterbuch  der  englischen  und  deutschen 
Sprache  yon  M.  F.  W,  Tideiiie.  Stereotypausg.  Braunschweig,  Vieweg 
u.  Sohn.     1844.    388  u.  416  S.  8.    (2  Thlr.) 

pSKI]  A  new  Pocket -Dictionary  of  the  english  and  danish  languages. 
Stereot.-£dit.    Leipzig,  K.  Tauchnitz.     1844.    VI  n.  765  S.  16.     (I  Thlr.) 

pm]  Sulla  presente  condizione  della  lingua  commune  in  Italia,  di  Andr. 
aHalde^^^^V^god^l^a*re.  ,  Padua,  1844.  II  u.  18  S.  gr.  8.  (Abdruck 
aus  d.  Journale:  l'fiuganeo.) 

J  Kortfiftttet  Veiledning  Ul  det  oldnordlske  eller  gamle  islandske 
ogaflLllask.    2.0pl.    Kjöbenhavn,  Jaeger.   1844.  SOS.gr.a   (32  sk.) 

pBn]  Ueber  d.  literarische  Wechselseitigkeit  zwischen  dl  verschied.  Stämmen 
n.  Mundarten  der  slawischen  Nation,  ron  JSnb.  Kiolttr.  2.  rerb.  Aufl. 
Leipzig,  O.  Wigand,    1844.     100  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Land-  und  Hanswirthschaft 

[680]  Conpte  rendn  des  tuayanx  de  la  soci4t4  royale  et  centrale  d'agriculture 
depois  le  23.  ayr.  1843  jusqu'au  14.  ayr.  1844  par  M.  0.  Udh-e-Thouin. 
Paris,  Bouchard-Huzard.    1844.    2  Bo^.  gr.  8. 

[M4]  Erster  Jahresbericht  des  HaUeschen  landwirthsehafU.  Vereins  f.  1843 
(Von  JL  Nimbcatr  in  Krosigk.)  Halle,  Schwetochke  u.  Sohn.  1844.  b^U 
Bag.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

pm]  Die  -Verhandlungen  d.  landwirthsehafU.  Vereins  Kreuzbnrg-Roseoberger 
Kreises.  1.  Jahrg.  Herausgeg.  ▼.  21.  ^e&e<.  Oels.  (Gleiwlta,  Landsberger.) 
1844.     177  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Cours  d'agriculture  par  le  comte  de  Gasparln.     Tom.  II.    Paris 
35%  Bog.  gr.  8,    (7  Fr.  50  c.) 

[nnr]  Populäres  Handbuch  der  Landwirthschaft  Ton  J.  A«  SöÜStpi,  Oberl. 
an  d.  Ackerbauschule  in  Hohenheim.  2.  renki.  u.'  verb.  AuQ.  .  Mit  eingedr. 
Zeichnungen.  Reutlingen,  Macken,  Sohn.  1Q44.  XVI  u.  512  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  26%  Ngr.) 

[8MB]  Der  angehende  Pachter,  von  G.H.  Schnee.  5.  Aufl.  Halle,  Schwetschke 
u.  Sohn.     1844.    XV  u.  313  S.  8.    (26%, Ngr.) 

.^669]  Der  prakt.  Oekonomie- Verwalter  nach  den  Anforderungen  der  jetzigen 
Zelt.    Zugleich  ein  zweckmSisig  belehr.  Handbuch  f.  Gutabemtzer,  Pachter, 
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Wurthschaftsfohrer,  aiigeh.  Laodwirthe  il  a.  w.  Ton  O.  C  P*talg.    Leip* 

zig,  Gebr.  Reichenbach.    1844.    VIII  a.  3d5  8.  gr.  8.    (1  TUrTl»% Ngr.) 

a4  Ti^tiae^n  the  Practkal  Drainage  of  Land.    By  B. BoldhimMMi. 
,  1844.    S16  8.  mit  4  Karten.  grTs.    (KM.) 

[BBn]  Der  Fruchtwechsel  oder  dip  MehrfelderwirthachafL,  mit  omnittelbarer 
Bezugnahme  auf  die  örü.  VerhältniMe  der  OstoeeproTinzen  Ruulands  Ton 
"  -----  Mitau,  Reyher.    1844.    IV  u.  6« 8,  8.    (ll%Ngr.) 


gm]  Bodenkunde  od.  Belehrung  über  d.  pbys,  Eigenschaften  der  verschied« 
odenarten,  ihre  geolog.  Grundlagen  u.  Formationsverhäitnisse,  u.  die  besteo 
Mittel  zur  nachhaltigen  Erhöhung  ihrer  Erlragsf&higkeit,.8owie  üb. Grund > 
u. Capitalrente,  Gewerbsprofit,  Pachtwesen,  Beförderung xines  musterhaften 
Betriebes  d.  Landwirthschaft  u.  s.  w.  von  J.  Morton.  Nach  der  4.  Anfl. 
aus  d.  SngL  übers,  u.  bevorw.  Ton  M,  Beyer.  Pesth,  Verlagsmagaiin.  1844. 
XVI  u.  154  8.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[8Bn]  Die  Bodenvergiflung  durch  die  Wurzel -Ausscheidungen  der  Pflanzeo 
als  vorzüglichster  Grund  f.  d.  Pflanzen-Wechsel-Wirthschaa,  von  JTitft.  It. 
▼.  UsUr.    Altona,  Blatt.    1844.     161  8.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[WV4]  Die  Ernährung  u.  dasWachsthum  d.  Pflanzen,  nach  d.  neuesten  chea. 
u.  physikal.  Beobachtungen  erklärt  und  angewendet  auf  die  Landwirthschaft 
von  W.  HirsollCBldi  Besitzer  von  Gross-Nordsee  in  Holstdn.  Kiel, 
Schwcrs^.     1844.    WIÖ  u.  287  8.  gr.  8.    (1  Thlr,  15  Ngr:) 

[6675]  Kritische  Zei^chrift  üb.  Wiesenbau  u.  Landwirthschaft  überhaupt,  von 
K.  Fr,  Sdienck,  Laudwirth  zu  Weiden.  4.  Jahrg.  (1844)  l.Hft  od.  ll.Hft. 
in  d.  Reihenfolge.    8iegen,  Friedrich.    98  8.  8.    (15  Ngr.) 

[6676]  Die  Biegensche  Kunstwiese.  Eine  prakt.  Anleitung  zu  deren'Anlegung 
n.  Pflege.  Nebst  e.  Anhange  von  d.  Wiesen-Ueberstauungs-Methode  u.  v. 
d.  Behandlung  der  natürl.  Wiesen,  tl.  unveränd.,  mit  d.  hen.  nass.  Wiesen- 
Ordnung  n.  S.  Gesetze  üb.  d.  Benutzung  der  Privatflüsse  v.  28.  Febr.  1843 
verm.  Aufl.  von  Rr.  Voittnder,  Obei^rster  zu  Biegen.  Biegen.  (Frank- 
furt a.  M.,  Hermann.)    1844.    107  8.  u.  2  lith.  Taffl  gr.  8.    (15  Ngr.) 

reBTT]  Die  neuesten  Erfahrungen  rar  Bchnellmästung  folgender  Thiere,  als: 
d. Rindviehes,  d. Kälber,  Bchweine,  Bchafe,  Ziegen,  Gänse,  Enten,  Tauben, 
Hühner,  Kapaunen ,  Fische  u.  Krebse.  Nebst  Anittt.  zur  vortheiihaften  An- 
wendung aller  Futterarten.  3.  ganzl.  umgearb.  Aufl.  Nordhansen,  Fürst 
1844.    IV  u.  150  8.  12.    (12V,  Ngr.) 

[8B18]  Ueber  eine  durch  mehrfache  Versuche  bewährte  sehr  einfashe  u.  tddu 
ausführbare  Methode,  unfruchtbaren  Kühen  zur  Fruchtbarkeit  zu  verhelfen, 
von  Dr.  J.  O.  BSbm.     Innsbruck,  Wagner.    1844.    15  8.  8.    (3V6  Ngr.) 


rem]  Die  Schafzucht  Schlesiens,  von  J.  O.  BUmer,  WirthschafUrath. 
I.Nachtrag.    Breslau,  Korn.    1844.    6  u.  92  8.  8.    (20  Ngr.) 

reeeo]  The  Alpaca:  its  Naturalization  in  the  Briüsh  Isles  considered  as  a 
National  Benefit,  and  as  an  obfoct  of  iamiediate  Utility  to  the  Farmer  and 
IMannfacturer.    By  W.  Waltoii.    Lond.,  1844.    204  8.  8.    (4sh.  6d.) 

[mi]  Naturgeschidite  aller  d.  Landwirthschaft  acfaädl.  Insectea,  mit  Ausnahme 
d.  Forstinsecten.  ^Nebst  Angabe  d.  bewährtesten  Mittel  zu  ihrer  Vertilgung 
od.  Verminderung  von  Dr.  O.  Amt  Um,  OHo&rerichU-Secretair.  Mann- 
heim, Götz.     1844.    XV  u.  307  8.  8.    (1  Thlr.) 

[MBI]  Die  Seidenzucht  und  deren  Einführung  in  Deutschland,  von  Thd. 
mgUbiiC,  Lehrer  der  Seidenzucht  in  Hohenheim.  Stuttgart,  HaUberger. 
1844.    XX  u.  247  8.  nebst  11  lith.  TaÄ  8.    (I  Thlr.  22%  Ngr.) 

[tttt]  Kurze  Anlrftong  zu  Aspflaniung  des  philippin.  MaulbecriNianB  (Moros 
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mltkaulk)  iin4  Monis  Morettiana,  mwie  %vl  e.  swecka&H.  Heckea*Afl 
0.  sam  Anbau  des  Maulbeerbaara-Saamens  f.  d.  Seuteamcbt  tob 
ÜDgpr.    Salzbarg,  Ma;yr.     1843.    23  ß.  12.    (Sy»  Ngr.) 

r«M]  Verhandfamgen  der  k.  k.  GarteobangcMlMuift  ia  Wien  in  J.  1643; 
Wien,  Beck.     1844.    Sy*  Bog.  gr.  8.;    (13%  ügr.) 

pW]  Kleines  Lehrbach  des  Land-  o.  Gartenbaues  n.  insbes.  der  Obstbaa»* 
sacht  Ton  AxendL  3.  Terb.  Aufl.  Bibing,  Lenn.  1844.  115  8.  n.  I 
üth.  Taf.  8.    (7V,  Ngr.) 

[ffiMlDie  Lehre  von  d.  Obstbaumsacht  aaf  einfoche  Geselle  suiAckgeffthrt 


Ton  Bd.  Looas,  Vorsteher  d.  Gartenbaaschule  sn  Hohenhelni.  Stuttgart, 
Metzler.    1844.    72  B.  u.  3  Taff.  AbbUdd.  8.    (10  Ngr.) 

[eBBi]  I>eiitschlaiids  Kemebstsorten,  dargestellt  m  Abbildnagen  nach  d.  NaCar 
m  erttttt.  AuszAgen  aas  Dr.  Fr.  A,  IHel*M  Versuch  emer  systemat.  Beschreib« 
der  in  Deutschlaind  Torhand.  KernobstsorteA  o.  eignen  Monographien  Ton  e. 
wirkL  Mitgliede  der  k.  k.  patr.-okoa.  Geselbcbaft  a.  4.  pomolog.  Vereins  im 
K.  Böhmen.  3.  Bd.  2.--4.  Hft  Mit  9  color.  Taffl  Prag,  (Calve).  1844. 
Text  8.  23-77  u.  Taf.  80-88.  gr.  4.    (k  3  Thlr.)  ' 

0S8B]  IKe  Zierpflanzen  unserer  Blomenbeete,  Blamenkliaipen,  Blamenfpsbisehe 
u.  Bluflsengesteile  der  Zimmer  u.  Pflauzenhiuaer.  Eine  gedrängte  Beschrei* 
bnng  der  nöthlgen  Vorkenntnisse  zur  Pflanzen-  u.  Blumencultur  o.  m6glichst 
abgekürzte,  alphab.  geordnete  AuGsahlung  aller  ZU  diesem  Zweige  derGart> 
nerei  geb6r.  in-  u.  ausländ.  Land-  u.  Topfpflanzen,  ihre  Vermehrung,  Be- 
lumdlung  U.Verwendung,  Ton  A.F.LenaE,  kurf.  hess.  Hofgärtner.  zThle. 
Fnuikltjrta.]MU8aQerländer.   1844.    X  u.  270, 702  8.  gr.  12.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[6869]  Die  Vermehrungsarten  der  Ziergewächse,  bes.  durch  Samen,  BteckHnge, 
^ker,  Wurzeltheüung,  Zwiebelbrut,  von  I^  L.  IMeliioll.  Nordhaosen. 
nrut.     1844.    VI  u.  118  8.  8.    (20  Ngr.) 

[Mi]  Der  deutsche  Wintergarten.  Bfne  Anleitang  zur  Anlage  von  Gärten, 
welche  in  allen  Jahreszeiten  durch  frisches  Grän  u.  kräft.  Leben  den  BGck 
erfreuen,  von  A.  P.  Edolwela.     Ebendas.,  1844.    94  8.  8.    (11%  Ngr.) 


Beßrderungen  und  JShrenbezd^mgen. 

[nsi]  Das*  Commenthurkreuz  der  württemb.  Krone  haben  anter  mehreren 
Andern  neuerdings  erhalten  der  wirkl.  Btaatsrath  von  Gmeitn,  der  Director 
des  Gerichtshofes  zu  Erlangen  von  Bauer,  der  ^dgenossische  Staatssecretair 
Dr.  van  Gonzenbach; 

[88»]  Das  Ritterkreuz  der  ORegierungsrath  Auienrielh^  die  OTribunalräthe 
lyizer,  Zeger  und  von  Hessen,  der  OJustizrath  non  Ttcheming  zuTflbingen, 
der  Reg.-Rath  Schott  zu  Ludwigsburg,  die  Professoren  Dr.  Chr,  G,  Sckmid 
und  Dr.  Hugo  Mehl  zu  Tübingen,  der  Bphorus  Kraut  am  Beminar  zu  Urach, 
der  Kreisschulaufseher,  Gymnasialrector  Bucher  zu  BUwangen,  der  Reg.-Arzt 
im  InTalidencorps  Dr.  Ruthardt,  der  Reg.- Arzt  im  lnf.*Reg.  Dr.  Klein,  der 
evang.  Decan  ScheUing  zu  Marbach,  der  kath.  Decan  Sengle  zu  Bllwangen, 
der  Architect  Dr.  Zanth,  der  Hofmaler  Gegsn6au^  u.  m.  A. 

[8B81]  Der  Prof.  der  Rhetorik  am  k.  College  zu  Btrasburg  Dr.  ÖoUn  ist  zu 
Sch'weighäusers  Nachfolger  als  Prof.  der  griech.^  Literatur  in  der  fiicultd 
des  lettres  der  dortigen  UniTorsität  ernannt  worden. 

ßeM]  Der  Polizeidirector  Dunker  zu  Berlm  hat  das  Ritterkreuz  des  Herz. 
hEmestinischen  Ha^sordens  erhalten.. 
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[AM]  Dem  Geb.  Archirar  Dr.  K.  Faber  zu  Kdoigsberg  ist  der  Charakter  ala 
Ardiivratli  ertheilt  worden. 

[eeMj  Der  Oberbauratb  und  Director  der  k.  Akademie  der  bildenden  Künste 
SU  Müncben  J^.  von  Gärtner  bat  daa  Comtburkreus  des  k«  griecb.  Bridaer- 
Ordens  erbalten. 

18889]  Der  Arcbäolog  des  k.  Museums  und  bisber.  ausserord.  Prof.  Dr.  Sdm, 
Gerhard  su  Berlin  ist  zum  ordentL  Professor  in  der  pbilosopbiscben  Facult&t 
der  dortigen  Uniy.  ernannt  worden. 

[88881  Dem  ebesud.  Prof.  in  der  juristiseben  Pacuiat  zu  Ai|t  Girmd,  Ifit- 

Siiede  des  Instituts,  ist  die  neuerrichtete  Stelle  eines  Generalinspectors  der 
tudien  bei  den  Jurist.  Facult&ten  Frankreichs  übertragen  worden. 

[8888]  Die  Kreispbysici  Dr.  formten  zu  Perleberg,  Dr.  Sdimidt  zu  Preussiscb^ 
Bulau  und  Dr.  FiUhne  zu  Deusch-Crone,  die  prakt  Aerzte  Dr.  G.  Crtue  zu 
Königsberg,  Dr.  Gockow  zu  Tilsit,  Dr.  Berend  zu  Danzig  und  der  Sdftsarst 
I^lz  zu  Pelplin  haben  das  Prfidicat  als  Sanitätsr&tbe  erhalten. 

n088]  Dem  Oberoonsistorialratb  Dr.  Cph,  Bj.  'v.  Klaiber  zu  Stuttgart  ist  der 
Titel  und  Rang  eines  evang.  Prälaten  verlieben  worden. 

II]  Die  Professur  der  operat  Chirurgie  an  der  Univ.  Strasburg  ist  dem 
r.  L.  J.  A.  Marchai  jun.,  die  Professur  der  innem  Klinik  dem  Dr.  Schütten^ 
berger  übertragt  worden. 

[8882]  Dem  Dompr&bendar  Dr.  JoK  Nep.  Müller  zu  Freiburg  im  Br.  ist  die 
katboL  Stadtpfarrei  zu  Offenburg  übertragen  word'en. ' 

p88B]  Der  Professor  Nagel  zu  Ulm  ist  zum  VorsUmd  der  daaigen  Realsdiule 
njut  dem  Titel  ein^s  Rectors  ernannt  worden. 

[8984]  per  Beisitzer. des  k.  Appellationsgericbts^zu  Dresden  Alb.  BK  Richter 
ist  zum  Rath  bei  dem  k.  Appellationsgericbte  zu  Zwickau  ernannt  wordeo. 

SMS]  Der  Geb.  Medidnalratb  Dr.   Sachse  zu  Schwerin  bat  die  Deooration 
es  k.  russ.  St.  Annen-Ordens  3.  Cl.  erhalten. 

[8888]  Der  Subrector  an  der  Gelebrtenschule  zu  Rendsburg  Dr.  Thd,  HUm. 
Schreiter  ist  zum  Conrector  an  der  Gelebrtenschule.  zu  Husum  befördert 
worden. 

{800T]  Der  bisher.  Privatdocent  Dr.  Mor.  Ghe.  Schtoartze  Ist  zum  ansserördentl. 
Professor  der  kopUichen  Sprache  u.  Literatur  in  der  pbilosoph.  Facultät 
der  Uniy;  Berlin  ernannt  worden. 

58988]  Der  bisher.  Vorsteher  des  k.  CoIUge  zu  Versailles  Dr.  Thiry  ist  an 
tes  Altershalber  emeritirten  Gergonne  Stelle  zum  Rector  der  Akademie  zu 
Montpellier  bef5rdert  worden. 

[9888]  Der  bisher,  ordentl.  Prof.  der  Rechte  an  d.  Univ.  Freibuig,  Geb.  Hof- 
rath  Dr.  Lp,  Aug.  Wamkönig,  folgt  dem*  Rufe  als  ordentl.  Prof.  des  kathoL 
Kirchenrechts  an  die  Univ.  Tübingen. 


Druck  nnd  Terlag  von  F.  A.  Brockkaas  !■  Lsipslg. 
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Theologie. 

[691(1}  Theologische  £ncyk]opädle  al«  System  im  ZaMmmenhaoff^  nft  dar 
Geschiebte  der  theologischen  Wissenschaft  and  ihrer  ehiselnen  Siwelge  ent- 
wickelt Ton  Dr.  Ant.  Fr.  Lndw.  Pdt,  o.  Prof.  d.  Theol.  an  der  Kieler  Uni- 
Tersität  Haroborg  u.  Gotha,  Fr.  u.  Andr.  Perthes.  1643.  XYI  p.  009  9. 
gr.  8.    (2  Thir.  2Ö  Ngr.) 

Der  Vf.  will  diese  Schrift  zonächst  ah  Lehrbnch  für  VorlemoH 
gen  aber  theo!.  Encyklopädie^  sodanoals  ein  Handbacb  fOr  Theo- 
logie Stadirende  während  des  ganzen*  UniversiUtscnraos  znr  sieteii 
ond  sofortigen  Orientirangaber  die  Vergliederang,  die  Geschichte 
ond  den  gegenwärtigen  Zastand  der  tbeol.  Wissenschaft  betrachtet 
wissen.  Ref.  hält  die  letstere  Bestimmang  Oberwiegend  fir 
die  geeignetere.  Denn  zu  eloem  hodegetiscben  Grundrisse  fOr 
akad.  Vorlesungen  erscheint  sie  offenbar  zu  weltschicbtig,  was  be- 
sonders durch  die  hierher  am  wenigsten  passende^  Aufhahne  des 
ganzen  Stoffes  der  Geschichte  der  Theologie  In  die  Constmctlos 
ihres  Systems  bewhrkt  wordi^n  ist.  Dagegen  wird  das  ganze  Werk 
in  dem  ihm  zugetheOten  Umfange  seiner  anderweitigen  Bestimmang 
als  Wegweiser  far  Studirende  zur  Jederzeitigen  Cebersidit  ihrer 
wissenschaftlichen  Aufgaben  und  znr  Rechenschaft  über  gemachte 
Fortschritte  nicht  nur,  sondern  auch  über  noch  auszufallende  Lficken 
gewiss  In  ausgezeichnetem  Grade  dienen.  Denn  es  Ist  Tollständlg, 
sichtlich  mit  dem  mühsamsten  Flelsse  gearbeitet 9  bekundet  nament- 
lich eine  ausgezeichnete  Uteraturkenntniss  und  umscbliesst  In  seiner 
Totalität  eine  Masse  anziehender  und  belehrender  Notken ,  welche 
sich  zuletzt  zur  Erzlelong  des  rorhin  angedeuteten  Resultates  in 
einem  Ganzen  bestens  vereinigen.  Anders  stellt  sich  die  Sache, 
wenn  man  den  bloss  wissenschaftlichen  Gesichtspunct  festhält  und 
fragt,  ob  hier  für  das  Ideal  einer  theol.  Encjklopädle  ond  Metho^ 
dologie  etwas  errungen  worden  sei.  Ref.-  glaubt  diess  nicht  be- 
jahen zu  dürfen.  Denn  sollte  man  diess  können,  so  mosste  das 
Gan2e  wenigstens  In  den  als  Grundlage  dienenden  Parthien  mehr 
aus  einem  Gusse  heraus  und  organisch  vergliedert  erscheinen, 
während  es  jetzt,  näher  geprüft,  mehr  den  Charakter  des  Eklek- 
tloismus  an  sich  trägt,  und  gerade  das  Elgenthümllche,  was  der  Vf. 
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der  Constraction  Aer  Theologie,  als  eloea  Systems,  za  geben  be- 
Blüht  gewesen  ist,  dörfte    au  nicht  ungegründeten  AusstellungeB 
am  meisten  Veranlassung  geben.    Zur  näheren  Begründung  dieser 
Ansicht  wird  es  dienen,  die  systematische  Gliederung  des  Vfs.  hiin'her 
ttberautragen,  wodurch  ohnedless  die  nähere  Kenntniss  seiner  Schrift 
vermittelt  wird.   Dass  Im  Allgemeinen  die  alte  einfache  und  woU- 
begrfindete  EIntheilung  in  historische,  systematische  und  praktische 
Theologie  wieder  aufgenommen  Ist,    wird  Niemand   tadeln.     Die 
tiirige  Architektonik  ist,  den  Haoptsügen  nach,  folgende:  Einlei- 
tung.   Forderung  eines  Systems  der  Wissenschaft  tberhaupt,  der 
Theologie  Insbesondere,  Geschichte  der  bisherigen  Behandlung  der 
theol.  Encyklopädie  u.s.  w.  (S.  1—80).     1.  Thls.   1.  Abschn.: 
Historische  Theologie;  biblische  Theol.,  Lehre  vom  Kanon, 
die  Bibel-KrIUk  und  Hermeneutik;  Theologie  des  A.  und  N.  Test. 
(—276).    2.  Abschn.:  kirchenhistorlsh'e  Theologie:  poli- 
tische lürchengeschichte,  Lehr-  oder  Dogmengeschichte;  Geschichte 
des  Christi.  Cultus  (Archäologie),  christl.  Cultur-  und  Sittenge- 
nehlchte,   kirchl.  Stotlstik   (—309).     2.  Tbl.:   Systematische 
Theologie.    1.  Abschn.    Fundamentallehre  (Apologetik  u.  Sym- 
bdik).    2.  Abschn.    TheÜscheTbeologie;  systemaUsche Glaubens- 
lehre,, christl.  Sittenlehre,  Philosophie  des  Christenthums  (—551). 
3.   Thl.:   Praktische   Theologie.     1.   Abschn.    Ekklesiastik 
(kfrchl.  FundamenUllehre,  LIturgik).    2.  Abschn.    Lehre  vom  Kir- 
ehenregiment;  Theorie  der  kirchl.  Seelsorge.    3.  Abschn.    Lehre 
vom  Kirchendienste  (Homiletik,  KatecheUk,  theol.  Pädeutik)  (—688). 
Bb  ergibt  sich  bei  näherer  Prüfung  aus  dieser  Uebersicht,  dass 
namentlich  In  der  Gliederung  der  beiden  ersten  Haupttheile  wirk- 
liche Errungenschaften  der  dermaligen  wissenschaftlichen  Bildung 
gegen  bloss  äusseren  Schein  aufgegeben  sind«.    So  ist  streng  ge- 
nommen die  Archäologie  gar  keine  eigentliche  Wissenschaft;  Kennt- 
niss der  christl.  Alterthümer  gehört  in  diejenigen  TheÜQ  der  KIr- 
ohengeschichte,  wo  das  kirohl.  Volksleben,  die  kirchl.  Sitte  nnd 
der  Cultus  dargestellt  wird;  hier  mus»  das  sonst  todte  Material 
der  Antiquitäten  vom  Geiste  durchdrungen  und  lebendig  gemacht 
werden.    Gann  nach  diesem  Grundsätze  ist  der  Vf.  selbst  verfah- 
ren, indem  er  der  patristischen  Theologie  das  Recht  einer  selbst- 
ständigen  theologkMsh-kritlschen  Wissenschaft  über  das  Leben,  die 
Sebrifflen  und  die  Lehre  der  Kirchenväter  nicht  nuerkannt  hat,  son- 
dern sie  In  dem  Gannen  der  Dogmongeschichte  ihre  Stelle  finden 
läaat*    Noch  misslicher  roüchte  es  damit  stehen,  dass  die  Apologetik 
als  kirchliche  Principien-  und  Fundamentallehre  an  die  Spitse  der 
systematischen  Theologie  gestellt  wird;'  denn  gerade  die  Apolo- 
getik steht  gc^en  andere  Wissenschaftsnweige  insofern  In  Nach- 
teil,  als  man  über  ihre  Aufgabe  und  ihren  eigentlichen  Inhalt 
noch  gar  nicht  Im  Reinen  Ist    Entstand  sie  zur  Zeit  des  noch 
völlig  unbefangenen  Glaobens  aus  dem  Bestreben,  mittelst  Reflexion 
vnd  Ohlektik  die  gegen  das  Christenthom  erhobenen  AngriiTe  sn- 
rickauweisen  und  die  Wahrheit  und  Göttlichkeit  des  Christenthunn 


fleft  44.}  TAeohgie.  Iff 

sa  reriMdlgen,  so  bmii  ste  tu  einer  Zelt,  wo  rieh  ans  4ett  Be* 
griffe  der  Theolog^ie  eine  gant  aniere  GUedenm^  iinrer  kemdef» 
DiaciplineB  er^ben  hat,  keine  aelbstatindii^e  Steile  mehr  behaopin, 
es  wäre  denn,  dass  man  fflr  jedes  einselne  Stadlnm  der  Satwioke« 
ing  des  Chrlstenthoms  eine  speeleUe  Apologetik  entwtrfe.  Da 
kann  mithin  aehwerlleh,  was  auch  durch  r.  Drej,  Sack  n.  A.  rer« 
sacht  wird,  gebülf^  werden,  die  Apologetik,  die  Ihr  eigeailkhes 
Lehen  in  der  Dogrmenkritlk  fahrt,  znr  Biagangsthire  der  sjstema-* 
iisclien  Theologie  sn  machen.  Genau  genommen  lisst  sidi  das 
bisher  Beigehrachte  auch  auf  die  SjmboUk  anwenden,  die  doch 
soletat.nnr  als  tkk  zur  Seibstst&ndlgkeit  erhohener  Zweig  der  Dog^ 
nengeschichte  %u  betrachten  ist.  Mit  besonderem  Fleisse  ist  der 
im  Ganaen  sehr  bedeutende  literarhistorische  und  liibliographlsehe 
Theil  des  rorlieg.  Werkes  bearbeitet^  so  dass  selbst  Candidaten 
und  Predigern  diese  Encjkiopftdie  als  ein  Handbuch  der  theolog« 
Ldteratnr  erwünsdite  nnd  in  der  Regel  ausreichende  Dienste  UMen 
wird,  da  sie  sich  hier  durch  Notisen  aller  Art  miteratitst  sehen 
werden,  die  man  sonst  in  dieser  Verehrignng  nicht  leicht  findet. 
Mit  ansgebreiteter  Kenntniss  und  glftcklichera  Takte  hat  der  Vf. 
Wer  manches  veraltete  gelehrte  Material,  da^  traditfenell  aas  efaMr 
£ttcjklop&dle  in  die  andere  Übergegai^en  ist,  als  Ballast  ausge^ 
schieden  nnd  somit  dem  Ged&chtässe,  die  längere  Aufbewahrnng 
solcher  leeren  Hülsen  ihm  ersparend,  für  mehrere  lebendige  Dingo, 
die  es  in  sich  anfnunehmen  hat,  Raum  geschalt. 


Smi  LXrebok  i  de  tbeolo«:i<U  PrftnotioneriMi.    InUdiiidg  tili  Tbsolotlen  af 
.  i.  lAamtPbm,  theoL  Casd«    Up«Ja,  Laadequist.    1843.    3  n.  17»  B. 
gr.  6.    (1  Abdr.  ,Bco.) 

Ein  Verrach^  In  der  schwedischen  Literatur  eine  Lücke  anssnfQllsp,. 
die  bisher  besonder^  fdr  diejenigen  Studirenden  der-Theohgio  sehr 
fahlbar  gewesen  s^ln  mag,  welche  nicht  Gelegenheit  hatten,  ein  auslaa- 
'  disches  Werk  über  diesen  Gegenstand  au  benntaen.  Ist  nun  aodi 
an  sich  das  Streben  des  Vfs.  durchaus  lobensweitk,  so  lisst  dock 
die  Ausführung  gar  Manches  xn  wttnadien  ttbrlg  und  namentlich  in 
der  Benutzung  der  deutschen  Quellen  Termlssl  man  Sicherheit  nnd 
Takt.  Indem. der  Vf.  Schleiermacher's  wisseDschaftliche  Grund- 
lage der  Religion  als  einer  eigenthilmiidiett  nnd  selbststttudigM 
Lebensform  benutzt,  hat  er  zwar  die  SubjectiritAt  an  vermelden 
gesucht,  die  wenigstes  anscheinend  in  denwn  rellgidasn  Anslchteii 
oft  hervortritt,  aliein  es  gelang  ihm  diess  nicht  ohne  Anfopferang 
des  organischen  Zusammenhanges  in  der  Botwickelung  des  rellgld^ 
seo  Bewttsstsehis.  Er  hat  diesen  Zusammenhaag  durch  die  %  3  ts 
von  ihm  beliebte  Anordnung,  nach  welcher  er  die  objectiv-mate^ 
riellen  Momente  der  Religion  vor  den  snbjectiv-*formellen  Momenten 
behandelt,  völlig  aufgegeben  nnd  sich  dadareh  von  dem  Wege 
entfernt,  den  er  sich  selbst  g  3  aiemlich  bestiamit  vorgeaelebnet 
hat  Aehnlicbes  kommt  auch  später  noch  vor.  $  16  sägt  er/«o 
Oleabarung  könne  als  ein  Factum  nur  auf  luetischem  Wege  bs-> 
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wiesen  werden  mid  beginnt  %  18  diesen  poslUren  Beweis  dirch 
Aafstellang  äusserer  und  innerer  Kriterien,  die  er  sehr  richte 
ans  der  chrlsüichen  Offenbamng,  weldie  die  „Wirklichkeit*«  des 
üebematttrlichen  ist,  schöpft.  Ans  derselben  Wirklichkeit  ent- 
wickelt er  %  20  die  InspLration  der  Schrift,  und  §  21  bespricht  er 
das  VerhAltniss  der  Theologie  zur  historischen  Whrkllchkeit  der 
Offenbarong.  Allein  Alles  diess  setzt  yorans,  dass  diese  „Wirk- 
lichkeit^ schon  nach  Ihrer  Art  nnd  Beschaffenheit  dargestellt  nnd 
ans  den  ihr  elgenthümlichen  Urkunden  geschildert  ist.  Diese  Dar- 
steOung  des  „Factum**  erfolgt  jedoch  erst  %  22,  nachdem  auf  die 
Beschaffenheit  desselben  bereits  eine  lange  Kette  Yon  Qeweisen 
gegrttndet  worden  ist.  —  Efai  grosser  Relchthum  Yon  Thatsachco 
und  von  lebendig  dargestellten  Gedankea  zeichnet  das  Bflchleia 
▼ortheilhaft  aus.  Es  enth&lt  namentlich  eine  reiche  Ernte  von  Le- 
sefrüchten aus  Twesten,  Schleiermacher,  Hegel,  Sack,  Bret^chnel- 
der  u.  m.  A.,  allein  die  Art  und  Weise,  wie  dejr  Vf.  diese  aas 
so  verschiedenen  lUchtnngen  entlehnten  Lesefrüchte  zusammenge- 
stellt hat,  ist  wenig  befriedigend.  Nicht  selten  wirft  er  ohne  alle 
Kritik  Bestimmungen  durch  einander,'  die  höchst  abweichenden,  so- 
gar streitigen  Gesichtspuncten  entnommen  sind.  Dadurch  entstehen 
eine  Menge  von  Widersprüchen  und  es  fehlt  hie  und  da  sogar 
der  äussere  Schein  ron  Zusammenhang  und  Einheit.  So  gibt  er 
$  2  folgende  Definition  der  Religion:  „Rel.  ist  das  menschliche 
Bewosstsein  eines  absoluten  Verhältnisses  zu  einem  höchsten  We- 
sen, das  sich  in  der  vollständigen  Ergehung  des  Geistes,  In  Glaube, 
Liebe  und  Anbetung  äussert.  Sie  ist  die  Offenbarung  Gottes  durch 
sich  selbst  zur  Erlösung  der  Menschen**.  Der  erstere  Theil  dieser 
Definition  nähert  sich  der  Schleiermacherschen:  „Religion  ist  das 
menschliche  Gefühl  der  absoluten  Abhängigkeit  von  Gott**;  der 
zweite  Theil  findet  sich  bei  Sack,  der  die  Religion  als  eine  „Wirk- 
samkeit Gottes**  (Offenbarung  durch  sich  sdbst)  definhrt.  Nach  der 
ersteren  ist  der  Mensch,  nach  der  letzteren  Gott  selbst  religiöse 
Eine  Identität  beider  kann  nicht  angenonfmen  werden,  wenn  man 
nicht  wie  In  Hegers  spirituellem  Pantheismus  den  menschlichen  mit 
dem  göttlichen  Geist  Identificirt  und  die  Transcendenz  des  letzte- 
ren läugnet.  Allein  diese  Ansicht  tadelt  der  Vf.  S.  16  und  hebt 
S-.  8  die  kurz  vorher  behauptete  Identität  zwischen  Religion  und 
Offenbarung  oder  den  Satz:  „Die  Religion  ist  die  Offenbarung 
Gottes**  durch  die  Wotiei  „die  Religion  setzt  die  Offenbarung 
Gottes  voraus**  wieder  auf.  Seiner  Definition  der  Religion  setzt 
femer  der  Vf.  noch  hinzu,  sie  sei  eine  Offenbarung  „zur  Erlösung 
der  Menschen**,  und  führt  diese  Beschränkung  dann  weiter  aus, 
Indem  er  sagt:  „die  Religion  entstand,  als  die  Menschen  fühlten, 
dass  sie  durch  die  Sünde  von  Gott  getrennt  wtiren,  und  sich  nach 
einer  Vereinigung,  Versöhnung  sehnten**  .—  und  weiterhin:  „die Re- 
ligion kann  demnach  erst  beginnen,  wenn  der  Mensch  erkennt, 
dass  er  sich  von  Gott  getrennt  hat  und  der  Versöhnung  mit  ihm 
bedarf.**    Hiernach  ist  also  die  Sünde  ein  eben  so  nothwendiges 
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Moneiit  wie  die  Relif^ioB  In  dem  gebt%^  Leben  des  Hensoken 
nnd  die  höchste  Lebensfom  des  menschlichen  Geistes  —  das,  Got- 
tesbewnsstseln  bedarf  der  Sttnde  als  einer  nothwendigen  Vorans- 
setsvDg'.    Aliein  dieses  n^wtov  xf/ivdog  der  IIe|[rel'schen  reii£^4toen 
Anthropologie  streitet  direct  gegen  die  chri8tii<£e  Lehre,  dass  der 
Mensch  im  Zustande  der  Vollkommenheit  geschalTen  worden  sei; 
nnd  Ton  dieser  Iftsst  sich  das  Bewosstsein  eines  al>soloten  Verhält- 
nisses so  einem  höchsten  Wesen  schwerlich  wegdenken.    So  ißt 
denn  hi  der  ganzen  Bntwlckelong  des  Begrilb  der  Religion  da- 
darch  eine  grosse  Verwirmog  entstanden,  dass  der  Vf.  die  wich* 
t^ten  Beaeichnnngen  bald  in  der  Hegerschen,  bald  in  der  Schieier- 
madker'schen,  bald  in  der  positir  christlichen  Bedeotang  gebraucht 
hat.    Aber  auch  sonst  sind  sehr  wichtige  anderw&rtsher  entlehnte 
Bestfamnangen  nicht  immer  mit  der  Genauigkeit  nnd  Richtigkeit 
wiedergegeben,  wie  man  diess  zn  fordern  berechtigt  ist.    Schon 
die  Veränderung  der  Schleiermacher'schen  Definition  ($  3)  „daa 
Gefllhl  einer  absoluten  Abhängigkeit <<  in  „das  Gefahl  eines  abso- 
täten  Verhältnisses^^  ist  nicht  ganz  trelfend.    S.  44  sagt  der  Vf.: 
,,Theo8ophie  ist  die  Wissenschaft,  welche  durch  besondere,  Mittel 
In  ndmUtelbare  Verbindung  mit  Gott  und  der  Geisterwelt  zu  treten 
sacht,  um  irdische  Zwecke  zu  erreichen,  z.  B.  den  Stein  der  Wei- 
nen, während  die  Religion  gemeinsame  Mittel  (Ceremonlen,  Sacra- 
mente  n.  s.  w.)  anwendet,  nm  In  einer  gewissen  Gemeinsamkeit 
(Kirche)  eine  moralische  oder  reHgldiae  Verbindung  mit  Gott  im 
Lieben  des  Glaubens  jind  in  der  Hdligkelt  des  Lebens  zn  errelchen^^, 
liat  aber  hier  doch  wohl  die  Magie  statt  der  Theosophie  gemeint 
S.   48  heisst  es:    „Daraus   (dass  die   christliche    Kbrche    auch 
nicht  religiöse  Mitglieder  umfassen  kann)  bildet  sich  ein  Unter- 
schied zwischen  der  Kirche  als  Idee,  einer  unsichtbaren,  reinen, 
nur  aus  wahrhaft  religiösen  MItgliedem  bestehenden,  und   einer 
siehtbaren  Kfarche  de  facto^^.    Das  ist  unklar;  denn  die  unsicht- 
bare, reine,  nur  aus  wdirhaft  religidsen  Mitgliedern  bestehende 
Kirche  (coogregaUo  sanctorum)  ist  d>en  so  wesentlich  eine  Kirche 
de  fireto,  wie  die  sichtbare.    Und  gegen  die  Beschuldigung  des 
Katholicismus,  dass  die  Protestanten  dem  Begrlir,  den  der  Vf.  hier 
geltend  machen  will,  holdigten,  bat  schon  Melanthon  (Apoloi^ 
conf.  Ang.  art.  4)  sich  bestimmt  erklärt.    Die  zweite  Hälfte  des 
Boches  enthält  Indess  wdt  wen^ere  und  geringere  Fehler,  als 
die   erste,   und   das  Meiste   Ist  dort  eben  so  klar  gedacht,  als 
zweckmässig  dargestellt.    Auch  die  gegebenen  Auszäge,  nament- 
lich aus  den  Schriften  von  Twesten  nnd  Sack,    sind  meist  gut 
nbertragen  und  treffend.     Dieses  'Wenige  möge  fflr  den  Zweck 
des  Repertoriums  genfigen ,  um  auf  diese  neue  Erscheinung  in  der 
tkeolog.  Literatur  Schwedens  aufmerksam  zn  machen.  . 

[mit]  De  SoMbio  Caesareen«!  religionis^  chrbtiaoae  defenaore:  Comman* 
iaüo  ad  apologeticea  chriatianae  hiatoriam  apectana.  Scnpait  Cnr.-GiiU 
BaeneO,  Th.  Lic.  Gottingae,  Ubr.  Dieterich.  1S43.  Vllf  u.  73  8.  gr.  8 
(i5Ngr.) 
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Eine  swar  nidii  unliui|r*9  ^er  aelur  febaltreiclie  Schrift,  friscli 
und  klar  gceschrieben,  aaf  einer  Falle  von  Gelehrsamkeit  ond  Be- 
lesenheit  ruhend,  ein  treflllcher  Beltrag^^  zor  Charaklerialik  des  Ev- 
sebios,  ak  Apok>g^et  Eine  Würdig^n^r  desselben  von  dieser  spe« 
ciellen  Seite  kann  nor  wlUkommen  sein,  da  sie  bisher  noch  fehlte. • 
Denn  Ts8chirner*a  Geschichte  der  Apolog^k  (Lpsp.  1805)  brach 
gerade  vor  Ensebias  ab,  der  doch,  wie  der  VL  sich  aosdrOckt, 
„fuit  rei  chrlsUanae  defe^endae^ anans  et  sagax,  qnl  materlem  ab 
ils,  qnl  tempore  anteacto  castra  Christi  tuebantor,  fidas  beres 
aecepit  anctamqoe  reliqult^  (Praef.  V).  Die  Abhandlnng  besteht 
ans  3  Theikn:  1}  Qoos  compdsoerit  Eusebias  libros  apologetieoa? 
(p.  1 — 12.)  Mit  grosser  Genauigkeit  wird  von  den  bierbergeh«^ 
rigen  Schriften  des  E«,  auch  den  verlorenen  und  noch  nicht  her- 
ausgegebenen gebandelt.  2)  Qualls  fuerit  E.  religfonis  ohristlanae 
propognator  (—62).  Dieser  Abschnitt  bildet  den  Kern  des  Gaa- 
len,  ond  dieser  wird  in  3  Unterabtheilongen  —  a)  quomodo  B., 
qnae  Chrisllania  in  universrnn  opponi  solebant,  refotaverit;  b)  qie- 
modo  E.  eTangelB  reritatem  demonstrarertt  —  vollst&odig  ansein* 
ander  gelegt,  so  dass  sich  die  hier  bervortreteliden  Ansichteii  des 
B.  nn  einem  Ganaen  gruppiren.  3)  Onomodo  E.  se  liabeat  a4 
apologetas,  qnl  ante  eom  fnerönt  ( — 73).  Als  Hanptponet  ergibt 
sich,  dasa  E.  nicht  mohr,  wie  sein  Vorgänger,  Apologien  schreibt, 
um  seinen  Glaabensverwandtien  Duldung  zu  erringen,  sondern  Apo-- 
logetik,  um  die  Wahrheft  des  christlichen  Glaubens  nn  beweisen. 
„Etiamsi^^  ^  mit  dlesev  Worten  scbllesst  der  Vf.  —  „sjstema  (B.) 
haud  exignis  ritiis  laborat,  vix  negandum  est,  eum,  quippe  qni 
primns  argumenta  rellglonls  christlanae  defendendae  in  artem  redi« 
gere  stndnerit,  tantaro  in  apologeticam  exornandam  et  amplilcandaa 
Tun  exserulsse,  nt  Ipse  in  capite  norae  periodi  juste  colbcandmi . 
esse  vldeatur^.  —  Im  Vorworte  wird  der  Vf.  der  oben  schon  er- 
wähnten Geschichte  der  Apologetik  als  ein  „vir  erudttoiEi  qnldea 
i|tqne  benevolos,  neque  .tarnen  verbis  parcns  neque  Ustoriae  nexmm 
accnratiua  ourans^^  beneicbnet.  Hätte  Hr.  H.  gewusst,  dass  Tascblmer 
selbst  auf  diese  seine  Jngendarbeit  gar  keinen  Werth  legte,  sto 
desavonirte  und  sich  an  einer  Fortsetaung  derselben  nicht  ent^ 
acfaliessen  konnte,  so  würde  er  den  Vorwurf  der  Breite  und  den 
Unpragmatlsmus,  mit  gerechter  Beriicksichtfgong  der  später  von 
Taschhmer  henui9gegebenen  Schriften,  gewiss  llmithrt  haben.  UdM- 
gens  m6g6  der  Vf.  auf  der  hier  so  glächlich  betretenen  Bahn  ri« 
sOg  fortschreltea  und  es  wird  späterhin  dureh  seine  Wirksamkeit 
der  Apologetik  auob  dl»  feste  geschichtliche  äaais  nicht  feUoi. 

[mu]  IHe  G««cMchis  ^tM  ürspningt  der  belgfschen  Begbincn  nebtt  einer 
authent.  Berichtiguii«:  der  hn  17.  Jahrh.  durch  Verfalichunif  Ton  Urkunden 
in  derselben  anfeatifletcn  Verwimmg.  Von  Dr.  B.  s>«^ii->*«*«>  Beriis. 
Reimer.     1843.    X  n.  134  8.  mit  3  Abbildd.  gr.  8.    (I  Thlr.) 

Nachdem  seit  ehern  halben  Jahrhunderte  —  ron  Moshehn's  mit 
grossem  Aufwände  von  Gelehrsamkeit  verfasstcnr  Schrlfl:  De  Be- 
ghardls  et  Begulnabns  (LIps.  1790.  8.)  ab  —  specielle  Forschun- 
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Iren  filier  die  Beghinen  (wie  der  Vf.  der  vorlief.  Scbrlft  diesen 
Namen  aas  melireren,  S.  117  aufgefahrlen  Grflnden  geschrieben 
wissen  will)  ^enibt  haben  und  ihrer  nur  In  den  Hand«*  nnd  Lebr- 
bflchern  der  Kirchengescbichte,  am  ansfilbrlicbsten  wohl  in  Glese-* 
ler's  KGesch.  Bd.  2.  Abtb.  2.  $  71 9  gedacht  worden  ist:  wird  In 
der  hier  ansozeigenden  Schrift  ein  wichtiger  Pnnct  In  der  Ge- 
schichte dieser  weiblichen,  halb  weit -9  halb  llösterlicben  Genos- 
senschaft erörtert  und  erledigt,  nämlich-  der  über  Ihren  Ursprong. 
Diesen  vindicirt  Ilairmann  Lambert  dem  Stammler  (Lambert-le^Be- 
gaes  oder  le  Begbe)  zn  Lüitidi  in  den  achtziger  Jahren  des  13.' 
Jahrb.,  gegen  die  sp&tere  Annahme,  dass  die  brabantische  Prin- 
zessin Begga  die  Stifterin  der  Beghinencongregationen  gewesen 
seL  Der  Professor  in  LOwen  Erjcius  Pateanos  und  der  Abt  des 
Gertrudenblosters  daselbst,  Rücke!,  sochten  im  17.  Jahrb.  die  letz-^ 
tere  Annahme  zu  beweisen  und  auf  (3)  Urknnden  zo  begrftnden, 
durch  welche  indess  Mosheim,  obschon  er  sie  ftr  lebt  hielt,  dock 
nicht  bewogen  werden  Jconnte,  die.  heil.  Begga  ab  die  Stifteria 
des  BegUnenwesens  anzuerkennen,  weil  er  mit  Recht  Uer  eine 
üftoschqng  „ob  paronomaslam  et  vocis  similitudinem  nescio  qaam^^ 
annehmen  za  müssen  glanbie.  Die  Cn&chtheit  dieser  Löwener  -^ 
oder  genauer :  Vil vorder,  den  Beghinenhof  in  Vilyorde  bd  Lattidt^ 
der  schon  im  ll.Jahrh.  in  einem  blühenden  Zustande  gewesen  setai 
soll  —  betreflTenden  Urkunden  wfard  nun  ron  H*  so  scharüsinnig^  dar- 
gelegt, dass  Archivgelehrtc  und  Historiker  gewiss  mit  ihm  ganz 
eisVerstasden  sein  und  Ihm  das  Verdiettsi  zuerkennen  werden,  eine 
was  bornirtem  Interesse  entstandene  Hypothese,  die.  sich  durch  In« 
terpollrte  Urkunden  in  die  Geschichte  eindr&agen  wollte,  siegreich 
surficfcgewiesen  zu  haben«  Die  ganze  Schrift  besteht  aus  2  Ab-* 
wAnitten.  Der  1.  (S.  1--50)  verbreitet  äi^b  Aber  die  Geschtehta 
des  Ursprungs  der  Beghinen,  Aireb  Lambert-le-fiegnes,  über  ihre 
Lebensweise  und  Tracht  und  über  die  Verfassong  der  BegbinbOfe} 
erörtert  sodann  die  Frage,  ob  Fürstin  Begga  von  Brsbant  gegtm 
das  Ende  des  7«  Jahrb.  zur  Stifterin  der  Beghinen  zu  machen  sd 
und  fügt  die  zuerst  im  J.  1630  bekannt  gemachten,  schon  erwfibn- 
len  Urkondeo,  von  ienen  «nter  den  Abbildungen  auch  ein  Facsi- 
■iie  gegeben  wird,  in  extenso  bei.  Im  2.  Abschn.  (^110)  wfard 
die  UnlUrhtheit  der  Urkunden  aus  einem  Anachronismus  In  der  dte« 
nten  derselben  und  aus  dem  CbariAter  Ihrer  Schrift,  so  wie  rnd« 
Ikh  aus  der  urkundlichen  Geschichte  des  Vilrorder  BegUnheto 
•elbsi  nachgewiesen.  Ein  Anhang  gibt  literarische  Notizen,  Brdr- 
ierangen  über  die  Schreibart  des  Namens  Begblne  o«  dgl«  m.  In 
Beziehang  auf  letztere  wir4  dne  ddbitlve  Entscheidung  sdiwierig 
bleiben.  Hielte  man  hier  beggen,  beteü  (engl,  to  heg)  nnkRugend 
an  das  deutsche:  beichten,  also:  Bösserbinen,  sorores  oratiods, 
Betncbwestem  fed:  so  würde  man  alleriDugs  von  des  Vfs«  Ortho- 
graphie  abzugehen  haben.  Ancb  in  der  Volkaspradie  shid  ,980- 
gtanen^^  und  „ftetsdiwestern^^  Synonyma. 
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Natorwissenscbaften. 


[8914]  Anfangaf^nde  der  Physik.    Voo  Aadr.  von  EtHngilfiMan,  Dr.  d. 

.  Philos..  Prof.  d.  Physik,  emerit  Prof.  d.  höh.  Math,  an  d.  k.  k.  Univ.  zu 

Wien.  Wien,  Gerold.  1844  XVI  u.  487  S.  mit  5  Kpfrn.  gr.  8.  (3  Thlr.  10  Ngr.) 

Kor  Aasarbeitang  des  yorliegenden  Baches  wurde  der  rahmllckst 
bekannte,  am  die  Wissenschaft  hochverdiente  Vf.,  wie  er  sagt, 
durch  den  Wunsch  veranlasst,  in  dem  ihm  zugewiesenen  Wirkungs* 
kreise  nach  Kräften  natzlich  zu  werden«  Sein  Zweck  war,  einen 
möglichst  gründlichen  Leitfaden  zum  streng  wissenschaftlichen  Sta- 
dium der  Phjsik  zu  liefern;  er  hielt  es  demgemäss  für  seine  Pflicht, 
fflr  alle  im  Buche  vorgetragenen  theoretischen  Sätze  die  zur  Ein- 
sicht in  deren  Richtigkeit  ndthigen  Beweise  zu  geben,  ohne  die 
Grenzen  der  Elementarmathematik  zu  aberschreiten  und  den  höhern 
Calcul  zu  Hälfe  zu  nehmen,  vielmehr  nur  die,  elementarsten  Lehren 
der  Algebra  und  Geometrie  (mit  Einschluss  der  Lehre  von  den 
Kegelschnitten)  als  bekannt  voraussetzend ,  wodurch  jedenfalls  die 
Brauchbarkeit  des  Buchs  sehr  erhöht  und  der  Kreis  seiner  Leser 
sehr  erweitert  werden  musste.  Eine  versteckte  Anwendung  der 
DUferentialrechnung  Hess  sich  freilich  nicht  Qberall  vermelden.  Der 

finze  Stof  ist  hier  in  13  Hauptstttcke  getheilt,  denen  eine  kurze 
inleitung  (S.  3—6)  vorausgeht.  Haqptst.  I  (S.  6--10)  handelt 
von  den  Körpern  im  Allgemeinen  und  ihren  allgemeinen  Eigen- 
schaften, Undurchdringlichkeit,  Trägheit,  Thellbarkeit,  Porosität. 
In  H.  II  ( — 36)  ist  die.  Rede  von  den  Kräften  der  Materie,  welche 
in  Molecular-  und  freiwirkende  Kräfte  getheilt  werden.  Die  letzteren  . 
sind  die  Schwerkraft,  die  elektrischen  und  die  magnetischen  Kräfte. 
Der  chemischen  Grundstoffe  werden  56  angenommen,  worunter  43 

MeUlle H.  III  (36—67)  enthält  die  chemische  Betrachtung 

einiger  vorzflgllch  wichtigen  Stoffe;  am  Schlüsse  sind  mehrere 
Beispiele  stöchiometrischer  Aufgaben  mitgetheilt  H.  IV  (67—92) 
beschäftigt  sich  mit  dem  Gleichgewichte  der  Kräfte  im  Allgemeinen. 
Zu  den  einfachen  Maschinen  zählt  der  Vf.  ausser  dem  Hebel,  ^em 
Wellrade,  der  Rolle,  dem  Keile  und  der  Schraube  mit  Weglassung 
der  schiefen  Ebene  noch  das  Gelenk  oder  die  Kniepresse,  was  ihm 
eigenthömllch  sein  dflrfte,  aber  schwerlich  allgemeinen  Beifall  finden 
wird.  H.  V  (92 — 134)  Ist  der  Lehre  von  der  Bewegnng  ge-* 
widmet.  Die  bewegenden  Kräfte  werden  hier  in  momentane  and 
eontlnoirliche  getheilt;  die  letzteren  sfaid  wieder  thells  beständige, 
theils  veränderliche.  H.  VI  (135—198)  betrachtet  die  Schwere 
allein.  Mit  verhältnissmässlg  grosser  Ausfflbrlichkeit  findet  man 
hier  das  Newton'sche  Gravitationsgesetz,  die  Kepler'schen  Gesetze, 
die  Präcession  der  Nachtgleichen,  die  Störungen  der  Planetenbe- 
wegungen u.  s.  w.  abgehandelt,  also  Gegenstände  aus  der  Astro- 
nomie, deren  iii  vielen.  Ja  in  den  meisten  physikalischen  LehrbQ-^ 
ehern  gar  nicht  gedacht  wird  und  für  deren  Behandlung  wenigstens 
bei  dem  mfindlichen  Vortrage  der  Physik  nur  selten  Zeit  vorhan- 
den sein  dürfte.  —  H.  VU  (199—219)  behandelt  die  HydrosUUk 
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oder  SUUk  tropfbarer,  H.  VIII  (219-^376)  die  Aerostatik  oder 
Statik  aosdehnsamer  Körper.  In  dem  letzteren  ist  zuerst  die  Statik 
der  atnosphftrisclien  LafI  mit  Rficksidit  aaf  Gase  im  Allgemeinen, 
dann  die  Statik  der  Dflnste  oder  Dämpfe  abgeliandelt;  bei  fiele- 
grenbeit  der  letzteren  ist  auch  von  den  atmosphärischen  Nleder- 
schläfen,  von  der  Hjgrometrie  ond  zuletzt  von  den  Dampfmaschinen 
die  Rede.  fl.  IX  (276-^306)  spricht  Ton  der  wellenartigen  Be- 
wegung der  Körper  in  Beziehung  zn  den  Erscheinungen  des 
Schalles.  Die  vier  letzten  Hauptstücke  betreffen  die  vier  söge-  . 
nannten  Imponderabilien  in  folgender  ungewöhnlichen  Ordnung: 
FL  X  (306-3*24)  der  Magnetismus,  H.  XI  (324—386)  iie  Elek- 
tricität,  H.  Xil  (386—481)  das  Licht,  H.  XIII  (481—487)  die 
strahlende  Wärmie;  die  übrigen  Abschnitte  der  Wärmelehre  sind 
nänlich  schon  in  dem  2.  Hauptstücke  (S.  16 — 26),  wiewohl  sehr 
karz,  vorgetragen.  Die  Kürze  des  den  Magnetismus  betreffenden 
Abschnitts  Ist  eine  Folge  der  'gewählten  Anordnung,  welche  es  mit 
sich  brachte,  dass  der  Elektromagnetismus  erst  in  Verbindung  mit  der 
filektricität  vorgetragen  werden  konnte.  Auffallend  ist  aber  gewiss, 
dass  der  magnetischen  Pole  der  Erde,  so  wie  der  isocUnlschen, 
isogonisdien ,  isodjnamidchen  Linien  und  des  magnetischen  *Aeqoa- 
tors  der  Erde  mit  keinem  Worte  gedacht  wird.  Ueberhaupt  hätte 
der  Vf.  auf  die  neuesten  Erweiterungen  der  Lehre  vom  Magne- 
tismos  wohl  mehr  Rücksicht  nehmen  können,  als  er  gethan  hat. 
Aach  der  Elektricttät  ist,  wenigstens  im  Verhältniss  zum  Lichte, 
ziemlich  wenig  Raum  eingeräumt.  Bei  jener  folgt  der  Vf.  der 
daallstlschen  Hjrpothese,  bei  diesem  der  Undulatlonstheorie,  indem 
er  die  Emissionstheorie  nicht  einmal  einer  Erwähnung  würdigt.  — 
Die  Aosslattong  des  Buches  ist  sehr  zu  loben. 

[S915]  Ueber  die  nicht  periodischen  Aenderungen  der  Temperatiirrertheilung 
auf  der  Oberfiachc  der  Erde  in  dem  Zeiträume  Ton  1782 — 1842.  Bine  in 
der  Akademie  der  Wisaenachaften  gelesene  Abhandlung  von  B.  IV.  D«ve. 
Tbl  in.    Berlin,  Reimer.     1844.     129  S.  gr.  4.    (2  Tblr.) 

Der  vorliegende  dritte  Band  dient  als  Ergänzung  der  in  den  bei- 
den früheren  enthaltenen  werthvollen  Untersuchungen,  welche  die 
Witierqngsgeschichte  betreffen.  So  weit  dieselbe  auf  numerische 
Data  gegründet  ist,  beginnt  sie  mit  dem  Jahre  1782;  der  Vf.  hat 
sie  jetzt,  in  den  Stand  gesetzt  durch <  eine  grössere  Anzahl  theiis 
gedruckter,*  theiis  nngedruckter  Beobachtungsjoumale,  in  einzelnen 
Thdlen  wesentlich  ergänzt  und  bis  zum  Jahre  1842  fortgeführt. 
Während  der  zweite  Theil  vorzugsweise  amerikanische  Beobach- 
tongflorte  enthält  und  somit  den  Gesichtskreis  nach  Westen  hin  er- 
weitert, Ist  im  dritten  dasselbe  nach  Osten  hin  gethan,  da  durch 
die  barometrischen  Verhältnisse  von  Innerasien  und  die  Gestalt  der 
monatlichen  Isothermen  es  wahrscheinlich  geworden  ist,  dass  hier 
die  Stätte  primärer  Wirkongen  am  ersten  zu  suchen  sei.  Von 
Süden  nach  Norden  hat  das  Beobachtungsterrain  seine  frühere  Aus- 
dehnung bebalten;  aus  den  Tropengegenden  lagen  zu  wenig  ge-- 
eignete  Beobachtungsjoumale  vor,  um  bei  Ihrer  Benutzung  auf  ein 
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entacheMendefl  Ergebniss  rechnen  s«  tdnnen,  imd  ans  Norlearopa 
isi  das  bisherige  Material  nar  iinbedeaiend  vermehrt  worden.  Die 
SQdh&irte  der  £rde  blieb  wegen  Mangels  an  Beobachtungsjonmalen 
bisher  ganz  Ton  der  Betrachtung  ausgeschlossen,  eine  Lücke,  die 
ergänzt  werden  wird,  sobald  die  meteorologischen  Register  der  Bri- 
tish Colonial  Magnetic  Observatories  Terdffenllicht  sein  werden. 
Taf.  L  der  ersten  Abhandlung  enthielt  die  monatlichen  Wärmemittel 
der  einzelnen  Jahre  des  Zeitraums  1805 — 24,  bezagen  auf  die  all- 
gemeinen MitUl  Ton  1807— 24  fflr  20  SUUonen;  dazu  kommen 
Jetzt  noch  5.  Taf.  IL  enthielt  23  Stationen,  bezogen  anf  den 
Zeitraum  rom  Aug.  1820  bis  Juni  1830;  dazu  kommen  jetzt  14 
Stationen.  Taf.  111.  enthielt  die  Monatswärme  der  einzelnen  Jahre 
von  1828—1836,  bezogen  auf  siebenjährige  Mittel  (1828—34) 
an  35  Orten,  wozu  in  Taf.  IIL  der  2.  Abhandlung  noch  22  SU- 
Uonen kommen;  Jetzt  folgen  noch  14,  zusammen  also  71.  Taf. IV. 
enUehlt  die  Jahrgänge  von  1789—1804,  bezogen  anf  die  Mittel 
von  1797 — 1804,  und  zwar  fflr  14  Stationen,  wozu  jetzt  noch 
7  kommen.  Taf.  V.  (Taf.  L  der  2.  Abhandlung)  enthielt  die  Jahr- 
gänge von  1834—1839,  bezogen  auf  die  Mittel  von  1835—39 
von  29  europäischen  und  23  nordamerihanischen  Orten;  zi  diesen 
kommen  Jetzt  noch  9  amerikanische  und  1  europäischer.  Diese  . 
Tafel  allein  ist  in  Fahrenheit'schen  Graden  berechnet,  alle  übrigen 
im  ReanmurVchen.  —  Den  Anfang  Im  vorlieg.  Theile  (S.  7 — 25) 
machen  die  Beobachtungen  derjenigen  21  Ergänzongsstationen 
(Nr.  292—312),  von  denen  in  den  vorhergehenden  Abhandlungen 
noch  gar  keine  Beobachtungen  enthalten  sind.  Dieselben  sind: 
Ackworth,  Bath,  Chiswick  in  England ,  Ancaster,  Andover,  Dover, 
Menden  in  Nordamerika,  Archangel,  Moskau,  Nicolajelf,  Sebastopol, 
Simpherophol,  Tambow  In  Russländ,  Amhem,  Schiedam,  Zwanen- 
burg  in  Holland,  Bogenhausen  und  Wien  in  Deutschland,  Bolognsi 
Rom,  Verona  in  lUlien.  Die  folgenden  Tafeln  (S.  25—30)  ent- 
halten die  mittleren  Temperatoren  und  mittleren  Veränderungen  der 
gegebenen  vier  ZeUräume  1807— 24,  1820— 30,  1828-34,  1797 
«—1804,  wobei  die  Jahresmittel,  wie  gewöhnlich,  aus  den  12  Monais- 
mltteln  berechnet  sind.  Von  S.  30  an  folgen  die  Ergänzungen  der 
früheren  Tafeln  und  zwar  Taf.  P,  Taf.  II*,  Taf.  lU»,  Taf.  IV% 
Taf.  V»  bezogen  anf  die  Mittel  von  1828—1834,  (Temperatnrver- 
hältnisse  von  1837  n.  1838),  Taf.  III»,  Taf.  VI»  (J.  1839  o.  1840), 
Taf.  DP  (J.  1841  u.  1842).  Von  S.  64:— 102  folgen  die  Beob- 
achtungen, auf  welche  die  WIttemngsgeschichte  der  Jahre  1837— 4S 
^grflttdet  ist.  S.  102—117  enthalten  die  lOtäglgen  Mittel  fir 
Bologna,  Palermo,  Pisa,  Rom,*  Florenz,  Mailand,  Paris,  Dannig, 
Umei,  Reiklavig,  Genf.  In  der  darauf  folgenden  Tafel  sind  die- 
selben sn  eher  Vergleichung  der  genannten  6  Italienisiien  StiAo 
mU  Paris,  Danzig  und  Reikiavig  innerhalb  des  fttnOäbrigen  2ett-> 
raums  1825^29  benutzt;  dieser  Tafel  ist  eine  zweite  beigefigl, 
in  welcher  die  monatlichen  Mittel  von  Palermo^  Neapel,  Rom,  Fto- 
renzy  Pisa,  Bologna,  Verona,  Venedig,  Brencia,  Paris  ond  Mailand, 
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bezogen  inf  die  Mittel  von  1823— 28,  mtt   einander  ver^nelieii 
werden.  —   An  die  mit^etheilten   Tabellen   knOpfl  der  Vf.   am 
ScUosse  einige  sehr  interessante  allgemeine  Bemerkongen«     Der 
Unterschied  des  wärmsten  nnd  kältesten  Monats  beträgt  in  Nert« 
sebinsk  39,4,  in  Bemaol  33,8,  in  Kasan  38,3,  in  Moskau  33 '/i,  in 
WBna  19^  in  Berlin  16/2,  in  Hartem  13,3,  in  London  13,  in  Pen* 
nance  9,8  Grad  R.    Die  grossen  Abweichungen  von  der  Tempe-* 
ratorTertheiinng  werden  also  dnrch  den  Tempefatnrgegensats  ösUich 
nnd  westlich  gelegener  Orte  .  Iiervorgerofen ,  sie  sind  daher  eine 
'  Folge  der  diesen  bedingenden  Ursachen,  d«  h.  der  unsymmetrischen 
Vertheiinng  des  Festen  nnd  Flüssigen.    Daraus  folgt  unmittelbar 
ein  zweiter  Satz :. anomale  Witterung syerbältnisse  sind  tellurischen, 
nicht  kosmischen  Ursprungs«.    Ueber  die  Ursache  der  Erscheinung, 
dasfl  ihe  Schwankungen  im  Herbst  am  geringsten  und  viel  unbe- 
dcntender  als  im  Frfihling  sind,  äussert  sich  der  Vf.  folgender^ 
maassen:   „Wenn  die  Sonne  sich  im  Winter  Hber  der  sUdlichea 
Erdkiirie  befindet,  so  wird  die  Wirkung  ihrer  mehr  oder  minder 
Bcheitelrechten  Strahlen  tkber   den   weitverbreiteten   von  wenigen 
Ländermassen  unterbrochenen  Gewässern  gleichartiger  sein,  als  iü 
«Bserm  Sommer  auf  der  nördlichen  Erdhälfte,  wo  Festes  und  f  iQs- 
siges  in  stetem  Wechsel  auf  einander  folgen.  —  Die  enormen  Mo- 
dificationen,  welche  die  unsymmetrische  VerOieilung  des  Festen  nnd 
Flössigen  während  unseres  Sommers  hervorruft,  sind,  um  mich  so 
aaszttdrOcken,  ein  Heraustreten  aus  der  natflrlicben  Einfachheit  der 
Verhältnisse,  wie  sie  eine  ^leicbfdmilge  Wasserbedecknng  oder  elnd 
symmetrische  Landvertheilung  erzeugen  würde.  -^Der  Herbst  nun  - 
ist  eine  Rackkehr  In  diesen  normalen  Zustand,   der  Frahling  ein 
mehr  gewaltsames* Herausreissen  aus  demselben;  die  Natur  scblnm* 
Biert  im  Herbst  ruhiger  ein,  sie  erwacht  fieberhaft  im  Fral\fahn 
Die  Witterung  kämpft  dann  lange,  ehe  sie  sich  darüber  entscheidet^ 
9h  sie  in  sftdlichen  Gegenden  höhere  Temperatur  su  suchen  habe 
oder  dem  neuen  Anziehongsmittelpunct  folgen  soll,  der  sich  fttr 
aebesllegende  Lnftmassen  In  Centrala^en   bildet     Geschieht  däa 
letztere,  so  verbreiten  regenbringende  Westwinde  das  Seeklima 
weiter  fiber  Europa  hinefai,  ein  feuchter  kalter  europäischer  Sommer 
stellt  sich  dann  als  Gegensata  neben  einen  warmen,   trockenen, 
aalatiseben.    Je  herrlicher  der  FrflMing  bei  uns  erwachte,  als  Im 
Momente  des  Gleichgewichts  syrischen  Ost  und  West  die  Tempe-* 
ralvr  sich  sclbstständlg  steigerte,  desto  trüber,  bricht  dann  plötdioh 
tm  Juni  unsere  Regenselt  l^reln,  wenn  die  Lnftmassen  des  atlan- 
tische« Wasserbeckens   die  Lücke    zu   ergänzen    sneben,   welche 
dvreh  die  Auflockerung  der  eontlaentalen  Atmosphäre  über  Asien 
sieh  9«  bilden  beginnt    Ueberwiegt  hingegen  die  Temperatur  der 
«Mlichen   Gegenden,  so   erinnert  der  heitere  Himmel,  dass  wir 
rarflbcrgehend    in   die   Verlängernng   des    Passats    aufgenommen 
wkA^.  —  „Man  hat  längst  die  hidividnelle  Gestaltung  der  Bid^ 
•berläebe  als  Grund  angesehen,  dass  alle  physischen  OnaUtätea 
anff  iltf  so  unregefanäasig^  yerthellt  alnd;  denselben  Gronden  ver« 
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dankt  die  Atmosph&re,  wenn  ich  nicht  irre,  Ihre  Beweglichkeit.  — 
Ich  glaubre  daher  auch,  dass  die  Voraassetzong,  dass  in  allen  Wlt- 
terangserschflnungen  sich  zuletzt  ein  periodischer  Verlaof  nach- 
weisen lassen  mOsse,  welcher  nur  noch  nicht  erkannt  sei,  eine 
irrige  ist.  Abgesehen  davon,  dass  die  Caltar  des  Bodens  eine 
nicht  zn  verkennende  Bflckwlrkong  auf  die  Atmosph&re  äussert/ 
dass  also  der  Mensch  zu  den  natürlichen  Bedingungen  atmosphfirl- 
scher  Veränderungen  kOnstliche  Unzufflgt,  so  Ist  es  von  Torn 
herein  wenig  wahrscheinlich,  dass  das  so  yielfach  bewegte  nnd 
gleichzeitig  so  verschieden  erregte  Luftmeer  zu  eher  bestimmten 
Zelt,  an  denselben  Siellen,  dieselben  Modlflcationen  zeigen  werde, 
als  In  einer  frahern  Epoche.^^ 

[891C]^  Trait^  ^l^roentaire  de  Paläontologie  ou  histoire  naturelle  des  animauz 
fojisilea  par  F.  J.  Plctot,  Prof.  de  Zoologie  et  d' Anatomie  compar^e  a 
TAcad.  de  Gen^Ve.  Tom.  I.  Geneve,  Cherbuiiez  et  Co.  1844.  XII  u. 
368  S.  mit  17  Kupfertaf.  gr.  8.     (2  Thlr.  20  Ngr.) 

Der  Vf.  beabsichtigt  ein  Handbuch  fttr  die  vorweltliche  Zoologie 
zu  liefern,  das,  dem  Sjsteme  der  jetzigen  Thierwelt  folgend,  ohne 
besondere  Berflcksichtigung  geologischer  Theorien,  vom  zoolo- 
gischen Gesichtspuncte  aus,  die  bis  jetzt  bekannten  Thiere  der 
Vor  weit  beschreibt  und  ordnet.  Es  Ist  dabei  keineswegs  die  Ab- 
sicht, alle  bis  jetzt  aufgefundenen  Arten  aufzufahren,  sondern  nur 
die  Gattungen,  und  auch  unter  diesen  nur  diejenigen  genauer  zu 
bestimmen,  die  in  der  gegenwärtigen  Zeit  nicht  mehr  vorkommen. 
Dabei  wird  jedoch  auf  die  Formationen,  in  denen  sie  sich  finden, 
immer  Rücksicht  genommen  und  der  Schluss  des  Werkes  verhelsst 
efaie  Zusammenstellung  der  Thierwelt  in  den  verschiedenen  Perioden 
der  Erdbildung  und  einen  Versuch  einer  Geschichte  der  Entwiche- 
Inng  der  Organisation.  —  Der  vorlieg.  1.  Bd.  enthält  die  allge- 
meinen Beziehungen  und  die  Betrachtung  der  S&ugethiere  und 
Vögel.  Wenig  befriedigend  erscheint  di^  Uebersicbt  der  Geschichte 
der  Paläontologie,  die  fast  nur.  von  Cuviers  Verdiensten  om  diese 
Wissenschaft  handelt  und  fiber  die  allmälige  Entwickelung  höchst 
unvollständige  Naohrichten  gibt.  Dagegen  möchte  man  das  3.  Cap., 
das  von  der  Bedeutuifg  des  Wortes  fossil  und.  von  dem  Inhalte 
der  Paläontologie  handelt,  fttr  efai  Handbuch  zu  weitschweifig  finden. 
Im  3.  Cap.  wird  eine  Uebersicbt  der  Entstehung  der  Versteine- 
rungen gegeben,  und  nach  der  Art  der  Erhaltung  sind  sie  in 
eigentliche  Versteinerungen,  Steinkeme,  Abdrflcke  und  Gegen- 
drücke gethellt,  und  diese-  verschiedenen  Zustände  werden  durch 
eine  beigefttgte  llthograph.  Tafel  erläutert  Es  sind  dabei  die 
Umstände,  die  von  der  schnellen  oder  allmäligen  Umwandlung,  von 
chemischer  oder  mechanischer  Umhüllung  und  von  ursprflnglich<^r 
oder  veränderter  Lage  der  Schichten  Zeugnlss  geben,  'auf  eine 
sehr  ansprechende  Welse  erörtert;  nur  hätte  Ref.  hoch  gewttnschi, 
auch  die  theilwelse  völlige  Verschmelzung  des  organischen  Kör- 
pers mit  dem  Gesteine,  die  namentlich  bei  Pflanzen,  aber  auch  bd 
manchen  Thieren  die  Veranlassung  ist,  dass  nur  die  obere  oder 
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Bur  die  mtere  Seite  siebtbar  wird,  berflclEsichtigt  so  seben.    In 
4.  Gap*  stellt  der  Vf.  die  von  ihm  za  Grunde  geleg:te  Eintbeiloag^ 
oad  AlterBfolg'e  der  sedimentairen  Gebfargsmassen  auf,  welche  er 
ui  vier  Perioden  bringt«     Die  1.  Periode  omfasst   das  silarische 
Gebirge,  die  Devonianschichten  and  die  Koblenformation ,  welche 
letztere  wieder  in.  die  untere  Abtheilong,  die  Anthragitmassen,  den 
Bergkalfc,  den  Kohlenkalk  und  den  Encriniteakalk  entbaHend,  und 
In  die  obere  Abtbeilung,  das  eigentliche  Steinkohlengebirge  umfas* 
send,  zerfUlt.    Die  2.  Periode  bat  vier  Abtheiluogen  oder  Gruppen, 
welche  wiederum  aus  mehreren  Formationen  zusammengesetzt  sbid« 
Unter  der  Benennung  terrain  p^^neen  werden  als  Formationen  der 
rothe  Sandstein  und  der  Bitterkalk  (Zechstein,  Alpenkalk),  unter 
dem  terrain  triasiqne  die  Formationen  des  bunten  Sandsteins,  des 
Msscbelkalks  und  des  Keupers,  unter  dem  terrain  jurassique  die 
Formationen  des  LIas  und  des  Oollths  begriffen.    Die  (Gruppe  der 
Kreide  zerßllt  in  die  neocomischen ,  mittleren  und  oberen  Ablage- 
rongen.    Die  3.  Periode  ist  die  der  tertiairen  Gebilde,  welcher  die 
eooenischen,  miocenischen   und  pliocenischen   Bildungen   unterge- 
ordnet sind.     Die  4.  Periode  endlich  wird  durch  das  Diluvium  ge- 
bildet. —  Unter' der  Ueberschrift  „Vertheilung  der  Versteinerungen 
in  den  verschiedenen  Formationen  und  Aufeinanderfolge  der  Thiere 
aaf  der  Erdoberfläche^^  erkl&rt  sich  der  Vf.  im  5.  Cap.  «her  die 
ScUussfolgen.and  Gesetze,  die  man  aus  dem  Vorkommen  der  Orga- 
nimnen  und  ihren  Eigenthflmlichkeiten  in.  den   verschiedehen  Erd- 
schlditen  gezogen  hat.    Er  bestätigt  die  Annahme,  dass  nicht  nur 
jede  Formation,  sondern  auch  ihre  untergeordneten  Abtbeilungen 
ihre  specifisch  eigenthQmlichen  Geschöpfe  gehabt  haben,  zeigt  aber, 
dass  das  Gesetz,  als  wären  die  Thiere  der  Vorwelt  von  denen  der 
jetzigen  Welt  um  so  mehr  verschieden,  je  älteren  Perioden  sie 
angehörten,  nur  mit  Einschränkiuigen  anzunehmen  sei.    Auch  die 
Annahme,  dass  die  Vergleichung  der  Thierwelt  verschiedener  Epo- 
chen auf  einen  abändernden  Grad  der  Temperatur  der  Erdoberfläche 
hinweise,  wird  in  ihrer  Allgemeinheit  bestritten.    Ob  wirklich  die- 
jenigen Arten,  die  in  den  älteren  Perioden  lebten,  eine  grössere 
geographische  Verbreitung  gehabt  haben,   als  die  jetzt  lebenden 
Arten,   ist  noch  nicht  durch  unmittelbare  Beobachtung  dargethaa, 
wäre  dem  aber  wirklich  so,  so  glaubt  der  Vf.  die^s  dadurch  er- 
klären  zu  können,  dass  'das  Meer  damals  eine  geringere  Tiefe 
Jehabt  habe.    Ausführlich  behandelt  er  die  Ansicht,  dass  die  Thiero 
er  älteren  Perioden  eine  unvollkommenere   Organisation  gehabt 
hätten  und  die  Zunahme  der  vollkommeneren  Organisation  allmällg 
stattgefunden  habe,  und  zeigt,  dass  wenn  man  auch  eine  allmällge, 
Entwickeluog  des  gesammten  Thierreichs  annehmen  könne,  doch 
keineswegs  eine  Umbildung  der  Arten  stattgefunden  habe  und  man 
die  Fische  und  Mollusken  der  älteren  Perioden  nicht  för  unvoll- 
kommener als  die  Fische  und  Mollusken  der  jüngeren  Perioden 
anzunehmen  berechtigt  sei.   Das  6.  Cap.,  welches  über  die  Methode 
der  Untersuchung  und  Bestimmung  der  Versteinerungen  sieh  ver- 
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breitet,  bescUlesst  die  allgrcmeinen  Betracbtattg^eii.  —  Die  sweKe 
Abtheilong  des  ganzen  Werltea,  welclie  der  speciellen  Natarge- 
schichte  der  fossilen  Thiere  gewidmet  ist,  gibt  bei  jeder  Classe 
ond  OrdnoBg  die  allgemeinen,  besonders  geognosUscben  Besiehon^ 
gen  an,  und  nimmt  auf  die  Lebensweise  der  jetzigen  Tbierwelt 
Rachsicbt.  Ueberall  findet  man  die  Interessantesten  Zusaimuen« 
Btelliingen  und  Schlossfolgen,  und  nicht  leicht  wird  man  ein  nur 
irgend  wichtiges  Verhältniss  unerwähnt  finden.  —  In  der  Einleitung 
SU  der  Betrachtnng  der  S&ogethiere  sucht  der  Vf.  die  Eintheilong 
der  Sftugethiere  in  awei  Unterclassen,  in  Monodelphen  und  DI«, 
delphen  (Beutelthiere)  auch  aus  dem  geognostischen  Gesichts*, 
puncte  zu  rechtfertigen,  indem  die  letzteren  bis  zn  den  OoUth- 
blldungen  herauf  vorkommen,  die  ersteren  nicht  Ober  die  teriiaire« 
Gebilde  hinaussteigen.  Noch  ist  aber  das  Vorkommen  der  Knocken 
Ton  Didelpben  in  den  Jurakalkscbiefern  von  Stonesfield  eine  so 
isolirte  Erscheinung,  dass  es  gefragt  Ist,  darauf^ allgemoine  SehlAsse 
zu  bauen.  Auch  möchte  Ref.  sich  nicht  mit  der  Ansicht  einver- 
standen erklären ,  dass  das  Diluvium  nicht  das  Prodoct  einer  be- 
sondem  Erdepoche  sei  und  allni&lig  mit  den  Bildungen  der  Jetzigen 
Welt  verschmelze.  Das  Diluvium,  das  mit  den  Ausfüllungen  der 
Höhlen  und  mit  der  Ablagerung  der  Knochenbreccien  einer  Perlode 
angehört,  steigt  zn  so  bedeutenden  Höhen  herauf,  dass  es  ent- 
weder Prodoct  einer,  die  jetzige  Meereshöhe  bedeutend  liberstel» 
genden  Ceberschwcmmung  Ist,  oder  nach  seiner  Bildung  betriebt 
liehen  Hebungen  unterworfen  wurde.  Im  nördlichen  Deutschland 
liegen  die  erratischen  Blöcke  ober  dem  Diluvium  und  bilden  die 
Grenze  zwischen  I]Mlnvlum  und  Alluviom,  und  die  einzelnen  Im 
Diluvium  vorkommenden  Blöcke  von  Granit,  Porphyr  u.  s.  w.  kön- 
nen nur  als  eingesunken  betrachtet  werden.  Man  möchte  selbot- 
genelgt  sein  zu  glauben,  dass  manche  zu  den  pliocenischeB  Bil- 
dungen gerechnete  Massen  einer  jOngem  2eit  angehörten,  ab 
die  DIluvIalbildongen.  —  Die  Säugethiere  sind  nach  Cuvier  elo- 
getbeilt,  nur  dass,  wie  schon  erwähnt,  die  Beutelthiere  eine  beson- 
dere Dnterclasse,  .und  die  Ghiropteren  eine  besondere  Ordnung 
bilden«  Von  Anthropolithen  nimmt  der  Vf.  an,  dass  steuerst  nach 
der  AusfOllong  der  Höhlen  vorkommen  möchten,  erwähnt  aber  Ihr 
Vorkommen  in  den  Belgischen  Höhlen  und  in  den  Köstritzer  Schlotten, 
wo  sie .  wahrscheinlich '  durch  spätere  Eidflutbongen  Unelngebracbt 
wurden,  nicht.  Fossile  Affen,  die  man  froher  gar  nicht  kannte, 
sind  nun  ausser  an  den  Hikgeln  bei  Sutlel  am  Himalala,  wo  sie 
1836  gefunden  wurden,  auch  von  Lund  In  Brasilien,  von  Lartet 
bei  Auch  im  Depart.  de  Gers  und  von  Colcbester  und  Wood  bei 
Ktbod  in  Soffolk  entdeckt  worden.  Die  Ghiropteren  hat*besonden 
Lnnd  mit  neuen  In  Brasilien  gefundenen  fossileil  Arten  bereichert 
In  der  Ordnung  der  Raubthlere  vennisst  Ref.  die  Gattungen  Smi- 
lodön  und  Palaeomephltls*  Auch  würden  sidi  flberbaopt  Utr  die 
Säugethiere  noch  einige  Nachträge  aus  den  dänischen  Zeitschriften 
fdien  lassen.    Die  Gattung  Dbothedum  wbrd  zn  den  Cetaceen 
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febradit.  Im  Oansen  entliftil  dieser  Band  an  fossüea  Siagetblerei 
tLüfgetikhri:  QoadrumaBeD  6  Gatluni^en  7  Arten;  Cbiropteren  4 Gatt. 
11  Art;  Insekti^oren  5  Gatt.  8  Art.;  Carniroren  19  Gatt.  70  Art; 
Phoken  2  Gatt.  3  Art.;  Nager  32  Gatt.  53  Art;  Edentaien  16  Gatt 
30  Art;  PachjdermeD  23  Gatt  103  Art;  Wiederkäuer  12  Gatt 
73  Art;  CeUceea  10  Gatt  18  Art;  Beuteltliiere  8  Gatt  13  Art 
—  Ueber  die  Vögel  dfer  Vorwelt  sind  weniger  besUmnite  Angaben 
vorhanden,  als  über  die  Säugetblere.  Der  Vf.  behandelt  desshalb 
dieselben  nach  nicht  in  derselben  sjstematischen  Folge,  sondern 
spricht  in  einzelnen  Abschnitten  Ober  die  Fahrten  von  Vdg^n 
(Ornitiebniten)  im  honten  Sandsteine  von  Nordamerika,  Aber  die 
üeberreste- von  Vdgeln  in  der  Kreide,  über  die  Vögelknochen,  die 
in  den  tertialren  Gebilden  ond  im  Diluviam  in  Enropa  gefunden 
wmrdeii,  snd  ober  die  in  Ostindien,  Brasilien  and  Nen-Seeland  anf- 
gefandenen  Knochen.  Am  Schlosse  dieses  1.  Bandes  findet  sich 
Boeh  eine  Anweisung  fiber  die  Bestimmung  der  Theile  des  Kno- 
chengerflstes,  Bemerkungen  Ober  das  Diluvium  und  eine  Uehersicht 
der  k  diesem  Bande  angeführten  Werke. 

Mathematische  Wissenschaften« 

[ent}  Desqriptive  Geometrie  mit  Einschloss  der  Principien  der  isoriietriscfKrii 
Projectionslehre ,  fQr  Schulen  mid  zum  Selbstunterrichte  bearbeitet  Ton  I«. 
Mi^hn,  Prof.  d.  Analyih  u.  angev«'.  Math,  an  d.  kön.  poljtechn.  Schule  zu 
Aagfburg.  Augtburg,  t.  Zanoa  u.  Co.  (O.  Jahr.)  IV  u.  156  S.  gr.  4.  nit 
Atlas  von  60  SteindruckUfeln.    (3  Thir.) 

Abermak  liegt  uns  eine  Bearbeitung  dieaes  Zweigs  der  Geometrie 
rw,  der  Jetat  yersugsweise  angebaut  zu  werden  aebeint.-  Da« 
r«rlieg.  Liebrbuch  ist  sowobl  num  Selbstunterrichte  bestimmt,  als 
B«m  Leitfaden  -far  den  Unterriebt  an  teebniscben  Lehranstalten;  der 
.Vf.  hatte  besonders  die  AhAnger  im  Auge  und  hat  daher  den 
Theil  der  Geometrie,  auf  welchem  die  descripUve  Geometrie  be- 
ridiiy  die  AnfangsgrOnde  der  Geometrie  im  Räume,  ▼oransgeschiekt. 
Die -Anordnung  der  einseinen  Lehren  Ist  folgende.  Buch  L  (S.  1 — ^96). 
Abth.  L  Geometrie  im  Räume.  Cap.  1  (S.  1 — 15).  Von  der  Lage  ge« 
rader  Linien  und  Ebenen  im  Räume.  Abth.  IL  (S.  16—63.)  Cap;  3 
( — SO).  Principien  der  geometrischen  Projeetionslebre.  Cap.  3  f — 63). 
Aufgaben  über  gerade  Linien  und  Rhenen.  Ausgeführt  sind  hier  31 
Aufgaben;  10  andere  werden  ohne  AuHasungen  nur  Uebnng  anf-^ 
gestellt  Abth.  IIL  (S.  64—96).  Cap.  4  (—71).  Dreiseitiges 
körperliches  Eck.  Cap.  5  (— ^).  Von  den  Pol  jedem,  ihrer 
Braengung,  ihren  Dnrebscbnitten  mit  Ebenen  und  ihren  Durehdrin«- 
gnngen  unter  sich.  Ctapi  6  ( — 96).  Prindpien  der  isometrisdiett 
Prejedlonslehre.  —  Buch  II.  (8.  97-156).  Abth.  I.  (S.  97 
—109).  Krumme  Linien.  Cap.  1  (—105).  Censtruction  und 
Tangirung  einiger  ebenen  Curven.  Cap.  2  (—lOS).  Ueber  Cur- 
Ten  überhaupt  —  Abth.  IL  (S.  100-^137).  Erneugnng  der  ent^ 
wiekelbaren  FUkhen,  Tangirung  und  Durchschnitte  derselben  durch 
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Ebeiieo.  Cap.  3  (—120).  Enengmg  der  entwkkelbarei^Fl&oheo. 
Cup«  4  (— 1'29).  Tani^iran^  derselben.  Cap.  5  (^137).  Dvck- 
schniite  derselben  dvrcb  Ebenen.  »  Abtb.  111.  (137—130).  Von 
den  krnmmlini^  erzeugten  Fliehen  QberbadpC*  Cap.  6  (—141). 
Rotationsflächen,  Flächen  vom  zweiten  Grade  fiberhanpt  ond  Um- 
httllungsflächen.  Cap.  7  (—148).  Tangirnng*  der  RotationsflidieB 
und  krommilni^  erseog^ter,  nicht  entwickelbarer  Flächen  Qberhaapt. 
Cap.  8  (-1Ö0).  Tangirende  Flachem  Abth.  IV.  (S.  151—153). 
Von  den  windschiefen  flächen.  Cap.  9*  Erzeogrongr  nnd  Tann^- 
Tung  derselben.  Abth.  V.  (S.  154—156).  Darchdrin^ng  der  Fli- 
ehen anter  sich.  Wie  man  sieht,  sind  die  meisten  Gegrenstände  des 
a weiten  Bachs  sehr  kurz  behandelt,  was  der  Vf:  damit  entschal- 
digt,  dass  Ihm  die  Grenzen  für  den  Umfang  des  Boches  festgesetst 
gewesen  seien.  Er  behält  sich  aber  ror,  dieses  Bach  klnftlg 
darch  einen  eigenen  isollrten  Anhang  za  ergänzen,  welcher  aosser 
einer  aasfttbriichen  Abhandlang  Ober  die  windschiefen  ond  nicht 
entwickelbaren  Flächen  Oberhaupt  noch  die  Theorie  und  Constractioa 
derjenig^li  Curven,  welche  bei  Verzahnungen  ihre  Anwendung  fin- 
den, ferner  manche  andere  Uebungsaafgaben  enthalten  und  die  Prin- 
clpien  der  Schattenconstruction,  so  wie  der  Linear-PerspectlTe  lie- 
fern wird.  —  Im  Einzelnen  haben  wir  wenig  zu  erinnern*  Jn 
S  13  hat  uns  der  Beweis  des  Satzes  idcht  befriedigt,  dass  der 
Durchschnitt  zweier  Ebenen  eine  Gerade  Ist.  „Vor  Allem  muss 
der^.Darchschnltt  zweier  Ebenen,  d.  h»  die  geometrische  Grdsse, 
nach  welcher  sich  zwei  Ebenen  schneiden,  eine  Linie  sein,  weil  an 
dem  Orte,  an  welchem  sich  beide  Ebenen  schneiden,  Jede  derselben 
begrenzt  wird,  iüso  ein  Raum  von  nur  einer  Ausdehnung  (soll 
helsseo:  Dimensjon  der  Ausdehnung)  die  .gemeinschaftliche  Grenze 
derselben  .  sein  •  kann.  Diese  Onie  muss  aber  auch  noch  die 
Eigenschaft  haben,  dass  sie  hi  jeder  beliebigen  Richtung  gedacht 
in  der  Ebene  ganz  und  gar  Hegen  muss;  denn  man  kann  sich  die 
eine  der  Ebenen  fest,  die  andere  beweglich  denken,  so  dass  auch 
der  Durchschnitt  nach  und  nach  auf  der  festen  Ebene  sich  fortbe- 
wegt, und  dabei  In  der  beweglichen  Ebene  bleibt.  Da  man  nun 
diese  Eigenschaft,  dass  nämlich 'diese  Linie,  In  jeder  beliebigen 
Richtung  gedacht,  in  eine  Ebene  fällt,  nur  an  einer  Geraden  findet, 
so  ist  der  Durchschnitt  zweier  Ebenen  eine  Gerade«"  Mit  nnnd- 
thiger  Ausführlichkeit  wird  SS  41— 43  nachgewiesen,  dass  der 
Winkel  zweier  Ebenen  durch  den  Winkel  gemessen  wird,  den  zwei 
in  ihnen  auf  der  Durchschnittslinie  beider  in  demselben  Puncto  der- 
selben errichtete  Senkrechte  mit  einander  bilden.  Dagegen  ist  in 
$  52  nicht  gehdrig  deutlich  gemacht,  warum  man  zwei  in  verschie- 
denen Ebenen  liegende  Gerade  durch  eine  dritte  sckneMen  kann, 
welche  durch  einen  gegebenen  Punct  geht;  eben  so  wenig  die  dar- 
aus gezogen^  Folgerung,  dass  man  drei  in  verschiedenen  Ebenen 
liegende  und  sich  nicht  schneidende  Gerade  dtarch  eine  und  dieselbe 
Gerade  schneiden  könne.  —  Der  sprachliche  Ausdruck  des  Vfs. 
lässt  Manches  zu  wflnschen  Qbrig.    In  der  Vorr.  heisst  es:  „Man 
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wird  stell  bei  den  isonetriBcIieii  Projectioneii  roa  Corven  nicht 
schwer  Ihon^.  Aeluiliche  undeotscbe  Wendungen  kommen  mehr- 
fach Tor.  Den  DarchschniU  iweier  Ebenen  oder  andern  Flächen 
Beniit  der  Vf.  Üommanseciion,  ein  Wort^  das  schwerlich  gebilligt 
werden  kann.  Statt  llypothennse  mnss  es  bekanntlich  Hypi^tennse 
heissen.  r—  Zn  missbiUigen  Ist,  dass  das  Zeichen  des  Winkels  mit 
demjenigen  Ungleidiheits2ieichen,  welches  „kleiner  als<^  bedeotety 
Yollkommen  fibereinstimmt.  —  Die  Ausstattung  des  Werkes  wäre 
an  loben,  wenn  die  Druckfehler  minder  zahlreich  wären.  ~  In  den 
s^nst  sehr  sorgfältig  ausgeführten  Figurentafeln  fehlen  hie  und  da 
Buchstaben. 

-  [esis]  Gnmdriss  der  höheren  AnAly^fs.  Herausgegeben  von  Jos.-8aloaMm, 
o.  o'.  Prot  d.  gessnimten  reinen  Mathematik  am  k.  k.  polytechn.  Institute 
in  Wien.    Wien,  Gerold.    1844.     XII  u.  472  S.  gr.  8.    (3  Tblr.) 

Der  thfttige  Vf.,  welcher  der  grossen  Zahl  der  von  Ihm  bereits 
g^elieferten- mathematischen  Werke  abermals  ein  neues  hinzufügt, 
erklärt  in  der  Vorrede,  dass  der  rorlleg.  Grundriss  nicht  »um 
SelbfiAstudlum  bestimmt,  sondern  auf  den  mOndllchen  Vortrag  be- 
rechnet sei  und  bei  seinen  (des  Vfs.)  Vorlesungen  als  Leitfaden 
dienen  solle.  Er  habe  sich  bei  Abfassung  desselben  von  der  üeber- 
seognng  leiten  lassen,  dass  das  mathematische  Studium  für  den 
Techniker  das  vorzüglichste  formale  Bildungsmittel  sei  und  dem«- 
nach  der  Unterricht  in  den  mathematischen  DIsciplinett  auf  die 
Selbslthätigkeit  des  ßchölers  berechnet  sein  müsse,  eine  Ansicht, 
mit  welcher  die  weitläufige  Ausführung  vleii^r  Beweise  und  Rech- 
nungen efaifgermaassen  im  Widerspruche  zu  stehen  sdieint.  Sollte 
das  Werk  eine  beif&llige  Aufnahme  finden,  so  beäbsichiigt  der  Vf. 
eine  nach  demselben  Sjsteme  geordnete  Sammlung  nweckmässig 
gewSblter  Beispiele  folgen  zu  lassen,  durch  welche  „sowohl  das 
Unterrichten  als  auch  .das  Selbststudium  nach  diesem  Grundrisse 
erielcht^  werden  wird^^.  (Kurz  vorher  hatte  er  gesagt,  dass  das 
Buch  gar  nicht  zum  Selbststudium  bestimmt  sei.)  Anwendungen 
der  Akialysis  auf  die  Geometrfe  sind  in  dieses  Handbuch  nicht  auf- 
genommen, weil  der  Vf.  in  der  nächsten  Zelt  einen  Grundriss  der 
böbeni  Geometrie  herauszugeben  beabsichtigt,  in  welchem  die  nö- 
tigen Erweiterungen  der  Differential-;-  und  Integralrechnung  auf- 
genommen werden  sollen.  —  Ohne  die  ausführliche  Einleitung 
(S.  1—90),  welche  von  den  unbestimmten  Coefficienteu,  von  den 
unendlich  gross  und  unendlich  klein  werdenden  Grössen  und  den 
Grenzen  der  veränderlichen  Grössen,  den  Reihen  Im  Allgemeinen, 
den  Kennzeichen  der  Convergenz  und  Divergenz  unendlicher  Reihen, 
den  ungleichen,  JMIttel-  und  Imaginären  Grössen  handelt  und  zuletzt 
ehie  Anzahl  allgemeiner  Sätze  über  die  ganzen  rationalen  alge- 
braischen Functionen  mittheilt,  zerfällt  das  Bnch  in  vier  Capltel. 
Das  erste  (S.  91—180)  enthält  die  Theorie  der  Gleichungen,  das 
sweite  (181—253)  handelt  von  den  Functioned,  das  dritte  (254 
—337)  enthält  die  Differentialrechnung,  das  vierte  f338— Ende) 
1844.  IV.  14 
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die  hkiegtdltechsmng*  Des  Et^nttiflmUclien  dürfte  n«  selir  weiil|^ 
vorkommeB.  Der  Vf.  hat  nach  seinem  eigeneYi  Geständnisse  yor- 
afl^lich  die  Werke  ron  v.  EUingshaasen,  Euler,  Gronert,  Lacroix^ 
Hhjer,  Moigno,  NaVier  o«  And.  benatzt;  Yon  allen  diesen  Schrift- 
steilem aber,  so  scbefnt  es,  keinen  mehr  als  Granert,  dessen  Name 
Im  Bache  selbst  bei  weitem  am  h&ofigsten  genannt  bt.  Daher 
mag*  es  kommen,  dass  seine  Darstellang  im  Allgemeinen  an  der- 
selben Trockenheit  nnd  Weitschweifigkeit  laborirt,  die  den  meisten 
Schriften  des  genannten  frachtbarsten  aller  mathematischen  Schrift- 
steller der  Jetztzeit  eigen  ist  Inzwischen  herrscht  hinsichtlich  der 
Breite  und  Ausführlichkeit  keine  Cousequenz;  nicht  wenige  Ab- 
schnitte sind  kflrzer  gefasst,  als  zweckmässig  war,  und  ermangeln^ 
der  erforderlichen  Ausführung.  Aber  auch  da,  wo  der  Vf.  In  ge- 
wissem Sinne  wdtschweiflg  und  mit  Formeln  zu  freigebig  ist,  fehlt 
es  seiner  Darstellung  nicht  selten  an  Klarheit  und  Deutlichkeit,  so 
dass  das  Buch  allerdings  zum  Selbstunterricht  im  Allgemeinen  nicht 
empfohlen  werden  kann.  Ref.  wendet  sich  zu  eiägen  Einzela- 
heilen,  die  geeignet  scheinen,  das  Buch  zu  charakterisiren.  Die 
Analjsis  Ist  dem  Vf.  Jener  Theil  der  Mathematik,  welcher  sidi  ndt 
der  Betrachtung  aller  l'ormen  der  gegenseitigen  Abhiiigigkeit  der 
durch  Zahlen  ausgedrückten  Grossen  beAunt.  Die  Grössen  ^  Foa 
welchen  eine  andere  abhängt,  theilt  er  In  beständige,  constante, 
unveränderliche  und  yariable.  Diess  klingt  (nnd  sieht  hn  Drucke 
so  aus),  als  wären  es  nicht  iwd,  sondern  rier  Arten  ronGräsaeo; 
auch  muss  befreniden,  dass  die  Grössen  der  letztem  Art  (di^  rarän- 
derlichen)  nicht  wie  die  der  erstem  mit  ihrem  dentschen  Namen,  der  doch 
gleich  nachher  gebraucht  wfard,  genannt  sind.  Die  Beispiele,  welche 
S*  8  Ton  continofarllchen  nnd  discontinulrlichen  Functionen  angeführt 
werden,  sind  zum  Theil  unpassend  und  mit  der  Yoransgehenden 
Brklärunjr  Im  WIdersprache.  So  sollen  die  Functkmen  a-f-x, 
a  —  X,  a^  zwischen  den  Grenzen  xt=^ — oo  undxt=s  +  oo  (wofür 
X  =  0  stehen  muss),  so  wie  zwischen  x  =s  0  und  x  =p=  +  <'c>  stetig 
sein,  ihre  Stetigkdt  aber  für  x^sO. unterbrochen  werden.  Nun  Ist 
aber,  wenn  a  +  x  =»  f  (x)  gesetzt  wird,  f  (0) = a,  f  (0 + h) =a + h, 
f  (0  —  h)  =  a-— h,  und  wenn  h  beliebig  klein  oder  rlelmehr  an« 
endlich  klein  gedacht  wird,  so  bezeichnen  die  Differenzen 
a--(a+li)=^  —  ^  ^^^  a-r-(a  —  k)«=-|-h  ebenfalls  nnendllcb 
kleine  Grössen,  also  ist  der  fjrOheren  Erklärung  des  Vfs.  znfolge 
a  +  ±  auch  in  der  Nähe  ron  x  s  0  continoirllch.  Dasselbe  gilt 
Yon  a  —  X,  sin.  x  u.  s.  w.  Anders  ist  es  mit  iang.  x  nnd  cot.  x, 
deren  Stetigkeit  resp.  für  x  =  90''  und  x  =  Ö  onteArochen  .wfard» 
aber  gerade  diese  Function  lässt  der  Vf.  unerwähnt«  S.  13  helast 
es:  „Wächst  der  numerische  Werth  einer  reränderlichen  Grösse 
dergestalt,  dass  er  nach  und  nach  jede  denkbare  noch  so  grosso 
Zahl  flberschreltet,  so  sagt  man,  diese  Grösse  wachse  onendlldi 
oder  werde  unendlich  gross;  nimmt  er  dagegen  so  ab,  dass  er 
nach  und  nach  kleiner  wird  als  jede  aagebbare,  noch  so  kleine 
Zahl,  ohne  jedoch  röllig  zu  Torschwinden  oder  der  ahiolnten  Nnll 
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glelcb  %n  werden,  so  sagt  nian^  Jene  Grösse  Dekne  onendlicft  ab 
oder  sie  werde  aneadlich  klein^^  Im  Widerspruche  damit  heisst 
es  später:  ^^Üebrigens  kann  eine  Grösse  nnendlich  wachsen,  ohne 
unendlich  pross  zu  werden,  und  ohne  Ende  abnehmen,  ohne  un- 
endlich klein  zu  werden^^.  Fflr  nnendlich  wachsende  und  abneh- 
mende Grössen  bedient  sich  der  Vf.  der  Buchstaben  w  und  a; 
warum  Buchstaben  verschiedener  Alphabete?  Zur  Bezeichnung  des 
Grenzwerths  füWt  er  das  neue  Zeichen  ^«^  ein;  z.  B*  x-s^  % 
Ist  so  Viel  als  llnu  x  <=»  %  S.  45  hätte  es  wobi  nicht  eines  weit^ 
läufigen  Beweises  for  den  Satz  bedurft,  dass  a  +  bH^o4-d^  +  ..« 
>a  +  /fi?  +  y  +  d +  ...',  wenn  a>a,  b>/?,  e>y,  d>J,  so  wie 
S.  46  keine  Beweises  fOr  den  Satz,  dass  unter  n^leiober  Vorausseteun^ 
a  b  c d.*  '^aßyi..*   Die  J^ehre  von  den  Alittelgrössen  wird  gansi 

nach  Grunert  behandelt:  nach  dessen  Vorg^ani^e  wird  ^aa,  a,..  an-^ 
das  ^geometrische  Mittel  der  Grössen  a,a,,.«  ao.^  genannt  und  be- 
wiesen, dass  es  kleiner  als  das  arithmetische  a  +  a.  -f-«*  +  ^n-i  ist. 

1        A  A       "" 

S.  85  ob.  muss  es  '»«^«««^<„X"*^*'  "^nX*  ^^^  ^^^^^  *«» 
Satzes  (S.  iS6),  dass  jede  ganze  rationale  algebraische  Function 
9)(x)  zwischen  beliebigen  Grenzen  x«=3a  und  xe=>b,  also  auch 
zwischen  den  Grenzen  x  =  —  oo  und  x  =s  -|-  ex:  stetig  w&chst  oder 
abnimmt,  -^  welcher  Olirlgens  auch  mit  der  frühem  Behauptung  im 
Widerspruche  steht,  dass  a  +  x  für  x^apO  discontindrllcb  werde, 
—  Ist  nicht  recht  klar.  —  Der  Beweis  des  Satzes,  dass  jede 
Gleichung,  deren  Coefßcienten  beliebige  reelle  oder  imaginäre,  je- 
doch Yöllig  bestimmte  Grössen  sind,  Immer  wenigstens  eide  reelle 
oder  Imaginäre  Wurzel  x  <=»  p  +  q  ^ —  1  haben  muss  (wobei 
p  und  q  völlig  bestimmte  reelle  Grössen  bezeichnen),  fflili  nicht 
weniger  als  6  Seiten  und  dOrfte  nur  wenigen  Sebolem  des  Vfs. 
rerBtändlich  sein.  Uebrigens  ist  der  Vf.  in  der  Theorie  der  Glei- 
chnngen  nicht  über  Lagrange  hinausgekommen;  von  Fofirier's 
wichtigen  Entdeckungen  und  Bereicherungen  dieser  Lehre  kein  Wort. 
S.  109  treffen  wir  auf  eine  grosse  Ineonsequenii  der  Bezeichnung 
der  bereits  S.  75  eingeführten  abgeleiteten  oderderivurten  Functionen, 
indem  im  Anfange  des  %  18  9>j(x)  die  Deririrte  tod  9(x)  be* 
zeiebnet,  der  froher  eingeführten  Bezeicbnungsart  geniäss,  gleich 
oaehker  aber  <ri(x)»  7sOO)  ^sC^  ^'^^  §^^*  andere  Bedeatong 
baben  und  ihre  Oerivirten  mit  9^'(x),  q>\ix)  n.  s.  w.  beaeichnet 
sind.  —  In  g  S5  bändelt  der  Vf.  von  der  Zeilegung  einer  ge- 
broebnen  rationalen  Function  einer  veränderlioben  Gröase  In  Par- 
tialbrache  und  lehrt  im  Znsatz  eine  leichtere  Methode  derselben. 

ffxl 
bt  nämlich  die  zu  zerlegende  Function  |i^  and  F(x)  ==  7  (x)  1^(^)1 

wo  qr(x)  und  i^(x)  keinen  ffemeinscbaftlichen  Factor  besitzen,  so 
kaim  man  setzen  ^  =  "^  +  vfe  ""*  findet  ü  auf  folgende 

14  *     . 
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Weise.     Bezeichnet  man  ilic  Waraeln  der  Gleichang  ^  (x)  =7  0 

mit  a, ,  «,,  «....  und  setzt  -~^  =  U',     ;"':  =a  ü"  n.  s.  w., 

ü  ü'  ü"  ü'" 

80  ist  — 7— T  "== 1 1 +...     Den   Beweis, 

<jr(x)         X— ai         X— a,    '.   x— a,  ' 

warum  U',  U'^,  U"'...  die  ao^e^benen  Werilie  haben,  bleibt  der  Vf. 
schuldig ,  wiewohl  er  sehr  leicht  zu  führen  gewesen  wäre.  —  Bei 
der  Differentialrechnang*  konnte  sich  der  Vr.  darum  harzer  fassen, 
weil  er  schon  frtther  von  den  derivirten  Functionen  gehandelt 
hatte.  Die  Theorie  der  gedachten  Rechnung*  nimmt  nicht  mehr 
als  zwei  Bogen  ein,  worauf  der  NL  sich  zu  den  Anwendungen 
der  Differentialrechnung  auf  die  Lehre  von  den  Functionen  wendet. 
Dieselbe  betreffen  die  JBntwickelung  der  Functionen  in  Reihen,  die 
Bestimmung  des  Werthes  derjenigen  Functionen,  welche  für  einen 
bestimmten  Werth  der  Veränderlichen  in  unbestimmter  Form  (j})  er- 
scheinen j  die  Zerlegung'  nicht  gebrochner  Functionen  in  Partial- 
brüche,  die  Lehre  vom  Maximum  und  Minimum  und  die  Tlieorie 
der  Gleichungen.  Bei  der  Integralrechnung  sind- dergleichen  An- 
wendungen nicht  mitgetheflt.  —  Ausser  den  am  Schlüsse  ange- 
zeigten Druckfehlem  sind  uns  noch  mehrere  aufgestossen^  z.  B, 
S.'2,  Z.  8  muss  cu*  statt  ex'  stehen;  S.  9,  Z.  15  v.  u.  steht 
+  00  statt  0.  —  Die  Ausstattung  ist  nicht  vorzüglich.. 

Geschichte. 

[SB19]  Uiie  ProTioce  tous  Louis  XIV.  Situation  politique  et  administrative 
de  la  Bourgogne  de  1661  ä  1715.  D*aprea  les  manuscrits  et  las  documenta 
in^diti  du  temps  par  Alex.  Thomas,  Prof.  abr^^  d'Hiatoire.  Pans, 
Joubert.     1844.    XXIV  u.  458  S.  gr.  8.    (7  Fr.  5ü  c.) 

Nicht'  mit  Unrecht  haben  französ.  Blätter,  namentlich  das  Journal 
des  Dehats,  des  vorlieg..  Werkes  mit  grossem  Lobe  gedacht  und 
es  fflr  einen  höchst  wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  Louis  XIV. 
erklärt.  Die  von  dem  Geiste  der  Wissenschaft  geforderte  und  von 
erleuchteten  Regierungen,  die  sich  nicht  bloss  als  Factum,  sondern 
als* sittliche  Personen  und  sittliche  Würden  betrachten,  neuerdings 
leicht  gewährte  Eröffnung  der  Archive  Hingt  an  möglich  zu  machen, 
dass  die  Geschichte  immer  mehr  nach  den  unmittelbarsten  Quellen 
construirt  werden  kann.  Gleich  in  der  Introduction  macht  der  Vf. 
nicht  bloss  mit  dem  Hauptgehalte  »einer  Schrift,  sondern  auch  mit 
dem  politisch*soclalen  Standpuncte,  von  welchem  aus  er  die  Vor* 
g&nge  und  Ereignisse  beurtheilen  wird,  bekannt.  Die  Regierung 
Louis  XIV.  war  in  der  That  nicht  so  absolut,  als  man  sie  ge- 
wöhnlich anfiasst.  lllit  den  Worten  des  Königs  „F^tat  c'est  nioi*^ 
war  keineswegs  Alles  abgetban.  Die  Parlanvente,  die  Privilegirten, 
die  Städte  leiisteten  noch  einen  langen  und  hartnäckigen  Wider- 
stand, der  wenigstens  nicht  immer  und  fiberall  ganz  erfolglos  war*. 
Die  Privilegien  und  die  Sonder-Interessen  sterben  weder  sofort 
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Bocli  gäDslich  Tor  dem  absoluten  GoorerDement  dahb.    Ihr  Wider- 
stand bestellt'  nicht  allein  in  der  ersten' Zeit  Loais  XIV.  fort,  son- 
dern er  wacht  sogar  in  der  letzten ,  als  Ung'lOck  den  gewaltigen 
König  getroffen  9    wieder  auf.     An  der  Provina  Boorgogne  wird 
diess  durch  das  vorlieg.  Werk  erwiesen,  and  würde  hinsichtlich 
der  andern  Prorinzen  eben  so  leicht  und  so  bestimmt  sich  erweisen 
lassen,  wenn  man  auf  die  nnmittelbarsten  Quellen  der  Geschichte 
Korüchgioge.  -  Die  Centralisation  Ist  indess  unter  Louis  XIV.  ^ler- 
dings  bedeutend  vorgeschritten,  und  aie  mvsste,  den  Ansichten  des 
Vfs.  gem&ss,  Torschreiten,  wemi  überhaupt  Frankreichs  Grosse  und 
Wohlfalirt  gedeihen  sollten.    Das  absolute  KOnigthum  diente  der 
nationalen  Sache,   konnte  ihr  aber  nicht  mehr  und  nicht  weiter 
dienen  als  das  Prhici|i,  auf  dem  es  selbst  stand,  gew&hrte.ond  er- 
laubte. Es  konnte  die  Pririleglen  remlchten,  aber  nur  um  eines  höhe- 
ren, seines  eigenen  Privilegiums  halber  —  „Si  Ton  dechlre  toutes 
les  ficUons  par  lasquelles  le  senthnent  oo  la  pdliüque  av^iient  a 
plaisir  agrandi  l'idee  de  la  rojaut^  absolue,  11  ne  roste  an  fond 
qo'on  priviiege,  c'est  a  dire  une  Situation  exceptionelle ,  faite  par 
le  hazard  oo  par«la  force,  en  droit  comun,  an  böniifice  d'un  seul  et 
sans  raveo  de  toos^^  — ,  und  desshalb  konnte  das  Ganne  nicht  auf 
Freiheit,' sondern  es  müsste  auf  Despotismus  hinauslaufen  und  Ober«* 
diess   noch   unvoUst&ndig   bleiben.     Nor   die   moderne   Staatsidee 
konnte  erst  die  wahrhafte',  nationale  Unitftt,  durch  welche  Frank- 
reich Das  ist,  was  es  ist,  schaffen,  den  Egoismus  ertödten.und  die 
Freiheit  bringen.    Wir  geben  hier  die  Ansichten  des  Vfs.  wieder, 
ohne  diese  weiter  zu.  beurtheilen.     Thomas  bekftmpft  dann  noch 
heftig  die  Gegner  der  Centralisation,  verglast  aber  zwischen  ge- 
setzgebender und  administrativer  Centralisation  Oberhaupt  zu  un- 
terscheiden.    Dieser   Unterschied  kann    jedoch   nicht   abergangen 
werden,  wann  und  wo  die  Frage  Ober  Centralisiation  entschieden 
werden    soll.     Im   Uebrigen    wird    sehr    richtig    bemerkt,    dass 
Louis  XIV.,  indem  er  auf  das  absolute  Königthum  hinarbeitet^  kei- 
neswegs allein  einem  blossen  Wollen  und  Wünschen  folgt,  dass  er 
von  einer  höheren  Nothwcndigkeit  getrieben  worden  Ist.    „Le  gou- 
vernement   de  Louis  XlV^n'est  pas   une   inveniion   de   son   hon 
plaisir;  c'est  uq  etablissement  de  necessit^  politique;  il  ne  loi  faut 
pas  molns  pour  dt^fendre  les  r^nbliqoes  prbvinciales  contre  leur 
propre  isolement,  et  sauver  ainsila  grandeur  de  la  France  qui  est 
la  sienne.^^    Das  Werk  selbst  beruht  ganz  auf  den  Archiven  der 
Generalstaaten  von  Bonrgogne  und  des  Parlamente»  der  Städte, 
vorzugsweise  aber  der  Stadt  Dijon,  wo  sich  die  wichtigsten  Cor- 
respondenzen  vorfanden.    Der'  1.  Abschnitt  handelt  von  den  Ge- 
neralstaaten.   Sie  bestanden  aus  450  Personen,  von  welchen  nur 
72  dem  3.  Stande  angehörten.    Eigentlich  waren  die  Städte  gar 
nicht  vertreten,  denn  es  erschienen  nur  ihre  maires  und  t^chevins. 
Generaistaaten  der  Boorgogne  worden  regelmässig  alle  drei  Jahre* 
berufen.    In  der  Zwischenzeit  wurde  die  Provinz  von  einem  Aus- 
schnss  administrirt,   der  aus  drei  Männern  bestand,   von  welchen 
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jeder  Stand  eiaeD  w&klte.  Drei  Alctden  beanfsichUf  teil  die  Ge- 
gchäftsfiikraa^  des  sttodlscben  AadBcbüssea.  Im  Uebrig^en  war 
fast  Alles  privilegbrt;.  die  einzelaen  Pririlegien  lagen  aber  im  ste- 
tem Kampfe  mit  ^einander^  Einer  suchte  nach  Mögllcbbeit  den  An- 
dern »I  verdr&ngen,  %vl  rerkürsen  ond  za  schädigen.  DleProyinz 
Bourgogne  rieb  sich  an  den  za  ihr  gehörigen  Grafschaften  Aaxonne, 
Charollals  und Ma^onnals,  In. der  Provinz  war  jeder  Stand  nur  dar- 
auf bedacht,  dem  Andern  etwas  aufzobflrden,  und  jeder  Stand 
wieder  In  sich  selbst  ron  denselben  Geslnaangen  beseelt.  Indem 
somit  iJle  St&nde,  alle  Gorporationen,  alle  Behörden,  die  aus  der 
Provinz  selbst  hervorgingen,  nur  darin  einig  sind,  dass  ste  immer 
uneinig  sein,  sich  entgegenarbeiten  und  unterminIren  wollen,  bieltcii 
sie  doch  dem  Central  •Gouvernement  gegaiOber  wieder  zionlich 
fest  zusammen,  nm  die  Privilegien  von  ganz  Bourgogne  za  retten. 
Der  Kampf,  dessen  Gesobichte  vomVf.  in  sehr  vielen  Documenten 
geliefert  wird,  dauert  in  sefaMm  ersten  Stadlnm  bis  zum  J.  1674. 
Hier  hört  aHm&lig  aller  Widerstand  anf«  Die  Generalstaaten  be^ 
willigen  ohne  Weiteres,  remonstrfaren  nidit  mehr,  kommen  selbst 
den  Anforderungen  des  Central-Gonvenements  zuvor.  Die  Sprache 
des  Pr&äldenten  Bmlart  ist  lanter  Ergebenheit  und  Demntb.  Dieses 
Stadium  danert  etwa  bis  zum  J.  1700.  Das  absolute  Königthwn 
scheint  das  provinzielle  Privilegium  niedergekAmpft  zu  haben. 
AHein  mit  der  steigenden  Noth  Louis  XIV.  und  der  forjlw&hrenden 
'  Zunahme  seiner  Anforderungen  wacht  der  kaum  unterdrückte  Wi- 
derstand wieder  auf —  „on  entre  dans  une  phase  nonvelle;  le 
r<!gime  absolu  tombe  d'iSpnIsement,  et  se  falt  hnmble  par  necessitö. 
II  tiy  a  U  ni  ddsistement  de  la  monarchie  pure,  ni  rösurrecUon 
d'une  monarchie  constitutlonnellement  llmit^e;  II  n*j  a  qo'un  pouvoir 
aux  abols  qui  s'incllne  devant  la  force  des  circonstances^^.  Dieser 
'  Widerstand  Ist  aber  nloht  durch  ein  Princlp,  sondern  durch  die  Noth 
der  Zeit  entstanden.  Ein  Haupthell  der  Darstellung  des  Vfs.  In 
diesem  Abschnitte  ist  darauf  gerichtet,  die  Uebel  einer  provinziellen 
Regierung  ond  Administration  nachzuweisen.  In  der  Bourgogne 
treten  diese,  wenigstens  w&hrend  des  17.  Jahrhunderts  nach  der 
Schilderung  des  Vfs.  und  nach  den  von  Ihm  mitgetheüten  Do-^ 
cnmenten,  auf  die  hftrteste  und  schreiendste  Weise  hervor.  Die 
Central-Ilegierung  mag  fftr  Ordnung,  Polizei  und  Gerechtigkeits- 
pflege, nm  die  es  In  Bourgogne,  zum  Theil  nadi  den  angefahrten 
Thatsachen,  wahrhaft  entsetzlich  muss  bestellt  gewesen  sein,  fOr 
Hebung  des  Handels,  des  Verkehrs. und  der  Manufactur  vorschla- 
gen was  sie  will,  sie  findet  In  der  Provinz  stets  den  hartnftckig- 
sten  und  entschiedensten  Widerstand,  der  zuweilen  gar  nicht  an- 
ders als  mit  Gewalt  erdrttckt  werden  kann.  Die  zalilreichen  Mit- 
theilungen des  Vfs.  lassen  einen  tiefen  Einblick  in  das  provin- 
zielle Leben  thnn,  der  nichts  weniger  als  erfreulich  ist  Der 
2.  Hauptabschnitt  handelt  dann  von  den  Commnnen.  Die  Commune 
hat  in  Bourgogne  am  Amfange  der  Regierung  Louis  X\V.  noch 
ein  ziemlich  selbststftndiges  und  unabb&ngiges  Dasein.    Sie  benutzt 
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ilieses  aber  Mt  om  4ie  iaiers  Venrimiiiff  w  ftriem  «id  aa  ver^ 
nebreoy  «»  privilegMes  Unfecht  ia  ihrem  SckecNMe  festsduilleB, 
besondere  aber,  um  die  Th&ligkeit  dee  Ceetral-GovyenieiiieBte, 
mdge  diese  nun  an  sieb  selbst  sein,  welebe  sie  weUe,  sn  .bindern 
oder  zn  päraljrsIreD.-  Die  Gescbidito  der  St&dte  der  Bevg^ogiio 
mter  Loois  XIV.  bat  besonders  swei  Tbatsacben  so  ihrem  Mittel- 
ynnete*  Colbert  nserst  |^t  von  dem  GeÄmken  ans,  dass  die 
Last  der  Armen  dorcb  ebe  f^eicbmftssifpe  Vertbeilancf  der  Abgaben 
erleichtert  werden  misse»  Dana  ist  aber  nnomgftni^Ucb  nötblg, 
dnss  die  Oekonomie  und  das  SobnUenwesen  der  St&dte  geordnet 
"werde«  Nan  gab  es  aber  alientbalben  in  den  St&dten  eine  btrger- 
llebe  AristokraUe,  weldie  die  Aerarien  ansbentet  ond  sich  alka' 
Drnek  und  alle  Gewalt  nach  unten  bin  erksbte«  Und  so  bestand 
ttberkaopt  in  gann  Frankrdch  niehta  als  eine  Kette  yerschiedener 
Aristokratien,  die  In  stetem  Kampfe  unter  sieb  selbst,  dabei  doch 
einmflthig  nach  unten  nu  dillekte  und  presste,  wie  und  wo  sie 
konnte«  „Tontes  lei  conditkM  entre  lesqoelles  se  distriboe 
la  Tie  formaient  äu  sein  de  la  sociiN^  de  petites  sooidt^s  k  part, 
de  Teritables  aristocraties  soperpos^es  eii  quelque  sorte  dans  im 
ordre  bierarehiqtte,  et  tootes  ces  aristocnlles  pesaient  sur  la  iaasne 
popolaire  qol  leor  iUii  VivHe  saus  garantie  comme  saas  mercL^ 
Ebe  daher  Ordnung  in  das  Schuldenwesen  der  St&dte  und  eine 
Regdmässigkeit  in  die  Vertheilong  der  Lasten  gebracht  werden 
konnte,  musste  sich  das  gemdne  Volk  mit  dem  Mbiisterium  ver- 
einigen. Nur  stürmische  Bewegungen  des  Volks  kennen  erst 
die  bfirgerliche  Aristokratie  beiwingen.  Pontebartrain  dagegen 
strebte  nur  dahin,  die  flreien,  städtischen  Behörden  zu  stürzen,  diese 
durch  königliche  Beamte  nu  ersetzen,  und  überhaupt  ron  der  Re-* 
gleruDg  zu  erkaufende  Stellen  anstatt  der  wählbaren  einzuführen. 
Colbert  ging  von  einem  wohlthätigen  Grundsätze  aus,  Pontchar- 
irain  wurde  durch  die  Noth,  die  Geld  zu  machen  gebietet,  wo  es 
sich  machen  lässt,-  getrieben«  Die  Provinz  dagegen  scheint  kaum 
darnach  zu  fragen,  für  welche  Zwecke  die  Central-Regierung  arbeite, 
ob  diese  den  Gemeinden  wohlthätig  seien  oder  nicht,  ihr  ist  genug, 
dass  etwas  rpn  derCentral-Rei^emng  ausgegangen,  um  Widerstand 
entgegen  zu  setzen.  Dieser  ist  faidessen  immer  vergeblich,  indem  so- 
wohl Colbert  seine  wohlthätigen  Entwürfe  durchsetzt,  wie  Pontchar- 
train  seine  verderblichen  Haassregeln«  Der  3.  Hauptabschnitt  bandelt 
von  dem  Parlamente  ;der  Bourgogn^.  Auch  in  dem  Parlamente  über- 
haupt und  in  dem  burguiidischen  insbesondere  kann  der  Vf.  nichts 
sehen,  als  den  Egoismus  der  Privilegien,  nhrgends  ebie  ächt-nationale 
Repräsentation«  „Cette  representation,  quelle  qu'elle  fdt,  sans 
caractöre  et  sans  aveu,  fonmissait  du  moins  un  prtftexte  aux  illn- 
sions  qni,  dans  certabis  esprits,  adoucissaient  la  realitii  du  despo- 
tlsme  monarchique^<.  Als  Beweis  für  den  schnödesten  Egoismus 
werden,  einige  Vorgänge  angeführt,  wo  das  Parlament  seine  eige^ 
.  neu  oder  die  Privilegien  seiner  Untergebenen  verletzt  glaubte,  und 
rieb  dadurch  zum  Schaden  der  Landeseiawohner  rächte,  dass  es  ein 
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mehr  oder  wenf^r  laDges  Jastitiom  eintreten  Hess.  Rivalität  hebst 
das  g-anse  Lehen  dieser  Privilegien.  Das  Parlament  von  Boargogne 
befindet  sich  am  seiner  Privilegien  willen  in  stetem  Streite  mit 
dem  Goavernear,  mit  dem  Intendanteh,  mit  der  Stadt  Dijon,  mit 
der  chambre  des  comptes,  fiberhaapt  mit  aller  Welt.  Sonst  bietet 
dieser  Kampf  zwischen  dem  Parlamente  der  Boargogne  und  der 
Central -Begierang'  keine  besonders  bemerfeenswerthen  Vorgäng'e 
dar.  Aber  das  ganze  Werk  gibt  einen  höchst  wichtigen  Beitrag 
zor  Geschichtet  Louis  XIV.  In  dem  Schlusscapitel  des  Baches 
,,conclasion*^  wirft  der  Tf.  noch  einen  Blick  anf  Frankreichs  Ver- 
g'angenheit  and  Gegenwart.  Er  beginnt  mit  einer  Prophezelhong' 
Burke's  über  die  Resultate,  welche « Frankreichs  Staatsumwälzung* 
haben  werde,  die  jedoch  nicht  eingetrolTen  ist.  Barke  meinte  n&m* 
lieh,  in  Frankreich  werde  der  Nationalsinn  ersterben  müssen,  da 
man  ihn  seiner  Halt-  und  Stützpancte  In  der  provinziellen  Or|^a» 
nisation  beraubt  habe.  In  der  kOnstlicIien  Einheit,  welche  inao 
geschalTen,  könne  und  werde  nichts  gedeihen.  Thomas  bemerkt - 
dagegen,  dass  nationaler  Geist  Im  alten  Frankreich  nicht  durch  die 
Provinz,  nicht  durch  die  Commune,  sondern  trotz  ihrer  bestanden, 
dass  das  Leben  des  Patriotismus  sonst  ein  Leben  des  Instincts,  der 
Imagination  und  zugleich  des  Egoismus,  Jetzt  erst  zu  einem  Leben 
der  Ueberzeugung  geworden  sei;  Staatseinheit  sei  ein  Product  des 
Gedankens,  eines  Gedankens,  durch  welchen  man  sich  ron  der 
Natur  losgerissen,  und  die  Freiheit  des  Menschen  bestehe  in  dem 
Siege  des  Gedankens  Aber  die  Natur.  Flgtke. 
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.[8M8]  Prüfet  die  Geister,  ob  sie  von  Gott  sind.    Rechtfertigung  der  protest- 
evangelischen  Kirche  gegen  die  neuesten  Angriffe  eines  römisch-kathol.  Geist- 
lichen.    Von   e.   protest.-eTang.  Geistlichen.      2.  Aufl.     Speyer,  Neidhard. 
1844,    47  S.  8.    (3V5  J^gr.) 
teSW]  Pagano  Papismus;  or,  »a  Exact  Parallel  between  Romc-Pagan  and 
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Rome-Christtan  in  tbeir  Doctrines  aod  Ceremoniefl.    By  . , 

B.D.Rector  of  All  SainU,  York,  1765.    Lond.,  1844.    434  8.  gr.  12.    (Tsh.) 

[8968]  Die  evangelische  Kirche  ruht  auf  dem  einzig  wahren  Glaubenagninde. 
Zar  Beantwort.  der  Frage:  Ist  die  Bibel  in  d.  KJrche,  od.  die  Kirche  in  d. 
Bibel?    Speyer,  Neidhard.     1844.     144  8.8:    (ISy,  Ngr.) 

[8959]  Die  in  das  feine  Netz  der  Union  gerathene  evang.- lutherische  Kirche 
in  besond.  Beziehung  auf  Hamburg.  Mit  beigefßgten  Documenten.  Bnt- 
tauscht  durch  J.  M.  Heyn.  Hamburg.  (Leipzig,  Gebauer.)  1844.  VlII 
u.  328  8.  gr.  8.    (I  Thir.) 

[8990]  Was  soll  daraus  werden?  Was  wird  daraus  werden?  Gutachten  in 
8achen  des  Lichts  wider  d.  Finstemiss  von  e.  Cdthener.  Leipzig,  Brauns; 
1844.     15  8.  gr.  8.    (2y^  Ngr.) 

[9961]  Der  Anti-König,  «d.  Feuer,  Feuer!!  zwischen  d.  Vernunft  u.  d. Offen- 
barung. Eine  geistliche  Medicin  widei'  den  Vernunft-Koller.  Vom  Vf.  des 
Anti-Bretschneider.  Magdeburg,  FaldLenbergu.  Co.  1844.  438.gr.  8.  (5  Ngr.) 

[8862]  Der  Pastor  Konig  zu  Anderbeck  oder  der  neue  Marschall  „Vorwärts*' 
beleuchtet  in  „gesinnungsToUen**  Anmerkungen  Aber  seinen  „rechten  8tand- 
punkt**.  Ein  Volksbuch  von  Q.  A«  John,  Pastor  zu  Ampfurth.  Magde- 
burg, (Heinrichshofen).     1644.    47  8.  8.    (5  Ngr.) 

[8963]  G.  Bh.  Konig,  unlutherischer  Pastor  zu  Anderbeck,  geschlagen  mit 
seinen  eignen  Waffen  von  Hm.  AL  PlatoriiiB ,  ev.*lnth.  Pfr.  zu  Supplingen. 
Magdeburg,  Faickenberg  u.  Co.     1844.    29  8.  gr.  8.    (3y5  Ngr.) 

[8964]  Die  theolog.  8chule  Ozfords.  8ammlung  von  Actenstucken  von  A. 
▼•  Mestral,  Pred.  d.  g5ttl.  Worts  im  Waadtlaude.  Aus  d.  Franz.  Aarau, 
Christen.     1844.    187  8.  8.    (20  Ngr.) 

'  r8665]  Der  Gustav- Adolphs- Verein,  oder  Beantwortung  -  der  Frage,  ob  »an 
ihm  beitreten  soll  oder  nicht,  aus  d,  Begriff  d.  Kirche.  Zur  Rechtfertigung 
u.  Begründung  seiner  Theilnehmer.  Nebst  e.  Predigt:  8terben  od.  Leben! 
üb.  Röm.8, 12— 17von  J.CarL    Hanau,  König.    1844.    618.8.     (7%  Ngr.) 

[8968]  Der  Eid,   den  Bedürfnissen  des  Volkes  entsprechend  dargasteUt  von' 
A.1V.  J.MenolBe,  Pfr.  in  Rossbach.    Darmstadt,  Jonghaus.     1844.    10 Vi 
Bog.  8.    (15  Ngr.) 

[896Y]  Ueber  die  Störung  der  Gewissensruhe.  Wien,  MechitiCongr.-Bucbh. 
1844.     1118.  gr.  8.    (IQ  Ngr.) 

[8968]  Die  letzten  Hermesianer  und  ihr  Anwalt.  Ein  Wort  zur  Verständigung. 
2.  Aufl.    Neuss,  Schwann.     1844.     24  8.  8.    (i%  Ngr.) 

[H9fi9]  Das  Gewissen  der  letzten  Hermesianer.  Ein  Versuch  zur  Belehrung. 
Trier,  Lintz.     1844.    59  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[H979]  Gründliche  Belehrung  üb.  die  Kniebeugung  vor  dem  sogen.  Venerabile, 
die  Verwandlung  d.  ßrodes  im  Abendmahl,  dre  Anbetung  d.  Hostien  u.  die 
Entziehung  des  Kelches.  Mit  e.  Vermahnutig  an  Katholiken  u.  Protestanten 
Bufs  Neue  herausgeg.  v.  e.  ev.-Iuther.  Geistlichen.  Leipzig,  Köhler.  1844. 
XX  u.  241  8.  8.    pO  Ngr.) 

[8971]  Handwörterbuch  zur  Erklärung  u.  Verdeutschung  der  in  d.  kath.  Rc^- 
ligion  u.  Kirche  sowie  bei  d.  Cultus  u.  den  Ceremonien  derselbe  vorkom- 
nvenden  Ausdrücke  und  Fremdwörter.  Augsburg,  (Kreuzer  u.  Co.).  1844. 
123  8.  16.    (6  Ngr.) 

[8972]  Ueber  den  Ablass,  die  Bruderschaften  und  das»  Jubil&um ,  von  J.  B. 
Bouwißr.  Bischof  von  Mans.  Ins  Deutsche  übertr.  v.  e.  kathol.  Geistlichen. 
Aachen,  Cremer.     1844.    IV  u.  482  8.  gr.  12.    (1  Thlr.) 
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[fim]  Moraläleologie  nach  dem  Geiste  des  heil.  A.  M.  Liguori,  ndt  reicht. 
Casuistik  bearb.  Yon  AI.  Ad.  IVaibel.  8.  Bd.  Reffensbarff,  Maos.  1844. 
XXXU  Q.  946  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  25  Ngr.)  s 

[8974]  Pflichten  der  Priester.  Nach  d.  Franz.  bearb.  r.  Fr.  Harter.  SchaiT- 
haoseii,  Harter.     1844.     VIII  u.  267  8.  8.    (267,  Ngr.) 

[»75]  Ueber  aliegoriadie  Bibelerklarang  und  ihre  Anwendung  in  Predigten. 
Sin  theol.  Versach  von  Br.  H.  WchaHd»,     Nürnberg,  Raw.     1844.    29  8. 

gr.  8.    (6%  Ngn) 

[8076]  Christkatholische  Homilien  über  d.  beil.  Byangelien  der  Festtage  des 
Kirchenjahres.  Aus'  d.  Nachlasse  eines  kathol.  Seelsorgers  heraosgeg.  von 
Vr,  J.  N.  Müller.  Freibarg  i.  B.,  Lippe  u.  Wirth.  1844.  VIII  u.  369  S. 
gr.  «.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[8977]  Der  evangel.  Prediger  bei  d.  Gr&bem.  Bine  Sammlung  von  Leichen- 
reden, herausgeg.  von  Oi,  Ph.  H.  Brandt  und  Cph,  K.  Homung.  3.  Ueft. 
Ansbach,  (Gummi).     1844.    494  S.  gr.  8.    (1  TUr.  15  Ngr.) 

[887BJ  Worte  des  Dankes  f,  gn&dige  Errettung  LMaj.-des  Königs  n.  d.  Kd^ 
niginTonC.  Barth,  Pastor.   Grünberg,  Lerysoha.   1844.   16  S.  8.    (3^5  Ngc) 

[8979]  Ich  schäme  mich  des  Evangelii  von  Christo  nicht.  Pred.  üb.  Rom. 
.1,    16.   Ton  J.  GL  Helnrtoh.     Barmen,   Sartorius.     1844.      12   S.    8. 

Ci%  Ngr.) 

[89011]  Die  Feste  d.  deutschen  Altkrieger  in  ihrer  hohen  Bedeutsamkeit.  Pred« 
von  Dr.  O.  A.  Kelbrstela,  Pred^  zu  Wlckerstedt.  Jena,  Mauke.  1844. 
14  S.  gr.  8.    (2  Ngr.)  '  • 

[8981]  Reden  vor  Gebildeten  bei  Taufen,  Trauungen,  Communionen  u.  am 
Grabe  Ton. Chr.  W.KlManer,  Superint.  zu  Eisenberg.  3.  Bdchu.  Alten- 
barg,  Schnuphase.     1844.    VIII  u.  J92  S.  gr.^.    (20  Ngr.) 

[fioes]  Predigt  bei  d.  Dankfeier  f.  d.  Errettung  d.  Kduigs  u.  d.  Konigin  ron 
J.  A.  Liunpensolierf,  MiliUirpf.  d.  13.  Dir.  Münster,  Deiters.  1844. 
16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


[8883]  Predigten  auf  alle  Sonn-  n.  Festtage  d.  ganzen  Jahres  von  J.  ] 

LflMMiter.    1.  Bd.    Zürich,  Hanke.    1845.    356  S.  gr.  8.    (2676  Ngr.) 

[8984]  Der  -Gesandte  Gottes  redet  Worte  Gottes.  Jobi  3,  34.  Christi.  Reden 
.  in  d.  Sprache  der  heil.  Schrift  auf  alle  Sonntage  u.  Feste  d.  Kirchenjahres 
Yon  Mc.  Ad.  If lolKel ,  geistl.  Rath  u.  Reg.  d.  bisch.  Clericalsem.  in  Mainz. 
2ThJe.  Frankfurt  a.M.,  Sauerländer.  1844.  XXIV  u.  459,  XI  u.  561  8. 
nebst  Titelbild,  gr.  12.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[88B5]  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  5.  V^rs,  der'  Stände  d.  Herzogtb. 
Schleswig,  am  9.  Juli  1844,  von  N-  Nielsen,  Probst.  Schleswig,  Bruhn. 
1844.     16  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[8986]  Zwei  Zeit-Predigten  am  Michaelistage  u.  am  18.  Oct.  1843  in  d.  Dom- 
kirche zu  Lübeck  geh.  von  F.  Petersen,  Pred.  am  Dom.    Lübeck,  v.  Rohden.  - 
1843.    34  S.  gr.  8.    1^%  Ngr.) 

[8987]  Biblischer  Wegweiser -in  einer  ToHst.  Sammlung  christlicher  Predigten 
und  Homilien  auf  alle  Sonn-  u.  Festtage  des  Kirchenjahres  von  Dr.  A.  G. 
Rudelbach.  CRath  u.  s.  w.  2.  Bd.  (Ostern  bis  z.  Schlüsse  d.  Kirchen!.) 
Leipzig,  B.  Tauchnitz.    1844.    608  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8988]  Was  giebt  uns  Herder 's  Gedächtnissfeier  zu  bedenken?  Pred.  yon  J^ 
K.'ABlUMier,  Pfr.  zu  Schdndorf.  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1844« 
12  S.  8.    (2y,  Ngr.)  ^ 

[9989]  Der  neugeborne  Thronerbe.—  des  Landes  Freude  u.  Hoffnung.    Pred. 
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zar  Feier  d.  Geburt  d.  Erbprinxen  r.  S.-Weimar'Bis.  Ton  J«  K*  Sohawer. 
Bbendas.»  184^.    13  S.  8.    (3  Ngr.) 

[6090]  Trauer-,  Bus«««  u.  Dankpredigt  auf  Veraolass.  des  Attentata  aufS.M. 

den  Kdnig  von  Preuaaen  Ton  Dr.  A«  ThOlnäk.     Halle,  Mühlmann.     1844.  | 

16  S.  8.    (2%  Ngr.)  .  I 

[8091}  Vom  deutflcben  Kircbenlied,  wie*!  untre  Viter  dichteten  u.  sangen,  u.  i 

rem  musikal.  Theil  des  Protestant.  Cultoa  überhaupt.  Ne^t  e.  Anhang  alter 
Singweisen.    Meurs,  rhein.  8chulbuchh.     1844.    W  u.  64  6.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8091]  Deutsches  Liederbuch  Eur  Ehre  Gottes.  Eine  Auswahl  geistlicher 
Kernlieder  im  Urtext  f.  alle  Christen.  Potsdam,  Janke.  1844.  340  8.  u. 
Titelbild.  13.    (II V»  NgK) 

[8993]  Die  Uebung  der  Gottseligkeit  in  allerlei  geistl.  Liedern  von  O.  H« 
▼.  BocatBky.  Getreu  nach  der  8.  Term.  Aufl.  abgedr.  Berlin,  Grobe. 
1844.     18  Bog.  13.    (10  Ngr.) 

[8994]  Trutz-Nachtigall:  ein  geistlich-poet.  Lustwäldlein,  von  P.  Fr.  8pee, 
Pr.  d.  G.  Jesu.  Nach  der  Cölner  Aufl.  ▼.  1654  im  Geiste  d.  Vfs.  treu  bearb. 
Mit  Musikbeil.  Ton  Fr.  X.  Weninger.  Innsbruck,  (Wagner).  1844.  XV J, 
8  u.  440  S.  nebst  3  Musikbeil  8.    (1  Thlr.) 

[8005]  Lieder  und  Litaneien  t  d.  Lauf  des  Kirchenjahrs.  Hertusgeg.  von  H. 
F6stern.J,F.  Wolf.  Neue  Ausg.  Breslau,  Hirt.  1844.  dflS.gr.l'i.  (aVsNgr.) 

[8006]  Andachtsbuch  Ar  Gebildete  des  weibl.  Geschlechts  Ton'Pr.  Ehrtm* 
berg.  3  Bde.  6.  yerb.  u.  verm.  Aufl.  Leipsig,  Engelmann.  1844.  X 
u.  308,  IV  u.  308  8.  nebst  1  Stohlst.  gr.  8.    (1  Thlr.  26 Vi  Ngr.) 

[8097]  Kurze  Morgen-  u.  Abendgebete,  nebst  e.  Anhang  von  Fest-  u.  and« 
Gebeten  in  verschied.  VerhfiltnlMen  des  Lebens  f.  chrlstl.  Familien.  Mit  e. 
Vorw.  Ton  W.  Hofacker.  3.  sterk  Term.  Aufl.  Stuttgart,  Belser.  1844. 
3M>  8.  mit  1  StahUt.  gr.  S.    (15  Ngr.) 

[8098]  Ordo  ministrandi  BapUsmum  parrulls,  s.  Communionfem  et  extremam 
unctionem  infirmis^  cum  AbsoluUone  generali  etc.  Ex  Ritual!  Romano-Salis- 
bnrgensi.    Salisburgi,  bibL  Mayer.    1843.    168  8.  13.    (7%  Ngr.) 

[8000]  Officium  defonctorum.  Ed.  V.  Mohrangiae.  (Leipzig.  Theile.)  1844. 
60  S.  13.    (3V,  Ngr.)  6         V      i»   6.  J 

[0000]  Manuale  precuin  in  usum  Alumnoruin  Seminarii  episc.  TreTirensis  atio- 
rumque  Clericorum  et  Sacerdotum.  Trevirls,  Lintz.  1844.  IV  u.  368  8. 
nebst  Titelbild,  gr.  13.    (33%  Ngr.) 

[0001]  Die  Andacht  zum  Herzen  Jesu.  Ein  vollst&nd.  Gebet-  u  Erbauungs- 
buch fBr  fromme  Katholiken.  Mflnster,  Theissing.  1844.  VIII  u.  356  S. 
mit  1  Stahlst,  gr.  13.    (10  Ngr.) 

[OOoq  Angelika.  Od.  d.  fromme  Klosteijungfrau  in  ihrer  Betrachtung  u.  ihr. 
Gebete  während  d.  heil.  Exercttienzeit.  Auch  ein  Gebet-  u.  Erbauungsbuch 
f.  jede  nach  Vollkommenheit  strebende  Seele.  Nach  dem  Franz.  neu  bearb. 
Mit  e.  Vorw.  Ton  Dr.  J.  Kv.  Stadler,  geistl.  Rath  in  Augsburg.  Neubnrg 
a.  D.,  Prechter.    1844.    376  S.  gr.  13.    (15  Ngr.X 

fOOOO]  Bete,  yertraue,  dein  Brl5ser  lebt.    Ein  Gebetbuch  H&r  kath.  Christen.' 
5.  verb.  u.  Term.  Aufl.    Wien,  PfiiutschcCo.    1844.    360S.  mit  OKupfer- 
u.  Stahlst  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

Em]  Die  Gebete  des  Herrn.    Das  Vaterunser,  die  acht  erangel  Seligkeiten, 
rklärt  u.  durch  Ersahlungen  erläutert  von  P.  JO0.  Folter.     BSosiedelD, 
Gebr.  Benziger.    1844.     156,  108,  106  8.  u.  3  Utk  Bilder.  13.    (17%  Ngr.) 

[0000]  Gebetbuch  f.  kathol.  Christen  Jedes  Standes.    Nene,  mit  den  7  Buso- 


pflftlmen 
8  Bog. 
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a.  nÜ  Gesaogen  Terai.  Aufl.    Bredau,  Grats,  Barth  u.  Co.     1845. 
Bog.  12.    (7%  Ngr.) 

[SMS]  Der  Katholik  in  seiner  Andaeht  Eon  kostharsien  Blute  Jesu  Chr.  Mit 
d.  Gesch.  d,  Erzbruderschail  d.  kostbarsten  Blutes  Jesu  Chr. ,  einer  Lebens- 
geschichte  d.  Kasp.  ▼.  Bufalo  u.  s.  w«  von  P.  Laor.  He<dlt,  Prof.  u.  Ca- 
pitular  des  Stifte  Eädsiedeln.  3.  Aufl.  ^  Einsiedeln,  Gebr.  Benziger.  1844. 
§16  S.  u.  2  Bilder.  12.    (öy^  Ngr.) 

[9897]  Heilig,  heilig,  heilig!  Ein  Andachtsbuch  f.  kath.  Christen  von  einem 
Priester  der  Diocese  Augsburg.  Augsburg,  Kranzfelder  u.  Co.  1844r  84  S. 
mit  1  Stehist.  12.    (4  Ngr.) 

r998B]  Jesus,  du  guter  Hirt!  Gebetbuch  f.  kath. Christen.  Aachen,  Cremer. 
1844.    279  S.  12.    (12%  Ngr.) 

[9999]  Lebensregehi  zu  einem  cfaristl.  Wandel  In  d.  Welt,  nebst  o.  Anweisung 
der  dazu  erforderl.  Hüifsmittel.  Aus  d.  Werken  des  hell.  A.  ▼.  Liguori  zu* 
sammengetr.  Mit  e.. Anhang  t.  Gebeten.  Aus  d.  Franz.  Binsiedeln,  Gebr. 
Benziger.    1844.     1^  8.  12.    (5  Ngr.) 

[9910]  Marianisches  Wallfahrtsbuch  von  RUcIi.  BolUPmayer.  Regensburg, 
Manz.     1844.    229  S.  mit  1  StaMst  8.    (10  Ngr.) 

[•911]  PhÜothea,  od.  Anleit.  zu  e.  frommen  Leben  von  Fro.T.8ales.  Aus 
d.  Franz.  Mit  e.  Anhang  von  Gebeten.  Neu  bearb.  nach  der  SilbertWhen 
Uebersetz.  2.  yerni.  Aufl.  Augsburg,  (Kreuzer  u.  Co.).  1844.  VIII  u. 
424  8.  nebst  Titelbfld.  16.    (4  Ngr.) 

Bni]  Die  christliche  Seele  im  Gebete.     Ein  AndaohUbuch  f&r  Katholiken! 
en  bearb.  t.  P.  Atk.  Ttehopp.    Einsiedelo,  Gebr.  Benziger.     1844.    336  8. 
u.  nt^bild.  12.    (6Vs  Ngr.;  mit  6  Bitdern  8V5  Ngr.) 

[W13]  Die  stete  Vereinigung  mit  Gott  Ein  Andachtsbachlein  von  M.  SlütseL 
Augsburg,  Kreuzer  u.  Co.    1844.    480  8.  u.  Titelbild.  12.    (14  Ngr,) 

9614]  Mein  Weg  zu  Gott!  Ein  Tollst.  Gebet-  n. Erbanungsbuch  f.  rdmisch- 
kathol.  Christen  mit  umfiiss.  Andachten  f.  d.  heil.  Festzeiten  der  röm.-katb. 

Kirche  von  J.  L.  Veciiiieray.     Coblenz,  Blum,     1844.     XII  u.  478  S, 

nebst  Tiielbüd.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[9915]  Herr!,  lehre  uns  beten.  Gebet-  u.  Andachtsbnch  f.  junge  kath.  Christen 
▼on  J.  L.  Veith,  katb^  Pfr.  Aachen,  JBensen  u.  Co.  1844.  248  8.  mit 
1  Stahlst  32.    (5  Ngr.) 

[9919]  Das  Buch  der  ewigen  Anbetung  unseres  Herrn  Jesu  Chrisü  im  heil. 
Sacramente  des  Altars.  Ein  Andachts-  u.  Erbauungsbuch  zun&chst  für  die 
Frauenkloster  der  ewigen  Anbetung,  sowie  auch  f.  kath. Christen  überhaupt 
eingerichtet  von  P.  Uo  Walser,  weil.  Official  d.  SüfU  St  Gallen.  Nach 
d.  gegenwfirt  Sprachgebrauch  umgearb.  u.  herausgeg.  r.  einigen  kath.  Geist- 
lichen des  Capitels  St  Gallen.  2.  Bd.  St  Gallen,  Scheitlln  u.  Zoliikofer. 
1844    353  u.  15  8.  Lex..8.    (15  Ngr.) 

[9aiY]  Vollst  Gebet-  u.  Tugendbuch.  Od.:  Regeln  u. Uebungen,  andachtig 
zu  beten,  fromm  zu  leben  und  selig  zu  sterben ,  Ton  P.  AL  Wille.  Nach 
d.  Ten  Jos,  Stark  verb.  u.  Term.  Orig.  Aufl.  neu  herausgeg.  toh  -Af.  S^tteL 
Augaburg,  Kollmann.  1844.  XVI  u«  4568.  nebst  1  Stahlst  12.  (10 Ngr.; 
Vdlnp.  mit  3  Stahlst  17%  Ngr.) 

[9918]  Geschichte  u.  Beschreibyng  d.  heil  Rockes  zu  Trier.  Nebst  Andachts- 
fibongen.    2.  Aufl.    Coblenz,  ReifL    1844.    48  8.  12.    (2%  Ngr.) 

[99ia]  Der  heil.  I^eibrock  unsere  Herrn  Jesu  Christi  und  die  durph  ihn  ge- 
nvirkten  Wunder,  ▼.  P.  lipor.  Heoht.  Einaiedeln»  Gebr.  Benziger.  - 1844. 
144  S.  mit  1  lith.  AbMld.  12.    (5  Ngr.) 
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Jurispindenz« 

[9020]  Revue  de  Legislation  etc.  (Vgl.  No.  79960  Sep^.  Inh.:  Champion- 
niere,  de  la  propri^t^  des  caux  courantes.  (S.  5 — 52.)  Troplong,  insens^, 
inariage,  Conventions  matrimoniales.  ( — 62.)  Chauffour^  des  servittK^es  gr- 
baines  et  rurales.  (-72.)    Bulletin  etc.  (—128.) 

[9021]  Zeitschrift  für  volkithüml.  Recht.  (Vgl.  No.  7402.)  Sept.  Hlnrichs, 
provinzialstand.  u.  Constitution.  Verfassung;  3.  Art.  (8.  1 17 — 138.)  Steinhart, 
GrundzCge  d.  attischen  Processes.  (—154.)  Rec.  (—172.)  —  Oct.  Stein- 
hart, Grundzuge  u.  s.  w.;  Beschl.  (—182.)  Hinrichs,  prov.  Verf.  u.  s.w.; 
Beschl.  (—199.)  Pütter,  über  daa  prakt.  europ.  Frenideorecht.  (—216.)  — 
Nov.     Lelbräck,  fib.  d.  Reform  des  gerichtl.  Verfahrens  inPreussen.  ( — 272.) 

8022]  Zeitschrift  für  Civilrecht  u.  Process.    Herausgeg.  voo  v.  Linde  u.  s.  w. 

{0.  Bds.  l.  Hft.  Sartorius,  über  das  Decretum  Divi  Marci.  (S.  1—46.) 
Sintenis^  von  d.  sogen.  Revocabilität  d.  Sachenrechte.  ( — 75.)  Gerau,  über 
Beweiskraft  der  Privaturkunden  zu  Gunsten  der  Aussteller,  sowie  gegen 
clfitte  Personen.  (—111.)  Schmidt^  üb.  d.  Willen  u.  die  Grenzen  d.  Thätig- 
keit  des  Besitzers.  ( — 125.)  Scholz  III.,  die  deutschen  Salmannen  in  Bez. 
auf  Testamentsvollziehung.  ( — 144.) 

[9023]  Zeitschrift  für  Rechtspflege  n.  Verwaltung,  herausgeg.  von  Tauchniti 
u.  s.  w.  (Vgl.  No.  6565.)  4.  Bds.  3.  Hft.  Inh.:  Nehrhoff  v.  Holderberg, 
Bemerkk.  zur  Vormundschaftsordnung  v.  10.  Oct.  1782  —  Notizen,  einige 
auf  d.  Beweisführung' des  Einbringens  Seiten  d.  Ehefrauen  sich  bezieh.  Fragen 
betr.  —  Ueb.  die  Wirkung  des  an  d.  Stande  erlass.  Decrets  v.  27.  Febr.  18^>. 
(S.  193—199.' — 206.  — 206.)  Schwarze,  üb.  d.  sogen,  juramentum  quanti- 
tatis  u.  in  iitem.  ( — 248.)  Heyne,  über  die  Nothwendigkeit  zum  Appelliren 
aus  Vorsorge,  wenn  f;  d.  Partei  erst  durch  Einwendung  eines  Rechtsmitteb 
von  Seiten  der  Gegenpartei  Grund  zur  Beschwerde  eröffnet  wird.  ( — 254.) 
Ueber  die  Rechte  der  aus  Rentenkäufen  herrühr.  Forderungen  im  Concurse 
des  Schuldners.  (—272.)    Prajudicien  n.  s.  w.  (—288.)  ' 

[00241  Codice  civile  per  gli  stati  di  S.  M.  11  Re  di  Sardegna.  Torino,  Vac- 
carino.     1843.    702  S.  32.    (2  L.) 

[9025]  Codice  civile  per  gli  stafl  di  S.  M.  il  Re  di  Sardegna,  coi  comroenti 
dell  avvocato  Vinc,  Pastore.  Tom.  VII— IX.  Torino,  Favale.  1842^43. 
Lex.-8.    (Der  Bd.  in  6  LiefT.  a  6  Bog.  ä  1  L.) 

[0026]  Beiträge  zur  Kunde  und  Fortbildung  der  Zürcher.  Rechtspflege.  Her- 
ausgeg. unter  Mitwirkung  eines  Vereines  prakt.  Rechtsgelehrten  von  Dr.  ^o^. 
Schauberg.  5.  Bd.  in  3  Hftn.  Zürich,  Schulthess.  1844.  1.  Heft  163  8. 
gr.  8.    (2  Thlr.) 

[0027]  N^ues  Archiv  f.  preuss.  Recht  u.  Verfahren,  sowie  f.  deutsches  Pri- 
vatrecht.  Herausgeg.  von  K.  J.  Ulrich,  /.  F.J.  Sommer  u.  Fr.^Th.  Boele. 
9.  u.  10.  Jahrg.  I.  Heft.  Arnsberg,  Ritter.  1843,  44.  IV  u.  516,  IV  u. 
172  S.  gr.  8.    CJalirg.  in  3  Hftn.  2  Thlr.) 

[902B]  Annalen  f.  Rechtspflege  u.  Gesetzgebung  in  d.  preuss.  Rheinprovinzen. 
Sammlung  interess.  Entscheidungen  d.  rheinpreuss.  Gerichte  in  Civil-  u.  Straf- 
sachen, u.  Abhandlungen  üb.  wicht  Rechtsfragen.  Herausgeg.  v.'e.  Vereine 
rhein.  Rechtsgelehrten.  4.  Bd.  in  4  Hftn.  Trier,  Lintz.  1844.  1.  Heft 
44  u.  37  S.  gr,  8.    (2  Thlr.) 

9(129]  Rechtsialle  mit  Entscheidungen  d.  franzos.  u.  belg.  Gerichtshöfe.  Zur 
iCrIäut.  d.  franz.  Civilrechts.  Mit  Rücksicht  auf  d  badische  Landrecht  her- 
ausgeg. von  ImA'W,  Laaokhard,  OHGRath  zu  Mannheim,  und  Jos. 
Somaier,  HGRath  zu  Mannheim.  5.  od.  der  neuen  Folge  2.  Bd.  in  3  Hftn. 
Mannheim,  Götz.    1844.    1.  Heft  160  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 
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[9IM]  Hütoire  de  la  condition  civile  des  ^traogers  en  Fnnce  dani  TaDcieii 
et  daDs  Je  noayeaii  droit  par  CtorL Dflmttngcmt,  Paria,  Joabert,  1844. 
28  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.) 

[Mll]  Commento  analitico  al  codice  di  commerdo  per  gli  stati  Stirdi  di  A. 
Albertazzl  e  M.  8.  Praio».  Fase  U— VI.  Torino,  Managhi  1843. 
a  64  S.  gr.  8.    (k  1  L.) 

[9632]  Des  tribunaux  de  commerce,  des  commer9an8  et  des  actes  de  commerce, 
par  liOulB  Noagiitor.  Tom.  III.  .Paris,  Delamotte.  1844.  36%  Bog. 
gr.  8.    (24  Fr.) 

[9m]  Archiv  f.  d,  preuss.  Handels  -  o.  Wechselrecht.  Heratisgeg.  t.  i7.  Crd#, 
JosUzrath.  1.  Bd.  1.  Hft.  Breslau,  Aderholz.  1844.  XV  u.  192  8.  gr.  8. 
(25  Ngr.) 

[90M]  ffin  Wort  fiber  den  Rechtscharakter  der  ActieDgesellschaft  von  F.  hm 
Marbaob,  Adv. «in  Leipzig.    Leipzig,  (Teubner).   1844.   62  8.  gr.  8.   (9  Ngr.) 

"[9035]  Gnindsätze  des  im  Kon.  Sachsen  gelt  djGfentl.  Strassenbaurechtes ,  sy- 
stematisch bearb.  von  Dr.  F.  IV.  Rleitiert«  Leipzig,  Tenbner.  1844. 
Vin  n.  120  S.  gr.  8.    (21  Ngr.) 

[9991]  Eine  irvichtige  Rechtsfrage,  die  Wittwen  Casse  f.  d.  k.  hann.  Hof-  u. 
Civildien^rschaft  betr.,  von  Mciatfohipr,  Rath.  Hannover,  Hahn.  1844. 
32  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[9tt7]  Codice  penale  per  gli  stati  di  S.M.  il  Re  diSardegna.  Torino,  Pac- 
carino. .  1844.    302  S.  32.    (l  L.  50  c.) 

[9998]  Mittfaeilungen  üb.  d.  gerichtlich  abgewiesenen  Klagen  des  J.  Conr.  Kühl 
zu  Butzbach  gegen  den  grossh.  hess.  dirigir.  Staatsminister  Frhrn.  Du  Thil 
a.  d.  grossh.  hess.  Central-Fiscus  von  IV.  IV.  A.  BreldeübaGh,  grossh. 
hess.  Itfin.-Rath.     Darmstadt,  Jonghaus.     1844.     156  S.  gr.  8.     (10  Ngr.) 

[M99]  Acten  in  Anklagesachen  des  schlesw.  Obersachwaltera  v?ider  d.  Land- 
insp.  Tiedemann,  wegen  angeblich  begang.  Majestätsverbrechens.  Herausgeg. 
u.  bevor w.  von  ßeseler,  O.-  u.  LGAdv.  in  Schleswig.  Schleswig,  Bruhn. 
1844.    89  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

ClaBsische  Alterthnmskiinde. 

[9M9]  The  Classical  Museum.  London  eic.  (Vgl.  No.  *4756.)  No.  V. 
Oct.  1844.  Inh. :  Bunburyy  on  Cyclopean  Rexnains  in  Central  Italy.  (S.  147 
— 186.)  Dyer,  on  the  Chronology  of  theHoratian  Poems.  ( — 221.)  Schmitz, 
on  the  Apology  of  Socrates,  commonly  attribued  to  Xenophon.  ( — 229;) 
JknnISy  on  an  Etruscan  city,  recently  discovered,  and  probably  th«  Vetu- 
lonia  of  antiquity.  (—246.)  Egerton,  on  the  Study  of  Sanscrit.  (->254.) 
Long,  the  Licinian  Rogation  de  modo  agri.  (—287.)  Miscellanies,  Noüces 
etc.  (—306.) 

[9911]  Zeitschrift  for  Alterthumswissenschaft.  (Vgl.  No.  8054.)  10.  Hft. 
Muhino,  über  d.  Bedeutung  der  Ausdrücke  municipium  u.  municeps;  L  Art. 
(No.  109— III.)  Haupt  j  der  Organismus  der  Völker  u.  Staaten  d.  Alterth. 
(No.  112—113.)  K  O.,  noch  ein  Wort  üb.  d.  Geographen  Phlleas.  (No.  116.) 
Recc.  u.  s.  w. 

[9ai3]  Aeschylos  Orestias,  Trilogie,  metrisk  oversat  af  P.  0.  Brtndsitd. 
Udg.  af  N.  V,  Dorph,  Med  6  Omrids  efter  Flaxman,  (Hellensk  Nytaaragave 
for  Aaret  1844.)    Kj^benhavo.    XVIII  u.  159  S.  8.    (1  Rbd.) 

[9943]  Observationes  in  Apoilonii  Dyscoli  syntaxin,  auct  a«IL  IVobao. 
Bonnae.     (Gottingae,  VandeiOioeck  et  Ruprecht.)     1844.     2%  Bog.  gr.  8. 

ay,  Ngr.) 
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rtM4]  Ueber  die  Zabl  der  Scfaaiupieler  bei  Aristdphanef.  Nebat  e.  Ab- 
hange,  PecaoneiuUidervngfln  eii»elner  SteUea  der  AnaCophaBiachen  Komödien 
enthalt,  Ton  C.  Beer.     Leipzig,  Weidmann.     1844.    All  u.  169  S.  gr.  8. 

(l  Thlr.) 

[SMS]  '('Babrii  fabulae  jambicae  CXXIII,  nmic  primum  editae  a  Jok.  Ft. 
'   Boissonade.    Paris,  Didot.     1844.     17 V«  Bog.  gr.  8.     EdiUo  princepa  nach 
einem  Mspte  vom  Berge  Athos, 

[NM]  *  C  a  U  i  m  a  c  h  i  Hecale.  Fragmenta  collegit  et  diaposnit  Avg,  Fd.  Naeke, 
(A.  Fd.  Haekil  opuscola  phiiologica.  Edidit  Fr.  Th.  Welcher.  Vol.  II.) 
Bonnae,  Weber.    1844.    282  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[9041]  Tragedie  dl  Earipide,  recate  in  iUliano  da  Fd.  BeUoW.  Milano, 
Resnati.    1844.    VIII  ii.  488  8.  gr.  8.    (5  L.  22  c.)' 

etä]  *Homer'8  Iliaa  in  Reimen  {übersetzt  von  Alb.  v.  CarloiDitz.     2  Bde. 
ipapg»  Teubner.  '  1844.    X  u.  318,  330  8.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[sitt]  Lea  aatears  grecs,  expliqa^s  d*aprea  une  ro^tbode  noaTelle  etc.  Xe- 
nophon,  entretiens  m^inoihibles  de  Socrate,  par  Sofnmer.  Paris,  Hachette. 
1844.    7V4  Bog.  gr.  12.    (2  Fr.) 

[MM]  HeUaa  und  Rom.  Vorhalle  deä  data.  Alterthums  in  einer  organischeo 
Answahl  aus  d.  Meisterwerken  seiner- Dichter,  Geschichtsschreiber,  Redner 
und  Philosophen.  Nach  den  besten  yorhand.  Uebertragungen  heransgeg.  u. 
mit  fortlauf,  biograph.  u.  literargeschichtl.  Erläuterungen  begleitet  Ton  Prof. 
Dr.  K,  Fr.  BoTherg\  Lehrer  d.  Gesch.  u.  d.  lat.  8prache  an  der  Realschule 
in  Bern.  Mit  e.  Vorw.  Ton  /.  Kasp.  von  OrcUi  in  Zürich.  2.  Abthl:  Die 
Dichter  des  rdmisdien  Alterthums:  Stuttgart,  Gdpel.  1844.  VIII  u.  894  S. 
8.    (2  Thlr.) 

'  [Mi]  L.  Anti.  Flori  epitoihe  rerum  romanarum  ad  opt.  editiones  ooHata. 
Mit  Inbaltaanzeigen ,  erläut.  AnmeiiEungen  u.  e.  Sachregister  zum  Gebr.  der 
atudir.  Jagend.  Von  ign.  SeibU  Prag,  Kronberger  u.  Rziwnatz.  1845. 
VI  u.  195  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

mX]  Tit.  Liyius  römische  Geschichte,  übers.  Ton  Dr.  Oertel,  Prof.  am 
c.  Gymn.  zu  Ansbach.     3.  durchges.  Aufl.  in  8  Bdn.  mit  9  Stahlst.    2.— 

5.  Bd.     Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.     1844.     231,  234,  236  u. 

.240  S.  nebst  4  StohUt.  gr.  16.    (Vollst.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Romerska  Historien  af  Tit.  Liyius;  öfwersättning  af  0.  Kolmodin, 
Prof.  i  Upsala.  2.  Delen,  inne  fatUnda  IV— VII  Böckerna.  Stockholm, 
Hjerta.    1844.    382  S.  16.    (1  Rdr.) 

[MB4]  C.C.  Sallustii  Catiliaaria  et  Jugurtin«  bella.  Taurini,  Caufari. 
1843.    204  S.  gr.  18. 

[M66]  C.  Com.  Taciti.de  Germania  libellus.  Edidit  M.  fTeUhaupt,  Prof. 
Solodori,  Jent  et  Gassmann.     1844.'  43  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[M66]  Romerska  H&fdeböcker  af  C.  Corni  Tacitus;  öfwersättning  af  0.  Kol- 
modin, Prof.  i  Upsala.    Stockhohn,  Hjerta.     1844.    307  S.  16.     (44  sk.) 

[M6Y]  ticritains  de  rhiatoire  Auguste.  (Tom.  L  Spartianus,  Volcatius  Gal- 
licanus,  Trebellius  Pollibn.)  Traduction  nouy.  par  M.  Fl.^Ugmt.  Pari«, 
Panckoueke.    1844.    30%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.) 
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EMi]  Oedoft*.  Bermanai  epitome  doctrinae  metricae.    Edit.  II.  recognita. 
ipsiae,  E.  Fleischer.     1844.    XXVI  u.  318  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 


[MM]  Lcupvlei  e's  Clasaical  Dictionary  of  Proper  Names  occurring  in  the 
Aneient  Classics:  corrected  and  enlarged  by  Prof.  Anikon  and  K  H.  Bark^. 
4.  Edit.,  by  the  Rer./.J.  Guts.    Lond.,  1844.    1026  8.  gr.  8.    (16ah.6d.) 
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[9M]  NouTcUe«  Anoalet  det  Yoyagef  etc.  (V^L  No.  4589.)  Mal  Hirt. 
da  Mexiqae  par  l>oa  Alv^c  TewwomoCy  par  TanuKU^-Com^^nt^  toU«. 
(S.  129—160.)  d€  ChmcMtrtoU,  explontion  gMog.  d*iiBe  partia  tr^pea 
connue  de  la  Turquie  d'Aiie.  (—1-71.)  Guycn,  det  caracUret  distioctift  de« 
trois  races  du  nord  de  rAfriqpe:  l'Arabe,  leKabyie  et  leMoiabito.  ( — 178.) 
AnaWtes/ Bulletin  etc.  (—255.)  —  Juiji.  Hist  da  Metique  etc.;  tiute. 
( — ^291.)  F.  B.f  Bur:  Voyage  en  Arm^nie  et  au  Caucaie,  entreprif  ea  18^ 
par  MM.  Koch  et  RoMn.  (—312.)  Bulletin,  Chronique  etc.  (—384.)  — 
Jaulet.  Hut.  du  Mezlqoe  etc.;  suite.  (8.  ^— ;29.)  ^rard,  aurt  ZifRawr- 
numn ,  rar  la.  gdographie  det  payt  arrot4t  par  le  NIL  (—55.)  JB^rUtt  ^b- 
merce  avec  le  Japoo.  (—70.)    Bulletin  etc.  (-128.) 

[BWl]  Die  Erdkunde  im  Verhältnitt  aar  Natur  a.  cur  Getch.  d.  Mentchen, 
od.  allgemeine  vergleich.  Geographie«  ab  tlchec«  Grundlage  d.  StadtupM  a. 
UnUrricbtt  in  phytikaL  u.  hittor.  Wistentchaften ,  yon  C.lUltor.  II. TU. 
(3.  Buch.  Wettatien.)  2.  ttark  Term.  u.  umgearb.  Aufl.  (Die  Erdkunde 
TonAtien.  7.  Bd.  2.  Abthi.  Pas  Stufenland  detBuphrat-  u.  Tigritty ttemt.) 
BerUn,  Reimer.     1844.    XIY  n.  1074  8.  gr.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 


[IM]  ^Italienitche  Zotandc,  tob  Dr.  C.  J.  A.  MlltoWilWi  Geh.  Ratli 
a.  Prot  an  d.  Uniy.  Heidelberg.  Heidelberg,  Mohr.  1844.  280  8.  gr.  8. 
(1  Thlr.  5  Ngr.) 


[NO]  Erindringer  fra  en  Reite  i  üdiandet  af  I  tmtmPfL    Kj^benhayn,  ReüseL 

1843.  235  8.  8.    (1  Rbd.  24  tk.) 

[WM]  Sketchet  at  Carnac  (Brittany)  i«  1834;  «r,  Notioet  concenmig  tke 
preaent  ttate  of  tome  reputed  Celtic  Antiquitjet  in  that  and  the  adjoiaing 
Communet :  with  a  Potitcript ,  containing  an  account  of  the  Greaft  Roche- 
aux-F^et  of  Btt^,  etc.     By  A.  Btair,  LL.  D.  and  F.  BoniiMi.     Lond., 

1844.  Imp.-4.    (25tb.) 

[9885]  Ireland  and  itt  Rulert  tince  1829.  Part  Ul.  Lond.,  1844.  3408.8. 
(lOth.  6d.) 

[MM]  Wanderangen  aut  u.' um  Godetberg,  Ton  E.  M.  Amdl«  Bonn,  Weber. 
1844.     VHI  u.  431  8.  gr.  12.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

rsMV]  Der  kleine  Fremdenföhrer  nach  Itchl  u.  ia  detten  Umgeb.  von  Frm. 
AaL  AL  ▼.  mtmmam.  8akburg,  Mayr.  1843.  XVI  a.  147  8.  nebtt  I 
Anticht  T.  itchU  12.    (15  Ngr.) 

[HIB]  Le  guide  do  Toyageur  en  Tirol  par  Bete  IfVelMr.  Trad.  de  Talle- 
mand  par  de  AC  de  Ring.     Avec   1  carte  g4ograph.     laotbruck,  Wagner. 

1844.  359  8.  12.    (2  Thlr.  Z%  Ngr.) 

[MM]  Tountten-Handbuch '  auf  Autflugen  und  Wanderungen  in  8lilibarg  a. 

d.  Hochthälern'Pongaut,  Lungaut  und  Pinsgaut.     Nebtt  e.  Anhange:  Dar- 

atellung  Berchtetgadent  Ton  F.  C.  IVetdmaiiii.     2  Thle.  Wien,  Gerold. 

1845.  XVIII  o.  339,  XIV  233  8.  12.    (2  Thlr.) 

[Mit]  Pappenfaeim  u.  EUingea,  der  Solenhofer  Steb)Hruch  u.  Fotta  CwoJina, 
TOD  C.  Heitenbaolier,  Juttizrath  zu  Pappenheim.  Mit  5  Btahltt.  u.  mehr. 
Vignetten.    Manchen,  Franz.     1844.    72  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[ttn]  Autflog  in  die  fr&nkitohan  Bäd«r  Kittingen,  Bocklet,  Brikkenau  und 
deren  Umgegend.    Anhang  vom  Handbuch  für  Reitende  auf  dem  Maine  Ton 
-  S.  HäfuTu/Dt.  V.  Spmner,    Winbei^,  StaheL    1844.    73  8.  mU  1  Kact- 
cben.  gr.  12.    (15  Ngn) 

rttrt]  Bittoritchtopographitcher  Wegweiter  in  die  Umgegend  und  *«f  ^i« 
8«driacbtfeldier  von  Leipäg.     Nebtt  aualikbrL  Betchrelbung  der  groaten  VM- 
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kerschlacht.  Mit  e.  Spedalcharte.  2.  yerb.  u.  renn.  Aufl.  Leipzig,  Hihricbs. 
1844.    IV  u.  145  8.  8.    (15  Ngr.) 

[MTS]  Taachenbnch  f.  den  Besuch  der  lächs.  Schweiz  u.  d.  angrenz.  Gegenden 
Böhmens  yon  IV.  A.  Undan.  5.  Term.  u.'  yerb.  Aufl. ,  herausgeg.  von  J, 
G.  Wiemann.  Dresden,  Arnold.  1844.  lY  u.  365  8.  mit  Tltelkupf.  u.  Reise- 
karte.  16;    (20  Ngr.) 

Crr4]  Kurze  Anleitung,  das  Gesenke  oder  die  Gebirgslandschaft  um  Grafeo- 
rg  u.  Karlsbrunn  auf«  eine  zweckmäss.  u.  genussyoUe  Art  zu  bereisen ,  yon  ^ 
Gast  Mayer.    Breslau,  Freund.    1844.    70  S.  gr.  16.    (7%  Ngr.X     - 

[9tT5]  Kort  anwisniog  for  Resande  frInTyskland  tili  Köpenhamm ,  Stockholm 
och  Petersburg.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Kurze  Anweisung  für  Reisende  y.  Deutsdi- 
land  nach  Kopenhagen,  Stockholm  u.  Petersburg.)  Stockholm,  Fritze.  1844. 
138  8.  gr.  12.    (32  sk.) 

[MYS]  »Reise  durch  Skandinayien.  3.  Abthl.:  Schweden  im  J.  1843,  yon  TImL 
MOgge.    2  Bde.    Hannoyer,  Kius.     1844.    VIII  u.  315,  250  S.    (ßThlr.) 

[90n]  Stockholm  mit  seinen  Umgebungen.  Eine  histor.-topograph.  Darstel- 
lung, sowie  Beschreibung  yon  Schweden,  der  Städte  u.  and.  Seheoswürdig-i^ 
keiten  des  Landes,  Angabe  der  Reisetouren,  sämmtlicher  Dampfschiffe  und 
Wegweiser  durch  das  ganze  Reich.  Stockholm,  Bonnier.  1844.  1508.  8. 
(l  Thlr.) 

[0078]  Noch  etwas  über  Russland  in  Beziehung  auf  Custine  u.  dessen  Wi- 
derlager.   Leipzig,  Brockhaus.    1844.    154  8.  8.    (20  Ngr.) 

[90791  Syria  and  the  Holy  Land,  their  Scenery  and  their  People:  Incid<>ii ts 
of  Trayel  from  the  best  and  most  reoent  Authorjties.  By  W.  K.  Kdly. 
(Library  of  Travel,  Voil.)  With  illustrations.  Lond.,  1844.  460  8.  gr.  8. 
(8sh.  6d.) 

goeo]  Erinnerungen  aus  dem  Osten- yon  C.  O.  Frege,  kon.  dän.  Consul  u. 
ommerz.-Rath  in  Leipzig.     Leipzig,  Hirschfeld.      1844.     IX  u.  212  S.  8. 
(1  Thlr.  6  Ngr.) 

[9061]  Points  and  Pickings  of  Information  about  China  and  the  Chinese.  By 
the  Author  of  „Soldiers  and  Sailors",  etc.  With  20  engrayings,  from  dra- 
wings  by  IVtor.     Lond.,  1844.     8.     (n.  7sh.;  eleg.  geb.  lOsh.  6d.) 

[908t]  An  Alde-de-Camp's  Recollections  of  Seryice  in  China ,  a  Resid^noe  in 
Hong-Kong,  and  Visits  to  other  Islands  In  the  Chinese  Seas.  By  Captain 
Arth.CiiB7iigluuiie.    2Vols.  Lond.,  1844.   42  Bog.  mit  9  Kupff.  8.  (21sh.) 


[0061]  Tidsskria  for  Reisebeskriyelser.  X.  Bd.  (POppIg^  Reise  i  Clule  og 
Peru  og  paa  Amazonfloden.) .  Kj«^benhayn,  Steen.    1843.   gr.'S.   (5Rbd.  328k.) 

[0064]  Exploration  du  territoire  de  TOr^gon  etc.  par  Dnllol  de  MottmM, 
Tom.  U.  Paris,  Arthus-Bertrand.  1844.  34 V«  Bog.  mit  Kupff.  u.  Karten, 
gr.  8.    (8  Fr.)     Vgl.  No.  7587. 

[0065]  A  Voioe  from  North  Africa;  or  a  Narratiye  illustr^tiye  of  theReligious 
Ceremonies,  Customs,  and  Manners  of  the  InhabitanU  of  that  part  of  the 
World:  with  an  Historical  Introduction ,  by  N.  Dftvii.  Edinburgh,  1844. 
248  8.  8.    (4sh.) 

[0060]  Neuestes  Sadte-Lezikon ,  enth.  sfimmtlicfae  8t&dte,  Flecken  und  Ver- 
kehrsorte yon  Buropa,,  so  wie  die  aussereurop.  Handelsplätze.  Bin  Handbuch 
f9r  Beamte  n.  Geschäftsleute  yon  Bak  MerlMW,  k.  sachs.  Oberpostamts- 
schreiber. Leipzig,  Hinrichs.  1844.  IV  u.  316  8.  gr.  8.  (In  engl.  Einb. 
1  Thlr.  15  Ngr.) 

[0067]  Atlu  der  nerkwi&rdlgtten  St&dte  and  Orte  der  Erde  yon  li.  V. 
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l.Lief.:  Wien,  Berlin,  Athen,  u.  Helgoland.    Schweinfurt,  Kunst- 
verlag.    1844.     10  S.  u.  6  StahUt.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

mH]  Handatlas  über  alle  Theile  der  Erde  in  80  Blättern  von  Dr.K.8o1ir. 
lAufl.    20.u.letzULier.    Glogau,  Flemming.     1844.    4B1.  FoL    (10  Ngr.) 

[MM]  Stlelei^s  Handatlas  fiber  alle  Theile  der  Erde.  Zur  volktänd.  Aus- 
gabe in  83  Blättern.  12.  Supplement>Lief.  od.  7.  Lief,  neuer  Bearbeitungen. 
Gotha,  Perthes.  1844.  4  illum.  Karten  in  Fol.  u.  8  8.  Vorbemerkungen 
in  4.    (25  Ngr.) 

[MM]  Planta  geometrica  della  citta  di  Firenze,  alla  proporzione  di  1  a  4500, 
lerata'  dal  vero  e  corredata  di  storiche  annotazioni  dair  architetto  Fed. 
FaatoszL    Flrenz^,  1843.    300  8.  gr.  8.    (16  L.  80  c.) 

[MSI]  Hochkarte  Ton  Frankreich  Ton  IV.  ObemAller  in  Paris.  Mannheim, 
Bassermann.     1844.    4.    In  Rahmen.    (25  Ngr.) 


i]  Hochkärte  von  Deutschland  von  IV«  ObemriUtor.    Ebendas. ,  1844. 
Ol.    In  Rahmen.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[MM]  Deutschland  und  seine  Grenzlande.  Im  Maaise  yon  1 : 1,250,000. 
Nörnberg,  Serz  u.  Co.     1844.    Wandkarte  in  4  BI.    (1  Thlr.) 

[MM]  Grosser  topographischer  Atlas  von  Bayern  (in  100  BI.).  Blatt  Winds- 
heim. München,  Mey  u.  Widmayer.  1844.  Grösstes  Landkarten>Format. 
(1  Thlr.  11%  Ngr.) 

[MM]  Repertorium  des  topograpb.  Atlasblattes  Mühldorf  u.  des  topogr.  Atlas- 
bJattes  Rottthalmünster.    Ebendas.,  1844.     182  u.  103  8.  8.     (k  1%  Ngr.) 

[MM]  Karte  des  Königreichs  Sachsen,  der  grossherz.  u.  herz,  sächs.,  fürstl. 
Schwarzburg.  u.  reuss. ,  auch  herz,  anhaltinischen  Länder  von  A.  Slebert. 
Maassstab:  1:855,000.  Nürnberg,  Leuchs  u.  Co.  1844.  Ein  Bl.gr.  Fol. 
u.  in  Carton.    (21  Ngr.) 

[MSn]  Atlas  von  Preussen.  2.  Au&.  9.  Lief.,  entb.  die Reg.-Bez. Bromberg, 
Marien werder  a  Trier.    Erfurt,  Müller.     1 844.    3  Bi.  Roy.-Fol.    (1 1  %  Ngr.) 

[MM]  Der  Regierungs- Bezirk  Erfurt,  nach  d.  neuesten  amtl.  Berichtigungen 
entworfen  von  Albr.  Platt.  Maassstab:  1:150,000.  Nordhausen,  Forste- 
mann.    1844.    Ein  BI.  grösstes  Landk.-Form.    (25  Ngr.)' 

[MM]  Plan  der  Stadt  Magdeburg  u.  deren  nächsten  Umgegend,  aufgenommen. 
ges.  tt.  herausgeg.  im  August  1843  von  Albr. Platt.  Maassstab:  1:10,000. 
Magdeburg,  Schmilinsky.    1844.    Ein  BI.  gr.  Landk.-Format.    (20  Ngr.) 

rsiM]  Specialkarte  des  Regierungsbez.  Merseburg.  Entw.  u.  gez;  nach  den 
un  J.  1840 — 41  Yorgenomra.  amtl.  Berichtigungen  der  Torhand.  Materialien 
▼on  Albr.  Platt.  Ebendas.,  1844.  Maassstab:  230,000.  Ein  BI.  grösstes 
Landlc.-Form.     (1  Thlr.) 

elOl]  Charte  von  dem  Harzgebirge  u.  einem  Theile  der  umKeg.  Gegenden, 
ntworfen  u.  ausgeführt  von  fV.  JaL  u.  B.  Bergluuu.  Revidirt  u.  be- 
richtigt im  J.  1844.  Braunschweig,  Ramdohr's  Hof-Kunsth.  1844.  Ein 
Bi.  Roy.-Foi.    (15  Ngr.;  illum.  20  Ngr.;  geognoatisch  illum.  25  Ngr.) 

[9ltf]  Die  thüringische  Bisenbahn  Ton  Halle  bis  Geratuagen ,  in  ihrer  dermal. 
FesUtellung  nach  d.  Originalqaeliea  Teneichaet.  Weimar ,  Geogr.  Institut. 
J844.    4  BI.    (20  Ngr.) 

[91M]  Special-Karte  der  Markgrafsch.  Mähren  mit  den  Antheilen  des  Herz. 
Schlesien.  Astronomiscli-tcigonometrisch  Termessen,  topographisch  aufgenom- 
men n.  8.  w.  ▼.  d.  k.  k.  milit.  geogr.  Institute  in  Wien.  No.  III.  VII.  Vllf . 
Wien.  (Leipzig,  R.  Waigel)  1844.  Fol  (k  1  Thlr.  10  Ngr.)  No.XX: 
Ueberiichts-Blatt.    (15  Ngr.) 
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[91M]  General-Post-  and  Strassen -Karte  des  Königr.  Ungarn  u.  d.  Grow- 
fürst.  Siebenbürgen  Yon  P.  Fried.  Ebendas.,  IS44.  Bin  Blatt  grossles 
Landlt.-Form.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9109]  Palästina  nach  den  zuverlässigsten  alten  und  neuen  Quellen  von  K.  v. 
Baumer  u.  F.  v.Stuipnaeel.    Gotha,  Perthes.    1844.    Bin  Bl.  Fol.    (7y,Ngr.) 

[9196]  Karte  von  Marokko.    Glogau,  Fiemniing.    1844.    Fol.    (7%  Ngr.) 

Literatur  des  Mittelalters. 

[9107]  Epistole  di  Daate  Alllg;hleii  edite  ed  inedite.  •  Aggiuntavi  la  disser- 
tazione  intorno  all^  acqua  e  alla  terra  e  le  traduzioni  re^ttlve  a'  riscontro 
del  testo  latino,  con  ilhistrazioui'e  note  di  diversi.  Per  cura  diAleu.  Tbrri, 
veronese.    Livorno ,  Vannini.     1842.    XIJV  u.  1^  8.  gr.  S.     (3  L.  30  c.) 

[919B]  The  Viaiori;  or,  Heir,  Pargator>',  and  Paradise  of  Daato  AUg^hieri. 

Translated  by  the  Rev.  H,  F.  Cary,  A.  M.  New  edit.  corrected,  v?ith  the 
Life  of  Dante,  Chronolog.  View  of  his  Age,  addltional  Notes ,  and  Index. 
Lond.,  1844.    d06  S.  8.    (lOsh.  6d.) 

[9109]  Sulla  divina  Conmiedia  di  Dante  Allighieri,  di  Gaet.  Podesla. 
Yenezia,  Cecchini.     1843.    24  S.  gr.  8. 

[9119]  II  Decamerone  di  messer  Gkiv.  Bocaoolo,  in  tutia  la  sua  sana  parte 
agU  Studiosi  della  italiana  favella  preposta  da  6^  B.  de  Capitaki,  VoL  I. 
Bjilano,  Pirotta.    1843.    XXXII  u.  326  S.  16.    (3  L.  4  c.) 

9111]  Der  Decamerone  von  Bocoaoolo.  Neu  übersetzt.  10. — 13.  (letztes) 
'dehn.    München,  Jaquet.    1844.     155,  151,  127  u.  119  S.  12.    (20 Ngr.) 

[9112]  Reliques  of  Ancient  English  Poetry :  consisting  of  Cid  Heroic  Ballads, 
Songs,  and  other  Pieces  öf  our  Older  Poets;  together  with  some  few  of 
later  date.     By  T.  Percy.    New  edit.    3  Vols.    Lond.,  1844.    84  V,  Bog. 

8.    (I8sh.) 

[9119]  The  Nur^ery  Rhymes  of  England,  coliected  chiefly  from  Oral  Tradition. 
Bdited  by  J.  O.  BalUwelL  Esq.  3.  edit.  with  iilustrations.  Lond.,  1844. 
250  S.  8.    (4sh.  6d.) 

[9114]  The  Mabinogion ,  from  Ancieht  Weish  Manuscripts :  with  -an  English 
Translation  and  Notes.  By  Lady  Oiarl,  GueH.  Part  5.  I^ondon,  1844. 
150  S.  Imp.-8.    (n.  8sh.) 

[9115]  The  Hemiskringla;  or,  Cbronicle  of  the  Kings  of  Norway.  Translated 
from  the  Icelandic  of  Süorro  Stnrleson,  with  a  Preliminary  Dissertation. 
By  SofiL  Laing,  Esq.    3  Vols.    London,  1844.    81  Bog.  gr.  8.     ^n.  36sh.) 

[9116]  Trois  chants  de  TBdda:  Vaftrudniamal  thryms,  Qvida,  Skimissfor. 
Trad.  en  vers  fran^ais,  accompagn^s  de  notes  explicatives  etc.  par  IT.  E. 
Frye.    Paris,  Heideloff.    1844.  .S%  Bog.  gr.  8. 

[911Y]  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum.  Herausgeg.  von  Jtfor.  Haupt  3. 
u.  4.  Bd.    .Leipzig,  Weidmann.     1844.     578  n.  562  8.  gr.  8.     (ä  3  Thlr.) 

[91»]  Denkmale  des  Mittelalters.  St  GalleM  altteutsche  Sprachschätze. 
Gesammelt  u.  herausgeg.  von  H  Hattemer  in  BieL  I.  Bd.  §/  u.  letzte  Lief. 
St.  Gallen,  Scheitlin  u.  ZoUikofer.  1844.  8.  385—431  u.  4  FactimilM. 
L«L-8.    (1  Thlr.) 

[9119]  Lieder  «od  Bpr&cbe  der  Minnesinger«  Mit  einer  grammat.  Binleitimg 
u.  sprachl.  Anmerkungen  vpn  Mh.  BBppe,  Oberlehrer  amGymn.  zuGoeafiBld. 
Bin  Anhang  enthält  Tanler*s  Lieder.  M&ister,  Regeasberg.  1844.  XLII 
u.  406  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 
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.[UM]  *  St  Dlricb's  Leben,  lateinisch  besehrieben  Ton  Benu»  ▼.  BelidMaav. 
Um  das  J.  1200  in  dentsche  Reime  gebracht  von  Albertus,  Herausgeg.  yoü 
Joh.  Andr,  SchmeHer.  München,  lit-artist.  Anstalt.  1844.  XXV  u.  70  S. 
gr.  8.    (15  Ngr.) 

[Siai]  Das  Nibelangenlied.  Uebersetct  von  Dr.  K.  Simrock.  4.  Aufl.  Statt- 
gart,  Cotta.     1844.    441  S.  Taschenform.    (In  engl.  Biob.  2  Thlr.) 

[9132]  Das  kleine  Heldenbach.  Walther  und  BUdegunde.  Alphart.  Der 
hdmeme  Siegfried.  Der  Rosengarten.  Das  Hiidebrandslied.  Ortnit.  -  Von 
Dr.  JC  Simrock.  (Des  Heidenbuches  3.  Bd.)  Bbendas.,:lS44.  420  8.  gr.8. 
(2"  Thlr.) 

[9123]  Das  Amelungenlied ,  von  Dr.  K.  Simrock.  1.  Tbl. :  Wieland  der  Schmied. 
Wittich  Wieland's  Sohn.  Ecken  Ausfahrt.  (Des  Heldenbnches  4.  Bd.) 
Ebendas.,  1843.    458  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[91X1]  Glossarium  zu  den  Gedichten  Walther' s  von  der  Vogelweide, 
nebst  einem  Reimverzeichniss  von  Dr.  C.  Aiig^.  Boni%.  Oberlehrer  an  d. 
Ritterakad.  zu  Brandenburg.  Quedlinburg,  Franke.  1844.  VIII  u.  429  8. 
8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[91»]  Tristan  und  Isolde,  von  OottlHed  ▼.  Straisbnry.  Nachgebildet 
yron  Hm.  Kurtx.  Stuttgart, Rieger.  1844.  XIV  u.  595 S.  gr.8.  (2Thlr. 7 »/, Ngr.) 


[9139]  Engelhard.  ^   Eine  Erzählung  ron  Kanrad  vott  lIVAnrirargp,     Mit 

Anmerk.  t.  ATor.  Haupt  Leipzig,  Weidmann.  1844.  XIV  u.  283  S.  gr.  8. 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9197]  Der  Werlte  Idn,  yon  KnonrAt  von  VITIrxebnro,  herausgeg.  Ton 
Frz.Itoth.    Frankfurt  n.M.,  Hermann.    1843.    XI  u.20S.  gr.8.    (10 Ngr.) 

[ntBi\  Graf  Rudoipf ,  von  WilK  Grimm,  Mit  Facsimlle  und  den  Bildern  der 
plalz.  Handschrift.  2.  rerb.  u.  verm.  Ausg.  Göttingen,  Dietericfa.  1844. 
gr.  4.    (1  Thlr.) 

[9129]  Der  Edelstein,  Ton  ülr.Boner,  herausgeg.  Ton  Frs.  iyeiifer.  (Dich- 
tungen des  deutschen  Mittelalters.  4.  Bd.)  Ebendas.,  1844.  XVIlIu.233S. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

[9199]  Reinhart  Fuchs,  aus  dem  Mittelniederländ.  zum  erstenmal  in  d.  Hoch- 
dentsehe  übers,  von  A,  Fr.  Hm.  Gejfder,  Dr.  b.  Rechte.  Breslau,  Aderhols. 
1844.    XXVIII  u.  315  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

BISl]  '»BUoh.BelieiiB'sBuch  ron  den  Wienern.  1462—1465.  Zum  ersten 
ale  nach  d.  Qeidelb.  und  Wiener  Hdschr.  herausgeg.  Ton  27i.  O.  v.  Kamjan. 
Wien,  Rohrmann.  1S43.  XCVIII  u.  477  8.  mit  Facsim.  u.  Noten-Beilage. 
gr.  8.    (n.  4  Thlr.  20  Ngr.) 


Todesfälle. 

[9138]  Am  5.  Mai  starb^  zu  Philadelphia  in  N Amerika  Prof.  Sanderson,  Vf. 
der  yielgelesenen  Schrift  „The  American  in  Paris*'. 

[9133]  Am  27.  Juli  zu  Manchester  Dr.  Jos.  Dulton,  esq.,  seit  1817  Präsident 
der  dasigen  Üteräry  and  philosophical  Society,  früher  Prof.  der.  Mathem.  u. 
Physik  an  dem  nach  York  verlegten  New  College ,  als  Schriftsteller  („Me- 
teorological  Obserrations  and  Essays"  1793,  ,,A  new  System  of  chemical 
Pbiiosophy«'  2  Vols.  1808—10,  zahlreiche  Abhandlungen  in  NichoUon's 
y Journal",  den  „Annais  of  Philosophy",  dem  „Philosoph.  Magazine", .  den 
„Memoiis  of  the  liter.  and  philos.  Society  of  Manchester"  u.  a.)  geschätzt, 
geb.  zu  Eaglesfield  in  Cumberland  am  5.  Sept  1766. 
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[9IS4]  An  dem«.  Tage  za  St.  Johns  in  Neabraunschweig  Emüy  Biateh,  geb. 
Roberts y  Vfin.  mehrerer  Jugendschriften,  im  40.  Lebensjahre. 

[9135]  Am  10.  Aug.  zuCiapham  bei  London  Elizabeth  Susanna ,  xerw,  Graham, 
geb.  Davenporty  Vfin.  zahlreicher  Erziehungs-  und  Jugendschriflen ,  unter 
welchen' die  „Bighteen  Maxims  of  Neatness  and  Order  by  Ther.  Tidy*^  in 
24  starken  Auflagen  erschienen  sind,  81  Jahre  alt. 

[9136]  Am  14.  Aug.  zu  London  Rev.  Henry  Frc.  Cary,  M.  A.,  Pfarrer  zu 
Bromley  Abbats  in  Staffordshire  und  ehemal.  Unterbibliuthekar  am  brit.  Mu- 
seum, durch  engl.  Uebersetzungen  der  Divina  commedia  des  Dante  (1805  u.  ö. 
Tgl.  No.  9108),  der  Vögel  des  Aristophanes,  der  Oden  des  Pindar,  durch 
Herausgabe  der  poet.  Schriften  von  Pope,  Cowper,  AftJCon,  Thomson  u.  and., 
sowie  durch  die  Fortsetzung  von  Johnson* s  „Lives  of  English  Poets*'  und 
„Lives  of  the  early  French  Poets*^  u.  mehr,  andere  Schriften  literarisch 
bekannt,  72  Jahre  alt. 

[9137]  Am  3.  Sept.  zu  Exeter  J>t.  James  Mitchell  ^  Vf.  der  Schriften  „A  Toiir 
through  Belgium ,  Holland"  etc.  1817,  „Cyclopaedia  of  History  and  Biogra- 
phy",  „Cyclopaedia  of  Chemistry  and  Geology'*,  „Cydopaedia  of  Mathema-  - 
tics"  u.  m.  a. ,  58  Jahre  alt. 

[9138]  Am  11.  Sept.  zu  Dunino  in  Schottland  Dr.  Thom.  GiUespie,  Prof.  der 
Aesthetik  und  Dichtkunst  an  der  Universität  zu  St.  Andrews,  als  Dichter 
und  als  Kritiker  in  seinem  Vaterlande  sehr  geschätzt. 

[9139]  Am  29.  Sept.  zu  Leipzig  der  Privatgelehrte  Ferd,  Gvst'  Fr.  Trinks^ 
Mitarbeiter  an  den  „Sachs.  Vaterlandsblättem**  und  andern  Journalen,  geb. 
zu  Waidenburg  am  15.  März  1815. 

[9140]  Am  3.  Oct.  zu  Ellwangen  i4nt.  Kogefmonn,,  Präceptor  am  dasigenGym-* 
nasium,  als  Schriftsteller  durch  einige  Schulprogramme  „Qber  die  Wirkung 
der  Musik**  (1S3U)  u.  and.  bekannt,  im  65.  Lebensjahre. 

[9141]  Am  7.  Oct.  zu  Leipzig  Dr.  K.  Aug.  Brehm,  Ober-Hofgerichtsrath  und 
Senior  emer.  der  Juristenfacultät,  früher  auch  Rathsherr  und  Stadtrichter, 
Vf.  mehrerer  juristischer  Abhandtungen  und  Programme ,  geb.  zu  Leipzie  ara 
21.  Sept.  1762.  *^^ 

[9143]  An  deros.  Tage  zu  Berlin  der  Consistocialrath  Imm.  WÜh.  Carl  Cosmar, 
früher  seit  1786  Prediger  an  der  Hofgerichtskirche,  1804^12  Assistent  am 
k.  Geh.  StaaUarchiv,.  1804-~.7  Redacteur  der  Vossischen  und  1808—23  der 
Haude  und  Spener'schen  Zeitung,  IVlitarbeiter  an  der  letzteren  bis  an  sein 
Lebensende  und  durch  mehrere  historische  und  allgemein- wissenschaftliche 
Schriften  und  Abhandlungen  bekannt,  geb.  zu  Neuruppin  am  26.  März  1763. 

[9143]  An  dems.  Tage  zu  Milnchen  der  furstl.  ottingen-wallerst.  Geh.  Hofrath 
J.  Cr  Kohler,  Vf.  der  Schriften  „Handbuch  d.  deutschen  Privatfursten  rechts 
der  vormals  reichsständ. ,  jetzt  mittelbaren  Forsten  und  Grafen'*  1833  uod 
„Die  Staatsrecht!.  Verhältnisse  d.  mittelbar  geword.,  vormals  reichsständischea 
Adels  in  Deutschland«*  1844,  65  Jahre  alt. 

[9144]  Am  13.  Oct.  zu  Dresden  Karl^r.  Saigetf,  Prof.  und  Lehrer  der  franzo«. 
Sprache,  fräherhin  an  der  Jjandesschule  zu  Meissen,  Vf.  mehrerer  Gramma- 
tiken und  verschiedener  Lehr  -  u.  Lesebücher  zur  Erlernung  der  franz.  Sprache. 


DfucL  und  Verlag  vos  F.  A.  Breekhsui  in  Lelpiig. 
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• 
f«Mft]  KriUsdneiegMischer  ConiDMitar  Aber  ^a«  Neue  Testament  Ton  B.  A. 
m.  Veytr,  IL  H.  Coiidatorialratke  u.  a.  w.  I.  Abcli.  I.  Hftifte.  Das 
BTaagdhim  de«  Maitbäus.  %  verb,  u.  Terv.  Aufl.  (Aneh  v.  d.  apecMUen 
TiL:  KriUscb-oxeget.  Handbacb  üb.  d«  Bt.  d.  M.  u.  a.  w.  und  u.  d«  allge- 
meinen:  Das  N.  iT  griecblsch  nacb  den  beaten  Hülfamitieln  kritisch  revidirt 
nit  einer  neuen  deutschen  Uebersetzung  u.  einem  krit.  u.  exeget.  .Com- 
iiwtttar  Yon  u.  s.  w:  %  Tbl.  den  Commentar  enthaltend.  I.  Abth.  I.  Hälfte. 
Das  Eran(>eKum  des  Matth.  o.  s.  w.)  Göttingen,  Vandenhoed^  a.  Ruprecht. ' 
iai4.     401  8   gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

Diese  zwcke  Ansn^abe  eines  allgemein  gekannten,  verbreiteten 
ond  geschätzten  Werkes  ist  nfcbt  bloss  eine  verbesserte,  sondern 
neu  durchgearbeitete'  xa  nennen  und  unterscheidet  sieh  sehr  we- 
sentlich von  der  erstCQ.  Nicht  bloss  hinsichtlich  ihres  Umfangs  ist 
t4e  bedeutend  gewachsen  (die  1.  Aafl.  zählte  nur  IßSS.),  sondern 
auch  In  Bezog  auf  Ihren  irfnern  Werth.  Der  Vf.  hat  an  exege- 
tktdier  Sicherheit  ond  Festigkeit  sehr  gewonnen.  Ganz  neu  sind 
die  Beigaben  In  kurzen  Anmerkungen,  durch  welche  er  das  Sach- 
Ueh-Hfstofteche  und  Dogmatische,  so  weit  der  Exeget  hier  mltzu^ 
agfidwi  4^|[)«'tidtf<>**ieiie  scharf  ond  präcis  feststellt.  In  der  Vor- 
'  W/^-wkwn/'  ?^in?r  Vf.  Ober  seine  unwandelbaren  Grundsätze. 
Er  habe  sein  Bucn'iohne  Unterstiltoung  irgend  einer  Partei  In  die 
Wcfit  gesandt,  es  sei  mit  Gunst  wie  mit  Ungunst  aufgenommen 
worden;  ond  so  werde  er  ferner  dessen  Sdilcirsale  mhlg  abwarten, 
der  WS^rheit  aber  gleichbleibend  ergeben  sein.  Die  Symbole  wer- 
den Ihnf^wt  '^B  Reformatoren  durch  die  hell.  Schrift  normirt,  nicht 
HBigekehriV.;^  g6ttl.  Wort  sei  es,  an  demer  festhalte.  Ohne 
Zweideutlgkdl,  nicht  nm  allen  Partelen  su  gefallen,  bald  rechts 
bald  links  sich  wendend,  habe  er  sieh  aberall  ausgesprochen.  Diese 
wirdigen  (girondsfitoo  niQssen  wir  fflr  die  wahrhaft  evangellstchen 
Erkennen.  Den  neuepit^  byperkritlschen  und  afterkrillschen  Ten- 
denzen Ist  der  Vf.  natMich  abhöM,  er  wlderle^gt  sie  kurz,  bündig 
nnd  befriedigend.  ICeuer  sorgfältiger  Fletss  ist  der  Prällminarun- 
tersachung  ttber  das  Brangellom,  dessen  Entstehung,  Alter, 
Spraehe  u.  s.  w.  gewidmet.  Der  Vf.  fand  Inzwischen  so  viel  in 
diesem  Felde  gearbeitet,  daos  er  seine  frttberen  Resultate  nicht  mehr 
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braochen  konnte,  lieber  die  Entstehang  der  EvnngeWeii  and  ihre 
Verwandtschaft  erklärt  er  eich  nan  dahin,  dass  er  die  g'emeinsame 
mflndliche  Ueberlieferan^ ,  die  eh  constantes  Geprägte  annahm 
(x-^QvyiAa  Xoyov)  mit  einzelnen  kleineren  schriftlichen  Particalaranf- 
s&tzen  (Piegesen)  verbindet,  und  so  der  unstreitig  jetsi  durch^- 
kämpften  und  ziemlich  allgemein  rerkfindeten  und  geglaubten  An- 
nahme beitritt.  Alles  Einzelne  kann  man  freilich  damit  nicht 
erklären,  was  aber  auch  bei  keiner  der  anderweiten  Hypothesen  hin- 
IfoglMi  gelingt.  Ihm  eigenthtmHch  ist,  dass  er  gegen  die  mo- 
derne Bevorzugung  des  Marcus  den  Matthäus  als  den  einfacheren 
erhebt  und  dfe  Detaflmalerei  des  Ersteren  eher  yerdächtiget,  als 
für  seine  Ursprünglichkeit  gelten  lässt  Hierin  nidchten  wir  nicht 
überall  beistimmen.  Zwar  die  Abläogigkeit  des  Marcus  von  Paolos 
ond  Barnabas  steht  nach  der  alten  Ueberlieferung  fest;  nicht  minder 
aber  aucli  die  von  Vetros,  ond  daraus  sind  belebte  kleine  anschao- 
liehe  Züge  zo  erklären,  die  M.  seiner  Erzählong  beimischt,  lieber 
seine  anderweiten  Quellen  ist  ein  entschiedenes  Urtheil  nicht  mehr 
mdglich.  —  Stellen  wir  die  Mejer'sche  Arbeit  mit  den  gleichzei- 
tigen von  Olshausen  und  de  Wette  in  Parallele,  so  wird  man  ein- 
gestehen müssen,  dass  in  derselben  die  meiste  philologische  Schale 
ond  Methode  zu  finden  sei,  wozu  noch  eine  entschiedene  Unabhän- 
gigkeit von  dogmatischen  unbewiesenen  Voraussetzongen  bitfza- 
kommt.  Der  Vf.  hat  sich  jetzt  ^u  einer  weit  höheren  exeget. 
Selbstständigkeit  herangebildet,  als  fai  der  ersten  Ausg.  sich  zeigte, 
dabei  ist  er  weit  gründlicher  geworden,  und  hie  und  da  gibt  er 
selbst  Neues,  was  in  unseren  Tagen  in  der, Exegese  eine  Selten- 
heit bleiben  muss,.  da  so  viel  Tüchtiges  Vorgearbeitet  worden. 
Man  vergleiche  z.  B.  seine  Ansicht  vofl  der  Verklärongsgesohichte 
(C.  17),  wo  zwar  schon  von  Anderen  eine  Vision  angenommen 
worden^  diess  aber  neu  begründet  wird;  dann  die  Deotong  von 
18,  18  (die  Pforten  der  Hölle  werden  nicht  härter,  stärkejr  seb, 
als  die  Kirche);  24,  30  soll  das  aijfieTov  rof.  - '«^z — \^iv^^7ilfv 
vom  Ausleger  unbestimmt  gelassen  werden,  n>^äS^^^e  LWMf^ 
scheinung  will  er  gedacht  wissen,  wobei  doch  immer  der  MMoiafl- 
steril  beim  Kommen  des  Messias  das  Natürlichste  in  diesem  Zwwim 
menhange  bleibt.  Das  berühmte  fv^^/iü^  24,  29,  welches  dogma- 
tisirende  Ausleger  von  jeher  In  grosse  Vf^rlegenheit  setzte,  wird 
vom  Vf.  mit  Recht  in  onmitielbare  zeitliche  Verbindong  gebracht 
mit  Vorhergehendem  ond  Nachfolgendem,  and  übersetse'-^nan  non 
sogleich,  oder  plötzlich  (letzteres  geht  ohneKaMtelel  nicM), 
hnmer  bleibt  dieser  Innige  Zusammenhang  der  Rede^  und  ein  Zwi- 
scbenraom  von  Jahrtausenden  vor  li&dwg  ki^nnte  nur  In  höchster 
Willkür  ond  Verzweiflung  wegen  nicKt  effolfler  leiblicher  Rück- 
kehr Christi  angenommen  weirden.  Die  Aushülfe,  sagt  der  Vf^ 
fi&dwg  durch  plötzlich  zu  fibertragen,  i«t  .noch  weit  wunder- 
licher, als  wenn  z.*  B.  geweissagt  worden  wäre:  „plötzlich  naeh 
der  Hermannsschlacht  wird  ein  dreisslgjähriger  Krieg  über  Dentneh- 
land  aosbrechen/M  —   Zweck  ond  Grenzen  dieses  iBstüots  ver- 
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bieten  uns,  weitere  Beispiele  der  Bereickerun^en  ntd  dorcli^eifeii* 
dfD  VerbesseroDg-en  ko  geiien,  mit  denen  bliese  2.  Aa8^al>e  auf 
jeder  Seite  ausgestattet  ist«  Ein  Verdienst  ist  anch^  dass  die  Be- 
seicliniing'  „Menscliensoiin^^  liier  äelit  *  exegetisch  auf  den  einzig 
rictiUgen  Sinn  (=?  Messias)  snrackgelflbrt  ist,  mit  entsckiedener 
Zoröckweisnng  und  Abfertigung  der  sahliosen  nnbegrflndeten  Hin- 
eintragangen  älterer  nnd  neuerer  Dognratiker  in  diese  einfache 
Selbstbenennung  Jesu,  wobei  aller  Willkür  der  Zügel  gelassea 
wurde.  Ueberail  bat  der  Vf.  die'  neuesten  grammatlscheB  Aufkla- 
rungen genau  aber  prägnant  benutzt.     Dürfen  wir  dn  Bild  ge- 

.  brauchen,  so  rerkält  sich  diese  Ausgabe  anr  vorhergegangene», 
wie  der  gereifte  sich  vollständig  selbstbewnsste  Mann  zn  dem  het« 
anstrebenden  Jünglinge.  Es  ist  kein  Zweifel,  das*  das  exeget. 
PabUcnm  die  Vorzüge    des  erneuerten  Werkes   erkemen  und  in 

^  demselben  die  FrucMe  fortgesetzter  Forsohang  und  Wissenschaft^ 
licher  Wahrheitsliebe,  die  vom  wahren  Glauben  getragen'  wird,  sich 
nach  wie  vor  eifrig  aneignen  werde.  ^  Fievk.. 

[•M]  Lebenobescbreibiing  des  Ablaaspr^digers  D.  Job.  Tetsel.  *  Ein  Beitrag 
zur  G«schicbte  der  deoUcbea  KirchenreforAation  in  16.  Jabrbundert.  V«a 
M.  Fr.  Ctto.  OofiaMin.  Leipzig,  Scbwickert.  1844.  ISO  S.  gr.  8.  <20  Ngr.) 

Die  Grundlage  zu  dieser  Schrift  rührt,  dem  kurzen  Vorworte 
infolge ,  von  dem  vormaligen  Pfarrer  Cph.  Bchreiter  zo  BIterleift 
i^r  Sachs.  Erzgebirge  her;  umgearlieitet  und  mit  zahlreichen  An-  ^ 
»erkuoges  erläutert  ward  sie  von  dem  auf  dem  Titel  genannten 
an  ()•  Aug.  1841  in  Leipzig  verstorbenen  Gelehrten,  in  dessen 
literarischem  Nachlasse  sie  sich  fand.  'Hofmann  nelbst  würde  sie 
in  der  Gestalt,  die  sie  jetzt  hat,  höchst  wahrscheinlich  nicht  ver- 
öffentlicht haben.  Denn  sie  trägi  das  Gepräge  lelssige r,  voriänf  g 
Alles  mitnehmender  Cellectaneen,  die  später  erst  die  nöthlge  Sich- 
tang  und  eine  passende  Verarbeitong  zu  erwarten  haben,  zu  sehr 
mkkiiAf  ahdass  sie  eine  dem  gegenwärtigen  Slandpnncte  der 
WlfMitech^etitsprechende  kritische  Bearbeitung  des  Lebens  Tezels 
eaifcehrlich  machen  könnte.  Wer  aber  den  Anforderungen  an  eine 
flwMie  Arbdt  genügen  will,  wird  zur  Vervollständigung  des  ndthi- 
gen  Apparats  zunächst  Archive  nnd  Bibliotheken,  die  Ober  Tezeh 
Then  und  Treiben  an  vielen  Orten  noch  manche  Aufklärung  in  sich 
▼erschHessen  mögen,  durchsuchen,  dann  Luthers  Schriften  selbst 
fleissig  sUdiren  wnA  ferner  das  bisher  von  Heckt,  Vogel  u.  A.  (unter 
diesen  nun  auch  Hofmann)  Gesammelte  nnbelangen  und  genau  sichten 
nrilssen.  Denn 'dass  hinsichtlich  des  Ablassanwesens  Tezelo  Man* 
dhen  aufgebürdet  worden  ist,  was  nicht  auf  seine  Rechnung  kommt, 
ist  gewiss.  Gena^ « genommen  kommt  in  Tezels  Verfahren  beim 
Ahlanspredigen  vielleieht  Wenig  vor,  was  nicht  durch  frilhere  äei- 
spiele  gereditfertigt  werden  könnte;  die  Ihn  Beauftragenden  hatten 
BOf  vergessen,  Manches  in  Anschlag  zu  bringen,  was  gerade  Tezeln 
bei  seioer  Betriebsamkeit  und  GescUckKdikeH  verderblich  werden 
Dwste  ~  den  ZnMiichn,  den.  die   OeffeiKlichkeit  durch  die  Erßn*- 
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itmg  der  Bochdrackerkonst  gewomieB  hatte,  die  l^raft  der  nea- 
^stifletefl  Dniversititen,  deren  rivallsirender  Geist  sich  sehr  wohl 
mit  Nenerongen  vertrag*,  den  Umstand  besonders,  dass  eine  Rero- 
Intion  gewöhnlich  in  den  Seelen  der  Menschen  schon  fertig,  gereift 
und  durchgekämpft  ist,  wenn  sie  aasbricht;  denn  was  in  der  Klr- 
chenverbessernng  vorgeht,  tritt  nicht  neo  in  das  Leben  herein,  son- 
dern Ist  nar  das  reifere  Wiederkehren  vonjdeen,  die,  an  sich  wahrj 
aar  ihre  Zeit  haben  mnssten,  in  den  Köpfen  and  Herzen  der  Men- 
schen sich  festiasetzen.  Uebrigens  hat  Tezel  an  so  Vielem,  was 
persönlich  sein  Leben  schändete,  Qbergenog  zn  tragen, -dass  man 
Ihm  eine  Erleichterung  von  mancher  Bürde,  die  ihm  von  seiner 
amtlichen  Wirksamkeit  her  oft  ohne  hinlänglichen  Grand  angesonnen 
worden  Ist,  nicht  gern  gönnen  sollte.  Wenn  also  ein  kfinftlger 
möglichst  zuverlässiger  Biograph  Tezels  aach  von  einem  geschichtl. 
Rllekbllcke  aaf  das  Ablassanwesen  aaszugehen  haben  wird,  so  wird 
er  dooh  selbst  auf  beschränktem  Räume  ProbehalUgeres  und  Bes- 
seres in  gehörigem  Zusammenhange  geben  müssen,  als  in  der 
vorlieg.  Schrift  auf  den  ersten  zwei  vollen  Bogen  geboten  wird. 
Strenges  Halten  an  das  eigentliche  Thatsächliche  in  Tezels  Leben 
wird  einen  künftigen  Biographen  von  manchen  traditionellen  Wieder- 
holungen abhalten,  sollten  sie  sich  auch  bis  auf  die  Jetztzeit  wieder 
geltend  machen  wollen,  wie  z.  B.  in  der  vorlieg.  Schrift  die  An- 
sicht, dass  Lother  aus  Ordensmeid  gegen  Tezel  aufgetreten  sei, 
abgewiesen  wird.  Sie  verdient  in  keiner  gediegenen  historischen 
Schrift  mehr  ehie  Widerlegung,  da  selbst  unbefangene  Katholiken 
ihre  Grundlosigkeit  anerkennen  ond  Luthers  uneigennütziger  Cha- 
rakter sie  Lügen  «traft.  So  wird  denn  die  vorHeg.  Schrift  nur 
einen  vorübergehenden  Werth  anzusprechen  haben;  sie  wird  nur 
einstweilen  einem  Bedürfnisse  genügen.  Aber  als  reiche  Materia- 
liensammlung wird  sie  einem  künfUgen  Bearbeiter  der  Lebensge- 
sohichte  Tezels  erspriessliche  Dienste  thun,  indem  sie,  besonders 
in  den  zahlreichen  und  von  grossem  Sammlerflelsse  upd.  acl|tung8-i 
werther  Literaturkenntniss  zeugenden  Anmerkungen  mailölie  bt^'elr 
•  streitige  Puncte  ans  Tezels  Leben  erledigt,  und  zur  Brledlgung 
anderer  wenigstens  Anregung  and  Fingerzeige  gibt,  überhaupt  abef 
dne  Menge  nützlicher  Notizen  enthält. 

Medicin  und  Chinirgie.  ^ 

r9UT]  Aketios.  '  Blicke  in  die  ethischen  Beziehungen  der  Medicin  von  K.  F. 
'H.  MarK.  GöUingen,  Vtndenhoeck  u.  Ruprecht  1844.  Vi  u.  15^2  S. 
gr,  8.    (25  Ngr.) 

Beror  Ref.  einige  Worte  an  Anzeige  und  Empfehlung  dieses 
Sehriftchens  niederschreibt,  ist  es  ihm  Bedürfniss,  gegen  den  Vf. 
desselben  seinen  Dank  für  den  Genuss  aoszasprechen,  den  ihm  die 
Lectüre  dieser  wenigen  Bogen  bereitet  bat.  Dr.  M.  Ist  uns  Allen 
als  gelehrter  nnd  gewandter  Schriftsteller  Im  ürztHchen  Fache  be- 
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kamit;  hier  leroen  ilio  auch  Die,  welche  seiner  persdnUdieB  Be.» 
kaanisoliaft  enUielireDy  als  geisireicheD  HuinoristeB  Iteuen  iiid 
iufi88eii  ihn  als  einen  hamanen,  ehrenwerthen  Maan  wahrhaft  lieb* 
g^ewinnen.  Ein  Ar^,  der  solche  fiigenschafteii  in  sich  yereinigi^ 
Biass  nothwendig  beliebt  sein  und  somit  Tielfacbe  Gelegenheit  er- 
halten, reiche  Studien  «zur  Schilderung  socialer  Verh&llnisse  über- 
haupt-, so  wie  der  Beziehungen  insbesondere  zu  sammelo,  in 
welche  der  Arzt  auf  so  vielfache  Welse  mit  allen  Classen  der  Ge- 
sellschaft ger&th.  Wir  besitzen  schon  mehrere  Werke,  deren  Vf. 
es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  haben,  die  Efgenthflmlichkciten  des 
ärztlichen  Standes  und  Handelns ,  das  Verhältniss  des  Anttes  zum 
Publicum  darzustellen  und  zu  beleuchten;  der  Weg,  den  der  Vf. 
eingeschlagen ,  um  etwas  «Aehnnches  zu  erreichen ,  hat  aber  nichts 
mit  dem  seiner  Vorg&nger  gemein  und  ist  jedenfalls  neu  und  ori- 
ginell. Ks  bilden  nftmlich  den  Inhalt  eine  Anzahl  Briefe  an  ans-- 
gezeichnete,  meist  längst  verstorbene  Aerzte, /deren  jeder  ein  an-- 
deres  Thema  behandelt.  Dieses  ist  aber  in  ^erBegel  so  gew&hlt, 
dass  es  in  Beziehung  zu  einer  GharaktereigenthQmUchkeit,  einem 
Verdienste,  oder  einem  andern  Umstände  steht,  durch  welchen  sieh 
der  Adressat  Auszeichnung  erworben  hat^  so  enth&lt  z.  B.  der 
Brief  an  den  ärztlichen  Dulder  Jean-Noel  Hall^  tretniche  Bemer- 
kungen Ober  die  geistigen  Leiden  eines  gefOhlvoUen  Arztes  und 
das  einzige  Mittel  dagegen:  die  Geduld;  der  an  den,  durch  sein 
dasslsches  Latein  ausgezeichneten  James  Gregory,- Heraensergies- 
suogen  über  die  Noth  wendigkeit  gründlicher  humanistischer  Bildung 
and  eines  geglätteten  Sijls  bei  ärztlichen  Schriftstellern,  die  von 
Nicolaus  Tulpius  und  Ren^  Dufriche  Desgeüettes  aus  dem  Leben 
gegriffene  Betrachtungen  Ober  ärztliches  Wirken  u.  s.  w.  Dem 
Schreiben  an  Albrecht  Thaer  schliesst  sich  eine  reiche  Sammking 
Aphorismen  eines  Mediciners  Ober  Kunst  und  Leben  4in,  ans  wel* 
chen  Ref.  sich  nicht  enthalten  bann  einige  mitzutheilen :  Leicht- 
siojni^e  werden  zuweilen  durch  einen  Todesfall  wach,  wie  Schla- 
f/e^e' einrieb  das  Ausgeben  einer  Nachtlampe.  —  Fistelgänge  wer- 
den durchs  Oeffnen  am  schnellsten  geheilt;  gelieime  SOndeir  dadurch, 
dä9S  man  sich  offen  über  sie  erklärt.  —  Viele  Sjsteme  wecken 
Fragen,  wie  die  Riesensärge  in  einer  fürstlichen  Gruft.  —  Wer 
aller  Theorien  bar  ist,  ist  darum  doch  kein  Praktiker.  —  Die  per- 
turbatio critlca  ist  der  Polterabend  vor  der  Genesung.  —  Das 
Bluten  wird  durch  Gerinnen,  gestillt,  der  Schmerz  durch  Verstum-, 
men.  ; —  Einem  unzuverlässigen  Arzte  ^  dem  man  einen  Schuldbrief 
keine  10  Minuten  anvertraut,  vertraut  man  seinen  Körper  Jahre 
lang.  —  Die  Ifteiticin  diente  Jahrhunderte  lang  den  Naturwissen- 
schaften als  Stütze;  die  empfangenen  Wohlthaten  vergelten  diese 
dadurch,  dass  sie  jene  ihre  Superiorität  wollen  fühlen  lassen.  — 
Manche  Kranke  werden,  wie  saure  Aepfel,  milde  durchs  Liegen.  — , 
Pünktliche  Menschen  lieben  wir  dess wegen,  weil  sie  sich  zu  uns 
wie  die  etgenen  gesmiden  Organe  verhalten.  —  Im  Sturme  grosser 
ansteckender  Krankheiteu  sind  die  Aerate  die  Wetterstangen,  um 
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Andere  za  schQUen  a^s.  w.  —  Rs  lehrt  obs  jede  Seite  des  Schrift- 
chens,  dass  der  Vf.  %u  den  wentg'en  g'lQcklichen  Nachahmtrii  Jean 
PanPs  (gehört.  Darf  Ref.  noch  einen  leisen  Tadel  laut  werden 
lassen,  so  wäre  es  der,  dass  sich  oft,  namentlich  In  jenen  Aphoris- 
men ein  forcirtes  Haschen  nach  Wlt^  bemerklich  macht,  namentlich 
nach  dem  sog'en.  Wortwitz ,  diesem  verzogenen  Schoossklnde  der 
neueren  Zelt. 

[9118]  P.  A.  Florrj  über  die  Kraokkeiten  des  Herzens  uod  der  groseeD 
GefiUae;  der  Arterien,  V^aen  und  lympliatischen  Gefösse.  Auf  d.  Franstde.  Toa 

J}r.  G.Krupp,  Leipzig,  Kollmann.  1844.  IVu.  47(>S,gr.8.  (2  Thlr.  7  %  Ngr.) 

[9l4ft]  P.  A.  Plorry  über  die  Krankheiten  der  Luftwege.    Aus  d.  FraosSa. 

von  Dr.  G.  Krupp,    Ebendas.    1844.    JV  u.  624  S.  gr.  8.    (2  Thir.  25  Ngr.) 

Ref.  kann  die  Anzeige  dieser  beiden  Werke  ffiglich  mit  einander 
verbinden,  da  sie  nicht  ,nar  hinsichtlich  des  Verfassers,  des  Ueher- 
setzers  und  des  Verlegers,  sondern  auch  in  Bchandlong-,  Form  und 
allen  Vorzügeii  und  Mängeln  miteinander  so  abereinstimmen,  dass 
sie  als  zwei  B&nde  eines  grösseren  H'erkes  nnter  rerschiedenen 
Separattiteln  betrachtet  werden  konnten.  Ob  ein  solches  VerhSlt- 
niss.  aber  wirklich  bestehe,  daröber  hätten  allerdings  der  Vf.  oder 
der  Uebersetzer  In  einem  kurzen  Vorworte  Anskonft  geben  kön- 
nen. —  Der  verdienstvolle  Piorry  hat  die  behandelten  Gegenstände 
von  der  rein  prakt.  Seite  aofgefasst;  was  den  Arftt  als  Hell-- 
kOnstler  nicht  interessiren  kann,  Ist  entweder  ganz  weggelassen 
oder  nur  kurz  angedeutet;  so  z.  B.  die  Beschreibung  organfscher 
Abnormitäten,  deren  Heilung  ausser  den  Grenzen  der  Möglichkeit 
liegt,  so  wie  die  Aufzählung  und  Beurthelinng  der  dorch  die  Ans^ 
cultation  bewirkten  oder  zu  bewirkenden  Ermittelung  der  Kennzeichen 
derartiger  Zustände,  welche  oft  in  Aufstellung  spitzfindiger  Di-' 
stinctionen  ausartet,  die  meist  der  prakt.  Brauchbarkeit  eSen  so, 
wie  der  Glaubwürdigkeit  entbehren.  Ueberhanpt  hat  der  Vf.  sich 
einer  gedrängten  Könte  befieissigt,  die  zwar  die  Uebersicht  e]r^ 
leichtert,  aber  auch  nicht  selten  auf  Kosten  der  VollständlgkiA  WaV 
Gründlichkeit  auftritt;  namentlich  in  der  therapent.  AbthelluAg 
mancher  Capitelist  diess  der  Fall.  Die  vielfachen  Erfahrungen,* 
welche  P.  gerade  In  diesem  Gebiete  mk  Hülfe  der  physikalischen 
Explorationsmethode  gesammelt  hat,  und  die  Ihm  einen  gefeierten 
Namen  neben  Laennec,  Bouillaud,  Stokes  u.  And.  verschäffl  haben, 
geben,  auf  das  Praktische  angewendet,  diesen  Werken  ehien  ent- 
schiedenen Werth;  doch  lässt  sich  das  Festhalten  an  dieser  oder 
jener  Lieblingsansicht  nicht  verkennen,  die  sich  nataentlteh  In  bestimm- 
ter jedoch  nicht  stets  gegründeter  Empfehlung  oder  Verwerfung 
nianclier  Heilmethoden  ausspricht.  Das  Bestreben  nach  Einführung 
einer  durchgängig  neuen,  mitunter  aber  gegen  etymologische  Grund- 
sätze verstossenden  Nomenclatur  Ist  an  dem  Vf.  bekannt,  und  die  hänfig 
in  Fragform  gestellten  Ueberschriften  der  oft  aus  nur  wenigen 
Zellen  bestehenden  Paragraphen  erscheinen  nicht  selten  störend 
und  rauben   wenigstens   onnöthig  Besserem    den  Platz.  —    Fttnf 


Heft  45.]  Medicm  vnd  Ckh^urgie. 

AbucknKte  biMen  den  Inhalt  des  ersten  der  «^reffthrten  Werke; 
der  1.  dieser  Abschnitte  hehtndelt  aber  in  27  Capp.  die  Krank- 
heiten des  Heraens,  ron  den  La^en^  und  Formfehlern  beghinend  oad 
10  den  FanctionssUrung^en  and  deren  Folgen^  flbergehend.  S«  56 
beschreibt  hier  der  Vf.  s^in  Verfahren  %n  Ermittelang'  des  SItaes 
organischer  Abnoniiitätea  des,  Heriens  darch  Plessimetrie  nnd  Ans- 
cnltation,  die  sich  aaf  Versnch'e  slfitien,  welche  er  mit  seinem  Ge- 
htlfen  JHacarthy  an  diesem  Behofe  an  Leichen  angestellt  hat.  Mit 
Hilfe  des  Plesshneters  erforscht  er  Umfang  and  Lage  des  Hencns 
«ml  leiehnet  dessen  Umriss  auf  der  Vorderwnnd  der  Brost  ak  Bs 
worde  ihm  auf  diese  Weise  sehr  felcbt,  die  Scheldeirand  iwlseken 
de9  Ventrikeln  ond  die  Peripherie  des  Herzens  anrageben«  Waren 
diese  €remen  einmal  festgestellt,  so  war  es  nicht  schwer,  aoeh 
dUe  Lage  des  rechten  nnd  linken  ostlom  yenosom,  so  wie  der 
iMflodoDgen  der  airteria  pohnonalls  und  Aorta  zo  bestiroitoeii.  Der 
Vf.  versichert,  in  diesen  Angaben  so  sicher  geworden  zo  sefai, 
dass  er  mit  einer  eingestocJienen  Nadel  stets  die  Regionen  richtig 
traf,  die  er  aof  ^er  Haotll&che  d<^  Leichnams  gezeidmet  hatte.  — 
Mü  Hülfe  des  Stethoskops  bestimmte  er  dann  bei  Lebenden  nach 
fliaasgabe  des  gezeichneten  Umrissen  genao  den  Sitz  der  Herzge« 
r&osche.  —  S.  182  erklärt  dann  der  Vf.  die  HaeiiiiUs(!),  den  speck-^ 
hiotigen  Zustand  des  Blutes,  das  Entzflndungsfieber,  für  die  Haopt- 
orsache  der  Bndocarditls  ond  Pericarditls,  ond  zwar  aof  eine  recht 
mechanische,  handgreifliche  Weise.  „Das  verdickte,  in  einer  minder 
durchsichtigen  und  minder  wässrigen  Fifl'ssigkeit  sospendirte  Blut 
(wo  ist  denn  Blut  in  einer  wässrigen  Flfisslgkeit  suspendfart?)  kreist 
schwieriger,  verlangt  eine  grössere  Th&Ugheit  des  Herzens  ond 
pr&disponirt  diess  folglich  (?)  zur  EntzOndong.  Die  Reibong  moss 
an  den  bervwstechendsten  Puncten  (den  Klappen)  am  stärksten 
sein,  desshalb  entzflnden  sich  auch  dieselben  am  heftigsten.  Diese 
Theile  erfüllen  in  einem  gewissen  Grade  dasselbe,  was  die  Reiser 
des  Besens  thun^  mit  welchem  man  das  aus  der  Ader  gelassene 
BJw  «cb]tet,  ulid  nehinen,  wie  dieser,  Faserstoff  aus  dem  speck* 
Uotigen  'Serum  auf.  Es  lagert  sich  dieser  an  den  vorsiehenden 
Piiücien  als  Pseudomenybran  ab,  daher  die  Näthe,  die  Verwachsung 
ond  die  Bildung  der  Blutgerinnsel.  Diese  Theorie  ist  das  klare, 
rationelle  nnd  logische  Brgebniss  riphtig  beobachteter  Thatsachen. 
Diess  ist  das  Eigenthflmliche  der  guten  Hjpothesen'^  —  Iil  dem 
Cap.,  welches  die  Cardiomalacie  behandelt,  gedenkt  der  Vf.  eines 
von  ihm  erfundenen.  Instrumentes,  mittelst  welchen  man  den  Grad 
der  Dichtigkeit  und  Festigkeit  des  Herzens  und  anderer  Theile 
genau  bestimmen  kann.  Es  handelt  sich  J>ei  diesem  „Sclerosimeter*^ 
darum,  mit  einer  grösseren  oder  geringeren  Belastung  von  Ge- 
wichten eine  metallue  Spitze  hi  den  uAtergelegten  Theil  des  Leich- 
nams ZU' treiben.  Far  die  Diagnose  der  Herzerweichung  halt  P. 
die  Auscultation  nutzlos,  and  lässt  bloss  den  bei  der  Percossion 
oft  fehlenden  Widerstand  der  Herzgegend  als  einziges  poaüives 
Kennzeichen  gelten  (?j.  Im  2(\  Cap.  (von  den  Neurosen  des  Her- 
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xeBs,  Neurocarüiopatltie)  tadelt  der  Vf.  BoQiliaad,  4«8s  er  die  Oku- 
machten  zu  den  Nearosen  des  Hen&ens  g'erechnet,  da  er  doch  dttreh 
viele  Beobachtungen  bewiesen  habe,  dass  Ohamacht  nicht  von  ver- 
minderter Herztbätig-keit,  sondern  durch  momentan  unterbrochenen 
Blntfluss  zum  Gehirne  entstehe.  Der  3.  Abscbn.,  weicher  von  den 
Krankheiten  der  Arterien  handelt,  beg^innt  S.  167,  and  swar  be- 
schäftigen sich  11  Capi».  mit  denen  der  Aorta.  Die  folgenden 
sind  wegen  häufiger  Verweisungen  auf  die  vorhergebenden  metut 
sehr  kura.  Auf  ihnllche  Weise,  wie  In  dem  1.  Abschn.,  wird  der 
Werth  der  Plessimetrle  an  Bestimmung  der  Lagen-  umi  Form- 
verinderuigen  der  Aorta,  so  wie  der  arteria  pulmonalis  hervorge- 
hoben und  dasselbe  Verfahren  empfohlen.  S.  341  macht  der  Vf. 
auf  den  wichtigen  BInfluss  aufniertcsam,  welchen  die  Schwerkraft 
des  Blutes  auf  die  Heilqng  der  Arterien  wunden  äussert,  und  fährt 
an,  wie  häufig'  das  ejnfadie  Höhenlager  einer  verwundeten  Extre^ 
mltät  hinreichend  sei,  Blutungen  aus  derselben  zi  stillen  und  die 
Unterbindung  ttberflOssig  zu  machen.  Selbst  starke  Gebärmutter- 
blutflilsse  nach  Entbindungen  sah  er  sogleich  aefhören,  wenn  das 
Becken  einige  iSoll  hoher,  als  der  Thorax  gelegt  wurde  (?).  .  Um 
den  venösen  Kreislauf  zu  begfinstigen ,  hält  P.die  erhöhte  Lage 
des  Glictdes  auch  bei  partieller  Verengerung' der  Arterien  In  einer 
Extremität  (Gangraena  senilis),  unter  gleichzeitiger  Anwendung 
anderer  Mittel,  fär  Indiclrt,  desgleichen  bei  Arteriitb,  um  den 
Blutzuflass  zu  mindern,  ausser  in  Fällen,  wo  sich  die  BntzOndung 
von  der  Peripherie  nach  dem  Herzen  zu  fortpflanzt.  —  Die  9  Gapp., 
welche  von  den  Venenfcrankheiten  handeln,  bilden  die  ^hwächsle 
Parthie  des  Werkes.  In  ihnen  vermisst  man  vorzugsweise  die 
Betrachtung  der  genannten  Krankheitszastände  von  einem  höheren 
phjsiologisch-pathologischen  Standponcte  aus,  aber  auch  die  Voll- 
ständigkeit, welche  die  prakt.  Tendenz  des  Werkes  erfordert  Es 
werden  nämlich  bloss  vorgefahrt:  die  Verengerung  und  Verstopfung 
der  Venen,  die  varices ,  die  Phlebitis  nach  Wunden,  durch  Haemitis, 
putride  Steife  und  die  Pbldiitis  uterfaia  puerperarum.  Im  4.  Abscha. 
bringt  der  Vf.  hierauf  in  4  Capp.  Einiges  Ober  die  Kraokheltea 
der  Lyniphgefässe  und  Ljmphdrftsen  (Verstopfung,  Verejigevmgs^ 
Erweiterung,  Entzündung,  Afterproducte  und  NutriUonsfehier) ;  ab 
r>.  Abschn.  (Krankheit  der  CapÜlargefässe)  Uoss  folgende  Noth: 
„Wir  haben  im  Traitö  de  pathologie  iatrique  schon  die  Entzündung, 
die  Blutungen,  die  Scrophelo,  die  Fehler  der  Flössigkeiten  und 
verschiedene  organischen  Leiden  abgehandelt.  Diess  bildet  im 
Verein  mit  der  Untersuchung  mehrerer  anderer  Affeciionen,  welche 
später  folgen  wird,  die  Geschichte  der  Krankheiten  der  Caplllar- 
gefksse,  und  wir  schliessen  folglich  hier  die  Patbalogie  der  ersten 
Organe  des  Kreislaufs'^  Derartige  Verweimingen  auf  andere 
Schriften  des  Vfs.  kommen  gar  nicht  selten  vor,  können  aber  aus 
leicht  begreiflichen  Grttnden  nicht  gebilligt  werden.  —  No.  9149 
zerfällt  in  zwei  grössere  Abiheilungen,  deren  1.  d{c  Krankheiten 
der  Luftwege  ober  dem  Kehlkopfe  beschreibt,  während  die  2.  die 
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Kninlilieiteii,  welelw  a»  deo  h^iwegen  »terhalb  der  Glottis  ror- 
'  konmen,  zvm  Gegenstände  hat.  Von  den  Krankheiten  der  Nase 
liest  man  in  der  1.  Ahtb.  auf  58  S.  nor  das  Bekannte.  P.  rechnet 
es  sich  aher  zoni  liesonderen  Verdienste  an^^diese  Krankbeitsformen 
mit  den  Leiden  der  Respirationsorgaae  in  engere  Verbindung  ge« 
iHracht  «1  haben.  S;  9i  ff.  enthatten  praktische  Bemerkangen  aber 
die  Anwendung  der  Percossion  nnd  Aascultation  auf  die  Anaema- 
tose  durchs  Ertrinken.  .  Man  erkenne ^  sagt  der  Vf.,  dsrch  erstare 
die  Erweiterang  und  den  Umfang  des. Herzens  und  annäherungs- 
weise die  Menge  des  Wassers,  welches  in  die  Lunge  gedrungen 
ist,  denn  dieses  Wasser  liegt  im  tiefsten  Theile  der  I^nge  und 
verursacht  daselbst  einen  m^ten  Wiederhall;  man  kann  erkennen, 
ob  die  Luftwege  Schaum  oder  rdnes  Wasser  enthalten,  die  GrOsse 
der  Lunge  beurtheilen,  denn  wenn  sie  durch  schaumige  Flüs- 
sigkeiten und  durch  mit  Wasser  vermischte  Luft  ausgedehnt  wird, 
so  drängt  sie  Zwergfell  und  Unterleitksorgane  aufwärts  (?),  end- 
lich au(ä  die  Menge  der  Flüssigkeit  im  Kehlkopfe  und  der  Luft- 
röhre ermitteln!  —  Im  4.  Cap.  beschreibt  der  Vf.  die  Asphyxie 
oder  Anaematose  durch  Bronchialschaum  und  scheint  grossen  Werth 
darauf  zu  legen,  dass  er  der  erste  gewesen,  .der  diese  Erschei- 
nvag als  eine  der  am  häufigsten  vorkommenden  Todesursachen  zmr 
Sprache  gebracht  hat.  Trolz  der  umfänglichen  Besprechung  diesen 
Gegenstandes  dürfte  es  indess  doch  dem  Vf.  schwer  werden,  za 
beweisen,  dass  er  nicht  häufig  die  Wirkung  fOr  die'  Ursache  ge* 
Bommen  habe.  S.  96  erklärt  er  es  für  einen  jbis  auf  die  neuesten 
Zeiten  und  von  den  meisten  Aerzten  festgehaltenen  Irrthum,  dass 
das  Knistern  der  Lunge  ein  Zeichen  der  Gesundheit  derselben  sei. 
Als  Radicalmittel  gegen  die  Anaematose  durch  Anhäufung  von  Bron- 
cMalscbaum  schlägt  der  Vf.  das  Einathiaen  von  heisser  und  trockener 
Luft  und  die  mdglichste  Enthaltsamkeit  von  Getränken  (Durstkur) 
vor.  Wie  das  erste  am  zweckmiCssigsten  zu.  bewerkstelligen,  dar- 
aber  ist  er  noch  nicht  mit  sich  einig.  Ref.  glaubt,  dass  die  be- 
kawite,  sonst  nachtheilige  Austrocknung  der  Zimmerluft,  welche 
die  Luftheizung  mit  sich  fahrt,  hierzu  recht  vortheilhaft  benutzt 
werden  konnte.  Die  Enthaltsamkeit  von  Getränken  muss  vollkom- 
men sein,  wenn  das  Uebel  einen  bedeutenderen  Grad  erreicht  hat. 
Die  Durstkur  soll  nicht  schwer  zu  ertragen  sein  nnd  der  Kranke 
bald  daran  gewöhnt  werden  können.  Als  "Ersatz  für  die  Getränke 
gibt  Bu»  ihm  Orangenscheibeh ,  säuerliche  Pastillen,  kleine  Stück- 
chen Fruchteis,  muss  aber  sorgen,  dass  auch  auf  andere  Welse  kefne 
Feuchtigkeit  dem  Körper  zugeführt  wird.  .Ausserdem  empfiehlt  P. 
auf  Entziehung  des  Serums  des  ^lutes,  weniger  durch  Schwitzmittel 
—  denn-  diese  gibt  es  nicht  —  als  durch  sehr  grosse  Blasen- 
pflaster hinzuwirken.  Extractum  Pjretbri  wendete  er  dann  auf  die 
eotblösten  Hautstelkn  aus  dem  Grunde  an,  weil  dieses  Mittel  auf  die 
Speiobelabsondemng  wirkt.  Der  Erfolg  scheint  aber  bis  jetzt  noch 
nickt*  glänzend  gewesen  zu  sein.  Was  der  Vf.  Ober  andere, 
hierher  gehörige  Mittel  und  Metbodim  sagt,  ist  mitunter  wahrliaft 
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sonderbar  und  vag:  a*  B.  „die  diorettca  Wirken  bat  alle  dordi  das 
Wasser,  welches  sie  enthalten.  .  Wenn  ma^n  Seiila,  Digitalis,  Sal- 
peter Q.  8.  w.  ohne  FiOssigkeit  gibt,  so  wird  wenig  Urin  ausge- 
sondert.^ Endlich  regt  er  noch'  nur  AusfQbrtfng  der  Lar jngotomle 
an,  der  er  Oberhaupt  eine  grössere  Ausbreitung  wflnscht,  da  sie 
•ine  einfachere  und  weniger  gefährliche  Operation  "bei,  als  der 
Aderlass.  Durch  eine  Bohre  und  eine  Pumpe  soll  alsdann  der 
Schaum  aus  den  Luftröhren&sten  „aspirirt^'  werden.  —  Das  Cap. 
Tom  Croup  ist  sehr  mangelhaft;  man  vermisst  sogar  die  Erwäh- 
nung der  Brechmittel  (Cuprum  5)ulphur.)  in  dem  ersten  Stadium,  im» 
wie  manches  andere  bekannte  und  bewährte  Heilverfahren.  Die  Be- 
handlung des  ent%Ondlichen  Stadiums  soll  sich  nur  durch  die  grössere 
Energie  von  der  einer  einfachen  acuten  Entzflndung  der  Luftwege 
unterscheiden.  „Der  Allgemeinzustand  beim  Croup  ist  die  Hae- 
mitis,  desshalb  sind  Mittel  anzuwenden,  welche  das-  Blutserum 
lässiger  machen.^^  P.  empfiehlt  dazu  kohlensaure  Alkalien.  Aus^ 
fOhrlicher  bespricht  er  die  bei  schon  gebildeter  Ausschnitzong  ein- 
zuschlagenden  Heilverfahren:  örtliche'  Application,  Höllensteinauf- 
lösong  an  den  Kehlkopf  durch  Eintröpfeln  oder  Betupfung  mittei9 
eines  Schwämmchens  oder  Einblasen  eines  adstringirenden  Pulvers« 
Ref.  möchte  wissen,  4>b  der  Vf.  bei  croupkranken  Kindern  gelun- 
gene Versuche  mit  dieser  Methode  gemacht  habe?  Durch  die  in 
die  Luftröhre  gemachte  Schnittöffnung  hat  man  gerathen,  Wischer 
oder  Bürsten  elnzufflhren,  um  die  Luftwege  von  den  Pseudomem- 
branen zu  reinigen  —  davor  schaudert  aber  der  Vf.  selbst.  Von 
verwandten  Krankheiten  erwähnt  er  nur  des  Mlllar'schen  Asthma's 
als  einer  „sehr  schlecht  beschriebenen  Alfection^^  und  des  Kopp'schen 
Asthma's  als  einer  „Kehlkopfverengerung  durch  Hypertrophie  der 
Thjmus,  die  man  mittels  des  Plessimeters  crkennt^^  —  Ganz  vor- 
zöglich  unvollständig  ist  die  Therapie  der  acuten  und  chronischen 
Verschleimungen  der  Luftwege.  Ref.  erwähnt  nur,  dass  Salmiak 
and  Goldschwefel  gar  nicht  anfgeführt,  die  balsamica,  aniari- 
cantla  u.  s.  w.  niebt  erwähnt,  Ja  eigentlich  gar  kehie  Mittel  rop^ 
geschlagen  werden,  da  „man  kein  Mittel  kennt,  die  abnorme  Se^ 
cretion  der  Bronchien  zu  vennindem  oder  zu  unterdrücken^  (S.  279). 
Fttr  Unterdrückung  der  Paroxjsmen  des  Keuchhustens  erwies  sich 
dem  Vf.  das  Chfninum  sulphuricum  oft  sehr  nfltzlich;  er  gab  es 
aber  zu  y^  Scr.  p.  d«,  gegen  das  Lungenemphysero  das  Einatlmen 
helsser  und  trockner  Luft.  —  Die  Krankheiten  der  Lunge  sind  auf 
eine  ansprechende  Welse  behandelt,  in  Pneumonie  sprechen  ver- 
gleicbungSweise  angestellte  Heilversuche  sehr  günstig  für  den 
BrechweinsU^n,  der  dem  Vf.  in  dieser  Krankheit  nächst  den.Blut- 
entaiehnngen  und  den  Blasenpflasteru,  das  Hauptmittei  Ist  (5—10 
Gr.  in  einem  'Tag^-  Die  Lnngencbncremente  entstehen  qach-des 
Vfs.  und  Rogdes  Theorie  aus  den  Tuberkeln,  wenn  deren  flüssige 
Theiie  und  thierische  Substanz  durch  Aufsaugung  verschwunden 
sind,  so  dass  nur  die  unorganischen,  unlöslichen,  durch  Ueberreste 
von  Faserstoff  oder  Eiweiss  verbundenen  Elemente  lurflokblelben« 
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Das  Jodkali  echien  steh  dem  Vf.  In  mehreren  Falleii  ron  ioberkn* 
löser  Liing'eDSHcht  als  ein  »u  empfehlendes  Mittel  darznstellen;  er 
(^b  es  XU  1-^3  Drachmen  täglich  ehne  (thTe  Nebenwirkung,  z« 
y«  Scr.  bis  1  Drachme  pr.  d.  Dmreh  die  Anwendung  des  Com« 
presslonsrerbahdes  bei  Beingeschwttren  worde  P.  auf  die  Idee  ge- 
führt, dieses  Heilr erfahren  auch  zur  Schliessung  von  Eiterhöhlen 
In  den  Lungen  der  Phtisiker  anzuwenden.  Die  Compression  des 
Thorax  erfolgte  hierbei  bald  durch  Cirkelbinden  mit  graduirten 
Compressen,  bald  durch  eine  Vorrichtung  mit  einer  Feder,  wie  bei 
^nem  Bruchbande,  bald  durch  Auflegen  eines  Gewichtes  (bis  zu 
12  Pfd.).  Die  Resultate  sind  aber  nicht  eben  glänzend  (8.  558). 
Um  die  Aufsaugung  der  wässrigen  Ansammlungen  beim  Empjem 
au  bewirken,  genügen  dem  Vf.  die  Mittel  und  Wege  nicht,  welche 
allgemein  empfohlen  und  in  Anwendung  sind.  Er  beschränkt  sich 
bloss  auf  Anwendung  des  Brech Weinsteins  in  solcher  Dosis,  dass 
er  4,  10—20  Stühle  täglich  hervorruft,  in  Verbindung  mit  der 
Durstcur.  Bei  6  Kranken  verschwand  auf  diese  Welse  das  pleo- 
ritische  Exsudat  noch  vor  Verlauf  einer  Woche,  obschon  dasselbe 
lange  bestanden  und  die  ganze  Höhlung  ausgefttllt  hatte.  Man 
konnte  erkennen,  wie  die  Höhe  des  Wasserstandes  täglich  um  einige 
Zoll  abftabm.  Diese  Versuche  durften  um  so  mehr  Beachtung 
verdienen,  da  sie  die  einzigen  sind,  welche  der  Vf.  nach  dieser 
Methode  veranstaltet  hat«  —  Als  eine  neue  Modification  der  Ples- . 
sinietrie  wird  In  einer  Note  S.  609  das  Verfahren  von  Latour  an- 
geführt, sich  des  Aufsatzes  einer  in  Schwingung  gebrachten  Sllmm'- 
gabel  (laicht  Stimmhammer,  wie  die  Uebersetzung  fälschlich  schreibt) 
auf  das  zu  explorirende  Organ  zu  l^edienen,  um  aus  der  Verschie- 
denheit des  Tons  auf  den  grossem  oder  geringern  LufUnhaH  des 
Kdrpertheils  einen  Schluss  zu  ziehen. 

[9150]  Die  fremden  Korper  im  Mensclien.  Besclurieben  und  durch  Beispiele 
erläutert  Ton  Mach.  Bager,  Dr.  d.  Med.  u.  Cliir.,  k.  k.  Rath  u.^  Stabs- 
Feldarzt,  ord.  öfT.  Prof.  d.  prakt.  Chir.  u.  Operationslehre  an  d.  Josephs- 
Abademie  ti.  s.  w.  eu  Wien.'  Wien,  (Beck).  1844.  YIII  u.  528  8.  gr.  8. 
i:^  TWr;  20  N«r.) 

,,Da  Beispiele  ron  fremden  Körpern  Im  Menschen  aus  den  ftlte^ 
sten  Zeiten  her  in  den  TerBchiedenen  medieinische&  Werken  sich 
aufgezeichnet  finden /und  dieser  Gegenstand  durch  4ie  Länge  der 
Zelt  zu  einem  grossen  Vorrath  ron  Krankheitsfällen  angewachsen 
ist,  sich  aber  meines  Wissens  nirgends  zu  einem  umfassenden  Gan- 
zen zosammengestellt  vorfindet,  so  glaube  Ich  Jreine  undankbare 
Arbeit  unternommen  zu  haben,  wenn  Ich  alles  mhr  bekannt  Gewor- 
dene meinen  Jüngern  ilmtsgenossen  in  einer  Ordnung  vorlege, 
welche  ihnen  eine  bleibende- Uebersicht  bietet  und  durch  fernere 
Beobachtungen  sich  leichter  vervollkommnen  l&sst.^^  Die^^er  Ein- 
gang der  Vorrede  spricht  sich  deutlich  genug  über  die  Tendenz 
und  die  allgemeine  Fassung  des  Werkes  aus«  Um  letztere  noch 
^enaper  zu  bezeichnen,  setzt  Ref.  hinzu,  dass  hi  einen  ersten  kflr- 
3sem  Theile  (S.  1—208)  eine  sehr  allgemein  gehaltene  Uebersieht 
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der  ia  den  ein^elneD  OrganeD,  Rej^ionen  und  Systemen  des  menschl. 
Organismus  vorgekommenen  and  beobachteten  fremden  ^  Körper, 
lebloser  sowohl,  wie  lebendiger,  von  aussenher  in  denselben  ge- 
langter, oder  im  Innern  erzeugter,  unter  Verweisung  auf  die  im 
2.  Theile '  beigebrachten  Beispiele  und  unter  Angabe  der  su  Ent- 
fernung derselben  geeigneten  Proceduren,  gegeben  ist,  in  dem 
zyreiten  hingegen  die  mit  grossem  Fleisse  aus*  selbstst&ndigen 
Schriften  und  Journalen  gesammelten  Fälle,  in  der  Regel  wörtlich 
abgedrucjkt,  in  systematischer,  der  Anordnung  im  ersten  Theile  ent- 
sprechender Reihenfolge  zusammengestellt  sind.  Ref.  will  das 
Nutzbare  eines  solchen  Promptuariums  oder  Repertorinms  nicht  ver- 
kennen oder  in  Abrede  stellen,  doch  glaubt  er,  es  w&re  besser 
gewesen,  der  Vf.  hätte  sich  einzig  und  allein  auf  eine  Sammlung 
solcher  Fälle  beschränkt,  welchen  das  Vorhandensein  wirklich 
fremder,  d.  h.  von  Aussen  eingedrungener  und  mit  Erzeugnissen 
des  Organismus  in  keinof*  Verbindung  stehender  Körper  zu  Grunde 
liegt.  Dadurch,  dass  er  z.  B.  die  ganze  Lehre  von  der  Steinbil- 
dung und  von  den  krankhaften  Erzeugnissen  in  den  Bereich  seiner 
Mittheiinngen  gezogen  hat,  hat  er  die  Grenzen  des  Objects  zu  sehr 
ausgedehnt  und  sich  der  Möglichkeit  beraubt,  dieselben  genau  ab- 
zustecken, da  der  Uebergänge  in  andere  verwandte  pathologische 
Erscheinungen  zu  viele  und  dabei  sehr  unmerkliche  upd  allmällge 
vorhanden  sind ,  so  dass  die  Be^fisbestimmung  des  Fremdseins 
eines  Körpers  oft  bedeutende  Schwierigkeiten .  finden  dflrfte.  Im 
Ganzen  sind  es  sonach  3  Classen,  in  welche  man,  in  Berücksich- 
tigung des  ursächlichen  und  veranlassenden  Momentes,  die  grosse 
Zahl  der  gesammelten  Beispiele  unterbringen .  könnte.  In  die  erste 
kämen  die  Fälle,  wo  der  Aussenwelt  angehörige,  leblose  oder 
lebendige  Gegenstände  auf  mechanische  Weise  in  den  Körpei^  ge- 
langt sind;  in  die  2.  die  auf  vital -chemischem  Wege  erzeugten 
Krankheltsproducte,  In  die  3.  die  Erzeugnisse  der  sogen,  generatio 
aequivoca.  Der  Vf.  hat  die  Eintheiinng  nach. den  einzelnen  Regio- 
nen und  Organen  des  Körpers  vorgezogen,  beginnt  mit  der  Hant,, 
geht  dann  vom  Kopfe  zu  Hals,  Brust,  Unterleib,  Becken  und  den 
Gliedmaassen  hin|d>,  und  schliesst  mit  den  Blutgefässen  und  Mus- 
keln. Mit  besonderem  Interesse,  doch  nicht  ganz  ohne  Zweifel,, 
hat  Ref.  die  zahlreichen  Beispiele  von  dem  Vorkommen  und  langen 
Verweilen  lebendiger  Amphibien,  Wttrmer  und  Insekten  im  Magen 
und  Darmcanale  gelesen.  Wenigstens  kann  er  nicht  glauben,  dass  • 
die  (S.  265)  von  einem  Mädchen  ausgeleerten  lebendigen  und 
todten  Krebse,  Frösche  und  Blutegel,  sich  aus  Eiern-  und  Larven 
im  Körper  erzeugt  haben,  wie  der  Vf.  seinem  Gewährsmanne 
gläubig  nacherzählt. 

[9151]  Üeber  das  nächtliche  Aufschrecken  der  Kinder  im  Schlafe  und  die 
psydiisch  gerichtliche  Bedeutung  des  Aufschreckens  in  den  spätem  Lebens- 
altern TOD  Dr.  Cnri  Oontav  Beme,  Hocbgrafl.  Schönborgiachem  Rathe, 


Leib-  und  Gerichtaante  in  Wechaelbarg,   Mitgliede  des  Hamburger  arst- 
Uchen  Verehiea.  Altenburg,  Pierer.    iiM5.   IV  u.  148  S.  gr.  8.   i^%  Ngr,) 
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Wenn  des  Vts.  Absicht,-  der  durch  den  TIM  hlnlftnglich  bezeich- 
neten Krankheitserscheinung  einen  Plats  als'selbstst&ndtge  Krank- 
heitsform  im  Systeme  nnd'ihr,  wie  die  Botaniker  sagen,  bei  efaier  gnten 
Species  Anerkennung  zu  verschaflTen,  nicht  erreicht  werden  sollte, 
80  Ist  wenigstens  er  fOr  seine  Person  von  aller  Schald  an  diesem  Er- 
folge freizusprechen,  da  auch  diese  kleine  Monographie  mK  dem- 
selben  Scharfblicke,  Fleisse  und  derselben  Grflndlichkelt  beaiteltet 
Ist,  welche  die  früheren  Schriften  des  Dr.  H.  aoszelehnen  und  Ihnen 
danernden  Werth  rerschaflrt  haben.  Die  hftoBg  zu  beobachtende' 
Erscheinung  des  Aufschreckens  der  Kinder  aus  dem  Schlafe  kann, 
wie  der  Vf.  durch  eigene  und  von  ärztlichen  Freunden  mitgetheilt 
erhaltene  Beobachtungen  ausreichend  beweist,  einen  HObegrad  er- 
reichen ,  auf  welchem  sich  charakterisHsche  Symptome  ausprägen, 
die  In  nosologischer,  wie  therapeutischer  Beziehung  ernstliche  Auf- 
merksamkeit rerdlenen.  Immer  Megt  dem  plötzlichen  Aufschrecken 
eine  innere  Beängstigung  zum  Grunde,  welche  sich  durch  mannich-  . 
fache  Rockwirkungen  auf  das  G^ßiss-  und  Nerrensystem  Im  Mo- 
ment des  Aufschreckens,  so  wie  ror  und  nach  demselben  zu  er- 
kennen gibt.  Der  erste  Abschnitt  liefert  ein  Bild  der  Erscheinungen, 
des  Verlaufs  und  der  Ausgänge  dieses  nächtlichen  Aufschreckens 
der  Kinder  im  Schlafe,  der  zweite  eine  Aufstellung  der  rersichie- 
denen  Grade  des  Uebels,  der  dritte  eine  Aufzählung  -der  Ursachen 
(krankhafte,  oft  angebome  nnd  ererbte  Erregbarkeit  des  Nerven- 
systems, die  Nachtzeit,  der  Mond,  das  Zahngeschäft,  Affecte,  der 
sogenannte  Vorschlaf  vor  dem  Zubettgehn,  allerlei  körperliche 
Zustände,  fieberhafte  und  nervöse  Krankheiten  u.  s.  w.);  der  vierte 
betrachtet  die  Beziehung  des  Cebels  74um  Schlafe  und  dem  Vor- 
kommen desselben  bei  Tage  („das  bisweiligc  Auftreten  des  Auf- 
schreckens am  Tage  darf  nicht  hindern,  dasselbe  als  ein  wesent- 
lich det  Nachtzeit  und  dem  Schlafe  angehöriges  Unwohlsein  anzu- 
sehen, zumal  da  auch  das  Im  Wachen  sich  zeigende  nicht  ohne 
einige  Theilnabme  des  Schlafes  erschefait^^.  Im  folgenden  Capitel 
b^efchnet  der  Vf.,  als  den  wesentlichen  Charakter  des  nächtlichen 
Aufschreckens  ausmachend,  eine  durch  active  B.lutcongestlon  hervor- 
gebrachte. Reizung  des  Gehirnes  und  bringt  mit  dieser  die  rein 
Ssychischen  Symptome  in  Verbladung,  in  dem  sechstem  stellt  er 
fe  Puncto  auf.  In  welchen  sich  das  Uebel  von  den  verwandten 
Zuständen  des  Traums,  des  Alps,  des  Nachtwandeins  und  der 
Sehlaftrunkenhelt  unterscheidet,  und  gibt  In  dem  siebenten  die 
Gnmdzflge  zur  therapeutischen  Behandlung  desselben.  Der  Vf. 
hat  die  Spur  des  Uebels  auch  Über  die  Grenzen  des  kindlichen 
Afters  hhiaus  verfolgt  und  es  Ist  ihm  gelangen,  das,  wenngleich  viel 
seltenere.  Vorkommen  desselben  in  spätem  Lebensjahren  theils 
durch  Fälle  aus  der  eigenen  Praxis,  theils  durch  die  Mitthelinngen, 
die  Ihm  auf  sein  Ersuchen  von  befreundeten  Collegen  zugegangen 
sind,  In.  dem  nächstfolgenden  Capitei  naclnnwelsen.  Auch  Ref. 
hätte  mit  zwei  Beispielen  vom  Vorkommen  dieses  elgenthamMcben 
Kustandes  bei  JUnglingen   mit  vorberrsdiender  nervöser  Consti- 
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iSiCion   diesen  könne«,  für   dessen  Be«eicbnun^    der  Nave   von 

.  keinei)!  der  obengenannten  verwandten  Krankheitszast&nde  sidi 
passend  erwies,  obgleich  das  Cebel  von  jedem  derselben  etwas  an 
sieb  batte.  Mit  Scharfsinn  ist  sowohl  von  dem  Vf.,  als  auch  von 
dem  Dr.  Tiscbendorf  In  Lengefeld  die  nahe  Verwandtschaft  dieses 
Leidens  mit  der  Mania.  foribonda  transitoria  nachgewiesen,  indem 
darauf  hiogedeotet  wird,  dass  das  Gefühl  von  innerer  Beängstigung 
und  Furcht,  welches  sich  bei  dem  Kinde  durch  Aufschreien,  Hiilfe- 
rufen,  Wimmern,  Kr&mpfe  u.  s.w.  Luft  macht,  bei  dem  kräftigeren 
Jflnglinge  und  Manne  Kraftäusserungen  und  Gewaitthaten,  durch* 
das  Bedttrfniss  der  Nothwehr  hervorgerufen,  aar  Folge  hat.  Es 
dttrften  nach  des  Ref.  Ueberzeugung  eine  nicht  geringe  Anaahl 
von  Fällen,  welche  in  den  Schriften  der  Gericht^rate  und  Psycho- 
logen als  Beispiele  von  furor  transitorius,  so  wie  von  Schlaftron- 

,kenheit  aufgezeichnet  sind,  und  deren  aum  Theil  in  KOrae  Erwäh- 
nung geschieht,  mit  viel  grösserem  Rechte  dem  krankhaften  Auf- 
schrecken angezählt  werden.  Im  Sjsteme  würde  der  Yf« diesem  Zu-' 
Stande  seinen  Platz  neben  der  Manie  anweisen,  ihn  aber  nicht  derselben 
unterordnen,  sondern  vielmehr  als  eine  eigenihtimliche  psychische 

.  Störung  betrachten,  die  zwar  in  maniakallsche  Ausbriche  übergehen 
kann,  und  selbst  in  ihren  Grundlagen  viel  Aebniichkeit  und  Ueber- 
einstimmang  mit  derselben  aeigt,  jedoch  sich  In  manchen  Puncten, 
die  S.  123  autgeführt  sind,  auch  wesentlich  von  ihr  unterscheidet. 
Dass  von  Zurechnungsräbigkelt  für  Thaten,  In  einem  solchen  Zn- 
stande  verübt,  nicht  die  Rede  sein  kann,  bedarf  keher  weiteren 

,  Auseinandersetzung. 

Classische  Alterthumskunde. 

[tut]  AnaxiinAnis  ars  rbetorica  qnae  Tulgo  fertor  Ariatotelit  ad 
Alexandruni:  Recensuit  et  illostraWt  LeonwrdMi  Spengel,  Tarici  et  Vitodori, 
sumtu«  fec.  compuUtorium  iiter.'  1844.    XII  u.  275  S.  gr.  8.   (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Die  an  Alexander  nberschriebene  Rhetorik  tr&gt  awar  in  allen 
Handschriften  nicht  weniger  als  in  den  bisherigen  Ausgaben  den 
Namen  des  Aristoteles,  indessen  ist  die  Richtigkeit  dieser  Ueber«* 
8cbi:ift  und  die  Aechtheit  des  aristotelischen  Ursprungs  schon  wie* 
derholt  in  Zweifel  geaogen  und  von  Männern  wie  P.  Victorius, 
Bnsmns,  Gerb.  Vossius  geradexn  gelftugnet  worden.  In  der  n^ne* 
■ten  Zeit  hat  Spengel  in  seiner  ^vayfoyii  rixirTtv  diese  SIreK- 
firafe  wieder  auf|r«nommen  und  in  aller  Kürae  (S.  18-2— ISB)  nüt 
evidenten  Gründen  dahin  aur  fintscheidun^^  gebracht,  dass  diese 
Rhetorik  nickt  ein  W>rk  des  Aristoteles,  sondern  eines  älteren 
Zeitgenonaen  denselben,  des  Rhetor  Anaximenes  sei,'  abgefasst  vor 
dem  Erscheinen  der  aristotelischen  Rhetorik  In  den  Jahren  awischen 
340  wri  930.  Gegen  Speagd  suchte  Lorsch  im  aweiten  An- 
hMge  wm  2*  Bande  seiner  S^chpUlosophie  der  Alten  S«  280—390 
dem  Aristoteles  die  Antonehaft  dieses  Werkes  an  vindidren;  die 
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Grfinde,  welche  er  ^e^en  fipeng«!  vorbriogt,  Blöd  reu  dieseni 
gettst  So  der  Zeitsehrifi  fflr  Alterthumswlgsensdiaft  1840.  S.  1358 
— 1267  yoUstäadig-  und  scMageid  widerkgt  Was  Lersch  nacli 
dieser  Erwidereog^  zar  Veriheidig^nn^  seiner  ABsichi  aod  sar  Be- 
baoptani:  ^er  Ueberlieferung'  der  HaidschrifteD  im  GeircDsatBe  va 
den  Gründen  der  Krittle  Im  ersten  Bande  des  RheiaischeB  BioseBm 
g-escbrieben,  hat  Ref.  nicht  gelesen  und  jetat  ai^ht  zur  Hand;  doch 
geht  aas  den  AnfübningeB  In  der  vorliegenden  Schrift  Spengel's 
hervor  —  and  Spengel  pflegt  Grttnde  der  entgegenf^esetaten  An- 
sieht nicht  zo  verschwelgen  —  dass  eigentlich  Neoes  darin  iilehft 
vorgebracht  sein  kanq.  Wenn  die  Kritik  Oberhaupt  ein  Recht  hat, 
sei  es  in  einzelnen  Buchstaben  und  Worten,  sei  es  Im  Titel  und 
der  Angabe  des  Vfs.,  von  der  einstimmigen.  Ueberlieferung  unserer 
Handschriften  abzuweichen,  so  Ist  dieses  Recht  in  deiii  vorliegen- 
den Falle  auf  das  voUstindigste  begründet;  Verschiedenheit  in 
AnfTassung  der  ganzen  Aufgabe  der  Rhetorik,  'yersobiedenheit  In 
der  Bestimmung  der  Haupttheile  und  Haoptgeslchtspuncte,  Ver« 
Bohledenheit  im  philosophischen  Charakter  wesentlicher  DefinitkuMi 
vBd  Eintheilungen,  Abweichungen  von  der  bei  Aristoteles  fest  ao»- 
g^eprägten  Terminologie,  Verschiedenheit  endlich  der  DicUon  im 
Gebranch  einzelner  Worte  wie  im  ganzen  Charakter  der  Darstel- 
lung' nachweisbar,  —  diess  Alles  vereinigt  sich  uns  zu  überzeugen, 
dass  diese  Rhetorik  dem  Aristoteles  abgesprochen  werden  muss. 
Auf  manche  dieser  Ver^hledenhetten,  besonders  die  den  Gegenstand 
selbst  und  dessen  Behandlung  betrelenden ,  macht  Spenget  im 
Commentar  aufmerksam;  seltener  auf  die  sprachlichen  Ahweichun« 
gen^  welche  dem  Im  Aristoteles  bewanderten  Leser  sich  von  selbst 
darbieten.  Dass  dagegen  die  vorliegende  Rhetorik  dem  Anaxi^ 
menes  zuzuschreiben  ist,  beriht  vornehmlich  auf  einer  Angabe 
Quintllians  III,  4.  und  einer  BemerkuBg*  Sjriane  zu  Hermogenes 
(cod.  lllonac.  182),  woraus  durch  eine  eben  so  sinnreiche  als  trefr 
fende  Comblnation  die  Autorschaft  des  Anaximenes  erschlosseft 
wfrd;  wenngleich  dieser  Schluss  so  viel  Sicherheit  hat,  als  eine 
libtorische  Combination  gegenüber  einer  diplomatische  Ueberliefe- 
Fong  überhaupt  beanspmchen  kann  —  Ref*  verweist  auf  die  eben 
eWrten  Stellen  aus  der  Sisvay.  xkyvw  und  der  Zeitschr.  L  Alter- 
ÜMmsw.  — ,  so  kann  diese  doch  der  Gewissheit  jenes  negativen 
Ergebnisses  Att  Untersuchung  nicht  vollkommen  gleichgestellt  wer<- 
den.  Man  kann-  es  hiernach  nur  unbedingt  Ulligen,  dass  Spengel 
nnf  dem  Titel  der  vorliegenden  neuen  Aasgabe  dieser  Rhetorik 
die  nnzw^felhaft  falsche  Ueberlieferung  derüandschriften  sogleicli 
rerworfen  hat,  und  man  kann  es  wenigstens  nickt  missbiltigen, 
wenn  er,  der  buchst  wahrscheinlichen  Combination  folgend,  den 
Anaximenes  als  Vf.  nennt.  Die  Aasgabe  selbst  gibt,  nach  kurzen 
Prolegomenis  8«  V— XII  über  den  kritischen  Apparat  und  über  den 
Vf.  der  Schrift,  zuerst  den  Text  mtt  den  Varianten  S.  1— IM), 
dann  den  Commentar  S«  92-^275.  Der  Text  hat  im  Vergleich 
m  der  Bekfcer'schen  Recension  wesentlich  gewonnen,   nicht  nvr 
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durch  VergleichuD^  von  meiir  Handschriften,  nnter  welchen  drei, 
Paris.  2()39.,  Floreni.  LX,  18.  und  Monac.  57,  den  Vorsug  vor  den 
beiden  von  Bekker  verglichenen  verdienen,,  sondern  eben  m  sehr 
durch  die  grlficlsliche  Conjectnralkritlk  des  Vfs.  Die  vollkomnen 
sicheren  fimendationen  sind  mit  Reclit  in  den  Text  selbst  anf^- 
noAmen  nild  im  kritischen  Apparat  als  Conjectaren  bezeichnet; 
ausserdem  aber  enthält  dieser  kritische  Apparat  selbst  eine  in^ssc 
Anzahl  von  Eniendation^,  welche  beinahe  alle  die  aus  vollkom- 
menem Durchdringen  der  Schrift  hervorgehende  Evidenz  haben. 
Gegen  wenige  derselben  würde  Refl  Zweifel  erheben,  wie  etwa 
p.l7,  18  gegen  die  Nothwendtgfceit  des  vorgeschlagenen  v?ot;lH;o^ 
ftevoi,  da  sich  die  liandschriftliche  Lesart  av/LtßovXivofievoi  sehr 
wohl  erklaren  lässt,  und'  so  gegen  einige  andere,  deren  Anzahl 
und  Wichtigkeit  indessen  gegen  die  Menge  und  die  Bedeutung 
der  sicheren  Emendationen  g&nzlich  zurücktritt.  Die  Spengerscln^ 
neue  Recenslon  des  Textes  —  denn  als  eine  neue  muss  dieselbe 
angesehen  werden  — ,  ist  ein  schlagender  Beweis  daf&r,  wie  viel 
seNM  nach  Bekker's  verdienstvoller  Arbeit  noch  für  die  Kritik  der 
aristotelischen  Schriften  zo  thun  übrig  ist,  und  welch  weites  Feld 
der  diplomaUschen  wie  der  Goii|ecturalkritik  eröflTnet  ist«  —  Der 
reichhaltige  Commentar  verfolgt  bei  dieser  melstentheils  plan  und 
einfach  abgefassten  l^hrlft  liur  selten,  wo  es  eben  ndthig  i&t,  den 
Zweck  der  Worterklärung  und  Ist  viel  mehr  auf  die  Sachen  ge- 
richtet; er  soll  den  Zusammenhang  nachweisen,  der  bei  den  Grie- 
chen zwischen  der  Praxis  Jkr  Redner  und  der  Theorie  der  Rhe- 
torik bestand,  soll  zeigen,  wie  die  allgemeinen  Regeln  an?;  dem 
Gebrauche  der  Redner  abstrahirt  in  ihnen  wiederum  ihre  Belege 
finden.  Daher  gibt  Spengel  ans  dem  reichen  Schatze  seiner  rhe- 
torischen Studien  für  das  Einzelne  Beispiele  aus  den  griechischen 
Rednern,  theils  wo  es  angeht  vollständig  ausgeschrieben,  tbeils 
nur  angeführt,  namentlich  aus  Isokrates,  welchem  sich  Anaximenes 
am  nächsten  scheint  angeschlossen  zu  haben.  Wenn  er  nun  zu 
besorgen  scheint,  dass  diese  Art  sachlicher  Exegese  durch  Bei- 
spiele leicht  in  die  Welse  der  alten  holländischen  Comnientare  ver- 
fallen und  In  ein  Ausschütten  von  Collectanen  an  geeigneten  Stol- 
len entartend  die  Grenzen  der  eigentlichen  Erklärung  ziellos  ttlier- 
schreiten  künoe,  so  ist  diess  doch  hi  Wahrheit  weder  der  Natur  der 
Sache  nach  noch  hi  der  hier  gegebenen  Aosfflhring  der  Fall. 
Praxis  und  Theorie  gehftren  hier  auf  das  genaueste  zusammen  mnd 
diene  Theorie  Ist  gewiss  -mnr  aus  der  Veii^eiehung  mit  der  Ihr 
zu  Grande  liegenden  PraxrIs  zu  verstehen.  Es  kann  daher  nnr  als 
wQosehenswerth  erscheinen  9  dass  -der  Vf.  den  nach  denselhen 
Grandsätzen  von  ihm  ausgearbeiteten  Commentar  zur  ächten  aridto- 
tellBchen  Rhetorik  bald  der  vorliegenden  Ausgabe  naehfoigen 
lasse.  —  Die  ännsere  Ausstattung  Ist. recht  gut,  aber  der  Pteis 
des  Boches  zu  hoch  gestellt.  Zu  tadeh  Ist,  dass  nicht  am  Rande 
des  Textes  die  Pai^nae  der  Bekker'sohen  Ausglühe  bezeichnet  sind, 
nach  wekho»  jetot  allgemein  cttirt  wird. 
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Geschichte. 

[tifti]  Die  Chronologie  in  ihrem  ganzen  Umfange  n^i  vorzfiglicher  RQckalcht 
auf  ihre  Anwendung  in  der  Aatronomie,  Weitgeichlchte  und  Uricnndenlehre 
nebaft  einen  Vorachlage  zu  einer  atresg  wiasenachaftUch  geregelten  Zeit- 
rechnung. Durch  höhere  Arithmetik  begrflndet  und  eriiotert  Ton  WiUk 
Hatzka,  Dr.  d.  Phil.,  Ic  k.  ö£f.  ord.  Prof.  d.  Math,  an  d.  phil.  LehransUJt 
zu  Tamow.    Wien,  Beck.    1844.    VH!  u.  543  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Zum  ersten  Male  erhalten  wir  hier  eine  aasfflhrliche  maihe««- 
tische  Darstellung;^  der  Chronologie,  ron  einem  Umfange  and  einer 
so  umständlichen  Beweisführung,  wie  bisher  unseres  Wissens  noch 
Niemand  diese  wichtige  Hülfswissenschaft  der  Geschichte  zu  he* 
handeln  untemommen  hatte.  Verdienstlich  moss  des  Vfs.  mfthsame 
Arheit  In  jedem  FaHe  genannt  werden,  wenn  auch  Torhergesehea 
werden  moss,  dass  sie  verhältnissmässig  von  Wenigen  gewürdigt^ 
and  henntzt  werden  wird;  am  wenigsten  von  Historikern  vom  Facb^ 
well  diese  nur  höchst  selten  so  yiele  mathematische  Kenninisae 
besitzen  möchten,  als  znm  Stadium  dieses  Werkes  unbedingt  er- 
forderlich sind.  Schon  im  dritten  Bande  von.  Crelle'»  „Journal 
für  die  reine  und  angewandte  MathemaUk'«  (1828)  ist  ein  AafsaU 
des  Vfs.,  welcher  die  mathematische  Behandhing  der  Chronologie 
betrifft,  enthalten;  aber  an  die  Erfüllung  seines  Versprechens,  seine 
Forschungen  auf  diesem  Felde  im  Zusammenhange  ndtsutheilen, 
hinderte  den  Vf.,  wie  er  in  der  Vorrede  berichtet,  lange  Zeit  die 
scbwejrrällige  von  seinen  Vorgängern  Cisa  de  Cresy,  CfccoUni,  De- 
lambre  u.  A.  gewählte  Bezeichnung  der  QooU  and  Reste,  bis  er 
endlich  Im  J.  1841  anf  die  Ihm  beqoem  scheiaende  Bezeichno«g 
TerflcJ,  welche  er  jetzt  gebraucht  hat.  Dieselbe  ist  folgende.  Die 
im  Quotienten  der  Division  d:t  enthaltene  ganze  Zahl  oder  den 

„Quotos^  hezelchtiet  der  Vf.  durch  q-r^^  den  Rest  aber  durch  r—, 
sOr  dasB  also  dc=>t.  4t L  r  .-- ist.     Soll   der  Rest  niemals  null 
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neki,  sondern  In  dem  Falle,  wo  der  Dividend  d  dnreh'  den  Divisor  t 
Ihtfübalr  isi,.dem.Theiler  selbst  gleich  genommen  werden,  so  wer- 
tet -  dergleichen  Quotl  und  Reste  vom  Vf.  ansserordentUche  ge- 
mannt and  mit  ^  nnd  H  bezeichnet.  Allerdfaigs  Ist  dlcRe  Bezeicb- 
nnsg  »weckmässiger  und  bequemer  als  die  früher  vorgeschlagene; 
dann  aber<  gleichwohl  die  Rechnungen  und  Formeln  einen  bedea- 
tenden  Grad  von  Weltläafighelt  and  SehwerfäHigj^eH  bcibalten  haben, 
lag  In  der  otabänderlichen  Natnr  der  Sache.  —  Der  Vf.  theilt 
siierat  in  den  y,  Vorbegriffen '^  (S.  1^63)  eine  Reihe  allgemeiner 
Sitze  der  höhefen  Arithmetik  mit,  welche  In  der  Chronologie  viel- 
fache Anwendung'' finden ,  wohin  namentlich  die  Gaussische  Lehre 
von  der  Congmenz  der  Zahlen  gehört.  Die  eigentliche  Chrdnof- 
logle  zerf&llt  In  einen  allgemeinen  Theil  (S.  66—113)  and  einen 
b^i^nderen,  ron  denen  der  letztere  den  bei  weitem  grössten  Theil 
den  Boehen  einnimmt.  Ueberall  M  die  grosse  GrOndHehkelt  and 
1844.  IV.  17 


284  Getduekte.  [1844. 

Genauigkeit    des   Vfs*   unverkennkar ;    aber    mit  ^en    voraasge- 
schickten  allgemeinen  Erklärungen  -kann  Ref.  nicht  dqrchgehends 
einverstanden  sein.    Die  Zelt  ist  dem  Vf.  ,,die  Vorstellung  des 
Nacheinanderseins  der  Dinge^^;  wie  ist  es  hiermit  su  vereinigen, 
dasa  gleich  nachher  der  Zeit  eine  Grösse  beigelegt  wird?    Aoch 
die  Definition  der  Chronologie  dflrfte  kaum  «q  billigen  sein:  , Jener 
Zweig  der  besondem  Grössenlehre,  welcher  die  Grösse  der  Zeit 
erforscht^^.    Die  besondere  Chronologie  zerfült  in  folgende  Ab- 
schnitte.    I.   Zeitrechnung  der  Römer  (117—126).     II.   Z.   der 
christlichen  Völker,  in  %wei  Hauptstflcken ,  welche  die  eigentliche 
oder  bfirgerliche  Z.  (—158)  und  die  Festrechnung  (—3221  be- 
treffen.-  111.  Z.  der  Aegypter,  sowohl  der  -alten  (—332)  als  der 
neuem,  der  Alexandriner,  Kopten  und  Abjssinfer  ( — ^40).  IV.  Z.  der 
Babylonier  und  Chaldfter,  Aber  welche  Jedoch  nichts  Gewisses  be- 
kannt Ist  (--342).   V.  Z.  der  Griechen,  sowohl  flberhaupt  (—347), 
als  insbesondere  der  Athener  (-^3^8),  der  Macedonier,  Klelnasia- 
ten  und  Syrer  (-381).    VI.  Z.  der  Juden  (-436).    VII.  Z.  iTer 
Araber  oder  Muhamniedaner  und  der  Tfirken  ( — 469).    VIII.  Z; 
der  Perser  (—488).     IX.  Z.  der  romaligen  framösischen  Re- 
publik (—492).    Dann  folgt  eine  Zugabe  (—510),  welche  einen 
Vorschlag  xu  einer  historischen,  d.  i.  wissenschaftlich  geregelten 
Zettrechnung  enth&lt.    Diesem  zufolge  soll  der  mittlere  Tag,  mit 
seinem  Anfange,  der  Mitternacht,  und  sdner  jetzigen  EintheDong 
in  24  Stunde«  robschon  die  In  2  Mal  10  Stunden  für  die  Rech- 
nung Vortheile  nahen  wQrde)  beibehalten  werden,  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  die  Stunden,  wie  hi  der  Astronomie,  bis  24  fortge- 
zihli  werden.    Als  grössere  Zeiteinheit  dient  nach  wie  vor  das 
tropische  Sonnenjahr,  gewöhnlich  zu  ^5,  von  Zeit  zu  Zelt  aber 
zu  366  Tagen  gerechnet;  im  letztem  Falle  soll  der  Schalttag  der 
letzte  im  Jahre  sein.    Fttr  den  Anfang  des  Jahres  wird  die  Frih- 
lingsnachtgleiche   vorgeschlagen.     Die  Abthellung  des  Jahres  In 
12  Monate  wird  beibehalten,  doch  sollen  die  letztem  der  Reihe 
nach  gez&hlt  und  mit  den  Ordnungszahlwörtero  benannt  ^iMt^Ai} 
wie  dieas  bei  den  Asiaten  geschah  (im  Deutschen  vieMohl  w/H 
der  Nachsylbe  ner,  z.  B.  Erstner,  oder  mit  dem  GattnngmMmtn 
Jtonat  oder  Mond  verknöpft).    Die  Dauer  der  Monate  soll  um  Ge- 
messen werden,  dass  dieselben  In  Schaltjahren  abwechselnd  ^  «nd 
31  Tage  haben,  der  L,  3.,  5.  u.  s.  w.  30,  der  2.,  4.,  &  n.  a.w. 
31,  In  einem  Gemeinjahr  aber  der  letzte  Monat  nicht  31 ,  sondom 
:U)  Tage  hat,  ao  dann  die  ongeradstelligen  Monate  hnmer  SOTage 
haben.    Die  Schaltperiode  hat  128  Jahre,  mtt  31  Sebalttagen,  «e 
so  zu  vertheilen  sind)  dass  hi  der  Regel  alle  4  Jahre,  znweHen 
aber  erst  aadi  5  Jahren  efai  Schaltjahr  fiUlt;  und.  zwar  soll  das 
3.  Jahr  der  Scfaaltperiode  das  1.  Schaltjahr  'sein,  und  zwiaeben 
dem  8.  und  9.,  16.  und  17.,  23.  und  24.  Schalttage  sollen  5  Jahre 
liegen.     Bei  .dieser  Schaltrechnung  würde  man  erat  nach  29000 
Jahren  einen  Tag  zu  wenig  zählen,  so  viel  unsere  jetzige  KoMt- 
■Iss  von  der  Dauer  des  SoMei|}ahrea.  diesa  beartheUen  Iftsai.    Als 
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Epoeke  für  die  TMAung  der  Jakre  wird  —  als  eine  fOr  alle  Zel- 
len, Völker  and  R^elif  Ionen  glelci»  bedeutende,  der  Zeit  naeh  völilg 
bestimmte  Begebenheit  —  di€f  ron  den  Chald&ern  zu  Babjlon  an 

•  19.  Mftrs  721  v.  Chr.  beobachtete  totale  MondBnsternisg  vorge- 
Bchlag^en,  dem  Yf.  xofolg«  dad  ältedte  hlstdrlscb  mid  aatronomich 
genau  bestiaiilite  Datttm^  wovon  wir  Kenntniss  haben.  Demnach 
wiren  die  historkehen  Jahre  von  der  obiger  Flnstemisn  sonächst 

,  Torangegangenen  FrQhlingsnachtglelehe  des  J.  722  v.  Chr.  an  zu 
nahlen.  Cm  aber  die  Frflhlingsnaehtglefehe  so  viel  als  möglich 
Immer  an  dem  Nenjabrstage  %n  behalten ,  soll  die  vorhin  beseldt- 
neCe  Schdtpeilode  erst  mit  dem  2.  Jahre  der  historlsciie«  Aere 
eintreten.  Eines  Urtheils  Ober  den  Werth  oder  Unwertb  dieser 
vorgeschlagenen  ZeHrechnnng  können  wir  nns  ftfglich  enthalten, 
ge^^  ist  aber  wohl,  dass  sie  nirgends  ond  niemals  zur  Anwen- 
dung kommen  wird,  nicht  einmal  in  den  Wissenschaften  (Geschichte 
nnd  Astronomie),  für  welche  der  Vf.  sie  bestimmt  hat  Im  Anhange 
Mgen  l*afeln  nor  cbristUrhen  Zeitrechnung.  Die  erste  enthält  die 
Sonntagsbncbstaben  in  den  Jahren  nach  Christa»;  die  2.  dient  znr 
alexandriniocben  Osterrechnnng  nach  der  jnitanischen  Jahrform  oder 
Bor  Bostlmmang  der  Festnähten  im  joRanfschen  Kalender,  die  4.  nur 
Bestimmung  der  Festzahl  im  gregorianischen  Kalender;  die  3.  Ist 
ein  VeriBeichniss  der  alexandrinischen  Festzahlen  im  jolianischen 
Kalender,^  die  5.  ein  Verzdchniss  der  Festzahlen  Im  gregorianischen 
vom  J.  1582—2499  n.  Chr.,  die  &  ein  immerwährender  Wochen- 
togrs-Kalender.  Die  7.  and  längste  (8.  591—538)  enthält  einen 
durch  algebraische  Formeln  ansgedrflckten  allgemeinen  Kalender 
der  Christen  äberhanpt  nnd  der  Katholiken  Insbesondere.  Taf.  8 
häftte  fttglich  wc'gbieifaen  können;  sie  enthält  unter  der  Uebersehrift: 
,^robe  von  allgemeinen  arithmetincben  Aosdracken  der  0ata  von 
Uterkten  einiger  Städte^^  Anf^aben  iber  die  Märkte  nnd  Messen 
▼am  .30  meist  österreidibchen  Städten,  welche  zom  The»  gar  nicht 

,  w  Uebersehrift  passen ,  was  n.  B.  von  den  stehenden  Daten  der 

.nWoUmärtte  o.  s«  w.  gHt  Seltsam  sind  In  dieser  Tabelle  folgende 
9eogn|*lsche  Angahei:  AUenbnrg  In  Obersachsen;  Halle  In  Mer- 
nrihnrg.  Unrichtig  ist  et,,  dnss  jede  der  drelLelpzIger  Mensen  14  Tage 
dMort.  Unter  dmi  allgemeinen  Anndrttcken  dieser  und  der  vorher- 
gehenden Tabellen  kommen  die  Bachstaben  I  nnd  v  vor;  jener 
bedentei  die  Zahl  der  ScIialtUge  im  Jahre,  dieser  die  Festzahl  des 
Jahnen;  so  nennt  d«r  Vf.  die  Zdil,  welche  angibt,  am  wievielsten 
Tage  nach  dem  21«  Mäm  das  Osterfest  begangen  wird  (sonst 
nach  Osteinnmmer,  Jahresehamliter  oder  Kalenderschlflssl  genannt). 
Ais  Interesaaateste  nnd  verdienstHchsle  Puncto  seiner  Bearbei- 
taag  bezeichnet  der  Vf.  selbst:  die  eirieitende  Susammenstel- 
laag  der  num  Stndioiir  der  mafttwatlschen  Chronologie  erfor- 
derllchea  Lehren  der  heberen  Arithmetik;  die  Princtpien  der  Ans- 
gleichaag  der  bOrgerlfehea- Zeitrechanag  mit  der  mittlem  astro* 
nomlscbea  nnd  die  allgemehie  Erfarschong  nnd  Umtaooehnng  der 
Aerea;  die  AnnItthrifehkM  der  Bebandiong  der  ehristHehen  ah»  der 
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am  weitesten  verbreiteten  Zeitrechnung,  Yomelinilich  die  Untersa- 
clinn^  der  Grandcjklen,  der  Woclientags-  and  Osterrechnnng^  der 
Cliristen;  die  ton  ihm  geschaffene  .arithmetische  Berechnanir  der 
Jahre,  in  denen  ein  gewisser  beweglicher  oder  unbeweglicher  Fast- 
tag auf  einen  bezeichneten  Monatstag  fällt,  oder  die  Ostern^ alten 
und  neuen  Stjles  zusammentrt^ffen,  so  wie  die  Erforschung  der 
Aenderung  der  Sonntagsbuchstaben  und  Festzahlen  von  einem  Jahre 
«um  nächstfolgenden  oder  einem  späteren;  die  erste  algebraische 
Behandlung  der  metonischen  und  kallippischen  Zeitrechnung  bei  den 
Athenern;  die  scharfe  und  selbststä^dige  Darstellung  der  ver- 
wickelten Zeitrechnung  der  neuem  Juden;  die  Ausmittelung  der 
wahrscheinlichsten  dschelalischen  Zeitrechnung  bei  den  Persem; 
endlich  die  Klarheit  und  Bequemlichkeit  sowohl  der  meist  neu  ent- 
worfenen, die  Rechnung  theils  erleichternden,  thefls  gans  umge- 
benden Halfstafeln,  als  auch  der  von  ihm  erdachten  arithmetischen 
Schemata  zur  Rednction  der  Data  in  Acren  von  gleich  langen 
mltUern  Sonnenjahren.  —  Die  Ausstattung  des  Buchs  lässt  nichts 
SU  wünschen  übrig.  .Auch  die  Correctheit  befriedigt  im  Ganzen; 
der  Satz  der  mathematischen  Formeln  und  Tafeln  verdient  das  liob, 
welches  der  Vf.  deif  Geduld  und  Geschicklichkeit  der  Setzer  spendet. 


'[•IM}  Handbueh  der  neueren  Gesclilclite  von  Dr.  IVIDl.  BavenMum,  ord. 
Prof.  Btt  GöUingen.  3.  ThL  (Handbuch  der  Weitgeschiclite  Ton  Dr.  Fr. 
Strass  fortgeMtzt  Ton  Dr.  Wük,  Havemann.  6.  Tbl.)  Jena,  FromiDaiui. 
1844.    612  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

Mit  diesem  6.  Theile  ist  nun  das  im  J.  1830  vom  Mr.  Strass 
in  Erfurt  begonnene  und  vom  Hm.  Prof.  Havemann  mit  de» 
4.  TheUe  seit  1841  fortgefflhrte  Handbuch  der  Weltgeschichte 
geschlossen.  Fn  dem  Vorworte  gibt  der  Vf.  luent  Rechensduift 
über  die  von  ihm  bei  Bearbettung  des  vorlieg.  Theiles  benutzten 
Hfilfsmittel,  beschränkt  sich  aber  dabei,  man  erfthrt  nicht  warmn, 
auf  Polen,  Russland  und  Spanien.  Unter  den  fSr  die  poMsd» 
Geschichte  benutzten  Schriften  vermissen  wirFerrand's  hbMat  den^ 
trois  demembremens  de  la  Pologne,  ein  Werk,  das  durch  ndne 
Aulfassung  und  Darstellung  sowohl,  wie  durch  Mitlheilung  viehr 
Documente  besondere  BerOcksichtigung  verdient  Hierauf  werden 
die  Gründe  Entwickelt,  warum  das  Buch  beinahe  bei  dem  S^Mnnae 
des  Wiener  Congresses  stehen  geblieben  wftre.  Die  OetcUdite 
der  Gegenwart  zu  schreiben  sei  mit  den  grössten  Schwierigkeiten 
verbunden,  da  das  Gemllth  bei  Ihrer  Betrachtung  sich  nickt  Idclit 
von  Liebe  nnd  Haas,  von  Furcht  ondHolfiinng  frei  eriidten  k6nne, 
authentische  Quellen  der  Geschichte  noch  selten  neien  nnd  selbst 
amtliche  Berichte  und  Protocaile  noch  grosse  iittcken  darbMcn. 
Obschon  daher  der  Vf.  sein  Werk  gern  mit  dem  Wiener  Congresse 
geschlossen  hätte,  Ist  es  dodi  bis  auf  die  Jalirevolatlon  von  1830 
fortgeführt.  Er  entschuldigt  sieh  Indess  Im  Voraus  aber  die  Ma- 
gerkeit seiner  Darstellung  in  neuester  Zeit  ganz  fcesonden^  In  B«- 
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liehang'  auf  Deutschland  und  meint,  es  werde  wohl  Jedermann 
selbst  fahlen,  dass  das  eben  Gesagte  Im  erhöhten  Grade  für  die 
Geschichte  Deutschlands  seit  1815  gelte,  und  daher  den  Grund 
anerkennen,  wesshalb  diese  kürzer  gefasst  werden  musste.  Dazu 
'  komme,  dass  ejne  Menge  Erscheinungen',  die  In  einer  Special-Ge- 
schichte Deutschlands  als  Anhaltpunct  einer  neuen  Durchbildung 
des  öffentlichen  Lebens  herrortreten ,  anderen  L&ifdern  gegenüber, 
wo  sie  In  vollen,  ungetrübten  Farben  Geltuhg  gewinnen,  mit  be- 
wvsster  Lebenskraft  vom  Volke  erfasst  und  der  Entwickelung  ent- 
gicgengefübrt  werden,  zu  sehr  an  Wichtigkeit  verlieren,  als  dass 
sie  weitl&ufig  erörtert  werden  dürften.  Man  sieht,  der  Vf.  hat 
«ich,  und  in  der  Tbat  auf  eine^ ziemlich  gewaltsame  Weise  über- 
redet, es  sei  besser  über  gewisse  Dinge  yöllig'  zu  schweigen. 
Allein  alle  die  Gründe,  welche  er  dafQr,  dass  die  neueste  Ge- 
schichte überhaupt  noch  nicht  richtig  aufgefasst  aus  dem  Objecti- 
ven  nocli  nieht  in  das  SubjecUve  hinüber  getragen  werden  könne, 
anführt,  vermögen  wir  von  unserem  Standpuncte  aus  nicht  als  ge- 
nügend ansehen.  Von  gemeinem  Hasse  und  jeglicher  Vorliebe 
soll  und  kann  der  Historiker  sich  immer  frei  erhalten,  und  nur 
ehien  Hass  in  sich  tragen,  den  Hass  gegen  Unrecht  und  Laster, 
wie  er  auch  nur  eine  Uebe  pflegen  soll,  die  Liebe  der  Tugend 
nnd  der  Wahrheit.  Was  aber  die  Unsicherheit  der  Nachrichten 
betrifft,  so  Ist  sie  Im  Ganzen  genominen  für  die  neueste  Zeit  nldit 
grösser,  als  für  die  frühere.  In  dieser  ist  so  Manches  noch  weit 
donkler  als  in  jener  und  umgekehrt.  Bei  einem  Handbnche  der 
Geschichte  kommt  es,  ja  aber  nur  auf  die  Hauptfacta  und  Haupt- 
data an,  die  auch  für  die  neueste  Zeit  fest  und  sicher  genug 
stehen.  Wir  meinen,  der  Vf.  hfttte  ein  Handbuch  der  Weltge- 
schichte, welches  Im  J.  1844  erscheint,  nicht  schon  mit  dem  Jahre 
1830  schliessen  sollen.  Der  vorlfeg.  Band  hebt  nach  dem  Hober- 
tmburger  Frieden  an  und  begingt  mit  Polen,  dessen  Schicksale  Ms 
^sa  der  Katastrophe  von  1795  erzfthlt  werden.  Das  Buch  Ist  durcfa- 
oriiBPihii  erzählenden  Tone  gehalten  und  gehört  sonach  der  descrIpU-' 
^räi  dattung  der  Geschichtsschreibung  an.  Der  Vf.  berichtet  die 
reHi-poIitischen  Angelegenheiten  ohne  alle  weitere  EntwIekelang 
md  tat  die  Erzählung  nur  hie  und  da  mit  Betrachtungen  dvrch- 
floehten,  in  welchen  er  sich  meist  auf  den  sittlichen  Standpunct 
stelit^  Wir  tbeilen  hier  eine  solche  Betrachtung  mit,  welche  bei 
Gelegcaheit  des  Unterganges  von  Polen  gemacht  wfard,  damit  man 
die  Weise  des  Vfs.  kennen  lerne.  „Da  waren  es  Preussen  und 
Rassland,  welche  auch  jetzt  noch  den  Inhalt  der' französischen' 
Umwälzung  nicht  verstanden  und  zu  eher  Zeit,  da  nur  durch 
festes  Anklanmiem  am  Recht  und  gläubige  Hingebung  an  der 
Völker  Liebe  md  Treue  Im  Kampfe  mit  der  Republik  der  Sieg  an 
die  Banner  des  Königthams  gefesselt  iiferden  konnte,  mit  empö- 
render FflUIesIgkeit  die  Freiheit  Polens  zerstückelten.  Sie  konn- 
ten, während  In  Frankreich  die  Lohe  anfscblug  und  gierig  um  sich 


238  Geschichter  [1844. 

frass,  die  ewige  Verg-eltun^  wie  %uni  Schene  herausfordern/^ 
Dann  werden  leichte  Ueberblicke  auf  Rnsslands,  Schwedens  und 
Dänemarks  Verhältnisse  gegeben.  Rahmende  Anerkennnng  ver- 
dient Oberhaupt  die  Leichtigkeit  nnd  Gewandtheit,  welche  sich  in 
lebendigen  Schilderungen  und  besonders  auch  in  der  Art,  wie  der 
Vf.  sich  den  Uebergang  von  dem  Einen  auf  das  Andere  bahnt,  kond 
gibt  Bei  Oesterrelch  hätte  ^nrohl  mehr  ttber  K,  Joseph  II.  gesagt 
werden  sollen  als  gesagt  worden  ist  Das  Urtheil  Ober  ihn  ist 
das  gewöhnliche.  Er  verletate  die  Formen,  er  handelte  ak  Despot, 
aber  das  Wesen  war  trefllck  nnd  gat  Gerade  hier  mag  bemerkt 
werden,  dass  die  Geschichte  des  Vfs.  durchaus  individuell  gehalten 
Ist  Allgemeine  Ehtwickelungen,  allgemeine  Richtungen  des  Geistes 
und  der  Zeiten  übergeht  er  allenthalben.  Kaiser  Joseph  II.  Ist 
aber  doch  wohl  nicht  hinlänglich  au  fassen  und  zu  verstehen,  wenn 
man  nicht  die  philosophisch -humanistischen  Tendenzen  seiner  Zelt 
in  Anschlag  bringt  Ueber  Friedrich  II.  von  Preussen  ist  der  Vf. 
offenbar  zu  hart  und  schroff.  Er  wendet  die  rein-menschliche  Be- 
urtheilongsweise  der  Gegenwart  gegen  ihn  an  und  mit  dieser  er- 
scheint ihm  nun  fast  Alles  an  Friedrich  verwerflich.  Dann  werden 
noch  Nordamerika,  Spanien  und  England  betrachtet  Bei  Spanien 
Ist  die  Regierung  Carls  UI.  und  selbst,  seine, Persönlichkeit  nicht 
hinlänglich  gewürdigt  Des  Königs  Anthell  an  der  Auniebmg  der 
Gesellschaft  der  Jesuiten  hätte  nicht  fast  gänzlich  mit  Stillsdiwei-- 
gen  übergangen  werden  sollen.  Allein  die  Darstellung  des  Vfs. 
hält  sich  nun  einmal,  wie  bereits  bemerkt,  gern  und  vorzugsweise 
an  Individualitäten.  Er  hat  daher  fftr  allgemeine  Gegenstände, 
.  wie  z.  B.  gerade  fQr  die  Aufhebung  der  Jesuiten,  nie  eine  recht 
geeignete  Stelle  finden  können,  nnd  sieht  sich  genöthigt,  sie  wlll- 
körlieh  an  einen  bestimmten  Platz  zu  setzen.  So  gedenkt  er  der 
Aufbebung  der  Jesuiten  bei  Frankreich,  obwohl  diess  bei  Spanien 
wohl  geeigneter  gewesen  wäre.  Bei  England  ist  Weniges  nnd 
Ungenügendes  ober  den  Anfang  der  Indischen  Erobeimgen  beige- 
bracht worden.  Der  bei  weitem  grösste  Theil  des  Umfangen  ^IM 
durch  die  Geschichte  Tranfcreichs  während  der  Revolution  und  des 
Kaifterrdcbes  hiaweggenommen.  In  Beziehniig  auf  erstere  änssert 
der  Vf.  sehr  richtig  „aus  blossem  Verlanspfn  nach  Veränderang, 
aus  eitler  Lust  am  Zerstören  hat  nie  ein  ^Ik  sich  gegen  die  be- 
stehende Ordnung  erhoben;  nur  wenn  es  den  Druck  nicht  länger 
dulden  konnte  und  wollte,  wenn  gegen  seine  allseitige,-  gesunde. 
Durchbildung  einseitiger  Wille  Weniger  sich  auflehnte  und  dem. 
Geummtleben  eine'  Richtung  vorzuschreiben  wagte,  die  mit  den 
vorherrschenden  Ansichten  und  Einsichten  in  keinen  Einklang  zu 
bringen  war,  zertrfimmerte  es  den  auf  Herkommen  gegrOndeten 
Bau  der  Reglerung^^  In  dieser  ganzen  Darstellung  Ist  zuerst 
Frankreich,  dann  der  Kaiser  Napoleon  als  IMUtelpunct  genmunen, 
um  welchen  alles  Andere  benmigestellt  wird,  und  in  welchem  aües 
Andere  gleichsam  hineinzuflierMen  scheint.    Diese  DanteUnng  ist. 
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weBB  BMA  ttkkU  wMter  als  die^  bloss  ftusserlichen  Ereignisse  ia 
ihrer  Folge  und  in  ilirem  ZosammeiihaDge.  >■  sehen  begehrt,  gana 
vorafigUcb.  Allein  indem  dabei  nur  das  bloss  Aasserllche  fest- 
gehalten isjt,  hat  der  Vf.  den  Kaiser  Napoleon  selbst  auch  fast. nur 
ds  KriegsfOrsten  gefasst.  Sein  inneres  Wirken  wird  mit  ^nigen- 
allgemeinen  Anssprtichen  abgefertigt,  das  sittliche  Urtheil  Ist  Jedoch 
aach  hier  nicht  vergessen.  Sehr  dOrfUg  Ist  die  Geschichte  vom 
zweiten  Pariser  Frieden  an  bis  zor  Julirevolntion  ausgefallen.  Auch 
bei  Anordmmg  des  Steifes  scheint  der  Vf.  von  keinem  Gedanken 
über  den  Inhalt  des  Weltganges  geleitet  worden  zu  sein.  Die 
Anordnung,  weldie  er  getroffen,  bt  daher  nicht  geeignet,  einen 
Einblick  in  die  Dinge  zu  geben,  durch  welche  die  Welt  seit  dem 
Stune  des  Kaisers  bewegt  worden  ist  Polen  und  Russland  er'- 
dflnen  die  Reihe  der  Betrachtung.  Griechenland  ist  durch  mehrere 
dazwischen  stehende  Capitel  getrennt.  Der  Vf.  hfttte  besser  ge- 
Uian  Russland,  Griechenland  und  die  Pforte  susammenzustellen,  und 
bei  Gelegenheit  des  griech.  Aufstandes  auch  des  serbischen  tu 
gedenken.  Die  Serben  Oberhaupt  auch  nur  su  nennen,  hat  er  nicht 
flir'  n6thig  gefunden.  Bei  Spanien  und  Portugal-  bleibt  das  Buch 
schon  im  J.  1823  stehen,  bricht  also  eine  Kette  von  Ereignissen 
in  der  Mitte  ab.  Die  sfidamerikanische  Wel,t  mit  ihren  reichen 
Bewegungen  wird  auf  wenigen  Zeilen  unvollstindig  abgefertigt. 
Der  Vf.  klagt  Aber  Mangel  an  Quellen.  Nun  gibt  es  Sbet  eine 
bedeutende  Anzahl  ausfAhrlicher  und  treflicher  Schriften  und  eine 
Menge  g^edmckter  Documente  fir  die  neueste  Geschichte  Sttd- 
Amerika's,  die  nach  unserer  Meinung  ihm  in  Göttingen  doch  zum 
TheQ  wenigstens  hinten  zoginglicb  gewesen  sein  sollen. 


Linguistik. 


[•U&]  Manuel  lexique  phifoiogiqaey  didactique  ei  polytechDique  ou  Dictioii- 
Mfi^  portatif  des  sciences  et  des  arU  [coiitenant  plus  de  eeite  mille  mots, 
•▼ec  fes  4t>mologiea  et  lei  d^finitions  n^cessairee  |:our  les  Stades  et  le« 
rapports  distingu^  de  la  sod^t^.  Selon  i'Acad^mie  fran^aUe.  D'apr^s  rSncy- 
elopMie,  Tr^Totix,  Mor^ri,  et  les  savanta  lexicographea ,  teU  que  M.M. 
Awfte,  GatlH^  LandaiSf  JLoveaua;,  Lunier,  No&  etc.  (Aide-Mömoire  de«  per- 
Mirnea  inatruites.)]  par  A.  T.  PeniOiMKicr,  profeaaeur  de  iitUrature. 
Paria,  Ladrange.  (Carlsruhe ,  Bielefeld.)  1844.  VIII  a.  746  8.  Lex.- 8. 
(3  TMr.  15  Ngr.) 

Ks'  ist  keine  Frage,  dass  die  Frannosen  vonugswelse  die  Ge-* 
schicklichkeit  besitzen ,  wissenschaftlichen  Sftof  su  popularisiren 
oder  Tielmebr  diejenigen  Elemente  der  wissenschaftlichen  Erkennt- 
nisse^ welche  sich  Ar  den  grösseren  Haufen  von  gewöhnlicher 
BQdong  begreiflich  und.  fasslich  machen  lassen  >  mit  Einsicht  und 
richtigem  Tact  ansxuscheiden ,  sweckmftssig  aum  allgemeinen  Ge-r 
branch  nunurichtea  und  denselben  durch  geschmackTolle  Behand- 
long  bei  de»  fMigeiannten  gebildeten  Publicum  leichten  Eingang 
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»a.  verscbafTen.  Sie  waren  In  dieser  GeacIrieUlchkek  aohon  seit 
langen  Jahren  giuM  aHein  Meister,  übertreffen  Jetxt  aber  aoch  In 
Bezlehungr  auf  passende  Auswahl  des  Stoffs,  Unterscheidung*  des 
Wichtigem  von  dem  minder  Wichtigen  and  in  Bealehang  auf  ge« 
wandte,  adäquate  Darstellunirsweise  uns  Dentsche  ebne  alle  Wider* 
rede  in  Schrirten  dieser  Art.  Dieses  Urtheil  bestitlgi  sich  avcb 
aufs  Neue  wieder  .bei  Ansicht  des  rorlieg'.  Buches,  das  nicht  so* 
wohl,  wie  man  ans  dem  Titel  vermothen  könnte,  für  eine  Art 
ConTersationslexibott  anzusehen  ist,  sondern  mehr  in  die  Kategorie 
der  sogen.  Fremdwürterbflcher  gerechnet  werden  moss.  Am  rieh* 
tigsten  für  dasselbe  w&re  vielleicht  die  Benennung  Real-Frend- 
wörtirbuch.  Zwar  beaeichnet  der  Vf.  selbst  in  der  Vorrede  das- 
selbe noch  einmal  als  „Manuel  embrassant,  poor  ainsi  dire,  la 
sphere  des  connaissances  humaines^S  allein  eine  nähere  Beschreib 
bang  des  Buches  und  sefaier  Elnricbtubg  wird  aeigen,  dass  dieser 
Ausdruck  im  Allgemeinen  an  vielversprechend  ist.  Das  Lexikon 
umfasst  nämlich  alle  wirklich  fremden  Ausdrücke ,  alle  wisnen- 
schaftUchen  termini  und  angleich  alle  solche  Wörter,  die  irgend- 
wie aus  andern  Sprachen  in  ,die  französische  sich  eingebürgert 
haben  und  nun  gana  wie  rein  französisch  aussehen.  Die^Erklärwig 
des  Wortes  beginnt  jedesmal  mit  Angabe  der  als  sicher  bekannten 
oder  wenigstens  wabrschehilichen  Ableitung  (Etymologie)  des- 
selben, hierauf  folgt  eine  kurze,  einfacbe  Definition  des  uegen- 
standeii,  welchen  das  Wort  beaeichnet,  woran  sich  dann  die  nötbig* 
Sien  hiü^tor.  Notiaen  in  gröbster  Gedrängtheit  und  mit  möglichster 
Sparsamkeit  reiben.  Auf  Geschichte,  Antiquitäten  nnd  Natarge- 
schichte  so  wie  auf  Reallen  überhaupt  nhnmt  dasselbe  nur  da^n 
Rücksicht,  wenn  es  gllt^  elri^n  bestimmten  terminus  technicus  zu 
erklären;  aber  eigentliche  geschichtliche,  naiurhistorische,  antiqoa- 
risdie,  biographische  Artttcel  n.  s.  w.  (wie  a.  B.  Alexandre, 
Apollon  de  Belved^re,  diephante,'  Herodote)  mit  Erörterungen  der 
Sache  selbst  darf  man  hier  nicht  suchen.  Es  finden  sich  nun  hier 
erklärt  die  gangbarsten  termini  der  Mathematik,  der  Anatomie9.«dflr 
Antiquitäten,  der  Artillerie,  Bibllologie,  Chemie,  der  Handels-  und 
Militair Wissenschaft,  Marine,  Diplomatie,  Geognosie,  Jurisprudenft, 
Linguistik,  Logik,  Literatur,  Mechanik,  Meteorologie,  Mineralogie, 
Mythologie,  Numismatik,  Naturgeschichte  u.  s.  w.,  mit  Jedesmaliger 
Andeutung,  wohin  der  Ausdruck  gehört.  Auf  diese  Weise  nor 
war  es  daher  möglich,  ungefähr  16000  Artikel  in  dem* Wörter- 
boche zu  vereinigen  und  denselben  in  gewissem  Sinne  eine  Aus- 
dehnung und  VolUtändigkeit  au  geben,  die  der  Vf.  mit  dem  Ans- 
dnicke  bezeichnet:  une  espöce  de  centralisatlon  scientifiqne  abregee, 
qui  n^existait  pas  eneore,  und  vermöge  deren  es  augleich  die  von 
Ulm  ausserdem  beabsichtigte  Bestimmoiig  zu  erfüllen  im  Stande  Ist, 
a  servhr  de  suppl^nent  a  toos  les  dictionnaires  qni  ne  sont  pas 
unlversels  et  d'appendice  a  ces  derniers.  Für  seinen]  Zweck  aber, 
den  der  Worteriäuterung  und  l$rklärung  des  Begriffs,  hat  nnn  der 
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Vf.,  mit  ZogTOitdUefiiiig'  des  Lexicon  dar  Acad^mie  fras^ .  die  grosse 
Boejclop^die^  das  Dictfonn.  de  Ttirmtx  ood  das  Ton  Morerl,  die 
Lexikograpfaeii  Boitte,  Gattei,  Landafs,  Laveaax,  LnDler,  No(^l  o.  s.w. 
besoUt  and  das  fOr  seinen  Zweclc  Passende  ans  den  massenhaften 
Verrathen  dieser  Werbe  angemessen  aosg'ewahlt.  Die  Worte 
fremder  Sprachen,  wie  ded  Griechischen ,  Hebräischen^  Arabischen 
sind  nicht  mit  den  fremden  Cbaralctern,  sondern  am  der  Ung'elehrten 
willen  stets  mit  französischen  Lettern  geschrieben  ni|d  die  Aus- 
sprache der  erklärten  Worter  ist  allenthalben,  wo  es  nOthlg  war, 
genan  angegeben.  Uebrigens  sind  die  Artikel  Im  Allgemeinen  bOndlg, 
deatlich  nnd  mit  einer  Auswahl  des  gerade  hier  braac^baren  Stoffs  al^ 
gefasst.  Zorn  Beweise  dafOr  erlatfben  wir  uns  einige  Artikel  mitaiathel- 
len  ond  sogleich  mit  unsem  Bemerkangen  zu  begleiten.  A  ^r  o  I  i  t  h  e  s  | 
8.  m;  pl.fd«  h^sabstantifmasculin  plariel)  Da  grec  a6r  alr,  et  lithos 
pierre.  mü  d^slgne  par  ce  mot  des  pierres  qni  sont  tombdes  du 
eiei.  —  Alpha  I  s.  m.  La  premiW lettre  de  l'alphabet  grec  On  dit 
figarement  Talphaetrom^ga  poor  dire  le  commencement  et  la  fin : 
Tomiga  etant  la  derniere  lettre  Talphabet  grec.  '  Hier  wäre  die 
Hkizufügong  nicht  unpassend  gewesen,  dass  diese  Redeweise  aus 
dem  griech.N.T.  (Apocal.  1,  8.)  herstamme;  Alphabet  |  s.  m« 
Goniraction  de  deux  mpts  grecs,  alpha  et  beta  qui  sOnt  les  deox 
premieres  lettres  de  la  langue  gtecque.  Reunion  de  ioutes  les 
lettres  d'une  langue,  on  des  caract^res  quI  servent  ä  pelndrc  les 
sons  divers  quI  composent  les  mots.  Hierauf  folgt  auf  einer  Tafel 
erst  das  griech.  Alphabet  mit  Angabe  der  Namen  und  Aussprache 
der  Buchstaben,  so  wie  der  Zahl,  für  welche  der  Buchstabe  gilt, 
dann  das  russische  Alphabet.  Dann. fährt  der  Vf.  fort:  L'alphabet 
frani;ais  a^  24  lettres,  l'allemand  26,  Tespagnol  27,  Titalien  20» 
le  rosse  35,  le  grec  24,  le  latin  22,  le  slayon  27,  Th^breu,  le 
chaldiien,  le  sjrien,  le  samaritain  ont  32  lettres;  Parabe  .28,  le 
persan  31,  le  torc  33,  le  georgien  36,  le  cophte  32;  les  In- 
diens du  Bengale  21,  les  Bramea  19.  Les  Chinois  n*ont  point 
d^alphabet,  leurs  lettres  soni  des  esp^ces  d'hierogljphes  au  nonibre 
itt  300U  qui  reprdsentent  des  mots,  et  qui,  par  Taddition  de 
quelques  signes ,  se  multiipllent  jusqu'ii  80,000.  Weniger  hierher 
gehörig  dürfte  die  folgende  Bemerkung  sein:  Cn  mathömaticien 
frao^als,  nomme  P  restet,  a  donnö,  dans  ses  dl^ments  de  math^- 
matiques  publids  en  1675,  le  calcul  des  combinaisons  possibles  de' 
l'alphabet  fran^ais  et  il  a  trbuvd  que  tontes  les  combinaisons  de 
24  lettres,  prises  seules  d'abord,  et  ensuite  deux  ä  deux,  trois 
k  trois  et  ainsi  de  suite  josqo'ä  24  donnent  le  nombre  suiirant: 
J,  391,  824,  288,  887,  252,  999,  425,  128,  499,  402,  200. 
Hierauf  folgt  noch  der  Ausdruck  dieser  ungeheuren  Simime  in 
Worten,  welcher  1 1  Zeilen  auf  halb  gespaltener  Columne  einnimmt. 
Alexandrin  \  adj.  II  ne  se  dit  que  des  vers  fran^ais  compos^ 
de  doua^  sjllabes  quand  les  rimes  sont  mascollnes  et  de  trei'ze 
quand  elles    sont  feminines.     II  y  a  plusieurs  versions  «lur  leur 
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orig^ine,  la  plas  probable  est  qo'elle  se  rapporte  k  Alexandre-le- 
Grand  dont  pliiBlears  poetes  OBt  cbantö  les  exploits  en  vers  alexan- 
drins.  Der  letstere  Umstand  h&tte  mit  mehr  Bestimmtheit  ao^e- 
deetet  werden  sollen.  Diese  Versart  hat  niulich  ihren  Namen  von 
einer  alten  franzds.  Reimchronik  auf  Alexander  d.,Gr.  aus  der 
Bütte  des  .12«  Jahrbh,  in  welchem  dieselbe  zuerst  ang^ew^ndet 
wurde,  oder  nach  Andern  von  einem  der  Vf.^die9e8  Gedichts, 
Alexander  von  Bernay.  Etwas  schwankend  neigt  sich  der  Plan, 
wenn  z.  B.  Hollandais,-  Holstein,  Hohenzollern  als  Artikel  mit 
knner  Erl&nterong  aofgenommen  sind ,  Anglais,  Saxe,  Saxon  da- 
gegen fehlen.  Das  Wort  Satire,  soll  Ton  dem.lat  Satjra, 
fait  de  satjri,  en  grec  saturoi,  les  compagnons  deBacchns,  qui 
attaqaaient  par  des  railleries  et  des  paroles  piquantes  tous  ceox, 
qn'ils  rencontraien,t  herkommen,  aber  es  ist  wohl  nunmehr  ziemlich 
unwiderleglich  nachgewiesen,  dass  der  Name  dieser  den  Römern 
ganz  allein  eigenthQmlichen  Dichtungsgattung  von  natura  i.  e  lanx 
Tariis  fmi^um,  pomorum  vel  similium  generibus  referta  herzuleit^ 
ist,  was  dann  später  auf  die  Gedichtgattung,  carralnis  genus,  in  quo 
pinra  metra  muliaeque  res  miscentur  Anwendung  fand.  —  Trotz 
dieser  kleinen  Ausstellungen,  die  wir  noch  durch  manche  andere 
Termehren  konnten,  steht  der  Werth  des  Buches  fest«  Druck  und 
Papier  sind  gut. 
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Hofzscbn.  gr.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[1181]  Ueber  die  Tbeorien  der  Erde,  den  Amorphiamus  fester  Körper  u.  den 
gagenseit  Einflusa  d.  Chemie  u.  Miaoralogi«,^Ton  Dr.  J.M.FvohSj  k.  Uni- 
versift&ta-Prof.  tt.s.w.    München,  Fleiacbaann.     1844.     VIII  u«  888.  «r.  a 

(HJtNgr.) 
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[•190]  ^Getcblchte  der  Urwelt,  mit  b«toi»d.  BerücksicfaiigQiig  der  Menschen- 
rassen und  des  Mosaischen  Schopfungsberichtes  von  Dr.  Aadr«  Wmgmtup^ 

Prof.  d.  Zoologie  an  der  Ludwig-Max-Univers.  I.  Abthl.  Leipzig,  Voss. 
1844.    239  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9191]  Des  lois  de  la  vie  organique,  oa  Raison  des  phdnomines  par  lesquds 
eile  se  manifeste,  par  Ang,-  nogler,  Tom.  I.  Paris,  1844.  d?/^  Bog. 
gr.  12.  . 

[9191]  Das  Tegetabiliscbe  Leben  u.  d.  chenusche  Affinität  iq  ihren  gegenseit. 
Beziehungen,  von  Dr.  Ed.  LSsoto.    Leipzig,  Voss.     1844.     iV  u.  132  S. 

8.    (20  Ngr.) 

[9199]  Ueber  das  Leben  and  seine  Brschdnuiig,  rar  nahem  Eii&iitening  der 
Schrift:  „lieber^.  Zusammenhang  d.  Natur  mit  d.  UebersinnKchen".  Eine 
Vorlesung   von  Dr.  J.  Bh.  l^VUbraiid.     Mainz,  Etrler.     1844.     55  8.  8. 

(10  Ngr.) 

T9194]  Das  Streben  der  Materie  nach  Harmonie.    Eine  Vorlesung  von  G.  J. 
Mouler,  Prof.  zu  Utrecht.     Braunschweig,  Vieweg  u. Sohn.     1844.    318. 
,8.    aVt  Ngr.) 

[9195]  Ueber  naturwiss.  Mysterien  in  ihrem  Verhältnisse  zur  Literatur  des 
Alterthums,  von  Dr.  J.  8.  C.  SdKweigiBer ,  Prof.  deir  Naturwiss.  in  Halle. 
(Denkschrift  zur  Sacularfeier  der  Univ. 'Erlangen  u.  s.  w.)  Halle,  Anton. 
1843.    Vni  u.  54  S.  gr.  4.    (15  Ngr.) 

[9199]  Archiv  für  Naturgeschichte;  herausgeg.  von  Ertdifon.  (Vgl.  No.  4835.) 
3.  Hft.  Ratkkey  Bemerkk.  zu  d.  Beiträgen  zur  Fauna  Norwegens.  (S.  251 
— 261.)  de  Tschudit  6onspectus  avium  in  republica  Peruana.  ( — 317.)  Tell- 
kampf,  Beschreibung  einiger  neuer  xn^  d.  Mammuth- Höhle  in -Kentucky  auf- 
geftind.  Gattungen  von  Gliederthicren.  ( — 3^0.)  —  10.  Jhrgs.  2..  Bd.  Link^ 
Bericht  üb.  die  Arbeiten  für  physiolog.  Botanik  in  d.  Jahren  1842  u.  1943. 
(8.  1-64.) 

[9197]  Nachtrage  zur  Classification  der  Säuget hiere  u.  Vogel  vonJ.J.KMp.« 
DarmsMt,  Leske.     1844.     14  S.  8.    (3V5  Ngr.) 

[919B]  J,  WL  Foivteri  descriptiones  animalium  in  itinere  ad  mar»  aostniUs 
terras  per  annos  1773-^74  suscepto  observatomm,  e^dit  H.  LicKtefkstein, 
Berolini,  (Dnmmler).    1844.    XIII  u.  424  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.)     ' 


[9199]  Essays  on  Natural  History ,  ehtefly  Omidiology.    By( 

Bsq.    SecondSeries,  with  a  continuadon  of  theAutobiography  oftheAatiborl 

2.  edit.    Lond.,  1844.    346  8.  8.    (n.  6sh.  6d.) 

[9299]  J.  Aadr.  ffanmaim's  Naturgeschichte  d.  Vdgel  Deutschlands,  her- 
ausgeg. von  J.  Fr.  Naumann.  12.Thl.  4.  u.  5.  Hft  Leipzig,  E.  FJeischer. 
1844.    Text  Bog.  lö~34  u.  Taf.  322— 332.  Lex.-S.    (6  Thlr.) 

[9291]  Anweisung  zum  Abbalgen,  Ausstopfen  n. Conserviren  d.  Vögel,  Säuge- 
thieK,  Fische  u.  Amphibien  von  Fr«  V&^ettj  Conservator  de«  naturhistor, 
Museums  d.  Univ.  Heidelberg.  Heidelberg,  (Höffmeister).  1844.  2Vt  Bog. 
U.  1  lith.  Abbild.  8.    (|0  Ngr.) 

[91M]  Illustrations  of  the  recent  Conchology  of  Great  Britain  aad  ireiand, 
with  the  Descriptlon  and  Localities  of  all  the  Spedes,  Marine,  Land,  and 
Fresh  Water.     Drawn  and  coloured  from  Natura,  by  Capt.  Th.  Br«WB. 

3.  edit.,  greatly  enlarged.  Lond.,  1844.  160  8.  ,n«t  59  col.  Kupff.  lmp.-4. 
(3i  3sh.) 

[9999]  Ueber  die  Verwandlung  der  Jofuaorien  in  niedere  Algeoformen,  von 
Dr.  Fr.  Trg.  KAIslag,  Prof.  bei  d.  Realsch.  zu  Nordbausen.  Mit  vom 
Vf.  Uthogr.  Taf.    Nordhausen,  KÖhne.    184^.    4  Bog.  gr.  4.    (20  Ngr.) 
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[SiM]  Das  P0ai»enreich,  von  W.  I..IPMenMiia.  40.— 48.  Lief  Uiptit, 
E&enach.     1844.    8.  717-812  u.  Taf.  241—276.  gr.  Lex.  8.    (4  Thlr.) 

[SMft]  ^PlanUe  PreiMianae  sive  Enuraeratio  ^antaram  quas  in  Auttralatia 
occIdeDtali  et  meridionali-occidentali  annis  1838—1841  collegit  Lad.  Pi^bIm, 
Ph.  Dr.  Partim  ab  aliia  partim  a  ae  ipso  determinatas  deacriptaa  ülastratäs 
edidit  Chr.  Lehmann,  Vol.  I.  f^c  I.  Hamburg!,  Meissner.  1844.  1608. 
gr.  8.    (l  Thlr.;  Schreibp.  l  Thlr..  15  Ngr.)     Vollst.  60-80  Bog. 

[9M]  Naturgetreue  Abbildungen  der  in  Deutschland  einheimischen  wilden 
Holzarten  nebst  erläut.Teit  von  XB.B5ck.  1.  Lief.  Augsburg,  Rieger. 
1844.    4  S.  Text  u..4  Taff.  gr.  4.    {WU  Ngr.) 

ftWI]  Neues  Jahrbuch  der  Mineralogie  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  7230.)  4.  Hft. 
Bronn,,  üb.  Icbtbyosäuren  in  d.  Lias-Schiefem  d.  Gegend  ron  Bell  in  Wort- 
temberg.  (8.  385—408.)  v/  Wamsdorff,  geognost.  Erinnerungen  an  Marien- 
bad. (—430.)  V.  Meyer,  fossile  Knochen  aus  Höhlen  im  Lahn-Thale.  (—439.) 
«.  MandeUloh,  Beobachtungen  üb.  d.  Zunahme  der  Erd- Wärme  In  dem  Bohr^ 
loche  zuNeuffen.  ( — 443.)    Briefwechsel,  Literatur  u.  a.  w.  ( — 512.) 

[•MB]  Geelogy:  Jntroductory,  Descriptive,  and  Practical.  By  IlftT.  Th« 
Anslecl,  M.  A.  F.  R.  8.    2  Vols.    Lond.,J844.    70  Bog.  gr.  8.    (2jf  28h.) 

[SM]  Agassiz  geologische  Alpenreisen.  Unter  Agassit  Mitwirk,  yerfasst 
▼on  E.  Desor.  Deutsch  mit  e.  topogr.  Einleit.'fib.  d.  Hochgebirgsgruppen 
▼on  Dr.  E.  Vogt  FranlLfuft  a.  M.,  lit.  Anstalt.  1844.  548  8.  mit  3  lith. 
Taff.  8;    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

pSiq  Guide  to  the  Geology  of  Scotland;  cont.  an  Account  of  the  Cbaracter, 
Distribution,  and  more  interesting  Appearances  of  its  Roci^s  and  Minerals. 
By  Jmb.  Mlool.    Edinburgh,  1844.  272  8.  mit  1  geolog.  Karte  u.  Kupf.   (6sh.) 

Morgenlandische  Sprachen. 

[0211]  Journal  asiatique  etc.  (Vgl.  No.  5375.)  Mai.  de  Stane,  antoblo- 
graphie  d*ibn-Khaldoun.  (8.  325—353.)  Bertrand,  bist,  des  rois  de  THin- 
doustan  apres  les  Pandavas.  •( — 377.)  Ihziff  bist  des  Benou-Ziyan  deTla»- 
cen;  trad.  de  l'arabe.  (—404.)  —  Juin.  Doxf,  hist.  des  Beoou-Ziyaq  de 
Tlemcen;  trad.  de  Tarabe.  (8.  405—416.)«  Julien,  lettre  k  M.  Roh.  Thom, 
consul  d'Angleterre  aNingpo.  ( — 423.)  Botta,  sur  ses  ddcouvertes  kNiniTe; 
4.  leUre.  (—435.)  Non^elles  et  m^ianges  etc.  (—452.)  —  Jnillet.  Bnth. 
-«nC.92  Seiten  den  Bericht  über  den  Vorstand  und  die  Arbeiten  der  asiat. 
Gesellschaft,  ein  Verzeichniss  ihrer  einheimischen  u.  answ&rt.  Mitglieder, 
der  Ton  ihr  heransgegebenen  Schriften  u.  s.  w.  —  Acut.  Defrhnery,  sur 
la  dynastie  desMozaffßriens;  trad.  de  Tarabe.  (8.93—114.)  Reinaud,  frag- 
mens  arabes  et  persans  reUUfs  h  Tlnde.  (—209.)  Dereuhourg^  sur  la  deeU< 
naison  arabe.  ( — 220.) 

EIS]  Philological  Proofs  of  theOrig.  Unity  andRecentOrigin  of  the  Human 
ce,  derived  from  a  Compärison  of  the  Languages  of  Asia,  Europe,  Africa, 
and  America ;  being  hn  Inquiry  how  far  the  differences  in  the  Languages  of 
the  Globe  are  referrible  to  Causes  now  in  Operation.  By  A.  J«  Jplui^Sf 
L«ad.,  1844.    164  S.  gr.  8. .  (ISah.  6d.) 

[ftStt]  Die  Einheit  der  Sanskrit-DecIinaUon  mit  d.  griech.  u.  lateinischen.  Aus 
dem  Gesichtspunkte  d.  classischen  Philologie  dargestellt  Ton  IV.  CfarAalb. 
1.  Abthl.  St.  Petersburg.  (Leipzig,  Voss.)  1843.  52  8.  gr.  4.  (16  Ngr.) 
Aus  d.  M^moires  de  Tacad.  imp.  dea  sciences  de  St.  P^tersbourg  bes. 
abgedmclLt., 

[92141  Glossarium  sanscritum  in  quo  omnes  radiees  et  vocabula  usiUtissima 
explfeantur  et  com  yocabulis  graeds,  lat,  german.,  lithuanids,  slavids^  ce!- 
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tids  coinparantur   a   Pro.  Bopp.     Faic.  If.      Berlin,    Moiniler.      1844. 

S.  145-288.  4.    (2  Thlr.  10  Ngr.)  . 

[9216]  Le  BhagaTata  Purana,  oa  Hiatoire  po4t.  da  Krichna.  Texte  aanacrit 
et  traduction  fran9aise.  Trad.  et  public  par  M.,  'Eng.  Buriiovf.  -  Tom.  I. 
Paris,  impr.'roy.     1844.     101  Vi  Bog.  gr.  4. 

[9116]  Le  Bhagavata  Purana  ou  Histoire  po4t.  de  Krichna.  Trad.  par  M. 
ßvg.  BuTiiovf.  Tom.  I.  Traduction  fran9ai8e.  Paris,  impr.  roy.  1844. 
65  Bog.  gr.  4. 

[9217]  Trait6  original  des  successions,  d'apr^s  le  droit  hindou,  extrait  du 
Mitacshara  de  V ijnyaneswara,  suivi  d'un  autre  Trait^  de  Tadoption  le  Dattaca 
Chandrica  de  Devandba-Batta,  augroent^es  des  note«  ezpllcativea  des  metl- 
leurs  commentateurs  biiidoux,  par  (?.  Orianncy  cons.  k  la  cour  roy.  de  Pon- 
dicb4ry.    Paris,  Duprat.     1844.    21»/,  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[921Q]  Beidbawi  commentarius   in  Coranum  ex  codd.  Parisiensibus ,  Dres- 

densibus  et  Lipss.   edidit  iodicibusque   instruxit  H.  0,  Fleischtry  Dr.  tb.  et 

ph.  et  11.  00.  P.  O.  Lips.  Fase.  I.  Lipsiae,  Vogel.  1844.  20  Bog.  gr.  4. 
(n.  2  Tblr.  iO  Ngr.) 

[9219]  Abu  Zakarya  Yabya  Bl-Nawawi,  tW  biograpbical  dictiooary 
of  iUustrious  men  chiefly  at  tbe  beginning  of  Islamisro.  Now  first  edited 
firom  tbe  coUation  of  two  mss.  at  Göttingen  and^  Leiden  by  Fd,  IVüstenfyld. 
Part  VI.    Gdttingen,  Dietericb.     1844.    6  Bog.  Lex..8.     (1  Tblr.  10  Ngr.) 

[9229]  A,lii  Ispahpnensis  liber  Cantilenarum  magnus,  ex  codd.  manu 
scriptis  arabice  editus  adiectaque  translatione  adnotationibusque  illustralüa 
ab  J.  (r.  L.  Kosegarten.  Tomi  I.  fasc.  5.  Grypbiswaidiae,  Koch.  1844. 
12  Bog.  gr.  4.    (1  Tblr;  20  Ngr.) 

[9221]  Salomonis  Ben  Abraham!  Parcbon  Aragonensis  lexicon  hebra!-* 
cum,  quod  anno  (m.  4021)  IJ6I  Salemiin  Italla  ex  operibus  grammaticia 
JudaeChajug,  Abulwalidi  Merwan  Ben  Gannacb  aliorumque  concinnavit  ad- 
jecto  ejusdem  Parchonis  compendio  syntaxeos  bebr.  Nunc  primum  e  codd.  mas. 
edidit  subjectisque  notis  illustraTit  Sal.  Gottl.  Stern  ^  Hun|arus  Rohonczinus, 
P/aemissa  historia  grammatici  apnd  Judaeos  atudü  auctore  5.  L.  Rttpo- 
port.  Rabbino  PVagenal.  Posonii.  (Leipsig,  Fritzsche.)  1844.  25  Bog.  4. 
(2  Tblr.) 

[9222]  Rabbiniache  Blumenlese,    enth.:    eine  Sammlung,   Uebersetzuog  und 
Erläuterung  der  bebr.  q.   chald.  Sprüche  des  Sirach,  talmudischer  Sprich  • 
Wörter,  Sentenzen  und  Maximen,  nebst  e.  Anhange  Leichenreden  n.  einem 
Glossar  von  Leop.  Dokefl.    Leipzig,  Hahn.     1844.    VIII  u.  333  S.  gr.  8. 
(l  Tblr.  15  Ngr.) 

[9221]  Debarim  Atiikim.     Enth.    1«  ein   bebr.  lexicograph.  Fragment  von  R,* 
Saadja  el  Jajumi;   2.   ein   ethisches  Schreiben  des  Aristoteles.     (In 
bebr.  Sprache.)    i^eipsig»  (Fritzsche).     1844.     I  Bog.  8.    (6  Ngr.) 

Belletrigtik. 

Von  Sab.  Bmbb6v 

I 

[9229]  Epos  und  Lyra.  Dichtungen  von  Hmst  ▼.  Bmunovr»  2.  doppelt 
renn.  Ausg.     Leipzig,  Teubner.     1844.     X  u.  336  S.  8.     (1  Tblr.  15  Ngr.) 

[9229]  Poesie  dl  Amo&L  CAg2iolL  2  Tom.  Reggio,  Calderini.  1844.  VI 
u.  276,  IV  u.  170  S.  18.    (6  L.) 

[92ir]  Naufrag«  de  Manoel  de  Souza  de  Sepulveda  ei  de  Donoa  Lianor  de  S«, 


[904]  Die  Welt  ein  Epos.    Von  Sab.  BraB2Mr.    Wien,  Robrmann.    1844. 
8  u,  159  S.  8.    (22%  Ngr.) 
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peese  portngait  de  Htor._  Porta  BewI.  Trod.  pour.la  premi^r«  fois  par 
Ort.  Foumier,  -Paris,  Carrier.     1844.    27 »/i  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[SttB]  Auf  —  Dach  Norden.  Sieben  Gesänge  yon  ffMnhard,  Leipzig, 
Liebeskind.    (Wien ,.  Rohrmann.)     1844.     172  S.  gr.  12.  X19  Ngr.) 

[Utt]  Sechs  Briefe  und  ein  Leich  Ton  L.  EtImAller.  Zarich,  Meyer  u. 
ZeUer.     1844.     19  S.  8.    (5  Ngr.)     , 

[UM]  Deutsche  StammkSnige  nach  Geschichte  und  Saee.  Ein  neuer  Ver- 
such in  alter  Weise  Von  1«.  Ettmflller.  £bendas.,  1844.  4  u.  76  S.  gr.  8. 
(20  Ngr.) 

[9m]  Les  deux  ages  dn  po^,  par  Vir.  ^ChrttlliKiier.  Paris,  Charpentier. 
1844.     13  »74  Bog.  gr.  8.    (3  Fr.  50  c.) 

[983S]  Keime  der  Poesie.  Eine  Gabe  zweier  Freunde.  (Von  Fr»  C.  Metsnr 
und  C.  B.  ▼•  Kreybiff.)  Nürnberg.  (Ndrdlingen,  Beck'sche  Buchh.)  1843. 
165  u.  08  S.  8.    (19  Ngr.) 

[tn]  Gedichte  Ton  1.  F.  Ii..KraiiM.  Ansbach,  Gummi.  1844.  142  S. 
12.    (27%  Ngr.) 

[9234]  Une  Toix  d*en  bas;  poesies  par  8aV.  I«a|lolBle,  ouvjrier  cordonnier, 
avec  pr^face  par  Eug.  Sue,  Paris,  Bloudeau.  1844.  SP/«  Bog.  mit  Portr. 
u.  Zeichn.  gr.  8.  >    . 


[tSK]  Gedichte  von  Dan.  MAller  Ond  seiner  Frau  I«oiilse  geb.  NernMt 
Stralsund,  (Volkmann).     1844.    6  u.  175  S.  S.    (22%  Ngr.) 


[üM]  Poems.  By  John  MoholMMi  (the  Airedale  Poet).  With  a  Sketch 
of  his  Life  and  Writings,  by  i.  James.  Lond.,  1844.  248  S.  mit  1  Portr. 
8.     (n.  5sh.) 

!!»S7]  Protestant  Thoughto'in  Rhyme.  By  Bavt.  W.  VoeL  M.  A.  Lond., 
1844.    92  S.  8.    (3sh.  «d.) 

[9BB]  Kung  Fialar,  En  Dikf  h  Fem  Sänger  af  Joh.  L.  Baaeberi;.  Stock- 
holm, Bonnier.     1844.    95  S.  gr«  8.    (l  Rdr.) 


[t239]  Poesie  postume  di  Diodata  flaloBBa,  conf.  Roero  di  Awello.   Torino, 
Chirio.    1843.    IV  u.  682  S.  gr.  8. 


[9SM]  Gedichte  von  K.  flUmrook.     Leipzig,  Hahn'sche  Verlagsh.     1844. 
Xn  u.  444  S.  gr.  12.    (2  Thlr.) 


-fMMl}.  Gedichte  in  obderennsscher  Volksmnndart   von   Fn 

>2.  Tbl.    2.  verm.  u.  verb;  Ausg.     Wien,  Rohrmann.     1844.    XII  u.  346  S. 

Sr  (1  Thlr.  10  Ngr.) 

mtt]  Lyrische  Gedichte  von  J.  K.  VofgL  2.  verm.  Aufl.  Ebendas.,  1844. 
ms.k    (I  Thlr.) 

[UMS]  Schleswig-holsteinische  Lieder,  den  Liedertafeln  in. Schleswig- Holstein 
sugeeignet.  Von  e.  Schleswig-Holsteiner.  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe. 
1844.    47  S.  8.    (7%  Ngr.) 


[MM]  L'Alemagna  letteraria,  opere  di  letteratura  tedesca  recate  in  iuliano 
da  Rice.  Ceronit  Disp.  2.  3.  tf  6.  Milano,  1843,  43.  VIII  u.  32;  VIII 
u.  16,  24  S.  gr^ß.  (ä  48  c.)  Auch  einzeln,  Disp.  2.:  Ugolino,  trag,  di 
Oerslenberg,  trad.  di  R,  C.  i.  ediz.  112  S.  32.  (1  Lir.)  Ditfp.  3.i 
Wallenstein,  poema  drammat.  di  Glo.- Crlslof.  Fed.  ScOüIlery  recato  in 
iUl.  da  Ä.  C.  2.  ediz.  1844.  68  S.  32.  (1  Lir.)  Disp.  6. :  II  ventiquattro 
febbraio,  trag,  di  X.  W€nMr,.trad.  di  Agust,  Ruffini.  2.  ediz.  1844. 
68  8.32.    (f  Lir.) 

1844.  IV.  .  Ib 
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[Wtf]  BAbneo-Repertoir  det  Antlandes:  Frankr^ch«,  Englands,  Italiens,  8m- 
niens.  In  Uebertragungen  heraasgeg.  von  L.  IV.  Both.  XII.  Bd.  (No.  89^96.) 
Berlin,  Hayn.  1844.  (I  Thlr.  15  Ngr.)  Binaeln:  Nd.  89.  Was  ist  Ver- 
laumdung?  Lastsp.  in  9  Aufz.  Aus  d.  Pranz.  des  Soiibe  von  H,  Fischer, 
(15  Ngr.)  No.  00.  Stationen.  Posse  in  3  Aufz.  Nach  d.  Franz.  des  PioArd 
Von  Thd.  Ihifikd.  (7%  Ngr.)  No.  91.  Der  Helratliaantrag  auf  Helgoland, 
lebendes  Bild  in  2  Aufz.  Ton  L.  Schneider.  (10  Ngr.)  No.  02.  Die  Fräaleia 
Ton  St.  Cyr.  Schausp.  in  5  Aufz.  Aus  d.  Franz.  des  A»  Dumas  von 
.  Scherenberg,  (5  Ngr.)  No.  93.  Die  Heimkehr.  Lustsp.  in  1  Akt.  Aus  d. 
Franz.  des  Laorenolii  u.  M.  tDcIld  von  M..P.  (5  Ngr.)  No.  94.  Der 
Geburtstag,  od.  d.  Schwiegermutter.  Lustsp.  in  2  Aufz.  Ton  Oh»  Matthevrs. 
DeuUch  Ton  Grüneioald,  (7  Vi  Ngr.)  No.  95.  Tartu^e,  od.  d.  Scheinheilige. 
Lustsp.  in  5  Aufz.  von  MolMre.  (10  Ngr.)  No.  96.  Er  requirirt.  Lieder- 
spiel in  1  Akt.    Nach  loL  ▼.  Voss  von  L.  Schneider.    (5  Ngr.) 


[fM6]  Original-Beiträge  zur  deutschen  Schaubühne.  (Von  Prinz. 
Herzogin  zu  Sachsen.)  Neue  Folge.  1.  Bd.  Dresden,  Arnoldische  Buchhl 
1844.  398  S.  8.  (2  ThlrO  Inh.:  Der  Siegelring.  Schausp.  in  4  Aufit.  — 
Der  alte  Herr,  Lustsp.  in  2  Aufz.  —  Regine^  Schausp.  in  5  Aufz. 

SIHT]  Mirandolina.  Lustsp.  in  3  Aufz.,  nach  Goldoni's  „Locandiera*'  für 
las 'deutsche  Theater  frei  bearb.  von  C.  Blnai«  Neuer  unveränd.  Abdr. 
Mit  d.  Bildn.  d.  Fräul.  v.  Hagn.    Berlin,  Enslin.    1844.    58  S.  8.    (10  Ngr.) 


[•MB]  Schauspiele  von  Don  P.  CUderon  de  la  Baroa.  Aus  d.  Span^ 
übers,  von  Ado,  Mariin.  3  Tbie,  (Ausgew.  Bibliothek  d.  Class.  des  AusL 
36.-38.  Bd.)  Leipzig,  Brockhaus.  1844.  309,  370,  405  S.  gr.  12.  (3  Thlr.) 
1.  Tbl.:  des  Armen  Wesen  ist  Anschlage.  Alles  ist  Wahrheit  und  allen 
Lüge.  Für  heunliche  Beleidigung  heimliche  Rache.  2.  Tbl:  die  drei  grösaten 
Wunder.'  Liebe,  Ehre,  Macht  Apollo  u.  Klymene.  3.  Thl.:  Leonid  a.  Marfiasa. 
Phaeton.    Haas  u.  Liebe. 


B«9]  II  Bosco  di  Dafhe;  trag,  di  Oliuu  Caa^agna.    Napoli,  Borel.   1844. 
S.  gr.  8^  \ 


[osa]  Cola 
gr.  ^.    (1 


Cola  di  Rienzo,  trag,  di  Dobmb.  OapeOlBa..  Torino,  1844.    1268. 
'  L.  50  c.) 

[•Kl]  OtUvio  Galfisgna,  od.:  die  Rose  von  Santo-Croce.  Tranerspiei  in  5 
Aufzügen  von  Q»  Oaülard.    Berlin ,  Challier  et  Co.     1844.    4  u.  43  S. 

gr.  8.    (20  Ngr.) 

[nu]  Shmlede  draroaUske  Digte  af  B.  S.  lagcmaan.  I— VI.  Kiebenhavo,, 
ReHnel.    1843.   272,  X  u.  270,  224,  254,  264,  XII  u.  339  S.  8.    (k  48  Sk^, 

[nss]  Graf  Ourem,  od.  Kraft  u.  Macht.  Trauerspiel  in  5  Aub.  von  B« 
▼.  LatoBoron.    Kiel,  Schwers'sche  Buchh.    1844.     192  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[•154]  Oerwarodo,  das  Heidenkind.  Ein  altnord.  M&rchen  von  Ad.  OcMmI' 
sohUser.    Leipzig,  E.  Fleischer.     1844.    214  S.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[afe5]  Waldfräulein.  Bin  M&hrchen  in  18  Abentheuem  von  XedUts.  2.  un- 
veränd. Aufl.  Stuttgart,  CotU*scher  Verlag.  1844.  XII  u.  169  S.  8L 
(I    Thlr.  20  Ngr.) 


[HU]  Arthur  Arundel:  a  Tale  of  the  EngUsh  Revoluüon.    by  the  Author 
of  „Brambletye  House*  etc.  3  VoU.  Lond.,  1844.   587«  Bog.  8.   (Ullsh.Od.) 

[M57]  Banditenrache,  od.  der  Verfolgte  im  Begräbnissgewdibe.   3  Bde.  2.  vcrb. 
Aufl.    Leipsi^,  (üter.  Museum.)    1845.    240,  192,  224 13.  8.    (3  Thlr.) 

[MM]  Der  Pachthof  von  Oseraie,  von  E.  Barltol.    Ins  Deutsche  Obcrtr. 
von  G.  LoU.    2  Thle.    Leipzig,  Kollmann.    1844.    380  S.  8.    (2  Thlr.) 
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pW]  The  btiod  maii  and  bis  guide:   a  Norel.     By  tbe  Auihor  of  »The 
Grand&tber".    3  Vois.    Lond.,  1644.    53V4  Bog.  8.    (Ij^  Hab.  6d.) 


[SM]  W.  IWnmtmliigun^  aämmth  Sobrilten.  3.  verb.  Aufl.  13.  Bd. 
Stuttgart,  Scbeible,  Rieger  u.  Sattler.  1844.  493  8.  mit  1  BuUst.  gr.  16. 
(33V,  l^flT-)  ^"h-:  H^Im  u.  Tiefe,  od.:  So  sind  aie.  ff.  Der  Mann  u.  sein 
Sehntzengel.    l>er  Vertraute. 


[OH]  Le  B4aniais,  par  M.  J.  BHMet.    3  Vola.    Paria,  de  Potter.     1844.- 
44  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[na]  Der   Obrist  von  Carpezan.     Novelle  aua  d.  30}äbr.  Kriege  Ton  E. 
▼.  AnnuMiw.    Leipzig,  Teobner.     1844.     148  S.  8.    (39%  Ngi;.) 

[IXS]  Liebe.    Ein  Roman  von  OharL  Bury.    Ana  d.  Bogl.  r.  C.^eroZd  jun. 
3  Thle.    Wien,  Gerold.    1844.     356  u.  388  S.  gr.  13.     (3  Thlr.  30  Ngr.) 

[ni4]  Marialia.     Novelle  aaa  dem  Barschenleben  von  B.  Cfanrl  in  Blbing. 
KSnigtberg,  Unir.-Bucbh.     1844.    95  S.  8.    (IS  Ngr.) 

aß]  11  medio  evo  elvetico,  aec.  XIV.  e  XV.;  racconti  e  loggende  raceolte 
c.  TolLDttadolo.    Milai^,  Creapi.     1844.    384  8.  gr.  8.    (3L.  48  o.) 


[UN]  Abentheuer  Rol>ert-Robert*a ,  von  I«.  Pmaof  Wi«     Uebersetzt  von 
Bmük  mue.    4  thle.     Leipzig,  Kollnann.     1844.    370,  353,  367,  366  8. 

8.    (4  Thlr.)  ^    . 


glT]  Amaary,  par  AlttC  DuiM.  -Tom.  111— lY.    Paria,  Soayerain.     1844. 
Vi  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[t26Bl  Scbrüten  von  Mr8.Ellls.  "1.  Bd.:  Englands  Frauen  nach  ihr. Pflichten 
u.  Sitten  in  d.  Gesellschaft  u.  im  häusl.  Kreise«  Naqh  d.  19.  Aufl.  dea  Orig. 
iaiDeuUche  übertr.  von  Eug.  v.  Hartwig,  Stuttgart,  Belser.  1844.  3708. 
gr.  8.    (33%  Ngr.) 

[naa]  Joseph  u.  seine  Gdge.  Kaiser  Karl  V.  Angriff  auf  Algier.  Zwei  No- 
Teilen  von  Bar.  de  U  BMto  FlMiq[ll&  '  Potadam,  Hormtb.  1845.  V  u. 
336  8.  8.    (1  Thlr.  30  Ngr.) 

[Itif]  Wild  Loya,  and  other  Talea.     From  the  Gennan  of  De  L»  Motto 
'      Lond.,  1844.*    308,  S.  8.    (7sh.) 


[wni  Die  Sagen  und  Geschichten  dea  Rheinlandea  tod  K.  CMb.  3.  Aufl. 
Mannheim,  Hoff.     1844.    XVI  u.  739  8.  8.    (1  Thlr.  30  Ngr.) 

[Ong  pas  schwarze  Bret,  von  Bob.  BeOer.  3  Bde.  Altenbnrg,  Pierer. 
iMl.    VIII  u.  368,  343  8.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[927)1  C.  Th.  Gvtosiacov%  a&mmtliche  belletristische  Schriften.  5.  u.  6.  Bd. 
Stuttgart,  Griesinger.  1844.  163  u.  153  S.  8.  (h  \i%  Ngr.)  5.  Bd.: 
14a«  Gitfin  ▼.  Salmandingen.  Geschichts-Norelle  aus  d.  Ende  d.  13.  Jahrb. 
6.  Bd. :  Gagliostriana.  Novellette  aus  Herzog  Friedrich's  ▼.  Wdrtt.  Zeiten. 
Friedrich  t.  Zollern.    Gesch.  NoTcUe  aus  d.  15,  Jahrb.  . 


rnt4\  Vom  Borne  der  Zeiten,  NoToUen  Ton  Bomd  ▼•  Chiieok.  3.  Bd. 
BerUn,  t.  Puttkrmmer.  1844.  338  8.  8.  (I  TUr.  33%  Ngr.)  Inh.:  Der 
Ffirst  der  Serben.    Miranda.    Das  Diadem.   . 

[IIIS]'Hugo  und  Leonce,  oder  die  unfreiwilligen  GeKbde.  Eine  wahre  Fa- 
miliengeschichte. 3  Bde.  3.  Aufl.  Leipzig,  (Ut.  Museum).  1844.  190  u. 
191  8.  13.    (2  Thlr,) 

»n]  mo.  Jodka^  sftnmttfcfae  Werke.  14.^17.  Bd.x  Zrinyi,  der  Dichter. 
Romant.  Chronik  aua  d.  17.  Jahrb.  Aua  d.  Ungar,  übera.  von  G.  TVcu- 
«lund.  4  Bde.  Pesth,  Heckenaat.  1844.  194,  196,  183  u.  180  8.  gr.  13. 
(4  TWr.) 

18* 
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[9m]  Le  capitain  Lacozon,  par  liCnds  teassmmdoC.  2  Vola.  Paria, 
de  Potter.     1844.    51%  Bog;  gr.  8.    (15  Pr.) 

[92T8]  Das  KaperichifiF  od.  die  Seerftuber  d.  19.  Jahrh«  Hut.  Roman  aus  d. 
Zeit  der  Wallisschefi  Unruhen.  Frei  nach  d.  Engl,  vom  Vf.  der  Catharina 
de  la  Bandiera.     2  Bde.  mit  3  Utetbildem.     Meiasen,  Goedsche.     1845. 

204  u.  179  S.  8.    (2  rhlr.  5  Ngr.) 

[9S79]  P.  de  Kook's  neiietto  Romane.  12.— 15.  Bd.:  Ple  Familie  Goeo. 
Aus  d.  Franz.  übers.  Ton  L:  Fort,  4  Bde.  Lttpäg,  lit.  Museum.  1844. 
151,  148,  173,  203  S.  8.    (2  Thlr.) 

r»2M]  Parisiska  Seder,  tecknade  af  P«»l  de  Kook.  öfwersättning.  Ny* 
köping.  Des  R^aux.     1844.    130  S.  gr.  12.    (24sk.) 

[9281]  Erasmus  Agricola.  Eine  biograph.  Erz&hlung  in  drei  Bilchem  yon 
Dr.  L.  Lehacwt.    Uegnitz ,  Strempel.     1 844.    424  S.  8.    (2  Thlr.  7  %  Ngr.) 

[9282]  The  Free  I^nce:  an  Historical  Romance.  By  D.  M'Carlhy.  3VoU. 
Lond.,  1844.    55  V,  Bog.  gr.  8.    (li  llsh.  6d.) 

[92BSJ  Lida,  .par  Viel.  Meiighi.  Paris,  Ledere.  1344.  I6V4  Bog.  gr.  8. 
(7, Fr.  50  c.) 

,[9284]  La  comtesse  Hortenaia,  par  Mery.  2  Vola.  Paris,  Magen.  1844. 
44%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 


[928S]  Novellen  undScenen  von  L.  MOlilteoh.  2Thle.  Leipzig»  Fritzache. 
1844.  251  u.  228  8.  8.  (2  Thlr.  15  Ngr.)^  1.  Tbl.:  Lorentino;  bistor. 
Novelle.  Denkwürdigkeiten  eines  Kindes;  eine  Idylle.  Der  Lowe  v.  Butter; 
eine  Skizze.  2.  ThL:  Ein  Liebesdienst;  Novellette.  Die  Verschworung 
durch  ein  Bild;  Schausp.  in  4  Aufz.    Crichton,  der  Phönix;  Novelle. 


[9286]  Carmela  od.  die  Wiedertaufe.     Ein  Roman  von  TluL  MmdC    Han- 
nover, Kius.     1844.    208  8.  gr.  12.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 


[9287]  Volkamährchen  der  Deutschen  von  JK»  K.  A.  Mostas«  4  Bde.  Leipzig, 
Mayer  u.Wigand.     1845.     164,  176,  194,  174  8.  gr.  16.    (1  Thlr.  10 Ngr.) 

[9288]  Saints  and  8inners:  a  Tale  of  Modem  Times.  .  By  "WÜL  4.  (MfeiO 
Damit,  Esq.    2  VoU.    Dublin,  1844.    46  Bog.  8.*  (lOsh.) 

[9289]  Pantheon  auaerlesencr  Erzählungen  'd.  Auslandes.  Mit  e.  Vorw.  von 
Alb.  Knapp.  II.  u.  12.  Bd.  Stuttgart,  Belser.  1844.  gr.  16.  (^7  Vi  Ngr.) 
11.  Bd.:  Die  beiden  Muhmen.  Aus  d.  Engl,  der  Mrs.  Sherwood,  Bugenie 
od.  die  Gefahren  der  Welt.  Aus  d.  Engl.  v.  MissAfore.  (1698.)  IS.  Bd.: 
Die  verfolgte  Familie.  Hist  Erzähl,  aus  dem  17.  Jahrb.  von  Rob.  FbUock. 
Aus  d.  Engl.    DaaUaus  im  Walde.     Aus  d.  Engl,  der  Mrs.  Sherwood.    (182  Ü.) 

[9291]  Populär  Tales;  induding  Splndler's  S. Sylvester's  Night,  HauJSTs  Cofd' 
Heart,  Fovque's  Red  Mantle.    Lond.,  1844.     170  S.  gr.  18.    (Isl).  6d.) 

[9291]  The  old  english  Baron,  by  Ctera Reere.  Nfimberg,  Campe.  1844. 
158  S.  24.    (15  Ngr.) 

[9298]  Geraldine,  par  Mme.  Oh.  BeylMHid  (//.  Arnmd).  2  VoU.  Paria, 
Levy.     1844.    42  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[9291]  Der  grojse  Unbekannte  oder  die  romant.  Reise,  von  Blidi.  Iloee. 

(Aus  d.  Ut.  Nachlasse  d.  Vfs.)     Meissen,  Goedsche.     1815.      142  S.  mit  1 

Titelbild.  8.     (22%  Ngr.) 

[9894]  Rübezahl  der  Herr  des  Gebirges.  Voikssage  ans  ^.  Riesengebirge. 
Für  Jung  und  Alt  ens&hlt  von  Kräuterklaüber.  Leipzig,  (Schreck).  1845. 
6  u.  154  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9895]  Die  Verschwörung  von  Georges ,  Moreau  und  Pichegru ,  von  M.'  de 
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Uebertr.  von  Oto.  Lotz,    Lefpsig,  Kollmaim.    1844.    332  S. 
8.    (1  Thir.  7y,  Ngr.) 

[UM]  Oeo.  Saad's  sämmtl.  Werke.  61.— 65.  ThK  Leipzig,  O.  Wigand. 
1844.  (ä  4  Ngr.)  61.-6?.  Thl.:  Valentine.  Deutsch  von  L.  Meyer.  125, 
130  u.  123  S.  64.  u.  65.  Tbl.:  Der  Geheimaecretair.  Dentach  t.  L.  Meyer. 
116  u.  124  S.  * 

[ear]  Der  Bettler.  Bild  aus  der  Jugendzeit  des  Job.  Zizka  von  Trocnow. 
Herauageg.  von  Tr,  E.  Sandfaer.  Prag,  Sandtner.  1844.  211  S.  mit 
3  Bildd.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

[99BB]  Le  berger  roi,  par  CluurLdeSor.  2yolB.  Paris,  de  Potter.  1844. 
49'>4  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

gm]  Die  Cucaracha,    von  Eog^.  8iie.      Deutscb    von  Dr.  A.  JHezmann. 
Ausg.    l..^.Bd.    Leipzig,  O.  Wigand.    1844.     141,  144,  147  u.  138  S. 

8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[9300]  Die  Geheimnisse  ,von  Paris,  von  Eugf.  Sne.  Deutsch  von  Dr.  A, 
Dietmann.  7.  Ausg.  1.— 24.  Bd.  fibendas.,  1844.  327,  318,  319,  312, 
311  u.  327  8.  16.    (ä  7%  Ngr.) 

[9901]  Die  Geheinmisse  von  Paris,  von  E«  Sue.  4.  u.  5.* Bd..  (Ailgem.  Un- 
terhaltungs-Bibliotbek  f.  d.  deutsche  Volk.  1.  Xbthl.  13.— 21.  Hft.)  PoU- 
dam,  Stuhr.    1844.    402  u.  335  S.  gr.  16.    (k  Heft  3  Ngr.) 

[9309]  Die  Geheimnisse  von  Paris,  von  E.  Säe,  Aus  d.  Franz.  ubers.  von 
W.Leuu.  G^.    8.  Bd.    Grünberg,  Levysohn.    1844.     192  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9999]  Bilder  zn  den  Geheimnissen  v. Paris  von  E,  Sue.  5.  — 10.  Lief..  Stutt- 
gart, Ho£Daiann.     1844.    48  Bilder.  8.     (1IV&  N^.) 

[MM]  Romeo  und  Julie  od.  Liebe  bis  zum  Tode.  Eine  wahre  Begeben- 
heit, von  R.  Varin.  2.  Aufl.  Leipzig,  (lit.  Museum).  1845.  172  8.12. 
(l  Thlr.) 

[990S]  Hölty.  Roman  von  Fr.  VoigU.  Flannover,  Hahn.  1844.  396  8. 
gr.  12.    (2  Thlr.)  -  \    ' 

[9908]  Walderode,  eine  histor.  Novelle  ans'  d.  neuem  Zeit.  Bmmishofen,  lit. 
Institut.    1845.    440  8.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9307]  The  Castle  öf  Otranto.  A  gothic  story  by  Bor.  Walpole.  N&rn- 
berg.  Campe.    117  8.  24.    (10  Ngr.) 


[9338]  Berlin  wie  es  isst  und  —  trinkt,  von  Ado.  Brrmnglaii.  6.  Heft. 
2.  Lief.  Guckkästner.  3.  verb.  Aufl.  —  9.  Heft.  Puppenspiele.  3.  Aufl. 
Leipzig,  Jackowitz.     1844.    26  u.  32  8.  mit  2  col.  Titelkupif.  8.    (&7V3Ngr.) 

[9300]  Die  Berliner  GewerbeaussteDung.  Genrebild  von  Ado.  ErfWinglaii. 
I.  u.  2.  Bdchn.     Leipzig,  Hermann.    1844.    48  u.  70  8.  8.     (a  7%  Ngr.) 


[9910]  8chwaben  wie  es  isst  und  —  trinkt,  von  W.  lliannlMM\h.  2.  Hft.: 
Daa  Calmstatter  Volksfest.     Leipzig,  Jackowite.    1844.    40  8.  mit  1  color. 

Titelkupf.  8.    (1%  Ngr.) 

[9911]  Kalobiotik  od.  die  Kunst,  sch6n  zu  leben.  Wissenschaftlich  aufgefasst 
von  W.  Broim.    Leipzig,  Binder.  ,  1844.    X Vf  u.  191  8.  gr.  16.    (22  </,  Ngr.) 

[99ian  Allerneuestes  domplunentir-  u.  Anstandsbuch ,  od.  Regeln  f.  8elbstbil- 
'dun^  und  feine  Lebensart  von  J.  O«  Petri.  2.  verb.  Abdruck.  Eimbeck. 
(Osterode,  8orge.)    1844.    VI  u.  93  8.  12.    (5  Ngr.) 

[nu]  Original-Liebesbriefe,  od.  die  Kunst,  Liebesbrief^  schreiben  zu  lernen. 
QaeMlburg,  Bcnat.    1844.:  208  8.  8.    (IIVa  Ngr.) 


254  BefOrdenmgea,  vmd  EkrenbezeigtmgeH.  (1844» 

[OU]  Ein  Liutg&rüein  Ton  300  karzen  poider!.  BnfiUaageD.  Fftr  Ahe  u. 
sogar  i".  Kinder  Ton  Th.  If elk.    Lindau.   (Augsburg,  Bieger.)    1844.    1038. 

8.    (6%Ngr.) 

[1115]  Gratulationsbuch.  ESne  Autwahl  Ton  Neujahrs-,  Geburtstags  -  und 
Nameostagswünschen  an  Bltem,  Grosseltem  und  Lehrer.  Nebst  Anreden, 
Dankreden  n.  Abschiedsreden  f.  d.  Jugend  u.  ihre  Erzieher.  .  9.  Terb.  AuflL 
QuedUnburg,  Ernst.    1844.    IV  u.  103  8.  13.    (10  Ngr.) 

[M16]  Neues  Spruch-  und  Devisenbnch  od.  1300  Devisen  auf  Liebe,  Freund- 
schaft, Erinnerung  u.  s.  w.  von  O.  U.  ▼.  Bither.  Ebendas.,  1844.  XII 
u.  195  8.  13.    (15  Ngr.)  . 


Beßrderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[niY]  Den  Stern  zur  3.  Ciasse  des  Ie.  preuss.  Rothen  Adler-Ordens  haben 
neuerdings  erhalten :  der  Geh.  OFinanzrath  u.  Provinzial-Steuerdirector  Land- 
mann  zu  Magdeburg,  der.  Regierungspräsident' von  Krosigk  zu  Merseburg; 

[füB]  3.  C lasse  mit  Eichenlaub:  der  Oberbürgermeister,  Geh.  Reg.-Rath 
Francke  zu  Magdeburg,  der  OReg.-Rath  Dach  zu  Arnsberg; 

[niB]  3.  Cla-sse  mit  der  Schleifet  die  OLaudesgerichts-Vicepräsidenten  von 
Strampff  zu  Naumburg  und  Bonseri  zu  Magdeburg,  der  OReg.-Rath  Sommer 
und  der  Geh.  Reg.-Rath  Goering  zu  Magdeburg,  der  Generalsuperintendent 
Dr.  J.  Fr.  Mbller  das. ,  die  Superintendenten  ffo^ii  zu  Bleicherode  und  Greim 
SU'  Grossottersieben ,  die  Oberbergr&the  Eckardt  zu  Eisleben  und  Fabian  zu 
Schönebeck,  der  Gymnasidldirector  Mund  zu  Elbihg  u.  And.; 

[im]  4.  Classe:  die  Reg.-Rathe  jP^rd^r  und  Stephan  zu  Magdeburg»  Dan- 
aeil  und  Kühne  zu  Merseburg,  Ehoanger  zu  Stendal,  der  Cons.-Rath  u.  Di- 
rector  Dr.  J..  L.  Funck  zu  Magdeburg,  der  Geh.  Reg.-Rath  FleischKauer  zu 
Merseburg,  der  Reg.-  u.  SchuLrath  Mfr.  Graffünder  zu  Erfurt,  die  Super- 
intendenten Probst  MSUer  zu  Lissa,  Haupt  zu  Gommem,  StiXke  zu  Gross- 
bedungen  und  Buch  zu  Prettin,  die  evang.  Prediger  Hennidke  zu  Spergau 
und  JTdmp/er  zu  Hesserode,  derDirector  d.  h5h.  Bürgerschule  zu  Nordhausen 
Fischer,  der  Rector  GeUsler  zu  Eüenburg,  der  bischdfl.  Commissar  u.  katb. 
Pfr.  Ern^t  zu  Magdeburg,  der  Dechant  u.  kath.  Oberpfr.  Würschmitt  zu  Er- 
furt, der  OReg.-Rath  d.  Reibnitz  zu  Stendal,  der  Med.-Rath  Dr.  Bemhardi 
zu  Erfurt,  der  Kreisphysikus  Dr.  Hoffmann  zu  Suhl,  der  Apotheker  Dr.  F. 
G,  H.  Lucanus  zu  Halberstadt,  der  Dir.  des  Gymn.  zu  Stendal  CpK  F^:^ 
Fd.  Haacke,  der  Rector  des  Gymnasiums  zu  Zeitz  GU,  KiessUng,  dctr  Geh« 
Justiz-  u.  OLGRatb  von  Leipziger  zu  Naumburg,  die OLGRatbe iVagei  und 
Fritze  zu  Magdeburg,  Herzog  zu  Halberstadt,  die  ordentl.  Professoren  an 
der  Univ.  Halle  Dr.  /.  F.  Gfr,  Eiselen,  Dr.  B,  Ä.  Marks  und  /.  S.  C. 
Sekweigger  u.  m.  And.  ^ 

[SBl]  Bei  der  3.  Sacnlarfeier  der  Universität  Königsberg  sind  honoris  caussa 
ernannt  worden  zu  Doctoren  der  Theologie:  der  ausserord.  Prot  der 
Theol.  an  der  Univ.  Greifs wald  Lic.  C.  Bindemann ^  der  ord.  Prof.  d.  orienU 
Sprachen  an  d.  Univ.  Leipzig  H.  £e6r.'  Fleischer,  der  CRath  u,  Superinten- 
dent zu  Marien werder  C.  H.  Fr,  GiehUno,  der  Prof.  d.  Theol.  u.  Diak.  an 
d.  Johanniskirche  zu  Zürich  JoK  Kirchhof  er ,  der  Archidiak.  an  d.  Marienkirche 
zu  Danzig  Thal  Fr,  Kniewel,  der  ord.  Prof.  d.  Theol.  an  der  Univ.  Tübingen 
Aih,  Landerer,  der  Privatdocent  Lic  Geo.  Chr,  Sud,  Matthaei  wi  Göttingeo, 
der  Generabuperintend«nt  der  Provinz  Saduen  u.  1.  Domprediger  zu  Magdeburg 
J,  Fr,  Möller,  der  Prof.  d.  Theol.  am  evang.  PredigeraemiMr  s» Wittenberg 
H.  Ed.  Schmieder ^  der  OCRath  u.  Hofpred.  C.  Snethlage  zu  Berlin; 

[MB]  zu  Licentiatttn  der  TheoUgU:  derDr.ph.P,  Gai|i«n'  raLeipsig, 
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Dr.  pb.  C.  I%ph,  Heiner  sa  TAUftgmr,  Oberlehrer  /.  H,  Kuriz  tm  Gymnu . 
SU  Mitaa,  der  Pro!  ein  Kdloiscben  Gymn«  zu  Berlia  F.  Larsow,  Dr.  ph.  J. 
C  Thd.'Otto  zu  Jena,  Cand»  th.  Ädo,  Schliemann  zu  Rostock,  Diak.  Hm. 
Wetken  zu  Erfurt,  Dr.  ph.  C.  H.  WÜken,  Prediger  an  d.  Nikolaikirche  zu 
Stralsund;   - 

[ms]  zu  Doctoren  der  Rechte:  der  Univ.-Richter  u.  OLGAeeeMor  Frz. 
JB.  Becker  zu  Königsberg,  der  Bibliothekar  J.  Fr.  Böhmer  zu  Frankfurt ,  der 
Oberprasident  der  Provinz  Preussen  C.  W.  Botticher,  die  OLGPräsidenteo 
Fr,  L.  FüUebcm  zu  Marien werder.  Ad.  Dav.  W,  v.  Keher  zulnsterburg  und 
Frz,  TM,  Siehr  zu  Königsberg,  der  vrirkl.  Geh.  ORRath  und  Directör  im 
MimsteriniD  der^geistl.  u.  Unterrichtsangelegeiüi.  Adalb.  von  Ladenberg ,  der 
Geh.  OTrib.-Ratb  Ed.  Fr.  Meier,  der  Geh.  RRath  u.  OBibUothekar  Geo.if. 
Feriz,  der  Geh.  Jusüzrath  u.  1.  Dir.  d.  Stadtgerichts  H.  W.  Bh.  Schröder 
und  der  Geh.  Trib.-Rath  L.  Seligo ,  sämmtlich  zu  Berlin ,  der  Geh.  Justizrath 
Fr.  Gli.  Steuer  zu  Königsberg,  der  wirkl.  Geh.  Jlath  u.  Ober-Präsident  der 
Provinz  Westphalen  Frhr.  L.  v.  Vincke,  der  Justizrath  H.  Fr,  Zeihe  zu 
Königsberg; 

[9m]  zu  Doctoren  der  Medicin:  der  Prof.  d.  Chemie  u.  Pharm,  an  d. 
Univ.  Königsberg  A.  Fr.  JMk,  der  Prof.  d.  Physik  an  d.  UniT.^erün  H. 
W.  Dove,  der  Prof.  d.  Chemie  an  d.  Univ.  Paris  /.  Bapt  I>umM\  der  Prof. 
d.  Chemie  an  d.  Univ.  Leipzig  0.  L.  Srdmann ,  der  Directör  d.  Laboratoriums 
an  k.  Institute  zu  London  Mich,  Faraday ,  der  Prof.  an  der  Univ.  zu  London 
Th.  Graham  f  der  Prof.  d.  Physik  an  d.  Univ.  zu  Berlin  D.  Gust.  Magnus, 
der  Prof.  d.  Physik  u.  Mineral,  an  d.  Univ.  Königsberg  Frz.  !\eumann,  der 
Prof  d.  Physik  an  der  Univ.  zu  Berlin  /.  Chr.  Poggendorff,  der  Prof.  der 
Chemie  ^n  ders.  Univ.  H.  Rose; 

(lnS6]  zu  Doctoren  der  Philosophie:  der  Conaervator  an  d.  Sternwarte 
zu  Dorpat  Fr.  A.  Oaussen,  der  Dir.  d.  Altstadt  Stadtgymn.  zu  Königsberg 
J.  E.  Ellendty  der  Prorector  am  Gymnas.  zu  Brandenburg  Mor.  W.  HeffUr, 
d«r  Generaiiieut.  u.  Gouverneur  von  Königsberg  X6hn  von  Jaski,  der  Prof. 
u.  Oberl.  am  Gymn.  zu  Conitz  Pet.  Inn,  Junker,  der  Geh.  OFRath  u.  Dir. 
d.  Steuern  im  Minist,  d.  Finanzen  Lp.  Kühne  zu  Berlin ,  der  Prof.  d.  Botanik 
u.  Dir.  d.  boten.  Gartens  Dr.  med.  Hugo  Mohl  zu  Tübingen ,  der  wirkl.  Geh. 
Kriegsrath  u.  Generalpröviantmeister  J^.  7%d.  Mutter,  «der  OProcurator  am 
Landgericht  zu  Düsseldorf  C  Schnaase,  der  wirk!.  Geh.  StaatsminisCer  und 
Burggraf  von  Marienburg'H.  Thd.  v.  Schön ,  der  Reisende  Bob.  Arm.  Schom- 
burgk,  der  Prof.  d.  Zool.  zu  Erlangen  C.  TVid.  E.  v.  Si^old,  der  Directör 
des  Kneiphöfschen  Stadtgymn,  zu  Königsberg  Rud.  Fd.  Lp.  Skrzectka ,  der 
PHVatgelehrte  Reinh.  Si^ulz  zu  London,  der  Dir.  d.  hohem  Petrischule  zu 
Danzlg  Fr.  Sam.  Strehlke,  der  wirkl.  Geh.  OFRath  n.  Dir.  im  Ministerium 
das  köo.  Hanses  Alb.  Jul.  Jos.  Thoma,  der  Prediger  an  der  Sackheimschen 
lUrche  zu  Königsberg  C.Fr.   Voigdt,  der  Hofapotheker  WiMock  zu  Berlin. 

riq  Die  philosophische  Facultät  der  Akademie  zu  Münster  hat  aml5.0ct. 
3.J  dem  Tage,  wo  sie  das  Recht  der  Ertheilung  akademischer  Grade  und 
Würden  zuerst  in  Ausübuftg  brachte , .  den  wirkl.  Geh.  OJustizrath  v.  Dues- 
berg,  den  wirkl.  Geh.  OReg.-Rath  Schmedding,  den  Vicekanzler  des  Ordeqs 
pour  le  m^rite  u.  s.  w.  P,  v.'  Cornelius^  sämnitlich  zu  Berlin,  und  den  Dom- 
capitular  Xf adermann  zu  Münster  honoris  caussa  zu  Doctoren  der  Philosophie 
Crierlich  promovirt. 

\9m]  Der  Prefesbor  und  Lehrer  bei  der  Akademie  der  bild.  Künste  zu  Kassel 
C  Anbei  ist,  jiacbdem  der  Directör  der  genannten  Akademie,  Geh.  Hofrath 
Suhl  von  der  Stelle  eines  Directors' des  Museums  und  der  Bildergallerie  ent- 
bunden worden,  smi  Inspector  der  Bildergallerie  ernannt  worden. 

pm]  Der  bisherige  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Conitz  Prof.  Dziadfck  wt 
siun  Dinoter  des  GyanaaiuiM  lu  Traemenoo  ernannt  worden. 
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[n»]  Der  kon.  sächs.  Staats-Minister  des  Depart.  des  Innern  Dr.  J.  Paul  x>fm 
Falkenstein  hat  das  Gotakreas  dea  herz,  aacbaen-emeatiniachen  Hausordena 
erhalten. 

[9Sao]  Der  Domcapitular  und  Generalvicar  Frenzd  zu  Franenbarg  iat  zum 
Doinprobst,  an  Ber  dortigen  Kathedraikirche  ernannt  worden. 

[93S1]  Dem  Director  des  Gyranaaiciins  zu  Bisenach  Dr.  ph.  C  Hm.  Funkkänel 
ist  der  Charakter  als  Consistorialrath ,  den  Lehrern  desselben  Dr.  ph.  Aug. 
Witzschel  und  Dr.  Gust.  SchwaniU  der  Charakter  als  Professoren  ertheilt 
worden. 

[NU]  Der  Prof.  Göbel  zu  Baden  hat  das  Ritterkreuz  des  Ordens  Tom  Zäh- 
ringer Ldwen  erhalten. 

[nss]  Dem  Oberlehrer  Heydi^  am  Gymnas.  zu  Frankfuirt  a.  d«  O.  ist  das 
Prädicat  als  Professor  ertheilt  worden. 

[m4]  Der  ordentl.  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  Königsberg  Dr.  H.  F. 
Jacobson  hat  das  Ritterkreuz  des  grossherz.  luxemb.  Ordens  der  Bichen- 
krone  erhalten. 

[Mü]  Der  bisher.  Prose^tor  Dr.  Kobeü  ist  zum  ausserordentL  Professor  der 
MedSdn  an  der  Univ.  Freiburg  ernannt  worden. 

lmtr\  Der  Pfarrer  Dr.  th.  W.  Meinhold,  Vf.  der  Bernsteinhexe,  ist  als  Pfarrer 
nach  Rehwinkel  bei  Stargard  in  Pommern  versetzt  worden. 

[MST]  Der  bisher.  Lehrer  an  der  Realschule  zu  Giessen  Dr.  Joh.  MüUer  ist 
zum  ordentl.  Prof.  der  Physik  and  Technologie  an  der  Univ.  J*reiburg  ernannt 
worden. 

[SOB]  Dem  Lehrer  der  Geschichte  an  der  Realschule  zu  Leipzig  K.  Avg. 
M&Uer  hat  die  philosoph.  Facultat  zu  Jena  die  DoctorwQrde  honoris  caussa 
ertheilt. 

[MS]  Der  k.  k.  Generalmajor  und  bevollmacht.  Minister  am  k.  griech.  Höfe 
zu  Athen  Ritter  Prokesch  von  Osten  hat  das  Commandeurkreuz  des  österr. 
kals.  Leopold-Ordens  erhalten. 

SMt]  Die  3.  Adjunctenstelle  bei  der  zoologischen  Samnnlung  des  Staates  zu 
ünchen  ist  dem  Dr«  /.  Rud.  Roth  übertragen .  worden. 

[9m]  Der  ord.  Professor  der  kath.  Theologie  an  deV  Univ.  Giessen  Dr.  Lp. 
Schmid  und  der  HoCmedicus,  Med.-Rath' Dr.  Äug.  v.  BSnnies  zu  D'armatadt 
haben   das  Ritterkreuz  1.  Ci.  des  grossherz.  hess.  Ludwig-Ordens  erhaltaiL 

[ms]  Der  bisher.  Hofprediger  WüK  Sedfaxeck  zu  Wien  ist  «im  Pr&laten  «.• 
inful.  Abt  des  lateran.  Cfiorherrenstiftes  zu  Klostemeuburg  erwählt  werden. 

I]  Die  Liehrkanzel  des  Österreich.  Privatrechts  an  der  Univ.  zu  GrStz  ist 
em  dortigen  Prof.  Dr.  Frz.  Wiesenaueff  und  die  dadurch,  erledigte  Professor 
des  römischen  Civil  •   und'  des  Kirchenrechts  dem  Dr.  Aug.  Chabert  übertragep 
worden. 


s 


Dniek«imd  Verlag  vob  P.  A.  BrQckhaa»  ia  Leipsi^. 


Leipziger  Repertorinm 

der 

deutschen  und  ausländischen  Literatur. 

Zweiter  Jahrgang.        Beft  4fi.  15.  Nov.  1844. 

Medicin  und  Chirurgie. 

[9S41]  Des  Geschlechtsleben  des  Weibes  In  phvsioloßischer,  pathologischer 
und  therapeutischer  Hinsicht  darg^estellt  von  l)r.  IMetr.  WItti.  ndnr.. 
Baacfa,  kön.  pr.  Geh.  Med..Rathe,  ord.  Prof.  d.  Med.  u.  Dir.  d.  klin.  Insti- 
tutes för  Gehurtshülfe  an  der  Univ.  zu  Berlin,  Ritter  u.  a.  w.  5.  Bd. 
Von  den  Operationen  in  den  Geachtechtakrankheiten  des  Weibea.  Leipzig, 
Brockbaus.     1844.    X  u.  495  S.  gr.  8.     (2  Thlr..5  Ngr.) 

Mit  der  an  deo  froheren  Bänden  gerahmten  Grttndiidikeit  nnd 
Ansföhrllcbkelt  nnd  einer,  sich  auf  die  kleipaten  Elnseliüieiten  er« 
streckenden,  dadurch  aber  den  praktlsohen  Werth  des  Werkes  be- 
deutend steigernden  Genanlgkeit,  behandelt  der  Vf.  In  diesem 
5.  Bände  die  bei  Geschlechtskrankheiten  des  Weibes  rorkomniettdes 
Operationen  in  aebt  Hatiptabscbnltten,  denen  in  einer  besonderen 
(den  L  Abscbnitt  bildenden)  Abtheilong*  die  nOthlgo  Terrainlehre 
mittels  eioes,  der  ehirurg.  Anatomie  der  Geseblechtsoi^ane  des 
Weibes  gewidmeten  Capitels-,  und  ebie  Anleltoog  zu  Untersndian^ 
dieser  Theile  durch  Gesicht,  Gerahl  und  GebOr  (letstere  nach  Hohl) 
Torausgeschicfct  ist.  Der  2.  Absebn.  Terehiigt  mehrere  Operation 
neu,  die  zu  verschiedenen  Zwecken  angewendet  werden,  wie  die 
EiDspritoungen  in  die  Multersdieide  nnd  Geb&rmotter,  die  EInbrin- 
gmmg  der  Schw&mme  und  Tampons,  die  Anlegung  der  Bauebbinden 
und  der  T Binde,  die  Application  der  Aetsmittel  nnd  Blutegel  an 
dett  Motterbais  und  die  Einbringimg  des  Gathetersi.  In  Absebn.  S 
gebt  der  Vf*  au  den  Operationen  am  Unterloibe  und  Becken  Uberf 
die  sich  auf  3  Capp»  aber  Laparotomie,  Verrenkungen  und  Brfiche 
der  Beckenknochen  und  die  Exsiirpation  der  krankhaften  Ge- 
sehwOlste  imBeoken  (Exostosen  und  Osteosteatonie)  beschrän- 
ken« Der  4.  lidirt  die  Operationen  am  Pertnänm :  die  Bebandlsng 
der  Dammrisse  und  das  Einschneiden  des  Dammes,  der  5.  die. an 
den  äusseren  Genitalien:  Treunnn^  der  verwachsenen  grossen  und 
kleinen  Schamlippen,,  des  imperforirten  Hjmen  und  die  Nympbo- 
lomie;  der  6.  die  an  der  Mutterscheide:  Operation  der  Verwaob- 
suogen  derselben,  der  Blasen-  und  Hastdarmscbeidenfisteln.  Der 
folgende  Abscbnkt:  Von  den  OpeKotionen  an  der  GebUrmotter,  ser- 
ftllt  in  6  Capp.,  die  sich  tiber  die  unblutige  und  blutige  Brweite- 
rang  des  Muttermundes ,  so  weÜ  diese  nicht  schon  in  einem  frO- 
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heran  Bande  ab^eliandelt  worden  Bind,  Aber  den  Gebftrmottinrstioli, 
^das  HeilverfalireQ  bei  Gebärmatler-^  nnd  Scheidenvorfall  (Veren- 
gerung: deir  Scheide,  fipisiorraphle,  Ahirtigwng  des  Tor^eralienen 
^cheldenibeils  und  Anwendung;  der  MuUerkrftnse),  die  Operation  der 
GebärmuUerpolypen  nnd  die  partieHe,  wie  totafe  ExatirpaUon  diaaea 
Qrg^ans  verbreiten.  Der  8.  nnd  9.  Abschnitt  betrachten  die  Operatio- 
nen bei  den  Krankheiten  der  Ovarien  (Paracentese  und  Exstirpatlon) 
und  die  an  den  BrMen;  das  Aufbinden  derselben,  den  Gebrauch  der 
Bruatwarxenhütchen,  die  Mittel  zur  kOnstHchen  BntleeniDg  der  HUch 
und  die  Amputation  und  Bxstlrpation  der  weibL  Brust 

[9S45]  Ueber .  eine  zwcclcmässige  Behandlung  des  Typliut.  ^in  Beitrag  xur 
wissenschaftlichen  Begründung  der  Wasserheill^onde  fQr  Merzte  Ton  Dr.  B. 
Baümaiin,  Mitgl.  d.  Vereins  f.  Heilliunde  In  Preuasea  o.  s.  w.  Bertin, 
Reimer.     1844.     X  ii.  190  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

Neben jden  blinden  Anhftngfem  und  den  vornehm  thuenden  Verächtern 
>  des  Priessnit'A'schen  Ueilverfiibrens  machen  sich  immer  mehr  Sthnm- 
fttfarer  vernehmbar,. die  sieh liestreben,  demselben  eine  wissensehail- 
liche  Grundlage  %n  Terschaffen,  Indem  sie  dessen  Wirksamkeit  aus 
physiolog*.,  patholog*.  und  therapeutischen  Lfehrs&taen  xu  erklären 
versucheii«  Unter  diesen  gebflbrl  dem  Vf.  dieser  kleinen  Schrift 
ein  ehrenvoller  Plats.  Er  hat  aiets  das  Ganze  hn  Auge,  wenn 
auch  In  der  Hauptsache  die  Anwendung  des  kalten  Wassers  Im 
Tjphus  den  Inhalt  seines  Werkchens  bildet.  Tjphns'lst  fir  Ihn 
ehie  Krankheit,  deren  Charakteristlsehes  In  der  mlasmaUsch-eon- 
tagidsen  Entstehung,  in  einer  eigenthttmlich-entxindlichen  Afectlon 
der  Schleimhäote  (stets  in  deo  Bronchie»,  dann  aber  avchln  4em 
Därmen  .und  Orgmien),  einer  elgenthOmllchen  Mischung  des  Blutes, 
eigetithfimllchen  Betäubung  (Gehimafection),  dem  typischen  Ver- 
laufe und  der  Hanptkrise  durch  die  Haut  (gewöhnlich  am  14*  Tage 
nach  Eintritt  detf  Fieberfrostes)  begründet  Ist,  und  der  als  Gewm 
(Broiiohotjphus)  die  beiden  Bpede^:  Petechialtjphus  und  Ab- 
dominaltjphus  nur  untergeordnet  shd,  faidem  die  Krankheit  Ihre 
Richtung  bald  auf  die  Darmschleimhaut,  bald  auC  die  äussere  Haut 
nimmt,  während  die  Afection  beider  Organe  anoh  gleichseitig  vor- 
handen sein  kann  (Hildenbrand,  Andral).  Unter  allen  Behandlung»« 
weisen  des  Typhus  hat  die  durch  Vermittelung  des  kalten  Wasnem 
die  gänstigsten  Resultate  geliefert;  der  Vf.  sucht  diess  durch  eine 
historische  Uekersichi  der  Erfahrungen  Cmtle's  und  seiner  Nach-- 
folger,  unter  denen  aus  Deutschland  Reuss,  Frdllcb,  Hyllus  und 
,Hom  angeführt  werdeir,  nu  beweisen.  Diesen  Erfahrungen  schlies- 
sen  sich  die  von  Priessnki  an.  Während  aber  alle  Vorgänger 
denselben  sich  Jes  kalten  Wassers  bedienten,  nm  auf  der  gannen  Ober^ 
fläche  des  Körpers  Wärme  au  entliehen,  war  P.  der  erste,  der 
durch  seine  Methode,  die  Binschlagung  In  nasse  Lelntflcher,  Wärme 
In  der  Absicht  entaog,  um  Schwelss  nn  erregen,  und  „damit  hat 
dienes  glflckllche  Genie  fftr  den  Typhus,  wie  fOr  viele  andere 
Krankhdien,  den  Nagel  gerade  anf  den  Kopf  getrofm^^  In  einer 
Vergldchung   der  Cnrrie'schen  Methode  mit  der  Priessniti'schen 
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hebt  der  Vf.  das  Verdieest  C/s  lierTw,  der  erste'  gtweaen  7.a  sei«, 
der  die  Wärme  des  Kdrpers  gismesse«  habe,  am  dieselbe  %n  ent- 
skdieii,  «ttd  der  semii  als  Vater  eiier  wlsseiscbaftUchea  Begrln- 
dunur  der  Wasseriieilksade  betneUet  m  werdea  verdiene.  Es 
werde  sich  noUiwesdi^  machen,  dieses  Bxperimeat  bi  der  4)iiiidcbea 
Untersoebnai^  einsuiröbren.  Die  Wänneeataieboag'  des  Kdr|ier&  doreb 
kaltes  Wassor  Ist  -der  darcb  kalte  Loft  aod  Blateatalebsiigen  weit 
Dacbwslellen.  Bei  P.  ist  die  Wärmeeotsiehongr  atcbt  die  Haupt- 
sacbe,  aondera  das  MitCel  sum  Scbweiss.  Sein  Verfabren  Terma^ 
iii  den  meisten  Fällen  den  Yerlanr  der  Krankheit  m  verkttmen  and 
bringet  in  aosgebildeten  Fällen  die^  Krise  dnreb  die  Haut  sicherer, 
als  irgend  ein  anderes,  s&a  Wege«  Der  Vf.  tadelt,  dass  P.  die 
kalten  Begiessungen  des  Kopfes  remachlässige  and  hält  sie  drin- 
gend angezeigt  bei  den  höheren  Graden  des  Deliriums  ndt  BliHan* 
drang  na.  den  Gebirnbäiiten,  sei  derselbe  conge^tiver  oder  entsfliid- 
Itcher  Natur,  und  bei  tiefer  Betäubung.  So  weit  der  erste,  oder 
empirische  Thell.  Im  zweiten  oder  ratiönelien  verknttpfl  der  Vf. 
die  durch  die  Erfahrung  gewonnenen  Sät«e  mit  den  Theorien  der 
•eueren  Physiologie  und  Pathologie  und  folgt  hierbei  ronugsweiäe 
Heule,  bt  der  1.  Abochn.  dieses  Thelles  daiu  bestimmt,  des 
Voniug  der  WärmeeutsiebuBg  vor  der  Btoteutailehung  in  der  Hei- 
long  von  Entsbttndnngen  darwQegefl,  so  beschäftigi  sich  der  2.  mit 
der  speciellen  Pathologie  und  Therapie  des  Tjphus,  und  sucht  be- 
aanders  nachuuweisett,  dass  das  Fieber  sowohl^  als  die  Hirnaffectiou 
hm  Typhus  Folge  einer  Alteration ' de»  Blutes  sei,  die,  so  weit 
ufl0  bekannt  Ist,  in  Vermehrung  des  SalsgehaKes  und  Verminde- 
nmg  des  Faserstolsgehalts  bestehe,  und  deren  Zustandekommen 
doreh  eine  Vergiftung  des  Blutes,  keineswegs  aber  auf  die  ron 
Heule  vertheidigte  Weise,  stattfinde;  dass  ferner  ik  sdHin  ron 
midenbrand  aufgestellte  Theorie  von  einem  Krampftustande  der 
äusseren  Haut  im  ersten  Stadhim  des  Typhus  durch  die  neueren 
Entdecknngi^n  ihre  Bestätigung  erhalten  habe  und  wesentlich  fttr 
die  Zweckmässigkeit  der  Prlessnit^'schen  Heilmethode  (Beschleunig 
-  gnng  der  Hautkrise)  spreche,  und  es  endlich  im  hohep  Grade  wahr- 
scheinlich ^ei,  wie  nicht  nur  alle  Pyrexlen,  d.  Ii.  alle  miasmatlsdi- 
contagiösen  Krankheiten,  sondern  überhaupt  alle  fteberhaften  Krank- 
heiten, Hl  denen  die  Ursache  des  Fiebers  ehie  primäre  Alteration 
des  ^Intes  Ist  (auch  Entzflndungen)  durch  blosse  Wasseranwendung 
um  Zweck  der  Wärmeentni^hung  und  Schweisserregung  gebeitt 
werde»  können.  —  Der  Vf.  ist  in  diesem  Jahre  mit  UnteeatOtnnag 
des  Ministeriums  der  Medlcinnlangelegenbelten  auf  3  Monate  nach 
Gräfenberg  gereist  und  wünscht,  nach  seher  Rttckkebr  an  einer  bi 
Berlin  nu  errichtenden  Wasserheilanstalt  beschäftigt  nu  werden. 

[SMS]  YorUaungen  über  Gicht  uml  Rheumatismus  mit  Berücksichtigung  d«r 
neuesten  Resultate  der  Chemie,  gehalten  am  Colleg.  der  Aerste  in  London 
TOD  Hob.  Bentley  Tödd,  M.  D.,  Mitgl.  d.  Colleg.  der  Aerzte  u.  s.  yv,  in 
London.  Ins  DenUehe  übertragen  unter  Redaction  von  Br.  Fr,  /.  Behtend. 
I^ipwg,  KoUmann.    1844.    VI  ii.  199  9.  gr.  8.    (15  Ngr.) 
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Auch  u.  d.  Tii:    Biblloih«k  tmi  V^rlenuigell  der  vonfigl.  o<  berüluiit; 
Lehrer  des  Auslaades  über  Med.,  Cliir.  u«  s.  w.    XXX Vf. 

Diese  11   VorleBim^ii,   so^eoMiite  Crooniin'selie  (nach   idner 
alten  Stifiang  bensnot),  eDÜiaUen  eine  bedeutendf  Ansaht  guier, 
snm  Theil  neuer  BeobacbtongeB,  und  en^fehlen  sieh  durch  klare 
Darstellung  and  anspraohslose  Haitang.    Von  der  Ansicht  aasge« 
'  hend,  dass  Gicht  and  Rheainatisnios  Knankheiten  des  Blutes  sind, 
hftit  es  der  Vf.  für  angeaiessen,  seine  Vorträge  mit  einer  Beschrei- 
bung der  Bigenthümlichkeiten   dieser  Classe  von  Krankheiten  u 
eröffnen,  „welche  die  moderpe  Pathologie  endlfcb  ans  der  unj-er- 
dienten  Vergessenheit  herrorgezogen  hat,  in  welche  sie  die  lange 
Herrschaft   eines   exclusiren   Solldarismns    versenkt    hatle^^     Er 
reebnet   unter  die  wahren  Blutkrankheiten  nur  dre,.wo   sich  ein 
krankhafter  Stoff  durch  abnorme  chemische  Thätigkeit  im  Blute  er- 
zeugte, mag  dieser  nun  dorch  verlilnderte,  gewohnte  Secretienen, 
oder  durch  übermässige  Znfohr  von  Nahrnngsstoff  oder  durch  Ver- 
giftung von  anssedher  gebildet  worden  sein.     Alle  wahre  Blnt- 
krankhcHen  zeigen  gewisse  gemeinschaftliche  Charaktere,  fieber- 
hafte StÖrong,  Giiederscbmerzen,  gesidrte  Haut-,  Leber-  and  Nie- 
renfunction  und  sjmpathtscbe  Affection  gewisser  innerer  Organe. 
J^ächst  den  acuten  Exanthemen  nidgen  für  diese  Ansicht  die  Zueile 
nach  Uebertragung  des  Rot%giftes  aof  Menschen,  die  von  Elt«*- 
resorption,  nach  Bleivergiftung,  beim  Diabetes  and  der  Bright'schen 
Krankheit  sprechen;  fast  In  alleif  wird  man  Leiden  des  Haotsjsten^ 
oder   des   Unterhautzellge wehes,   der  Gcienke   and   sjmpatbiFche 
Affection  innerer  Organe  antreffen.    Hiemach  wird  es  nicht  auffal- 
len, wenn  auch  Gfcht  und  Rheamatismus  zo  dieser  Krankheitsciasse 
gerechnet  werden.    Der  Vf.  zählt  zuerst  die  Eigenthfimlicbkeiten 
der  gichtischen  Djskrasie  und  der  durch  sie  bewirkten  Erschehnn- 
gen  aof,  wobei  er  den  bisher  übersehenen  Umstand  hervorhebt,  dass 
ein  geschwächter  und  herabgesunkener  Köi-perzostand  die  Entwickc- 
Inng  desGiditanfalls  begünstige.  Biutentziehungen  ond  der  Missbrauch 
.  des  Colchicunis  tragen  durch  ihre  schwächenden  Wirkungen  viel  dazu  • 
bei,  die  Heilung  za  verzügern  and  die  Wiederkehr  der  Anfalle  - 
zu  befördern.    Ueber  das  Wesen  der  Gicht  etwas  Genflgendes  aus- 
sprechen zu  können,  erklärt  der  Vf.  bei  dem  gegenwärtigen  Stand- 
puncte  unserer  Kenntnisse  für  unmöglich.    Er  sieht  die  gichtiscke 
Materie  als  eine  Verbindung  an,  die  aus  dem  Prödocte  einer  an« 
gesunden  (Thätigkeit  des  Magens  und  Duodenums  besteht,  welches 
absorbfart  wird  und  sidi  im  Blut  mit  irgend   einem  Elemente  der 
43alle  verbindet,  welches  wegen  einer  mangelhaften  Secretlonsthä*- 
tigkelt  der  Leber  sich  im  Blute^  angehäuft  hat.    Da  nun  dieselben 
Ursachen,  welche  diesen  Zustand  herbeiführen,  auch  zur  Entstehung 
der  harnsauren  Diathese  Anlass  geben,  so  findet  man  auch  beide 
Affectionen  gewöhnlich  mit  einander  vereinigt    Gicht  kann  aber 
auch  ohne  das  gleichzeitige  Vorkommen   einer  aussergewöhnlichen 
Quantität  lithischer  Säure  auftreten,  wie  diess  der  Vf.  namentlich 
bei  den  Kranken  beobacbtete,  wo  die  GichtanflUle  sehr  geschwächte 
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Constliationeii  befidcn.     Das  Heil rerfahren  des  Vf0.  ist  ehfaeli: 
strenge  Di&t/ milde  Abfabrniittel,  reichlfches,  dünnes  Getränk,'  Rr» 
weckung  der  Haotthätigkeit,  Unterdrückung  der  Tendenz  zur  Bil- 
dung der  lithisclien  S^re,  ebenfalb  dureh  geregelte  Di&l  bedingt, 
.  und  Vermeidung  eines  üq  sehr  scbw&^henden  Verfahrens.    Für  den 
Gebrauch  des  Coldiiconis/ das  eeiiMHr  Ansicht  nach  stets  nachtheilig 
virkt,  wo  es  bei  geschwächter  Cfmstitutioa  und  so  stark  gegebea 
wird,  dass  es  als  Reinmittel  erschein^  stellt  er  S.  63  eine  Ileihe 
von  Caotelen  auf.  —   Das  rheumatische  Fieber  verdankt  seine 
Entstehung  ebenfalls  einer  durch  den  fiinAuss  der  Kälte,  unvoll- 
kommener Ernfthrutig  oder  fehlerhafter  Assimilation  bedbgten  Dia- 
these.   Die  Herzleiden  bei  demselben  stod  keineswegs  metastati«, 
eben  Ursprungs,  sondern  entstehen  primftr,  gleichzeitig  mit  den 
fibrigen  Znf&llen.     Für  das   rheumatische  Fieber  als   eine    Blut- 
kranhhett  G^rechen  vorzüglich   die   schon  oben  angeführten   ana- 
logen Erscheinungen    bei  ^  lafection   des   Blutes  durch   Eiter   und 
Rotzgift.    Das  Wesen  -  des  acuten  Rheuraatismos  Ist  noch  schwerer  ^ 
ZQ  ergründen,  als  das  der  Gicht;  der  Vf.  sucht  es  In  der  durch 
ttnter<hrückte   Hautausdünstung    im   Nabrungscanale   und   im   Blute 
fibermftssig  angehäuften  MUdisänre;  mit  welcher  Ansicht  Prout's 
fifeinmsg  übereinstimmt. .  Ein  im  9.  Abschnitte  beschriebener  Krank- 
heitsfall brachte  den  Vf.  auf  die  Idee^  dass  ungesunde  nnd  zurück- 
gehaltene Absonderungen  des  Uterus  Veranlassung  zu  E«rzeugung 
des  rhenmallscben  Stoffes  geben  können.    Er  braäite  diese  BcoIk- 
achtnng  mit  mefareren  anderen  in  Verbfndmig  nnd  überzeugte  sich 
nm  so  mehr  von  der  Richtigkeit  derselben^  als  er  auch  von  ande- 
ren Aerzten  ähnliche  Erfatrongqn  zu  Gericht  bekam.    In  der  10. 
Vorlesung  tbeilt  der  Vf.   einiges   Interessante   von   Contracturen 
rheumatischen  Ursprungs  mit;  in  der  11. /die  Grundzüge  des  ein- 
zuschlagenden Heilvertehrens:  Abführmittel,  Hautcuitiir,  Flanellbe- 
kleMnng,  tonische  Mittel,  namentlich  Eisen  und  Chinin,  bei  chloro- 
tlsi^m    Leiden   und    mangelhafter   Menstruation,   nahrhafte  Diät, 
Alkallen;    bei   örtlichen   Gelenkleiden:   Bepinselung   des   kranken 
Thelks  mit  folgender  Mischung:  Rec:  JodinU  gr.  LXIV.  Potasnil 
iodi  gr.  XXX.  Alcoh.  Unc.  j;   Im  rheomat.  Fieber:  P.  Doverl, 
Ophmi  mit  Mitrum  und  Brechweinstein,  Abführmittel,  reichlichem  Ge- 
tränk; bei  beginnendem  Herzleiden:  reichliche  örtliche  Blutentzie- 
hong  (Aderlässe  werden  verworfen),  Bl^senpflaster,  Mercurialsalbe 
auf  die  wunde  Stelle,  Calomel  mit, Opium;  beim  Delirium:    nahr- 
hafte Diät  mit  Opium  (?).    ColchicHm  in  grossen  Gaben  wirkt  als 
Brech-  und  Purgbrmlttel  manchmal  güns^g,  greift  aber  den  Kraur 
ken  sehr  an. 

Naturwi/ssensehaften 

[11347]  Die  Räthael  unserer  Quellen  oder  Kritik  i^ller  wichtigeren  bisher  auf- 
f  eatellten  Theorieen  über  den  Ursprung,  die  Temperatur,  die  Periodicitat,  die 
chemische  Beschaffenheit  der  Quellen  unserer  Erde,  und  Versuch  einer  ausfuhr- 
lich begründeten  Ldf  tuig  dicKr  Fragen  mit  Hülfe  eines  neuen  attgeffleiuen  Prii»- 
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cips  nebst  einen  Anhange  Aber  die  rft^selbeften  Bncheinungen  der  Brte<- 
siscben  iSrunnen,  der  Flüaee  und  Binnenseen  von  Dr.  A.  F.  P.  lloir4k. 
Leipzig,  O.  Wigand.    IB44.    VIII  u.  390  8.  mit  l  tith.  Taf.  gr.  $.   (2Tblr.) 

Eine   weitere   Ausrahniir?    der    frflher   (vgl.  1843,   Bd.  IV. 
No.  920S}  angreaei^en  Schrift  desselben  vfs.:  ,,die  Lehre  vom 
tellurfschen   Dampf  und   von    der   Circolation    des   Wassers   un- 
serer Erde".    In  derselben  —  welche  der  Vf.  als  eine  vorlänffg'e 
all^nielne  SUzsc  des  6eg>en8tandes  beiselchnet,  welche  etwas  an-* 
reif  au  Tage  gefordert  worden  sei  —  worde  an  mehreren  Stellen 
anf  eine   nachfolgende   grössere,    grflndlfchere   und  umfassendere 
Arbeit  verwiesen,  wo  sfimmtifche  mit  der  Hauptidee  In  irgend  einer 
Bibern  Bezle|iung  stehende  Erscheinungen  unseres  Planeten   aüs- 
IQhrlich  besprochen  werden  sollten.    Von  dieser  mehrere  Bände  DBl- 
lenden  Arbeit  soll  das  vorliegende,  an  sich  jedoch  völlig  selbststftndl^e 
Werk  gleichsam  nur  die  erste  Liefernng  bilden ^  ^  soll  aber  kel^ 
ueswegs  nur  far  den  Gelehrten  vom  Fache,  sondern  für  Jeden  ge- 
bildeten,  mit   den  Hauptbegriffen   der   Naturwissenschaft  elnlger- 
maassen  vertrauten,  denkenden  Menschen^  bestimmt  sein.    Von  de« 
vier  Abschnitten  des  Werkes  enth&lt  der  erste  (8.  1 — 102)  ehe 
allgemeine  Krttilt   der  bisherigen  Qoellentheorlen  und  ehe  Skhse 
der  neuen.  Den  Anfang  macht  ein  historischer  Ueberiiliek  (J 1 — 4), 
welchem  eine  knrzgefasste,  aus  Baumgartner's  Naturlehre  entlehnte 
DarsCellung  des  gegenwArUgen  Standes  der  Quellenfrage  ange- 
hängt ist.    liieravf  wendet  sicli  der  Vf.  «u  den  eimelBeii  Theo- 
rien, soerst  KU  der  Mariotte-Hallej'schen  PrScipHatloBB-  oder  Dureh- 
sickerottgstbeorie   (§  5  —  24),^  bei  welcher  wir  nach   Hirn  alle 
Augenblicke  auf  Widerspreche  stossen.     Bald  finden  wir  so  viel 
Quellwasser  in  einem  be^immten  Bassin  sich  ansammelnd,  dass  «ur 
Erklärung  seines  gleichbleibenden  oder  nur  unbedeutend  wechseln-* 
den  Niveaus  auch  die  stärkste  Verdunstung  nicht  ausreicht;  von 
dner  solchen  unsnrelchenden  Verdunstung  gibt  das  easptsche  Bieer 
das  auffallendste  Beispiel  ab,  bei  welchem  der  jährliche  Wasserauflnss 
gewöhnlicji  bu  23%  Billionen  Cubikfuss,  die  Menge  des  jährlich  ver- 
dunstenden Wassers  aber  nur  nn  14  Billionen  Cubikfuss  angenommet 
wird;  gleichwohl  scheint  das  Niveau  des  caspischen  Meeres  nicht  nur 
nicht  gestiegen,  sondern  gefallen  ku  sein;  auch  das  todte  Meer 
und  andere  alles  sichtbaren  Abflusses  ermangelnde  Seen'  gehören 
hierher.    In  andern  Fällen,  und  swar  noch  weit  öfter,  fli^  das 
umgekehrte  Mlssverhältniss  statt,  ein 'Ueberfluss  des  ausfllessenden 
Wassers,  sn  dessen  firkläfung  der  Nieders^ehlag  von  präelplUrten 
Hjdrometeoren  nicht  hinreicht;  als  Beispiele  fflbrt  der  Vf.  an  die 
fönf  grossen,  in  den  Lorensstrom  mfindenden  Landseen,  von  Nord- 
amerika, das  Quellengebiet  der  Donau  von  ihrem  Ursprünge  aus 
den  Anfängen  der  Brtgach  und  Brege  Ms  n  deren  Vereinigung  bei 
Donaueschingen,  da^  Riesengebirge  mit  seinen  zahllosen  Quellen, 
und  wendet  sich  dann   zu  etnxelnen  Quellen.    Am  längsten  ver- 
weil   er  bei  dem  Hexenbrunnen  auf  dem  Brocken,   18  Fuss  unter 
dem  Gipfel  desselben  — -  densen  von  Munke  gegebene  Erklärung 
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er  als  gWM  nmkMgj  ab  y^  i;rihote»  Irrtlimn,  die  Mhrdtiriffie 
VerufligOTg  ir^g«»  i€n  gtawUen  Xenitmi  ond  die  ailf^cmelnsten 
'  Gesetse  der  Naiar^^  darMMieileo  sich  bewQlit,  wie  denn  der  ge- 
DMiile  Gelehrte  an  aehr  rieiea  Steilen  von  ihm  anire^iffen  wird  — 
und  bd  der  Quelle  des  Ochsenkopfs  im  Fichielfr^birge,  sa  dere« 
Erfclinmg  Parrat  das  j<$nen  Berggipfel  hedecl^ende  tippige  Moos 
am  Httlfe  ntamit  Noch  gröberer  wissenschafUicher  ,,Unf«g<<  wurde 
nach  ihm  mit  dem  sogenanoiea  Moor-  und  Torfboden,  welcher  ^ 
Feuchtigkeiien  der  Atmosphäre  einsaugen  soll,  getrieben,  %•  B.  von 
Hoser  aar  Erkiirong  der  Quellen  des  Riesengebirges«  Die  zweite 
Primisse^  der  modernen- Queilentheorie,  o&ailich  die  Dorchsickerung 
des  aus  der  Atmosphäre  präcipMrteii  oder  eingesogenen  Wassers, 
M,  so  meint  Hr.  N«,  nicht  miadet  grundlos.  Mit  Recht  meinte 
schon  Seneea,  dass  die  Wassereiosangong  des  Bodens  ehie  sehv 
nnbedeotende  sei;  abeihaupt  hatte  derselbe  ^  so  ort  heilt  der  Vf.  — » 
,,veit  unbefangenere,  natargemässere  Amdchten  aber  die  Quellen«* 
mtstehung,  als*  so  viele  die  aUtägliche  Erfahrung,  den  schlichten 
gemeinen  Menschenverstaad  nur  gar.  an  gern  Ober  die  Achsel  an^ 
sehende,  naserampfonde  Gelehrte  des  17.,  18.  und  leider  selbst 
des  19.  Jahrhunderts  nach  der  Gehurt  des  Herra"^.  Der  wichtigat« 
Umstand,  aaf  den  rieh  die  Anhänger  der  Durchsickeningstlieorie 
berufen,  ist  der,  das^  unsere  Strame  ihre  Nahrung  vorzQgllch  den 
Gdifargen  verdanken;  aber  auch  wenn  diese  wirklich  die  Mehnahl 
der  <i^llen  mit  Wasser  versorgen,  so  gibt  es  doch  viele  ausge- 
dehnte Ebenen,  wo  ebenfalls  Quelkn  entspringen,  und  es  fragt 
aich,  auf  welche  Weise  diese  mit  Wasser  versorgt  und  durch 
wddM  Kraft  .dasselbe  nur  Ouellenmaadung  eniporgetrieben .  wird? 
Dass  diess  durch  hjrdroslatlschea,  voa  dem  dorchaickernden  Wasser 
selbst  eraeugteiT  Druck  geschieht,  wbi  kein  Mensch  fQr  möglich 
halten.  ^  Unwillig  aber  die  Erklärungen  und  Behauptungen  von 
Mi^e,  Dalton,  Ljell  u.  a.  w.  ruft  der  Vf.  aus:  „Man  machte 
geradeaa  errdthen  ans  Scham  vor  dem  Urtheile  der  Nachwelt, 
wenn  man  bedenkt,  mit  welchen  elenden  phjsibalischen  Gemein* 
plätnen,  mit  welchen  schreienden  Ungereimtheiten  man  sich  noch  Im 
19.  Jahrhuaderte  aber  aolche^  auffmilende  Naturerscheinungen  nu 
beraUgen  waaste^^  Auch,  das  Argument,  dass  bei  anhaltender 
Dim  viele  Quellen  achwächer  Hessen,  manche  sogar  gäaalich 
veraiegen,  acheint  dem  Vf.  oberlächlich ;  er  erklärt  jenen  Umstand 
daraus,  dass  m  solehea  Zeiten  die  Quellen  dem  Erdreich  eine  weit 
gvassere  Menge  flicea  Wassers  nur  Sättigung  überlassen  massen,. 
als  In  gewähnlichen  Zeiten.  Ebeii  so  urtheilt  er  aber  die  übrigen 
Argumente:  die  grisoere  Häufigkeit  der  Quellen  auf  Bergen,  im 
VOTgleich  mit  berglosen  Ebenen  (da  es  doch  (fegenden  mit  Quellen, 
aber  ohne  Regen,  anderaeits  Ui  Amerika  qoellenlose  Hochebenen 
gÄe)j  den  Ehloss  der  Gletscher  und  des  ewigen  Schnees  (in 
dnem  nachfolgenden  Werke  soll  geneigt  werden,  dass  das  Ver- 
kältnisa  der>6Ie.tscher  und  des  ewigen  Schnees  an  den  Alpenqoellen 
ein  gma  anderes  ab  daa  bisher  angeuMmnene  aei,  da«  sieb  vielmehr 


SM  NiUfirwiueiudkaften.  [1844. 

helie  ds  coordinirte  Prod«cte  ekier  aid  derselbeo  ttetetn  UfiMehe  4tP* 
stellen),  den  vermeinüleben  EinfloM  4er  Wälder  «d  JasbesMidere 
der  Geblr^swälder  u«.  s.  w.   Selbst  das  «Miiflidriich  In  Höhlen  and 
Bergrwerken  berabsickemde  Wasser,  dessen  Menge  naeh  Monke  da« 
Reichthnme  der  Qaellen  stets  proportional  ist,  beweist  dem  Vf.  nafo'lge 
tticbts  mehr  vnd  nichts  weniger,  als  dass  die  durchgeschlagenen  Ge- 
birgsschichten  in  eiiiem  gewissen  Grade  mit  Wasser  getränkt  sind, 
das  jedoch  keineswegs  atmosphärischen  Ursprungs  au  sein  brancbt* 
Ueberall  kann  sich  der  Vf.  nicht  stark  genog  aber  die  Verblen- 
dang  und  Konsichtigkeit  derjenigen  Gelehrten  aassprechen,  die  d^er 
von  ihm  bekämpften  Theorie  «ugethan   sind.     Selbst  das  blosse 
Wort  „Hj^drometeore^^  ist  ihm  ein  Dorn  im  Auge,  ein  „hochersonn^ner 
Popana,  um  damit  den  haasbatkenen  gesunden. Menschenverstand, 
die  Einsicht  gelehrter,  schlichter  Menschenkinder '»u  betäuben  und 
davon  zu  scheuchen^^    Am  Schlüsse  äussert  er  die  V^rmuthoiig, 
unsere  Enkel  würden  über  die  jetst^  so  geachtete  nnd  ron  den 
grössten*  Autoritäten  fai  Schot«  genommene  Meinung,  „das  Wasser 
der  Quellen  unserer  Erde  sei  nichts  Anderes  als  durchgesickeiies 
und  wieder  aufsickemdes  Regen-  und  Schneewass«^,  sich  böduit 
wahrscheinlich  eben  sc  lust^  machen,  als  wir  uns  berechtigt  glaa^ 
ben,  über  manche  bemooste  Ansidit  unserer  Vorfahren  su  lädteln, 
Ja  man  werde  kaum  begreifen  köBuen,  wie.  es  mägiloh  war,  dass 
ein  so  aufgeklärtes  Zeitalter,  das  Jahrhundert  der  Evf  ndongen,  der 
Eisenbahnen  und  Dampfmaschinen,  nugleich   das  Jahrhundert   der 
KatarfordQherversammlungen  und  Vielwisserei,   an   einem    soiehen 
Unsinn  Behagen  finden  mochte.    In  der  That,  der  Vf.  muss.  seiner 
Sache  sehr  gewiss  sein,  um  so  absprechend  urthetlen  sa  btanen. 
Nur  kurn  und  flüchtig  werden  die  übrigen,  schon  früher  widerlegr 
ten  Quellentheorien  besprochen  und  ab^fertlgt,  ab:  die  von  leeren 
ersonnene,  in  neuerer  Zelt  von  Varenios  und  Derbam  vertheid^te 
Communications-   und  Capillarltätstheorie  (g  25),^  nach  wdchcfr 
das  Wasser  des  Meeres  In  den  feinen  Zwischenränmen  der  Erde 
und  der  Felsen  wie  in  Haarrährchen  aufsteigen,  den  Beden  stets 
-  feucht  halten,   sich  in  ßäamen  sammeln  und  dann  in  QaeUenforai 
abfliessen  soll;   die  von  Keförstein  anfgestellte  Bnumationstheorie 
($  26),  welcher  V  zufolge  die  Erde  mephitische  Lufi  ansbaaehen, 
atmosphärische  aber  ekiathraen  und  aus  letxterer  durch  efaien  eigen- 
Ibflmlichen,  im  Innern  der  Erde  vor  sich  gehenden  Procees  QneU- 
wasser  erzeugen  soll  (übrigens  soll  Kefersteln  einem*  Theile  des 
die  Quellen  der  Erde  versorgenden  telluriscKen  ProeiBsses  wfarklidi 
auf  der  Spur  gewesen  sein);  die  Höhlentheorie  von  Gartesias  ($27), 
'  welche  die  Qoellen  4iu3  besondorn  DestillatkNishühlen,  mtfUtt  aus 
dem  Vulcanismus  ableiten  will,  wiewohl  gerade  diese  DestillatioAS^ 
bjpothese  In  gewisser  Beziehung  auch  auf  die  Wahrheit  Undenle; 
endlich  die  von  Perrault,  in  neuerer  Zeit  von  Kastner  u.  A.  «nf- 
gestellten  Vermittlnngstheoiien  $  28,  welche  alle  mehr  oder  we- 
niger die  Durchsiekeningstheorie  zur  Basis  haben.    Die  folgenden 
Sg<29-32)  epthalten  die  Grniidzflge  der  neneren  Theorie  des  Vis., 
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^reiche  wir  bereits  bei  der  Ameise  seines  frlllieren  Werkes  in 
Amvnge  miigeiheHi  htben.  Der. Vf.  nimmt  n&mlioh  an,  däss  der 
Brdkem  ond  die  ibn  nm^bende  Nassere  itinde  nicht  onmfttelbar  fai 
daander  fiberg^eben,  sondern,  einander  ^ar  nicht  oder  doch  nor  Mn 
wenigen  Stellc^n  berdbren  ond  übrigrras  dorcb  einen  allgemeinen  Hohl* 
raam  von  einander  getrennt  laind,  in  wekbem  sieb,  wie  auf  der  Erd- 
oberfläche, Festil&nder,  Inseln,  Seen,  Meere  befinden  ond  in  weichem  in 
Folge  der  grossen  dort  bernchenden  Hitzo  ein  regelmässiger  De- 
slfllationsprocess  vor  sich  gehe,  dessen  rastloser  Th&ti^eit  wir 
unsere  Quellen  rerdanben.  Die  fiewässor  des  Hohlraoms  —  welche 
dorcb  den  onterirdischen  Abfluss  unserer  Meere  erzeugt  werden  ?— 
gehorchen  eher  der  centripeialen  Schwerkraft  gerade  entgegengo- 
netstten  Gewutt,  einer  dort  anssdiliesslich  herrschenden  centrifoigalen 
Kraft,  welobe  Aircb  denExpanstoosdrack.  der  den  Hohiraam  erfüllenden 
Dampfe  nnd  Gase  erzeagt  wird.  —  Abscba.  II.  (S.  103—202)  behan- 
delt die  MdgUchkeit  and  Wahrscheinlidikeit  des  Qnellen-Ursprangs  fan 
Sinne  der  neven  Lehre.  Zöerst  wird  ($  33 — 35)  der  grosse, 
nnsammenliängende,  tellorfsche  Hohiraam  besprochen,  dorcb  welchen 
üe'Brdrkide,  weldie  wir  bewohnen^  von  d^m  eigentlichen  Kerne 
enseiB  Planeten  geschieden  werden  soll,  efaie  Annahme,  an  welcher 
wfar  dnvob  die  Erwägong  der  abwechselnden  Hebui^  ond  Senknng 
efnnelner  Brdrindeopariien,  so  wie  des  Phänomens  der  Erdbeben^ 
da^  gaan  allgemein  yerbreltet  ist,  fast  ^enöthlgt  werden  sollen. 
Als  Mnihmaassong  whrd  angesprochen^  dass  vielleicht  die  Tiefe 
de^tellofisdien  Hohlraums  der  Höhe  unserer  Atmosphäre  entspreche. 
Hlwichtlieh  der  Dicke  der  Erdrfaide  ($  36—3»)  bleibt  der  Vf.  bei 
neiner  froheren,  fretHch  lediglicb  durch  gar  nichts  onterstQtsten 
Vermetbnng,  dass  sie  nur  ebe  halbe  deutsche  Mdle  betrage,  die 
aber  erst  dann  nur  roUen  Gewissbeit  werden  könne,  wten  wir  nur 
Bestunmong  derselben  die  erforderlichen,  leider  erst  an  erfindenden  > 
aknstlschen  Hfilfsmittel  anwenden  gelernt  haben  werden.  Uebrigens 
dirfe  die  angegebene  Dicke  keine  gar  so  unbeträchtliche  genannt 
werden,  da  sogar  unsere  tiefsten  fi^rgwerke  kaum  mehr  ds  den 
vierten  Theil  dieses  Maasses  fai  die  Erde  hineinragen.  Die  fllQh- 
kÜM  des  tellnrisdien  Hobfaraums  wird  (g  40—43)  auf  beiläufig 
860"  C*  angesetzt  und  nwar  In  Folge  nachstehender  Dednctioil. 
„Im  normalen  Zustande  werdien  die  im  telinrischen  Hohiraam  durch  den 
galvanoelektrischen  Process  der  Erdrinde  an  nndfär  sich  und  durdi 
denselben  Process  awiscben  diesem  und  dem  Erdkerne  entwickelten 
Dämpfe  ond  Gase  i»  solcher  Menge  und  Compression  vorhanden 
sdn,  dasn  ihre  Spanming  demi  Gewichte  der  einsperrenden  Erdrinde 
das  Gleicbgewicbt  an  halten  veimag.  Da  nun  aber  das  Gewicht 
der  Erdrinde,  diese  zu  einer  hatten  deutschen  Meile  gerechnet  tind 
ihre  mHtlere  Dichtigkeit  zwischen  3  und  4,  also  denCublkfuss  Brd* 
finde  bn  Durchschnitt  tu  2  Ctr.  genommen,  zufolge  einer  einfachen 
Rechnung  als  bi^üäuAg  1322  Mal  so  bedeutend  erscheint,  wie  das 
Ciewidkt  der  Atmosphäre,  und  diesem  Gewli?bte  der  tellurlscb  ent- 
wiefcelte  Dampf  nothwendig  das  Gleichgewicht   halten  muss:   so 
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tolgl,  dass  dieSpanooDg  des  telhirischen Daaipres  noÜiweBdlfr^Hdi 
auf  beiläufig  1322  Atmosphiren  aitgeseUt  werden  infle»«.    Da  Mm 
aber  die  Conpression  der  Gase  mit  ihrer.  Temperatur  is  gewissea 
eoDsUnten  Verh&UnisseB  steht  md.  der  CoMpression  =ss  1322  At- 
roospliireD   eine  Tenperatar  von  beilftafiir  600  Graden  C.   enl* 
spricht  n.  s.  w.^    Den  unterirdischen  Abflnss  naserer  Meere  (§  44 
--48)  findet  der  .Vf.  unnmginglicb  nOthig*,  on  den  Umstand  %m  er* 
kliren,  dass  das  W.e]tnpeer  durch  den  bikhsi  grossartigen  Zulnss, 
der  demselben  nnnnterbrocben  durch  sahireiche  Strftme  M^eCtthrt 
wird,  nicht  anschwUH.    Nicht  einmal  fOr  das  miUi^liBdlsche  Meer 
l&sst  er  Haliej's  Berechnung'  gelten ,  womaeh  dasselbe  durch  die 
AusdflBstung  weit  mehr  (beiUu%  4  Mal  bo  viel)  Walser  Terlkvt, 
als  ihm  durch  alle  Flüsse  nusämmengenommen  augefllurt  wird.   So 
wie  es  viele  Seen  gebe,  bei  denen  man  allgemein  uaterirdiscfco 
AbzugscanUe  annehme,  um  den  durch  die  Verdunstung  nicht  ab-» 
sorbirtea  WasserOberschuss  h  entfernen,  so  müsse  noch  bei  dem 
Meere  dasselbe  angenommen  werden;  und  wohin  kdnno  eh  solcher 
onterirdisdier  *Abilass  andere  gerichtet  sein ,  als  in  einen  swischen 
Kern  und  Rinde  der  Erde  befindlichen  Hohlraum?   Zwar  kAmwWn 
einwenden,  dass  dann  nicht  einanseben  sei,  warum  unsere  Meere 
nicht  lieber  gani  and  gar  abfliessen  und  sich.  In  den  wetten  telh* 
rischen  Hohlraum  ausleeren;   dartber  mftge  man  aber  Ja  keinen 
„Kummer*^  haben.    Der  Druck  des  tellnrischen  Dampfes  halte  die 
Wassermasse  der  Meere  imUck,  und  gestatte  erst  dann  ein  Eh- 
messen  in  den  Hohlraum,  wenn  das  Gewicht  des  Wassers  ihn  aber* 
steige.     Durch  die  Hitse  des  Hohlraums  werde   ein   so   grosser 
TJieil  des  Wassers,  als  unter  dem  vorhandenen  Drucke  gestattet 
sei,  In  Dtapfe  verwandelt,  bis  die  betreffende  Partie  des  Hohlraums 
mit  dem  Maximum  der  von  ihm  auf  nehmbaren  Dämpfe  erfttilt  sei; 
diesem  Momente  entspreche  der  Zeitpunet  der  tiefsten  Ebbe  un- 
serer Meere.     Weil    aber  der   Abftuss  der  Meere  auch   spater 
noch  fortdauert,  so  werden  die  jetnt  noch  eraengten  Dimpfe  nicht 
mehr  h  den  bisher  eingenommenen  Regionen  Plats  finden,  sondern  h 
die  Region  der  Gase  steigen,  die  den  obersten  Theil  des  tellori- 
sdlen  Meerkessels  einnehmen  sollen;  die  verdringten  Gfme  heben 
die  tber  ihm  befindliche  Wassermasse  en^Hnr  und  bewirken  dadurch 
das  Anschwellen  oder  Fluthen  des  Meeres.    Diess.nnd  aiebts  an- 
ders oei  die  n&chste  Ursache  der  Ebbe  und  Fluth  unserer  Meere^ 
von  den  entfernten  Ursachen,  dem  Einflüsse  der  Sonne'  und  des 
Mondes,  soll  erst  im  nächsten  Bande  die  Rede  sehu    ki  ähnliober 
Weise  handelt  nun  der  Vf.  von  den  tellurischen  d.  i.  unterirdisch^ 
Meeren  und  Binnenseen  ($  49—54),  fttr  deren  Dasein' namentlich  dcf 
merkwflrdige  Charakter  unserer  Urgebirge,   so  wie  die  äussere 
Form  unserer  meisten  Gebirge  sprechen  soll,  närhstdera  die  volea- 
ttischen  Erupthnen,  welche  oft  sehr  bedeutende  Wasservorräthe 
SU  Tage  färdem,  die  bei  Erdbeben  entstehenden  Quellen  nnd  Seen, 
4le  dairch  ErdnUle  entstandenen  unterirdisdmi  Seen,  das  bei  arte^ 
sisch^n  Brunnenbohrungen  enielte,  von  dem  meteorisdwn  mitunter 
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aafalleB4  verschiedene  Wasser  u.  s.  w.     HfnsictiUicIi  des  telln- 
riseb^B  Dampf*  aid  Destillatioiisprocesses  ($  55—61)  wM  savdr- 
derst  bemerkt,  dass  die  geforderte  Temperator  von  600^  C.  sa* 
meatHoh  darch  die  heissen  Quellen  wahrscheinlich  gemacht  werden 
die   enorme  Spannong  der  nnter   nnserer  Erdrinde  eingesperrten 
expansibeln  Fiflssigkeiten  aber  durch  die  Gewalt,  mit  welcher  bei 
vnicanischen  EropUonen  die   grössten  Massen  emporgescUeadert 
werden.    Das  wenn  nicht  dnnige,  doch  voraflglichste  Agens  des 
angenommenen  DestOlattonsprocesses  sei  die  BlektriciUt.    Hinsicht*» 
Heb  der  Salse  des  aus  unsem  beeren  in  *den  tellorischen  Hohlraum 
binabgelangenden  Wassers,  ist  d^r  Vf.  nicht  fan  Mindesten  in  Ver- 
legenheit   Aus  ihnen  und  den  vom  Erdkmi  gespendeten  minera« 
H^hen  DAmpfen  —  denn  Ar  ehe  mineralische  Masse  dlrfle  der 
Erdkern  «n  halten  sein  —  bilden  sich  allmAlig  eine  Menge  «nldn«» 
lieber  Niederschläge,  die  den  Boden  der  Gewisser  des  Hohbranmo 
als  eine  Art  Schlamm  oder  Bodensatn  bedecken.    Doch  soll  dieser 
Ponct  in  einem  späteren,  von  der  Genesis  nnserer  Erdrinde  han- 
delnden Werke  noch  ansfthrlicher  ^rOrtert  werden«    In  g  63  wer- 
den die  angeblich  auf  einen  innem  nrsächlicbeir  Zusammenhang 
Bwisehen  dem  Ursprünge  der  <^ellen  und  der  Ebbe  und  FInth  an-» 
serer  Meere  besonders  hindeutenden  Phinbmene    betrachtet  odct 
eigenUich  irar  angedeotet  und  Im  Schbrns  des  Abschnittes  {$  63 
--^64)  diejenigen  Leeer  beruhigt,  denen  etwa  nodi  bnmer  die  Gra- 
Titatlonsgesetne  deis  Sonnensjrstems  durch  die  neue  Lehre  irgendwie 
getU^H  erfiN)heinen,  so  wie  Jene,  welche  die  Ueberseugnng  bo- 
gen, dass  gewisse  fttr  andere  Quellentheorien  sprechende  Arga« 
mente  Ja  auch  nicht  aus  der  Lull  gegrilfen  und  ddker  wentgslens 
M'berftcbsichtigen  seien.    Hier  räumt  der  Vf»  ei%  dass  ausndims- 
wdse  Quellen  durch  prictpithrtes  Meteorwasser,  durch  das  in  die 
Spalten  des^ Bettes  eindringende  Wasser  von  Seen  und  Fiassen, 
durch  Meerwasser,  endlich  durch  Condensatlon  der  aus  dem  Inneni 
vulcmiischer  Berge  aufsteigenden  Wasserdftmpfe  entstehen  konnten^ 
ohne' dass  die  von  ihm  aufgestellte  grosse,  allgemefaie  Regel  in 
Ihrer  Herrschaft  dadurch  irgendwie  baelntrichUgt  werde.  -^  Ab- 
schnttt  HI  fS.  203—318)  enth&lt  die  Anwendungen  der  neaen 
Theorie  auf  die  speciellen  Erscheinungen  der  Quellen,  nimlicb  auf 
ihre  Oertlichkeit  ($  65—70),  wobei  sich  nach  dem  Ausdrocko  dos 
Vis*  neigt,  dass  die  neue  Theorie  eben  so  wenig  vor  dem  Bise  den 
Polarkreises  als  vor  irgend  einer  anderen. Gegend  unseres  Brdbo- 
dens erschrecken  oder  errkfaen  dOrfe,  und  selbst  das  Vorkommen 
der  Quellen  in  Oasen  und  auf  Berggipfeln  sich  ungeawnngen  er* 
klire;  auf  ihre  Temperatur  ($  71—78),  är  Fortfliessen  und  Aus-, 
bleiben  ($79—93)  und  ihr  chemisches  Verbalten  ($  93^103)^ 
.  Hhmiehtllch  der  verschiedenen  Temperatur  wird  folgende  Brklftmng 
aufgestellt.  Das  anfangs  siedendheisse  Wasser,  das  unsere  Quellen 
bildet,  verliert  bei  seiner  Wanderung  durch  die  Brdrinde  bn  Durch« 
sciiidtte  so  viel  von.  seiner  arsprnaglicben  WArme,  dass  es  in  der 
Aegei  die  mittlere  Temperatur  des  auletst  au  passirenden  Bodens 
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aBBimnit^  so  kommt  es  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  als  kaltes  Trink- 
wabser  %on  Vorschein.     Wo  die  Zerklüftung    der  Erdrinde  eine 
solche  ist 9  dass  das  iellorische  Wasser  ohne  bedeutende  Umwege 
emporsteigen  kann,    da   quillt   es  mit  einer   Temperator   hervor, 
welche  die  gewöhnliche  Bodenwärme  des  betreffenden  Orts  merk- 
lich übertrifil;   dann  begrOssen  wir  das  herrortretende  tellorische 
Wass^  als  heisse  Quelle,  und  deren  Temperatur  ist  desto  höher, 
je  gerader  der  durch  die  Klüfte  der  Brdrinde  s&urückgelegie  Weg 
uni  je  geräumiger  der  so  gegebene  üanal  desselben  Ist.    Eine 
constant  niedrigere  Temperatur,   als  die  mittlere  Luftwär^ie  des 
betreffenden  Ortes  erwarten  Hesse,  werden  Quellen  dann  zeigen, 
wenn  entweder  der  Boden  da^lbst  überhaupt  kühler  ist,  als  er 
■aoh  der  geographischen  Breite  des  Ortes  sein  sollte,  oder  wenn 
die  a«  Tage   aufsteigenden  Qoelienäste   durch  kaltmachende  Bo- 
dcMohichten  hindurchpassiren  müssen,  oder  endlich  drittens,  wenn 
dieselben  entweder   gar  nicht  ^irect  tellorischen   Ursprung«  sind, 
sondeni  nur  Dorchsickerangen  von  Schnee^  nnd  ^letscherwasser, 
oder  wenn  sich  denselben  wenigstens  auf  Ihrem  Wege  aor  athio- 
nphärischen  Oberfläche  dergleichen  dem  Gefrierpnncte  nahestehende 
Gewässer  beimischen.   Hinsichtlich  des  Fortfliessens  und  Ausbleibens 
der  Quellen  meint   der  Vf.,   dass*  wahrscheinlich    unsere   meisten 
Quellen  tägliche,  wenn  auch  meist  höchst  unbedeutende  OscIllaUonen 
aeigen,  die  am  Ende  nicht  mehr  und  nicht  weniger  regelmässig 
sehi  möchten,  als  Ebbe  und  Fluth "unserer  Atmosphäre;  auch  ver- 
mnthet  er,  dass  der  Mond  und  die  Sonne  rerhältnissmässig  auf  die 
Qoellen  eben  so  rieien  EInfluss  haben,  wie  auf  Ebbe  und.  Fiuth.  -^^ 
Der  IV.  Abschnitt  oder  Anhang  (S.  309— Ende)  sucht  die  Rsthsel 
der  artesischen  Brunnen,  der  Flüsse  und  Seen  au  lösen,  worauf  wir 
hier  nicht  welter  eingehen  können,  da  wir  ohnehin  fürchten  müs- 
sen, die  Geduld '  unserer  Leser  schon  au  lange  In  Anspruch  ge- 
■mnmen  au  haben.    Aus  dem  Schlussparagrapben  (131)  sei  nur 
■odi  erwihnt,  dass  der  Vf.  a wischen  seinem  und  dem  Schicksale- 
des  Columbus  eine  sehr  merkwürdige  Analogie  findet,  wobei  er 
sich  jedoch  gegen  die  Annahne  verwahrt,  als  wolle  er-  im  Gering- 
sten seine  geringen  Bestrebungen  mit  der  bewunderungswürdigen 
Thätlgkeit   des    welthistorischen   Mannes    auf    gleiche   Rangstufe 
ntdlen.    Während  heut  au  Tage  fast  alle  Blicke  der  Naturforscher 
anf  die  Erscheinungen  der  Atmosphäre  gerichtet  wären,  und  man 
von  dieser  Seite  auch  eine  befriedigende  Erklärung  des  räthsel- 
balten  Ursprungs  der  Quellen  theils   nur   erwarte,    theils   schon 
wirklich  errungen  au  haben  glaube,  sei  in  seinem  Geiste  der  Ge- 
danke 8«r  Reife  gekommen,  diesen  Ursprung  In  einer  gana  andern 
Richtung  auüBusuchen,  ein  Gedanke,  dessen  Ausführung,  wie  «Ich 
mit  der  Zeit  auverläaslg  bewähren  soll,  nichts  Geringeres  aur  Folge 
gehabt  haben  dürfte,  als  die  Entdeckung  der  er^n  Umrisse  einer 
nenen  Wissenschaft,  der  Geonomie,  auf  welche  sich  vielleicht  in 
späterer  Zelt  eine  allgemeine  Bibnomie  nnd  Kosmonomie .  basiren 
lassen  werden,  seine  Zuversicht  aber,  den  Ursprung  der  Quellen 
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int  iMem  ier  Erde  «a  findeD,  habe  eicb  auf  die  üekersevgmg  ge^ 
grfindel,  dass  der  Mensch  efn  AUkrokosmas  seh  Das  Urtheil  aber 
die  hier  besprochene  Schrift  kann  der  Ref.  füglich  den  Lesern 
ftberlassen. 

[fliis]  Beiträge  zur  Kenntnis«  der  Tertiarrersteinerungen  des  nordwesüklm 
Deutschlands  von  Dr.  R.  A.  PhiUiiiiL  Caasel,  f  iseher.  tö44.  IV  u.  88  8. 
mit  4  lith,  Taf,  gr.  4.  -(l  TWr.  10  Ngr.) 

Schon   seit  längerer  Zeit  sind  aus  den  oaler  der  Benennung 
Grobkalk  begriSenen    tertiären  Bildungen   Yon  der  WilhelnishMo 
bei  Cassel,  aus  der  Gegend  von.  Freden  und  Diekhols  ini  Hildes- 
beimischen  und  von  Luithorst  bei  Stadtoldendorf  Versteinernngea 
bekannt,  welche  man  mit  depen  des  Jfteckens  ron  Paris  verglich« 
Der  Vf«  ist  aber  durch  seine  Untersuchong  derselben  zu  der  An- 
sicht gekommen  5  dass  sie  richtiger  mit  denen  der  Sobapenninen- 
formation'  verglichen  werden  können ,  indem  der  vierte  Theil  der 
Arten  noch  jetzt  lebenden  angehört  und  ein  Drittbell  der  aniige- 
fandenen   Arten    mit  denen   der   Subapenniaenformation    flberein- 
stimmt,  während  nur  wenige  mit  denen  des  pariser  Beckens  und 
der  Gegend  von  Bordeaux  einerlei  sind.  —  Der  Vf.  gibt  nun  das 
Verzeichniss  der  Arten   mit  beigefttgten  Diagnosen   und  Angabo 
der  Orte  und  Formationen,  wo   sie  ausserdem  gefunden  wurden,' 
nach  den  Fundorten.    Bei  der  Wilhelmshöhe  finden  sich  nach  ihm 
ß  Zöophjten,  15  Poljthalamien,  2  Radiarien,  58  Acephalen,  1  Tere* 
bratel,  60  GadteropodeQ  und   mehrere  FIschresfe.    Bei  Diekhol» 
and  Freden  20  Zoophjten,  43  Poljthalamien,  2  Serpnlen,  7  Iladia- 
rien, 58  Acephalen,  89  Gasteropoden^  4  Crnstaceen  und  einige 
Fisdireste.    Bei  Luithorst  25  Zoophjten,  17  Poljthalamien,  3  Ra- 
diarien, 38  Acephalen,  45  Gasteropoden,  einzelne  Cirropoden,  Cru- 
staceen  und  Fische.    Es  sind  verhältnissmässig  nur  wenige  Arten, 
wekbe  an  allen  drei  Fundorten  gemeinschaftlich  •  vorkommen*   — 
Die  als  neu  beschriebenen  Arten  sind  zum  grössten  Theile  auf  den 
beigefugten  4  Steindmcktafeln   abgebildet,   und   die   Abbildungen 
scheinen  mit  vielem  Fleisse  und  mit  Treue  ausgeführt  zu  sein.  — 
Diese  Schrift  erhält,  abgesehen  von  dem  Interesse,  das  sie' durch 
die  Bekanntmachung  neuer  Arten  und  als  Beitrag  zur  nähern  Kennt- 
niss  des  Vorkommens  dieser  Formation  im  nördlichen  Deutschland 
hat,  noch  ein  besonderes  Interesse  durch  die  yergieicbuugen  mit 
den  ^ei  l^aris,    bei  Bordeaux,   in  Polen,   in   der   Sobapenninen- 
formation  und  noch  jetzt  lebend  vorkommenden  Arten,  ans  denen 
sich  ergibt,  dass  unter  den  verschiedenen  Bildungen  der  tertiären  ^ 
Zelt  allmälige  Uebergänge  unter  einander  nnd  ein  aUmäliges  An- 
schliessen  an  die  jetzige  Organisation  stattfindet  und  dass  locale 
Verhältnisse  einen  grossen  Eiofluss  zeigen.    Die  Abtheilungen  in 
miocenische  und  pliocenische  Bildungen  dürften  nach  diesen  Angaben 
keine  sichere  Grundlage  haben* 

[•MS]  Beiträge  zur  Petrcfacten-Knnde ;   unter  Mitwirkung  der  Herren  Prof. 
GöpptTtt^rof,  C.  n.  von  Siebold  and  Dr,  Brown,  lierausgegeben  von^*— •*- 
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Graf  wm  MflOTfnr  6.  Hft.  Mit  10  doopeltoii  «od  4  «iiifiMlieii  nach  <ler 
>ratur  geseichn.  Tafeln,  Bayreoth,  (Buchner'ache  Buchh.).  1843  (1844X 
100  8.  gr.  4.    (5  Thlr.  10  Ngr.) 

Aach  dieses  Heft,  wenn  schon  seinen  VorgJkngetn  in  Hinsioht 
aar  Wichtigkeit  des  Materials  vielleicht  nachstehend,  liefert  viele 
Müeressante  Beiträge  snr  Petrefaktenfcunde.  Dr.  Brann  gibt  S.  1—46 
Nachrichten  tibipr  die  in  den  unteren  Uasgebflden  in  der  Gegend 
von  Baireath  vorkommenden  Pfli^nzenabdrOcke.  An  neaen  Gattun- 
gen werden  hier  aufgestellt:  Diplodictynni,  von  Phlebopterb 
und  Cam'ptopteris  dadurch  verschieden,  dass  .die  durdh  die  prinftren 
Nerven  gebildeten  hexagonalen  Maschen  wieder  teilt  kleinen  hexa- 
gonalen  Maschen  ansgefoHt  sind,  doch  möchte  dieser  Charakter 
kadm  ausreichen,  um  die  Rechtmässigkeit  der  Gattung  darsutbun, 
da  auch  bei  Clathropterls  und  Camptopteris  derselbe  bei  vollkom- 
men reinen  Exemplaren  bemerklich  wird.  Balera,  die  primären 
Nerven  mehrmals  gegabelt,  die  secundären  Nerven  in  langge- 
streckte, hexagonale  Maschen  unregelmässig  zusammenlliessend; 
die  Sporan^srien  kapseiförmig,  eirund,  gestielt,  je  drei  oder  je 
»weimal  drei  angesetst.  Unter  den  schon  bekannten  Arten  dürften 
Sphenopteris  digltata  Phil.  (Cyclopteris  digitata  Brong.J  und  Sphae- 
rada  paradoxa  Lindl.  hierher  zu  rechnen  sein.  Andrianla.  Die 
Wedel  radförmig  gefiedert.  Aus  den  Haupt'nerven  gehen  Neben- 
nerven rechtwinkelig  weg,  und  theilen  die  Fiederblättchen  in  vier- 
seitige Felder;  nahe  am  Grunde  gehen  einselne  Gabeltweige  In 
^schiefer  Rlchtong  ab.  Die  Soren  sitzen  auf  der  Mitte  des  Gabel- 
zweiges, und  sind  zweireihig  sternförmig,  fünf  oder  sechsfllcherig.: 
Die  aufgefundenie  Art  nennt  der  Vf.  Andriania  barirthina.  Als 
neae  Arten  werden  ausserdem  beschrieben  und  abgebildet  Kamites 
brevifoilns,  Cunninghamites  sphen^olopis,  Ctenis  an* 
gusta,  abbreviata,  marginata  und  inconstans.  —  Vom 
Herausgeber  erhalten  wir  grösstentheils  Nachträge  zu  früheren 
Abhandlungen,  in  welchen  die  seitdem  entdeckten  Gattungen  und 
Arten  beschrieben  und  durch  Abbildungen  erläutert  werden ;  S«  46 
—52  vier  neue  Fische  und  ein  vollständiges  Exemplar  ehes  be- 
kannten Fisches  aus  dem  Kupferschiefer  von  RIchelsdorf ;  S.  53 — 56 
vier  neue  Fischarten  aus  der  Juraformation  von  Bayern  und  War- 
temberg;  S.  57  —  77  die  schalenlosen  Cephalopoden  im  untern 
Jura  und  den  Liasschlefem  von  Franken  und  Schwaben,  nach  ihren 
Scholpen.  S.  78.  Asterias  Weiss  mannt  aus  dem  Muschelkalke 
von  Crailsheim  Im  WOrtemberglschen.  6.  72.  Chondrites  lum- 
bricarlus  von  Solenhofen;  S.  81—85:  tiber  die  zur  Familie  der 
Arcaceen  gehörende  Gattung  Isoarc4i  aus  dem  obern  Jurakalke 
von  Bayern  und  Schwaben,  bei  der  sich  der  Bau  von  Isocardium 
mit  der  Gestalt  des  Schlosses  von  Area  vereinigt,  von  welcher 
drei  Arten  beschrieben  werden.  —  Prof.  Göppert  erläutert  dann 
S.  86 — 88  nach  einem  ifngemein  schönen  Exemplare  und  mehreren 
Bruchstacken  von  der  Theta  bei  Baireuth  die  Bigenthumlicbkeiten 
der  Farrngaltung   Camptopteris    an   Campt.   Mönäteriana.  — 


Heft  46.]  NidMrwi$$eiiidu^iek.  tTl 

S.  88—90  besebreibt  enAUck  der  Heraasgeb«  fosnfle  mUnroskoirigcbe 
K6rper  aus  der  Kreide,  ans  dem  Jorafcalke  aod  aos  den  tertiären 
Gebilden  ron  Siebenbüri^en,  welche  ^Prof.  von  SIebold  ontersucht 
bat.  Die  aus  der  Kreide  mdcbten  Tbeile  des  Kalk^rOstes  ^we- 
neo  sein,  welches  den  Pedice)Ien  Torweltllcher  Echiniten  xurSttttae 
g«dieitt  haben  mag*;  die  ankerfdrmigen  Stücke  ans  den  Jnrakalke 
Ton  Streitberg  stimmen  gana  mit  den  ankerförmig^en  Hacken,  mft 
weMien  die  Hautoberfl&che  der  Sjnapten  besetat  Ist;  die  kleinen 
ans  Trichtern,  welche  auf  einer  L&ngsaxe  aufgereiht  sind,  lusam« 
■migec^taten  Körper  aus  Siebenbargen  möchlen  von  Anhingen  vor-* 
weltlicher  Teredinen  kerrttbren.  Die  Abbildnagen  sind,  so  weit 
Ref.  Gelegenheit  hatte,  sie  mit  den  Gegenst&nden  selbst  an  rer« 
gleicben,  genau  and  befriedigend. 


[933t]  De  CandoBe  prodromos  systematis  naturalis  regni  vegetabilic,  aive 
enomeratio  contracta  ordinum,  generum,  specierumque  plantarum  huc  usque 
cognltaram,  juxta  methodi  naturalis  normas  cHgesta;  editore  et  pro  parte 
auctore  Alphonso  De  CandoOe.  Pars  VIII.  sistens  CorolUflorarum  or- 
dioes  XIII.  Parisiis,  ForUn  Massen  et  Co.  (Tieutel  et  Würz.)  1844. 
684  8.  gr.  8.    (5  Thlr.) 

Dieses  von  De  Candolle  d^  Vater  im  Jahre  1S24  begonnene 
Hauptwerk  der  Botanik  wurde  v^on  diesem  ansgreaeichneten  Manne 
bis  aum  Vll.  Bde.  (1838)  fortgesetat,  worauf  ihn  der  Tod  den 
Wissenschaften  im  Jahre  1841  entriss.  Sein  Sohn,  ebenfalls  Pro- 
fessor in  Genf,  durch  tflchUge  Arbeiten  und  Bettrige  aum  Prodro-» 
aus  als  Botaniker  rühmlich  bekannt,  übernahm  nunmehr  die  Re- 
4action  und  Herausgabe  des  Werkes  und  wir  sehen  hi  dem  ror- 
lieg'enden,  dem  Andenken  seines  Vaters  gewidmeten  Bande  die 
erste  Frucht  seiner  Bemahongen  um  dieses  Werk.  Er  ist  Vf.  der 
Mehrzahl  der  Familien -Monog^raphien,  welche  der  Band  enthält. 
Derselbe  umfasst  12,  nicht,  wie  auf  dem  Titel  steht,  13  Familien 
der  Corollifloren.  Von  denselben  sind  2 ,  die  Oleaceae  und  Jas- 
nineae  (S.  273—^316),  noch  von  dem  Vater  de  C.  bearbeitet  und 
▼on  dem  Sohne  ^  nur  durch  neue  Arten  vervollständigt  worden. 
Die  umrassende  und  wichtige  Familie  der  Asclepladeen  hat  Hrn. 
Decaisne  ^um  Vf.  und  nimmt  S.  490—665  des  Bandes  ein.  Sie 
Ist  Im  Wesentlichen  nach  derBrown'schen Disposition,  mit  grossem 
Flelsse  und  mit  der  Genauigkeit,  die  man  aus  den  Arbeiten  des 
Vfe.  bereits  kennt,  abgefasst.  Weniger  hat  man  Ursache,  mit  den,  von 
Hrn.  Dubj  bearbeiteten,  Priniulaceen  aufrieden  au  sein,  welche 
theils  wenig  Neues,  Üiells  das  Bekannte  nicht  vollständig  enthalten« 
In  masktchett  Gattungen,  «•  B.  Primula  und  Androsace,  werden  die 
Untersuchungen  der  voraügUchsten,  namentlicb  deutschen  Botaniker 
auf  vomehnie  Weise  Ignorirt  und  die  verschiedensten  Arten  unter 
ehiem  Namen  ausammengeworfen.  Ausser  den  erwähnten  4  Fämi-» 
tien  wurden  die  Qbrigen  sämmtiich  von  Hrn.  A.  De  Candolle  selbst 
bearbeitet.  Von  geringerem  Umfange  sind-  unter  denselben  die 
tenUbularieae,  Aeglceraceae,  TheophrasUceae,  Ebenaceau  undStj- 
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racaceae;  dagegbn  sekr  anrfksdräd^aiid  >vm  grösiieni  Interesse  die 
Myrslneaceen  (S.  7^5^— <140),  rto  dem  ¥f;  sobön  dem  Wesentlichen 
nach  in  den \Annales  ides  sciences  OMturelles  bekannt  gemacht,  die 
Sapotaceen  (S*.  154 — 208)  nnd  die  besonders  scbwierigen  and  in*- 
teressanten  Apoc  jnaceen  (S.  317 — 489),  von  welchen,  lir.  .A.  de  C. 
die  Endiicher'schen  StTychneon,  wie  uns  scheint  mit  Heolit,  ans- 
ächlieasti  Manche  Gattungen  liaben  bedeutenden  Zuwachs!  an  Arten 
eihaltcn,  so  Tabernaemontan^  90  Arten,  Echites  177.  Nene  Gaik- 
tunken  sind'  hier:  Craspidospemiain  Bojcr  mss.  Majcoclsia,  Hlocbia 
Blcorona,  Bönafousia,  Peschiera,  Ittalouetia,  Anisolobos,  Blaberopos, 
Boplophjton,^  Nesiandra,  Motandra,  Baissen,  Riiyncosperniuin  (schon 
von  iCslnwardi  »nd  Blume  vcr^tiiener  Name),  Anodendron,  Chn- 
vannesia,  Roldia,  Sccondatia,  liasegoea^  Dipladenia,  Laobertia  nnd 
Mascarenhasia^  wo«;u  in  den  angehän^^ten  Addendis  und  Corri- 
^cndis.  npch  Piptalaena  {Annnilarta  Höchst.),  kommt.  Näheres  Ober 
den  Inhalt  d^s  Bandes  beizubringen  g^estattet  der  Raum  und  Zweck 
dieser  Blattei;  nicht.  Die  äussere  Einrichtung  ;ist  der  iu  den  früheren 
Biinden  angenommenen  im  \yesentlicheagleich;.9ur  ist  auf  dem  Co« 
liinineutitel  'isugkich  der  Name  des  Bearbeiters  der  Familie  angegeben, 
was  Ref.  ganz  bequem  und  zweckmässig  findet.  Der  roraus^sicht- 
lich  noch  Im  Laufe  dieses  Jahres  erscheinende  IX.  .Band  wird  die 
Loganiaceae,  Bignoniaceae ,  Cjrrtandraceae,  Sesameac,  aus  dem 
Naehlass  von  De  Candollc  dem  Vater,  die  Gentianeae  von  Grise- 
bach,  die  Hydrophylleae  von  dem  Herausgeber,  die  Polemoniaceae 
von  Bentham  und  die  Convolvulaccae,  von  Choisy  bearbeitet,  ent- 
halten ,  der  X.  die  Solaneae  von  Dunal  und  die  Scrofularineae  von 
Bentham;  und  es  ist  zu  wünschen,  dass  dieselben  mögliclist  bald 
erscheinen« 

IjnSl]  Flora  Sardoa  seu  hifftoria  plantarum  lii  Sardiuia  et  adjacentibus  insuUa 
ycl  spoiit«*.  nasc^ntium.  Tel  •  äd  'utilit^^m  latius  excultanim  ai^ictore  Jos. 
Sy^ipthO  Morls,  Rqitlt.  ord..  Maurit.  «t  civil/  Sabaud.  in  R.  Taurin. 
arcfiigymnas.'  botaii.  «t  niattr.  med.  prof/  R/  hört:  bot.  praef.  etc.  Vol.  U; 
c.  ma^pk  geogrJ  et  tabb.  aieu/  23.  l^uiiul^  ex  R.  typograpb.  ISiO'^dd. 
562  S.  gr.  4. 

In  ^r  europäischen  Flora  der  Kosten  des  Mittelmeeres  ist  Sar- 
dinien, mit  den  benachbarten  kleinen  Inseln,  den  mittleren,  denen -del 
Asiiiara,  dl  San  Pietro,  di  San  Antioco  n.  s.  w.  ein  wichtiger 
Pnnet,  welcher  di^  westlicbe  Mediterranflora  an  ihrer  östlichen 
Grense  noch  ziemlich  rein  zeigt,  während  in  Sidlien  und  Dahnatien 
sich  schon  orientalische  Formen  einmiscben.  Es  treten  hier  nicht 
wenige  gan%  eigenthümliche  Arten  auf.  Sie  sind  von  dem  \i^ 
einem  der  ausgeaeichnetsten  nnd  genauesten  Botanilier  des  Sttdfens,* 
welcher  längere  Zeit  auf  Sardinien  als  Ant.  lebte,  es  aber  anch 
hl  der  neneiren  Zeit  mehrmals  nnd  auletit  wieder  mit  Hrn.  de. NotarU. 
besuchte,  schon  Yorläofig  in  den  Elenchis  stirpinm  Sardoaium  be- 
schrieben worden.  In  dem  vorliegenden  ausführlichen  und  in  eine« 
glänzenden  Aeussern  erscheinenden  Werke  wird  nun  eine  voIIsUüh 
dige  Schilderung  aller,  selbst  der  angebauien  Pflanzen  Sardiniema 
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gegeben.  Es  sieht  Hrn.  M.  in  Turin  ein  sehr  voiisifinälgcr  lite- 
rarischer Apparat  zu  Gebote,  so  wie  die  Vergleichung  bedeutender 
Sammlungen;  er  hat  die  Pflanzen  des  De  CandoUc'schen  Prodromus 
in  dem  Herbariom  des  Vfs.  verglichen  und  sonst  grOndlichc  und 
umfassende  Vorarbeiteri  unternommen.  Bei  Vergleichung  der  Flora 
Sardoa,  wovon  der  1.  Öd.  im  J.  1837,  mit  7:2. Tar.  ausgestattet, 
erschien,  mit  den  Arbeiten  über  die  Flora  von  Sicilien  und  Unter* 
Italien  zeigt  sich  auch  bald,  auf  welche  gewissenhafte  und  gründ- 
liche Weise  Hr.  IM.  seine  Pflanzen  bescKiieben  hat,  so  dass  nur 
wahre,  wohl  charakterisirte  Arten  in  nicht  enger^  aber  sicherer 
B^r^nzung  aufgenommen  sind.'  Bd.  1.,  Aber  welchen  Ref.  an  einem 
andern  Orte 'Jierichtet  hat,  enthält  24  Familien,  die  Ranunculaceen 
bb  zu  den  Leguminosen  in  der  Folge  des  DC.'schen  Prodromos. 
In  dem  vorlieg.  2.  Bde.  smd  folgende  22  Familien  abgehandelt: 
Rosaceae,  mit  InbegrilT  der  AmjTgdaleen  und  Pomaceen.  Hier  tritt 
Cerasus  bumilis  des  Elench.  als  Prunus  prostrata  Labill.  {i  glabrt- 
folia  auf;  Potentilla  glauca  des  Elench.  Ist  P.  crasslnervia  Viv.; 
zu  Pjrus  amygdaliformls  kommt  P.  sallcifolia  Balb.  nnd  cnneifolia 
Guss.  —  Onagrariae,  Halorageae,  Ceratophjjleae  enthalten  nichts 
besonders  Bemerkenswerthes.  Unter  den  Lythrarieen  ist  zu  er- 
wähnen, dass  Peplis  erecta  Req.  die  P.  tithymaloides  Bertql.  und 
Ljthrum  nummularifollum  Lois.  ist.  Unter  Lythrum  Graefl'erl  wer- 
den L.  thymifolia  All.  acutangulum  und  flexuosum  Lag.  hyssopi- 
foMum  d'Urv.  Bad.,  Gussonii  und  alatnm  Presl  und  L.  Preslii  Guss.^^ 
I^ewiss  mit  aHem  Rechte,  vereinigt  und  ebenso  kommt  zu  L.  thymi- 
folia L.  bibracteatum  SIzm.  und  tribracteatum  Spr.  etc.  —  Est  folgen 
Bun  Tamariscineae,  Myrtaceae,  Cucurfaitaceae ,  Portulaceae ,'  Paro- 
nychieae.  Dann  die  Crassulaceae ;  Crassula  globulifolla  JHoris  El. 
kommt  zu  Sedum  andegavense  DC;  S.  glandulosum  Mor.  wird 
bestätigt  und  dargestellt  (Tab.  73  Fig.  3,  4),  mft  8.  coeruleum 
sind  S.  heptapetalum  Polr.  nnd  azureum  Desf.  verbunden;  unter 
dem  älteren  Namen  8.  nicaeense  All.  tritt  S.  altissimum  Poir.  mit 
den  Synonymen  8.  ochroleucum  8.  et  Sm.  rufescens  Ten.  anope- 
lalum  Seb.  et  M.  Semperviv.  scdiförme  Jacq.  (non  AH.)  auf.  — 
Flc<rideae,  Cacteae  und  Grossularieae  geben  zu  keiner  Bemerkung 
Anlass.  Unter  den  Saxifragaceen  Ist  8axilf .  lingalata  Bell.  Taf.  74 
zugleich  8»  australis  Moric. ;  als  8.  pedemontana  minor  wird  die 
8.  cervicornis  Viv.  8.  Candollii  Salzm.  aufgestellt  und  zu  8.  bul* 
bifera  8.  veronicaefolla  Bertol.  und  8.  Rus.^i  Presl  gezogen.  Von 
•  besonderer  Wichtigkeit  ist  die  nun  folgende  Familie  der  Umbelli- 
feräe,  weiche  nach  der  Fruchtbildung  in  10  Sectionen :  1 .  ejugatae, 
2.  biscutatae,  3.  testaceae,  4.  corticosae,  5.  contractae,  6.  orbi- 
sectfles,  7.  pyramidatae,  ^.  annnlatae^  9.  alatae,  10.  armatae  auf 
eine  neue,  leicht  übersichtliche  Weise  zerfällt  sind.  Zu  Bunium  alpinum 
kommt:  B«  petraeum  Ten.,  corydallnum  DC,  nivalc  Bolss.,  Wall- 
rotWa  dIvaricaU  Presl.  —  Oenanthc  Llsae  Mor.  Tab.  77.  —  Als 
LasepHlum  8iler  ovalifolium  wird  L.  garganicum  Bertol.  c.  syn. 
aufgeführt.  —  Daucus  serratus  Mor.  (an  marltimi  var.?)  Tab.  77.  — 
1844.  IV.  20 
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Folgen  die  Hederaceae,  Caprlfoliaceae  and  Roblaceae»  Unter  den 
letzteren  ist  AEfpemla  pnmtla  Mor.  auf  Tab.  78  Fi^.  I  dar^stellt; 
A.  tomentosa  deSeiens  ist  A.  deficiens  VIv.  Tm  B.  peregrina  L. 
kommen  angnstifolia  L.  longifolia  DC.j  Reqaienii  Dnb.,  und  als 
latifolia  R.  lucida  L.  und  Bocconi  Pet.  etc.  auch  R.  splendens  11. 
port.  —  Gallum  rotundifolinm  muss  G.  ellipticnm  W.  ovalifolium 
Schott 9  hirsotum  NE.  und.  Barrelieri  Sahm.  aufnehmen;  G.  setä- 
cenm  G.  nifcrocarpum  Vhl.  und  capillare  Cav.;  G.'parisiense  L. 
angllcnni  Huds.  etc.,  und  es  ist  hi  dieser  Gattung  sonst  auch  stark 
susammengeaogen  worden.  —  Galiom  murale  All.  wird  eine  Calli* 
peltis.  —  Unter  den  Valerianeen  ist  der  auf  Tab.  78  Fig.  2  dar- 
gestellte Ceutrantiius  nerrosus  Mor.  su  erwähnen.  Hierauf  folgen 
die  DIpsaceae  und  dann  die  Compositae,  welche  im  Wesentlichen 
,  nach  DC.  ^  bearbeitet  sind.  Hier,  wird  Bellium  crassifoHum  des 
Vfs.  Tab.  79  zuerst  dargestellt;  Bophthalmum  inuloides  Mor.  anf 
Tab.  8<>.  —  Für  DImorphantes  Cass.  wird  der  Mönch'sche  Name 
Bschenbachia  restituirt.    Evax  rotundata  Mor.   auf  Tab.  81,  von 

E.  Heldreichil  Parlat  yerschieden.  Helichrysum  saxatlle,  Tab.  83 
whrd  das  Gnapbal.  angustifollum  des  Elench.  genannt,  von  DC.  mit 
Ih.  rupestre  veri^engt.  Nananthea  perpusüla  ist,  wie  bisher,  als 
einjährig  angegeben;  in  den  Gärten  zeigt  sie  sich  perennirend. 
Senecio  Marmorae  Mor.  bleibt  getrennt,  ist  aber  nicht  abgebildet 
und  es  wird  gefragt:  nom  S.  leucanthemifolil  var.  aqoatica?  — 
Carlina  macrocephala  Mor.  Tab.  84.  Centaurea  Crupina  Mor.  El. 
wird  C.  Croplnastrum  n.  sp.  —  Cirsium  strictum  Mor.  El.  (non 
Spr.)  erhält  den  Namen  C.  microcephalum.  Num  Chamaepeucea 
spec?  —  Carduus  nutans  longispinus  ist  eine  neue  Form;  der 
tjpische  C.  nutans  fehlt.  C.  confertus  Mor.  El.  wird  erhalten; 
C.  sardoos  DC»  (litiglosus  Mor.)  auf  Tab.  89,  cepbaran(bos  auf 
Tab.  90.  Kalbfussia  Mfillerl  Schultz  zum.  erstenmale  abgebildet 
auf  Tab.  91.  Eine  neue,  auf  Tab.  92  dargestellte  Art  ist:  Bark- 
hausia  caespitosa  Mor.  ~  Lactnca  longidentata  Mor.,  sehr  ausge- 
zeichnet, auf  Tab.  93.  Die  Campanulaceae  und  Ericeae,  unter 
denen  nichts  Bemerkenswerthes  vorkommt,  endigen  diesen,  mit 
einen  Register  versehenen,  mit  scharfer  Schrift,  seltener  Cor- 
rectheit  und  auf  trefliches  Papier  gedruckten  Band,  desm;n  späte» 
Erscheinen  dorch  Krankheit  des  Vfs.  veranlasst  wurde.  Hoffent- 
lich folgt  der  3.  Band  in  einem  kOrzeren  Zeiträume. 

Oeschiehte. 

IWt]  GeachichUn  Uelleoiacher  Stamme  und  Städte  von  Dr.  Karl  OlÜr. 
■mner.    2.,  nach  den  Papieren  des  Vfs.  bericht.  u.  rerm.  Ausgabe  von 

F.  }r.  Schneidewin.  3  Bde.  Brealao,  Max  u.  Co.  1844.  1.  Bd.  Orchomenos 
u.  die  iMinyer.  XVI  u.  498  8.  3.  o.  3.  Bd.  Die  Dorier.  XXIV  v.  4«l, 
556  8.  gr.  8.    (9  Tblr.  12  y,  Ngr.) 

Das  vorstehende  Werk  (in  seiner  ersten  Ausgabe  1820  ff.)  ist 
ZQ  lange  schon  Eigenthum  der  Nation,  als  dass  es  sich  darum  hier 
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bandelij  könnte,  d!e  Vorzüge  desselben  anzuprelseii  oder  ftkerbaapt 
anf  efne  Beoriheiliing'  des' Materiellen  elnsogeben,  otd  diess  «■ 
so  weniger,  da  dasselbe  aacb  In  sehier  gegenwärtigen  emeaerten 
Gestalt  aüsscbliessllfb  dem  verewigten  Vf.  zogeb6r(.  ClleichwobI 
ist  der  Abdruck  nichts  weniger  als  ein  unveränderter,  und  diese 
Aenderungen  sind  es,  aber  welche  wir  hier  In  der  Kurze  Bericht 
erstatten  zu  mOssen  glauben.  Mit  dem  Herau^sg.,  welcher  sich' 
seiner  Aufgabe  Oberhaupt  mit  grOsster  Sorgfalt  und  Gewissenhaf- 
tigkeit unterzogen  hat,  sind  wir  darin  ganz  einverstanden,  dass  das 
Recht,  eigene  Zusätze  zu  machen  oder  selbstständige  Abändemn* 
gen  zo  treien,  bei  einem  Werke  dieser  Art  Niemandem  zustehe. 
„Hdgen  die  Irrthflmer  und  Missgriffe  Mtlller's  jetzt  nach  Verlauf 
einiger  zwanzig  Jahre  noch  so  aogenfälljg  sein,  sie  gehören  einmal 
zum  Qnrprängncben  Charakter  des^Werkes  «nd  gewähren  den  Vor- 
theil,  den  Irrthttaner  ernster  und  geistvoller  Forscher  allezeit  ge- 
währen, «dass  sie  anregend  belehren  und  fördern.^  Auch  noch  so^ 
gegrairdete  Aenderungen  wOrden^  der  Individualität  dieser  classi- 
sehen  Werke  Abbruch  gethan  haben.  Sie  mussten  schon  um  ihrer 
historischen  Bedeutung  willen,  iifsofern  mit  ihnen  eine  neue  Epoche 
In  der  Auffas^ng  der  Zustände  des  alten  Hellas  beginnt,  von 
allen  fremden  Ziithaten  verschont  bleiben.  Allein  was  Möller 
selbst  seit  iet  VeröffentÜchong  beider  Werke  zu  ihrer  Vervoll- 
kotnmnmig  gethan  hatte,  musste^  gewissenhaft  benutzt  werden.^ 
Hlemneh  sind  die  neuen  Zusätze  vierfacher  Art:  1.  die  von  Möller 
Mirter  dem  2.  Bde.  der  Dorier  gegebenen,  3.  die  am  Schluss  der 
„Prolegomena  tm  einer  wissenschaftlichen  Mythologien^  3.  aus  der 
engllsciien  Uebersetsrng  der  Dorier  von  H.  Tnfnell  wni  6.  C. 
Kewls,  welche  M.  nicht  blo^s  durchgesehen,  sondern  för  weiche 
er  auch  seine  später  gemachten  Bemerkungen  und  Veii^esserungen 
zur  Benutzung  und  Veröffentlichung'  flberlassen  hatte,  4.  aus  dem 
Handexemplar  Mfliler's,  welchem  er  nicht  bloss  mancherlei  Notizen 
beigeschrieben',  sondern  auch  eine  grosse  Anzahl  vofft  Zetteln  und 
Zettelchen  beigelegt  hatte  mit  Berichtigungen^  Znsätzen  und  Ver- 
weisungen auf  neuere  Werke.  Hiervon  hat  Hr.  Sehn.  mitgcthelH, 
was  räthlich  schien,  selbst'  unter  Beibehaltung  der  originalen  häufig 
sehr  fragmentarischen  Fassung,  von  den  oben  unter  3.  angegebenen 
Zusätzen  aber  nur  die  kflraeren,  während*  er  auf  längere  Ansföh- 
nmgen  nur  verwies,  um  nicht  durch  Entziehung  der  oft  weilläu- 
figen Erörterungen  den  dgentbOmlicken  Werth  jenes  Buches  rja 
veningem.    Dfe  äss^ere  Ausstattung  des  Werkes,   dem  för  den^ 

1.  Bd.  eine  Karte  der  Thäler  des  KepMssos  und  Asopos,  unver- 
ändert wie  in  der  I.  Au^'g.,  und  dnc  Karte  von  Böotlen,  för  den 

2.  und  3.  Bd.  die  bekannten  Karten  des  Pelopomies  und  des  nörd- 
lichen Griechenlands  (welche  Jedoch  bei  dem  Preise  des  Buchs  nicht 
Mt  eingerechnet  sind,  die  erstere  kostet  day^  Ngr.,  die  Msiere 
1  Thir.)  beigegeben  sind,  ist  voitrefflicil,  frelBeh  avcii  der  Preis 
ziemlich  hoch,  obwohl^  durch  veränderte  Bfairicfctnng  des  Druckes  der 
Zusätze  ungeachtet  der  Umfang  des  e«nzen  nm  2  Bogen  geringer 

.  -20*       . 
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ist  als  bei  der  ersteD  Aasgabe.  Sonach  Ist  zwar  die  Abwelekanf 
verhftUntssmässig^  nur  gering*,  allein  die  Angabe  der  Seitensablen 
der  ersten  Ausgabe  wäre  gleichwohl  zur  Erleichterung  des  Ge- 
brauchs sehr  forderlich  und  erwünscht  gewesen. 

[9S5t]  Toporraphie  Athens.  Vqii  W.  Mari.  Iteake.  '2.  Ausg.  UeberseUt 
von  J.  G,  Jiaitcr  und  //.  Sauppe.  Mit  8  Tafeln.  Zürich,  Meyer  u.  Zelier. 
1841.     Vin  u.  469  S.gr.  8.    (3  Thir.  5  Ngr.) 

Bei  An-ifieig^'  des  Werkes  kann  Ref.  nicht  umhin,  damit  der 
Leser  auf  den  rechten  Standpunct  gestellt  werde,  zugleich  auch 
auf  das  Original  der  Uebersc^tzung  mit  einzugehen,  obwohl  dasselbe 
dem  J.  1841' angehört.  Die  erste  Ausgabe  der  Topography  of 
Athens  erschien  1821 ,  in  deutscher  Bearbeitung  1829.  Dieses 
Werk  ist  bekanntlich  mit  ungetheiltem  Beifall  aufgenommen,  der 
Vf.  desselben  als  wahrer  Schöpfer  der  Topographie  von  Athen 
allgenieii>  anerkannt  worden.  Gleichwohl  mosste  man  sich  geste- 
hen ,  dass  noch  keineswegs,  alle  streitigep  Puncto  ihre  Yölligo 
Erledigung  erhalten  hatten,  und  es  konnte  nicht  fehlen,  dass 
gegen  Einzelnes  Zweifel  und  Widerspruch  erhoben.  Ober  Diess 
und  Jenes  aufs  Neue  mit  bald  gr^össerer  bald  geringerer  AusfOhr- 
llchkeit  und  Gründlichkeit  Erörterungen  angestellt  wurden.  So 
sind  die  mittlerweile  verflossenen  20  Jahre  nicht  unbenutzt  ver- 
strichen, im  Gegentheil  ist  kaum'  ein  anderer  Zeltraum  fQr  die 
Kenntniss  der  Antiquitäten  Athens  an  Ergebnissen  so  reich  gewe- 
sen als  gerade  dieser;  die  Errichtung  des  Königreichs  Griechen- 
land, die  Verlegung  der  neuen  Residenz  nach  Athen,  die  unmit- 
telbare Betheiligung  -der  Regierung  an  der  Erforschung  des  alten 
classlsohen  Bodens  und  deren  Fürsorge  för  Erhaltung  der  kostbaren 
Reste  des  Alterthnms,  das  Aufblähen  der  Jüngst  gestifteten  Universit&t 
und  das  Zuströmen  frischer,  classlsch  gebildeter  Krftfte  vom  Westen 
her,  diess  Alles  vereint  konnte  auf  die  Förderung  antiquarischer 
Zwecke  an  Ort  und  Stelle  nicht  anders  als  überaus  belebend  und 
befruchtend  einwirken,  und  hat  eine  Menge  grösserer  und  klefaierer 
Schritten  hervorgerufen,  welche  die  neuen  Entdeckungen  sowohl 
Im  Zusammenhange  periegetisch  erörternd  als  monographisch  erlftu- 
temd  eine  Revision  und  theilweise  Umgestaltung  der  Topographie 
von  Athen  vorzubereiten  schienen.  Um  so  grössere  Erwartung 
erregte  die  Nachricht,  dass  vom  Oberst  Leake  eine  neue  Bearbei- 
tung seines  Werkes  zu  hofen  stehe.  Bald  nach  deren  Erscheinen 
aber  wurden  Stimmen  über  get&uschte  Erwartung  laut.  Erst  Jetzt 
Jedoch  ist  man  bei  der  geringen  Verbreitung  des  englbchen  Ori- 
ginals durch  die  vorliegende  deutsche  Uebersetzung  allgemebi  in 
den  Stand  gesetzt,  sich  von  der  Wahrheit  oder  Unwahrheit  Jenes 
Gerüchtes  selbst  zu  überzeugen.  Leider  müssen  wir  zugeben,  dass 
dasselbe  in  soweit  wahr  gesprochen,  als  die  neue  Bearbeitung 
allerdings  nkht  allen  den  Anforderungen  entspricht,  welche  deutsche 
Leser  wohl  aa  dieselbe  steilen  w*erden.  Zwar  erscheint  das  Werk 
In  neuer  Gestalt,  im  Einzelnen  vielfach  verändert  und  verbessert: 
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allein  die.  Utnarbeiiang  ist  nur  stelleoweise  eloe  or^anisclie,  die  neo 
gewoDDeneii  Resaltate  sind  nur  tliellwelse  in  den  Text  yerarbeitet 
(wir  meinen  namentlich  die  Abschnitte,  welche  der  Vf.  als  beson- 
dere Abhandlung  on  sonie  disputed  positlons  In  the  Topography 
of  Athens  schon  1839  in  den  Transactions  of  the  R.  Soc.  of  Lit. 
p.  183 — ^37  bekannt  gemacht  hat);  im  Uebrigen  hat   er  sich  die 
Sache  ziemlich  leicht  gemacht,  und  «ich,  wo  er  überhaupt  von 
neueren  Entdeckungen   Notiz  nimmt ,   mit  einigen  kurzen  mit  der 
Jahreszahl  der  Entdeckung  rersehenen  Andeutungen  anmerkungs- 
weise begnflgt,  <>hne  sich  auch  nur  die  geringe  Mtthe  zu  geben, 
den  Leser  mit  den  nöthlgen  Nachweisungen  Ober  die  Schriften  oder 
Stellen  zu  versehen,  an  welchen  er  sich  über  den  in  Rede  stehen- 
den Gegenstand  des  Weiteren  unterrichten  kann.   Allein  es  scheint 
ihm  gar  nicht  einmal  darum  zu  thun  ^gewesen  zu  sehi,  sein  Werk 
Aberhaupt  auf  die  gegenwftrtige  Höhe  der  Wissenschaft  zu  erhe- 
ben; denn  nicht  nur  die  Mehrzahl  der  -seitdem  erschienenen  Schrif- 
ten, besonders  deutscher  Gelehrter,  welche  sich  entweder  unmittelbar 
auf  die  Topographie  von  Athen  beziehen,  oder  in  anderer  Bezie- 
hung  den   Gegenstand   der   Untersuchung   In   ein   besseres   Licht 
stellen  (von  Werken  deutscher  Gelehrter  haben  wir  ausser  Böckh's 
auch  ins  Engl,  ttbersetzter  Staatshaushaltung  der  Athener  und  dem 
Corp.  inscr.  gr.  nur  etwa  0.  Mttller's  Abb.  de  munimentis  Athe^ 
namm,  Brftndsted's  Werk  aber  den  Parthenon  und  das  von  Boss 
über  den  Nil^etempel  einigemal'  erwähnt  jgefunden),  sondern  auch 
mehrere  der  an  Ort  und  Stelle  gemachten  Entdeckungen  hat  der- 
selbe, zum  Theil  in  zienillch  aulTallender  Weise,  vdllig  ignorirt.  ' 
So  ist  z.  B. ,  um  Einiges  hervorzuheben ,  «ganz  unerw&hnt*  geblie- 
ben S.  125  und  im  9.  Anhang  die  bekannte  Schrift  von  Boss  über 
das  Theseion  (1838),  welche  genannt  zu  werden  verdiente,  auch 
wenn  der  darin  aufgestellten  Hjpothc^e  nicht  Folge  zu  geben  war; 
S.  150  beim  Lykabettos   musste  jedenfalls  Forchhammer  (1833) 
genannt  werden,  denn  von  ihm  schreibt  sich  die  Entdeckung  her, 
weiche  Leake  hier  statt  der  früher  vorgetragenen  verfehlten  An- 
sicht als  die  seinige  gibt;  S.  154  sind  bei  der  sogenannten  neven 
Agora  gleichfalls  Forcbhammer's  sehr  gegründete  Einwürfe  (1838) 
übefsehen;  S.  164  wird  beim  Peir&ischen  Thore  nur  ganz  beiUulIg 
bemerkt,  dass  verschiedene  Meinungen  sich  gebildet  haben,  über 
die  Vertreter  derselben  aber  keine  Auskunft  gegeben,  nii)ht  einmal 
über  Ross,  welcher  in  einem  eigens  an  Leake  gerichteten  ofenen 
Schreiben  vom  J.  1837  diesen  Punct  und  einige  ^damit  zusammen- 
hängende Fragen  erörtert  bat.    S.  222  sind  von  den  neueren  Lei- 
stungen über  die  Akröpoliff,  denen  Stuart*^  Werk  über  die  Alter- 
thflmer  Athens  manche   wichtige  Vermehrung  und   Verbesnerung 
verdankt,  nur  Klnnard*s  Anmerkungen  zum  2.  Bde.  der  neuen  Ausg. 
von    Stuart's   Alterth.   namentlich   angeführt.     Die   gleich  darauf 
folgende  Bemerkung   „zwar   wird   sich   übet   die  Denkmäler   der 
Akropolis  noch  manche  schöne  Entdeckung  machen  lassen^'  muss 
bei  dem  unkundigen  Leser  nothwendig  die  Meinung  erwecken,  dass 
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hier  nodi*  Alles  im  Arg^en  lie^e.  Erst  B.  231  ist  iieiMaQ«^  dais 
Werk  von  RoBs  über -den  Nikeiempel  genannt  und  damucb  Einige» 
modiCcirt  (obgleich  in  gewJssen  Stücken,  vgh  S.  468,  der  Vf. 
schwer  zv  überzeugen  ist),  allein  weder  der  wichtige  Fund  dieses 
Tempels  noch  andere  den  Parthenon,  das  Erechtheion  u.  s.  w.  be- 
trelTende  Entdeckungen  hinreichend  ausgebeutet  und  sn  einer  er- 
schöpfenden Darstellnng  benutzt.  Ueberhaupt  bekommt  der  Leser 
Ober  die  gegenwärtige  Beschaffenheit  der  Ueberrestc  des  Alter- 
thums  keine  richtige  und  vollständige  Ansiebt«  Anderes,  wie  die 
neu  entdeckten  Reste  des  Peribolos  vom  Tempel  der  Brauronischen 
Artemis,  die  Substruotionen  des  Fundaments  der  colossalen  Athene 
Promacbos  u.  s.  w«,  ist  auch  hier  übersehen.  Freilich  muss  dage- 
gen in  Anschlag  gebracht  werden,  was  an  vielen  Stellen  zum 
Tbeil  höchst  glücklich  gebessert  ist,  wie  beim  Lykabettos,  beim 
« Pefaräischen  Thore,  beim  Bleusinion  (diese  beiden  Abschnitte  schei- 
nen uns  überhaupt  die  gelungensten  zu  sein),  beim  Prjtaneion,  bei 
den  G&rten,  bei  den  langen  Mauern  u.  s«  w.  Allein  diese  Vorzüge 
scheinen  so  ziemlich  wieder  aufgewogen  durch  manches  Unhaltbare, 
was  der  Vf.  tbeik  bei  sorgfältigerer  Beachtung  der  Leistungen 
Anderer,  theils  bei  eigener  grundlicherer  Erwägung  wohl  hätte 
vermelden  oder  beseitigen  können,  wohin  wir  namentlich  die  nn- 
glückliche  Unterscheidung  einer  alten  und  einer  neuen  Agora  mit 
allen  darauf  gebauten  Hypothesen  und  die  veraltete,  über  gewiss 
ganz  fehlerhafte  Constructiön  der  Hafenstadt  und  der  Häfen  (wo- 
bei freilich'  die  Untersucliongen  von  Ulrichs  und  Curtius  poch  nicht 
benntzt  werden  konnten)  rechnen.  Oiess  Alles  wohl  erwogen, 
mag  das  Bnch  für  englische  Leser  ausreichend  sein,  für  deutsche 
ist  es  das  nicht.  Die  Herren  B.  nnd  S.  haben  dasselbe  unverän- 
dert fibersetzt,  ohne  einen  weiteren  Zusatz  zu  machen  als  den 
griechischen  Text  Im  ersten  Abschnitt.  Man  kann  nicht  sagen, 
dass  sie  etwas  UeberflQssiges  unt^rnommeki  haben;  denn  der  ge^ 
fügten  Mäiigel'  ungeachtet  wird  Leake's  Topographie  auch  so  noch 
Immer  in  vielen  Puncten  maassgebend  bleiben  und  ein  für  deutsche 
Ltser  snentbebrliches  Hfllfsmittel  bei  der  Lectüre  der  griech.  Clas- 
siker  sein*  Allein  wir  glaube^,  nach  obiger.  Aoseinandersetzuog 
lisdarf  es  weiter  keines  Beweises,  dass  die  Uebersetzer  dem  Buche 
öinen  höheren  Grad  von  Brauchburfcelt  gegeben  haben  würden,  wenn 
sie  an  allen  den  Steilen,  wo  entweder  ile  Darstellung  lückenhaft 
und  invollständig  ist,  oder  entschieden  unhaltbare,  von  andern  Ge- 
lehrten berichtigte,. oder  auch  nur  streitige  Ansichten  vorgetragen 
werden,  dazwischen  getreten  wären  nnd  wenn  auch  nur  aideutend 
und  nachweisend  den  Les^r  wepigstens  in  den  Stand  gesetzt  hät- 
ten, den  jedesmaligen  Stand  der  Streitfrage  zu  ^berseh^  und  sich 
iiöthigenfalls  in  der  ziemlich  zersplitterten  Mterainr  4fr  Topographie 
von  Athen  selbst  weiter  zu  orienUren.  Schon  dorch  Hiüwegias- 
suhg  des  griechischen  Textes,  dessen  Nothwendigkeit  wir  aqch 
gar  nicht  dhisehen^  wäre  vielleicht  der  dazu  erforderliche  Kannr  zu 
gewinnen  gewesen.     Auch    ein   Begister    vermisst   man   ungern* 
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Uebrlgens  ist  die  Ueberenetomi^  mli  Geschmack  und  Geschick  ge* 
arbeitet.  In  der  Anordnung  selbst  siod  eiol^^e  wesentliche  Aesde* 
fünfte  eingetreten  und  gan»e  Partien  ans  dem  Texte  in  die  An- 
haa^  verwiesen  wordem  Da  diese  fiberdiess  znni  Theil  ganz  neu 
gearbeitet  worden  sind,  so  dürfte  den  Besitzern  der  I.  Ausg.  eine 
Uebersicbt  dessen ,  was  sie  hier  zu  erwarten  haben,  nicht  unwill- 
kommen, sein.  Anhang  ]•  über  die  Tyrrhenischen  Pelasger,  2.  über 
den  Schatz  auf  der  Akropolüs  im  J.  431  v.  Chr.,  3.  Ober  die  Ko- 
sten der  Bauten  des  Perikles,  4.  aber  die  verschiedenen  Schrift- 
steller, die  Paosanias  hiessen,  5.  Beschreibung  Athens  von  einem 
Griechen  des  15.  Jahrhunderts  (Auszug  ans  elnetn  JHs«  der  Wiener 
Bibliothek,  cod.  theolog.  gr.  252,  dem  Vf.  von  0.  Müller  mitge-. 
tkeilt;  dara  Boss  diesen  sogenannten  Anonj;niu6  Viennensis  im  An- 
seigebl.  zu  d.  Wiener  Jahrbb.  1840  vollständig  herausgegeben, 
ward  fibersehen),  6.  über  einige  auf  die  Verehrung' der  Erde  und 
anderer  unterirdischen  Gottheiten  zu  Athen  bezügliche  Denkmäler, 
7*  über  verschiedencL  Gebäude  und  Plätze  za  AUien,  ^.  .über  das 
Denkmal  des  Pbilopap|K»s,  9.  über  das  Tkeseion,  10.  über  den 
Tempel  des  Zeus  Olympios,  11.  über  die  Poyx,  .12.  über  die 
Grösse  des  dionysischen  Theaters,  13.  über  die  Versorgung  Athens 
mit  Wasser,  14«  über  die  Propyläen,  15.  über  den  Tempel  der 
Nike,'  16«  über  den  Parthenon,  17.  über  das  Erechthelon,  18.  über 
den  äussern  Kerameikos  und  die  Akademie,  19.. über  die  Zeit,  in 
welcher  die  Befestigungswerke  des  Peiräeus  angefangen  wurden, 
SO.  über  eine  die  langen  Mauern  betreffende  Inschrift,  21.  über  die 
Bevölkerung  von  Attika  und  Athen.-  Von  den  8  beigegebenen 
Tafeln  enthält  die  1.  drei  ath.  MQn^en  mit  der  Ansicht  der  Akro- 
polis,  die  2.  den  Plan  von  Athen,  die  3.  d^n  Plan  der  AkropoUs, 
die  4.  den  Plan  der  Häfen,  die  5»  den  Plan  der  Ebene  von  Athen, 
die  6.  die  Sculpturen  der  beiden  Giebelfelder  des  Parthenon,  die  7. 
(statt  der  des  Originals)  eine  Ansicht  des  jetzigen  Athens  nach 
Stademann's  Panorama  vtfn  Athen  Bl.  16,  die  8.  als  Zugabe  eino 
Ansicht  der  alten  AkropoUs  nach  Curtius.  W. 

Schöne.  Künste.    ; 

[9354]  Die  Bauhütte  des  Mittelalters  in  Deutschland.  Eine  kurzgefasste  ge- 
schieht!. Darstellung 'mit  Urkunden  und  anderen  Beilagen,  so  vvie  einer 
Abhandlung  Ab.  d.  Spitzbogen  in  der  Architektur  der  Alten  als  Vorlfinfer 
der  Griindsüge  der  altdeutschen  Baukonst  und  auch  an, des  Vfs.  Werk  „die 
Ornamentik  des  Mittelalters*'  sich  anreihend  ron  Ritter  Carl  B^liWHT, 
Architekten  u.  s.  w.  Mit  vielen  im  Text  eingedr.  Hulzschn.  u.  2  Kupfer- 
tafeln.   Nürnberg,  Stein.     1844.    X  ü.  130  S.  gr.  4.    (I  Thlr.  15  Ngr ) 

lieber  den  Zweck  dieser  Schrift ,  welche  dem  deutschen  Archi- 
tekten-Vereine gewidmet  ist,  spricht  sich  der  Vf.  in  der  Zneig^nung 
(S.  VII  — X)  in   folgender  Weise  aus:    Ueherall  «nd  besonders 
In  der  Kunst  sei  Grosses,  Ntttnliches  und  Schönes  durch  begd* 
'  Stertes  Knsanmengrelfen,  durch  festen  Willen  der  Berufenen  und 
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darcli  ihr  aiiseitiges  Wirken,  also  dorch  Vereine  m  Stande  ge-- 
bracht  worden.    Nun  habe  sich  schon  frQher  der  Gedanke,  eigeiil*- 
liche  Kunst  vereine  zu  sUrten,  in  manchem  Kopre  gebildet  (wann? 
und  wo?),  da  sei  der  wilde  Meinungskaropf  der  Reformation   in 
Deutschland  entbrannt,  die  neue  Lehre,  kirchlicher  Pracht- Architektor 
nach  Grundsätzen  abhold,  sei  mit  den  Sch&tzen  der  knnstlerischen 
Vergangenhjeit  ort  gräulich  umgegangen  und  wa^  der  Fanatismus 
einer  abstraeten  Richtung  nicht  im  ersten  Anlaufe  zerstört,   das 
habe  der  dreissigjährige  Krieg  schrecklich  nachgeholt.   Noch  seien 
die  Machwehen  nicht  verschmerzt  gewesen,  als  die  französ.  Revo- 
lution die  Tempel  der  Gottheit  entweihet  und  die  Altäre  nmge- 
stossen  habe;  durch  Napoleon  seien  diese  zwar  wieder  aufgerichtet 
wordeji,  jedoch  nur  in   der  Absicht,  die,  Geistc;r   in  Fesseln   zs 
schlagen,  die  Kunst  zu  seiner  Apotheose  zu  gebrauchen  und  die 
v^-isscnschaftlichen  Vereine  unter  seinem  Commando  als  Automaten 
sich  bewegen  zu  lassen.    Nun  sei  es  eine  nicht  genug  anerkannte 
Wahrheit,  dass  alle  BIflthe  und  Herrlichkeit  der  Kunst  auf  relif^ö* 
sem  Grunde  ruhe,  und  so  wie  die  grandiose  und  prächtige  Archi- 
tektur der  Aegjpter  und  Griechen  mit  der  poetischen  Cultur  dieser 
Völker  zusammen  gesunken  sei,  so  verhalte  es  sich  auch  in  ana- 
loger Weise  Innerhalb  des  germanischen  Völkerlebens.    Die  Kunst 
sei  aus  den  Tempeln  iu  die  Wohnungen  der  IHenschen  verpflanzt 
worden,  die  alten  Bauhatten  hätten  sich  fn  gemeine  Steinmetzen- 
zünfte umgewandelt  und  der  Kunstgeist,  von  jenen  Vereinen  nicht 
mehr  gepflegt,   habe  sich  nur   noch   in  dflrfUgen  Anstrengungen 
kiind  geben  können.    Jetzt  aber,  nachdem  jene  Stürme  vorüber 
ffogangeüj  jetzt  in  den  Zeiten  der  Vereine  sollte  vor  Allem  die 
älteste  lind  würdigste  Kunst  durch  Vereine  wieder  gehoben  wer- 
den.   Mit  Freuden  habe  daher  der  Vf.  die  Kunde  vemommeif,  dass 
sich  im  Sept.  1842  zu  Leipzig  eine  deutsche  Baugenossenschaft 
gebildet  habe;  denn  nur  in  einem  grossen  starken  Banv^relne  sei 
Abhttife  gegen  das  eigentliche  Bauunwesen  zu  finden,   nnr  von 
einem  solchen  könne  ein  entscheidendes  Urthdl  ausgehen,  nur  ver- 
einter Kraft  könne  gelingen,  was  dem  Einzelnen  unmöglich  sei. 
Es  sei  aber  zu  wAnschen,  dass  nach  Art  und  Sitte  der  Alten 
in   den   verschiedenen   Städten  Deutschlands  gewisse   LocaUtäten 
(Bauhütten)  bestimmt  würden,  zn  welchen  auch  den  untergeord- 
neten Baugenossen  Zutritt  gestattet  und  durch  welche  über  alle 
Mitglieder  Belehrung,  Sittenbildung,  Kunstsinn  und  Bauverständniss 
TcTrhreitet  werde.    Zu  diesem  Zweck  und  zur  Erkenntniss  der  alten 
Bauhütten  habe  er  eine  kurzgefasste  Geschichte  der  Bauhütte  ent- 
worfen und  eine  Abhandlung  über  deta  Spitzbogen  beigelegt,  be- 
seelt von  dem  Wunsche,  dass  er  noch  die  Zeit  erlebe,   wo  alle 
deutschen  Künstler  ohne  Egoismus  und  Eigendünkel  sich  brflderiicb 
die  Hände  reichten  und  für  ein  gemeinsames  Ziel  sich  verehigten.  — 
Indem  aber  der  Vf.  in  der  oben  bezeichneten  Weise  über  den  Ver- 
fall deutscher  Baukunst  sich  ausspricht,  kann  leicht  das  Htssver- 
stäodnisR  entstehen,  als  ob  er  der  Meinung  sei,  jener  Verfall  finde 
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t\wüg  vttd  allein  in  der  Klrcbenspaltungr  seinen  Brkiftrungsgninii. 
EUsem  Manne  wie  Heldelof  kann  indess  doch  nicht  unbekannt  «ein, 
wie  mannig^fach  die  Ursachen  waren,  welche  die  mittelalterliche- 
Baakun:»t  thells  zerstörten,  theils  verdrängten;  wie  namentlich  das 
Im  18.  Jahrh.  sich  mächtig'  and  vielseitig:  verändernde  Vdlkerleben 
nnd  dann  die  Vorliebe  ffir  römisch-italische  Architektur  aaf  das 
Baowesen  and  den  Baustjl  Deotscblands  einwirkten,  ja*  dass  der 
Spitzbog-enstyl  bereits  gegen  das  Ende  des  15.  Jahrb.  durch  Ueber- 
r&lle  und  Missformen  aaszaarten  begonnen  hatte,  and  dass  die  Baa- 
kaost  auch  in  denjenigen  Ländern  herabsank,  auf  welche  die  Re- 
fomatfoa  nur  sehr  entfernt  einen  Einflnss  äusserte.  Der  Vf.  hätte 
daher  wohl  die  Momente,  welche  auf  die  mittelalterliche  Archi- 
tektar  E  Influss  flbten,  wenn  i^ach  nur  kurz,  doch  vollständiger  be- 
rflbren  und  vorzaglich  die  Kraft  des  Vereinwesens  in  seiner  gan- 
zen Bedeutung  vor  Augen  stellen  sollen,  wenn  er,  wie  es  seine 
Absicht  war,  zeigen  wollte,  dass  durch  Vereine  und  Bauhütten  der 
Geist  der  altdn  Kunst. mindesten^  theil weise  wieder  erweckt  wer- 
den könne.  —  Was  er  aus  der  Geschichte  der  alten  Bauhötte 
(S.  1 — 33)  mittheilt,  ist  Folg^endes:  Nachdem  er  sich  nochmals 
(S.  1  f.)  Aber  den  Zwiespalt,  welchen  die  Reformation  in  die 
deutschen  Bauhitten  brachte,  und  Ober  den  Verlust  vieler  werth- 
voilen  Urkunden  ausgesprochen  hat,  geht  er  (S.  3)  zu  der  Be- 
hauptung ober,  dass  die  Bauhötte  ein  sehr  altes  Institut  und  bereits 
drei  tausend  Jahre  vor  unserer  Zeitrechnung*  vorhanden  gewesen 
seh  Schon  zur  Zeit, der  Pharaonen  seien  bei  den  Aeg>jptem  unter 
Leitong*  der  Priester  dte  Bauleute  In  einer  Art  Bauhätte  zugebildet 
worden,  und  auch  später  hätten  unter  den  Römern  bis  gegen  den 
Untergrang*  des  abendländischen  Reichs  Baucorporatlonen  bestanden. 
(Der  Attäruck  Bauhötte  wird  also  hier  in  einer  sehr  weiten  Be- 
dentung*  genommen  und  darunter  jede  Vereinig'on^  von  Bauleuten 
verstanden,  sie  mag*  sich  nun  auf  Kasten-vEIhrIchtung  und  Priester- 
Vereine  ^  oder  auf  Staats  -  und  Zunftverfassung  oder  auf  freie 
Einigung'  grttnden.)  Die  alte  deutsche  Bauhötte  habe  sich  vom 
6.  Jahrh.  an  in  den  Klöstern,  besonders  des  Benedictiner-Ordens, 
gebildet,  was  durch  mehrere  Betspiele  von  Errichtung  geistlicher 
Geti^ude  durch  Mönche  (8.  4 --8)  näher  erwiesen  wird,  liicraur 
spricht  Hr.  II.  von  der  Absendung:  deutscher  Baumeister  nach  Ita- 
lien und  Spanien,  von  dem  Aufblühen  der  Baukunst  in  Britannien 
vnter  der  Heptarchie,  von  den  Reisen  der  Baubrüderschaften  und 
von  den  vier  Hauptbaubötten  Deutschlands  (8.  9—13).  Auf  die 
Erbauung  des  Strassburger  Münsters  übergehend,  bezeichnet  er 
den  Benedictinermöneh  Albertus  Argentinas  als  dcn~  Erfinder  (?)  des 
neuen  deutschen  Baust jls  und  erzählt,'  dass  dieser  Albertus  das 
Achteck  als  Grundprincip  des  Styls  und  der  Construction  aufge- 
stellt und  die  symbolisdie  Sprache  der  |Alten  wieder  ins  Leben 
gerufen  Üabe.  Nachdem  er  noch  Einiges  über  'die  Gebeimsprache 
und  die  Kleidung  der  Bivgenossen  (;S.  14—19)  mltgethellt  hat, 
folgen  Notizen  Aber  das  Fortbestehen   der  Baubötten  bis  in  das 
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Zeitalter  der  ^formatioo.  Ober  Wappen  uDd  Schutdiellige,  so  wie 
über  die  innere  Org^anisation  und  die  Aufnahme  in  dieselben;  der 
BerIcBt  scMiesst  mit  den  Streitiglteiten  unter  den  Baubrfiderschaflei 
und  ii^  der  Strassburger  Bauhätte  im  16.  Jahrb.  ( — 29).  —  Ans 
diesem  sogen,  kur^efassten  Ausauge  aus  der  Geschichte  der  dent* 
sehen  Bauhütte  möchte  Indess  der  Leser  schwerlich  eine  klarer  und 
genügende  Anschauung  von  dem  inneren  Wesen  der  deutschen  Ba«<- 
hütten  erhalten,  und  der  Vf.  h&tte  doch  wohl  besser  gethan,  wenn 
er  zn  Erreichung  seines  im  Voi'worte  ausgesprochenen  Zweckes, 
unter  Benutzung  des  Inhalts  der  von  ihm  beigegebenen  Steinmetsen* 
Ordnungen  und  anderer  Quellen  eine  flbersichtlichf  Darstellung  der 
Organisation  und  des  Lebens  der  deutschen  Bauhütten  b  ihrem  BlQthe- 
zustande  entworfen  und  nun  schlflsslich  nachgewiesen  h&tte,  in  ^wie 
,  weit  die  alte  Verfassung  auf  neuere  Bauvereine  flbergetragen  und 
^  ob  das^  erstorbene  Leben  der  Kunst  durch  sie  überhaupt  wieder 
belebt  werden  könne.    Es  würden  sich  dann  die  Fragen  aufge- 
drängt haben,  ob  durch  die  gegenwärtigen  Bauverciire  etwas  mehr 
erreicht  werden  könne,  als  Bildung  des  Geschmacks,  Austausch 
der  Ideen  und  gegenseitige  Befreundung  der  Fachgenossen,  oder 
ob  und  wie  weit  auch  die  frühere  Begeisterung  fOr.das  Heilige 
Schöne  und  Grossartige  wieder  erregt,  dem  Edleren  und  Besseren 
in  de^r  Kunst  über  das  Kleinliche  und  Modische  in  der  Volk^wusse' 
selbst  der  Sieg  verschalTt,  und  wie  viel  von  den  gdstigen  und 
materiellen  Kräften,  welche  unsere  Zeit  für  technische  und  nutzbare 
Bauten  verwendet,  für  reinere  Zwecke  der  Kiiüst  abgeleitet,  wie 
fern  der  alte  Corporationsgelst,  die  alte  Disciplln  und  Unterordnung, 
die  alte  Einfachheit  und  Gemüthlicbkeit  in  die  Vereine  der  Gegenwart 
verpflanzt  und  wie  künstlerische  Ereiheit  und  Erfindungsgeist  mit  deni 
systematischen  Kunststjle  einer  forterbenden  Bauverbrttderung  verein- 
bart werden  können  ?  *r-  Obschon  nun  der  Vf.  über  keine  dieser  Fragen 
sich  ausführlicher  ausgesprochen  hat,  so  wollen  wir  desshall^  keines- 
wegs das  Verdienst  ihm  schmälern,  diese 'Gedanken  angeregt  und 
nützliche  historische  Notizen  zur  Lösung  gesammelt  zu  haben.  Ans 
den  Bemerkungen,  welche  er  hie  und  da  einstreut,  erkennt  man, 
wie  hoch  er- die  Bedeutsamkeit  der  mittelalterlichen  Baukunst  und 
das  innige  Gefühl,   welches  damals    die  Bauwerker  durchglühte, 
schätzt  und  verehrt,  und  wie  sehr  er  dem  kleinlichen  Eigendünkel, 
d^  kunsttödtenden  Gewinnsucht  und  dem  zersplitternden  KIciostre- 
ben  der  Gegenwart  mit  ihrer  verständelnden  und  materiellen  iUch- 
tung  abhold  ist.    Die  an  den  Geschichtsaoszug  angehängten  Bei- 
lagen geben  mehrfachen  Aufschluss  über  die  Organisation,  die  Ver- 
bindung und  die  Vorrechte  der  deutschen  Bauhütten,  so  wie  über 
des  wissenschafÜ.  Standpunct  der  Baumeister  des  Mittelalters.   Sie 
bestehen  in  einem  Katalog  alter  Gebäude  in  Wien,  in  vier  Ordnnn-  ^ 
gen  und  Artikeln  der  Steinmetzen   zu  Sirassborg,   Rochlitz  und 
Wien  von  1459,  1462,  1498  und  l(i37,  neun  kaiserlichen  Bestie 
tignngsnrkunden  (S.  34—94)9  einer  deutschen  Geometrie,  angeb-^ 
lieh   von  Hans  Husch  von  Gmünd,  von  147ä  (S.  gö-^SB)  und 
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eteem  ReissbOcblein  von  Mathias  RoriUer,   Dommefeier  v.on  He* 
f^ensbori^,  von  1486  flOl — 116).  —  In  dem  am  Schiasse  beflnd- 
lichen  Aufsätze  Ober  den  Spitzbogen  (S.  117—130)  hat  sich  der 
Vf.  vorzugsweise  die  Aufgabe  gestellt,  nachzuweisen,  dass  nicht, 
wie  Gally  Knight  meint,,  der  Spitzbogen  erst  .im  11.  Jahrb.  durch 
die  Normannen  im  christlichen  Abendlande  *  eingeführt  worden  sei, 
sondern  bereits  vom  4.  Jahrb.  an  in  vielen  Gebäsden  Italiens  und 
Deutschlands  voiiomme,  bis  im  13.  Albertus  Argentinus  das  py* 
thagoräische ' System  im  Achteck  erfunden,  woraus  sich  dann  die 
sogen,  gothisehe  Bauhunst  entwickelt  habe.    Zum  Beweis  dafür 
werden  eine  Reihe  sehr  alter  KirchengebSlide  aufgeführt,  in  welchen 
der  Vf.  den  Spitzbogen .  gefimden  baten  will,  wobei  er  jedoch  wohl 
nit  Unrecht. auch ^die  giebelartige  Bedeckung  d^r  Säulen  einmischt, 
welche  er  seltsamer  Weise  den  geraden  Spitzbogen  nennt.   Er 
fichUesst  mit  der  Behauptung,  dass  der  Spitzbogen,  welcher  für 
Beutschlands  Klima  und   geistiges  Bedürfniss  besonders  erfVinden 
zu  sein  sclieine,  das  wirksamste  und  schönste  Bauglied  In  der  christ- 
lichen Kirche  nilde,   und  versichert,  dass   nach   seiner   innigsten 
Ueberzeugiing  der  deutsch-byzantinische  und  der  gothisehe  Baustyl 
Im  deutschen  Vaterlande  aosschliesslicb  eingeführt  und  weifer  aus- 
gebildet werden  sollte.  —  Die  eine  der  beigegebenen  zwei  Kupfer- 
tafeln stellt  Wappen,  Siegel  und  Monogramme  der  Steinmetzen,  die 
andere  Bauleute  des  Mittelalters  in  ihrer  Werktracbt  dar,  und  die 
in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitte  gehören  grösstentheils  zu 
der  Geometrie  von  Hösch  und  dem  Reissbüchlein  von  Joritzer. 
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Streltea  üb.  das  Seligkeitsdogma  ren  mAbesakL  Bbendas.,  1844.  24  8. 
gr.'8.    (5  Ngr.) 

^mj  Studien,,  der  Abfassung  eines  neuen  Landes-Katechismus  f.  das  Herz. 
8chles\vig  u.  Holstein  gewidmet  u.  herausseg.  von  4.  P.  O.  BMInn»,  Hanpt> 
pastor .  zu  Uetersen.    Altena;  Schlüter.     1844.     VIII  u.  30  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

pm]  Der  Rathgeber  für  Prediger,  die  ins  Amt  treten,  Ton  Dr.  O.  C.  B. 
Aekemaim,  Oberhofored.  2.Term.  Aufl.  Scifrwerin,  Kürschner.  (Berlfo, 
Ptahn.)     1844.    VIII  u.  85  8.  8.    (15  Ngr.) 


8 


[Mül  Oratiunculae  synodales,  scr.  ChriL  BDle,  Dr.  th.,  Superint.  gener. 
dioee.     Hehnstadii,  (Fleekeisen).    1844.    Vill  n.  49  8.  gr.  8.     (7y,  Ngr.) 

[MK]  Der  evangei;  Geistliche  Im  preuss.  Staate,  mit  besond.  Hinsicht  auf  d. 
Prov.  Sachsen«  Eine  systemat.  Zusanunenatellung  der  Gesetze,  Verordnungen 
n.  Vorschr, ,  welche  d.  evang.  Geistliche  im  preuss.  Staate  u.  bes.  in  d.  Pror. 
Sachsen  bei  d.  Führung  seines  Amtes  zu  beobachten  hat,  von  J.  IV.  Bns 
havdl,  Ffr.  zu  Burgwerben.  HaUe,  MfihliMin.  1844  X.lIIu.4408.  gr.8. 
(1  TWr.  10  Ngr.) 

[MM]  Kurier  Unterricht  üb.  B«iebt6  u.  Messe  für  käth.  u.  prtteat.  Christnu 
HeidelbM'g,  Winter.    1844.    31  8.  8.    (3%  Ngr.) 

En]  Stimmen  an  das  Christenherz  am  AlUre  des  Herrn.  .Eine  Samml.  von 
twürfen  zu  Beichtreden,  herausgeg.  Ton  O.B.Floray,  Paster  zu  Lau- 
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terba€b.  I.  Bdchn.,  43  Beichtreden  u.  e.Anluing  enth.  I^eipzig,  KlinkbutÜ. 
1845.     VI  u.  202fi8.  8.    (22%  Ngr.) 

S9^] -Enn&hnun^sreden  auf  hohe  Pesttage  u.  heil.  Zeiten.  Heraoigeg.  von 
lern  Vf.  der  „Schritte  zur  vollk.  Liebe  Gottea"  u.  8.  w.  5.-  Bdchn. :  Sechs 
verschied*  Ermahnungsreden  an  d.  hohen  Feste  d.  heil.  Dreifaltigkeit.  Re- 
gensburg,. Afanz.     1844.     131  S.  8.    (11 V6  Ngr.) 

pttO]  Jesus  bei  den  Zöllnern  u.  Sündern.  Predigt  üb.  Luca  15,  I--10  von 
JoLBerend,  PredigUmtscand.  Leipzig,  O.  Wigand.  1844.  15  S.  gr^S. 
(3  Ngr.) 

MIO]  Zwei  Bisenbahnpredigten.  1.  Der  eilende  Fortschritt  unsere^  Zeit  im 
Lichte  d.  Wahrheit.  II.  Was  ist  euer  Leben  ?  — ^,.efn  Dampf,  der  e.  .kleine 
Zeit  w&hret  u.  danach  verschwindet.  Von  F.  G.  Frltme,  Pred.  zu  Dede- 
leben.  Magdeburg,  Baensch.  1844.  24  u.  25 S.  gr.  8.  (7%  Ngr.;  einzeln 
a  5  Ngr.) 

[9411]  Predigten  zur  Auffrischung  und  Erneuung  des  cht'istl.  Geistes  von  J. 
Bapt-  Hufen,  Caplan  u.  Präceptor  in  Saulgau.  Des  ganzen  Jhrgs.  3.  u. 
letztes  Bdchn.:  Predigten  über  d.  Herrschaft  d.  Guten  u.  Bösen,  f.  d.  heil. 
Pfingstzeit.  Stuttgart,  Beck  u.  Fränkel.  ,1844.  VIII  u.  S.  555^946.  8. 
(26%  Ngr.) 

[M121  Predigt  üb.  d.  Zeitanwendung  von  J.  Br.  Hnbar«  Straubing,  Schorner. ' 
[1844.     16  ,S.  8.    (2  Ngr.) 


e 


MIS]  Gaatpred.  üb.  2  Cor.  3,  4—11  von  Dr.  Baacr.  Halle,  Lippert  u. 
Schmidt.     1844.    24  S.  gr.  8.    (3V5  Ngr.) 

[M14]  Die  allegorische  Bib^lauslegung  -besond.  in  der  Predigt,  histor.  u.  di- 
daktisch betrachtet.  Versuch  eine«  Beitrags  zur  Homiletik  vonDr.W.m» 
ScUa,  Pfr.   zu  Rothenburg.     Nürnberg,  Recknagel.     1844.     VI  u.  48  S. 

gr.  8.    (10  Ngr.) 

[M15]  Predigerhalle  des  Auslandes.  Eine  Sammlung  der  vorzügl.  engl. ,  fla< 
mänd.,  franz5s.,  Italien.,  span.  (i.  portugiesischen  Kanzebreden  in  deutscher 
Bearbeitung.  Herausgeg.  von  einem  Verein  kathol.  Geistlichen.  Augsburg, 
Schlosser.     1344.    XIV  u.  175  S.  8.    {S%  Ngr.) 

[9416]  Ueber  die  Nachfolge  Jesu.  Sieben  Fastenpredigten  von  iVs.  8er« 
Salier, Coniastorialrath.  Linz, Eurich u. Sohn.  1844.  7y,  Bog.8.  (12VsNgr.) 

[MU]  Predigten  auf  alle  Sonn-  und  Festtage,  des  Kirchenjahrs  von  K.  JRf» 
SefenltB,  Kirchenratb  m  Wiesbaden.  2.  Jahrg.  2.  Bd.  Giessen.Ferber« 
1844,    Vill  u.  484  S.  gr.  8.    (1  Thln  20  Ngr.) 

[M18]  Ihr  werdet  meine  Zeugen  sein  bis  an  das  Ende  d.  Erde.  Pred.  übar 
Apostelgesch.  1,  1 — 8  von  F.A.8oiiolUMi,  Pred.  an  d.  firanz,  Luisenatadt- 
kirche  in  Berlin.  Nebst  einer  Rede  des  Missionspred.  L.  SchuUze.  Berlin, 
(Wohlgemuth).     1844.    24  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[M19]  Palmenzweige.  Eine  Sammlung  geistlicher  Lieder  u.  Dichtungen  f.  d. 
hftusl  Andacht  von  Mor.  AL  Zille,  Dr.  phil.  u.  Nachmittagspred.  an  der 
Univ.  Kirche  zu  Leipzig.  Leipzig,  G.  Wigand.  1844.  VIII  u.  424  S.  8. 
(10  Ngr.) 

Bin]  Glaube,  Hoffnung,  Lie|^.     Handbibel  zur  Belehrung  u.  Erbauung  für 
aus  u.  Schule  von  M.A.inokeL    2.  Aufl.    Mainz,  Wirth.    1844.    442  S. 
gr.  16.    (10  Ngr.) 

[Mtl]  J.  Fr.  flierok's  Morgen  -  u.  Abendandachten  frommer  Christen  auf 
alle  Tage  im- Jahre,  wie  solche  ans  d.  Quelle  d.  gdttl.  Worts  fliessen.  6. 
verb.  Ausg.  ^Frankfurt  a.  M.,  BrSnner.  J844.  XX  u.  799  S.  gr.  8. 
(l  Thir.  10  Ngr.) 
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[MB]  Me  Nachfolge  Ciuritü.  BetraehtiHi««ri  üb.  MÜi.  4,  18—23  von  M.  JSO0. 
CShr.  Starr.    Neue  Aufl.    Zürich,  Hanke.    1844.    179  S.  8.     (7%  Ngr.) 

[MS]  A^ill.  mar.  ▼.  Uguorl's  ■ämmtiiche  Werke.  1.  Abthl.  (aaceüsche 
Werke).  :2.  Sect.  5.-7.  Bd.    Regensburg,  Mans.   1844.  8.   (2Thir.2>4Ngr.) 

5.  Bd.:  Die  Psalmen  u.  Lobgesänge,  übers,  u.  erklärt  nach  d.  Ordnung  des 
roni.  BreWers.  Nebst  Einleit.  u.  Anh.  üb.  d.  Weise,  das  Brerler  au  beten. 
Neu  aus  d>  Ital.  übers,  von  M.A.Hugues.    Mit  1  Stahlst.     XXIV  u.  512  S. 

6.  u.  7.  Bd.:  Die  wahre  Braut  J.  Christi,  od.. die,' mittelst  der  d.  Ordens- 
stande eigenthflral.- Tugenden,  geheiligte  Ordensperson.  Neu  aus  d.  Ital. 
übers,  von  AL  A.  Hugues.    2  Thle.    480  u.  437  S.  nebst  1  Stehist. 


[MM]  Man'anisches  Gebetbuch  von  Frm.  Alo.  Hamaeher,  Kaplan.     Düs- 
seldorf, Stahl.     1844.    IV  u.  507  S.  niU  4  Stohlst.  8.    (17%  Ngr.) 

[MS]  Lebensgeschichte  d.  heil.  Johannes  des  Täufers ,  nebst  e.  Anhange  von 
Gebeten,    üerausgeg.  von  J.  Bk     Landshut,  Tbomann.    J844.    118  8.  mit 
.  Titelbild.  S.    (5%  Ngc) 

[MM]  Geschichte  d.  christl.  Kirche  aof  d.  Geselfschafts-Archipel  nebst  aus- 
fahrt  Schilderung  d.  früh.  Zustandes  der  Insulaner,  nach  d.  Quellen  bearb. 
.  von  Hm.  ^fVegener.  ^  Mit  e.  Vorw.  von  Dr.  Aug.  Netinder,  -  1.  Bd.,  entb. 
d.  Einleit.  u.  d.  Gesch.  d.  Mission  bis  sum  Umstürze  d.  Heidenthums.  Berlin, 
AmelangXGaertner).  1844.  XVI  u.  352  8.,  2  Karten,  Portr.  u.  Facsioiile 
der  Handschr.  Pomare's  II.  8.    (2  Thtr.) 

[am]  Den  trankebarskc  Missionshistorie.  Udg.  af  Uc.  J.  F.  Fepgcr.  Kj«^ 
benhavn,  ReitzeL     1843.    371  S.  8.    (2  Ebd.) 

[•OB]  AbesMnien  u.  die  evangel.  QAission.  BHebnisse  in  Aegypten ,  auf  und 
an  d.  rothen  Meere,  d.  Meerbusen  v.  Aden  u.  bes.  in  Abessinien«  Tagebuch 
meiner  dritten  Missionsreise  vom  Mai  1842  bis  Dec.  1843  von  OL  W.Isem» 
hergf  ord.  Missionar  d.  kirchl.  Missionsgesellscb.  zu  London.  Nebst  einer 
geograph.,  ethnogra^h.  u.  bist.  Einleitung.  Bevorwortet  von  C.  J.  Niizschy 
0€k>n8-Rath  u.  s.  w.  zu  Bonn.  Mit  1  Karte.  2  Bde.  Bonn,  Marcus. 
1844.     XX  u.  226,  VI  u.  218  S.  12.    (1  Thir.  15  Ngr.) 


[M»]  Bericht  üb.  das  Berliner  Missionsfest  von  W.  F.  Bester,  Paster  zu 
Wnlkow.    Berlin,  (Wohlgerouth).    1844.     I«  8.  8.    (2«/,  Ngr.) 

[Mai]  Predigt  am  ersten  Missionsfeste  zu  Brieg  von  R.  Frosoh,  ev.  Pfr. 
Brieg,  (Schwartz).     1844.    24  S.    (ly,  Ngr.) 

[Mll]  Predigt  üb.  Apostelgesch.  4,  12  von  COütskiff,  Missionar.    Berlin, 
(Wohlgemuth).     1844.     16-S.  8.    (2V,  Ngr!) 

[Mtt]  Predigt  am  MIssSonsfeste  in  der  Domkirche  «a  Halle  d.  3.  Juli  1844 
van  J.  G.  W« 


I,  Pastor  auf- St.  Joh.  bei  Quedlinburg.     Nebst  einer 
Anlage.    Halle,  Mühlmann.    1844.    16  S.  8.    (2  Ngr.) 

[Mal  Missionsbuchlein.  3.  verl).  u.  verm.  Aufl.  Heidelberg,  Winter.  1844. 
44  8.  8.     (2  Ngr.) 

Geschichte. 

[MM]  Zekachrift  für  Geschiohtaivissenachaft  u.a.w.  Oct.  (Vgl.  No.  8103.) 
Hnrmann,  d.  altrussiscbe  Staat  vor  Peter  d.  Groasen.  (9;  289---;i33.)  Ckn^H, 
rilatione  di  M.  Vicenzo  Qnirini  k  Masaimlliano  laperatore.  (*-356.)  Caswl, 
d.  histor.  Thätigkeit  in  Siebenbürgen.  (--^)0.)    Anis.  u.  's.  w.  (—384.) 

[MK]  Minerva.  (Vgl.  No. 8 104.)  Sept.  Geschichte  des  Falls  der  Jesuiten 
Im  18.  Jahrb.  von  SL  PnesU  (S.  35Ö— 461.)  JKMg,  üb.  die  Reformfrage  d. 
Uoiversiateb  u.  Gymnasien;  I.Art  (—473.)  Bade,  d.  Krieg  der  Franzosen 
In  Algier  u.  Marocco.  (-513.)    Tagesfragen.  (—527.) 

1844.  IV.  21 
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fNH]  AUgemeine  WeHgetchlchte  fftr  dat  deutache  Volk  TOti  V9.        _ 
Neue  Ausgabe  in  3  Bdn.  mit  13  Landkarten.)  .  Leipzig,  Mayar  «l  Wiguid. 
1844.    639  S.  mit  4  Karten,  gr.  8.    (l  Tiilr.  10  Ngr.) 


[MH]  Illustrirte  Waltgeachichie.    Gin  Buch  fön  Voik  von  Beld  u.  i 
1.~5.Lief.    Leip9dg,Hartknoch.    1844.    8. 1^90il  hoch  achm.  4.    (a5Ngr,) 

[9438]  Hiaterical  Printa  repreaenting  aome  of  the  moat  memorable  Eventa  iH 
the  History  of  Ancient  and  Modern  Greece:  with  IlhistratiTe  Viewa,  and 
49ketche8  from  the  Remalna  of  her  Monumenia  of  Art.  By  the.  Aothor  of 
„Charlie'a  Biacoveriea^  London,  1844.  26Q  8.  mit  vielen  Holzachnittea. 
-8.  (ftah.) 
[MIB]  Lehrbuch  zur  Bfaileitung  in  die  Geachichte,  nach"  den  Quellen  bearb. 
von  C  Ludtr.  Botfl«  %  Bds.  I.  Hfl.  (Römiache  Geschichte  in  auaführl. 
Ersahlung.  1.  Bd.s  Von  der  Gründung  d.  8t.  Rom  bia  in  d.  J.  587  nach 
ihrer  Erbauung.)    NAmberg,  Stein.    1844.    VllI  n.  457  8.  gr.  8.    (ITkir.) 

[HM]  ^Examen  critique  dea  hiatoirea  anciennea  de  la  vie  et  du  r^gne  d^Au-  ' 
guateparA.E.Sgs«r.   Paria, Desobry.  J844.  30y4Bog.gr.8.  (7Fr.50c) 

[M41]  Geschichte  der  Hohenstaufen  von  Job.  flpondüL  Mit  10  Stahl- 
atichen  nach  Originai-Zeichn.  von  W,  TtauUdhold  und  7.  J.  Jung,  Braun- 
achweig»  Westermann.  1844.  478  8.  mit  vielen  Stahlst  gr.  a  (3  Thir.  10  Ngr.) 

[9441]  Antiprolegomena  zur  Philosophie  der  Geschichte  unaerer  Tage;  nebst 
Grundzagen  zu  einer  Einleitung  üb.  d.  Verhältniss  der  neuern  Gesch.  zum 
Mittelalter  von  Dr.  K.B.8oMbltftlL  I.  Hft.  Hlrachb^rg,  Krahn.  1844. 
XXIV  u.  174  8:  8.    (»V«  Ngr.) 

rMttl  History  of  the  War  In  France  andBelgium  in  1815,  contalning  nünute 
detuU  d'the  Battlea  of  Quatre-Bras,  LIgny,  Wavre,  and  Waterioo.^  By^ 


CtL^LW.Bthwmo.    2.  edit.    SVols.    Lond.,  1844.    64Bog.  mit  llKupi 
n.  11  Pl&nen.  gr.  8.    (42ah.) 

gli4]  Lebensbilder  ans  dem  Befreiungskriege.     L  Ernst  Friedrich  Herbert, 
rat  V.  MOnster.     %  Abthl.  (UrkundenbuÄ.)    3.  A&fl.     Jena,  Ffornaunn. 
1844.    VI  u.  533  8.  gr.  8.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 

[M4ft]  Krieg,  Literatur  und  Iheater.  Mittheiluncen  zur  neueren  Geschichte 
von  l>r;  W.  Ilor<»w,  Hofrath  u.  a.  w.  Leipzig,  Reclam  jun.  1844.  X 
u.  397  8.  gr.  8.    (ß  Thlr.) 

[i44i]  Nouveau  Recueil  g^n^ral  de  Trait^s,  Conventions  et  autres  Transactions 
remarquablea ,  aervant  a  la  connaissance  des  relations  ^trang^res  des  Puis- 
aancea  et  lotete  dans  leura  rapporte  mutuels.  RiMigd  aur  dea  copiea  authen- 
tiqoea  par  FMd.  MwhnriL  (Continoat.  da  graad  Recueil  de  fea  Bf.  de 
Martens,)  Tome  II.  oompremTan  1841  avec  dea  auppl.  aus  t^mes  ant4riciiffa 
de  cette  collection.  GoetCingue,  libr.  de  Dieterich.  1844.  637  8.  gr.  8. 
(3  Thlr.  10  Ngr.) 

[94411  Histeire  d'Bspagne  depuis  les  premiers  tems  historiqueajoaqu*klaaMrt 
de  Ferdinand  VIT.  par  M.  BoMeow  BmbaMBUdr^  Tom.  U.  Paria, 
Furne.     1844.    33  y,  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[H4B]  England  and  France.  —  A  Comparative  View  of  the  Social  Conditiona 
of  both  Coontries,  iirom  the  Reatoration  of  CbarleaU.  to  the  preaent  Timea; 
to  wUch  ara  now  first  addod,  Remarka  on  Lord  Orford'a  Lettera^  the  Life 
of  the  Marqoia  du  IMhnd,  the  Life  of  Rachaal  Lady  Rnssell,  Paahlonabia 
Frienda,  a  Comedy.  By  the  Editer  of  „Mad.  de  Deffanda  Lettera^  New 
edit.    2  Vola.    Lond.,  1844.    47  Vi  Bog.  8.    (31ah.) 

[•m]  The  Parliamente  of  England,  from  the  lat  George  I.  te  the  Preaent 
Time.  By  H.  S.  Bw/JOl  Vol.  I.  Bedfordshire  to  Nottinghamahir«  indna. 
Lorid.,  1844.    264  8.  gr.  12.    (lOab.  6d  ) 
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fiistoire  d«  Loob  XIV.  par  ÜBk  CMbmvd.    Tonn,  Mum.     1644. 
Bog.  ndt  4  Kupff.  gr.  8. 


[NH]  Notkes  of  Wiodsor  in  the  Oldea  Time.    By  J.  Mmi^tM.    Load., 

mi.  S46  a  a  («•h.) 

KU]  A  Sanrey  of  Staffdrdshlre;  conUining  the  Antiquities  of  that  Codhty. 
fb  ardomiok.  CoUated  witJi  M».  eopiet,  and  wHh  AddiUoiia  and 
Correctioiw  lUuatratiTe  of  the  Hiitory  and  Antiqoidea,  by  tbe  fter.  jT./fiir- 
vöod,  D.  D.     New  edit.  coiuiderably  improved.     Lood.,  1844.    604  S.  aH 

8  Kupff.. gr.  8.    (25flb.; 

[MM}  Blsfi^fre  de  FVance  depuia  1^  Gaulok  }tiMiu'k  la  oort  de  Louis  XVr. 
par  ÜMMliL  Nouv.  4dit.  Ton.  I.  Paria,  HoudaiUe.  1844.  8^»  Bog. 
18.    (7  Fr.)  .  Daa  Gänse  in  30  Bdn. 

[MM]  «Fraaicoia  I.  et  la  RcuaiBsance.    1515—1547.    P«r  M. 
4  Voll.    Paris,  Amyoi.     1844.    80%  Bog.  gr.  a    (30  Fr.) 

K 

[MM]  Eiqaiases  htstoriques.  Marseille  depuJs  1780  Jiiaqu'en  1815,  par  na 
rieuz  Maraeillais.  Tom.  I.  Marseille,  OtiTe.  1844.  38  Bog.  gr.  a 
(7  Fr.  50  €.)    Scbliesst  mit  dem  J.  1704. 

{NM]  Histoire  des  institutiöns  reiigieuses,  polit,  judidaires,  et  litt4raires 
de  la  Tille  de  Toulouse  par  le  cheT.  AL  Du  Ittgp-  Tom.  III.  Toulouse, 
Chapeüe.     1844.    24  Bog.  gr:  8. 

[MST]  Histoire  eccl4sia8tique  de  la  proTinoe  de  Treres,  comprenant  les  dio- 
c4ses  deTrAves,  Mets,  Toul,  Verdun,  Reims  etCUkloas.  Tom.I.  Verdun, 
VUlet.     1844.    19  Bog.  gr.  a    (fi  Fr.) 

[94583  Vie  de  Jean  Jos.  Pierre  Guigou,  dvique  d'A|igoul4me;  pr^c^dde  de 
La  Ckronique  des  ^v^que»  d'Angoul^me,  par  J.  WL  WPölMlil.  Angouldme, 
Bouli^.  1844.  351/4  B^-  m>t  Portr.  u.  Faos.  gr.  a  (6  Fr.)  Gaigov, 
geb.  d.  I.  Dec.  1767  su  Auriol  la  d.  Provenoe,. starb  Im  Mal  1841 

[MM]  Histoire  de  Täbbaye  et  congr^gation  de  Notre-Dame-de  la  grande 
Saure  en  Gufenne,  par  M.  I*abb4  Cli^  4e Lavüle.  Tom.  I.  Paris,  M4- 
quignou.     1844.    36  Bog.  mit  e.  Zeichn.  gr.  8.    (12  Fr.) 

[MM]  Beitrag  zur  Bjerichtigung  der  Urtheile  des  Publicuma  fiber  d.  fransös. 
Reyolntion.  Zur  Beurtheilung  ihrer  Rechtmissigl^eit  von  J.  O.  Flöhte. 
Neuer  Abdruck  d^r  1703  oBne  Namen  u.  Druckort  erschien.  Ausgabe.  Zfl- 
rfch,  Ht.  Compt.     1844.    XX  u.  307  8.  gr.  8.    (l  Tblr.  3%  Ngr.) 

KBl]  «SouTenirs  de  J.  Lalfitte,  raconl^s  par  lui-m^me  et  puis^s  aus  souroes 
plus  authentiques.    3  Vols.     Paris,  compt.  des  impr.  unis.     1844.    OOY« 
Bog.  gr.  8.    (22  Fr.  50  c.) 

[Mtt]  Trente  ans  de  ma  \ie  (de  1705  k  1826),  ou  Mdmoires  politiques  et 
littdraires  de  M.  de  lämbrndmue  HeeheibH,  Tom.  h  Toulouse,  Ddsol. 
1844.    35  Bog.  gr.  a  - 

[MM]  The  History  of  th«  defection  of  the  united  Netherlands  from  the  spanish 
empire  of  SobiUer.  Translated  from  the  original  German ,  by  E,  B.  Ra$t- 
ynkk,   Francforton  the M.,  (Hermann).    1844.   5328.  gr.  12.    (I  Thlr.  26  Ngr.) 

(MM]  ScftiweiserkpaBtke  fira  Rfidiforbund«t  iOg  lildiSiievigeFcadmadFraiikrig, 
sf  Uh.  flpondU.     Orenat  af  F.^J.  Xie.6e|4siV*     Rje^iiha?n,  Heai.. 

1843.  ^.  8.    (3  Rbd.  48  sk.  ^  mit  25  Stabilst.  8  Rbd.  32  sk.) 

[MM]  Handbuch  der  Geschichte  des  Sersogth.  Kamtmi  !•  VeesMmg  mit 
d.  fisterreioh.  FdrsteDthfimern  Ton  ■.BenMMia.  2.Heftt  Von  d.Theilmig 
d.  dsterr.Fdntenthfimar  bb  zu  ihrer  Wiedervereinigung.    Klagenfurt,  Leon. 

1844.  .  a  07^27a  gr.  a  ui   h  Karte  in  JFol.     ^22  Ngr.) 

«  ^1 
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L9Mt]  Archiv  det  Vereins  für  siebenbibrgifldie  Undetktinde.  I.  Bd.  I.  und 
2.  Uft..  Hermannttadt,  (Hochmeister).  1844.  142  u.  124  8.  mit  1  iltk. 
l'af.  gr.  8.    {i  20  Ngr.) 

KIT]  Bgeno  der  Bärtige,  Graf  von  Urach.     Nach  den  Quellen  bearb.  von 
.  Jos.  Bader.    Karismhe,  Macklot     1844.    VIII  u.  22  8.  nebst  2  Itth. 
Taff.  Lex..8.    (7%  Ngr.) 

^MB]  Conrad  Widerhold  ^  der  treue  Commandan^  von  Hohentwiel  im  3i^ahr. 
rieg,  nach  seinem  Leben  u.  Wesen  dargestellt  von  Oltei.  F.  H.  ScllBi^- 
tath,  Pfr.  zu  Wachbach.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  8chw.  Hall.  Haspel. 
1844.    70  8.  gr.  16.    (SVs  Ngr.) 

[•m]  Archiv  Ar  Prankfurter  Geschichte  o.  Kanst.  3.  Hft  Frankfurt  a.  M., 
Schmerber.  1844.  6  u.  127  8.  nebst  8  Bth.  Abbildd.  gr.  Lex.-8.  (1  Thir.  10  Ngr.) 

pllt]  Traditienes  et  antiqniUtes  Poldenscs.  Herausgeg.  v.  £.  Fr.  Jeh.  Vronke. 
Fulda,  MüUer.    1844.    VIII  u.  244  8.  mit  I  Steindr.  4.    (2Thlr.7'/s  Ngr.) 

pITl]  Preussische  Natlonal-Bncyklopädie  od.  WorUrbuch  alles  Wissenswertheo 
aus  d.  preuss.  Vaterlande.  Herausgeg.  von  C.  O.  Hoffmann,  4.  Bd.  Berlin, 
Krause.  1844.  668  8.  gr.  8.  (2  Thlr.  5  Ngr.)  Dieser  Band  achliesst 
mit:  Kiaunischken. 

[MIS}  Diplomatische  Geschichte  des  Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg. 
Unmittelbar  nach  d.  Quellen  dargestellt  von  K.  F.  KlMea.  1.  u.  2.  Thl. 
Berlin,  Siraion.     1844.    58  Bog.  u.  2  Karten,  gr.  8.    (5  Thlr.  10  Ngr.) 


Kn]  Denkmale  des  Landes  Paderborn  von  Ford.  Frhr.  ▼•  .  _, 

rstbischof  von  Paderborn  u.  Münster.  Aus  d.  Lat  übers,  u.  mit  e.  Bio- 
graphie des  V£i.  versehen  von  Frz.  Jos.  Micus,  Gymnasial-Obcrlehrer.  Pader- 
born, Juofermano.  1844.  5448.  mit  68tahl8t.u.  lKarte.gr.  8.  (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[MTi]  Die  Herrschaft  Brdmannsdorf  im  schles.  Riesengebirge  hbtor.  dargest 
vo,n  J.  Q.  TImmmui,  ev.  Prediger  in  Wfinschendorf.  Hirschberg,  Kniho. 
1844.    77  8.  u.  1  lith.  Abbild.  8.    (7%  Ngr.) 

]M15]  Regesta  diplomatica  historiae  Danicae.  Chronologisk  Fortegnelse  over 
hidtil  utrykte  Diplomer  ög  andre  Brevskaber  til  Oplysning  af  den  danske 
Historie.  Fra  de  aeldste  Tider  fndtil  1660.  Med  kort  Angivelseaf  Indholdet. 
Udgiven  ved  Videnskab.  SelskabeU  Omsorg.  1.  l.Afd.  822>-1397.  KUben- 
bavn,  Gyldendal.     1843.    344  8.  4.    (2  Rbd.) 


[MYI]  EBstoire  physique  et  politJque  de  Tile  de  Cuba;  par  M.'RaaKMi  de 
tatSana.  2Vols.  Paris,  Arthus-Bertrand.  1844.  54 Bog.  mit  lOKupff. 
gr.  8.    (15  Fr.) 

Schul-  und  Unterrichtswegen, 

[MIT]  Die  Bniehung  nach  ihren  verschied.  Zwecken,  Grands&tsen,  Mittehi 
und  Methoden  histor.  u.  krit.  dargestellt.  Bin  Buch  fnr  denkende  Eltern, 
Lehrer  u.  Erzieher  von  F.  IV.  BboUac,  Lehrer  an  d.  Freisch.  in  d.  Fraa- 
keuschen  8tift.  zu  HaUe.  Leipzig,  Naumburg.  1844.  XXIII  U..92  8.  8. 
(19  Ngr.)  *^'  * 

[MB]  Bducational  Essays;  or^  Pract. Observätions  on  various  SubjecU  con- 
nected with  tbe  Instruction,  Discipllne  and  Phys.  Training  of  Youth  in 
Schools.    By  8.  flUuMr.    Parti:    Lond.,  1844.    118a.gr.  8.   (3sh.  6d0 

[MTB]  Bnumskrifter  af  paedagogisk  og  historisk  Indhold.  Tlldeels  f«r  udg. 
som  8keleprogrammer  af  J.  &  flttkr.  2  Del.  KWbetthavn,  Schtibelhe. 
1843.    304  u.  240  8.  8.    (2  Rbd.  40  sk.) 

[Meo]  Briefe  für  Zöglinge  an  Bildungsanstalten  von  Sopbroil,  Prof.  Din- 
kelsbAhl,  WaUhr'sche  Buchh.     1844.    VIII  u.  232  8.  8.    (22^  Ngr.) 


Heft  46.]  Sctul'  md  VnierriekUweien. 

[Msn  Die  cbrütL  Schulbroder  von  loh.  Bapl.  de  la  tele.  3.  TUe. 
I.  fiSarichiimg  d.  chriitl.  Schuleo.  |I.  Regeln  o.  Coastitatioaen  des  Intti- 
UiU  der  Brider  d.  chrittl.  Schulen.  Aus  d.  Franz.  u.  s.  w. ,  mit  e.  Vorw. 
▼on  Dr.  Fd.  Herbst  Aoffsburg,  Kollmann.  1844.  13  V«  Bo«.  u.  I  Utk. 
Al>bild.    (22%  Ngr.) 

[M8S]  Skizzen^  bobmischer  Kulturbilder.  fiatworleu  von  e.  norddeutachan 
Schalmanne  mit  beaond.  Rfickalcht  auf  dessen  pädagoir.  Landsleute.    Leipzig, 

0.  Wigand.     1844.    VI  u.  253  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.)^ 

[Stti]  Der  Bildangsfreund  in  d.  Oberclassea  deutscher  Volksschulen  von  BL 
Barswardft,  Ober-Blementarlehrer  an  d.  2.  Freisch.  in  Altona.  Altona, 
Schlüter.     1843.    648  S.  8.    0!5  Ngr.) 

[9«e#]  Der  preussische  legale,  evangel.  VolksschuUehrer,  Kantor,  Organist  u. 
Küster.  .Eine  Darstellung  der  Gesetze,  Verordnungen  u.  Vorschriften  üb.  d. 
Schul- Amts- Verhältnisse,  Amtspflichten  u.  Verbindlichkeiten ,  Befugnisse  u. 
Gerechtsame  d.  preuss.  Volks-Schnllehrer  u.  Kirchenbedienten  u.  s.  w.  ron 
K.  O.  Boobe,  ev.  Fast,  zu  Steinkirch  2.  bericht.  u.  ergänzte  Aufl.  Halle, 
Schwetschke  Q.  Sohn.     1844.    VIH  u.  136  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9185]  Der  katholische  Schullehrer  als  Kirchensanger,  Organist  u.  Kirchen- 
diener von  Don.  MUUler.  Mit  e.  Vorrede  von  Andr,  BfichL  I.  Bd.: 
fBvföhnL  Gottesdienst  am  Vormittage.  Augsburg,. (Kreuzer  u.  Co.).  1844. 
y.  Bog.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MM]  Fibel,  oder  Blementarbuch  f.  d.  ersten  Unterricht  in  deutschen  Schu- 
len.   30.  Aufl.  ^VonNatorp.)  PoUdam,  Janke.   1844.  4  Bog.  8.    (5  Ngr.) 

[9187]  Handfibel.  Heraiisgeg.  vom  Lehrervereine  zu  Köln.  8.  Aufl.  Kdln' 
Du  Mont-Schauberg.     1844.    60  S.  12.    (2%  Ngr.) 

[9488]  Lesefibel,  od. :  erstes  Lesebüchlein  f.  Kinder  von  J«  A«  OovvleB,  Lehrer 
zu  Burtscheid.^  14.  Aufl.   Aachen,  Hensen  et  Co.    1844.   24  S.  12.  (l%Ngr.) 

[MOq  IaUmt^  kleiner  Katechismus  mit  Worterkl&rungen.  Herausgeg.  Ton 
a  Fr.   Wagner.    Landsberg  a.  d.  W.,  Volger.     1844.    32  S.  8.    (2  Ngr.) 

[9199]  Heiliges  Lebensbrot  filr  unsere  lieben  Kinder  in  bibl.  Glaubens-  und 
Sitlensprjichen  mit  Liederrei^en  begleitet  u.  nach  d.  vier  Classen  d.  Volks- 
achide  geordnet  ron  F.  COi.  Raab.  In  2  Abth.  Gotha,  Maller.  1843. 
15  Bog.  8.    (15  Ngr.) 

[9191]  Biblische  Geschichten,  alten  u.  neuen  Test.  Ein  Lehr-  u.  Lesebach, 
ao  wie  ein  Leitfaden  zum  Religionsonterricht,  nach  Dr.  B.  G.  y.  Denzels 
Binleitung  in  d.  Brzieh.-  u.  Unterrichtslehre  1  Volksschulen  bearb.  ron  Dr. 
Chr.  A.  Jul,  GreSner,  Diac.  und  Fr.  A.  K.  ITitwtiis,  I^Jirer  zu  Bisenberg. 
Leipzig,  Franke.    1844.    VIII  u.  383  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9199]  Kinder-Bibel  od.  die  gesammte  heil.  Schrift  als  Lesebuch  f.  d.  Jugend. 

1.  Neues  Test.    Stuttgart,  Hallberger.    1844.    556  9.  gr.  16.    (26V5  Ngr.( 

[9199]  Biblische  Geschieh^«  des  alten  u.  neuen  Test  f.  kathol.  Schulen  Ton 
.Dr.  Jöd.  Kabalh,  K.  Prof.  u.  Dir.  d.  kath.  Gymn.  zu  Gleiwiti.  2  Tfale. 
6.  Aufl.  Breslau,  Leuckart.  1845.  XII  u.  168,  IV  u.  88  S.  8.\  (10  Ngr.) 
Im  Auszug.     12  Bog.  8.    (5  ^gr.)  '  . 

[9494]  Der  Katechismus  der  christkathol.  Religion  f.  d.  Bisth.  Augsburg,  aus- 
führlich erklärt  von  d.  Vf.  (Sohaald.)  4.  Bdchn.:  das  HaupUtück  Ton  d. 
öffentl.  Gottesdienste ,  von  d.  Verkündigung  d.  göttl.  Wortes  u.  d.  heil. 
Sacramenten.    Augsburg,  Rieger'sche  Buchh.    1844.    231  S.  8.     (12%  Ngr.) 

[9199]  Retigionsgesehichte  v.  kathol.  Standpuncte  aus,  für  höh.  SchulansUiten 
von  C.  BartlMa,  Dir.  d.  kath.  Schull.-Sem.  in  Breslau.  4.  verb.  u.  verm. 
Aufl.    Breslau,  Maz  et  Co.     1843.    XVI  u.  268  9.  8.    (10  Ngr.) 
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[MM]  AadMlttibüiikleSa  f.  d.  UthoL  8diuIju|seRd«  (F&r  d.  enU  Jii«eii4> 
alter.)  Von  e.  PriMter  des  Sbth.  Brn^Dd.  2.  Aufl.  Nenn»  Sdiwanii. 
1844.  193  8.  33.  (3  Ngr.)  (Für  das  Bweite  Jugendalter.)  9.  selir  Ter». 
Aofl.    239  8.  32.    (S^/s  Ngr.) 

[MBT]  Katholisches  Gebe^-  a:  Gesangbuch.  Zunächst  f.  hdh.  Lehranstalten. 
3.  Aufl.  Köln,  DttMont'8elMinberg.  1844»  XXVIl  u.  414  a  gr.  12.  (20  Ngr.) 

E]  Lesebuch  f.  mittlere  Classen  in  kath.   fiZlementarschuIen.    Bearb.  u. 
usgeg.  Ton  prakt.  8chulnia|inem.    8.  Aufl.,    Köln,  DuMoüt-Schanberg. 
XII  u.  204  8.  nebst  1  Uth.  Verschtift  n.  Schönschreiben,  gr.  12.    (5  Ngr.) 

[M89]  Lesebuch  f.  ^.  obem  Classen  in  kath.  Elementarschulen.  Bearb.  a. 
herausgeg,  Yon  prakt'  8chuhnännern.  10.  Aufl.  Kbendas.,  1844.  Xll  o., 
454  8.  nebst  1  liUi.  VorachriA  9,  Schdnschreiben.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[8600]  Neuestes  Lesebuch  f.  d.  Oberclasse  Icath.  Elementarschulen,  sur  Be- 
gründung u.  Forderung  eines  acht  cbristl.  Sinnes  u.  Wandels  von  ML  O. 
Mflaofa.    Augsburg,  Schlosser.    1844.    XXIV  u.  408  8.  16.    (U<4  Ngr,) 

[9501]  Lesebuch  f.  d.  Jugend  yimi  Chr.  ■•  Bormnur,  ev.  Pfr.  in  Anebnoh, 
1.  TM.    2.  verm.  Aufl.    Ansbach,  Gummi    1844.    22  Bog.gr.  8.    (20  Ngr.) 

[SSM]  Die  Furcht  de«  Herrn  ist  der  Weisheit  Anfiiag,  od.  Lehren  d.  Weia^ 
heit  u.  Tugend  in  I>enksprachen,  Liedern,  Gebeten  u.  s^  w.,  mli  steter  His- 
weisung  auf  bibl.  Aussprüche  und  Beispiele.  Leipzig,  WeinedeL  1844. 
XXVI  u.  91  8.  8.    {V/i  Ngr.) 

[tttt]  Voriegebilder  sur  Uebung  d.  AnOnger  in  Aicbtschreiben  o.  Sata- 
bilden.  Nach  e.  neuen,  die  Selbstthätigkeit  überall  in  Ansprueh  nehm,  und 
allgemein  bild.  Veriahren  £  d.  oflT.  u.  Privatunterricht  von  E.  O,  IfanHwioh, 
Past.  in  Sinsleben.  Meissen,  KHnklcht  u.  Sohn.  1844.  40  J».  nebst  630 
Abbildd.  mif  20  lifth.  Taf,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[96M]  Ausgewählte  Sätze  u.  Musterstucke,  als  sprachlehr.  Lesebuch  od.  Grund- 
lege eines  btid:  Unterrichts  in  d.  Mntterapracbe  von  I«.  BäBtter,  Seminar. 
lehrer.   2..  bedeot.  verm.  Aufl,  Erfurt,  Otto.  1844.   55  S.  gr.  12.   (V/j,  Ngr.) 

[•M5]  Der  treue  Lehmeiiter  der  deutschen  Sprache.  Thearet.-prakL  Sprach* 
iehte  in  kindlich  fassl.  Darstellung  f.  Bürger-,  Töchter-  o.  Landsdiulea  u. 
snan  Selbstunterricht  von  8.  Maaer.  Bmanscbweig,  Vieweg  u.  Sehn.  1844. 
XII  u.  267  S.  und  Auflösungen  zu  d.  Uebungsau^aben.   39  S.  8.  (20  Ngr.) 

[MM]  Mmtersanmlung  auseriesener  deutscher  Dichtungen  aar  Pflege  d.  AeM- 
giösität,  zur  BlduAg  d.  Gdstes  u.  Bersens  u.  rar  Veredlung  declamatori- 
aohen  Vortrags.  Naeb  e.  achtfaehen  Abstufung  vom  Leichtem  su»  Schwe* 
rern  geordnet  von  Dr.  O.  Beriia.  1.  Tbl.  (Audi  u.  d.  Tit.}  Poet^Schirtt 
f.  hob.  Lehrinstitute.  I.  Tbl.)  Ro«foek,  Leopold.  1844  XXIV  u.  388  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.) 

LMM]  Deutsche  Poetik.  Ein  Hüifsbuck  f.  I^rerd.  deutschen  Lit.  n.  tu« 
Selbstunterricht,  theoretisch-prakt.  bearb.  von  Dr.  O«  liaage.  ordl  Lehrer 
an  d.  kdo.  BiMongianst.  m  Beriht.  Beriin,  Phbn*sche  Bochb.  1844.  XIV 
u.  367  S.  gr.  8.    (10  Ngr.)  /      ' 

[MM]  Anleitung  zum  Briefschreiben  u.  zu  Aufsätzen  aus  d.  Geschäftsleben» 
für  Sonntagsschulen  u.  zum  Selbstunterricht  von  A.  ZeUger«  Breslau, 
Oehmigke»s  Buchli.     1844.    80  S.  8.    (5  Ngr.) 

[MM]  Universal-Briefsteller,  od.  Musterbuch  zur  Abfassung  aller  im  GeschäfU- 
u.  gemeinen  Leben,  so  wie  in  freundschafU.  Verhältnissen  vorkomm.  Aufsätze. 
Nebst  e.  Anhange,  enth.i  Deutsche  Classiker.  Prakt.  Lehrbuch  zum  Decla- 
miren  u.  Unterricht  üb.  alle  Fonaen  d.  Dlditkunst  von  O.  F^.  BftflttnMr. 
11.  umgearb.  u.  venu.  Aufl.  Leipsig,  O.  Wlgand.  1844.  VIfl  n.  344  8.* 
gr.  8.    (15  Ngr.)  •  *^* 


Heft  46.]    ,       Sekui-  md  UmtMrkldsmeuii.  mb 


rmt]  UkMtMliobe  AnltiCliiic  s»  Gebnache  dea  RtdiMitUhM.  Wim, 
B«dr.    1844.    49  S.  8.    (15  Ngr.) 

[1611]  Aufgabeobach  zum  tchriftl.  Rechnfo  f.  Eleaeotarichaleii.  Ueraasg«f. 
V.  Lehreirereine  sa  Köln.  3.  Terb.  a.  verm.  Aufl.  Köln,  DttMoot-Schauberf. 
1844.  %3  8.  gr.  13.  (10  Ngr.)  Aotwortra  dasu.  3.  Terb.  Aufl.  VIR 
u.  64  8.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[»511]  Rechnenbuch  f.  d.  preuss.  C^^mnasfeii  q.  Mrgenchulen  Ton  Dr.  J. 
FttUiig^,  Brof.  am  k.  firanz.  Gymn.  zu  Berfin.  9.  Tbl.»  welcher  d.  Ver- 
h&itniss-Glefchangen  (RegeldeCri)  behandelt.  Berlin,  Vondache  Buchh.  1844. 
IV  o.  95  8.  8.    (7Vs  Ngr.)    Aufidamigen  hieno.    59  8.  8.    (7Vt  Ngr.) 

^9613]  SammluDg  ron  BeUpieleD  u.  Aufgaben  aus  d.  allgem.  Arithmetik  und 
Algebra.  Für  Gymn.,  h5h.  Bürger-  u.  Gewerbeachulen  Toq  Ed.  Bei«, 
bberl.  d.  Math,  zu  Aachen.  3.  verm.  Aufl.  Köln,  DuMont  8chauberg.  1844. 
VllI  u.  360  8.  gr.  8.    (l  TWr.) 

[«614]  Lehrbuch  der  Arithmetik  mit  Einschluia  d.  Algebra.  Für  höh.  Lahr- 
aMtalten  o.  zum  delbataaterrkiit  t^n  Dr.  WL  O.  Btwiolito,  Prof.  am  G  jmn. 
za  Stuttgart  i.  Thl.:  Arithmeük.  Stuttgart,  Beeher  u.  Möller.  1844. 
VIII  u.  304  S.  8.    (I  Thlr.  3%  Ngr.) 

C»15]  Genetiachea  Lehrbuch  d.  ebenen  Geometrie.    Zum  Gebr.  b.  Unterr. 
Realschulen  n.  Gymn.  Ton  L.  UroMHMMUi,  Reailehrer.    Stuttgart,  Ebner 
a.  Seubert     1844.    VllI  u.  107  8.  nebat  2  PigurenUf.  8.    (11%  Ngr.) 

Sli]  Lehrbuch  der  Mathematik  X  d.  höh.  Ct.  der  Gymnasien  u.  a.  w.'  too 
.  J.  «Ms,  Prof.  d.  Math.  %  Tbl.:  die  Elemente  d.  DifTerenzIal -  und 
Integral-Rechnung.  Leipzig,  Bngelmann.  1845.  VI  u.  240  8.  nebtt  1  Fl- 
gurentaf.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

rflSlT]  Handbuch  der  Welt->  n.  Menschenkunde,  zum  Gebr.  In  Volksschulen 
von  F.  BL  O.  GraMMMUMk  3.  Attfl.  Berlin,  Reimer.  1844.  249  8.  8. 
(6  Ngr.) 

[951B]  Methodischer  Leitfaden  f.  d.  naturkundlichen  Anschauungsunterricht. 
fi^  Lehr-,  Lese-  n.  Au^abenbuch  in  kateeh.-  beuriatiscber  Ldirwelse  zur 
planmäsa.  Uebung  im  Worte-  u.  Gedankenlesen,  Denken  o.  Sprechen,  Recht- 
acbreiben  o.  d.  Stylbildung.  Mit  Rücksicht  auf  Schulen  von  mehr.  GL  Bern, 
Hnber  u.  Co.    1844.    X  u.  84  8.  gr.  12.    (5  Ngr.) 

-  [ttit]  Die  Naturlehre  als  Hinleitung  zur  relig.  NatorbetrackUmg,  zum  Ge- 
brauch f.  Volksschulen,  sowie  f.  Freunde  der  Natur  überhaupt  Ton  F.  Chr. 
Bmab.  Mit  8  Taf.  Abbildd.  3.  Terb.  u.  vem.  Aufl.  Gotha,  Gläaer.  1845. 
Vill  u.  183  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[9696]  'Leitfaden  zu  e|nem  bild.  Unterrichte  in  d.  Naturgeachichte.  Zonächot 
f.  ScbuUehrlinge  u.  Bcbulseminariflien  von  Chr.  Qrftnevr«ld|  Lehrer  am 
prot.  SchuUehre^m.  zu  Kaiserslautem.  2.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  Kaisers- 
toutem,   rascher.     1845.    352  8.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 


[9611]  Lehrbuch^  der  Naturgeschichte  f.-  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht  von 
Dr.  G.  B.  ▼.  SohnberC,  Prof.  in  München.  14.  Terb.  u.  Term.  Aufl.  Br- 
iangen, Heyder.     1844.  Iv  u.  432  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[9S99]  Betrachtungen  üb.  die  Werke  Gottes,  inabes.  d.  Thierreichs,  nebst  e. 
Anhange  üb.  Thierqnälerei  f.  Stadt  <  u.  Land- Schulkinder  Ton  Ben.  Fes«- 
ter,  SchuUehrer.    Neuburg  a.  D.,  Prechter.     1844.    38  8.  8.    (2>,  Ngr.) 

[9Bn]  Die  Lehre  Tom  Magnetismus  u.  Ton  d.  Electricitat,  f.  Lehrer  an  Mit^ 
telsdiulen  u.  Freunde  der  Naturkunde  Ton  A.  8tBpel|  Lehrer  d.  Math. 
Tangermunde,  Doeger.     1844.    207,  8.  u.  2  Figurentof.  8.    (20  Ngr.) 

[9&M]  Lehrbuch  der  mathemat.  Geographie  u.  populären  HlmmeUkunde.  Zum 


Sehnt-  und  UnterrMtswesen.  1844. 


[951 

Kui 


Scholgebr.  a.  SellMtQiiterrioht  von  Dr.  P.  A.  IMT.  Diailtti' fPOft ,  IKr.  des 
Semin.  f.  StadUchulen  in  Berlin.  9.  yerb.  u.  yennu  Aafl.  Berlin,  Batlin. 
1844.  XVI  u.  253  3.  nebsi  42  iUh.  61g.  auf  5.Taf.  o.  3  Sternkarten,  a 
(l  Thlr.  5  Ngr.)  *         - 

[96£]  Venuch  einer  gemeinfaMl.,  nar  auf  BteaientarlEflantBiste  gegründeten 
Volkuterukande  f.  Schule  u.  Hau.  Nach  d.  neuesten  Krgebnkten  aatron. 
Forschungen  bearb.  Yon  FIcilichhiier,  Pfr.  I.  Tbl.:  die  Sonnenwelt- 
Ordnung.  Mit  e.  biogi\  Anhange  alt.  u.  neuerer  Astronomen  u.  MatiiaM«- 
tiker.    Darmstadt»  Uske.    1844.    XIX  u.  463  S.  12.    (12i',  Ngr.) 

[9516]  Kleine  Erdbeschreibpng  in  Fragen  u.  Antworten  saamt  e.  Inirsea 
Vaterlandsgeschichte  f.  d.  deutschen  Werlctagsschulen  im  K.  Bayern  tob 
M.  Belasler.    8.  verb.  Aufl.    Jttünchen,  Fleischmann.     1844.     24  S.  8. 

(I'ANgr.). 

95»]  Kleine  Scbulgeographie  von  Thd.  BohAcbl.    3.  verb.  Aufl.    Maini. 
■  mze.    1844.    Xu.  l22S.  8.    (8%- Ngr.) 

[95»]  Die  Brde.  Bin  Lehr*  u.  Lesebuch  f.  d.  Schule  u.  d.  Volk  ▼onB.Mfr 
klad,  Pfr.  in  Suppingen.  2.  (bes  )  Tbl.:  Von  d.  Landern  der  Brde  u.  ihr. 
Bewohnern.     Heilbronn,  Drechsler^scfie  Buchh.     1844.     VUI  u.  234  S.  8. 

(15  Ngr.)  . 

[9529]  Kleiner  Blementar-SchuUtlas  üb.  alle  Theile  der  Brde  in  23  Kärtchen 
zum  ersten  geogr.  Unterrichte  nach  Dr.  Berghau^  Blemente  der  Brdbe- 
schreibung Yon  AOir.  Plrflt.   Magdeburg,  Schmilinsky.  1844.  4.   (15  Ngr.) 

[KIS]  Lehrbuch  der  Gesch.  C  die  ob.  Classen  höh.  Unterrichtsanstalten  Ton 
k.  KlrolMV,  Prof.  u.  Dir.  d.  höh.  Tdchtersch.  zu  Karlsruhe.  Karlsruhe, 
Macklot.    1844,    VII  u.  280  S.  gr.  8.    (26ys  Ngr.) 

E9581]  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  t  Töehterschulen  u.  zum  Priratunterr, 
leranwaohs.  M&dchen  Ton  Fr.  liftiiieH,  Prof.  in  Breslau.  3  Thle.  8.  verb. 
u.  stark  verm.  Aufl.  Mit  Stahlstichen.  Breslau,  Max  u.  Co.  1844.  XII 
u.  370,  IV  u.  364,  IV  u.  593  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9532]  Geschichten  aus  d.  Geschichte,  d.  i.:  Denkwürdigkeiten  aus  d.  Welt- 
geschichte. Bin  Lesebuch  fürs  Volk  u.  seine  Jugend  von  E.  Koppe.  Mit 
SUthogr.  3.Aufl,  Menrs,  rhein.Schulbuchh.  1841.  IV u  108 S.S.  (10 Ngr.) 

[95IS]  Tafel  üb.  d.  giftigen  u.  unschftdi.  Farben  zur  Belehrung  u.  Verhütung 
von  Unglücksfällen  C  Volksschulen  u.  Gewerbtreibende  Ton  Dr.  A.  !••  R« 
Vo^et.    Crefeld,  SchüUer.    1844.    gr.  Fol.    (15  Ngr.) 

9594]  ZwSif  Kinderlieder  ron  litiilllMiiwi  von  FaHersleben,  für  drei  Mni- 
men  componirt  Ton  H,  Rung.  Kopenhagen,  Reitzel.  1844.  2o  S.  4.  (8*/^  Ngr.) 

[9695]  Der  Neujshrssanger.  Sammlung  leichter  und  gefillliger  dreistimmiger 
Neujahrs-Arien  f.  Lehrer  u.  Schüler  von  Chvii  BMiidl.  Damstadt,  Leske. 
1844.    3  Bog.  4.    (5  Ngr.) 

[93liJ  Bilderbuch  ohne  Bilder  von  BL  C.  Andenea.  Aus  d.  Dan.  über- 
tragen Ton  J.  Reuscher.    2.  Aufl.     Berlin,  Wolff  u.  Co.     1844;     VI  u.  65  S. 

8.    (5  Ngr.) 

[9687]  Neue  MArchen  von  B.  C.  Amtorsmi«  Aus  d.  Dan.  übertragen  Ton 
J.  Htu4cher.    Bbendas.,  1844.    80  8.  8.    0\  Ngr.) 

[9938]  Schilderungen  aus  d.  Leben  des  Knsben  Karl  Linon  .u.  seiner  Schwe- 
ster Nanny  Ton  Araiiiifauu  3.  Aufl.  Bisenberg,  Schöne,  1845.  I3U  S. 
•2.    (II «4  Ngr.) 

[9S99]  Recueil  de  fabtcs  et  de  po^sies  morales  et  religi,  extraites  de  divers 
auteurs  a  Tusage  de  Tenfance  par  CaroL  Bolsot*  Bielefeld ,  Carlsrahe. 
1844.     166  S.  gr.  8.    22%  Ngr.) 


Bell  4&]  ,  ScM'  wd  Vntmri€kUwe$e». 

[MM]  B«r  Mlige  CUtt  Dm  raohie  Wdhnaditdbiick  t  ff«te  Kiadar.  fillil 
.4  ««L  HoliMte.    Le&psig,  Teabner.    VIII  a.  132  8.  8.    (33%  Ngr.) 

[9M1]  Dichtungen' för  Kinder  verschiedener  Altersstafen.  Zur  harmon.  Eni- 
wickeino^  aller  leibUchea  tt.  feisUgen  Kräfte,  lu  Featgeschenken  bestiauiit 
▼ODBett.lM0L   AacamSftuerUUider.   1845.  960  8.  gr.  43.- (15  a.  10  Ngr.) 

[S6«l]  Daa  Namensfeat;  and:  der  Jonge  SaToyard.  Zwei  Erzählungen  f.  d. 
ediere  Lesewelt,  yorzögl.  f.  d.  reifere  Jngend  von  A^INMe.  3.  rerb.  Aufl. 
Aagsbarg,  Rieger.    1844.    328  8.  mh  1  Stahlat.  gr.  13.    (10  Ngr.) 

[964S]  Der  Schntigeift  d.  Familie  Schönenbach  od.  der  See en  guter  Kinder- 
sacht Eine  Bn&hlang  f.  d.  reif.  Jagend  yon  A.D5vle.  3.  sehr  verb.  Aofl. 
Ebenda!.,  1844.*  103  S.  mit  1  8taUtt.  gr.  13.    (7%  Ngr,) 


riH4]  Featgabe  in  12  illiun.  Bildem  mit  Text  tod  BnHo  Felffe.  Berlin, 
VVinckelmann  o.  Söhne.    |844.    8.    (7V»  Ngr.) 

[9545]  Hebe,  eine  Sammlung  Ton  Erzählungen,  Gedichten,  Rjithaeki  u/Cba- 
radefl  f.  d.  Jagend  beiderlei  Geachlechta  vonSni.relg^.  Ebendaa.,  1844. 
310  8.  mit  6  illam.  Bildem.  br.  8.    (25  Ngr.) 

[•541]  Kindesfreude,  in  13  illam.  Bildern  mit  Text  Ton  finkFelm.  Eben- 
daa., 1844.    8.    (7%  Ngr.) 

[SaIV]  Die  Geachichte  dea  kleinen  Däumlinga  o.  dea  Menachenfreaaera  mit  d. 
Siebenmeilenatiefelu.  Leipzig ,  Baumgärtner.  1844.  16  8.  mit  10  col.  Bil- 
dem. qu.  8.    (10  Ngr.) 

[9d4B]  Die  Kiaderatube.  Ersahiungen,  Bilder  aaa  dem  Thierleben,  Spiele, 
Charaden  u.  Räthael,  Gedichte  u.  Lieder,  Dramatiachea  u.  And.^Ton  Dr.  4. 
Ofiather.  Eiienberg,  Schöne.  1843.  VIU  u.  324  8.  mit  4  Kupfern.  8. 
(18V5Ngr.) 

raM0j  Deutsche  Helden  der  Yofceit.  Ein  belehr.  Unlerhaltongtbach  f.  d.  reif. 
Jugend  von  Fn.  Hffiftnaiwi.  Stuttgart,  Stoppani.  1844.  288  S.  mit  4 
Stahlat.  8.    (1  Thlf.) 

[asSA]  Der  Berliner  Jugendfreund.  Eine  Sammlung  von  Erzählungen  für  die 
Jagend  beiderlei  Geachlechta.  9  Bdchn.,  jedes  mit  6  illum.  Bildem.  Berlin, 
Winckelmann  u.  Söhne.     1844.    810  u.  252  8.  8.    (ä  30  Ngri) 

[9151]  The  Settlef«.in  >Canada:  written  for  Young  Peopi6.  By  CaptMar- 
rf»t.    3  Vols.  ^L<iiid.>  1844.    45%  Bog.  gr.  8.    (n.  13sii.) 


[S66q  Die  Ansiedler  in  Canada.    Ein  Buch  f.  d.  jfing.  Welt  Yon  Capt.  1 
rymikm     Aus  dem  Engt  yon  Jlid,  OeUkers^  Leipzig,  B.  Tauchnitz.     1844. 
462  S.  mit  2  Helzschn.  8.    (1  TUr.  22%  Ngr.) 

ft66t]  Der  Tante  Kinderbuch.  Kleine  Eraählungen  and  Märchen  f&r  Kinder 
von  5--8  J.  Ten  iL  ▼.  MlUler.  Berlin,  WinckeInMnn  a.  Sdhne.  1841. 
164  8.  mit  0  illum.  Bildd.  gr.  16.    (17%  Ngr.) 

[9664]  Daa  christliche  Museum.  Erzählungen  f.  d.  christL  reifere  Alter.  Vom 
Vf.  der  „Schicksale  eines  Waisenmädchens'*  u.  s.  w.  Bamberg,  Zfiberlein. 
1844.    10  u.  250  8.  8.    (15  Ngr.) 

B666]Daa  Mutterherz,  od.:  Bleibe  im  Lande  und  nähre  dich  redlich.    Eine 
rzäblung  f.  d.  Jugend  vom  Vf.  dea  „Glockenboben".     Augsburg,  v.  Jenisch 
u.JStage.    1844.     125  8.  mit  1  Stahlst.  8.    (11%  Ngr.) 

[IS6§1  Ein  Kranz  den  Kindern  von  Loolne  von  Wniwmlnn  Darnntad«, 
Jonghaus.    1844.    VI  a.  207  8.  12.    (20-  Ngr.) 

[MM]  Der  Veilchen>8trattaa.  Eine  Sammlanr  sdiöner  Geaobichten,  Märchen 
o.  Eraählungen  f&r  d.  Jagend  von  J.  Joil  PoH.  3.  AuB.  Pvag,  Medn« 
U.Co.     1844.    IV  u.  111  S.  nebat  Titelbild.  12.    (5  Ngr.) 


Tasckenbieher  und  Kaleitäer.  [1844 

[HSe]  IKe  Ritteneit  io  D«nt«UaDg«n  ikrer  Bototelnw,  ilmt  WaHmi  mA 
■       ~  —     ..    •  iPr.  BdLr      " 


ihrer  Dauer.  Für  die  Jugend  herausgeg.  voii  Fr.  HdL  tfiaiinui.  Prag, 
Sindtner.    1844.    48  S.  mit  12  BUdd.  gr.  16.    (13  Ngr.) 

[I6M]  Chriatliches  BiiderbAehleln  f  Kinder,  jnit  Denkreimen  u.  En&hlungeo 
Ton  Alb.  ^DlOUner,  Priester  in  Baltimore.  Binaiedeln,  dein*.  Bedoiger. 
1844.    32  S.  16.    (5l^  Ngr.) 

[t88l]  Llttle  PrioMt.  Aneedotes  of  illuatrious  Chlldren  of  all  Agea  and  Goua- 
triea.  By  Mrs.  JTtflBi  flUter.  With  iUnstr.  Sketdiee  by  /.  CalcaUBonlm. 
Lond.,  1844.    208  S.  mit  5  Kupff.  12.    (Mu  6d.;  €ol.  8Bh.) 

pGCI]  Die  nvoblbenutsie  Stunde.  Bine  BrzUil  f.  d.  Jugend.  Aus  d.  Engl. 
Leipzig,  Teub^er.    1844.    IV  u.  180  S.  mit  oolor.  Tltelbüd.  8.    (18  Ngr.) 

[•Mt]  Christfi<he  Unterweisungen  f.  d.  Jugend.  Aus  d.  12.  Ausg.  im  Frans, 
am  Knde  des  18.  Jahrb.  ins  Deutsche  übers.  Umgearb.  von  Andr.  BütcfU. 
7.  Aufl.    Augsburg,  Kranafelder  u.  Co.    1844.    17 V,  Bog.  S,    (12  Ngr.) 


tma]  Schauspiele  f.  d.  Jugend  von  J.  4.  Botdaser.  %  Ausg.  Winter* 
thur,  Steiner.  1845.  319  8.  8.  (1  Thir.)  Iah.:  Arnold  Ton  Wlnkelriei. 
Die  Schkcht  bei  St  Jacob.    Rüdger  Maness.    Die  Ueberraschungea. 

[BSM]  Schauspiele  Hlr  d.  Jugend  u.  gesellschaftl.  Kreise.  Herausgeg.  Ton  JT. 
L.  Kannegieiser.  1.-3.  Bdchn.  Berlin,  Simion.  1844.  69,  72  u.  106  8. 
12.  (a  5  Ngr.)  l.B^chn.:  Das  leUte  (Leise-Abenteuer.  Lustsp.  in  1  Aufs. 
2.  Bdchn.:  Die  Torte.  Posse  in  1  Aufe.  Das  Schönheitsmittel.  Lustsp.  in 
1  Aufe.  von  Ida  Kannegiesser,  '3.  Bdchn.:  Der  Sprachlehrer.  Schausp.  in 
^  Aufs.  Aus  d.Dän.  DaaZuokerwerk.  Lustsp.  In  I  Aufs.  Naeh  d.  Frans. 
Ton  Ida  Kannegieiser.    - 

rtses]'  Dramatische  Spiele ,  ausschliessend  für  d.  Jugend  bearb.  von  J.  CMIr. 
SMÄAtor.  2.  Bdchn.  Dresden,  Grimm.  1844.  tf  Bog.  12.  (10  Ngr.) 
Inh.i  Der  BigeAnuts  od.:  die  Mackt  d.  Spiegels.  Schausp.  in  Aufs,  mt 
Broberung  od. :  das  Gespenst.  Lustsp.  In  1  Aufs.  Trau  der  66ttfai  Fortuna 
nicht.  Schausp.  in  1  Aufs.  ^  Carl  h&lt  Wort  od.t  der  N&scher.  Schauspiel 
in  1  Aufs.  Wie  du  mir,  so  ich  dir,  od.:  einSpass  nach  dem  andeni.  Posse 
in  1  AufiE:  Der  Freudrastörer.  Schausp.  in  1  Aufii.  Der  Dünkel  od.:  der 
Dorfschulmeisters  Sohn.    Drama  in  1  Ava, 

Täsclieiibficher  und  Kalender  fSr  1845. 

(Ml  literarhistorisches  Tasc&^buch.  Herausgeg.  ron  R.  E.  Ptutz.  3.  Jahrg. 
1845.  Hannover,  Kiut.  454  8.  gr.  8.  (n.  2Thlr.  10 Ngr.)  Butii.:  Jlrpp, 
Thd.  ▼.  Hippel  u.  seine  Lehre  Tom  christl.  Staat:  (S.  1— 5l.)  Jordan,  Un- 
«tms  liter.  u.  nationale  Bestrebungen.  (^108.)  WeUmann,  flb.  einige  engl. 
Tranerspieldichter  nach  Shakespeare.  (—156.)  Hag$n^  Melanchthon  als  Po- 
titiker.  (--182.)  Bock,  Ober  Knigge.  (—204.)  Hertxberg,  der  Begriff  der 
antiken  Elecie  in  seiner  histor.  Entwicklung.  ( — 308.)  Hoffmann  r.  Fallers- 
leben,  Theob.  H5ck,  e.  Beitrag  sur  Gesch.  der  deutschen  Literatur.  ( — 422.) 
PniU,  üb.  Unterhaltungsliteratur.  (—454.) 

[MY]  Christoterpe.  Bin  Taschenbuch  fSr  christl.  Leser  auf  das  Jahr  1845. 
Herausgeg.  in  Verbindung  mit  mehr.  Andern  von  Alb.  Xn(^pp.  Heidelberg, 
Winter.  XVl  u.  352  8.  mit  2  KupfF.  16.  (n.  I  Thlr.  22%  Ngr.)  Bnth., 
ausser  Gedichten  u.  Liedern  von  I>Mng,  Eifih,  Lange,  Zintendorf  u,  dem 
Herausg.,  asoetische,  geseUohtyche  «nd  noTellbtische  Aubitse  von  Bartt, 
Becker,  v.  Sckubwt  u.  d.  Heraosg. 

EMI  WettMchtabtöthen.    Bin  Almanaah  flk  die  Jugend  auf  d.  Jahr  1845. 
VarbiBdong  adt  Andern  herauagog.  tob  Dr.  €usL  lUmlnger,     8.  ifthrg. 
Stuttgart,  Beiser.     IV  u.  323  8.  mit  8  KupIT.   16L    (n;  1  Tbk.)     Bnth. 


Hell  46.]  Ta$eke9ibMker  md  Kalender. 

tuiMr  CMfehteii  tob  Eifth  n.  KraU  n.  iseet.  AttMtsea  y<m  Htiff  Krsttlangea 
iir  Kinder  voo  BortA,  HiJiitnger,  Metzger^  Atriey,  CftpA.  v.  ^cfcmld  u.  £e« 
Hinuiigeber. 

SMiq  Ta^chenbach  KUr  Verbreitcmg  geo^.  Kenntnisse,  Bioe  Ueberaicht  des 
euesten  a.  Wissenswürdigsten  im  Gebiete  der  ges.  Länder-  u.  Völkerkunde, 
HehiQsgeg.  von  J.  Gfr.  Sommer.  För  1845.  (33.  Jahrg.)  Prag,  CaLt«. 
XCVm  n.  393  S.  mit  5  Stahlst,  u.  1  Karte,  gr.  12.  (n.  3  Thlr.)  Inh.: 
Allgem.  Uebersicht  der  neuesten  Reisen  u.  geograph.  Entdeckungen.  (S.  l-r- 
XCVIir.)  FeUmo**  Reisen  in  Klein- Asien.  (8.  1--86.)  Ruschsnberger  ^  die 
Insel  Zangibar  und  der  Sultan  y.  Mascat  (—132.)  JHefet^a^eh's  Reisen  in 
Nen-Seeland.  (—215.)  Erinnerungen  aus  Esthland.  (-—276.)  Zur  Kenntnis« 
Y6II  Montenegro.  (*-322.)    i&rriff*  Gesandtschaftsreise  nach  Schoa.  (—893.) 

[SSfl]  Tflsdienbach  för  d.  yatert&nd.  Geschichte.  Heransgeg.  von  Jas*  Frhra. 
v,Bormafr.  XXXIV.  Jahrg.  d.  gesanunten  u.  XVI.  d»  neuen  Folge.  1845. 
Berlin,  Reimer.  VHl  u.  408  S.  mit  4  BUdn.  gr.  12.  (2  Thlr.  15  Ngr.) 
£nth.,  ausser  den  Lebensbildern  toh  JTias,  Rum  n.  Knndine  JPUkl&r^  Ge- 
dichten und  BüsoeUen;  Üeber  Oswmld  von  Wolkensteia  u.  sein  Geschlecht; 
mti  einer  SUmmtaf.  (S.  147--160.)  Sitten  u.  .Gebrauche,  Luxus  u.  Fest«, 
Handel  u.  Wissen,  Charakterbilder  u.  ChankterKÜge  derVorseit  [iti38Nni.]. 
(S.  163—320.)  Der  Schmalkaldischen  Bundesyerwaiidten  Ehibruch  in  Tirol 
'  tt.  MoritceoB  tob  Sachsen  Heerfahrt  wider  dte  Kaiser.  (S.  327—381.)  Di- 
lectorium  der  TorBigiichsten  durch  d.  Herausgeber  heransgeg.  Urfciu|deB  u. 
Aoellen;  Forts.  (8.  388-'406.) 

pSTl]'  Historisches  Taschenbuch.  Berausgeg.  von  Fr.  von  RautMr,  Neu4r 
Folge  0.  Jahrgang.  Leipzig,  ßrockhaus«  1845.  IV  u.  630  S.  gr.  12. 
(n.  2  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.:  Tatvjf  aus  der  Gesch.  der  ersten  Ansiedelungen . 
in  deii  Vereinigten  Staaten.  (S.  1 — 191.)  Carus^  Ludwig  Tleck;  zur  Ge- 
schichte seiner  Vorlesungen  in  Dresden.  (—238.)  RoepeU,  d.  Verrath  Wd- 
kasCein's  an  Kaiser  Fec4is»d  U.  (-^-300.)  Varnktigm  v.  JSnie,  Aufenthalt 
in  Paris  im  J.  1810.  (—387.)  6M(2ais,  fiber  d.  Prooess  der  Templer  u.  die 
gegen  ihreit  Orden  erbeb.  Bescboldfgungen.  («—444.)  Fr.  v.  Raumer,  Aber 
Johanna  d'Arc,  die  Jungfrau  von  Orleans.  ( — 490^  Arendt  y  Ab.  Verfassumg 
0.  Geschichte  der  Städte  in  Belgien  seit  dem  Anfange  d.  17.  iahrh.  bis  auir 
Einverleibung  des  Landes  in  die  franz.  Republik,  (—630.) 


mn]  Geneelogisches  Taschenbuch  I5r  d.  Jahr  1845  von  Fr. 

15.  Jahrg.    Dresden.,  GotUchalck.    VI  n.  432  8.  gr.  16.    (1  Thlr.) 

riMS]  Statisdsehi^  Handboeli  der  MonareliieeD  o«  Republiken  mit  der  Geifear 
iQgie  der  regier,  u.  standesherrUehen  Rftoser  auf  d«  J.  1845  venF.  A«MMer. 
Grimm,  Vetlage-Compleir    XII  n«  331  S.  8.    (1  Thlr.)   , 

[1674]  Genealogisch-historisch-statistischer  Almanach.  22.  Jahrg.  f.  d.  J.  1845. 
Gebildet  aus  d.  21.  Jahrg.  f.  d.  J.  1844  u.  aus  Brgansungen  dazu,  nebst 
aiphabet.  Register.  Weimar^  Laiides>Ind.-Cemptoir.  IV,  988  u.  98  8.  gr.  (2. 
(2  Thlr.;  die  Ergänzungen  allem  7%  Ngr.) 

[»15]  Gothaisches  genealogisches  Taschenbuch  auf  d.  Jahr  1845.  82.  Jadrg, 
Gotha,  Perthes.  XII  u.  644  S.  u.  6  Portr.  (des  Prinzen  u.  der  Prinzessta 
V.  Joinville,  d.  «Groeih«  Friedrich  Fnns  v.  M.-Sdiwerhi ,  d.  Brzherz.  Fried* 
rieh  V.  Oeeterreich,  d.  Pr.  Luitpold  v.  Bajem  ik  des  Earl  ef  Aberdeen)  16. 
(BngL  Ebb.  l'Thlr.)  Aueh  mit  Kalender  u.  drTiU:  Gothälscher  geneaiog. 
Hof-Kaiender  u.  s.  w«    (1  Thlr«;  Praehtausg^  2  Thlr.) 

1 HW]  Alman&dl  de  Gotha  poar  Pannde  1845.  82.  annöe.  Gothei ,  Perthes. 
XII  Ä.  632  8.  u.  6  Portr.  16,     (Engl  Einb.  1  Thlr.;   Prachtausg.  2  Thlr.) 

[ttn]  GenealogischesTaschenbnch  der  deutschen  gräfl.  Häuser  aufd.J.  1845. 
iS.  Jtiirgang.  Ebendas.  IV  u.  716  S.  nebst  1  Portr.  16.  (Engl.  Einband 
1  Thlr.  15  Ngr.) 


800  Taschenbücker  md  Kal€ndei\  [1844. 

[KTB]  Bettlers  Gabe.  Taachenbuch  für  1845  von  WUh.  Müller.  11.  Jahrg. 
Berlin ,  v.  Pattkamm^r.  IV  iL  334  &  12.  (d.  1.  Thlr.  20  Ngr.)  Eath.: 
Die  Sabbathmänner;  die  Genossen  der  8fiude;  die  Nachtigall  Ton  Maroni; 
drei  Zeitungsblätter;  die  bleiche  Magd$  das  Blutgericht;  die  Strelzi  — 
aämmtlich  Tom  Herausg.  "         , 

[tnt]  Gedenke  Meln4  Taschenbach  für  1845.  [14.  Jahrg.  Wien,  Pfi&atsA 
u.  Co.  XVI  u.  319  8.  mit  6  StahUt.  16.  (n.  2  Thlr.  7Vs  Ngr.)  Enth,, 
ausser  Gedichten  Yon  Beckstein ,  Buhe,  Frankl^  Seidl  U.A.,  die  Erzählungen: 
Eine  Dichterliebe,  von  Frukavf;  der  Quälgeist,  von  A,  v.  Schaden;  eio 
Ehrloser,  Ton  Tasche;  holländische  Gespenster,  von  v,  Tschdbuschnigg. 

[IBM]  Narrenahnanach  for  1845  von  Ed,  Maria  ÖetHnger.  3.  Bd.  Leipzig, 
Ph.  Reclam.  VIII  u.  414  S.  16.  (n.  2  Thlr.)  Enth.:  Rossini;  der  ewige 
Jude,  od.  ein  franzos.  Schriftsteller"  u.  die  deutschen  Buchhändler;  Tamtam. 

[•sei]  Iduna.    Taschenbuch  für  1845.     25.  Jahrg.     Wien,  RiedPs  Wwe.  u. 
Sohn.     IV  u.   192  S.  mit  7  Kupff.   16.     (l  Thlr.  5  Ngr.)     Enth.,  ausser  , 
Gedichten  yon  Palvzti,  Seidl  u.  A.:   Die  Gründung  von  Emmersberg,  von 
Carril;  Adam  Spindelmann,  von  Wessely;  Lorbeerkranz  und  Bettelstab,  von 
Berghoff;  Coslaw,  von  Probst;  das  Wiedersehen,  von  Jonak. 

[1862]  Penelope.  Taschenbuch  1  d.  Jahr  1845.  Horansgeg.  Ton  Thd.  HeiL 
Neue  Folge.  5.  Jahrg.  Leipzig,  Hinrichs.  X  u.  4348.  mit  3  Stahlst  gr.  16. 
(1  Thlr.  20  Ngr.)  Enth.:  Mormona,  die  Waldenserin,  Ton  Kühne;  Blätter 
aus  meinen  Erinnerungen,  von  W,  Alexis;  das  Damastkleid,  yon  Setfffarth; 
Agnes  Franz,  biogr.  Skizze  yon  Jul.  v.  Grossmann;  Dichters  Jugend,  von 
V.  LUdemann;  die  Franzosen  in  Hamburg,  yon  Norden;  Cäcilie,  Grossherz, 
y.  Oldenburg,  u.  Fried.  Sophie  Wflhelmiue,  Markgr.  y.  Bayreuth,  Lebeaa- 
umrisse  yon  v.  Eisendecher  u.  Thd,  Hell, 

96n]  Perlen.     Taschenbuch  romantischer  Erzählungen  yon  Robert  HeUer, 
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Ipzig,  Ph.  Reclam.    VI  u.  4028!  mit  6  StahUt.  gr.  16.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 
Enth.:  Alessandro  Stradella;  der  Grossyater;  die  Badegäste  ia  Gestein. 

[1864]  Schneeglöckchen.  Taschenbuch  auf  d.  J.  1845.  2.  Jahrg.  Herausgeg. 
ronAd.  V.  Schaden.  Breslau,  Kühn.  290  8.  16.  (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 
Enth.,  ausser  Gedichten,  Anekdoten  u.  s.  w.:  Der  Groditzberg,'u.  des  Post- 
meisters Himpel  Liebesleiden  u.  Freuden,  yon  o.  Schaden;  die  Badebekannt- 
schaft, u.  Graf  Lothar,  yon  Erichson, 

[HGK]  Sonnenblumen.  Almaoach  hiat  a.  modemer  Noyellen  für  1845.  Von 
Fr.AdamL  .  6.  Jahrg.  Berlin,  Behr.  287  S.  8.  (1  Thlr.  15  Ngr.)  Enth.. 
Geheime  Verbrechen;  die  holländ.  Heringe;  eine  Nacht  auf  d.  Kirdihofe; 
Napoleon  als  Ehestifter. 

[8666]  Rheinisches  Taschenbuch  auf  d.  Jahr  1845.  Herausgeg.'  yon  C.  DräxUr- 
Manfred.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  XLVUI  u.  416  8.  gr.  16; 
(2Thlr.  15.Ngr.)  Enth.,  ausser  Gedichten  yon  v.Auffenbergf  DuUer,  Genth, 
Kinkel,  SchOMng  u«  A.:  Der  Fürst  yon  Tarent,  yon  B.  DitUer;  ein  Traum 
im  Spessart,  yon  Kinkd;  der  Tonoenleger,  yon  SnUdt. 

SKT]  Vergissmeinnicbt.  Taschenbuch  der  JJebe,  der  Freundschaft  und  dem 
amilienleben  des  deutschen  Volkes  gewidmet  yon  C  Spindler,  Für  d.  Jahr 
1845.  Mit  Illustrationen  yon  JL.  TFe<#f«r.  Stuttgart,  Franckh.  254  8.gr.'12. 
(16  Ngr.)  Enth.  :^  Roth  Männel  aus  Strassburg ;  Frau  Demuth  u.  Frau  Hurcke ; 
^die  Mordkammer  in  Constanz;  die  Prinzessin  y.Homberg;  die  sieben  Frauen 
am  Föhrenbach;  die  Geschichte  -yom  stummen  Wendel  $  der  Thalermann 
u.  8.  w.  —  sämmtl.  y.  Herausg. 

8566]  Urania.    Taschenbuch  auf  d.  J.  1845.    Neue  Folge.  7.  Jahrg.    Leipzig, 
rockhaus.    IV  u.  423  8.  mit  Schwanthaler's  Bildn.  12.    (2  Thlr.  10  Ngf.) 
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Bnth.:  Eduard  Montague,  Ton  Mägge;  die  Selbsttaufe,  r on  Gutthno;  die 
Luiaenhütte,  von  Martell;  Scholastika,  von  A,  v.  Steniberg. 

im»]  Wiotergrün.  Taschenbuch  auf  1845.  Begründet  von  Geo,  LoU;  her- 
aosgeg.  von  dessen  Witwe.  Hamburg,  Herold.  IV  u.  283  S.  8.  (1  Thlr.  10  Ngr.) 
Boih.:  Die  kleine  Yicointesse,  von  Amalie  Bötte^  der  Prophet  von  St  Paii( 
aus  d.  Nachlasse  von  G.  Loü. 


[a6M].Das  Badi  lur  Winterabende.  Volksbuch  und  Volkskaleader  auf  1845 
von  ML  Hfwtftfc.  Mit  Beiträgen  von  B.  Auerbmeh,  K»  Büchner^  Hm,  Horry#, 
K.  Mathy  u.  A.  Lewald.  Karlsruhe,  ardst  Institut.  20y,  Bog.  mit  Stahl- 
Stichen,  Lithograph,  u.  Holzschn.  8.    (10  Ngr.) 

[9S91]  Der  Geseüschafter.  Oldenburg.  Hauskalender  f.'  Jedermann  auf  d. Jahr 
1845.  5.  Jahrg.  Oldenburg,  Stalling.  8%  Bog.  u.  tägl.  Notiz -Taschenbuch, 
I  Bog.  Schreibp.  8.    (Sy»  I^gr.;  hieraus:  Notiz-Taschenbuch  2  Ngr.) 

[9611]  Der  Geyattersmoin.  ÜÜF^oer  Kalender  f.  d.  Stadt-  u.  I^iandbOrger  auf 
1845.  (Von  Berih.  Auerbach,)  Karlsruhe,  Gutoch  u.  Rupp.  16  u.  40  S. 
oebst  1  Stahlst  4.    (2%  Ngr.) 

[B6tt]  Haus-  u.  Taschenkalender  1845.  Herausgeg.  v,  JT.  F.  Kloden.  Berlin, 
Suaion.    4  Bog.  16.    (5  Ngr.) 

[1694]  Der  deutsche  Pilger  durch  d.  Welt.  Kin  unterhaltender  u.  lehrreicher 
Volkskalender  für  alle  Länder  deutscher  Zunge  auf  d.  J.  1845.  Herausgeg. 
von  e.  Gesellsch.  v.  Gelehrten  ü.  Schriastellem ,  mit  Bcitr.  von  F.  Freilig- 
rathy  Ä  Geibely  /.  Jfemer,  A.  Kopisch,  F.  Kugler,  A.  v.  Pack,  Äwcke,  F. 
Hose,  G.  li.  t).  Schubert,  G,  Schoab,  W,  2AmmeriAann  u.  vielen  And.  Mit 
Stahlstich,  vielen  Original-Holzschn.  u.  Musikbeilagen.  4.  Jahrg.  Stuttgart, 
Hallberger.    XXXII,  192  u.  12  S.  gr.  Lex.-8:    (15  Ngr.) 

[9685]  Schreib-  n.  Termin-Kalender  auf  d.  J.  1845.  Erfurt,  Malier.  19  Bog. 
8.    (In  Leder  geb.  17%  Ngr.) 

[95M]'  Termin-Kalender  für  d.  preuss.  Justizbeamten  auf  d.  J.  1845.  Nebst 
e.  Karte  v.  d.  Depart.  des  Oberlandesgerichts  zu  Stettin  u.  verschied,  aas 
amtl.  Quellen  entnommenen,  die  preuss.  Justiz-Verfass.  u.  Verwalt.,  sowfe 
d.  Justiz-Beamten-Personal  betreirenden  statiat.  Uebenichten  u.  Nachrichten. 
7.  Jahrg.  Berlin,  Heymann.  8.  (In  Leder  geb.  22%  .Ngr.) 
[969T1  Der  Volksbote  t  d.  Jahr  1845.  Mit  vielen  Abbildungen.  Stuttgart, 
HofFmann.     18%  Bog.  u.  17  TaflF.  8.    (15  Ngr.) 

[96961  Volkskalender  für  1845.    Herausgeg.  von  K.  Steffens,    Berlin,  Simion. 
14  Bog.  mit  6  Stahlst.,  8  Holzschn.  u.  1  Karte.  8.     (12 '/^  Ngr.) 
[16991  Allgemeiner  Volks-Kalender  auf  d.  Gemeinjahr  1845.    Frankfurt  a.  d.  O., 
TrowitÄSch  u.  Sohn.    14  Bog.  mit  1  Stahlst.  8.    (10  Ngr.) 
[91991  Christlicher  Volkskalender  auf  d.  J.  1845.    2.  Jahrg.    Danzig,  Anhuth. 
16%  Bog.  u.  1  suhlst  8.    (7%  Ngr.) 

[99911  GemeinnAtziger  Volkskalender  für  d.  J.  1845.  Neuhaldensleben,  Ey- 
nnd.  11%  Bog.  o.  4  Abbildd.  mit  1  KunstbeiL  u.  1  Karte.  8.  Der  Ka- 
lender mit  Schreibpap.  durchaohosaen.    (10  Ngr.) 

[999IT  Katholischer.  Volkskalender  für  1845.  Herausgeg.  von  Drl  W.  SmeU. 
5;  Jahrg.  .Neuss,  Schwann.  7  Bog.,  6  Stahlst,  u.  4  Holzschn.  gr.  8.  (7  %  Ngr.) 
99991  Allgemeiner  preussischer  Volkskalender  auf  d.  Gemein}.  .1845.  Berlin, 
äftbenthal  u.  Co.  13  Bog.  u.  5  Stahlst  8.  (10  Ngr.) 
[99M1  lllflvi9B'  prenssiaeher  Volkskalender  för  d.  Jahr  1845.  MH  Beitragen 
von  C.  BUdefnutnn,  G^eral  v.  Decker,  Ed.  BuOer,  Fr.  Paed  u.  A.  u.  m.  Holischn. 
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uch  OriftiaalzeSchn.  yon  E.  Oehme,  Fr.  BiHxi,  L.  RiehUr^  H.  Bürknet^  Fr6Uieh. 
Berlin,  Kiemann.     Iiy,  Bog.  8.    (10  Ngr.) 

K6]  SftchBiacber  VoJkakälender  f.  d.  J.  1845.    Haramgeg.  rou  GmH.  NieriiM. 
paig,  G.  JVigand.     1844.     10  Bog.  mit  Tieieii  Holaacbo.  8.     (10  Ngr.) 

[SM]  Sächsischer  Voikskalender  f.  d.  J.  1845.  Berausg^g.  von  JT.  St^ens., 
Leipzig,  Hartmann.  12%  Bog.,  6  Suhlst,  8  Holzschn.  u.  1  Karte.  8. 
(12  y,  Ngr.)    Dem  wesentl.  Inhalte  nach  mit  No.  ^98  gleich.    ' 

[Mar]  Kalender  und  Jahrbuch  f.  Israeliten  auf  d.  Schalt).  5605.  Herauageg, 
¥on  y.  BuscK  3.  Jahrg.  Wien.  (Leipzig,  Kummer.)  21  Bog.  u.  der  KÜ, 
mit  Schrdbp.  durchsch.  8.    (20  Ngr.) 

[mib]  Voikskalender  f.  Israeliten  auf  d.  J.  5605  (1845).  Herausge^.Ton  K. 
Klein,    4.  Jahrg.    Breslau,  Kern.     11  Bog.  8.    (12%  Ngr.) 


Beförderungen  und  Ehrenbeaeigimgen. 

Sun]  Der  k.  bann.  Geh.  Cabinetsrath  Frbr.  u.  FaUke  bat  daa  GmakieiK» 
er  OSteuerrath  Dr.  J3eiize  das  Commandeurkrenz,  der  Oberbauratii  JtfoMngei 
4as  Ritterkreuz  des  Dannebrog-Ordens  erhalten. 

[Mia]  Der  ord.  Prof.  an  der  Univ.  St.  Petersburg  Dr.  T^d,  Freftag  und  der 
Wolmarsche  Kreisarzt  Dr.  0.  Girgensohn  sind  zu  k.  niss.  Staatsrat hea» 
die  ord.  Professoren  an  der  UniT.  Dorpat  Dr.  Fr.  Bidder  und  Dr.  JoK  Mädter^ 
der  ausserord.  Prof.  an  der  Univ.  Kasan  C  Claus  und  der  dortige  AdfuBct 
L.  Cambecq^  der  GouTemementsachulen-Director  C  Napier^h/  zu  fiiga  und 
der  Oberlehrer  am  Gymnadum  zu  Tl^ilna  JoK  Fock  zu  CollegieuritheB 
ernannt  worden. 

pSll]  Bei  der  nicht^ademischen  Seite  des  Gesammt-Oberappellatlonsgerichts 
SU  Jena  iat  die  1.  Rathastelle  dem  bitherigen  2.  Ratbe  Dr.  C  fT.  iE.  fleim- 
hßch,  die  2.  Stelle  dem  3.  Ratbe  Dt.  Oli.  Chr.  SchAler,  dia  B.  SteHe  dem 
4.  Rathe  Bbtcei,  die  4.  Stelle  dem  5.  Ratbe  Dr.  F^mluen  übertragen  und 
mm  5.  Rathe  der  bisher.  OberlandMgeriohtaratli  au  HUdburgbauaen  Jh.  F. 
B.  y^riMkrm  ernannt  worden, 

rmi]  Der  ord.  Prof.  der  Mediein  zu  Maibvrg  Dr.  C  J^.  Heudngtt  ist  zum 
MedicinalreferenteD  bd  der  dortigen  Regierung  anit  dem  Pridicate  ak  Geh. 
Med..Rathi  der  Geh.  Med.-Rath  u.  Profi  Dr.  «eo.  W.  Frz.  ITeaderofft  zum 
Director  der  dortigen  M^dicinaldeputatien  ernannt  worden. 

IMia]  Der  grossh.  sächs.  Geh.  Hofrath  u.  Leibarzt  Dr.  Huschke  zu  Weimar 
lat  das  Ritterkreuz  des  grossh.  oldenb.  Haus  -  u.  Verdienst-Ordens  erhalten. 

rN14]  Die  Lehrkanzel  der  polit  Wissenschaften,  Geaetakunde  und  Statistik 
an  der  Univ.  Obnütz  ist  dem  dortigen  Prot  des  Natur-  u.  dsterreldi.  Cri- 
minalrechto  Dr.  JoK  Koppel  übertragen  worden. 

ptl5]  Der  Rector  des  Gyauiadums  zu  Straubing  Prof.  Dr.  Frz.  Jo#.  AMfer 
ist  an  Lasaulx  Stelle  (vgl.  No.  8313)  zum  ordentl.  Professor  der  Pkflologle 
u.  claaa.  Alterthumsknnde  an-  d.  Uair.  Würzburg  enmnnt  worden. 

EIN]  An  die  Stelle  des  auf  Ansuchen  In  den  Rubestaad  Yersetzten  Unter- 
bliothekars  an  der  k.  b.  flof -  n.  StaataMbHothek  zu  MÜMhen  JC  WÜL 
SeKrHiinger  ist  der  bisherige  1.  Custos  deraelben  Dr.  ^ndr.  SchmeWer  zum 
UaterbibUothekar  ernannt  worden  und  hiernachst  der  bisher.  2  Custos  ^ea. 
ü:ra6iRger  in  die  1.  Stelle,  der  3.  Custos  Jos.  Schmidlhammer  in  die  2.  Stelle 
und  der  4.  Custos  Hefnr.  FMnger  in  die  3.  Stelle  aufgerückt. 

[MTl  Die  bekannten  Schriftsteller  im  Fache -der  spanischen  Geschichte  Prof. 
Ck.  Wtiu  (Tgl.  No.  5003)  und  Jos.  AmU  (vgl.  New  5404)  Imbn  Mb  AH* 
terivMs  des  apoi.  Ordens  der  latbcüa  d..KalheliadMn 
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Hfft46.]  Universitätsnachriekieii. 

HI8]  Der  pr»kt.  Ant  su  KitsingMi  Dr.  H.  K.  WiUch  und  derUntermt  ki 
L  b.  Leib-loC-aeciiMBt  Dr.  C  L.  TbUigg^  habm  to«  8.  H.  dem  Htfiof 
lu  8.-Altei|biii^  Im  des  iMrs.  isaduea-eraettiiiitcheii  Hautorden  affiUirU 
VefdieMtkrem  erhalteo. 

ünwer^ätmackriehten. 

[WS]  AihMU  Vorlerangen  m  dar  Otto-Unirerdt&t  in  dam  Winterbalbjalira  . 
▼<m  184^1845.  Theologlacha  Faoaltät.  K.  Konto^oMs,  ord.  Prot, 
Kyrcheageacfaichte  (von  den  Zeiten  Muhamed'a  an);  Literatur  der  lieil.  Kir- 
cbenrftter  (ron  dem  apoatol.  Zeitalter  an).  Archimandrit  Af.  ilpoito<ü2<#,  ord. 
Prof.,  dogoMtiadie  Theologie ;  chriaüiche  Moral  $  Kanselbefredsamkeit.  Th»oH, 
IharmakidiSy  Prot  lionor.,  theolog.  Encyltlopäine.  , 

pM]  Jaria tische  Facultät^  /.  Sutsos,  ord.  Prof.,  tociale  Finanzwia- 
aMMehaft  (vom  Reichthnm).  F.  KaUigas,  Prof.  hoitor.,  romiachea.  Recht. 
C.  Oikonomidis,  Privatdoc.,  Pandekten  des  rdmischen  Rechts.  G,A.Mavro' 
fswdatos,  ord.  Prof.,  Code  cItÜ.  5.  GaJUtUsj  Prof.  honor.,  code  de  commerce. 
S^PUUkoM,  Prof.  hönor.,  Strafrecht  P.Sirumpos,  Prof.  honor.,  bQrgerUcIna 
Proceaarecfat.    P.  Argfropuhs,  Prof.  honor.,  conatitutionellea  Staatsrecht. 

[MB]  Medicinische  Facnltät.  /.  Furo«,  ord. Prof.,  specielle  Noeolosle 
ond  Klinik.  A.  G.  Le^of,  ord.  Prof.»  attgemeioe  Noaologie  und^Thera^ 
/.  (Mympiof,  ord.  Prot,  Ghirargie;  klinische  Chirurgie i  Ophthalmologie. 
N.  iMtiiy  ord.  Prof.,  AraneinitteUehre  i  gebortshOiaiche  Klinik.  G*  Damimmn, 
oid.Prot,  Anatomie  des  nenschl.  Körpers»  Physiologie;  Uebungen  anl«eioh- 
■aawn.  X.  Afaorogüum<#,  Prof.  honor.,  Pathologie.  A,  P<Ui#»  ord.  Prot» 
fltaataaraneikonde;  Seodotik.  N.  XaMdievt,  Prof.  hooar.,  CSeaundhaltalehre$ 
Physiologie  (von  der  Verdauung  u.  a.  w.).     » 

[Ifiq  Philosophische  Facnitftt.  l  Venih^t,  ord.  Prof.,  Oidipua 
Tyrainiaa  dea  Sophoklea;  Diabge  dea  Pinto;  Theorie  der  alten  Dramaturgie. 
X.  Jaoplar,  ord.  Prof.,  der  gefiMaelte  Prometheus  dea  Aeachylua,  nebst  Wn- 
kitung  sunk  Aeschyltia;  Ton  der  Zuaammenaetzung  der  Strophen  und  Ch6re 
in  der  griech.  Dichtkunst;  Entwicklung  der  hauptaftchUchaten  Th^e  der 
griech.  Uteratur  aua  jd.  histor.  Gesichtspunkte,  nebst  Darstellung  der  griech. 
literatnr  ans  dem  krit.  Gesichtspunkte.  X,  Domnandes,  ord.  Prof.,  allge- 
meine Grunda&tze  der  Natnrgeachichte,  nebst  Zoologie.  A.  YmiKHaSy  ord. 
Prol,  Arxneimittellehre;  allgemeine  Chemie.  G,  X,  furii^  ord.  Prof.,  Physft. 
N.  Wamvxu,  ord.  Pro£,  Philesophie;  Riielorik.  J.  JPhüipp^^,  ord.  PioC, 
Naturreobt  und  Moralpfaalosophie.  X*  A  Schinof,  Prof.  hoikor.,  das  Leben 
Griechenlands.  X.  Negrü,  ordentl.  Prof.,  AnfaajKsgfl^nde  der  Mathematik 
(Arithmetik  und  Geometrie) ;  Algebra  und  ebene  Trigonometrie.  Th>  Mamisthf 
ord.  Prof.,  allgemeine  Geachichte;  Archäologie.  Th,  iyannot,  ord.  Prot, 
iltgriechiache  Philoaophie;  Phttoae^hle  der  Geaducfate.  Doxat^  Privatdoc» 
Sotanik  und  Physiologie  der  Pflanzen. 

[Mi]  IliiMHillMi  Auf  der  hiesigen  Universit&t  sind  in  dem  Zdtramne 
Tom  Juni  1842  bis  dahin  1844  folgende  «kademiacbe  Schrillen  eraohienent 
Indertheologischen  Facultit:  Roh. Guü. Mtontin,  diss. exeg.-hlst.  qua»^ 
stionem  num  Paulua  Coloasis  docuerit  rimatura.  Helsingt,  184i.  81  S.  gr.4. 
I«ur.  Sttnbäck^  dies,  hist-dogm.  de  prindpiis  qnibus  indtontur  ecciesia  et 
(heologin  diristiaBa.  Ib.,  1844.  44  S.  gr.  4. 

pM]  In  der  Juristischen  Facultät:  W.  Gtihr.  Lagvsy  P.  O:,  strSdda  An 
■&rkningar,  hörande  tUl  Uran  on  B5rdsr&tt  U.  Helsingt,  1843.  S.  »—10. 
gr.  8.  Joh.  Jak.  Norditr^,  P.O.,  ett  och  annat  om  Hande)sb6ckers  Bevia- 
kraft.  Ib.,  1844.  15  S.  gr.  8.  J.  n.  Palmin,  Jur.  fentf.,  rom.  et  ruth.  AdJ., 
de  irregulari  Romanorum  deposito.  Ib.,  1844.  34  8.  gr.  4. 
[MB]  In  der  medicinisohen  FacuU&t:  Can.  F€l.  von  WUMrand,  diss.  de 
tabe  meaenteiioa  adoltMum.  Haiaingt,  1843.  03  8.  mit  I  lithogr.  Tat  gr.  8. 
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[Ml]  In  der  philo  so pbitclien  FaeuH&t:  Gabr,  GeSWn^  11.. oo.  P.  O.y 
priodpia  «rammatkae  neo-pertica«.  P.  X— XIII.  Heltingf.,  184^^—44.  8. 145 

^208.  gr.  8.     Gühr.   Refn^  hist  P.  O./  de  aaoerdotibaii  ethnlcn  Teteraa 

Fennorum  quaeationes.  Ib.,  1844.  8  S^  gr.  8.  J,  GtAr,  Lbuen^  eL.  et  poea. 
P.  O.,  poematia  Romanorum  in  Suecanum  couTersa.    P.  t.  II.  Ib.,  1842. 

31  S.  gr.  8.  Ay.  Gabr.*  SjösMm,  litt.  gr.  Jf.O.,  Bttrif^dia  Orestes  saethke 
redditos.  Ib.,  1843.  IV  a.  120  S.  gr.  8.;  Euripidis  Electra  suethice  reddita. 
Ib.,  1843.  93  8.  gr.  8.;  Euripidis  Helena  suethice  reddiu.  P.  I^VI.  Ib., 
1843.  8.  1-96.  gr.  8.  Aic.  vl6r.  Gyld^,  litt.  gir.  et  roni.  Adj.  et  Praf. 
comnentarü  in« scriptores  graecos  et  latinoa.  P.  XX Vi.  Ib.,  1842.  8.  201— 
2(^.  gr.  4.  (SEU  Salust.  Jug.  c.  6.)  J.  JS.  Adh.  Wirten  ^  med.  Adj.  et  bot. 
demonstr.,  scriptores  rei  herbariae  feniiicae.  P.  I.  Ib.,  1843^  16  8.  gr.  8.; 
Prodromus  florae  fennicae.  P.  I.  II.  Ib.,  1843.  32  8.  gr.  3.  Ado.  Moberg, 
ehem.  Adj.,  diss.  de  chloreto  chromico.  Ib.,  1843.  bJS,  gr.  8.;  De  fSrata 
grunderna  af  organiskA  Chemien.  P.  I— IV.^  Ib.,  |843,  44.  64  8.  gr.  8. 
AßAt.  Alex.  Otstren,  fenn.  et  ant.  septentr.  lingg.  Doc.^  de  nominum  decU- 
lUitione  in  lingiia  Syrjaena.  Ib.,  1844.  21  8.  gr.  4.  Fr.  Ojgnaeusy  bist, 
univ.  Ooc,  StYcken  ur  en  Teckning  af  Pinska  Kriget  &ren  1741  och  1742. 
I.  St.  Ib.,  1843.  48  8.  gr.  8.  Jak.  Ed.  A.  Gronblad,  hist  Poe,  utnim  co* 
miüa  ordinum  Fenniae  habita  sint  Arctopoli  a.  MDCII  an  non?  P.  I — IV. 
Ib.,  1843.  46  8.  gr.  4.  C  V.  TSmegren,  bist.  litt.  Doc.,  dIss.  acad.  prim- 
ordia  artis  scenioae  Hispanomm  adombrans.  Ib. ,  1843.  7*7  8.  gr.  8. ;  drca 
Africam  interiorem  veteribus  cognitam  obserrationes  qua^am.  Ib.,  1844. 
54  8.  gr.  8.  Ed.  Jon.  Gull,  a  Bruner,  litt.  rom.  Doc.^  comro.  de  gerandio 
ad]ectiTO  sermoma  latini.  P.  V--X.  Ib.,  1842,  43.  8.  33—81.  gr.  4.  Fr. 
Nykmderf  bot.  Doc,  spicilegium  piantanim  Fennicarum.  Cent,  1  et  IJ.  Ib., 
1843,  44.  31  n.  38  8.  gr.  8.  -*  O.  Ed.  A.  Hielt,  Natarhlstorfens  Stodiom  i 

•  Finland  f5re  Linn^s  tid.  I.  Elias  Tälandz  och  bans  fSregingare.  Ib.,   1843. 

32  u.  168.  gr.  8.  Fab.  CoUan,  de  reformationis  ipFeonia  initüa.  Ib.,  1843. 
83  u.  20  8.  8.  mit  1  8tammtaf.  gr.  8.  Ado.  Ed.  Arppe,  de  jodeto  bismu- 
tico.  Ib.,  1844.  43  8.  gr.  8.  Ado.  Apr.  Njfhnder^  stirpes  cotyledooeae  pt- 
roeciae  Pojo.  Ib.,  1844.  22  S.  gr.  8.  Frc.  Guü.  Gtut.  BjtU,  diaqais.  aoid. 
de  digammate.  Ib.,  1844.  50  8.  gr.  4.  Gust.  Cannelin^  locus  Herodotj  (£u- 
teipe  cap.  CXXIII)  breyiter  ezplicitus.  Ib.,  1844.  25  8.  gr.  4.  F^.  Wvidr 
gUdtf  de  gradu  praecisionis  positionom  cometaa  a.  1577  a  oeieb.  Tych.  Brahe 
per  distantlas  a  stellb  fizis  mensnratas  determinatamm  et  de  fide  elesientoraB 
orbitae  qoaQ  ex  illis  positionibus  dedud  possunt.  Ib.,  1844.  15  8.  gr.  4. 

{Mfl]  Eine  grosse  akademische  Fderllchkeit  fand  am  91.  JoU  1844  statt,  wo 
nach  akherkdmmlicher  Weise  (vgl.  Repertor.  d.  ges.  deutsch.  Ut.  Bd.XXVn. 
Ht.  Mise.  8.  7  ff.)  5  Magistri  sa  Doctoren  der  Phflosophie  und  61  Candidatea 
SU  Magistris  der  Philosophie  promoTirt  wurden.  Jene  hatten  nach  wieder- 
holt bestandenen  Prüfungen  too  ihnen  selbst  verlasste  Dissertationen  öffent- 
lich vertheidigt,  diese  in  den  lotsten  iftnf  Jahren  den  Torgeschriebenen  Bxa- 
minibus  sich  unterzogen  und  unter  dem  Präsidium  eines'  Unire^itatalehrera 
disputivt.  Die  Doctorfrage  bei  der  Promotion  stellta  Pro£  Gyläha:  „nmn 
genus  quoddam  litterarum  habendum  est  genta  Tere  proprium,  quodnonidem 
Sit  vere  populäre?^  die  Magisterfrage  Prof.  Aeroondsr:  „iosignis  anaiyseos 
in  geometriam  usus  notissimus  est;  numae  autem  analysi  vicisaim  util»  ak 
geometria?*^  Daa  bei  dieser  Veranlassung  ausgegebene  Programm  des  Pro- 
motors Dr.  Nath.  Gha.  af  Sckultmi,  math.  P.  O.,  enth&lt  nach  einer  Binka- 
tung  Ober  die  Wichtigkeit  und  dea  Werth  der  akadem.  Worden  die  Nai 
•ammtlicher  PromoTirten  mit  kurzen  biograph.' Notizen  (VJ^  Bog.  Fol.). 


Omsk  oad  Vsriag  von,  F.  A.  Br«skha.Bs  ia  Iisipsfg. 
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deutschen  und,  auslftndisehen  Literatur. 

Zweiter  Jahrgang.        Beft  47.  22.  Nof.  1844. 

Theologie. 

[Stft]  Pauli  Bpistola  ad  Phiiemonciii  spedninia  loco  ad  fidein  Tersioanm 
orieatalium  yeterum  una  cum  earnm  texto  originali  graeoe  ediU  a  JnL 
Bear.  Peiermaan,  Doct  Phil,  et  Prof.  P.  £.  in  Vuiy.  Berol.  Berolini, 
•umt.  C.  G.  Laderiu.  1844.  Metallo  expreasom  in  inatit.  Utliogr.  reg.  IV 
0.  56  S.  hoch  D.  br.  4.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

E]  Pauli  ad  Philemonem  Epiatolae  interpretatio  hiator.  exeg«tica.  Scnpaii 
dt',  llothe,  Phil,  et  Theol.  Dr.,  Paator  Prim.  ad  aed.  d.  Ansgarii  Bre- 
mena.    Bremae,  ex  off.  C.  Schuenemanni.     1844.     4  u.  60  S.  gr.  8. 


[96M]  Erklärung  dea  Briefea  an  Philemon  von  Br.  4oh.  Fr.  IgB.  ] 

öß.  ord.  Prof.  d.  katb.-theol.  Facultät  an  d.  Univ.  zu  Brealau.    Brealau,.Ader- 

hols.     1844.    2  u.  40  8.  gr.  8.    (714  Ngr.) 

Diese  f  lefebzeiUg;  dreifache  Behandlung*  des  durch  seine  psycho^ 
toghehe  Kunst  ond  cbrisliiche  Zartheit  zwar  höchst  interessanten 
aber  doch  keineswegs  danhlen  und  übrigens  so  kurzen  paul.  Send- 
schreibens an  Philemon  Ton  3  unter  sich  ziemlich  entlegenen  deut- 
schen Metropolen  aus  scheint  doch  wohl  nur  in  dem  geringen 
Volumen  des  znglelch  In  sich  abgeschlossenen  Briefchens  Ihre 
Dädiste  Veranlassung  zu  haben.  Wenigstens  geben,  alle  drei  VIT. 
neibst  eine  anderweite  positive  and  innerlichere  Ursache  Ihrer  Hin- 
wendung gerade  zu  diesem  exegtt.  und'  kritischen  Thema  nicht 
an,  so  dass  man  nun  eben  annehmen  kann,  sie  hatten  ihre  indiri- 
daellen  sonstigen  Zwecke  und  Studien  lediglich  an  solch  ein  klei- 
neres und  darum  anch  nicht  zu  0D»f&ngHchen  Arbeits-  and  Drack- 
'aafwand  erheischendes,  anderseits  aber  auch  rollendetes  Schrfflob- 
Ject  anschllessen  und  somit  in  nuce  doch  etwas  Fertiges  und  In 
sich  Absolutes  liefern  wollen.  Während  nun  aber  Hrn.  R.'s  Arbelt 
(No.  9629)  den  Anlass  ihrer  Veröffentlichung  In  der  Dedication  an 
die  Leipziger  theoK  Facoltit,  welche  den  Vf.  anlängst  zum  Dr. 
ereirt  hat,  schweigend  manifestirt,  wie  nächstdeni  auch  No.  9628^ 
über  deren  elgenthümitchere  Tendenzen  wir  unten  besonders  be- 
richten werden,  ihrem  Veranlasser,  Aug.  Neander^  gewidmet  Ist, 
führt  uns  der  Vf.  von  No.  9630  ohne  irgend  eine  nähere  Andeu- 
tung sofort  zur  „Veranlassung  und  Zweck^^  —  nicht  seiner  Wahl 
and  Commeotirong,  sondern  seines  exegetischen  Gegenstandes,  einer 
Frage,    die  nebst  den  fibrigen  gleich  gewöhnlichen  nach  Inhalt  % 

1844.  JV-  22 
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AbfassoDg^sort  und  Zeit  and  Aecliilielt  des  Briefed.^ans  karz  (bis 
S.  6)  und  ebne  neoe  Ergebnisse  behandelt  ist.  Ausführlicher  ver- 
weilt bei  denselbetf  Elnleitung^spuncten  Hr.  R.,  denen  er  ttberdiess 
noch  eine  psychologische  Würdigung  (S.  3—6) ,  das  Hauptsäch- 
lichere der  —  von  Hrn.  D.  Torniell  ganz  übergangenen  —  Aus- 
legungsgeschichte ( — 10)  und  Notizen  über  die  im  Briefe  nament- 
lich erwähnten  Personen  (S.  18 — 32)  so  wie  eine  lat.  Uebersetzung 
derselben  (S.  2  f.)  einschaltet,  welche  fast  durchaus  wörtlich  ist  und 
einen  Inconsequenten  Abfall  von  dieser  Korm  (wie  V.  3  st  x^Q'Q  ^ol 
(iQtlvri  durch  das  weit  unbestimmtere  ,,laetissima  quaeque^%  oder 
V.  8)  zur  Ausnahme  macht.  Während  sodann  Hr.  R.  einmal  zur 
Exegese  des  Einzelnen  (S.  32  ff.  gelangt ,  dieselbe  an  der  Reihe 
der  Verse  stetig  fortlaufen  lässt  9nd  bei  nur  mehr  augenblicklichem 
'  Stillstande  an  einigen  exegetisch  erheblicheren  Puncten  vorzugs- 
weise den  Ideengang  Im  Auge  behält,  zerfällt  dagegen  Hr.  D.  den 
Brief  auch  äusserllch  in  6  Sectionen  (V.  1-^3,  i—7^  8—21,  22, 
23—24,  25),  weichen  er  jedesmal  das  griech.  Original  und  die 
Vulgata  neben  einander  geordnet,  und  mit  etwas  grösserer  Schrift 
die  deutsche  Uebersetzung^  voranschickt.  Bei  näherer  Verglelchung 
jener  dreifachen  Textcolonne  findet  man,  dass  -  hier  von  dem  kathol* 
Vf.  ein  griech.  Urtext  aufgestellt  wird,  welcher  von  der  neben- 
stehenden, zuweilen  (wie  S.  15,  16,  21)  sogar  ausdrücklich  und 
In  steigenden  Potenzen  getadelten  Vulgata  mannichfach  u;id  noph 
auffälligerweise  selbst  in  der  Versabtheilung  (wie  y.  Hu.  12)  und 
Interpunction  (wie  zu  V.  4)  abweicht,  während  sich  jenem  die 
allerdings  freier  gehaltene  deutsche  Uebertragung  (z.  B.  sogleich 
.  V.  2  durch  HInweglassung  von  „sorori^^)  enger  anschliesst,  ander- 
wärts jedoch  (z.  B.  V.  12  „rorr^Wi"  —  „ut"  —  5,als")  auch 
wiederum  mehr  der  Vulg.  huldigend,  manchmal  aber  wohl  gar  vom 
Griech.  und  Lat.  sich  losreissend,  wie  S.  12.  V.  7  ^y^x^/atv^^  — 
„habul"  iiff/ovj  S.  17  gebilligt)  —  „ich  (noch)  habe":'  wie  denn 
diese  deutsche  Uebersetzung  allerdings  auch  sonst  gerade  in  Wie- 
dergabe von  Tempp.  (z.  B.  V.  14.  15.  19.  22)  oder  auch  von 
ParÜkeln,  wfe  xal  (als  auch;  Vulg.  stets  et)  z.  B.  V.  19,  21  (hier 
zufällig  z.  B.  mit  der  Peschito  bei  Hm.  P.),  u;  dgl.  nicht  Immer 
ganz  sorgsam  Ist.  Ueber  die  hierauf  bei  jedem  Abschnitte  sofort 
folgende  weitere  Erörterung  der  einzelnen  griech.  Wörter  mit 
vollständiger  Wiederholung  und  näherer  Motlvirung  insbesondere 
der  deutschen  Uebersetzung  können  wir  Hrn.  D.  zwar  mancheriei 
Löbliches  nachsagen,  aber  auch  nicht  verschweigen,  dass  diese  — 
ttberdiess  manchmal  In  Trivialitäten  (wie  S*  8  über  die  wört-* 
liehe  Bedeutung  von  X^iaTOf  und  ^Itiaovg)  oder  doch  in  vagere 
Bestimmungen  (wie  über  otHovatv  V.  5:  y,weli  leb  gehört  habe  vnd. 
noch  /löre^S  oder  xoivwvla  irjg  nioTidg  aov  V«  6  „d.  h.  dein  ge- 
meinschaftlicher Glaube  [Tit.  1,  3]'S  st«  deine  Glaubensgemeinschaft) 
ausgehenden  —  Noten  nicht  nur  (wie  etwn  V.  22  dtä  %wv  n^og- 
iv^niv  ifiiüv  „eurer  Gebete  wegen'%  wofür  später,  wie  namentlich 
auch  Hr.  R.  S.  59  darthut,  fichtiger:  „mittelst  e.  6.<')  etwaige 
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M&Dgel  jener  Version  nicht  Immer  wieder  zurechtstellen  (z.  B. 
-Y.  12  Med.  nQoqXaßov  hier  wie  dort  bloss:  „nimm  auP^),  sondern 
wohl  auch  selbstsländigo  Willkörlichkeiten  (wie  sofort  zu  ayantjt^ 
V.  1  ein  „seil,  äöehfot')  und  sonstige  Verrückungen  (wie  zo 
ovxhi  (hg  öotXov  V.  16  die  Ergänzung  eines  (a6vov)  in. sich  tra- 
gen, des  offenbar  Unüberlegten  (wie  dass  o\  ovviQy,oi  /uov  V.  24 
auch  als  tov  dfov  etc.  gleich  1  Thess.  3,  2  verstanden  wei^den 
könnten)  nicht  einmal  zu  gedenken.  —  Gibt  sich  dieser  Auslegung 
gegenüber  Hr.  R.  scholienartiger,  also  weniger  bei  allen  Einzel- 
heiten verweilend,  so  war  er  hierzu  wohl  bereits  durch  den  Titel 
seiner  Schrift  berechtigt.  Wenn  diese  sich  nämlich  als  „interprc- 
tatio  historico-exegetlca^^  ankündigt,  so  hat  man  diesen  eigen- 
thamllcheren  Ausdruck,  über  welchen  der  Vf.  selbst  sich  näher 
nicht  erklärt,  wenigstens  nach  Maassgabe  seiner  Methode  wohl  so 
zu  verstehen,  dass  nicht  das  grammatisch-sprachliche,  obwohl  kei- 
neswegs völlig  ausgeschlossene  (vgl.  z.  B.  S.  38  ff.  59),  dabei 
aber  doch  selbst  in  jener  Beschränkung  nicht  allenthalben  ganz 
befriedigende  Element  (z.  B.  V.  15  über  unixrjg  „haberes^^,  wo- 
für Hr.  D.  schon  besser  „bchältst^^),  sondern  eben  das  „histo- 
rische^^ die  Spitzen  der  Auslegung  bilden  soll,  woncben  Indess 
auch  die  Psychologie,  Psychagoge  und  Rhetorik  ziemlich  gleich 
berücksichtigt  erscheinen,  so  dass  denn  hierdurch  zwar  die  ganze 
Behandlung  an  Interessanten  Momenten  gewinnt,  in  demselben  Grade 
aber  jene  CharakterisiruQg  als  „interpr.  historico-exeg.^^  minder 
entsprechend  erscheinen  muss.  —  Im  Uebrigen  hat  die  'R.'sche 
Schrift  auch  schon  eine  Form,  welche  mehr  an  den  praktischen 
Theologen  erinnert,  wir  meinen  eine  gewisse  behagliche  Gemüth- 
llchkeit  und  ihr  correspondirehde  Deutlichkeit;  auch  ist  sie  ImAII^ 
gemeinen  in  einem  eleganten  Latein  geschrieben,  In  welchen  uns 
sprachlich  nur  etwa  der  Gen.  S.  „precis^^  f S.  5)  und  theologisch 
der  Ausdruck  „Patreiii ' Filiumque  deos^^  (S.  37)  aufgefallen  Ist. 
Jedenfalls  wird  man  aber,  wenn  auch  beide  unter  6929  u«  6930 
genannten  Pro ductionen  als  hervorragende  Leistungen  nicht  be- 
zeichnet werden  können,  jener  R.'schen  Scbrlft  den  Vorzug  vor 
der  D.'schen  einzuräumen  und  erstere  für  die  durchsichtigere,  noch 
znsammenhaltendere  wie  selbst  gehaltenere,  schärfer  blickende  und 
tiefer  eindringende  zu  erklären  haben :  wie  d'enn  beispielsweise  die 
Verbindung  von  V.  22  («^<a  J^  y,al  tX.1  mit  dem  Gesammtzwecke 
der  Epistel  von  R.  ohne  Weiteres  ricntig  erkannt,  von  D.  hin^- 
gegen  cm  „üebcrgang  auf  etwas  ganz  Fremdartiges"  (S.  35) 
genannt  und  erst  nachgehend  besser  eingesehen  wird.  Von  son- 
stigen Differenzen  zwischen  einzelnen  Ansichten  beider  Interpreten 
können  wir  hier  nicht  weiter  Notiz  nehmen  und  bemerken  dessfalls 
nur  diess  noch,  dass  Hrn.  R.  (S.  52  f.)  auch  darin  gewiss  eher 
als  Hrn.  D.  beizustimmen  ist,  wenn  Letzterer  dem  Onesimus,  ausser 
der  Flucht,  auch  bestimmt  und  wiederholt  (vgl.  S.  1,  24,  30  f.) 
ein  „Verbrechen"  schuld  gibt,  hierzu  aber  am  Wenigsten  durcn 
die  Citate  von  V.  11  u.  18  UV.  und  zwar  aus  apostolischem,  nicht 

22* 
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diplömailschcm  Munde!)  sich  berechtiget  fühlen  konnte ,  wesshalb 
denn  llr.  R.  diess  eben  n^it  Recht  in  Abrede  stellt.  —  Mit  der 
Textkritik  befassen  sich  beide  Bearbeiter  .bloss  hie  ond  da,  über- 
haupt mehr  nebenbei  und  In  subjectiver  Weise.  — '  Dagegen  ist  es 
geradjB  der  kritische  Hauptzweck,  ^welchen.  Hr.  Prof.' Peter  mann 
bei  seiner  Arbeit  (No.  96*28)  ausschliesslich  in  das  Auge  gefasst 
hat,  80  dass  dieselbe  fast  in  Jeder  Hinsicht  von  den  beiden  For- 
genannten  obschon  an  ein  und  dasselbe  Object  mit  ihr  angeschlos- 
senen abweicht  und  daher  unser  Bericht  nun  bei  Ihr  noch  gana 
besonders  verweilen  ^muss.  Der  gegenwärtig  wieder  so  reg-  und 
sorgsamen  Aufsuchung  und  Vergleichnng  neutestamentlicher  Codices 
solle,  meint  Hr.  P.,  auch  parallel  gehen  eine  genauere  Verglei- 
chnng der  älteren  (unmittelbaren)  Versionen,  „qoae  cpdicibus  aucto- 
ritate  pares  (?)  aestimandae  — ,  ut  tandem  textus  librorum  SS.  quam 
maxime  genulnus  erui  atque  repraesentari  possit  (I.).  Wenn  nna 
hieran  L^chmann  durch  seine  griech.- lateinische  Itala  bereits  den 
Anfang  gemacht,  so  boten  insonderheit  auch  zu  tiefer  eindringender 
CoUatton  der  altorientalen  Uebertragongen  die  neueren  kritischen 
Ausgaben  derselben  in  Verbindung  mit  gedruckten  und  handschrift- 
lichen Subsidien  der  kün.  Bibliothek  zu  Berlin  dem  Vf.  eine  vcr- 
heissungsvolle  AulTorderong.  Und  so  ist  denn  Hrn.  P.*8  Absehen 
überhaupt  dahin  gerichtet:  „versionum  orientalium,  qootqnot  ex 
4Uitlquiori  tempore  nobis  snperstites  essent  seu  ad  nostram  co- 
gnltlonem  pervenissent,  textum  graecum  eruere  et  edere^^  (II). 
Während  sonach  Hr.  D.  dem  reclpirten  Urtexte  zwei  demselben 
wesentlich  nachgebildete  occidentale  Uebersetzungen  folgen  Hess, 
▼erfahrt  Hr.  P.  gerade  umgekehrt,  indem  er  12  Orientale  Versionen 
In  möglichst  gesichteten  Texten  nach  einander  vorführt  und  hiermit 
deren  griechischen  Urtext  zu  reconstruiren  oder  gleichsam  dessen 
idealen  Palimpsest  wieder  aufzudecken  bemüht,  ist.  Jene  morgen- 
läadischen  Uebersetzungen,  welche  zu  jedem  in  der  Regel  eine 
besondere  Hoch-Quartseite  einnehmenden  Verse  mit  je  neubegiki- 
nenden  Keilen  unmittelbar  nach  einander  stehen,  sind  folgende: 
„Peschito^^  (nach  d.  lond.  Ausg.  von  Lee) ;  „Arabica  Diez.'^  (wahr- 
scheinlich Ausdruck  der  Peschito,  ein  S.  32  näher  beschriebenes 
Anecdoton  der  Bibllotheca  Diez.  auf  der  k.  Bibl.  zu  Berlin)  und 
„Arabica  Erpenii««  (ed.  Lugd.  Bat.  1616);  „Philoxeniana";  „Aethio- 
jilca  I.''  (nach  Pell  Platt)  und  die  hiervon*  (vgl.  bes.  S.  36)r  viel- 
fach abweichende  „Aethiop.  II.<*  (aus  der  lond.  Poljglottenbibel); 
„Cqptica''  (nach  ed.  D.  Wilkins  Oxon.  1716.  4.);  hierauf  zunächst 
noch  zwei  jener  coptischen  mehr  oder  weniger  nachgebildete  ara- 
bische, nämlich  „Copt.-Arab.  H.««  (d.  i.  die  in  Hug's  Einlelt.  Ins 
N.  T.  als  Probe  roitgethellte)  und  „Copt.-Ar.  R.''  (Ineditom  der 
Reg.  Bibl.  Berol.);  ferner  „Arab.  Poljglott.^^  (weil  nach  der  lond. 
Poljglottenbibel);  „Armenlaca^^  (krit.  Mecbltaristenausg.,  Venet. 
1805)  nnd  „Iberica^^  (Moscov.,  1816).  Unmittelbar  unter  diese 
Versionenreihe  stellt  lir.  P.  das  hiernach  vermuthliche  griechische 
Original,  dem  sie  ent^^prungen,  und  zwar  voniugs weise  vollständig 
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das  der  Peschilo,  oder,  um  ihn  selbst  reden  zu  lassen,  „texinnigr., 
qaalem  Pesch.  ex  nieo  scH.  judielo  repraesentat,  enmqoe  Integ^ruin, 
cui,  ut  spalio  parcerem  simnlqae  omnium  vartetatum  conspeotam 
faciliorem  redderem,  non  nisi  discrepantias  relfquaram  yerskrauM 
sabjeci'^  (S.  MV).  Wegen  der  Diäoniehfachen  Unwissenheit  aber, 
welche  eine  solche  Wiederherstellung*  des  Urtextes  aus  Kusammen« 
wirkenden  objectlven  und  subjectiven  Ursachen  begleiten  mnssten, 
fand  er  es  noch  fflr  nOthig,  von  S.  29  an  Jeder  einielnen  der  12 
Versionen  noch  besondere  Notas  sn  schenken  und  hierin  „uMcunque 
de  Vera  versionis  lecdone  originali  disceptarl  queat,  interpretatlo- 
nem  verbo  tenus  Tactam  eamque  latlnam  äddere,  ut  suum  quisque 
Judicium  de  hac  re  facere  possit.  In  easdem  ablegavl  (fährt  er 
fort),  praeter  animadverslones  necessarias ,  discrepantias  etiam  co- 
dicnm  mss.  [darunter  namentlich  zwei  berliner  zur  Peschllo,  deren 
eine,  erst  kün&lich  aus  dem  Morgenlande  angelangt,  er  bald  ge- 
druckt zu  sehen  hofft,  S.  29J  atque  editlonum,  quaecunque  mihi 
sese  obtulehint^^  (S.  IV).  In  demselben  subjectlv  erschöpfenden 
Geiste  folgt  endlich  S.  52  —  56  sogar  noch  eine  „Appendix*^  mit 
zwei  arab.  Texten,  qui  svmtibus  societatis  Lond.  de  Propaganda 
cognitione  Christi  tjpis  inipressl  sunt  et  ab  iis,  quas  protulimus, 
versionibos  magis  minusve  declinant^^  (S.  52),  nämlich  einem  Textus 
carschunicus  ex  cd.  N.  T.  Paris.  1727.  4.  (Recension  des  Text. 
Erpen.)  und  einem  T.  arab.  ex  ed.  N.  T.  Lond.  1727.  4.,  beide 
wieder  mit  Noten.  —  Einer  solchen  schon  aus  diesem  flOchtigen 
Abrisse  von  den  Bestrebungen  des  Vfs.  ersichtlichen  und  am  iBIn- 
zelnen  überall  sich  bestätigenden  ausserordentlichen  Sorgfalt  und 
Genauigkeit,  basirt  auf  eine  umfassende  Orientale  Erudition,  und 
-  von  Hebens wOrdIger  Anspruchloslgkeit  durchdrungen,  wird  man  die 
wohlverdiente  Anerkennung  nirgends  versagen  wollen  noch  k'dnnen. 
Und  auch  Ref.  thellt  sie  lebhaft,  wenn  sie  auch  sehe  Zweifel 
nicht  ganz  niederzukämpfen  vermag,  ob  die  Hoffnungen,  welche 
der  verehrte  Vf.  auf  die  kritische  Bedeutsamkeit  dieser  Ueber- 
setzungsvarianten  für  die  endliche  Zurechtstellung  des  neutest. 
Urtextes  zu  setzen  scheint.  In  weiterem  Umfange  sich  wohl  ver- 
wirkliehen mochten.  Nicht  diess  mögen  wir  urgiren,  dass  wenig- 
stens die  von  Hm.  P.  selbst  in  Berlin  aufgefundenen  zwei  arab. 
bandsehrifti,  Verstonen ,  freilich  gegen  seine  (8.  II)  erklärte  Er- 
wartung, hierzu  schon  desshalb  kaum  In  Etwas  beitragen  können, 
da  sie  Ja  nach  eigenem  Zugeständnisse  erst  auf  anderweite  Ueber- 
tragung  ohne  Gewissheit  von  gleichzeitiger  Danebenhaltong  eines 
griech.  Urtextes  sich  grflnden,  demnach  nur  Uebersetzung  von 
Uebersetzung,  nur  etwa»  Mittelbares  darstellen  und  wohl  gar,  wie 
die  copt-arab.,  erst  noch  durch  Conjecturen  für  den  wahren  Inhalt 
sowohl  des  letzten  (arab.)  als  dds  vermittelnden  (copt.)  Versions- 
textes zu  rectificiren  sind  (vgl.  S.  41  ff.V,  —  ebensowenig  wol- 
len wir  dabei  verweilen,  dass  der  Vf.  bei  seinen  Dolmetschern, 
wo  nur  immer  möglich  die  Wiedergabe  unserer  Recepta  sofort 
voraussetzt,  ohne  deren  gegenwärtige  Vorlage  er  gewiss  hier  und 
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dort  eine  vielfach  andere  Rücktiberset'Aung  als  die  gegebene  aas- 
fiadig  gemacht  haben  würde ,  was  Hr.  P.  auch  selbst  fühlt:  man 
vgl«  desshalb  rücksichtlich  der  vorangestellten,  mit  vermothetem 
griech..  Original  allein  vollständig  versehenen  und  schon  aus  die-- 
gen  Gründen  hier  vorzugsweise  zn  berücksichtigenden  Pesehito  und 
ihres  reconstroirten  Urtextes  z.  B.  nur  V*  2,  3,  6,  mehr  noch 
9)  17^  22.  Dieselbe  Unsicherheit  des  Rückschlusses  auf  das  Ori- 
ginal Afit  alten  Uebersetzer  ergibt  sich  aber  auch  aus  andern  Stelleo, 
über  welche  Hr.  P.  nichts  zu  bemerken  sich  veranlasst  sieht,  z.  B. 
V.  13,  wo  die  Posch,  das  Relat.  6V  allerdings  sinnig,  aber  doch 

mindcstejis'  nicht  ohne  exegetisches  Präjudiz  durch   jJl^    auflösst' 

und  er  dennoch  ohne  weitere.  Motivirung  auf  das  oy  als^  Original 
zurückkommt.  Anderwärts  könnte  es  wiedeT  zweifelhaft  sein,  ob 
nicht  der  Dolmetsch  gegen  Ilru.  P.'s  Annahme  doch  gerade  unsera 
Text  vor  Augen  gehabt  und  nur  wegen  des  modificirten  Genius, 
seiner  Sprache  oder  aus  exegetischem  Missverständoiss  Ihn  schein- 
bar alterire,  wie  V.  5,  wo.  das  wiederholte  Za^  der  Posch,  (vgl. 

Aeth.,  Copt.-Ar.  H.,  Armen.,  Iber.)  durchaus  nicht  beweist,  dass 
der  Uebersetzer  entweder,  wie  Laclmiann  und  der  Vf.  wollen,  beide- 
mal tig  oder  vielmehr  beidemal  nqog  (das  «^  der  Philox.  an  zweiter 

Stelle  ist  eigentlich  weder  jenes  noch  dieses,  sondern  Iv)  auch 
wirklich  gelesen  habe,  während  er  vielmehr  nur  des  Chiasmus 
nicht  mächtig  geworden.  (Man  vgl.  i^och  unten  und  Hm.  P.  selbst 
S.  30,  48,  51.)  Weit  bedeutungsvoller  als  diess  erscheint  es, 
dass  der  Vf.  etwas  vermissen  lädst,  was  man  bei  seiner  ausge- 
sprochenen Hauptintention  bestimmt  erwartet  hätte,  nämlich  ein 
kritisches  Resume  am  Schlüsse,  eine  innerliche .  Summirung  und^ 
Aufwei^uDg  der  Gewinne  aus  den  vorangegangenen  Versionscolla- 
tionea  für  das  griech.  Original  unseres  Briefes  oder  wenigstens 
eine  fester  begründende  Constituirung  davon,  welcher  Urtextrecen- 
slon  die  betreffenden  einzelnen  Uebertragungen  mehr  oder  minder 
beipflichten.  Von  alle  dem  Gnden  wir  trotz  der  sonstigen  Aus- 
führlichkeit äusserst  wenig,  und  fast  will  es  dem  Leser  bedünken, 
als  wäre  der  Vf.  während  der  Details  nach  und  nach  seines  ober- 
sten Zweckes  Hineingedenk  geworden.  Allerdings  konnten  an  eiser 
80  kleinen  und  In  dieser  Hinsicht  für  ein  derartiges  Spechnen 
minder  gut  gewählten  Epistel  Im  Ganzen  nur  wenige  Hauptergeb- 
nisse zur  Kritik,  bloss  einzelne  maassgebendere  Data- zu  Auffin- 
dung der  orlginaltextualen  Verwandtschaft  der  Verschiedenheit  der 
orientt.  Versionen  je  nach  ihrem  individualen  Verhältnisse  (sowohl 
gegen  einander,  was  Hr.  P.  nicht  unberührt  lässt,  als  noch  viel- 
mehr) zu  den  neutest  Urtextformationen  und  übrigen  alten.  Ueber- 
tragungen gewonnen  werden.  Dennoch  ist  In  der  Hauptsache 
auch*  nicht  einmal  ein  Versuch  hierzu  gemacht.  So  entzieht  denn 
Hr.  Prof.,P.  seinem  Werke  eigentlich  die  Krone;  seiner  mühevollen 
Au$?faat  fehlt  die  belohnende  und  zu  Weiterem  anregende  Aemle. 
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Sollte  etwa  eine  sTolehe  RecapitalatieD  ODwögüeh  o4er  jedi  reMil* 
iattos  seiD?  Diese  lelatere  firfahraB^  wftrde  die  Eraprieedichkdt 
des  gaoseii  Unternehmens  wenif  stens  für  die  nlebstersielteB  Zwecke 
sehr  redociren.  Und  dach  sollte  man  glaoben,  dasks;  der  in  seine 
Vergleichenden  tiefer  als  irgend  Jemand  eingedrungene  Vf.  ans 
denselben  gar  Mancherlei  sowohl  für  die  Textkritik  als  nebenbei 
anch  für  die  Exegese  und  ihre  Geschichte  Interessantes  habe  an-> 
merken  oder  doch  mehr  hervorheben  kennen,  Nir  beispielsweise 
und  zwar  wieder  ann&chst  hinsichtlich  der  Uer  den  rollst&ndfg 
angegebenen  Haopttext  tragenden  Posch,  deuten  wir  hier  an,  dass 
sogleich  V.  1  die  Wortordnung  der  Recepta  Xgtäxov  7ijaov  sich 
bloss  in  Copt.,  Copt.^r.  R.  und  Iber.,  sonst  aber  und  namentlich 
anch  in  Posch,  die  Umstel^ing  beider  Worte  sich  findet,  eine  Er- 
scheinung, welche  hier  am  Anfange  sofort  auf  das  dringende 
Bediirfniss  einer  ralsonnirenden  oder  auch  liur  nackten  ausdrOck- 
lichen  Nebenansteünhg  unserer  Recepta  mit  den  wesentlicheren  nnd 
▼omehrolich  den  einschtagendeft  etwaigen  Codex-  nnd  Bditlons«- 
rarianten  hätte  führen  können ;  dass  femer  V.  ö  die  Pesch.  eine 
ähnliche,  nur  weit  bedeutongsrollere  Transposition  be)  den  WW. 
nioTiv  nni  ayanfjv  darbietet,  wodurch  der  auch  hiemach  (s.  oben) 
Tom  Sjrier  nicht  begrilTene  Chiasmus  ganz  wegfällt;  dass  dem- 
nächst die  Vulgata  bald  mit  derselben  Pesch.  —  wie  V.  6  rov 
iv  ifitv  (bö  gibt  es  wenigstens .  Hr.  P.  als  Fassung  der  letzteren 

an,  während  diese  doch  bloss  ^oal;^,  wohl  aber  die  Philox.  wirklich 

^osls  hat)  iv..  und  gegen  die  Rec.  (ßv  iifiTv  ilg..  mit  Copt.-Ar. 

>R.,  Ar.  Pol/gl.)  durch  ihr  „in  robis  ia  Christo  J.<<;  oder  wie 
V.  11  im  Gegensatze  zu  allen  flbrigen  Orient.  Nebenrersloneo 
anrch  „et  mihi  et  tibi^S  und  V.  12  durch  „remisi  (so  mit  Rec 
eigentlich  zwar  wohl  Philox.,  die  Posch,  dagegen  bloss  mist^ 
libi^^  und  sodann  durch  „ut^^  (statt  des  rovtüu  des  Urtextes),  — 
bald  aber  auch  gegen  diese  Pesch.  stimmt,  wie  denn  letztere  In 
demselben  12.  V.  ^yHxvav  ifi6v^^  st.  (ja  ifia  ankayxva)  „mea 
ri^cera^^  gibt .  Doch  es  fehlt  uns  der  Ranm  dgl.  mehr  anzttfihreii 
oder  auch  bel^  exegetisch  so  merkwürdigen  Uebersetzoqgen,  wie 
der  Arab.  Poljgl.  ebenfalls  V.  12  ainov  n^o^Xaßov  durch  „manu- 
mitte  cum",  oder  der  Armen.  V.  20  iyd  aov  hvalfiriv  iv  xv^{<p 
durch  „ego  tui  vicarlus  ero  („^.  ae  Svrjcaifu^^^')  apud  Dominum^^, 
zu  verweilen,  obschon  gerade  anch  diese  exegetische  Bedeu- 
tnng  solch  unmittelbarerer  Versionen  im  Allgemeinen  wohl  eine 
der  kritischen  fast  gleichzustellende  Rflcksicht  verdienen  möchte. 
Jenes  unser  Bedauern  aber,  den  geehrten  Vf.  wenigstens  nicht  «n 
dcQ  gewOnschten  kritischen  Gesammtresultaten  vordringen  zn  sehen, 

'  ist  um  so  lebhafter,  da  derselbe  seinem  Werk  eben  nicht  nur  den 
geriilymten  eindringlichen  Fleiss  gewidmet,  sondern  denselben  auch 
In  gewiss  seltener  Weise  selbst  auf  die  änsserliche,  die  typographische 
Seite  desselben  ausgedehnt  hat.  Der  Druck  hat  nämlich  die  Bigenthttni-* 
lichkeit,  ^ass  er  unmittelbar  einer  Autographie  entnommen  ist,  indem 
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Hf.  P.  in  EraiMigdDii^  aasreickeiider  SaUIettern,  sogleich  alier  aieh 
In  der  HoBwag^  dass  sicli  dless  bei  der  lieabsichUgCen  FortseUnnf 
dieser  Ariieiten  indem  werde  (S.  U),  für  jetat  sick  entsiMosaen 
hat  9  sein  Buch  selbst  an  lithographlren,  also  dass  wir  nan- seine 
eigene  sehr  leserliche,  Qbrigens  einfadhe  und  sorgAUig  geregelte 
Handschrift  irom  Titel  bis  aam  Schlosse  vor  ans  haben.  [Wie  sich 
übrigens  hiermit  die  Angabe  vertrage:  „metalto  expressam  in 
lostitoto  lithogr.  reg.^f,  ond  ob  diese  Notia  sich  nicht  selbst  wi- 
derspreche,  mOssen  wir  dem  Crtheile  tjppgraphischer  Techniker 
überlassen.]  Dass  wir  aber  sonach  eigentlich  ein  Mscpt.  erhalten 
haben,  ersieht  man  auch  noch  daraos,  dass  hie  and  da  etwas  dar- 
über geschrieben  (wie  S.  45,  501  oder  sonst  nachgebracht  (wie 
6*  7),  einmal  (S.  40)  auch  wietfer  ausgestrichen,  Anderes,  wie 
das  freilich  hier  schwer  za  omgebende  Absetaen  inmitten  der  er- 
sten Seitenaeile,  nicht  konstmftssig  ist«  Inawischen  hat  dorch  Jenes 
resignationsTolle  Verfahren  des  Vfs«,  seine  Schrift  jedenfalls  an 
der  nnter  obwaltenden  Umständen  besonders  schwierigen  typogra- 
phischen Correctheit  gewonnen,  ond  selbst  noch  der  Abdruck  Ist  nor 
sehr  selten  .etwas  ondentlich,  wie  etwa  S.7.  Z.£t.  n.  der  Accent, 
S.  51  von  camaliter  das  r  ansichtbar  geworden.  Beil&oflg  müssen 
wir  ziemlich  das  gleiche  Lob  auch  üb$r  die  vorgedachten  Schriften 
der  Herren  R.  ond  D.  aassprechen;  in  ersterer  fiel  ons  allein  die 
Accentnation  nQtußvrov  S.  46  aaf,  w&hrend  letaterer  allerdings 
schon  mehrere  obwohl  im  Ganzen  geringfügige  UngenaaigkeUen 
(wie,  ausser  angriechischen  Worttrennungen  S.  7,  13,  Spiritos  — 
S.  11,  16,  40  und  ZüTemlrrangen  a.  B.  S.  15, 19,  20,  ^5,  rrjp 
B.  21  and  wiederholt  xai  st.  vai  S.  38)  za  Schulden  kommen.  -^ 
Unzweifelkaft  aber  verdient  Jene  wesentliche  Richtigkeit  der.Scriptor 
in  Hrn.  Prof.  P.*s  Polyglotte  die  vollste  Anerkennung  und  ist  nor 
efai  fernerer  Beleg  und  Ansüass  der  ihren  Autor  überhaupt  charak- 
terisirenden  Sorgfalt,  welche  vornehmlich  aach  seine  inneren  Col- 
.  latiansarbeiten  um  so'  zuverlässiger  macht;  wenigstens  begegnete 
dem  Ref.  in  den  von  ihm  angestellten  Untersuchungen  nor  wenig 
Serartiges,  wie  dass  das  V.  16  in  der  Peschito  mangelnde  ortext- 

gemftsse  /mXicrra  z.  B.  schon  in  der  Pfalloxenlana  (als  Mo^^^) 

sich  findet,  welche  Varietät  hier  unbemerkt  geblieben.  —  Beabsich- 
tigt nun  Hr.  P.  eine  Ansdehnong  seiner  gegenwärtigen  Stodien 
auf  andere  BOcher  des  neut.  Kanons,  wozu  er  durch  Gelehrsamkeit, 
Genauigkeit,  Bescheidenheit  und  Ausdauer  allerdings  ganz,  der  Mann 
ist,  so  will  auch  Ref.  Ihn  dazu  recht  sehr  ermuntert,  zugleich 
aber  im  Anschlag se  an  diese  einfachen  Bemerkungen  noch  die  Bitte 
erneuert  haben,  dass  er  die  vorstehende  Arbeit  nicht  im  strengsten 
Sinne  als  „speciminis  loco^^  gegeben  ansehen,  sondern  von  den 
metaphrastischen  Anaijsen  zugleich  zu  den  noch  ersehnten  und  bei 
seiner  Durchdringung  der  Steife  ihm  schon,  nahe  stehenden  Höhen 
principiell-kritischer  Synthesen  emporsteigen  und  diess  am  Aller- 
wenigsten bei  etwa  dereinstiger  Vollendung  eines  ganzen  Orientalen 
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Ventonsearpiifl  vor  dem  N*  T.  rersiiineii  nKVge,  wöia  wir  )■  ge^ 
l^enwftri%em  y^Specimen^  allerdings  weder  dorch  Wort  Boch  daidi 
einen  TluiUersocli  die  AnsBlclit  hätten.  — Ann. 

9631]  Kurze   Erklärung  der  Briefe   an  Titus,  Umotheus  und  die  Hebräer. 

Von  Dr.  VIT.  M.  L.  de  VITette«  (Kurzgefasstes  exeget.  Handbuch  zum 
N.  T.  2.  Bds.  5.  Thl)  Leipzig,  Weidfnann*ache  Buchh.  1844.  265  8. 
gr.  8.    (l  Tblr.  10  Ngr.)  . 

Der  Vf.  erklärt  in  dieser  Fortoetaung  seines  viel  gebraocbten 
ond  bekannten  exegetischen  Handbachs,  zu  dessen  Vollendong  nnr 
Bodi  die  Biearbeitanjg  des  Briefes  Jacobi,  der  beiden  Briefe  PetH| 
den  Briefes  Jndä  und  der  Oifenbaning  nbrig  ist,  dass  er  nun  eine 
Panse  machen  wolle  um  auszornhen  von  "dieser  ermüdenden  Arbeif| 
und  nn  einer  anderen,^  nar  Abfassung  einer  praktischen  Dogmaiik 
Zeit  zu  gewinnen.  -  Den  Vorwurf,  ziemlich  fahrikmässig  das  Werk 
gefördert'  zu  haben,  den  ihm  ein  Recensent  Irgendwo  gemacht  hatte,  ' 
lehnt  er  nicht  ohne  Empfindlichkeit  ab.    Jener  unbekannte  Gelehrte 
scheine  die  Gröndiichkeit  und  Tiefe  nur  nach  der  Breite  zu  messen; 
er  (der  Vf.)  brauche  Zeit   und  ^Mflhe  genug  zu   seiner   Arbeit. 
Allerdings  konnte  es  Manche  wohl  befremden,  dass  die  einzelnen 
Theile  so  rasch  einander  folgten;  allein  da.  der  Vf.  mit  grossem 
Tact  nur  eine  Auswahl  des  Besten  gibt,  und  auf  eigene  neue  For- 
schung  grossentheils   selbst   verzichtet,    dabei   durch   vieljfthrige 
Uebnng  das  seltene  Talent  besitzt,  lange  Diatriben  und  ausfuhr- 
liehe,  ins  Specielle  eingehende*  Untersuchungen  mit  Geist  und  Ge- 
schmack ins  Kurze  zu  ziehen:   so  verschwindet  bei  näherer  Er- 
wägung  der   ihm  gemachte    Vorwurf.  —   Bei  der  Ausarbeitung 
dieses  Theiles  ist  unstreitig  die  wichtigste  Parthie  das  historische 
mid  kritische  Problem  fiber  die  Aechtheit  der  Pastoralbriefe.    Hier 
kann  sich  die  meiste  Selbstständigkeit  zelfi^en.    Der  Vf.  wiederholt 
die  bereits  in  seinem  Lehrbuche  der  EinMtung  in  das  Nt  T.  auf- 
gestellten Ansichten  gegen  die  paulinische  Abstammung,   die  Ihn 
jedoch  so   wie   viele  Andere   niemals   befriedigen  konnten.     Die 
äusseren  Zeugnisse  des  Alterthums  fOr  die  Aechtheit  werden  viel 
za   niedrig  angeschlagen,   und   es   erweckt   schon   ein   gerechtes 
Misstrauen  gegen  diese  Art  der  Kritik,  dass  sie  im  Grunde  erst 
von  Schleiermacher  (1807)  daiirt«    Die  Gegenschrift  des  jüngeren 
Planck  (1808)  aber  Ist  an  besonnener  Forschung  dem  kritischen 
.  Sendschreiben  des  ehemaligen  berliner  Theologen  weit  nberlegen, 
welches  nicht  selten  an  Sophismen,  einem  gewissen  Uebemrathe, 
und  an  verkehrtem  Gebrauche  des  Scharfsinnes  leidet,  der  ja  nicht 
immer  Wahrheitssinn  ist.   Daher  konnten  damals  manche  achtungs- 
werthe  Gelehrte  (auch  Plank  selbst)  in  dem  Scbleiermacher'schen 
Angrlife  nur  einen  losus  ingenil  erbifcken,  und  zweifelten  selbst, 
dass  es  ihm  damit  rechter  Ernst  gewesen.    Die  Eichhorn-de  Wette- 
.  sehen   Zweifel   sind   nur   eine  Fortsetzung   und   Erweiterung   der 
Schleiermacher'schen,  und  es  scheint,  als  habe  die  Autorität  des 
letztgenannten  Theologen  jenen  beiden  Kritikern  zu  sehr  imponirt. 
Von  Eichhorn  lässt  sich  sagen,  dass  ihm  diese  Zweifel  willkommen 
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waren.  De  Welic's  viel  nacbgesprochenc  Behauptuag:  f,die  Pa- 
storalbriefe seien  geschichtlich  und  exegetisch  nicht  zo  begreifeii<% 
was  anfangs  nur  vom  ersten  Timotheusbriefe  ausgesagt  wurde,  ist 
wolil  imposant,  aber  nicht  in  der  Wahrheit  begründet.  Denn  die 
Zeit  zwischen  der  ersten  und  zweiten  römischen  (Serang^nschafl 
bleibt  doch  als  der  wahrscheinlichste  Punct  der  Abfassung  fibrig, 
wozu  auch  der  Inhalt  des  1.  Briefes  am  besten  stimmt;  und  dass 
Paulus  ttberhaupt  zweimal  in  Banden  gewesen,  Ist  nach  vorhande- 
nen alten  Sparen,  die  in  den  Prolegomenen  zum  zweiten  Timo- 
theusbriefe erörtert  werden  müssen,  eine  durch'  Aussagen-  verbürgte 
historische  Möglichkeit,  die  bis  zur  WahrBcheiaiichkeit  gesteigert 
werden  kann.  Allein  selbst  wenn  sich  namentlich  der  I.  Brief  nir- 
gends in  die  bekannten  Lebens-  und  Beiseverh&ltnisse  des  Apostels 
einordnen  liesse;  so  ist  es  doch  desshalb  noch  immer  nicht  ein 
folgerechter  Schiuss,  wenn  man  ihn  desshalb  für  unächt  erklftren 
will.  Denn  um  dazu  berechtigt  zu  sein,  mflssten  wir  von  allen 
Details,  von  allep  Beziehungen  und  Zeitpuncten  in  der  Lebensge- 
schichte des  Paulus  durch  die  Apostelgeschichte  und  die  Briefe 
vollständig  unterrichtet  sein,  was  ja  durchaus  nicht  der  Fall  ist. 
Beide  Quellen  zeigen  bäuflge  Lflckeif.  In  der  Apostelgeschichte 
concentrirt  sich  gegen  JMitte  und  Ende  Alles  um  die  Person  des 
Paulus  und  seine  Reiseschicksale.  Wie  leicht  konnte  aber  eine 
Mission  des  Timotbeus,  der  stets  nur  gelegentlich  erwähnt 
wird,  übergangen  sein;  und  warum  strftuben  sich  immer  noch  so 
Viele  gegen  eine  zweite  römische  Gefangenscliaft,  die  doch  nichts 
Unwahrscheinliches  hat,  da  der  Apostel  selbst  seine  Befreiung 
hoifte}  —  Es  ist  uns  hier  nicht  gestattet,  diese  schwierige  Materk 
auszuführen;  wfar  bemerken  nur  noch,  dass  die  Sprachgrttnde  gegen 
die  Aechtheit,  welche  der  Vf.  aufs  Nene  geltend  macht,  nicht  von 
Belang  sind,  und  die  Sammlong  der  anal^  Xiy6fiivaj  die  er  ange- 
stellt hat,  nichts  beweisen  kann.  Es  finden  sich  solche  in  allen 
Paulinischen  Sendschreiben,  allerdings  in  den  Pastoralbriefen  In 
grösserer  Anzahl;  allein  die  darin  abgehandelten  neuen  von  den 
Inhalte  der  übrigen  Briefe  abweichenden  Gegenstände  machten  auch 
von  selbst  den  Gebrauch  anderer  Wörter  und  >  Ausdruckswelsen 
nothwendig.  Die  Anerkennung  des  pauliniscben  oder  nichtpaulinl- 
schen  Gepräges  ist  aber  in  der  That  sehr  der  Subjectivität  unter- 
worfen, und  auf  ein  allgemein  gültiges  hermeneutisches  Gefühl 
kann  man  sich  hier  nicht  berufen.  Auch '  hatte  Paulus  keinen  so 
festen  Sprachgebrauch,  dass  nicht  das  Leben  selbst  und  das  fte- 
dürfniss  an  demselben  hätte  fortbilden  können.  Ueberhaupt  ist  auch 
bei  de  Wette  in  dieser  Sache  die  negative^  Kriäk  stärtser  als  die 
positive,  d.  h.  wenn  selbst  die  Briefe  untergeschoben  wären, 
so  lässt  sich  nimmer  klar  machen,  zu  welchem  Zwecke  vnd 
von  wem.  Baur's  Hypothese,  der  selbst  jeden  mittelbaren- 
apostol.  Ursprung  läugnet,  und  sie  in  der  Mitte  des  2.  Jahrb.  z« 
Rom  theils  In  polemischer,  theils  In  henotischer  Beziehung  geschrie- 
ben sein  lässt,  entbehrt  aller  Wahrscheinlichkeit.  —  Die  Exegese 


Ben  47.]  Theologie.  815. 

des  Vfä«  bt  nach  ihrer  Ei^enthünilichkdt  bekannt.  In  jken  P^sto- 
ralbrlefen  findet  sie  mehr  Gelegenheit,  sich  im  Sachhistoriscben  mA 
in  der  Entwiekelang*  des  Zasammenhan^es  za  üben,  als  in  sprach- 
lichen Schwierigkeiten  im  engeren  Sinne.  Die  angenommene  Rei- 
hefolge, Br.  anTltiis,  2  Tim.,  1  Tim.,  soll  wohl  eine  Scala  in  der 
Mdgliehkeit  der  Aechtheit  andeuten;  in  der  neueren  Kritik  worde 
allerdings  bekanntlich  der  erste  Timothensbrief  znerst  angegriffen.  — 
Bei  dem  Br.  an  die  Hebräer  bekennt  der  Vf.  am  meisten.  Bleek 
gefolgt  ZQ  sein,  dessen  bekannten  trefflichen  Commentar  er  sehr 
erhebt  und  auszeichnet.  *  Ueber  den  muthmaasslichen  Vf.  dieses 
nichtpauimischen  Sendschreibens  (über  das  aber  bereits  das  Alter«- 
(hsm  zweifelte,  wodurch  die  Sache  ganz  anders  sich  stellt,  als 
bei  den  Pastoralen)  ist  er  sehr  kurz.  Die  Annähme,  dass  Apollos 
der  Vf.  sei,  bleibt  die  glaublichste.  Eine  meisterhafte  Gedr&ngt* 
beit  und  treffendes  Uirtheil  lassen  sich  auch  bei  dieser  Bearbeitung 
nicH  verkennen.  Fleck. 

[S632]  Kurzer  Grundri'ss  einer  biblischen  Keryktik,  oAes  einer  Anweisung, 
durch  das  Wort  Gottes  sich  zur  Predigtkunst  zu  bilden.  Mit  besonderer  ■ 
Beziehung  auf  Mission  und  Kirche.  Zunächst  füir  im  Glauben  an  Gottes 
Wort  Einverstandene.  Von  Riad.  Stier,  Pfr.  zu  Wichlinghausen  in  Barmen. 
2.  beripht.  u.  sehr  verm.  Aufl.  Halle,  Kümmel.  1844.  Vlil  u.  243  S.  gr.  B. 
(l  Thir.)      , 

Jkis  vor  14  Jahren  die  erste  Auflage  dieser  Schrift  erschien, 
ward  sie  in  der  That  nur  von  Denen,  die  damals  aof  dem  Titel 
ohne  weiteren  Zusatz,  aber  doch  kenntlich  genug*  als  die  „Efaiver- 
Btandenen^^  bezeichnet  wurden,  freudig  begrflsst  und  laut  gepriesen; 
ausserhalb  dieses. Kreises  fand  sie  wenig  Anklang.  Aechte  Freunde 
der  Wahrheit  und  Wissenschaft  konnten  sich  schon  mit  dem  nen- 
fabrlcirten  Namen  der  Kerjktik  -^  ein  Jahr  vorher  wajr  Siokel  mit 
einer  christlichen  Halientik  vorangegangen  —  nicht  befreunden, 
da  durch  neue  Benennungen  der  Disciplinen  Im  Grunde  nichts  ge- 
wonnen werde,  Das  aber,  was  von  den  Ergebnissen  desVfs.  pro- 
behaltig  sei,  in  Aet  Homiletik  längst  seine  Stelle  gefunden  habe 
oder  doch  zu  finden  verdiene.  Ob  nun  gleich  seit  Jener  Zeit  durch 
die  in  der  evangel.  Kirche  eingetretene  Reaction  gegen  den  vul- 
gären Rationalismus  die  Zahl  der  Einverstandenen,  wie  sie  diese 
2.  AuA.  auf  ihrem  Titel  näher  bezeichnet,  bedeutend  zugenommen 
hat,  so  wird  sich  diese  doch  keines  allgemeineren  Beifalls  zu  er- 
freuen haben.  Im  Wesentlichen  nämlich  .erscheint  die  vorlieg. 
Schrift  Dicht  als  eine  andere  und  neue,  nur,  wie  der  Vf.  sagt,  viel- 
fach berichtigt  und  durch  eine  Anzahl  homogener  Aufsätze  aus 
mehrereo  Jahrgängen  des  ehemal.  Brandt'schen  homll.-liturgischen 
Correspondenzblattes  vermehrt.  <  Ihrer  verfehlten  Anordnung,  die 
6 in  grosser  Fehler  gegen  die  Logik  ist,  gar  nicht  zu  gedenken, 
schliesst  sie  wie  ehemals  gar  viel  Halbwahres ,  Einseitiges  und 
Uebertriehenes  in  sjch  und  för  eigentliche  Fortbildung  der  Homi- 
letik Ist  In  Ihr  gewiss  wenig  geleistet.  Diese  findet  auch  nur  da 
Statt,  wo  mit  Klarheit  und  Gröndllchkeit  dazu  Anleitung  erthellt 
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wird,  die  in  dem  Erangelium  niedergelegten  Wahrlieilen  in  Angpe- 
niessenheit  zu  den  inw  menscliliclien  Geiste  begrflndeteii  Gesetsea 
und  SU  den  Bedürfnissen  der  Zeit  niit^otheiien  nnd  den  Menschen 
far  das  Lebeq  in  dem  dort  niclit  bloss  verkündeten,  sondern  dörcb 
Christus  auch  gegründeten  Gottesreiche  zu  gewinnen  oder  ihn  zu 
befestigen,  wie  das  im  letzten  Zwecke  Jeder  Predigt,  der  Erbaomig, 
liegt.  Für  Diejenigen,  welche  hier  die  erste  Bekannt^haft  mit 
dieser  Schrift  machen,  sei  noch  hinzugefügt,  dass  sie  ihren  InhaR 
In  4  Capp«  —  Kerjktik  überhaupt,  biblische,  biblische  Missions-, 
und  biblische  Kanzel-Kerjktik  —  vertheOt,  und  da  Vieles  im  krau- 
sen Gemisch  sich  durcheinander  treibt,  ist  es  mit  Dank  zu  erken- 
nen ,  dass  der  Vf.  am  Schlüsse  des  InhaltsTerzeichnisses  das 
R&thsel  des  Zasammenhanges  des  Ganzen  nachzuweisen  nicht  un- 
terlassen  hat. 

Naturwissenschaflten. 

[963S]  Symbotfte  Caricologicae  ad  aynonymiam  Caricum  extricandam  stabil icn* 
damque  et  afßnitates  naturales  eruendas.  Autore  8.  Drq|er.  Adjectae  sunt 
tabb.  aeii.  XVJI  (et  lithograph.  III).  Opus  posthunum  ab  academia  scien- 
.  iiarum  Daiiica  editum.  S.  1.  (Uafniae)  typ.  Bianoo  Luno.  1844.  37  8. 
Fol. 

Diese  vom'  Vf.  im  Texte  vollendete  Schrift  beschloss  die  künig- 
.licbe.  Akademie  zu  Kopenhagen  nach  dem  frühen  Tode  des  Vfs., 
der  sie  als  Vorgänger  einer  Monographie  der  Riedgr&ser  betrach« 
tete,  auf  ihre  Kosten  herauszugeben  und  beauftragte  Hm.  J.  Vahl, 
wie  derselbe  in  einem  Vorworte  bemerkt,  zu  den  schon  fertigen 
Zeichnongen  die  Analysen  beizufügen  und  das  Ganze  zum  Drucke 
zu  befürdem.  Da  die  meist  von  den  Herren  Nees  v.  E.  und  Leh- 
mann dem  Vf.  anvertrauten  Exemplare  noch  zar  Hand  waren:  so 
konnten  die  Abbildungen  der  Zergliederungen  nach  den  Originalen 
der  Zeichnung  verfertigt  werden;  gleichwohl  weichen  sie,  wie 
Hr.  Vahl  bemerkt,  in  einzelnen  Poncten  von  den  vorhandenen  Be-* 
Schreibungen  ab.  Als  genauer  Kenner  dieser  Gewächse  hatte  sich 
Drejer  schon  in  seiher  Abhandlung  vom  Jahre  1841 :  „revisio  eritica 
Caricum  borealium^^  und  sonst  als  gründlichen  Botaniker  durch  seine 
„flora  excursoria  Hafniensis^'  bewährt«  Es  entspricht  auch  die  vor- 
liegende Schrift  den  Erwartungen,  welche  man  von  einem  solchen 
Beobachter  hegen  konnte  und  es  gebührt  der  Akademie  für  die 
Herausgabe  der  Dank  der  Botaniker.  —  Die  Gattung  ist,  wie  der 
Vf.  in  der  Einleitung  bemerkt,  durch  die  grosse  Zahl  der  Arten, 
ihre  Veränderlichkeit  und  durch  die  umfassende  und  verwirrte  Sy- 
nonymie  eine  der  schwierigsten.  Von  Llnnö,  welcher  42  Arten 
aufführte,  hat  sich  die  Zahl  der  Arten  bis  zum  Erscheinen  von 
Kunth*s  Cyperographie  1837  auf  340  vermehrt,  seitdem  hat  Steudel 
524  Art^en  namentlich  aufgeführt  und  Boott  1840  behauptet,  dass' 
er  550  Arten  kenne.  Der  Vf.  zeigt,  dass  sich  hier,  wie  überhaupt, 
mehr  der  Begriff  und  Umfang  der  Arten  verändert  habe  und  man 
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Mist  unter  demselben  Namen  eine  Menn^e  jetst  getrennter  Farmen 
begriff.  Dieselben  Arten  nabm  man  sonst  als  in  sehr  entlegenen 
Floren  vorkommend  an,  indem  sich  neuerlich  geie^  hat,  dass  dio 
meisten  Riedgrftser  nar  eine  geringe .  geographische  Ausbreitung 
neigen  und  nur  wenige  nber  die  ganze  Erde  verbreitet  sind.  Was 
die  Verwirrung  in  derSynonjmie  betrifft:  so  führt  D.  an,  wie  Gaj 
geneigt  habe,  dass  C.  dirisa  unter  17  verschiedenen  Arten  und 
nberhaupt  unter  37. Namen  aufgeffihrt  worden  sei  und  fttgt  eine 
1&  Art  noch  hinzu;  ja  er  behauptet,  dass  auf  jede  Art  der  Gat- 
tung im  Allgemeinen  »um  wenigsten  3  Synonyme  kommen  und  dio 
Erörterung  derselben  eine  der  schwersten  Aufgaben  sei.  Als  eino 
weitere  Aufgabe  für  den  Monographen  der  Gattnng  nennt  der  Vf. 
die  Erforschung  der  natOrlichen  Verwandtschaft  der  Arten,  no  Be- 
grflndnng  einer  natürlichen  Anordnung.  Mit  hierauf,  bea^üglichen 
Untersuchungen  ist  der  Vf.,  nachdem  er  die  Gattungen  der  Cari- 
ceen  beurtheilt  und  über  Uncinia  eine  Meinung  ausgesprochen  hat, 
welcher  Ref.  vollkommen  beistimmt,  und  die  er  auch  schon  üftent- 
lich  geäussert  hat,  vorzugsweise  beschäftigt.  Auf  sehr  lehrrelcho 
Art  untersucht  D.  den  Wertli,  der  Kennzeichen  nach  den  einzelnen 
Organen.  Hierauf  gegründet  stellt  der  Vf.  folgende,  mit  aoo 
dem  Griechischen  gebildeten  Namen  belegte  11  Horden,  greges,  auf 
ond  cbarakterlsirt  sie  näher,  ihre  gegenseitigen  Beziehungen  zugleich 
bemerkend:  Catices  melananthae,  microrbynchae,  trachychlaenae, aeo- 
rastachyae,  sphaeridiophorae,  dactylostachyae,  lamprochlaenae,  hyme- 
Bocblaenae,  spirostaChyae,  physocarpae,  und  echinostachyae.  —  Diese 
Introductlo  der  Schrift  ist  im  März  1842,  also  kurz  vor  Drejers 
am  21.  April  erfolgten  Tode  geschrieben.  —  Der  Inhalt  der  Schrift 
verbreitet  sich  über  folgende  Arten:  1.  Carex  Shortlana  Dewej 
et  afGnes.  Die  Tafel  I  stellt  grosse  Exemplare  von  Short  aus 
Kentucky  dar.  Der  Vf.  rechnet  die  Art  zu  seiner  Melananthis  und 
stellt  sie  ganz  passend  nach  Torrey's  Vorgänge  zunächst  C.  Mer- 
tensii  Presc.  Ref.  bemerkt. hierzu,  dass  die  Art  oft  auch  mit  nur 
3  oder  4  weit  kürzeren  Aehren,  wahrscheinlich  von  trockenem 
Standorte,  vorkommt  und  das^,  nach  A.  Gray's  richtiger  Bemer- 
kung, C.  formosa  aus  den  Frank'schen  Sammlungen  des  Reisever- 
eins hierher  gehört.  Wenn  aber  Gray  auch  C.  formosa  Dewey 
Uerher  zieht,  so  kann  Ref.  darin  nicht  beistimmen.  Eine  mit  !• 
nahe  verwandte  Art  wird  unter  2.  C.  Lehmannl  Drej.  tab.  II  anf- 
genommen.  Sie  ist  von-Wallich  unter  No.  3381  zum  Theil  gege- 
ben and  Nees  hat  sie  als  C.  infuscata  /$?  microcarpa  in  Wight'n 
contribut.  to  the  flora  of  India  beschrieben.  Die  Grundform  von 
C.  infoscaU  NE.  ist  mit  C.  Vahlii  Schk.  verwandt.  II.  C.  glan- 
cescens  Ell.  et  affines.  3.  C.  glaucescens  Ell;  Tab.  III.  Diesn 
ist  eine  ansehnliche  Art  der  südlichen  vereinigten  Staaten ;  C.  ver- 
rucosa Mhlbg.  sempervirens  Schwntz.  und  inundata  W.  Hb.  wer- 
den dazu  gezogen.  D.  stellt  die  Art  zu  den  Aeorastachyls  ond 
beschreibt  2  nahe  verwandte  indische  Arten:  4.  C.  pkaeota  Sj^. 
Tab.  IV  (C.  lenticularis  Don.  non  Michx.  puneUU  NB.  non  Gaud. 
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Betha  Knib.)  and  5.  C.  Arooiliana  NE.  Herb.  Tab.  V  von  Cejloo. 
HL  C.  hispiila  Willd.  et  afGnes.  6.  C.  hispida  W.  Eine  unter  8 
yerscbiedenen  poblicirten  und  5  Mss.  Namen  aufgeführte  Art  der 
regio  niediterranea.  Sie  wird  zu  den  Tracbycblaenis  gestellt  m^ 
nächst  C.  glauca.  Diese  wird  unter  No.  7  und  zwar  In  folgenden 
3  Formen  aufgeführt  a.  tjpica  (G.  recurra  Huds.  flacca  Schreb.) 
ß*  arrecta  (C.  ambleocarpa  W.  Micheliana  Sm.  serrulata  Biv.  erj- 
throstachjs  Hoppe)  y.  bnlbosa  Tab.  VI,  der  C.  trinervis  sehr  ähn- 
lich.' (C.  bulbosa  Vhl.  Herb.  0.  tnnervis  Thom.)  8:  C.  trinerns 
Degl.  Tab.  VH.  —  9.  C.  setigera  Don.  Tab.  VHI.  C.  hymeno- 
"^lepis  NE.  Beide  sind  nur  squamis  intensius  pallidiusve  castaneo« 
fuscis  (/?.  chroolepis)  und  squamis  hyalino-albidis  {a.  hymenolcpis) 
verschieden.  10.  C.  hirtella  Drej.  C.  tenera  et  tenufs  NE.  (non 
alior.)  wahuensis  C.  A.  Mey.?  —  Indisch.  IV.  11.  C.  Kunthii 
Drej.  Wall.  3379^  C.  lachnosperma  Knth.  (exci.  diagn.  et  synon.) 
nicht  Wallich.  Von  Nepal.  Der  C.  hebecarpa  C.  A.  Mey.  sehr 
nahe  verwandt.  Zweifelhaft  wird  die  Art  zu  den  Sphaerldiophorls 
gestellt.  IV  (bis)  C.  nepalensis  Spr.  et  affines.  12.  C.  nepa- 
lenais  Tab.  IX  nacrolepis  Don,  non  DG.  Wird  mit  G.  sylvatica 
Huds.  und  G.  lenta  Don  rerglichen.  Nahestehend  ist  auch:  13  C. 
loBgipes  Don  Tab.  X  von  Nepal.  14.  G.  fnsiforniis  NE.  Tab. 
XI  ebendaher  und  15.  G.  cherokeensis  Schwein.  Tab.^XII  recurva? 
Mllbg.  non  Sclilt.  Diese  nordamerikanische  Art  wird  mit  C.  De- 
weyana  Schwein,  verglichen.  V.  G.  Doniana  Spr.  et  affines. 
16.  G.  Doniana  Spr.  Tab.  XIII.  chlorostachys  Don  non  Stev. 
Eine  nepalsche  Art  und  zu  den  Echinostachyis  gehörig.  Ebenfalls 
dahin  kommen:  17.  G.  alopecuroides  Don,  Emodorum  Spr.  Nepal., 
Wailich,  aus  Hornemann's  Herbar;  aber  nur  jugendlich  gesehen. 
18.  G.  lobulirostrls  Drej.  Tab.  XIV.  G.  Neesiana  Arn.  Hb.  NE. 
BonEndl.  Indien  und  Geylon  Wight.  19.  G.  striata  RBr.  Tab.  XV. 
Nettholland,  Sieb,  agrost.  No.  16.  VI  G.  stenelepis  Torr,  et  affines. 
26.  D.  stenolepis  Tori».  Tab.  XVI.  Frankil  Knth.  atherodcs  Frank. 
Shortil  Steud.  Nordamerika.  Der  Vf.  will  den  Namen  G.  steno- 
lepis Lessg.  nicht  berücksichtigen,  weil  er  nur  einer  nordischen 
Form  von  G.  vesicaria  beigelegt  sei;  weicht  aber  hier  von  seinen 
früher  angewandten  Grundsätzen  ab.  Die  Art  wird  fOr  eine  Ceber- 
gangsform  zwischen  G.  spirostachyis  und  physocarpis  erklärt  und 
mit  der  folgenden  Art  verglichen.  Dieselbe  ist:  21.  G.  squarrosa 
L.  Tab.  XVIL  typhina  Mchx.  Aus  Nordamerika.  Die  Figur  stellt 
drei  Exemplare  mit  nur  einer  einzigen  Aehre  dar  und  dergleichen 
mit  2  und  3  Aehren  scheint  Drejer  nicht  gesehen  zu  haben,  ob- 
gleich er  dieselben  erwähnt  und.  die  obern  Helmblätter  fär  leere 
Bracteen  erklärt.  —  Eine  Explicatio  tabularum  und  ein  Index 
schliesst  diese,  für  die  genaue  Kenntniss  der  Riedgräser  wichtige 
Schrift.  Angehängt  sind  noch  3  Tabulae  affinlUtom,  welche  die 
relativen  Verwandtschaften  der  eben  erwähnten  11  Horden  durch 
Angabe  der  wichtigsten  Arten  erläutern  sollen.  Für  den  des  Ge- 
genstandes weniger  Kundigen  wäre  eine  Erklärung  von  Tab.  HI 
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wohl  b64U^  g^ewesen.  Die  Fi^oren  sind  auf  Kupfer  In  einfacher, 
deotlicher  Weise  gearbeitet  and  gereichen  dem  auch  sonst  mit 
grosser  Eleganz  ausgestatteten  Werke  zur  Zierde« 

[SIM]  Species  filicara;  belng  descripiions  of  all  known  ferns.  Illastrated 
with  {(lates.  By  Sir  Wm.  Jaoks.  Booker,  K.  H.  LL.  Dr.  etc.,  Vic«- 
President  of  the  Linnean  See.  of  London  and  i>irector  of  the  roy.  botanic 
garden  of  Kevr.  Part  II.  Containing  Polypodiaceae  — in  part.  Plates  XXI — 
XL.    London,  Wm.  Pampliu.     1844.    S.  65~*128.  gr.  8.    (lOsb.) 

Bei  Anzeige  von  Part.  1  dieses  wichtigen  Werkes  (Tgl.  1844. 
y.  No.  2406)  ist  bereiU  über  Plan^  und  Einrichtung  das  Nöihlge 
gesagt  worden.  Es  mag  desshalb  nur  der  Inhalt  des  Heftes  kan 
erw&hnt  werden.  Thjrsopteris  elegans  Kze.  wird  hier  zuerst,  wie 
DOS  scheint,  nicht  am  passenden  Orte  aufgeführt.  Unter  DIeksonia 
vereinigt  Hr.  H.  nicht  nur  die  Presl'schen  Gattungen  Calcita, 
Leptopleuria  und  Patania,  J.  Smith's  Cystodium  und  DesFaax's 
Sitobolium  (welches  hier  (Uschlich  Sitolohiom  genannt  wird);  son« 
dern  sogar  Balantium  Klfs.  Dicksonla  zerfUlt  aher  in  2  Subge«- 
nera,  woFon.  das  eine  Balantium,  das  andere  Patania  genannt  wird. 
Die  Zahl  der  aufgeführten  Arten  betr&gt  51.  Es  sind  darooter 
eine  Anzahl  neue;  auch  die  von  Colenso  im  Tamnannian  Joonud 
of  nat.  Science  beschriehenen  werden,  was  sehr  willkommen  ist^ 
aufgeführt;  dagegen  sind  eine  Anzahl  alter  Arten  eingezogen; 
besonders  hat  D.  cicntaria  Sw.  eine  Menge,  zum  Theil  heterogene 
Dioge  aufnehmen  müssen  und  mehrere  frühere  Davaillen  werden 
zu  Dicksonia  gebracht.  Nicht  wenige  Arteh  blieben  dem  Vf.  an-  , 
bekannt.  —  Hierauf  .folgt  Cibotiam  mit  6  Arten.  Mit  Unrecht  ist 
das  baumförmige  C.  Cumingii  zu  G.  glaucescens,  das  einen  krie- 
chenden unterirdischen  Wurzelstock  besitzt,  gezogen  worden.  Da- 
gegen wird  C.  Ciiamissoi  von  C.  glaucnm  gesondert  and  als  neno 
Arten  treten  C.  assaniicnm  und  Menziesii  auf.  Zu  der  folgenden 
Gattung  Deparia  H.  et  Gr.  kommt  eine  neue  Art  D.  MathewsU 
aus  Peru,  welche  Ref.  für  nichts  Anderes  ^Is  eine  Davallia  halten 
kann.  —  Hierauf  folgt  Loxsoma  Br.,  richtiger  Loxosoma  genannt. 
Dann  Hymeoophyllum  und  Trichomanes,.  letzteres  nur  zum  Theil 
hier  abgehandelt.  Beide  Gattungen  sind  aber  jedenfalls  von  den 
Polypodiaceen  zu  trennen  und  bilden  eine  eigene  Ordnung.  Die 
Presl'sehe  Monographie  hat  der  Vf.  noch  nicht  benutzt.  Von  Hj-^ 
menophyllum  sind  85  Arten  aufgeführt;  aber  in  keiner  leichten 
Uebersicht  gogeben,  und  auch  hier  wurde  stark  zusammengezogen« 
Namentlich  sind  unter  H.  sericeum,  Tunbridgense  und  poljanthos 
wesentlich  verschiedene  Arten  vermengt.  Trichomanes,  das  die 
Gattungen  Didjmoglossum,  F^ea  und  Hjmenostachjs  in  sich  schüesst^ 
wLrd  in  dieser  Lieferung  bis  zur  41.  Art  fortgeführt  und  gilt  da^ 
von  dasselbe,  was  Ref.  bei  HymenopJijIIum  erwähnt  hat.  T.  ra- 
dicans  z.  B.  scheint  besonders  aus  sehr  abweichenden  Bildungen 
zusammengesetzt.  Von  den  Tafeln  erläutert  die  erste  die  in-  IHirt  I. 
abgehandelten  Woodsien;  22—28  Dicksonia,  29,  30  Cibotium  und 
Deparia;   31—38  H jmenoph jllum ,  2»  und  40  Trichomanes.    Die 
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Tafeln  sind  in  hohem  Grade  charakteristisch  and  verleihen  der 
Schrift  einen  besonderen  Werth. 

[96SS] '  Flora  Azorica  quam  ex  coUectionibus  achedisque  Hochatetteri  patria 
et  filii  elaboravit  et  tabuHa  XV  propria  manu,  aeri  incisis  illuttraTit  Mainrll. 
SeiÄert,  Phil.  Dr.  botanicen  in  univ.  Bonnensi  priy.  docena  etc.  Bonnae» 
Marcus.     184 1.     VI  u,  49  S.  gr.  4.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

Die  Idee  zu  einer  Erforschung^  der  Azoren  in  botanischer  Hin- 
sicht hatte  der  verewigte  De  Candolle  Hm.  Gnthnick  Ton  Bern  ge- 
geben. Ais  sich  dieser  an  den  Esslinger  Reisererein  wandte, 
wurde  ihm  Hr.  Hochstetter  der*  Sohn  als  Reisegef&hrte  beigesellt; 
der  Schweizer  Hineralog  Hr.  Gjgax  schloss  sich  sp&ter  noch  ffir 
seine  Zwecke  an.  Während  der  Expedition  kehrte  aber  Hr.  Gnth- 
nick von  Fajal  zurück.  Die  Reise  ging  über  London  und  Lissa«- 
bpn  und  die  Reisenden  landeten  am  24.  April  1838  auf  St.  Miguel 
und  untersuchten  diese  Insel  und  Terceira  bis  zum  Juni  und  .von  diesem 
Zeitpuncte  an  Fayal.  Von  da  aus  besuchten  die  Herren  Hochstetter 
und  Gjgax  Flores  und  Corvo,  dann  Pico  und  endlich  Madera, 
im  August  wurde  von  hier  aus  die  Röckreise  angetreten;  Die 
Herren  Hochstetter  und  Guthnick  haben  getrennt  die  gesammelten 
Pflanzen  mit  verschiedenen  Nummern  und  zum  Theil  auch  Namen 
rertheilt.  Hier  wird  nur  auf  die  von  dem  Reiseverelne  ausgege- 
benen Hochstetter'schen  Nummern  Rficksicht  genommen.  Der  Vf. 
hat  mit  Hochstetter  schon  im  Wiegmann-Erichson'schen  Archiv  von 
1843  eine  Cebersicht  der  Flora  der  azorischen  Inseln  und  Hr.  Wat- 
son  in  Hooker  jonrn.  of  botan^  1843  von  den  Gothnlck'schen  Samm- 
lungen kurze  Notiz  gegenen.  In  vorliegendem  Werke  erscheint 
nun  eine  vollständige  Beschreibung  aller  auf  dieser  Reise  bemerk- 
ten Pflanzen.  Die  Algen  hat  von  Martens,  2  Lebermoose  BiscbolT, 
die  Moose  Schimper  bearbeitet«  Die  Phanerogamen  .beschrieben  die 
Herren  Hochstetter.  Hr.  Seubert  hat  Einiges  beigefügt,  das  Ganze 
zusammengestellt  und  die  Tafeln  gezeichnet  und  gestochen,  weiche 
mit  Sachkenntniss  und  Geschick  verfertigt  sind.  Sie  geben  zur 
vollständigeren  Kenntniss  der  Flora  der  Azoren  einen  schätzens- 
werthen  Beitrag.  Der  Enumeratio  gehen  zwei  allgemeinere  Ab- 
schnitte voraus:  de  situ,  conformatione,  solo  et  climate  insul.  azo- 
ricarum  und  de  vegetatione  ins.  azor.  in  iiniversum.  In  letzterem  wer- 
den 5  Pflanzen-Regionen  aufgestellt^  regio  borealis  s.  culta  von 
0— 15U0';  montana  inferior  s.  silvatica  1500'— 2500";  montana  nn- 
perior  2500'— 4500';  virgultorum  4500'— 5200';  cacuminls  5200^ 
—7000'  (Pic  de  Pico).  Tiijmus  caespiUtius,  ehe  Agrostis  und 
Callona  vulgaris  sind  die  am  höchsten  beobachteten  Arten.  In  der 
Aufzählung  wird  bei  den  l»ekannten  Arten  nur  die  wichtigste  Lite- 
ratur angegeben;  bei  den  seltenen  und  neuen  Diagnosen  und  Be- 
schreibungen. Besonders  wichtig  sind:  Brjopsis  penicilläta  Snhr 
Tab.  I.  F.  1.  Rhacotheca  (n.  gen.)  azorica  Blscholf  (Tab.  XIV.) 
und  Gjmnomitrium  erjrthrorhizum  ejusd.  —  Dass  das  schuppige 
Acrostichnm  wirklich  das  von  Swartz  auch  aus  Jamaica  angege- 
bene A.  squamosum  sei,  wird  aus  der  Swartz'schen  Beschreibung  der 
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sterUeB  Plaoie  eher  sweifdbaft  ab  gewiss.  HolcaB  rigidis  HiTchst 
Tab.  .1.  F.  2j  Depreoxb  caespitosa  et  azorica  Hocbst.,  Eestaea  f  e* 
traea  fltttbn.  in  lUt.  ad  Höchst.  —  Carex  Gotbiiickiaha  Gay,  azo«» 
rica  Gay  laeyicaolis  Hocbst.,  rfgridirolia  Hocbst  Tab.  II.  F.  ]• 
Uocbatetteriana  Gay  mss.  Tab.  II.  F.  1.  Fioresdana  Hecbst.  TaV. 
III.  F.  1.  Volcani  Höchst.  Tab.  III.  F..3.  -^  Lauila  purporeo* 
spleadeBs  Seab.  Tab.  IV.  F.  3.  —  Jqbcos  lucidas  Höchst.  Tab.  IV. 
F.  1.  —  Habenaria,  mlcrantba  ei  loigebracteata  Hockst.  Tab.  V. 
F.  1  0.  2.  —  Eapborbia  axorica  Höchst.  —  Urtica  azorica  Höchst« 
Tab.  Vn.  F..  1   et  Lowei  Seob.  —  Persea  (Erio^aphae)  azorica 

Senk.  Tab.  VI PlanU^o  azorica  Höchst.  Tab.  VII.  F.  2.  — 

Bellls  azorica  Höchst.  Tab.  IX.  —  Solidago  azorica  Höchst. 
Tab.  X.  —  Tolpis  BobUis  Höchst.  Tab.  XI.  —  Microderis  nbel'- 
laU  Höchst.  Tab.  XII.  F.  2  et  filji  Höchst.  —  Veroiica  Dabseyl 
Höchst.  Tab.  VHI.  F.  1.  —  Eaphrasia  grandi0ora  Höchst.  Tab. 
VIII.  F.  2.  —  Erica  azorica  Höchst.  —  SanicBla  azorfca  Gatho. 
Tab.  XV.  —  Nasturtivin  flexuosom  Seob.  —  Cardamlne  Caldeira- 
ran  Gothn.  _  Ceraatium  azoricuBi  Höchst.  Tab.  XIV.  F.  1,  2.  — 
Einige  der^aurgestellten  Arten  möchten  wohl  noch  einer  festeren 
BegrOndang  bedürfen.  AufTallend  scheint  es,  dass  weder  Elchen, 
noch  Weiden,  nooli  Pappeln,  überhaupt  so  wenig  B&one  auf  den 
Azoren  vorkommen.  Von  Nadelhölzern  nur  die  Pinie,  der  Taxis 
und  eine  Form  von  Jnniperns  Öxycedrns.  Im  Ganzen  werden  400 
Arten  ^ufgez&blt.  —  Das  Aeossere  der  Schrift  ist  gut. 

[96S6]  Plantae  Preissianae  sive  enumeratio  plantarum.  qua«  in  Australasia 
occidentali  et  meridionali-occidentali  annis  1838 — 184!  collegit  Lvdov.  Prefss^ 
Pbil.  I>r.  Partim  ab  aliia  partim  a  ae  ipso  determinataa  descriutas  edidlt 
Chr.  Lehmami.  Vol.  J.  Fase.  V.  Qarobnrgi,  Meisanei;.  1844.  160  S. 
gr.  8.    (l  Thlr.) 

Im  Jahre  1842  kehrte  Hr.  Preiss  von  einem  vierjährigen  Aqf- 
enthalte  in  West-  und  Süd- West- Australien  nach  Hamburg  zurück 
and  bot  1843  im  Januar  seine,  ungefähr  2500  Arten  von  Phane* 
rogaraen  enthaltendcu)  Sammlungen  zum  Verkaufe  aus.  Hr.  Leh- 
mann forderte  die  namhaftesten  Botaniker  Deutschlands,  -Belgiens., 
Hollands  und  Russlands  zu  Bearbeitung  efaizelner  Familien  auf  and 
der  UmscMag  des  vorliegenden  ersten  Hefts  der  enumeratio  zeigt,  dass 
77  Familien,  und  unter  diesen  die  wichtigsten  und  umfassendsten, 
von  18  verschiedenen  Botanikern  zur  Bearbeitung  ibemomnien 
worden  sind«  Alle  tibrigen  wird  der  Herausgeber  selbst  beschrei-- 
ben.  JDIe  Form  anlangend,  so  werden  bei  den  Gattungen  und 
AHen,  sobald  sie  nicht  neu  shid,  nur  die  wichtigsten  Werke,  In 
denen  sie  beschrieben  sind,  angeführt;  neue  Formen  genauer  cha- 
rakterisirt,  kurze  Beschreibungen  oder  distinctive  und  kritische  Be- 
merku>)gen  beigebracht.  Mit  grosser  Genauigkeit  sind  dfe  Stand« 
und  Fundorte,  Tag  und  Jahr  des  Einsamroelns,  Nummer  der  ge^ 
trockneten  Sammlung  von  Preiss,  die  zugleich  denen  der  verthellten 
Samen  entsprechen,  bisweilen  auch  der  Drummond'schen  u.  a.,  In 
Anmerkungen  kurze  Charakteristiken  verwandter  neuer,  V9n  An- 
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dem  ^«sammclter  Arten  gegeben.  Hialg  sind  ron  den  Reisenden 
Bemerkungen  Aber  den  Hnhttns,  die  Blfilbenfarbe  und  andere,  nur 
an  der  lebenden  Planne  wabrnehmbare  Kennseichen  beigebracht. 
Ktiri  die  ganze  Einrichtung  der  Schrift  Ist  ihrem  Zwecke  entspre«- 
chend.  In  dem  rurtiegenden  Hefte  ist  Folgendes  enthalten:  Die 
Leguminosen  von  Hrn.  C.  F.  Meisner.  Aoacia  mit  63  Arten,  w-o- 
von  14  unbeschrieben  waren  und  ausserdem  mehrere  VarietJUen« 
Alblania  1  Art,  LaMehea  2  A.,  wovon  die  eine  neu;.  Brach jsem« 
4  A.,  1  neu;  Calllstachjs  6  A.^  2  neu;  Oxjlobium  7  A«,  3  und 
eine  Drommond'sche  neu;  Isotropis  2  bekannte  A.,  ehe  Drummond« 
sehe  onedirte;  Chorosema  10  A«,  wovon  3  unbeschrieben;  Gom- 
pkoloblum*I5  A.,  6  neu;  Bnrtonia  6  A.^  3  neu;  Jtcksonia  II  A«, 

4  neu;  Daviesia  23  A«,  10  Preiss^sche  Arten  neu  und  2  Drum- 
mond'sche;  Viminaria  2  A.,  1  der  Gattung  nach  sweifelhafte  neu; 
Sphaerolobium  5  A.,  1  neu;  Aoda  2  A.,  1  neu,  PbjIIota  1  A.; 
Aotus  6  A.,  wovon  5  unbeschrieben;  2Dillwjnien;  Eutaxia  7  A«, 

5  neu;  Gastrolobinm  15  A«,  davon  neu  6  Preiss'sche  und  3  Drum* 
mood*8che;    BucbDus  2  A.;    Pultenaea  9  A«,  ö   neu;    Mirbelia 

2  A.,  1  neu;'  Dichosema  3  und  davon  2  unbeschrieben;  Hovea 
5  A.,  1  neu;  Plaglolobiam  2  A.,  Bossiaea  10  A.,  3  neu;  Loilage 
4  A.,  2  neue  von  Preiss  und  1  von  Drommönd;  Scottia  2  A«; 
Templetonia  und  Goodia  jede  1  A.;  Indigorera  eine  neue;  Kenne* 
dja  5  A.,  2  neu  und  eine  Gartenart  in  der  Anmerkung;  Phjsolo- 
bium  2  A.;  Zieh  ja  6  A.;  eine  Latrobe*sche  in  der  Note,  -c-  Die 
Rosaceen  und  Chrjsobaianeen  von  Hm.  Nees  v.  Eseübeck  enthalten 
nur  als  neu  eine  A'caena  und  ein  Stjlobasium.  Die  JHjrtaceae  von 
Hrn.  J.  C.  Schauer,  der  eioe  Anzahl  ans  den  Preiss*schen  Pllansen 
aufgestellter  neuer  Gattungen  schon  anderswo  beschrieb:  Actino- 
dium  1  A.;  Genetjllls  3  A.;  Chamaelancium  2  A.,  1  neu;  Verti- 
cordla  15  A.;  6  neu;  Lhotskya  3  A.,  1  neu;  Caljcothrlx  14  A., 
4  neu;  Tetrapora  1  neue  Art;  Rlnzla  ebenso;  Babingtonia  1  A.; 
Scholtaia  lA.;  Hjpocaljmma  7A.,  4  neu;  Astartea  7A.,  5^  neu; 
Agonis  9  A.,  5  neu;  Homalospermum  1  neue  Art;  Pericaljmma 

3  A.,  2  neu;  Leptospemram  2  A.,  1  neu;  Callistemon  2  A.; 
Knnaea  7  A.,  sämmtlich  neu;  Sjmphjomjrtus  (n.  gen.)  1  A.; 
Encaljptus  15  A.,  6  neu;  Gjmnagathis  1  A.;  Melalenca  30  A.; 
16  und  1  von  Dmmmond  in  Anmerkung;  Conothamnus  1  A.;  Re- 
gelia  ebenso;  Beaufortia  10  A.,  6  neu;  Calotbamnus  15  A.,  9  nen: 
Eremaea  3  A.  Die  Halorageae  (von  NB.)  Goniocarpus  2  A.,  1  neu; 
Laudonla  1  A.  Die  Oenothereae  (von  Demselben)  Epflobium  1  A. 
Die  Oxalldeen  von  Hm.  Stendel  bescU^ssen  mit  2  neuen  Arten 
das  Heft.  —  Man  sieht,  daan  wenn  das  Verh&Itniss  der  unbe- 
schriebenen Pflanien  auch  nicht,  wie  Hr.  P.  angab,  »/»  ist,  es  doch 
als  du  sehr  bedeutenden  erscheint.  Druck  und  Papier  sind  ohne 
allen  Tndel.  '         ,  "^ 
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Gesckichte. 

[96S7]  Das  Studiam  der  tUgtmeinen  Gesdiichte  nach  dem  ge^^enwärtiged 
Stande  der  hutori«chen  Wissenschaft  und  Literatur.  Von  Bari  JoIl  VMb, 
Prot  za  Prag.    Prag,  Haase  Sohne.   1844.  218  8.  «r.  8^   (1  Tblr.  5N^ 

Der  Titel  dieses  Buches  hätte,  wie  der  Vf.  in  dem  karsen  Vor-- 
werte  sagt,  eigentlich  laoten  sollea:  „das  Studiom  der  allgemeinen 
Geschichte  mii  besonderer  Rücksicht  aaf  die  Welthistorie'^.  Unter 
allgemeiner  Geschichte  w4II  er  nämlich  die  insEinselne  eingehende 
Darstellang  der  Merkii^Ürdigkeiten  aller  Zeiten  an  allen  Orten, 
unter  Weltgeschichte  die  Kenntniss  von  dem  Laufe  der  Dinge  im 
Ganzen  und  Grossen  verstanden  wissen.  Die  Kenntniss  der  Letz- 
teren sei  .aber  in  nnseren  Tagen  jedem  Gebildeten  eine  nnumgäng-* 
liehe  Nothwendigkeit  geworden.  Das  Werk  soll ,  worüber  sich 
jedoch  der  VL  nicht  selM  ausspricht,  ein  Holfsmittel  für  das  Ver- 
.  ständniss  aller  Geschichte,  eine  Propädeutik  derselben  seh.  In  dem 
]•  Abschnitt  „Allgemeine  Erklärungen^^  yersncbt  nun  der  Vf.-  eine 
grfindltcbere^  und  schärfere  Bestimmung  einiger  BegrilTe,  welche  bei 
dem  historischen  Studium  vorausgesetzt  werden,  und  wie  er  sagt, 
doch  immer  noch  zu  schwankend  und  unbestimmt  seien.  Es  wird 
zunächst  die  Frage  beantwortet,^  was  eigentlich  geschichtlicher 
Stoff  sei.  In  zwei  Dingen  liegt  er  zuerst,  antwortet  der  Vf.,  in 
den  Handlungen  und  den  Zuständen  der  Menschen,  und  dann  in 
den  Naturwirkungen,  so  weit  sie  einen  Einfluss  auf  den  Menschen 
und  seine  Werke  haben  können.  Man  sieht,  der  Vf.  ist  bei  Rühs  stehen 
geblieben,  der  gleich  im  Eingänge  seiner  Propädeutik  den  Menschen 
und  die  Natur,  besonders  aber  letztern  als  den'Stoff  aller  Geschichte 
hinstellt.  Er  fährt  dann  fort,  die  Geschichte  sei  der  Inbegriff  aller 
merkwürdigen  Begebenheiten,  die  nacb  Ihrem  ursächlichen  Zusam- 
menhange geordnet  werden  müssten,  und  sucht  somit  Rülis,  der  im 
Anfange  seines  Werkes,  wo  es  gilt  Principlen  aufzustellen^,  ganz 
dürftig  ist,  zn  vervollständigen..  Dagegen  hat  er  Das,  was  Rühs 
fiber  die  Verbindung  zwischen  Philosophie  und  Gcfschichie  nnd  über 
die  Art  und  Weise  sagt,  in  welcher  sie  sich  zu  einander  verhalten 
mfissten,  vorder  Hand  übergangen.  Rühs  äussert  sich  darüber  so,  dass 
J^ederniann,  der  etwas  von  der  Sache  versteht,  leicht  sieht,  dass  er  klare 
Vorstellungen  von  Dem,  was  Philosophie  sei,  nicht  hat.  Hätte  er 
gewusst,  was  Philosophie  sei,  so  würde  er  sich  nicht  über  sie  in  dem 
wegwerfenden  Tone  ausgesprochen  haben,  in  dem  er  es  thut  Ohne 
nahe,  unmittelbare  Verbindung  mit  dev  Philosophie,-  obschon  nicht 
mit  einem  philosophischen  Systeme,  würde  die  Geschichte  eine  sehr 
unnütze  Wissenschaft,  eine  blosse  Beschwerung  des  Gedächtnissen 
sein,  von  welcher  ein  Nutzen  für  den  fielst  nicht  aufzufinden  wäre, 
weil  dann  überhaupt  keiner  vorhanden  sein  würde.  Unser  Vf.,  der 
die  Philosophie  zuerst  ganz  unerwähnt  gelassen,  bemühet  sich  auch, 
wie  so  ?iele  Andere,  eine  Reihe  von  Dingen  aufzustellen,  aus 
welchen  ein  sogenannter  Nutzen  des  historischen  Studiums  hervor- 
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gehen  soll,  gesteht  indessen  selbst,  dass  der  wirkliche  Nutzen  der  . 
Geschichte  mit  der  überaus  grossen  positiven  Belehrung,  die  sie 
enthalte,  nicht  in  einem  gflQsUgen  Verhältnisse  stehe.  Einen  soi- 
chen  Nutzen,  wie  auch  unser  Vf.  ihn  sucht,  hat  aber  die  Geschichte 
gar  .nicht,  und  darum  ist  er  auch  nie  mit  Bestimmtheit  und  so,  dass 
er  einleuchte  und  als  wahr  anerkannt  sei,  nachgewiesen  worden.  Ihr 
wirklrcher  wahrer  Nutaen  braucht  indess  nicht  demonstrirt  zu  werden, 
er  leuchtet  gleich  von  selbst  ein,  wenq  Philosophie  und  Geschichte 
»Ich  bereinigen,  Wenn  nicht  allein  der  Verstand,  sondern  wenn  die 
Veirnunft  die  Brscheinungnwelt  betrachtet  hat  Wir  massen  dem 
Vf.  des  vorlieg.  Werkes  den  Vorwurf  machen,  dass  er  nicht  Das 
erörtert,  woraus  sich  erst  ergeben  kann,  was  Geschichte  in  der 
wahren,  höchsten  Bedeutung  sei,  <  dass  er  nicht  mit  der  speculiren- 
deji  Vernunft  betrachtet  hat,  was  ohne  sie  gar  nicht  gefasst  wer- 
den kann.  Der  2.  Abschnitt  handelt  von  der  Geschichtsforschung. 
Der  Vf.  bewegt  sich  hier  auf  dem  Gebiete  des  Einzelnen,  wo  er 
vollkommen  heimisch  Ist.  Zwar  ist  auch  hier. nicht  zu  verkennen, 
dass  er  noch  tn  manchen,  Stücken  entweder  von  Rühs  abh&ngig 
ist  oder  auf  dessen  Spur  geht,^  ah>r  die  Resultate  der  neuen 
Forschungen  und  Entdeckungen  sind  mit  Sorgfalt  nachgetragen, 
und  m  deq  ausgesprochenen  .  Ansichten  und  Urtheilen  erscheint 
er  als  ein  einsichtsvoller  Mann.  Manche  Abschnitte,  besonders 
die  über  Geographie  und  Länder-  und  Völkerkunde,  sind  wahr- 
haft vortrefflich  gearbeitet.  Auch  ist  ein  schätzbarer  bei  Rühs 
fehlender  Artikel  „Linguistik,  Philologie,  Sprachen"  hinzuge- 
fügt. Die  gegenwärtigen. Zustände  werden  darin  mit  ungemeber 
Vollständigkeit  und  Klarheit  auseinandergesetzt  Auch  der  Ar- 
tikel: „Bestehende  Religionen,  Kirchen,  Secten"  enthält  manches 
Bedeutende,  obwohl  dieser  Gegenstand  sich  noch  viel  interessanter 
behandeln  Hesse,  als  es  geschehen  ist.^  Ueber  Bramaismus  un4 
Buddhismus  hätte  entweder  gar  nichts  oder  ungleich  mehr  gesagt 
werden  sollen,  als  in  den  wenigen  Zeilen,  welche  der  Vf.  Tür  diese 
Gegenstände  hingestellt  hat,  geschehen.  Gegen  das  Ende  dieses 
Abschnitts  kommt  er  noch  auf  die  Philosophie  zu  sprechen,  jedoch 
nicht  da,  wo  er  von  dem  Princip  der  GeschichCe  überhaupt,  son- 
dern wo  er  von  der  Geschichte  der  Philosophie  handeln  will.  Man 
findet  hier  folgende  Aeusserungen:  „Ohne  Philosophie  Ist  keine 
tiefere  Auffassung  und  Beurtheilung,  keine  fruchtbrhigende  Anwen- 
dung der  Geschichte  denkbar.  Weltgeschichte  ohne  Philosophie 
wäre  weiter  nichts  als  ein  unverständliches  Buch ,  langweilig  für 
den  Einen,  roüssige  Leetüre  für  den  Andern,  nutzlos  für  Alle". 
Aber  man  möchte  nun  in  der  That  fragen,  warum  er  von  diesen 
gauz  richtigen  Ansichten  da,  wo  es  geschehen  mnsste,  wo  von 
dem  Principe  der  Geschichte  die  Rede  war,  nicht'  Gebrauch  ge- 
macht batf  In  dem  3.  Abschnitt  „Von  der  Geschichtsschreibung" 
werden  verschiedene  Regeln  gegeben,  woauf  der  Vf.  iedoch  dabei 
stehen  bleibt,  dass  es  nur  Eine  Methode  gebe,  die  Geschichte  richtig 
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danostelleD,  Bimlich  die  der  einfadieB,  klaren  Bnählmf^.  Alles 
was  man  In  dem  AbseliniU  ^^Histofbcbe  Knnst^  Uerfiber  bei  Rfths 
findet,  Ist  von  nnserm  Vf.  vnberflbrt  gelassen  worden«  Rtths  ver* 
sucht  dort  so  zeigen,^ wie  absolut  noth wendig*  es  sei,  dass  das  h- 
diTiduum,  welches  die  Geschichte  auffasst,  verschwinde,  in  so  wirlt 
verschwinde,  dass  es  sich  su  nlcbtä  weiter  als  aur  aufassendcn 
Potenz  machen  mflsse.  Wenn  man  Etwas  in  das  Geschehene  hin* 
einlege,  so  gerathe  man  in  Gefahr,  eine  bloss  indiWduelle  Ansieht 
ZV  geben.  Nun  geschieht  Att  Ailes,  was  In  dem,  was  wirklich 
geschichtlicher  Stoff  ist,  geschieht,  nur  «rai  Thell  in  der  Sinnen^ 
weit,  zum  anderen  und  höheren  Theil  entspringt  es  ans  der  Welt 
und  dem  Reiche  des  Gedankens.  Dessbalb  kann  es  aber  auch  nur^ 
wieder  durch  den  Gedanken  erfasst  werden,  und  es  gibt  keh  an^ 
deres  als  ein  individuelles  Denken.  Der  Vf.  hätte  noch  in  dieser 
Besiehung,  da  sein  Werk  doch  so  nahe  mit  dem  Buche  von  Rfihs 
verwandt  tet,  berichtigend  und  ergänzend  auftreten  sollen.  DIess 
ist  nicht  geschehen,  und  Indem  wir  den  Fleiss  und  die  Sorgfalt^so 
wie  die  Fiile  des  dargelegten  Wissens  willig  anarbemien,  müssen  wir 
doch  hinzufügen,  dass  der  Vf.  die  Ansprüche  der  Philosophie  nicht 
zu  erfüllen  im  Stande  gewesen. 

[DSIB]  Histoire  des  Romains  et  des  peuples  soQiuis  a  leur  dömination ,  par 
Victor  Dnmy,  Prof.  d'histoire  au  coll^ge  royal  de  Henry  IV.  Tome  Jf. 
(Depuis  les  Gracques  jusqa'ä  Auguste.;  Paris ,  Hachette.  1844.  M8  S. 
gr.  8.    (6  Fr.) 

Es  gehurt  diese  Arbeit,  wie  wir  diess  schon  bei  Anaeige  des 
].  Bds.  (vgL  1843.  Bd.  IV.  No.  ^»^7131)  aussprachen,  unter  die 
achtbaren  Prodocte  der  neueren  franzüs.  Literatur.  Der  2.  Band 
hebt  in  dem  XVIII.  Cap.  mit  der  Zeit  an,  wo  die  Bcwegnngen 
der  Gracchen  nahe  bevorstehen.  Der  Vf.  entwickelt,  stets  niiter 
sorgfältigier  Berufung  auf  die  Quellen  alle  Veihältnisse  des  rüml- 
sehen  Staates  und  die  Zustände  desselben,  vonügUch  die  sittlichen. 
Den  Grund  des  Verfalles  der  römischen  Sitten  sieht  er  mit  vielen 
Anderen  in  der  Grösse  der  Herrschaft,  welche  der  Staat  gewonnen 
hat,  und. meint,  dass  der  tiefe,  sittliche  Verfall  denn  doch  wohl 
noch  hätte  aufgehalten  werden  können,  wenn  nur  Rom  die  grie- 
chische Civilisation  In  einer  anderen  Art  und  Welse,  aIs  es  ge- 
schah, adoptirt  hätte.  Nicht  mit  einem  Schlage  hätte  man  die 
griechische  Bildung  an  sick  reissen,  man  hätte  sich  ihr  in  langsamer 
und  berechneter  Bewegung  nähern  sollen*  „Les.  moeurs  Romains 
anraieht  Üi  sauvöes,  si  le  moovement  avait  pu  £tre  reteau  dans  les 
Umites  oü  quelques  nobles  esprits  auraient  voolu  Tarr^ter.  Le 
g<fnie  severe  du  Latium,  lentement  f^condö  et  poll  par  la  science 
et  Turbanite  grecque,  6ot  sans  doute  donne  de  plus  giorieox  pro- 
duits.'^  Diese  Ansicht  könden  wfar  nicht  theilen.  Die  Grösse, 
welche  Roms  Macht  erlangte,  ist  schon  sicher  nicht  der  Grund  der 
Immoralllät  Roms,  sie  ist  nur  die  Gelegenheit,  bei  welcher  sie 
hervorbricht,  dient  nur  ihr  den  Stempel  des  Ungeheuren  zu  geben. 
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Der  Grand  liegt  viel  tiefer  und  daris^  dass  In  dem  Altertkaaa^ 
weilg^e  grosse  Geister  aosgenommeB,  der  Mevsch  ia  and  an  sich 
selbst  kein  geistiges  Sein  sab,  keinen  amntttelbaren  Zosammenhang 
mit  dem  Unendlichen  in  der  ^ele  wahmabm.  Wo  diese  Wahr- 
beiten  dem  Leben  feblen,  da  bann  wobl  eine  EInfacbheit,  die  jedoch 
Bocb  lange  nicht  Sittlichkeit  Ist». stattfinden;  allein  diese  Einfachheit 
wurd  sich  auf  die  Dauer  n^ht  behaupten,  der  Mensch  wird  and 
nass  sich  endlich- In- Das  aoflOsen,  für.  was  er  sich  selbst  hält, 
atalich  in  die  Shinlichkeit.  Damit  ist  aber  xngleleh  auch  dte  Herrschaft 
des  Lasters,  aller  Laster  proclaniirt,  Niemand  entgeht  ihnen,  Wenigi^ 
vielleicht  nur  ausgenommen,  diejenigen,  in  deren  Brust  wenigstens  ein 
leiser  Ton  von  dem  Unendlichen  und  Ueberslnttllcben  sich  regt,  des^ren^ 
was  den  Menschen  erst  nom  Menschen  in  der  wahren  Bedeutung 
des  Wortes  macht.  Die  Geschichte  selbst  aber  von  den  graccblschen 
Bewegungen  bis  auf  Cftsar,  die  furchtbare  Gesdiichte  Roms  in  dieser 
Zeit  ist  mit  fester  und  sicherer  Hand  ge«eichBet,  aasftibrlich  be-^ 
schrieben  und  In  Ihren  Gründen  entwickelt.  Wir  finden  an  der 
Darstellung  des  Vfs.,  so  wie  es  sich  um  äussere  Ereignisse  bau« 
delt,  nichts  auszusetzen  und  sind  dessen  gewiss,  dass  auch  sehr 
viele  Andere  nichts  daran  aussusetxen  finden  werden.  Nur  in 
einem  Puncto  können  wir  mit  Dumj  nicht  fibereinstimmen.  Wie- 
derholt deutet  er  darauf  hin,  dass  dem  alten  römischen  Leben,  dem 
Glauben  an  die  alten  Götter  und  überhaupt  der  alten  SHte  und 
Welse  wieder  hätte  aufgeholfen,  oder  dass  doch  neue  und  bessere 
Zustände,  als  die,  welche  factisch  eintraten,  hätten  gebildet  und 
geschaffen  werden  können,  wenn  nur  noch  diess  oder  jenes  ge* 
achehen,  und  diess  oder  jenes  anders  gemacht  worden  wäre.  Allein 
wfar  sind  der  festesten  Ueberseogong,  dass  dem  'römischen  Leben 
durch  nichts  aufzuhelfen  war.  Und  well  Ihm  auf  keine  Weise  auf- 
Buhelfen,  sittlich  aufzuhelfen  war,  war  auch  so  ziemlich  Alles  unter  den 
gegebenen  Umständen  gleichgaltig  geworden.  Mochten  die  Demo- 
kraten siegen  oder  die  Aristokraten,  die  Tribunen  oder  der  Senat, 
Pompejus  oder  Cäsar,  In  sittlicher  Beziehung  war  es  völlig  einerlei. 
Wären  die  Imperatoren  auch  nicht  aufgekommen,  wäre  die  Macht 
des  Senats  und  der  Republik  die  alte  geblieben^  Rom  wflrde  doch 
nicht  minder  Das  geworden  sein,  was  es  um  die  Zeit  des  Eintritts  des 
Christenthnms  geworden  war,  ein  tiefer,  moralischer  Sumpf,  der  so 
weit  um  sich  gegriffen  hatte,  dass  er  nicht  einmal  mehr  d|irch  das 
Chrlstenthum  gehoben  und  beseitigt  werden  konnte.  Der  Vf.  führt 
in 'der  lobenswerthen  Welse,  deren  wir  gedacht,  die  Geschichte 
von  Cäsar  bis  zum  Untergange  des  Antonius  und  der  Cleopatra 
fort.  Die  Sprache  ist  schön,  die  Darstellung  fliessend,  orgreifend 
da,  wo  der  Gegenstand  es  erfordert,  und  durch  zahlreichie  und 
instruirende  Citate  belegt. 

[96M]  Die  Feldzüge  Karls,  des  Kühnen,  Herzogs  von  Burgund  und  liei* 
ner  Krbcn.  Mit  besonderem  Bezug  auf  die  Theilnahme  der  Schweis««- 
an    denselbeo.      Von  *'-r*T^l    voii   Rodt.      I.  Bd.  .  Mit    Karleo    usd 
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Plteeii.  CkAftfihMMii,  Httffter'icie  Buett.  IM».  VIU  a.  ei3  8.  aÜ  3 
Karten,  gr.  8.    (3  TUr.) 

*  Der  Vf.  wer  rrnmaSs  Mitglied  des  «•üTeniaen  RatlM  mid  d^ 
AppellaüOBsg^riclits  voll  Bern  md  bat  sehoB  Mher  eh  Werk  tker 
das  Beinisclie  Krie^r^weseD  verfasst  In  der  Schireis  Ist  die  CiTilsteHe 
TOB  der  milltairbciieB  Bicht  so  sduirr  geirtani^  wie  aiiderwirts,  oBd 
•Her  sah  bmb  schon  dort,  wie  der  Richter  mit  dem  Stabe  sad  der  Feder 
das  Sehwert  Tertanschte.  Bei  dem  vorlie^^.  Werte,  weldbes  er- 
BWBBg^eBer  Masse  sehe  Entstehonir  Terdanht,  hatte  der  Vf.,  als  er 
die  Arbeit  ror  mehreren  Jahren  l^f^aan,  nnftchst  aar  <He  Absidl, 
die  Wirksamkeit  der  Schweizer  ia  dem  grosses  Drama  Karls,  des 
KohBea  Ins  Aoge  vq  fassen.  AUein  bei  tieferem  Bindrinfoil  In 
den  Gegenstand  seiner  Forscb«ng  erkannt«  er  bald,  dass  die  enge 
Verkettong  der  Ereignisse  es  notbwend^  mache,  den  Brsprlng* 
Heben  Pisa  dahh  amaagestalteB,  dass  er  aHe  Kriege  Boiignads^ 
TOB  Kari  dem  Kthnen  an  bis  mm  J.  1494  in  das  GaAie  anfBehme^ 
BBd  BOB  erst  der  Tbeilnahme  der  Schweher  die  früher  logedachte 
besondere  Aufmerksamkeit  widme.  Der  Darstdlong  geht  anch  hier 
ehe  HcbtToIle  Schildemng  des  eldgenössIsehcB  Kriegswesens  TOr^^ 
ans,  dann  folgt  eine  allgemeine  Charakteristik  Karls  des  KflhneB, 
bei  welcher  sich  der  Vf.  treulich  a^  die  bestes  Qaellen  gehalten 
bat  Der  Hersog  neigte  am  Anfange  seber  Lebensbahn  die  T»*> 
genden  eines  friedliebenden  Forsten.  Er  machte  den  Priratf^kden 
des  Adels  ein  Ende,  neigte  sich  leutselig,  und  wa^  dorcbg&ngig 
streng  gerecht  Aliein  diese  müdere  Gestall,  TCfM^hwindet  bidd. 
Die  Lage  der  borgondischen  Länder  bat  Jedenfolls  einigen  Anthel 
daran,  dass  Kari  so  gans  sldi  änderte  und  rauher  Krieger  nad 
Eroberer  wurde,  dass  im  Ganseo  genommen  Bhrgeis,  Riihmsndil, 
VergrOssemngsgedaaken  als  die  bewegenden  Hebel  setner  nacbBui^ 
llgen  Lebettithatigkeit  angesebei  werdea  Biflssea.  Wfli^  lieb  er 
das  Ohr  Bur  elgenadtsigen  und  treohseB  Srtmeichlem,  fremden 
Abenteurern,  welchen  Se  ebigebomen  Untertbanen  und  die  alten 
treuen  Diener  den  Heraog  endlich  gann  ttberiassen  mussten.  Das 
Ordenscapitel  der  Ritter  vom  Vliesse  war  daher  genfttbigt,  oft 
scharfe  Rftgen  h  sittlicher  Beziehung  Ober  den  ktthnen  Kari  ans- 
Mspreckea.  Hieran  reiht  sich  in  dem  rorileg.  Werke  eine  eben- 
falls sehr  klare  ScMldemng  des ,  burgundischeti  Staatswesens  Im 
Allgemehen,  und  dos  kriegerischen Thefles  (desselben  insbesondere. 
Dann  erst  lässt  der  Vf.  seine  eigentliche  Geschichtsenihlung  be- 
ginnen. Das  erste  feindliche  Zusammentrefea  Karl  des  KAnen 
Sndet  mit  Louis  XL  Ton  Frankreich  Statt  Die  Crflheren  Vorginge  und 
Verhältnisse  haben  eine  so  bOso  Saat  nwischen  die  beiden  Zweige 
des  Hauses  Valois,  die  Linie  tob  Parb  und  die  Ton  Burgund  ge- 
worfen, unl  es  iat  ein  solcher  Haas  und  eh  solches  Misstraiien  «wi- 
schen ihnen  und  dadurch  ein  solch  heftiges  Entgegentreten  her- 
Torgemfen  worden,  dass  kaum  anders  als  mit  den  Waifen  ausnu- 
kommen  war.    Der  Tendenn  des  Buches  gemäss  hat  der  Vf.  den 
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eiinelnen  Eriegsereigntssen ,  zuBächst  vor  and  nach  den  bekannten 
Vorgängen  aof  dem  Schlosse  von  Peronne  seine  ganz  vorzflgliche 
Anfmer^saibkeit  zugewendet.  Die  VerpfiLndong  österreichische 
Landschaften  im  Elsass  an  Karl  von  Bnrgiind  durch  Herzog  Sigt#- 
noad  rückt  die  horgandische  Macht  zeitig  in  die  N&he  der  Bidge- 
nossen  nnd  es  wird  diese  Nachbarschaft  ihnen  äasserst  bedenkUeh. 
Peter  von  Hagenbach  wird  nnn  von  dem  Vf.  ausführlich  besprochen. 
Dienstfertigkeit  der  niedrigsten  Art  and  gemeine  Angeberei  hat 
diesen  rohen  nnd  plumpen,  gegen  Vornehme  kriechenden,  gtgel^ 
Untergebene  übermüthigen  und  gewaltthätigen  BIebs6hen  am  Ikffe 
Karls  des  Kühnen  emporgebrachi.  Unterdessen  wirbt  Karl  der 
Kühne  w&hrend  des  Foctganges  seines  Krieges  mit  Frankreich  zu 
wkdefholtenmalen  um  ein  enges  Böndniss  mit  den  Eidgenossen. 
Er  müchlke  gern  sie  bestimmen  den  Herzog  von  Mailand,  denBun- 
dengenossen  Frankreichs  zu  bekriegen  und  erbietet  sidi  die  dazu 
nötttigen  Gefdsammen  zu  zahlen.  Die  Eidgenossen  dagegen  wei- 
gern sich  standhaft  gegen  jede  solche  n&here  Verbfaiduttg  mit  dem 
bedenklichen  Fürsten,  in  der  Befürchtung,  dass  er  sie  doch  nur  zu 
seinen  Entwürfen  benutzen  wolle.  Peter  von  Hageri»ach  stimaite 
Bun  einen  groben  und  drohenden  Ton  gegen  die  Eidgenoasen  an 
«4  pflegte  z«  sagen,  dass  man  dem  Bären  die  Haut  abziehen 
mOsse,  und  diess  einen  guten  Pelz  geben  werde.  Die  VerUnduag, 
welche  sich  zwischen  Kaiser  Friedrich  HI.  und  Karl  dem  Kühnen 
von  Bnrgund  gestalten  zu  wollen  schien,  musste  jedoch  den  Eid- 
genossen um  so  bedenklicher  vorkommen,  als  nach  dem  Tode  des 
Herzogs  Nicolaus  von  Lothringen  nur  dessetf  hochbetagter  Gross- 
Tater  Benat  von  Anjou  als  letzter  männlicher  Sprössling  des 
Hauses  Anjou  von  Lothringen  übrig  blieb  und  Karl  von  Burgnnd 
sehi  Absehen  deutlich  auf  den  Besitz  dieses  Herzogthums  gerichtet 
liatte.  Obwohl  nun  jene  Verbindung  nicht  zu  Stande  kam,  so 
glaubten  die  Eidgenossen  doch  sich  sichern  zu  müssen  und  schlos- 
«en  daher  die  ewige  Einigung  mit  Oesterreich  und  einen  Bund  mit 
FrankreicL  Noü  begannen  zuerst  die  Bestrebungen  Karls  sich  fai 
den  Besitz  Mühlhausens  zu  setzen,  welche  Stadt  mit  Bern  ver-. 
bflttdet  war.  Die  Katastrophe  Peter  von  Hagenbachs,  welcher  der 
Vf.,  wie  billig  eine  detaillirte  Darstellung  gewidmet,  musste  .den 
Bruch  zwischen  Burgund  und  den  Eidgenossen  noch  mehr  beschleu- 
nigen. Der  Vf.  folgt  hier  den  Bewegungen  des  bnrgundlschen 
Herzogs  auch  da,  wo  er  nicht  unmittelbar  mit  den  Eidgenossen 
zttsammenstüsst,  mit  aller  Genauigkeit.  Die  Darlegung  der  Gründe 
der  Erscheinungen  nnd  des  Ganges  der  Dinge  ist  immer  sehr  ge- 
nau, nur  wäre  der  Darstellung  zuweilen  mehr  Licht*  und  Präcision 
zu  wünschen.  Die  Fahrt  des  Burgunders  nach  dem  Niederrhein  ist 
in  dieser  Weise  gehalten.  Karl  wendet  sich  aber,  was  in  Bezie- 
hung auf  die  Eidgenossen  entscheidend  ist,  gegen  Lothringen. 
Nicolaus  von  Lothringen  hatte  nämlich  mit  Einwilligung  seines 
Grossvaters  Lothringen  an  Jolanta  von  Anjdu,  seine  Tante,  ver- 
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macht  and  diese  d^s  Henogthnm  wieder  ihren  Sohne  Renat  tob 
Vaodemont  ttbertragen,  sich  jedoch  dabei  die  EinkOnfte  vorbehalten. 
Karl  von  'Bar^und ,  der  den  jungen  Renat  schon  einmal  in  seine 
Gewalt  zu  bringen  gewasst,  ihn  jedoch  durch  Louis  XI.  gezwun- 
gen wieder  hatte  frei  lassen  müssen ,  suchte  nun  auf  anderem 
Wegt  au  seinem  Zwecke  au  .kommen  und  Iws^mmte  den  jungen 
Renat  zu  efaiem  Bnndesy ertrage,  wornach  ifam-Thore  und  Thtt- 
ren  in  Lothringen  gedifnet  wurden.  Renat  kam  aber  bald  hinter 
«Karls  Entwürfe  und  schioss  sich  desshalb  an  die  Eidgenossen  und 
an  Frankreich  enger  am  Da  nun  Savoyen  von  dem  Herzog  ge- 
gen die  Eidgenossen  gereizt  ward,  das  deatisdie  Reich  sich  rottete 
und  Burguttd  unzweifelhafte  Gefahr  drohete,  griiTen  auch  die  Eid- 
genossen zu  den  Waffen.  Dieser  Feldzug  sowohl  in  so  weit  er 
von  den  Eidgenossen  als  von  Frankreich^  dem  Kaiser^  den  Herz<^- 
gen  von  Lothringen  und  Savojen  geführt  wird,  ist  selbst  unter 
Berücksichtigung  dessen,  wie  England,  wenn  auch  nur  von  Ferne 
in  den  Gang  der  Dinge  eingreift,  mit  der  höchsten  Ausführlichkeit 
und  Genauigkeit  geschildert,  und  alle  diplomatischen  Vorgänge  und 
Bewegungen  sind  an  passender  Stelle  eingefügt.  Die  Geschickte 
ist  in  dieser  Weiße  im  vorlieg.  1.  Theile  bis  zum  Anfange  des 
J.  1476  herabgefflhrt,  und  wir  sehen  dem  baldigen  Erscheinen  des 
2.  Bdes.  entgegen. 
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(25  Ngr. ;  Schreibp.  1  Thlr.  6  Ngr.) 

[MWil]  Aligemeines  Verzeichniss  der  Bücher,  welche  v.  Ostern  1844  bis  Mich. 
1844  neu  gedruckt  od.  aufgelegt  worden  sind,  mit  Angabe  d.  Verleger,  Bo- 
genzahl u.  Preise.  Nebst  e.  Anhange  von  Schriften,  die  künftig  erscheinen 
aoUen.    Leipzig,  Weidmann.    1844.    XIV  u.  340  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

put]  Le  Bibtioth^caire.  Archives  d'histoire  litt^r.,  de  biographie,  de  biblio- 
logie  et  de  bibliograpbie,  r^dig^s  par  MM.  Mecine  eiFhotius,  Paris,  1844, 
gr.  8.  (Für  6  Hefte  20  Fr.)  Juillet.  BmHvs\  Avantpropos.  (8.  5-8.) 
Albert  y  sur  quelques  4crivaiiis  ridiculea.  ( — 29.)  ^erard^  de  la  dilfioult^ 
d'^crire  l'histoice  litt^.  denotre^poque«  ( — 47.)    Revue  mensuelle  eto.  (— rOd.) 

[9flt]  Bulletin  du  bibliophile,  publik  par.J.  Techener,  sous  la  direction  de 
MM.  Ch.  NpdUr,  PäuUn  Paris  et  G.Dupktsh,  Vl.ann^e.  Par.,  Techener. 
1844.  gr.  8.  (12  Fr.)  Janv.--Sept.  No.  13—21.  lah.i  Delpii,  lettrea 
aur  les  archives,  Ics  hlblioth^ues  et  les  Etablissements  scientif.  en  Franee. 
fS,  700^18.  761—72.  865-77.  977—92.)     Discours  veritable,  du  si^ge  da 
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Beauyab  par  Charles,  duc  de  Bourg.  etc.;  Buite.  (S.  7I9--3I.)  CaUloguea 
de  la  blbliotheque  de  la  marine.  (—739.)  Mort  de  Cb.  Nodier.  (S.  740 
—42.)  Bibliographie  de  Nodier  (S.  SdO— 29.),  sa  biWiotheque.  (S.  887— 90.) 
'  Le  Rovx  de  Linqfy  rapport  sur:  Theopbili  divers,  art^uoi  schedula.  (S.  773 
— 82.)  <?.  Brunei  y  fragment  dea  grandea  chroniquea  de  Gargan tua.  (—787.) 
A.  Dinauxy  voyage  daiis  une  bibliotlieque  de  province.  (S.  878 — 83.)  Bi- 
bliotheque  de  Troyea.  (—842.)  De  la  reliore  en  France;  2.  art.  Des  re- 
liures  expoa^ea  aux  prodOita  de  rindtftirie.  (S.  857—64  u.  952  f.)  P.  /Vm's, 
notice  d'un  MS.  de  la  hibl.  da  roi  cont.  Fapparition  de  maitre  Jeaii  de  Meun 
par  Hon.  Bonnet  (S.  913 — 32.)  Souvenirs  du  biblioth^caire  de  TEinpereur. 
(S.  933—44.)  Vic.  de  VavUanc,  la  France  au  tenipa  des  croisades,  ou  re- 
cherches  sur  les  moeurs  et  coutumes  des  Fr.  au  XIL  et  Xlli.  siecles.  (S.993 
^95.)  r.  Paris,  nouveaux  aper^us  sur  l'ancicnne  bibliotbeque  Mazarine  et. 
aur  la  biblioth.*  du  Roi.  (S.  1033 — 38.)  A.  Benoit,  notice  sur  un  obituaire 
de  la  cath^rale  de  Chartrea.  (S.  1039—44.)  Loi  sur  le  droit  de  propri^t^ 
litt^raire  en  Angleterre.  (S.  1084—1103.)  VaAet^s  litt^rairc«;  nouvelles 
bibliögraphi<)ues  etc. 

[9663]  Bibliotbeque  coinmuciale  de  la  ville  d'Amiena.  Catalogue  de  la  biblio. 
th^ue  Ugu^c  par  M.  Cozette.     Amiens,  Duval.      1844.     I2y4  Bog.  gr.  8. 

[9664]^  Catalogue  des  accroissementa  de  la  bibliotbeque  royale  en  livrea  im- 
prim^s,  en  cartea,  estampes  et  manuscrita.  III.  part.  Bruxelles,  Muquardt. 
1844.     122  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[«eß]  Encyclop^ie  du  XIX.  ai^cle.  Repertoire  univerael  des  aciencea  etc. 
Tom.  VI.  part.li:  (Can— Cerf.)  Paria,  1844.  35%  Bog.  gr.  8.  (DasGanw 
in  25  Bdn.  k  6  Fr.  50  c.) 

[MW]  Allgemeine  deutsche  Rcal-Encyklopädie  für  die  gebild.  Stande.  (Con- 
▼eraationa-Lexilcon.)  9.  verb.  u.  verm.  Orig.-Aufl,  5.  Bd.  [33.  — 40.  Hft] 
(Entführung— Gebläae.)   Leipzig,  Brockhaua.  1844.  764  S.  Lex. -8.  (a5Ngr.) 

n  Systematischer  Bilder-Atlas  zum  Conversationa-Lexikon  v.  J.  O.  Beck. 
.  Lief.    Ebendas.,  1844.    Taf.  12—28.  qu.  gr.  4.    (24  Ngr.) 

[9668]  Erläuternder  Atlas  zum  Brockbaus'achen  Conversations-Lexikoh.  9.  Aufl. 
in  15  Bdn.  II.  u.  12.  Lief.  Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.  1844. 
k  10  Bl.  Lex.-8.    (22%  Ngr.) 

[9669]  Uoiversal-Lexikon  der  Gegenwart  u.  Vergangenheit  od.  neuestes  ency- 
klopäd.  WörterbAch  der  Wissenscb. ,  Künste  und  Gewerbe,  herausgeg.  von 
ff.  A.  Fterer.  2.  völlig  umgearb.  Aufl.  (3.  Auag.)  21.  u.  22.  Bd.  121.— 
J32.  Hft.  (Niem— Pfriem  )  Altenburg,  Pier  er.  1844.  454  u.  510  8.  Lex.-a 
(äBd.  22  V,  Ngr.  u.  1  Thlr.)  —  Supplemente  zur  ersten  Aufl.  A.  Bd.  8.  h. 
9.  Hft.    S.  561-718.  Lex.-8.    (7%  Ngr.;  Schreibp.  10  Ngr.) 

[9679]  Conversationalexikon  der  neuesten  Literatur-,  Volker >  u.  Staatenge- 
Bchichte.  Ein  umfass.  Gemälde  d.  Jahre  1830—1842.  Ein  ufiehtbebri.  Sup* 
plementband  zu  jedem  Conversationalexikou.  Beerb,  von  e.  Geaellsch.  deut- 
scher Gelehrten.  19.  u.  20.  Hft.  (Lithographie — Nowosilzow.)  Leipzig,  O. 
IVigand.  1844.  2.  Bd.  S.  209—288.  achm.  gr.  4.  (15  Ngr.;  Velinpap.  22%  Ngr.) 

[MTl]  Volka-Converaationsiexikon.  Umfassendes  Wörterbuch  des  sämmtl.  Wia- 
Bens.  Bearb.  von  Gelehrten,  Künstlern,  Gewerbe-  u. Handeltreibenden  und 
berausgeg.  von  d.  „Ges.  z.  Verbr.  gut^r  u.  woblf.  Böcber''.  (Vollst  in  18 
Bdn.)  4.  u.  5.  Bd.  Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattier.  1844.  323  u. 
340  S.  gr.  16.    (a  7y,  Ngr.) 

[962S]  Hörsaal  der^Wiasenschaft  |i.  Kunat.  Ein  Handbuch  f.  d.  Gebildeten 
aller  Stände  von  HL  Ed.  ▼.  EgMy.  1.  Bd.  (Mit  Illustrationen,  Karten, 
Füllen  u.  Tabellen.)  1.^5.  Hft.  ZitUu,  Dirr.  1844.  S.  1-360.  gr.  12. 
ik  5  Ngr.) 
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[MIS]  W5cheiitKcfa«r  Literaior-  und  Kuattberidit^  von-  

April— l>ec.  1644.  .  Leipzigp,  (Voigt  u.  Fernaii).  Wdcbentlich  1  Bor.  4 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Oesterreichische  Blätter  f.  Lit.  u.  Kunst,  heraasgeg.  von  Dr.  A.  Ado. 
SdtmidL    Jalirg,  1844.    Wieif,  JSchaumburg  a.  Co.    gr.  4.    (10  Thlr.  30  Ngr.) 

[9S73]  Neue  Zeitschrift  des  Ferdinandeums  'für  Tirol  und  Vorarlberg.  Her- 
ausgeg.  von  den  Curatoren  desselben.  9.  a.  10.  Bdchn.  Innsbruck,  Wagner. 
1843,  44.  154  u.  LXVII,  155  u.  LXVIII  S.  nebst  1  Taf.  Abbildd.  gr.  8. 
(k  l  Thlr.) 

[9I96}  Zeitschrift  des  Museum  Fraocisco-Carolinam.  Jahrg.  IS43.  •  Redact. : 
Gisb.  Kapp.    Linz,  HasUnger..  gr.  4.'  (1  Thlr.) 


Jnrispradenz. 


[9677]  'Beiträge  zur  Kenntnis«  civilistischer  BucEer  seit  178S  von  _ 
Geh.  Justizrath  in  Göttingen.  3.  Bd.,  den  letzten  Beitrag  desselben  ziTd! 
gelehrten  Anzeigen,  die  Ton  Opperniann's  Geschichte  derselben,  und  einiges 
Aehnliche  enth.    Berlin,  Mylius.     1844.     KVI  u.  86  S.  8.    (10  Ngr.) 

[B6TB]  ^Codices  Gregorianus  Hermog^nianus  Theodosianus.  Edid.  Gust,  HaeneL 
Supplementum.  Insunt  Constitutiones  .aliquot  novae  codicis  Theodosiaiii, 
Novellae  Constitutiones  et  XV All  Constitutiones,  qnas  Bifmondiis  edidit. 
(Corpus  iuris  romani  anteiustiniani.  Fase.  VI.)  Bonnae,  Marcus.  -  1844. 
37V4  Bog.  gr.  4.    (3  Thlr.) 

[9679]  Abhandlungen  aus  dem  röm.  Recht  von  Dr.  R}td.  Ihering.  Leipzig, 
Breitkopf  u.  Härtel.  1844.  VIII 'u.  263  8.  gr.  8.  (1  Thlr.)  Bntfa.:  In 
wie  weit  muss  der,  welcher  eiiiei  Sache  zu  leisten  hat,  den  mit  ihr  gemachteo 
Gewinn  herausgeben?  (S.  1 — 86.)  Die  Consolidation  der  bonae  Adel  pos- 
sessio u.  der  jura  in  re  aliena  durch  die  Analogie  des  Eigenthums.  ( — 146.) 
Die  Lehre  von  der  hereditas  jacens.  ( — 262.) 

[9680]  Juridisk  Maanedsskrift.  Udg.  af  den  danske  Sagfs-rerforenings  Besty- 
reb$.  Red.  af  Fr^veproc.  C.  OUen.  Aalborg,  R^e.  1843.  8.  (Monatlich 
6—8  Bog.  ä  8  sk.)  . 

[96B1]  Nyt  juridisk  Tidsskrift.  Udg.  af  Dr.  A.  L.  Casse.  3.  Bd.  K>ben- 
harn,  Reitzel.     1843,  44.    8.    (In  HCtn.  zu  12—13  Bog.  a  1  Rbd.) 

[9689]  Dikaiosyne,  eller  Bidrag  til  Politik  og  politisk  Jurisprudents  for  Danske, 
i  statsretlig,  kirkeUg  og  historisk  Henseende.  Af  Dr.  Pro(  F.CMbbem. 
Kj^benhavn,  1843.    gr.  8.    (Jährlich  3  Hefte  von  ungef.  15  Bog.  k  1  Rbd.) 

[9683]  A  Collectiori  of  the  Public  General  Statutes,  passed  in  the  last  Session 
(6  and  7  Vic),  as  far  as  relates  to  the  office  ef  a  justice,  of  the  peace  and 
to  parochial  matters  in  England  and  Wales,  with  notes,  references,  and  an 
iildez. '  By  JT.  T.  Prittt.    Lond.,  1844:    274  S.  gr.  8.    i8sb*) 

[9681]  Pr^cis  histörique  sur  les  codes  fran9ais,  accompagn^  de  notes>  biblio- 
eraphiques  fran9aises  et  ^trangeres  sur  la  gön^ralit4  des  codes  et  suivi  d'uhe 
dissertation  sur  la  codification  par.C*  Seröser.  Paris,  Videcoq.  1844. 
11  Bog.  gr.  8.    (3  Fr.  50  c.) 

[9eeß]  Le  droit  expliqu^.  Code  du  propridtaire  et  du  commerfani  ou  Dictien- 
naire  des  connaissances  usuelles  et  prat.  en  jurisprudence  dvile  et  commer- 
cialc,  mises  k  la  port^e  de  tout  le  moode,  par  une  soci^t4  de  jurisconsultes. 
Limoges,  Chapoulaud.     1844.    41  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[9686]  Aphorismen  aus  der  Praxis.  Ein  Bei^g  zur  Betrachtung^  d.  teotschen 
RechU-  n.  Gerichtswesens  von  A.  MocEer,  k.  b.  Adr.  Nürnberg,  Kom. 
1844.     126  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 
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[M9I]  TnM  du  droH  criminel  appttqa^  tax  aedom  pabU^ue  et  prir^  ^nl 
oaif seilt  des  contnventions^  des  MiU  et  des  cgrteies,  i  --  — 

BdOfer.    Tom.  y  et  VI.    Paris,  Tborel.    1844.    102^ 

8]  Monatsschrift  lar  die  Juttispflege  In  WOrttemberg  u.  s.  w.     9.  Bda. 


oaissent  des  contraventions.  des  J4lits  et  des  cgrimeB,  par  Aldi«  Friittn.M 

_       ..      .-_     ^    .    _.      . 1^8  Bog.gr.  8.    (rt Fr.) 

berg  u.  s.  w.     9.  Bda. 

.  Abtbl.  (Vgl.  No.  7403.)  Mord  an  d.  eigenen  Kinde  aus  Liebe  Ferobt, 
mit  einem  Selbstmords- Versuche  verbunden.  (8.  337 — 353.)  Seeger,  üb.  die 
rechtl.  Möglichkeit,  mit  einem  Bauernhöfe  auch  das  vorband.  Inyentar  an 
Rindrieh  u.  Pferden  zu  verpfänden.  (—372.)  lieber  Bierbannreehte.  (—  406.) 
Liter.  Mittheill.  u.  s.  w.  (—432.)  —  3.  Abtbl.  Beitrag  zur  Lehre  vom 
Betrüge  in  Vertragsverhältnissen  zur  Anw.  des  Art.  452  des  Strafgesetzbuchs. 
(S.  433 — 442.)  Ueber  die  bei  d.  Kaufvertrag  vorkommenden  Klagen  weg^ 
Abmangels  an  dem  Maassgebalt.  (—478.)     Ut  Mittheill.  u.  s.  w.  (— 50<^) 

[MBU]  Neue  Jahrböcher  für  s&chsisqhes  Strafrecht  Herausgeg.  von  Dt,  JEfekl» 
Dr.  Siebdrat  u.  Dr.  Schvoarxe:  %  Bds.  3.  Hft.  Inh.:  Held,  üb.  den  Erfolg 
als  Strafmilderungsgrund,  bes.  zur  Erläuterung  Art.  65  des  sächs.  Criminai- 
Gcaetzbuchs.  (8.  257-~297.)  v,  Boie,  zur  Lehre  von  der  falschen  Denun- 
claCion  u.  der  Verläumdung.  ( — 300.)  Huhle^  ist  bei  dem  bewaffiieten  Dieb- 
fltable  zur  Anwendung  des  Art.  234  der  Nachweis  erforderlich,  dass  der 
Dieb  in  der  Absicht  sich  mit  den  Waffen  versehen,  um  von  ihnen  nSthigen- 
falb  Gebrauch  zu  machen?  (—316.)  Peschel,  üb.  TheÜnahme  Mehrerer  aai 
Versuche  eines  Verbrechens.  (—341.)  Mittheill,  PräJudicien,  Miscellen.  (—362.) 

[88Mn  Theorie  dea  Strafrechts  von  nu  CMutaer.  Stuttgart,  Sonnewald. 
1844.    14  8.  8.    (3%  Ngr.) 

[M91]  *Die  neuesten  Fortschritte  des  Gefangnisswesens  in  Frankreich,  Schott- 
land, Belgien  u.  d,  Schweiz,  von  Dr.  Jos. ▼.  Vrarth.  Wien,  Beck.  1844. 
VIII  u.  423  S.  mit  3  Zinktaff.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.)     ^ 

[9692]  Die  konigl.  sächs.  Strafanstalten  mit  Hinsicht  auf  die  amerikan.  J^dni- 
lenUarsysteme.  Insbesond.  die  Strafanstalten  zu  Hubertusburg,  nebst  einer 
Gesch.  dieses  Schlosses  und  Beschreibung  seiner  übr.  Anstalten  von  WOh. 
Bergstr Asser,  Dr.  d.  Phil.  u.  Pafetor ,  der  Landesanstalten  zu  Hiibertusburg. 
Mit  I  Plane  v.  Hubertosburg.  Leipzig,  Voss.  1844.  XVI  u.  327  S.  gr.8. 
(l  Thir.  26  Ngr.)  v  ' 

[M98]  Erster  Jahresbericht  über  die  Wirksamkeit  des  Vereins  zur  Besserung 
des  Schicksals  entlassener  Strafgefangener  för  d.  Kirchspiele  Oldenburg  und 
Osternbnrg  v.  J.  1843,  vorgetr.  in  d.  off.  Jahresversamml.  am  U.Jan.  1844: 
Oldenburg,  Schulze.     1844.    33  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

SUN]  Zweiter  Bericht  des  Vereins  fQr  d.  Besserung  der  Strafgefangenen  in 
.  Prov.  Schlesien.    Breslau,  (Hirt).     1844.    63  S.  8.    (5  Ngr.) 

Medicm  and  Chirurgie. 

[9895]  Archiv  fSr  pbysiol. -u.  patholog-.  Chemie  u.  Mikroskopie  in  ihrer  An- 
wend.  auf  die  prakt.  Medicin.  Unter  Mitwirk.  mehr.  Gelehrten  des  In  -  u. 
Auslandes  als  Fortsetzung  der  von  Simon  in  Berlin  gegründ.  Zeitschr.  her- 
ausgeg. u.  redig.  von  Dr.  J.'Plor,  Hiller,  Jahrg.  1844.  Berlin,  Hirschwald, 
gr.  8.  (Preis  f.  6  Hefte  4  ThIr.)  Enth.,  ausser'  liter.  Berichten  u.  Miscellen, 
kdrzere  Aufsatze  Ab.  Fragen  der  physiol.  u.  pathol.  Chemie  u.  Mikroskopie, 
sowie  der  gerichtl.  Chemie,  und  analytische  Anleitungen. 

[9996]  Neues  Archiv  fSr  d.  homöopathische  Heilkunst  u.  S.V.  (Vgl.  No.  1021.) 
I .  Bds.  2.  H f t.  Jnh. :  Attomyr,  Gesetze  für  Gabengrosse  u.  Wiederholung. 
(S.  I — ^21.)  Cross,  über  d.  Bestrebungen  der  neuern  Homöopathen.  ( — ^29.) 
o.  Mnategftsnrfm,  Hahnenann^s  Arzneigaben.  (—40.)  Goulhnj  homdopaUk' 
NkshtbeUnagen.  (—59.)  BredeBoU,  praktische  Mittheil].  (—79.)  JUsenberg, 
TnssUago  Petasites,  ein  neues  Trippermittel,  («r-86.)     Sommer,  phamsoo- 
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ifBMtUke  NoUsoi.  (—106.)  Frank,  tm  KeontidM  d«r  phjrsiolof.  %  the- 
npeot  Wlrkoiigwi  das  ArtMilks»  (—127.)  Reliquien  Hahiieiiiaiiii*i;  Forts. 
(—140.)  Httse,  Ab.  A.  perennirende  Bingelkniiii  in  leiiien  ^  Wirkoneea  auf 
dea  thier.  u.  meiMchl.  Körper  in  geramleB  Zustande.  (—187.)  -—  ).  Hft 
Bmng,  Wegweiser  kur  PortbildUBg  der  Hoa^opatbie.  (S.  1—34^)  Grou^ 
■eine  aemsieii  Brfitbrungea  in  der  bomöopaCb.  Praxis.  ( — 95.)  AUomp'f 
Chamkteristfk  des  Genus:  dyseoteria  «.  sdner  Specieram.  (^150.)  Liter* 
Aaseigen  n.  f.  w.  (—188.) 

[Wf]  Aiti  delb  8oeieC4  medico-ehirargiea  dlTorino.  Voll.  Torlno,  1844. 
Mit  Tielsn  KnpfiF.  gr.  4. 

[^Iftg\  Expose  des  traraux  de  la  Soci4t4  des  sciences  m^dicales  de  la  Moselle, 
Nstf ,  Veronnais.     1844.     1 1  %  Bog.  gr.  8. 

I]  Cenni  per  una  nucra  sioria  delle  scienze  mediclie  del  Dr.  O.  Crei'vetlo« 
erona,  Antonelfi.    184i.   Appendlee  ai  cenni  etc.  Lei  II.  Ib.  ,1842, 43.   fir.8. 

[UM]  ^Patbogenie,  Ton  Dr.  Mor.  E.  Ado.  ftmnmmukj  Prof.  d.  Med.  iii 
Bnan.  3.  u.  letzte  Fortsetz.  Berlin,  Röcker  u.  POchler.  1844.  XVI  u. 
589  8.  gr.  8.    (3  Tblr.  5  Ngr.) 

Bil]  Allgemeine  Pathologie. od.  allgem.  Naturlehre  d,  Krankheit  Ton  Dr.K« 
.  flIaM,  Geb.  Hofr.  o.  A.  Prof.  d.  Med.  ca  Jena.  2.  sehr  Term.  n« 
gebe8s.Ausg.  l.Bd.  Leipzig,  Breitkopf  u.HftrteL  1841.  XXIV  u. 844 8. 
gr.  8.    Ol  Bde.  6  Thlr.) 

[VWq  Die  baupts&cbliohsten  Unterieibskrankbeiten ,  soweit  solche  in  besond. 
Hesichung  lur  Blabsucbt  stehen,  Ton.  O.  A.  L«  Sodi,  Dr.  d.  Med.  u. 
Geburtsh.    Hamburg,  Berendsohn.    1845.     VI»  u.  144  S.  8.    (15  Ngr.) 

[Slü]  HIetoire  naturelle  des  belmintbes  oa  Ters  intestinaux  par  Bf. 
Paris,  RoreU     1844.^   421/4  Bog.  mit  12  Kupff.  gr.  8. 


Vero 


[mi]  Hletoii 
DitfAnlln. 


E 


[tYM]  IHe  H&mofrhoiden  n.  ihre  Heiiuag  jiuf  rationellem  Wege  tob  1 , 

dar  gea   Hellk.  Dr.  a.  ausub.  Arzt.     Nürnberg,  Korn.    J844.     X  v.  85  B. 

8.    (10  Ngr.) 

[9N6]  Monographia  cbloroseos,  auct.  Cttm  Lad.  de  Alamana ,  Med.  Dr. 
Pragae,  (Bhrjich).     1844.    43  8.8.    (10  Ngr.) 

[mm]  Von  den  sogen,  galanten  Krankheiten.  Bin  Rathgeber  f.  gebild.  Laien 
Ton  Dr.  Fr«  AtooK.  Bkami  jun.,  prakt.  Arzt  in  Hamburg.  Hamburg,  B«« 
rendsobn.     1845.    IV  u.  225  8.  gr.  12.    (1  Tblr.) 

'9m]  Gaspari>s  homöopathischer  Haus-  und  Reisearzt.  Herausgeg.  Ton 
E^r.  F.  Hartmann.  7.  Terb.  u.  stark  irerm.  Aufi.  Leipzig»  Baumgftrfkwr. 
1845.     XXlV  u.  287  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

Bn  Der  wahre  Arzt  för  d.  Volk.  Augsburg,  t.  Jenisch  o.  Stage.  1844. 
S.  8.  (18^6  Ngr.) 
[9m]  HenkeU  Zeitschrift  für  Staatsarzneifcunde  o.  s.  w.  4.  Heft  (Vgl. 
Ko.8e77.)  Inh.:  Siehert,  üb.  körperL  Zöchtigiug  in  strafrechtl.  Beziehung. 
(8.  239—272.)  Schneider,  üb.  d.  medic-gerichU.  Untersuchung  Ton  Blut- 
flecken auf  Leinwand ,  Kleidern  u.  s.  w.  bei  Ermordeten  u.  an  d.  Mördern. 
(—300,)  iy«tf/sf ,  die  neuesten  Veränderungen  im  Medidaaiweaen  Baiemn. 
(—370.)  Tsrtor,  WaMeracbeu  u,  Hundswutb,  wesentl.  Tcncbiaden;  3.  Art. 
(^391.)  jiyrsr,  Scenen  aus  d.  Lebenslaufe  einer  Inquidtin.  (—407.)  BarUeh, 
FaU  einer  tödti.  Verletzung  der  Wirbels&ule.  (—430.)  MUler,  GoUcMmi 
üb.  d.  Zurecfamingsfibigkeit  eines  Brandstifters.  (-—445.) 
[WW]  Ueber  die  jüdissbe  Bescbneidnng  in  bistor.^  eperat.  n.  aaM'atspoliaet 
lieber  Beziebung ,  Ton  J.  a  Filadratoii  Ansbnch»  Dellfusa.  1844.  X 
u.  104  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 


SM  Philosophie.  [1844. 

[9711]  Annales  de  la  Chirurgie  etc.  (Vgl.  No.  7195.)  Acut.  Mardicl^  de« 
ableitete;  2.  part.  (S.^5 — 487.)  Vanz$tii,  tumeor  fibreuse  de  la  [laretide 
du  poids  de  troi«  livres  et  deai,  (—493.)  Revue  etc.'  (—513.)  -r  8«pt. 
HüLairet  t  «ur  la  groMeese  extra  -  ul^rine  abdominale.  (8.  5—42.)  Se» 
diUot,  diacours  ptonoBcö  ä  ia  rehtr^e  du  Coors  de  Clinique  cbirurgicale. 
(•—85.)  Laborie,  accQUchement  a  terme.  (—94.)  Vidal,  du  d^rideaent  da 
testicule  daos  le  cas  d'oochlte  parenchymateuae.  (—-106.)    Revue  etc.  ( — 128.) 

[9713]  Die  Lebre  von  d.  unblutigen  Operationen  (Ahaematurgia).  Ein  Hdlfs- 
biich  für  prakt.  Aerzte  u.  Wundärate  Ton  Dr.  B.  Bt\  Sohindlfr,  prakt. 
Arzt  zu  Greiffenberg.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Ahthl  Leipzig,  O.  Wigand«  18a. 
336  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  10  Ngr.) 

{91113]  Recherchea  chimiques,  physiol.  et  m^dicales  aur'  lea  eauz  de  Challee 
en  Savoie  par  J.  Bomeaa.    Chambery,  1843.    gr.  8. 

[9714]  Kissingen,  seine  Heilquellen  und  Anstalten»  mit  beaond.  R&cksicht  auf 
die  Curgäste  von  Jcih.  IVetader.  I.  Abthl.  Wflrzburg,  Voigt  u.Mocker. 
1845.    vni  u.  82  8.  8.    (15  Ngr.) 


Philosophie. 


[9715]  Brief  View  of  Greek  Pbilosophy,  from  tbe  Age  of  Perielea  to  the 
Coming  of  Christ. .  Lond.,  1844.     118  u.  126  8.  8.    (a  3dli.  6d.) 

[8716]  Encyklopädie  der  Philosopbi«.  Zum  Gebr.  f.  obere  Gymnasialclassen 
u.  zur  ersten  Einführung  in  d.  Philosophie  für  alle  Gebildete  ron  B.  Alb. 
Oppermaim.  Dr.  phil.  Hannover,  Hahn.  1844.  XXII  u.  201  8.  nebst 
1  lith.  Taf.  8.    (l  l'hlr.  5  Ngr.) 


[fTU]  Lehrbuch  fSr  d.  ersten  Unterricht  in  d.  Philosophie  von  i 

4.  verb.Aufl.    Leipzig,  Brockhaus.     1844.    XIV  u.  1628.  gr.  8.    (24 Ngr.) 

[niB]  Blementi  di  filosofia,  del  barone  Pas^piale  Galliqipl,  prof.  di  filos. 
nella  univ.  di  Napoli  etc.  3Tomi.  Ancona,  Aureli.  1842.  Vllf,  424,  538 
u.  108  8.  gr.  8.  (8  L.  15  c.)  Bd.  1 :  Reine  Logik.^  Bd.  2:  Angewandte 
Logik  u.  Aloralphilosophie.    Bd.  3:  Religionsphilosophie. 

[9719]  *  Grundzüge  der  speculativen  Kritik  von  G.  BtehrlUf.  Heübronn, 
Landherr.     1844.    VIII  u.  424  8.  gr.  8.    (2  Thlr  10  Ngr.) 

[9119]  Psychologie ,  indledet  ved  almindelig  Biologie ,  i  sammentraengt  Fren- 
■tilling  af  Fr.  Chr.  Slbbem.    Ny  Udarbddelse.    K>benhavn,'  (Gyidtedal). 

1843.  VllI  u.  400  8.  8.    (1  Rbd.  16  sk.) 

[9911]  The  Psychologist;  or,  Whence  is  a Knowledge  of  the8oulDerivableV 
A  Poetical,  Metaphysical  and  Tbeological  Essay.  By  F.  tk  ThOHMM. 
London,  1844.    214  8.  gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

[Wpi]  Geschichte  der  8eele  von  ihrem  ersten  Erwachen  aus  .d.  8innentauniel 
-bis  zu  ihrer  höchsten  —  theoret.,  ästhet.  u.  moralisch-religiösen  —  Vollen- 
dung, zugleich  als  Versuch^  endlich  einmal  die  Grundzüge  der  einzig  wahren 
n.  letzten  Philosophie ,  bei  der  es  nunmehr  in  aller  Zukunft  bewenden  mues, 
zu  entdecken.    Leipzig,  Weinedel.     1844.     VIII  u.  218  8.  8.     (26%  Ngr.) 

[9ni]  La  ddoouverte  de  la  sdence  des  langues,  coatenant  une  opinion  sur 
ia  manicre  d'op4rer  d'un  esprit  humain  etc.,  par  Morg^Ma  C^vaaag^; 
trad.  de  l'aDglais  par  CK  Joubert     2  Vois.     Paris,  oompt.  des  impr.  unis. 

1844.  55  V4  Bog.  gr.  8.    (10  Fr.) 

KM]  Allgemeine  praktische  Philosophie.  Zum  Gebr.  für  Vorlesungen  von 
.  Aadr.  Bnohner,  k.  b.  geistl.  Rath.  2.  verm.  ü.  verb.  Ausg.  Bnth. 
die  Grundsatae  der  Moral-  und  Rechtsphilosophie.  München,  Fleischmawi. 
1844.    XII  u.  156  8.  8.    (22%  Ngr.) 
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'•»]  Grandtaca  eines  SjflCemes  der  BtUk  von  Vlao.  GlotortL  Aot  d. 
ttal.  übers.  riHk  £.  Sudhoff.  Mains, 'Kirchheim^  SchoU  tt. Thielmann.  1844. 
XII  u.  332  S.  gc  8,    (I  Thlr.  12%  Ngr.)      . 


{ 


[9111]  '»Pie  YprMhnle  der  Ethik.  BinLelirbQch  TonDrAMtapell,  Lehrer 
der  Philos.  an  d.  Univ.  Dorpat.  Mitau,  Reyher.  1844.  VIII  u.  345  8. 
gr.  8.    (I  TUr.  20  Ngr.) 

Oasfiieche  AlterthmiMAamde. 

pm]  Archiv  för  Phiblogie  u.  s.  w.,  heraiugeg.  tod/oAii  u.  JQ«te.  10.  Bde. 
2.  Hft.  (Vgl.  No.  7039.)  Inb.:  Alb.  Jahn,  plagiarium  Herennium  persona- 
tum  conparatum  cum  expilato  Pbilone  Jadaeo.  (8.  165 — 176.)  WeUayer^ 
üb.  die  Kss-  u.  Kochliteratnr  d.  alten  Griechen ;  —  u.  —  das  Gastnahl  des 
Trinalchio  nach  Petronius.  ( — 194.  —220.)  A.Jahii,  Specimen  anctatii  anin- 
adTersionum  in  Timaei  lexicon  Piaton.  ex  edit.  Rahnkenii.  ( — ^239.)  Reuter, 
Gesichtsponktje  für  eine  einflussreichere  Methode  in  d.  Elementar  Geometrie. 
(—274.)  Bittweg^,  üb.  d.  Unterricht  in  der  Philosophie  auf  Gymnasien« 
(-1-289.)  Xruger,  üb.  deutschen  Sprachunterrrchc.  (—304.)  Üebersetsongs- 
proben  u.  Miscellen.  ( — 320.) 

[919]  Repertorinm  der  dassischen  Philologie  u«  der  auf  sie  sich  besiehenden 
p&dagog.  SchrÜten,  herausgeg.  von  Dr.  GusU  Mahlmann  und  Ed.  Jenieke. 
2.  Hft.  (Mai— Aug.  1844.)  Uipzig,  Schumann.  IV  u.  8.  55—140.  gr.  8. 
(20  Ngr.) 

[9729]  ReaUBncyklop&die  der  dassischen  Alterthumstfiss. ,  herausgeg.  von 
Aug.  Fauly.  3.  Bd.  (^HostUianus.)  Stuttgart,  Metsler.  1844.  1572  8. 
gr.  8.    (6  Thlr.  20  Ngr.)     1.— 3.  Bd.  in  22  Lieff.  k  10  Ngr. 

[9789]  Babrii  fabulae  jambicae  CXXI  rec.  /.  J^.  Boissonnade.  Ed.  IT. 
Paris,  F.  Didot.     1844.    3%  Bog.  gf;  12.    Vgl.  No.  9045. 

[9731]  Fahles  de  Babrius,  traduites  pour  la  premi^re  fois  en  fran9ais  par 
A.  L.  Boyer.    Parif,  F,  Didot.     1844.    6  Bog.  gr.  8. 

[9711]  Hippolytos.  Tragödie  nach  Buripides  von  Osw.  Marhach.  Leipsig, 
Voigt  u.  Femau.    1844.    96  8.  8.    (7'/,  Ngr.) 

[97»]  De  Euripidis  Electra  Comment.,  auct.  OmaL  Ado.  Qneek.  Jena, 
(Hochhausen).    1844.    93  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9111]  N^m4sius,.  de  la  nature  de  Vhomme.  Trad.  pour  la  premiire  fsis 
du  grec  en  fran9ais  par  M.  /.  B.  Thibwlt.  Paris,  Hachette.  1844.  19 Vi 
Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

[9116]  Oedipe  roi,  trag,  de  Sophocle,  texte  grec,-  avec  un  exameo  crit. 
de  la  pUce.  Nouv.  ^dit.,  rer.  par  M.  F.  J)übn^.  Paris,  P4risse.  1844. 
4  Bog.  gr.  12. 

[971t]  M.  T*  Ciceronis  de  officiis  libri  HI.  Ad  opt  libror.  fidem  scholarum 
In  usum  edidit  C.Fr.Süpße.  Manhemil,  Bassermann.  1844.  Xf-u.  122  8. 
8.    (10  Ngr.) 

19717]  ^Quintus  Horatius  Flaccus  als  Mensch  u.  Dichter.  Eine  Schutz-  u. 
Trutzschrifl  cur  Einleitung  in  seine  Werke  Ton  Dr.  W.  B.  Wdbcr,  Prof. 
n.  Dir.  d.  Gelehrtenschule  in  Bremen.  Jena,  Hochhausen.  1844.  XVI  0. 
367  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9118]  Ricerche  sopra  la  prima  Deca  di  T.  Livio  TolgarizzaU  nel  buon  se- 
eolo  per  Oaud,  Dalmazto.  torino,  1844.  82  8.  gr.  8.  Vgl.  Glorn.  del 
Istit.  Lomb.  T.  IX.  p.  143—48. 

[9719]  Macrobe  (beuvrcs  completes),  Varron  (dela  Ungue  latlne)     et 
1844.  IV.  ^  -24 
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Pomp.  Mela  (oeuTr.  compDi  avec  Ui  tradäcUon  cn  hmn^U^  publikes  mkm 
la  direction  de  M.  Aüard.    Paris,  Dubochet.    1844.    45Bog.gr. 8.    (15  Fr) 

[9740]  De  Orosii  vita  ejat!}ue  hittorfarara  libris  VII  adirersaa  paganos,  scr. 
ThL  de  Mömer,  Dr.  pbU.     Berolini,  Schröder.     1844.     181  8.  gr.  8. 

(I  Tblr.) 

[•741]  An  Baaay  on  the  Pronunctaüon  of  the  Greek  Langnage.  By  O.  J. 
Pemiiigton,  M.  A.    Lond.,  1844.    314  8.  gr.  8.    (8ab.  6d.) 

rms]  O.  r.  lliDililWlIMil  diMerlili«  de  Titanibiia  HeaiodeU.  Gryphia- 
waldiae,  (Koch).     1844.    3«  8.  gr.  4.    (ri%  Ngr.; 

[9TIS]  Die  attische  Tragödie  eine  FestTeier  des  DionysDs.  Bine  Ginleit  zur 
l..ectöre  der  griech.  Tragiker  yon  Angf.  Wlf«eh€il,  Leipzig,  Geuther. 
1844.    55  8.  S.    (7%  Ngr.) 

[9744]  Glossarium  mediae  et  infimae  Latinitätis  conditom  a  Car^  *Diifresne 
Dofü.  Ihi  Ginge,  cum  siipplementis  integris  Monacbbram  ord.  8.  BenedicÜ 
D.  F.  Carpenterii,  Adelungü^  aliorum,  sais<)ue  digessit  C,  A  L.  i/mscfce/. 
Fase.  XII— XVII.  Tom.  1|I.  8.  385—909  et  Tom.  IV.  8.  1—500  (— MoU). 
P«risüs,  F.  Dklot  fratres.     1843,  44.    gr.  4.    (k  2  TMr.  15  Ngr.) 

Land-  und  Hanswuthschaft« 

[9745]  Der  deutsche  Haasfrennd.  Monatsschrift  zur  Verbreitong  d.  notb.  a. 
nötslichsten  Kenntn.  unter  d..  Mittelstande.  Herausgeg.  ron  Dr.  Jf,  B.  Wm 
V.  Poppe.    Mit  erläut  Abbildd.    1.  Bd.     Stuttgart,  Bals.     1844.    598  8. 

8.    (l  Thlr.  Q%  Ngr.) 

[9749]  Die  8tiilnng  ▼on  Hofwyl.  In  Anszfigen  und  Umrisseii  der  Hofwyler 
Blatter  u.  Bestrebungen  dargestellt  Ton  Ra4.  Stadelauum.  Mit  Vorwort 
n.  Widmung  von  F.  C.  H.  Beck,  grossh.  hesa.  Geh.  Reg.-Rath.  Dan&Uadt^ 
Jonghaus.    1844.     XVI  u.  120  8.  12.    (15  Ngr.) 

[9747]  Treatise  on  the  Agricultural  Grasses.  By  B.  MmsilMr,  Dublin, 
1844.    84  8.  gr.  12,    (28h.  Od.) 

[974B]  Das  Tollstandige  Döngerbuch,  od.  Angabe  der  Ursachen  des  DQiiger* 
mangels ,  sowie  aller  Mittel  u.  Wege  zur  zweckmäss.  Abhülfe  desselben,  zur 
Bereicherang  des  Bodens  u.  Steigerung  des  gesammten  Wirthschaftsertrags 
von  Fr.  iL  PliudMrt.  Oekonora  zu  Etzdorf  im  Herz.  Altenborg.  Leipzig, 
Baumg&rtner.     Id44.    VIII  u.  331  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

{9749]  Anwisning  tili  Boskapsskötseln  och  Homboskapens  flerfaldiga  begag- 
nande,  af  H«  W.  PalMt,  k.  wurt.  Ekonomi  R&d.  öfwersättning.  Stock« 
holm,  Bagge.    1844.    XU  u.  312  8.  mit  1  KupferUf.  8.    (2  Rdr.) 

[9799]  Der  erihhrene  Schäfer,  Ton  A.Botte,  fQrsd.  sulko^skischer Oek.-Dir. 
(Auch  u.  d.  Tit. ;  Friedrich  Nowack ,  ein  Brader  des  Landmannes,  welcher 
einfach  n,  belehrend  seine  Erfahrungen  in  d.  Schafieucht  mittheilt  u.  seinen 
Fach^enoasen  die  Mittel  an  die  Hand  gibt,  mit  Glück  u.  rieht.  FofOcMtt 
zu  arbeiten.)  2.  yerm.  u.  verb.  Ausg.  Breslau,  Hirt.  1844.  XII  u.  1308. 
gr.  12.    (15  Ngr.)  '  - 

[97Si]  Der  Galaktometer  (Milchmesser),  od.  prakt  Anleitung  zur  Untersuchung 
der  Milch  in  Bezug  auf  ihren  RAhmgehalt  u.  auf  d.  Menge  der  aus  ihr  zu 
gewinn.  Butter.  (Von  W.  Brh«  Frhr.  vom  Chuappdäerv-PMimet«) 
Manchen,  Flelschmann.    1844.     11  8.  u.  1  Abbild.  4.    (3%  Ngr.) 

K]  Die  DampfwSscbe  n.  Vorbeogang  des  Gelbwerdens  d.  Wische,  nebst 
hreib.  u.  Abbild.  deS  Gallischen  Dampf- Waschapparates,   a.  dessen  An- 
wendung im  LaboreCoriuäl ,  tod  Thd.  ▼.  Toi'«Mie9vlos«    München.    (Nflm- 
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ber«,  Schräg.)  ISJI.  97  S.  12.  u.  1  Figorentaf.  ib  4.  (7  Vi  Ngr.)  Bes. 
Abdr.  aos  Buc^tr'i  Repert.  f.  d.  Pharmade. 

[•753]  Gartenbüch»  od.  Anleit.  sor  Erziehung  aller  Kucheogewachae,  OUt- 
b&ume  Q.  Zierpflanzen  von  Joll.Metsgcr,~groMh.  bad.  Gartendir.  2.  sehr 
▼erm.  Aufl.  Frankfurt  a.  M. ,  Brdnner.  1844.  450  8,  nebtt  4  Gartea- 
pläoen.  8.    (1  Tblr.) 

[tm]  Die  Einmachefcunst  des  Obstes  u.  d.  Gartenfrüchte,  das  Trocknen  u. 
|-  Aufbewahre«  ders.,  die  Besorgung  d.  KeHera  u.  d.  Vorrathskammer,  u.  die 
I  Bereitung  d.  waruien  u.  kalten  Getränke,   in  319  gründl.  AoweiBiuigeB.    9; 

l|        Tert>.  Aufl.    Quedliiibarg,  Ernst.  •  1844.    XU  u.  ISO  8.  8.    (19%  Ngr.) 

,         [n&i]  Der  bürgerliche  Haushalt  in  semem  ganzen  Umfange.    ffinHand-  und 

I         Hoifsbnch  f.^ute  Hausfrauen  od.'Solcbe,  die  es  werden  wollen,  v«ilinim> 

[         flMMppe,  geb.   Wtue.     I.  Tbl:  Die  börgerl.  Kochkunst  in  ihrem  ganzra 

Umfange  für  Frauen  sowohl  in  S&d-  als  Norddeutschland.     9.  ThL:  Das 

Haus-  u.  Wirthschafubuch.     Jena,  Frommann.     1844«     VIII  u.  996^  Vlli 

u.  270  8.  8.    (15  u,  20  Ngr.) 


[•754]  Der  Dresdener  Koch,  ron  Jf. Fr. BamMom.  9  Thle.  3.  mit  viele» 
neuen  Zusätzen  yerm.  Aufl.  Dresden,  Arnold.  1844.  L  u.  462,  XXX  u. 
358,  VIII  u.  00  8.  mit  8  lith.  Abbildd.  gr.  8.    (9  Thir.) 

[•7S7]  Die  bürgerliche  Küche.     Eine  Sammlung  auf  Erfahr,  gegründeter  Vor 
acbffften,  aUe  Arten  Speisen  auf  die  einfachst«  u.  doch  schmackhafteste  und 
zugleich  wenig  kostopielige  Weise  zu  beraten,  Ton  J<ih««il>  ihwlwplinild 
Pesth,  VerUgsmagazin.     184i.    270  S.  8.    (20  Ngr.) 

[•ISB]  Allgemeines  deutsches  Kochbuch  f.  mittlere  u.  kknere  Haushaltungen. 
Eine  leicht  yerständl.  Anweisung  üb.  d.  Zubereitung  aller  Speiseo  d.  elnfechaH 
Ruche  Von  L.  F.  Jungina,  Mundkoch  8.  M.  d.  KSn.  v.  Preossen.  3.  yerm. 
II.  verb.  Aufl.    BerlinTMorin.     1944.    XLVIH  u.  500  S.-gr.  12.    (1  Thlr.) 

[•739]  Augsburgisches  Kochbuch,  ausgearbeitet  Ton  S.  J.  W.  (IfeiW).  12. 
Orig.-Aufl.    Augsburg,  Woiff.     1844.    4t  Vi  Bog.    (I  Thlr.) 

[•TfiO]  Neuestes  Augsburgisches  Kochbuch.  Aus  d.  Papieren  der  frau  SopK 
Jvil,  Weiler  zusammengetragen.  Verb.  u.  Term.  durch  Afar^.  Joh,  RittenfM, 
7.  aula  neue  verb.  n.  vera.  Orig.-Aasg.  Ndrdlingen,  Beck.  1844.  VIII  u. 
623  8.  8.    (l  Thlr.) 

[Mfl]  Die  sich  selbst  belehrende  Kftchin.  Ein  Auszog  aus  d.  Augsb.  Koch- 
buch der  Frau  5.  Jvl.  Weiler,  Ebendas.  1844.   VUl  o.  183  8.  8.   (15  Ngr.) 

[•ras]  Der  praktische  Bacfcef ,  od.  vollständ.  und  faasl.  Anweisung,  schmack^ 
haftas  u.  nahrhaftes  Brcld  ans  jeder  Fruchtgattung  und  mit  Jedem  «bl.  Gäh* 
mngsmittel  ztf  erzeugen.  Nebst  e.  Aufsätze  über  GemelndebäckereieB  und 
eiaigea  gescbichtl  Beakerkungen  too  SbTIuFMMÜK,  gewes.  Bäckeroieisteff 
Indien.  Stuttgart,  Cotla.  1844.  XVI  a.  9028.  nebst  1  Uth.Taf.  gr.  8. 
(l  Thlr.  7 Vi  Ngr.) 


[•m]  Der  unterrichtende  Cooditor  f.  d.  Hausbedarf,  von  Ob,  F.  O. . 

9Thle.  •  QuedUnburg,  Ernst.     1844.    XIV  u.  144,  X  u.  1158.  8.    (25  Ngr.) 


TodetfaUe. 

[•7M]  Aof.  Oct  starb  zu^ Madrid  der  Director  der  k.  Akademie  der  Geschichte 
n.  d.  hjrdrograph.  Cabinets  Don  Marti»  Fentairdes  de  Naearreie,  ei««r  der 
yerdienstToUsten  Gelehrten  u.  berühmtesten  Schriftsteller  Spaniens  in  neuerer 
Zeit  („Coleccion  de  los  vi^ges  y  deacv^tlmientos  Que  htderon  por  mar  loa 
Espanoles  desde  fines  del  slglo  XV.<<  etc.  2  Voll   1825  u.  5.,  verschied«»« 


Ut  TodesfäUe.  [1844.     « 

Abbandlanf  en  in  den  „Memorias  de  la .  real  Acad.  de  la  Hiatoria'',  neue  Aoe- 

faben  der  Werke  des  Cervantes  [5  Voll.  1819]  und  des  M^endez  [4  Voll 
820)  mit  Biographien  derselben  u.  s.  w.]. 

[VTtt]  An  5.  Oct.  zu  Marienwerder  J.  CpK  Berdau ,  «mer.  Prediger  u.  Schul- 
ratb*;  92  Jahre  alt.  seit  12  Jahren  erblindet. 

[tYW]  Am  10.  Oct  zu  Wien  Dr.  /.  Ritter  von  Scherer,  Prof.  emer.  der  Ana- 
tomie Q.'Pbyaiol.  und  Vicedirector  der  k.  k.  Joaephnkademie ,  k.  k.  Rath 
«.  8tab0feldarst,  bekannt  durch  die  Herausgabe  des  Werkes  „Tabnlae  aoa- 
tomicae,  quas  ezhibent  musei  anat.  Acad.  C.  R.  Joseph,  praeparata  cerea** 
5  Volk  et  Suppl.  1817-21.  Fol.  Bereiu  Im  J.  1828  hatte  er  sein  SOgah- 
tiges  Dienstjubnaum  gefeiert. 

[tlft]  Am  12.  Oct  zu  Paderborn  der  Bischof  der  kathol  Diocese'Dr.  JUcK 
Dammers,  seit  1786  Priester,  1790  Beisitzer,  1799-1802  Director  des  fOrst- 
bischöfl.  Ho^erichto  das.,  1803--I826  GeneraWicar,  1824—41  Domprobst 
11.  Bischof  von  Tiberias  in  part.,  geb.  daselbst  am  35.  MirZ  1763. 

Kn]  Am  13.  Oct  zu  Stuttgart  der  Oberstudienrath  Dr.  Chr.  Heinr.  Kapfft 
Jahre  alt 

£tna]  Am  14.  Oct  zu  Mannheim  der  grossberz.  bad.  Oberho%erichtsrath 
Ludw.  Flady  im  47.  Lebensjahre. 

[•m]  An  dens.  Tage  tu  Brüssel  der,  berühmte  Landschaftsmaler  Jecn-Aapt 
d»  Jwgke;  fr&her  Prot  an  ^er  Kunstschule  zu  Courtray»  auch  als  Radirer 

g«sc|iätzt 

[im]  Am  20.  Oct.  zu  Wien  J.  Sckv>arxk6nig  Bdier  vom  MuhrfM,  k.  k.  Hof- 
rath-bei  der  obersten  Justizstelle*,  60  Jahre  alt 

[tm]  Am  21.  Oct.  zu  Hamburg  Dr.  jur.  Fr.  Joh.  Vir.  Meffer^  Präses  des 
ebemaU  Domcapitels,  durch  zahlreiche  Schriften  („Darstellungen  aus  Italien** 
1792,  „Fragmente  aus  Paris**  1798,  ins  Französ.  Tom  General  IhimovrieZf 
^«Briefe  aus  d.  Hauptstadt  u.  d.  Innern  Frankreichs**  2.  Aufl.  2  Thle.  1803, 
„Darstellungen  aus  Norddeutschland**  1816  u.  v.  a.)  und  durch  sein  freund- 
.achaftl.  Verh&ltaiss  zu  Klöpttock  bekannt,  geb.  das.  am  22.  Jan.  1760. 

[tm]  Am  23.  Oct  zn  Paris  M.Forgeot,  Prof.  am  k.  College  de  Chariemagne, 
ein  geachteter  Gelehrter. 

[tn4]  Am  24.  Oct,  zu  Ansbach  der  k.  b.  AppellationsgerichU- Präsident  K. 
Fr,  E.  Frhr.  Schenk  votr  Geyern. 

[ans]  Am  25.  Oct  zu  Tharand  der  kdn.  aachs.  Geh.  Oberförstrath  Heinr. 
Coita,  Director  derdasigeh  Forstakademie,  Comthur  u.  Ritter  mehr.  Orden, 
gleich  berähmt  und  yerdient  als  Gelehrter  und  Schriftsteller  („Systemat  An- 
leit.  z.  Taxation  der  Waldnngen**  1804,  „Naturbeobacht  nb..  d.  Bewegung 
ti.  Function  d.  Saftes  in  d.  Gewächsen ,  mit  YorzAgl.  Hinsicht  auf  Hplzpflan- 
zen**  1806,  „Die  Verbindung  d.  Feldbaues  mit  d.  Waldbau**  1819^22,  „An- 
Weisung  zum  Waldbau**  5.  Aufl.  1835,  „Grundriss  der  Forstwissenschaft*' 
3  Thle.  1832.  3.  Aufl.  herauageg.  von  seinen  Söhnen  1842,  „Anweisung  z. 
Waldwerthberechnung**  3.  Aufl.  1840  u.  y.  and.),  wie  als  Lehrer  in  einem 
Zeiträume  Ton  mehr  als  50  Jahren ,  zuerst  in  Zillbach  u.  seit  181 1  in  Tha- 
rand,  geb.  im  Jagdhause  Zillbach  unweit  Meiningen  am  30.  Oct  1763. 

Itm]  Am  27.  Oct  zu  Hannoyer  der  Obeijustizrath  Jacobi,  Präsident  der  2. 
Cammer  der  Standeversammlung  in  den  J.  1819,  1838,  39,  40,  64  Jahre  alt 

pm]  Am  :)0.  Oct  zu  RasUtt  der  grossh.  bad.  Geh.  Rath,  Dr.  th.  Loreye, 
Kitter  des  Zähringer  Löwen-Ordens,  bis  1839  Director  und  Prof.  des  dor- 
tigen Lyc^umsi  ein  in  seinem  Berufskreise  sehr  geschätzter  Mann,  im  79. 
Lebensjahre. 
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ümver»tätmachrichtett. ' 

[BTO]  Leydav  In  der  hiesigen  mediciniscfaen  Facultai  erfechienea  fol« 
geod»  Inaagoraldiflserttftioaeii!  H,  Halbertsma,  diss.  hiit  med.  de  Ant,Leeu- 
wenboeckii  meritis  ia  qaasdaoi  partes  aoatomiiie  microscopicae*  Lugd.  Bat.| 
1843.  73  S.  gr.  8.  Frc.  Letueur  Fleck^  diia.  hiat.  med.  de  Ant.  Leeuwea- 
hoeckii  meritis  etc.  Ib. ,  1843.  46  S.  gr.  8.  Nie.  J7.  «.  Charantef  diss.  hiat» 
med.  de  Aot  Leeuwenhoeckii  meritis  etc.  Ib. ,  1844.  78  8.  gr.  8.  ,  Dieaa  3 
Dissertationen  gehören  insofern  snsammen ,  als  ihre  Vff.  ia  den  Stoff  sieb 
getheilt  habeq  und  H.  vorzugsweise  das  Blut,  die  Geßsse,  den  Biatomlauf 
Q.  s.  w.,  Les.  FL,  die  Muskeln  und  die  KrystaUlinse,  v.  Gb.  die  NerreSi 
Haut,  Haare  u.  s.  w.  berücksichtigt  hat.  —  In  der  philosophischen 
Facultit  wurde  promorirt  Nie  H,  v.  Charanie  nach  Vertheidigung  der  Schrift: 
Diss.  phys.  continens  disquisitiones  quasdam  experimentaies  et  theoret  drca 
magnetismum  rotatione  excitatum.  Lugd.  Bat.,  1844.  8Q  S.  gr.  8.  (Vgl. 
Konst-  en  Letterbode.  1844.  U.  S.  261—68.) 

pnB]  iMBd«  Seit  unserm  letzten  ansfQhrlichen  Bericht  (Report  d.  ges. 
deutsch.  Lit.  Bd.  XXIV.  lit.  Mise.  S.  60  ff.)  erschienen  bei  der  hiesigen 
Universität  folgende  akademische  Schriften:*  Theologische  Facultat:  H. 
ReuterdalU^  th,  Dr.  et  ord.  theol.  Adj.,  apparatus  ad  mstoriam  Sueo-Gothi- 
cam  Celsianl.  Sect  II.  P.  XXXII— LVIII.  et  ult.  Lund.,  1840—42.  8.  12d 
— ^216.  gr.  4.  Ahr.  Oonfcofm,  bist.  Ad}.,  Bedae  historia  ecclesiastica ,  critice 
examinata.  t".!— X.  Ib.,  1841.  80  S;  gr.  8^  Ä,Bnix^us,  med.  et  phU.Dr.» 
art.  obstetr.  Adj.  e.  o.^  de  Christo  passionem,  mortem  et  resurrectionen^  soam 
praedicente.  Ib.,  1840.  16  S.  gr.  4.  Jos.  StenKolm,  ar  den  olikhet,  som 
Sinnes  emellar  Lat.  och  Girekiska  kyrkans  f&der  af  almannare  beskaffenhei 
och  grundad  i  allmännare  fSrhSUanden ;  eller  blott  personlig  och  tillföllig? 
Ib.,  1841.  40  S.  gr.  8. 

[mi]  Jurif  tische  Facultfit:  Fr^  Schrevelhts,  jur.  patr.  A^.  ord.,  diss.  de 
testamentorum  infirmatione.  Lun4,  1843.  38  S.  gr.  4.  Joe.  LundtU^  jur. 
oec.  et  cam.  Adj.  ord.,  om  Svenska  Allmogens  DagsTerksskyldighet.  Ib.« 
1842.  56  S.  gr.  8.  Om  Handtverksskr&n  och  N&rinpfrihet,  Ib.,  1844.  54  S. 
gr.  8.  FhiUh,  Humblay  diss.  de  crimine  falsi,  speciali  respectn  ad  jus  Sue- 
canum  habito.  Ib.,  1843.  32  S.  gr.^4.  * 

[91B1]  Medicinische  Facultat:  /.  G.  Sxceäenborg,  de  mensibus  paucisque 
morbomm  ab  titiis  eorum  pendentium.  Lund.,  1840.  20  S.  gr.  8.  C.  W. 
Könige  om  Geifers,  särdeles  Perl-T&ngens  (sphaerococcus  crispus  Ag.)  an- 
Tändande  i  medicinen.  Ib.,  1841.  20  S.  gr.  8.  C.  G.  Grähs,  Bl&sjuka  of 
medfotta  Bildningsfel  (cyanosis  concenita.  Ib.,  1841.  16' S.  gr.  8,  J.  Jac. 
Wefterherg,  de  morbo  lupo.  Ib.,  1841.  10  S.  gr.  4.  THd.  W.  Darin,  de 
acrotismo  s.  pul8U^m  deTectu.  Ib.,*  1841.  8  8.  gr.  4.  P.  G.  Bergenklint^ 
haemorrhagiae  cerebri  expositio  brevis.  Ib.,  1842.  22  8.  gr.  8.  0.  Af.  Witt, 
de  peritonaeitide.  Ib.,  1842.  25  S.  gr.  8.  P.  H.  CoU(n,'de  herniis  abdoroi- 
nalibus  in  genere',  faistoriae  herniae  congenitae  incarceratae  adjuncta,  manu 
auctoris  prospere  sectae.  Ib.,  1842.  23  S,  gr.  8.  C. /.  Btachet,  de  curatione 
pneumoniae  simplicis.  Ib.,  1842.  18  S.  p^  8.  H,  Sätfierberg,  reflexioner 
Sfrer  den  praktiska  medicinen.  Ib.,  1842.  24  S.  gr.  8. 

[•m]  Philosophische  Facultat:  L.  Fr.  Westman,  pRil.  theor.  P.  O.,  in 
Ustoriam  scepticismi  momenta.  Lund.,  1844.  16  S.  gr.  8.  Jon.  Brag,  astron. 
P.  O.,  praeapuamm  functionum  trigonometricarum  per  analysin  infinitoram 
explicatio.  P.  I— III.  Lund.,  1841.  24  S.  gr.  4.  Ä.  S.  Brivg,  bist.  P.  O., 
Ordbok  ßr  att  befordra  studerandet  af  Hegelt  skrifter.  XX  — XLfT.  Ib., 
1841—43.  8.177-414  (reicht  bis'Lycksallghet).  gT.8.  BIdrag  tili  historien 
om  PersonlighetoprincipeU  utreckling  hos  de  Germaniska  Natimema.  I— V. 
Ib.,  1844.  76  S.  gr.  8.     Granskning  af  gninderna  fSt  den  nya  f5rslaget  tili 
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eil  ßrandrad  natioimlrepreBentation.  T — TV.  Ib.,  1844.  51  S.  ^r.  8.  De  pht* 
losophiska  Veteiukapenwifl  Biu^dopedte.  I— Vfl.  Tb.,  1844.  107  S.  gr.  a 
*  Claustruin  animae.  E  cod.  vet.  bibl.  gymn.  Lincop.  nunc  primum  editiun. 
Ib.,  1844.  103  S.  gr.  8.  Antiquariska  AiiteckDingar.  I— IIL  Jb,  1844.  32  8. 
gr.  8.  —  C  J,  Hill,  math.  P.  O. ,  Introductio  in  elementarem  functionum  elU- 
ptiearoro  theoriam.  P.  XIII.  Ib.,  I84I.'S.  97--104.  gr.  4.  Disquii.  acad. 
inCegrationem  aet^oationia  cujusdam  differentiali»  ezhiben«.  Ib.,  l84l.  16  S. 
gr.  4.  Regulae  derivandi  (simpHciter,  Tariabiliter  et  independenter  differen- 
ttandi)  geoeralea.  Ib.,  1841.  40  S.  gr.  4.  Conatuum  tVeoriam  Knenram  paral- 
lelanin  atablHendl  praecipoonim  brevis  recensio.  P.  11  — VIII.  Ib.,  1844. 
8. 9—56.  gr  4.  Utkast  tili  en  allmän  tbeöri  for  binomiska  Smaginära  rotter. 
I  et  aoq.  Ib.,  1844.  8. 1—96.  gr.  8.  Cm  Carteail  öch  Fouriers  teckenreglor. 
Ib.,   1844.   14  S.  gr.  8.     Elementar  afhandl.  om  serien  conrergens.  I.  Ib.; 

1843.  8. 1 — 16.  gr.^.  Prolegomena  tili  hvarje  blifVande  allmän  StorhetsISra. 
1— V.  Ib.,  1944.  8.  1—40.  gr.  4.  —  J.  GmU  Ek,  eloqu.  et  poes.  P.  O.,  ad 
P.  Vir^iüum  Mar.  ex  cod.  membran.  bibl.,  acad.  Lund.  nunc  primum  collato 

'lectionia  ▼arietat<!m  adnotavit.    Acc.  observaUunctdae  criticae.    I  —  IX.   Ib., 

1844.  8.  I— 7*2.  gr.  4.  (Die  Hs.  gehdrt  ins  15.  Jabrh.  In  den  vor  an« 
liegenden  9  Specim.  Ist  die  Collation  der  Bucolica,  der  Georgica  und  der' 
Aeneia  bis  IV,  534  enthalten.)  —  C.  A.  Hagberg^  P.  O.  Norberg.,  eU  foraök 
tili  Sfyersättning  frän  Vict  Hugo.  Lund..  1841.  15  S.  gr.  8.  Thucydidea» 
H&fdatennare  och  Vältalare,  aesthet.  afhandliug.  Ib.,  1841.  16  S.  gr.  B. 
Thucydidis  suethice  Yertendi  periculum.  I— VI.  Ib.,  1841,42.  8. 1— 48.gr.  4, 
—  Abr,  Cronholm,  bist.  Adj.,  diss.  de  Snorronis  Sturlonidis  historia.  P.  I — VI« 
Lund.,  )84l.  53  8.  gr.  8.  -—  A,  G,  Dahlbom,  entomol.  Adj.,  Onychia  och  Cal- 
iaspidia,  trenne  for  Skandinaviens  Fauna  nya  Inaekt-Sl&gten ,  höraode  tili 
GalUple-Steklornes  naturliga  grupp.  Ib.,  1842..  16  8.  mit  3  Taffl  in. 4.  u.  3 
Lithogr.  gr.  8.  Dispoaitio  method.  sp^cierum  Scandinavicarum  pertinentium 
ad  familias  insectorum  hymenopterorum  naturales  sphecidarum,  ppmpi&darum 
etc.  P.  I— IV.  mit  8  Taff.  in  4  u.  1  Lithogr.  gr.  8.  —  P,  S,  Munck  pf  Aosen- 
scko'dy  ph^a.  Adj.,  do  principio  integrationis  functiönnm  differentialium,  nnios 
quantitataa  variabilis,  algebraicae.  t-IV.  Ib.,  1843.  8.  1—16.  gr.  4.  ->  Me. 
G,  Agardht  arithm.  Doc,  diss.  de  motu  systematis  solaris  progressivo.  Ib., 
164-1.  33  8.  gr.  8.  — >  Af.  Fr,  Bray,  lingn.  arab.  Doc,  carmen  Aschae  arab. 
«t  methice.  Ib.,  1842.  188.  gr.4.  —  Sev.  Cavaüiny  lingu.  gr.  Doc,  de  formft 
casuuoii  graecorum.  Ib.,  1843.  31  8.  gr.8.  Conroent  de  optativo.  Ib.,  1844. 
32  8.  gr.  8.  ^  Mthi.N.  Cedersdhjdld ,  lingu.  gr.  Doc,  Piatonis  apologia  So^ 
cratia  suethice  reddita.  P.  III.  (cap.  21-33.)  Ib.,  1842.  S.  45—65.  8.  De 
particulb  Graecorum  negativis.  Ib.,  1843.  48  8.  gr.  8.  —  M,  W,  o.  Düben, 
bot.  Doc,  diss.  de  fabrfca  corporis  insectorum.  Ib.,  1842.  46  S.  gr.8.  —  F: 
Cenbtrg,  lingu.  et  litt.  rom.  Doc.,  C,  Valerii  Fl.  areonauticon  libri  octo  in 
Suecanum  conversi  notisque  tllustrati.  P.  f.  Ib.,  1842.  21  8.  gr.  8.  De  ge- 
rundils  et  supinis  LaUnornm.  P.I— IX.  Ib.,  1841.  72  8.  gr.  8.  —  JoK  O^ 
lAndfort,  litt  et  arch.  rom.  Doc  ,  diss.  de  accusativo  Latinoram.  Ib.j  1841. 
24  8.  gr.  8.  M.  T.  Ciceronis  ad  M .  Brutum  Orator  lat.  et  sneth.  cum  anno- 
taUonibus.  P.,  IV.  Ib.,  1844.  8.  49^-64.  gr.  8.  —  /.  E.  Rietz,  phll.  theor. 
Doc,  en  Wadstena  nunnas  B6nbok.  P.  I— VII.  Ib.,  1842,  XXVIII  u.  36  S. 
gr.  8.  (Text  nach  einer  Copenhagener  Hs.  mit  Einleitung  u.  Anmerkungen^ 
En  8yndares  Omvandelae.  EU  Quide  fraii  Medeltiden.  Ib.,  1842.  14  S.  gr.8. 
Bonaventurae  meditationum  vitae  Christi  versio  8uecana.  I->XXXt.  Ib., 
1842.  VI  u.  243  9.  8.  Viu  8.  Gregorii  Anneniensis.  Legenda  8iiecaMi. 
I— VII.  Ib.,  1843.  III  u.  8.  245^300.  gr.  8.  (Die  beiden  letzten  ScfaHften 
ftosammengelegt  u.  d.Titi  Scriptorea  8iiecici  raedii  aevi  cultom  cultaraaique 
reapidentes.  S  rasa,  hucvsqne  ineditis  edid.  J,  E.  Rietz.  Tom.  I.)  Lc«eodae 
Succanae.  I-XXVI.  ib.,  1843,  44.  XIV  ji.  288  8.  8.  (Auch  u.  d.  Tit.: 
8criptores  Suecid  etc.  Tom.  II.  oder:  Helgona-dagor.  Efter  2  pergaments- 
handskriftelr  utgifna'af  etc.)  De  vi  atque  indole  eUiicae  PlatonU.  Ib.;  1844. 
32  8.  8.    5.  Fr,  Krovk,  liagg.  hebr.  et  araai.  Doc,  de  formla  foturi  liagua- 
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mn  hebraeae  ei  anbiete.  Ib.,  1841.  14  8.  gr.4..—  Gtut  WeUer,  bist.  aept. 
et  ant  Doc,  de  übladvo  absolute  Latinonui.  I.  Ib^  1841.  8S.gr.4.  —  £f, 
Cedertckjöldf  de  reformataune  in  Dania  seniBaU  et  propagata.  ib.,  1849. 
40^  gr.  8.  —  J.  P.  Janzon,  diaa.  de  aoriato.  Ib.,  1843.  40  8.  gr.8.  —  W. 
LUi^wg,  obaeryationes  seologicae.  IK,  1844.  27  8.  nit  1  Uthegr.Taf.gr.  8, 
(Beachfeibang  und  Abbildung  sweier  Tom  Vf.  aufgefundener  Thiere  Mjrodea 
•chif  tioolor  und  Sorez  pygmaeua.)  —  Jo*,  SteiüuUm,  de  notlone  libertatia  bu« 
maoae.  Ib.,  1841.  47  8.  gr.  S.  --  C.  A.  AugvitinsMn  (pr.  CJ.UW^  natbe- 
teot  unlveraalia  formulae  fundamentalea.  Ib.,  1841.  1  Bog.  qu.  4.  •—  G,  A» 
Bjßrkholtz  (pr.  /.  G.  Ek),  P.  0?idU  Naa.  Herold,  epiatola,  quae  inacribitur' 
Peaelope^UlyMi,  auetbice  reddite.  Ib.,  1844.  10  8.  gr.  4.  -^  J.  A.  Brunnen/ i^ 
obae/vationa  sur  raBpiratioa  fran^aiae.  Ib.,  1841.  16  8.  gr.  8.  ^—  /.  G»  AT. 
tJOJi  Gegerfelt  (pr.  A,  VK..  JEkeiund,  pbys.  F.  O.),  portatiT  Apparat  ler  be- 
itämmandet  af  faata  kroppara  längdförändringar  tili  föije  af  firändrad  tan- 
peratur.  Ib.,  1844.  8  8.  mit  1  Htbogr.  Taf.  gr.  8.  /.  F.  Johansson  (pr.  /• 
0.  Lindfors),  numnii  ali^ot  Canuti  Magni,  Hartbacnuti  et  Magni,  Probi 
cognom.,  regum  deacriptio.  Ib.,  1841.  16  ü^  XJ  8.  gr.  8.  —  Sam,  HmtrUn 
(pr.  R,  S;  Bring) '^  legende  8.  Georgii  Cappadocis  e  cod.  ma.  bibliothecae 
reg.  Holm.  Ib. ,  1844.  11  8.  gr.  8. 

K]  Pro  muoere  Rectorla  obtinendo  dtaputirten:  J.  E.  Rietx,  phil.  theor. 
,  diaa.  de  educatione  puerorum  apud  Graecoa.  Land.,  1841.  398.  gr.  8.-— 
iiadr.  Hedner f  gynui.  Lincop.  eloqu.  et  poea.  Lector,  Hbullua,  Propertaua 
et  Ondina  elegiaeae  apud  Romanoa  ppeaeoa  trluBTiri.  Ib.,  1841.  168.gr.  8. — 
H.  A,  JVitt^  acb.  Malmog.  Conr.,  diaa.  de  atudio  philosopbiae  In  achoJia.  Ib., 
1841.  30  8^  gr.  8.  —  G.  M.  SonuneUu$y  aob.  eath.  CaroL  Rect.,  conua.  de 
pronomine  reflexlTO  Latinomm.  Ib. ,  1843.  37  8.  gr.  8. ,  und  mehrere  andere 
Aber  Theaen. 

[9184]  Im  Lebrerperaonale  der  Uniyerait&t  fanden  mehrere  Veränderungen 
atatt.  Theologische  Facultät:  der  ord.  Prof.  d.  histor.  Theol.,  Dom- 
probat Dr.  And,  iac  Hel'steniMs  und  der  emer.  erd.  Prof.  d.  Dogm.  u.  Moral 
Dr.  Af(.  Er,  AMman  ätarben  am  7.  Apr.  1844.  Zum  ord..Prof.  d.  Dogai.  u. 
Moral  wurde  der  I.  Adj.  der  Theol.,  Bibliothekar  u.  Probet  Dr.  H.  Beuter- 
ddhl  ernannt,  welcher  am  30.  März  1844  aeine  Antrittarede  hielt.  Daa  hieno 
ausgegebene  Programm  dea  Reetora  d.  Uniy.,  Prof.  L,  F.  Westmmn  enthiJi 
Beiträge  sur  Geach.  der  theoL  Facultät  in  Lund  nebst  einer  Biographie  u. 
dem  Verseichniss  der  8chrillen  ReuterdahVs.  Die  erledigte  I.  Adjunctnr 
würde  dem  bisher.  I>ocenten  d.  exeget  Tbeol.  M.  /f.  M.  Melin  flbertrageo, 
der  3.  Adjunct  M.  JoK  Fettereion  zum  Paster  in  Häslofsu.  Boderupa  ernannt.-— 
Jnriatische  Facultät:  der  ord.  Prof.  Dr.  JeK  Uolmberge&n  starb  hochbe- 
tagt am  36.  Mai  1843,  und  der  ord.  Prof.  Dr.  Ft.  Cederschjbld  wurde  eme- 
ritirt.  Dem  Erateren  folgte  der  blaher.  3.  AdjttnU,M.Vac.  iMndeUt  Lets- 
terem  der  3.  Adj.  M.  Fr.  SckreüeHus;  zum  Decentan  dea  allgem.  Criminal* 
oad  Staatarechta  wurde  M.  Ph,  Bumhla  ernannt.  -^  Mediclnische  Fa>- 
cultät:  der  ord.  Prot  der  Geburtshaife  Dc.C.F.  WjeeaUh  starb  am  13.  März 
1844;  ihm  folgte  der  bisher.  Adjunct  u.  Oberarzt  des  dortigen  Hospitale/ 
Dr.  iirv.  Bruzelius.  Als  Docent  trat  Lic.  Tkd.  W.  Darin  ein.  —  Philo- 
•  ophiache  Facultät:  der  ord.  Prof.  der  Berede,  und  Dichtkunst  Dr.  th.  . 
And.  0.  Undfort  starb  am  l.'Mai  1843,  und  dessen  8teile  wurde  dem  ehem. 
Adjunct  der  Facultät,  seit  1837  Lector  am  Gymnas.  zu  Götheborg  M.  /. 
GumL  Ek  übertragen.  Zur  AntritUrede  desselben  am  7.  Dec  1843  achrieb 
der  Rector,  Prof.  L.  F.  Westman  ein  Programm,  welches  zugleich  eine  Le- 
bensbeschreibung Ek't  und  ein  Verzeichniss  seiner  Bchriften  enthält  Beför- 
dert wurden  der  bish.  Adjunct  der  griech.  8prache  Dr.  And.  HalUprSm  zum 
Pastor  zu  Weddinge  in  Götheborgs  8tift,  der  Docent  der  Gesch.  u.  Btetistik 
MJ  A.  Borgstrom  zum  Pastor  zu  Asums  in  Lunds  8tift,  der  Docent  /.  ilfort. 
Agardh  zum  Adjunct  der  Astronomie  u.  Observator,  der  Docent  M.  P.  Gen-- 
berg  zum  Adjunct  der  rdm.  8prache  u.  Literatur,  der  Docent  M.  5,  Pr.  Krook 
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zum  Adjunct  d.  oriental.  Sprachen ,  der  Docent  M.  Magn.  W.  Frlir.  v,  Vübm 
zum  Adjunct  der  Zoologie  und  Aufiieher  des  zoolog.  Museum« ,  der  Docent 
M.  Änd.  G.  DaMbom  zum  Adj.  der  Entomologie  und  Aufiieher  der  entomoL 
Abtheilung  im  zoolog.  Museum  >  der  Docent  M.  jP.  E.  Borg  zum  Rector  der 
gel  Schule  zu  Mahnöe;  der  Docent  M.  Gust  Weiter  zum  Lector  u.  Biblio- 
thekar am  Gymnas.  zn  Wexiö.  Zu  Docenten  wurden  ernannt:  M.  Bha.  A, 
Oronholm  fSr  Chemie^,  M.  Magn,  Fr.  Brag  f&r  arab.  Literatur,  M.  Seo.  Ca- 
vaUin  'für  griech.  Literatur  und  M.  W,  Lüjeborg  für  Zoologie.  Mehreren 
Ernennungen  sieht  man  in  der  nächsten  Zeit  entgegen.  Vorlesungen  hielten 
im  Sommerhalbjahre  1844  21  ordentl.  u,  1  ausseroi^.  Professor,  15  ordentl. 
u.  2  ausserord.  Adjuncten,  16  Docenten.  Die  Gesammtzahl  der  anwesenden 
Studirenden  betrug  492,  worunter' 38  sogen.  Präliminaristeu.  Bei  der  je 
nach  3  Jahren  wiederkehrenden  öffentlichen  feierlichen  Promotion  in  der  phi^ 
losophischen  Facultit  wurden  im  Juni  1841  35  Candidaten  zu  Doctorea  der 
Philos.  u.  Magistri  der  freiea  Künste  promovirt  und  7  im  J.  1790  Promorirte 
als  Jubilare  renuncirt,  am  22.  Juni  1844  dagegen' 71  Candidaten  promorirt 
und  6  im  J.  1793  Promovirte  als  Jubeldoctoren  prodamirt. 

[9185]  Utrecht.  In  der  juristischen  Facultät  wurden  zu  Doctorea  pro- 
movirt:  Ant  Backer  aus  Amsterdam  nach  Vertheidigung  seiner  Schrift:  Spec 
juris  publ.  de  raria  ratione,  qua  in  praecipuis  Germaniae  ciTitatibns  populi 
eliguntur  mandatarii.  Amstelod.,  t.  Kampen.  1843.  XII  u.  299  8.  gr.8.,  und 
Afar.  Bith,  v»  BoMnüiauer,  disquis.  hist.  jurid.  et  crit.  de  morte  Tolnntaria, 
Traj.  ad  Rh.,  1843.  VIII  u.  268  S.  gr.  8.  (Vgl  Konst-  en  Letterbode. 
1844.  L  6.  120—24.)  ^  Bei  der  philosophischen  Facultät  eriangten 
«den  Doctorgrad  Fetr.  Foräein  aus  Franeker,  dispnt.  hist.  antiquaria  de  pro* 
Tinciis  Romanorum.  Traj.  ad  Rh. ,  Keminck  et  fil.  1843.  X  u.  188  S.  gr.  8., 
und  J,  Ev.  van  der  Drappen,  spec.  hist.  med.  de  Coffea.  Traj.  ad  Rh.,  1843. 
gr.  8. .  Nachträge  zur  Literatur  des  Kaffee  gibt  G.  D.  /.  Schofel  im  Konst- 
en  Letterbode.  1844.  IL  S.  86—88. 

[ms]  ZOrlolu  Dem  Index  lecüonum  des  Winterhalbjahres  184^44  st«ht 
'Toran:  Cl.  Claudiani  in  Probini  et  Olybrii  fratrum  consulatum  panegyris. 
In  Riifinum  libri  duo  cum  variis  lectt.  (ed.  /.  C.  OreVius)  S.  37 — 19.  gr.  4., 
dem  Index  lectionum  des  Sommerhalbjahres  1844:  C.  Com.  Tadti  Über  T. 
Specimen  norae  editionis  criticae  ad  codd.  Mediceos  denuo'  diligenter  exactae. 
4l  S.  gr.  4.  —  In  der  medicinischen  Facult&t  wurden  promovirt:  Jo. 
Kleiner,  diss.  de  medicamentis  usitatis  contra  ascarides,  praecipue  de  semine 
cynae  ejusque  praeparatis.  Tur.;  1843.  24  S.  gr.  8.  Aem,  TVümpy,  dise. 
de  nasüüde.  Ib.,  1844.  29  S.  gr.  8.  /.  ü.  Peter,  monstri  dupUds  per  im- 
plantatioaem  expositio  anatomica.  Ib.,  1844.  18  S.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.8. 
H,  /.  SiadeUnann,  sectiones  transrersae  partium  elementarinm  corporis  im- 
maoi.  Ib.,  1844.  26  S.  mit  1  lithogr. , Taf.  gr.  8.  JoK  Widmer,  diss.  de  te- 
tano.  Ib. ,  1844.  29  S.  gr.  8.  J.  J.  HegettcAioeäer,  diss.  de  placenta  praevia« 
Ib.,  1844.  22  8.  gr.  8.  Joa.  H.  Fuertz,  diss.  de  hydrocele.,  Ib.,  1844. 
32  S.  gr,  8.  • 
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Jurisprudenz. 

[nl7]  Der   römische  Vindicationsprocess ,  Ton  Dr.  Geo.  WIUu  WetselL 

Leipzig,  ß.  Tauchnitz  jun.     1845.    X  n.  275  8.  gr.  8.     (1  Thlr.  15  Ngr.) 

Eb  liegt  QDs  in  diesem  Baclie  eine  Arbeit  vor,  welche,  wie  ia 
der  Vorrede  bemerkt  wird,  sich  an  die  Forschnngen  Kellers  aber 
XG.  nnd  Urtheil  anscbliesst.  Der  Vf.  socht  n&mlich  in  Bezie- 
hoDg  auf  Eigenthams-  and  Erbschaftsklage  darzuthon,  dass  die  Ver- 
pfllchtangen,  welche  den  Besitzer  während  des  Processes  treffen, 
in  der  Zeit  der  dassischen  Jarispradena  nicht  in  dem  einfachen 
Acte  der  LG.,  sondern  in  der  bei  Einleitung  des  Verfahrens  zo 
leistenden  cantio  jndicatnm  solvi  ihren  Grond  haben.  Er  zeigt 
desshalb,  wie  sich  im  Vindicatlonsprocesse  drei  Elemente,  zwar  auf 
den  verschiedenen  Stufen  der  geschichtlichen  Entwickelang  des 
Verfahrens  In  rerschiedener  Form,  jedoch  mit  strenger  Festhaltang 
ihres  eigenthiimllchen  Charakters  darchdringen :  das  präjudicielle, 
das  persönliche  and  das  eigentlich  dingliche.  Zunächst  kommt  es, 
wie  er  weiter  aasftthrt,  bei  dinglichen,  wie  bei  allen  Klagen  dar- 
auf an,  dass  der  Richter  ttber  das  Vorhandensein  des  streitigen 
Rechtes  sich  aasspreche.  Dieses  wurde- bei  den  In  rem  actiones 
orsprQnglich  mittelst  des  Versprechens  des  sacramentom  möglich 
gemacht,  welches,  yon  beiden  Parteien  unter  der  Bedingung  der 
Existenz  ihres  Anspruches  geleistet,  den  dem  Richter  eigentlich 
sor  Entscheidung  vorliegenden  Gegenstand  aasmacbte*  Zugleich 
aber  hatte  dasselbe  auch  die  Bestimmung,  die  Parteien  zur  Verthei- 
digung  zu^  verpflichten,  ^and  somit  den  Weg  zum  Urtheil  zu  bahnen; 
denn  sobald  über  Eigenthom  und  Erbrecht  nicht  oh;ie  Sacramentom 
gestritten  werden  konnte,  masste  eben  diese  Form,  wena  sie  ttber-. 
haopt  eine  rechtliche  Bedeutang  haben  sollte,  die  Bedingung  eines 
orgam'scben  Fortschrittes  im  Verfahren  sein,  and  einen  Schatz  der 
redlichen  Partei  gegen  den  Ungehorsam  und  die  Chicane  des  Geg- 
ners begründen.  Insofern  nun  der  Richter  das  Eigenthum  aner- 
kannte, ohne  Verurtheilong  auszusprechen,  wird  sein  Aussprach  von 
dem  Vf.  als  ein  reines  Präjadicium  bezeichnet.  War  der  siegende 
TheU  Besitzer,  so  hatte  mit  diesem  der  Process  sein  Ende;  im 
entgegengesetzten  Falle  aber  knfipfte  sieb  mittelbar  an  den  Besitz 

1844.  IV.  25 


S46  Jurhpi'udeni.  [1844. 

die  Verpflichtang  aur  Restitution  des  aberkaonten  Streltobjectes. 
In  diesem  Bezüge  Hess  sich  ein  Zwang  zar  Erfüllong*  In  zweifacher 
Weise  denken:  Zunächst  ein  directer,  durch  gewaltsame  Uebertra- 
gung  des  Besitzes.  Diesen  hat  Jedoch  das  ältere  Recht  nicht  ge- 
kannt^ wie  der  Vf.  ans  dem  Mangel  einer  Legis  actio  fdgert, 
welche  einen  Antrag  auf  Naturalexecution  in  sich  anfzonehraen  im 
Stande  gewesen  w&re.  Dagegen  nimmt  er  die  Znlässigkeit  einer 
Indirecten  Geltendmachung  durch  manus  injectio  an,  nach  den  Wor- 
ten der  XII  Tabb.:  „rebusqne  jure  judicatis^^  im  Gegensätze  zo 
dem:  ,,aeris  confessi^^  Die  Wirkungen  der  letzteren  konnten  aber 
durch  die  Bitte  um  ein  arbitrinm  de  re  rcstituenda  abgewandt  wer- 
den, welches  eine  Schätzung  durch  juramentum  in  litem  bezweckte  . 
und  von  einem  vindex  locuples  ausgehen  musste.  An  die  Stelle 
dieses  y Index  trat  später,  wie  In  so  vielen  Fällen,  der  Verklagte 
selbst,  vorausgesetzt  dass  er  sich  zur  Leistung  einer  cautio  judi- 
catum  solvi  verstand,  und  nunmehr  bat  der  Sieger  um  ein  solches 
arbitrhim,'  unter  Aufforrdenrog  des  Besitzers  znr  Leistung  Jener 
Cantion,  deren  Verweigerung  nachträglich  die  manus  Ifijectlo  nach 
sich  zog.'  Diese  Seite  des  Verfahrens  nennt  der  Vf.,  weil  sie  auf. 
der  verbindenden  Kraft  des  Jodicats  beruht,  die  persbnllche.  -^ 
Den  Besitz  des  Streitobjects  hatte  nun  aber  im  Augenblick  des 
Judlcats  nicht  gerade  der,  welcher  Ihn  vor  Einleitung  des  Processes 
hatte,  denn  nach  dem  alten  Rechte  fiel  der  Besitz,  als  die  eigent- 
liche Veranlassung  des  Streites,  mit  dem  Beginn  des  Processes  der 
Verfttgnng  des  Prätors  anhelm,  der  denselben  fQr  die  Dauer  des 
^  Verfahrens  einer  der  Partelen  nach  Gründen  der  Zweckmä»<|^eit 
überliess.  Diese  Gründe  nahmen  Jedoch  bald  eine  bleibende  Ge- 
stalt an.  In  der  sie,  wie  der  Vf.  mit  t*abrlclns,  y.  Vaagerow, 
Pncbta  and  Keller  annimmt,  zum  grössten  Thelle  In  die  den  pos« 
sessorischen  Interdicten  zum  Grunde  liegenden  Bestimmongea  des 
Edicts  übergingen.  Den  solc>ergestalt  zum  Besitzer  ConsUtalrten 
achtete  man  giewissermaassen  einem  Sequester  gleich,  man  rer- 
pflicbtete  Ihn  also,  Im  Fall  seines  Unterliegens  den  Sieger  wegen 
jedes,  durch  Mangel  an  Sorgfalt  veranlassten  Nacbtheils,  nament- 
lich wegen  der  Früchte  „quos  possidere  aot  capere  neglexH'^ 
schadlos  zu  halten,  welche  er,  und  zwar  nach  einer  Bestlmmong^ 
der  Xn  Tabb.  Im  doppelten  Werthe  zu  ersetzen  habe.  Die 
hierher  gehürende  Stelle  des  Festus  restltuirt  der  Vf.  so:  „isi  via- 
dlclam  falsam  tullt,  sl  trelit  Is  (qui  vicit),  Praetor  tres  arbitros  dato, 
eorum  arbitrio  neglecti  fructns  dupllone  damnuft  deddlto».  Zur 
Verstärkung  der  an  die  Verleihung  des  Besitzes  geknüpften  Ver-  \ 
pfiichtungen  diente  die  Bestellung  von  praedes  litis  vladtelanoai,  < 
deren  Verweigerung  die  Translation  des  Besitzes  an  den  Gegner 
herbeiführte,  sobald  dieser  Bürgschaft  leistete,  während,  wenn  aack 
er  die  Bürgschaft  verweigerte,  es  bei  der  ersten  ZotbeOnng  des 
Prätors  ohne  weitere  Sicherstellung  sein  Bewenden  hatte.  In  rine 
neue  Beziehung  bringt  der  Vf.  mit  BemAmg  auf  die  BaslUken  die 
L.  on.  61  quis  Jim  dlcenti  Don  oMemperaverlt.    Die  Verldhug  den       i 


lieft  48.]  jMfisprudetu.  S4Y 

Beritaes  aber  mit  den  daran  geknttpften  rechtUebeq  WirkuBgea 
neaat  er,  weU  sie  sonst  nirgend  vorkommt |  die  dingliche  Seite 
des  Verfalirras.  Nackdem  der  Vf.  in  dieser  Weise  die  älteste 
Gestaltimg  des  Vindicationsprqcesses  dargestellt  bat,  gebt  er  %n 
einer  Untersadmng  seiner  weiteren  Schicksale  fil^,  die  sich  in  den 
folgenden  Resnltaten  abschliesst.  Nach  Elnfahmng  der  Formeln 
sadte  man  diese  bequemere  Weise  des  Verfahrens  aach  aef  ding- 
liche Klagen  aimnwenden.  Man  setzte  an  die  Stelle  der  pro- 
vocatio  ad  sacramentom  die  AUeistaag  einer  Sponsion,  d.  i.  des 
Versprediens  einer  beliebigen  Geldsamme,  welches  von  dem  Be- 
sitaer  nnter  der  Bedingang  geleistet  wurde,  dass  der  Gegner  Ei- 
^enthGmer  oder  Erbe  sein  wttrde.  Im  Uebrigen  blieb  das  Verfah- 
ren uiverSndert,  mnr  dass  1.  die  Ertheihmg  der  Viadicien  der 
Sponsionsleistong  voransgeschickt  wurde,  damit  nor  eine  Partei, 
der  Bom  Besitzer  Ernannte,  die  Sponsion  so  leisten  brandite,  femer 
2.  diss  dieser  neben  der  Stellong  von  praedes  selbst  eine  Stipo« 
iation  leisten  mosste,  die  stip.  pro  praede  Utis  vindiciaroro,  welche 
die  alte  gesetzliehe  Verpflichtang  des  ^Besitzers  in  sich  aafnahm, 
vad  3.,  dass  nunmehr  in  der  Executionsinstanz  wohl  immer  eine 
cautio  Judicatum  solvl  den  Vindex  vertrat.  Für  wahrscheinlkh 
hilt  d^  Vf.,  dasB  die  Parteien  sich  ursprünglich  zu -dem  Sponsions- 
veffahren  frei  bestimmen  durften,  dass  aber  zur  Zeit  des  Kaisers 
Angnstus  für  werthvoUere  Gegenstände.,  namentlich  über  iOO,000 
Sesterze,  das  Centumviralgericht  und  Sacramentum,  für  geringere 
der  Einzelrichter  und  die  Sponsion  als  Regel  eintraten.  Eigen- 
tUmlidi  ist.  die  Verbfaidong  der  deductio  quae  moribus  fit  mit 
diesem  Verfahren,  die  von  der  neuesten  Kelier'schen  AulTassung  in 
nicht  anbedeutendem  Maasse  abweidit.  *-  Von  hieraus  geht  der 
Vf.  zu  der  letzten  Stufe  der  Entwickelung,  dem  Verfahren  ner 
tarmolam  petitoriam,  über,  indem  er  zu  zeigen  versucht,  dass  Jene 
drd  Bestandtheile  au  einem  Ganzen,  zu  einem- Verfahren  in  ähn- 
licher Weise  verbanden  worden  seien,  wie  man  nach  GaJ.  IV.  163 
bei  restit.  oder  eaJiibit.  Interdioten  in  der  formnla  arbitraria  die 
PräJudiciaHrage  nach  der  Tbatsacbe  der  Störung  des  Besitzes  und 
die  Schätzung  des  letzteren  vereinigte.  Es  wurde  nämlich  das 
Irisher  erst  in  der  Executionainstanz  erbetene  arbitrium  de  re  resU- 
tnenda,  gerichtet  auf  Schätzung  des  noch  im  Besitze  des  Besiegten 
keündlichen  Streitobjectes  und  eingeleitet  durch  die  cautio  Judica- 
tum solvl,  dem  neuen  Verfahren  zu  Grunde  gelegt,  und  die  früher 
selbstständig  behandelte  Eigenthumsfrage  in  dasselbe  aufgenommen, 
zugleich  aber  auch  eine  Anweisung  zur  Schätzung  des,  während 
des  Processes  durch  den  Dolus  des  Verklagten  dem  Streitgegen- 
stände zugefügten  Schadens  beigefügt^  eine  Anweisung,  die  früher 
gleichfalls  eine  besondere  Klage  erfordert  hatte.  Jetzt  erst  gin- 
gen Eigenthoms-  und  Erbschaftsklage  wie  andere  arbltraire  Klagen 
von  vornherein  gegen  den  Besitzer,  der  Jedoch  wenn  er  den  Be- 
sitz während  des  Processes  behaupten  wollte,  eine  cautio  Jod. 
solvl  leisten  musste.    Denn  diese  Cantlon  lag  dem  neuen  Verfahren 
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^an%  so  '/«am  Grande ,  wie  frfiberhin  die  einzelnen  Sponslonen  und 
Stipalationen  den  yerschiedenen  Jadiciis,  die  im  Sponsionsrerfahren 
möglicher  Weise  aas  einem  Eig'enthamsstreite  heryor^ehen  konnten. 
Sie  enthält  desshalb  aacii  drei  Claaseln,  die  ursprOnglicIie  claas. 
judicatum  solvi  wegen  der  Restitation  des  dem  Kläger  zugespro- 
chenen Streitgegenstandes  nebst  Accessionen,  die  claasala  de  dolo 
statt  der  früheren  stip.  pro  praede  litis  ylndiciarum,  und  die  claas. 
de  re  defendenda,  welche  nach  einer  Seite  hin  das  Sacramentum 
nnd  die  Sponsion  Vertrat,  insofern  sie  den  Verklagten  yerpflichtete, 
den  Werth  des  Streitobjectes  auch  dann  za  zahlen,  wenn  er  es 
durch  seinen  Ungehorsam  za  einer  richterlichen  Entscheidung  Aber 
Eigenthum  oder  Erbrecht  nicht  kommen  liess.  Versprochen  wurde 
aber  das  Interesse-,  nicht  die  Restitation,  nicht  die  Vertheidignng, 
nicht  das  Enthalten  von  aller  Arglist  (oder,  was  dasselbe  ist,  ein 
der  bona  fides  entsprechendes  Verhalten),  rielmehr  wurden  diese 
Handlungen  in  Form  negativer  Bedingungen  dem  Versprecheif  des 
Interesse  beigefügt.  Von  diesem  neugewonnenen  Gesichtspuncte 
aus  beleuchtet  der  Vf.  an  der  Hand  der  Quellen  die  einzelnen  Ver- 
pflichtungen des  Verklagten,  die  bisher  gangbaren  Ansichten  thells 
berichtigend,  thells  bestätigend.  Als  wesentlicher  Gewinn  ist  hier 
die  Erklärung  des  Principes  der  bona  fides  zu  betrachten,  welches  sieb, 
abgesehen  von  den  bonae  fidel  actiönes,  bei  den  dingllcben  Klagen 
von  der^Zeit  der  LC.  an  vorfindet.  Neu  ist  n.  A.  auch  die  Er- 
klärung der  L.  68.  de  R.  V.,  welche  der  Vf.  nach  der  Inscription 
(Lib.  LI.  ad  Ed.)  in  ihrer  ursprflnglichen  Fassung  auf  die  bei  Gel- 
tendmachung von  Fidelcommissen  stattfindende  Verfahren  besdeht. 
Dieses  war  ausgezeichnet  als  extraordinaria  cognitio  und  liess 
desshalb,  anders  als  das  Verfahren  per  formulas,  eine  Naturalexe- 
cation  von  Seite  des  erkennenden  Magistrats  zu.  Verallgemeinert 
und  nun  auch  auf  dingliche  Klage  angewandt  wurde  es,  seit  durch 
Dlocletian  und  Maximian  der  ordo  judiclorum  als  Regel  aufgehoben 
war.  Am  Schlüsse  stellt  der  Vf.  die  Veränderungen  zusammen, 
welche  das  Verfahren  in  der  späteren  Kaiserzeit  annahm«  Wir 
liofTen,  dass  schon  diese  einfache  Cebersicht  hinreicben  werde,  am 
die  Aufmerksamkeit  des  juristischen  »Publicums  auf  eine  Leistung 
hinzulenken,  die  mit  musterhafter  Grfindlichkeit,  Klarheit  und  Schärfe 
einen  wichtigen,  bisher  nur  kurz  und  nicht  in  dem  vollen  Zusammen- 
hange behandelten  Theil  des  römischen  Rechtslebens  zur  lebendigen 
Anschauung  bringt,  und  desshalb  als  ein  Fortschritt  In  dem  Gebiete 
der  Rechtsgeschichte  mit  gutem  Grunde  bezeichnel  werden  darf. 
An  welchem  Muster  der  Vf.  sich  gebildet  habe,  wird  sogleich  klar 
sein,  wenn  wir  schliesslich  noch  sagen,  dass  er  sein  Bach  dankbar 
sebem  Lehrer  Puchta  gewidmet  bat 


[97BB]  M.  PhIL  Mrtaiifththon«  evangeligche  Kirchen-  und  Schalordnung 
vom  J.  1528,  bevorwortet  von  Dr.  Mart.  Luther.  Mit  einer  bistor.  Einleitung 
und-erläut.  Anmerkungen  herausgeg.  von  Karl  Weber,  oi;d.  Lehrer  am  Schul- 
lehrerteminar  zu  Schlüchtern.    Beigefügt  sind:  ,Articuli  de  quibu«  egenint 
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per  Visitaiöres  in  regione  Sax.,  Wittemb.  1527.  ScUfichterii,  18IJ.  VIII 
154  u.  42  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[9789]  Kirchen-Ordnong  für  das  Lübeckbche  Landgebiei,  für  die  Stadt  MSÜeo 
und  f&r  Travemünde,  von  1531.  Neu  herausgeg.  und  mit  Anmerkungen 
yeraehea  von  H.  Carstens,  Cand.  B.  E.  Min.  Lübeck,  v.  Rohden'scbe 
Buchh.     1843.    X  u.  24  S.  gr.  4.    (10  Ngr.) 

Vor  zwanzig  Jahren  ist  bekanntlich  von  Fonk  In  der  Schrift: 
„Die  KlrchenordnoDg  der  •ev.-lath.  KircKe^^  u.  s.  w.  Fersucht  wor- 
den, die  alten  Ordnungen  der  er.  Kirche  latherischen  Bekenntnisses 
dem  Bevrosstsein  der  Zeit  nahe  za  bringen.  Dieses  Untemehuen 
war  ohne  Zweifel  ein  sehr  löbliches.  Anf  der  anderen  Seite  konnte 
jedoch  bedauert  werden,  dass  der  Vf.  sich  begnügt  hatte,  die 
Qoellen,  aus  denen  er  seinen  Stoff  gezogen,  nur  im  Allgemeinen 
zu  bezeichnen,  anstatt  dorch  specielle  Nachwelsnngen  seinen  Le- 
sern die  Einsicht  .in  die  Individualit&t  and  die  gegenseitigen  Bezle- 
hongen  der  einzelnen  K,-0.  zu  vermitteln.  Wirklich  ist  durch 
dieses  Verfahren  dem  Buche  ein  sehr  grosser  Vorzog  verloren 
gegangen,  und  noch  bis  auf  diesen  Tag  mnss  desshälb  eine  gründ- 
liche Darstellung  der  alten  Verfassungsurknnden  der  Kirche  als  ein 
dringendes  Bedürfniss  betrachtet  werden,  ja  jetzt  noch  viel  mehr 
als  vor  zwanzig  Jahren,  weil  es  gerade  jetzt  gilt,  den  unabweisbar 
gewordenen  Reformen  in  dem  Gebiete  der  kirchlichen  Verfassung 
ihren  Jiistorischen  Boden  nicht  entziehen  zu  lassen,  anf  dem  sie 
Mein  gedeihen  können.  Wie  gross  freilich  die  Schwierigkeiten  - 
seien,  welche  hier  überwunden  werden  müssen,  braucht  den  Ken- 
nern der  Reformationszeit  nicht  gesagt  zu  w^erden.  Dennoch  dür- 
fen wir  die  Hoffnung  aussprechen,  dass  in. nicht  allznlanger  Frist 
einem  täglich  fühlbaren  Mangel  werde  abgeholfen  werden;  Bis 
diese  Hoffnung  in  Erfüllung  gegangen,  empfangen  wir  jede  Vor- 
arbeit, und  auch. die  vorliegenden,  mit  aufrichtigem  Danke.  Der 
Heransg.  von  No.  9788  hat  seine  Aufgabe  mit  all  dem  Interesse 
und  all  dem  Fleisse  zu  lösen  gesucht,  dessen  sie  so  sehr  würdig 
Ist.  In  der  Vorrede  datirt  er  die  Begründung  der  evangelischen 
Gemeinde  schlechthin  von  der  Abfassung  des  Visitationsbuches, 
denn,  so  helsst  es,  „Melanthon  glaubte  und  darum  redete  er;  er 
redete,  was  Andere  glaubten,  darum  erkannten  diese  in  seinem  Be- 
kenntnisse ihren  Glauben  und  traten  dem  Bekenntnisse  bei.  So 
nöthigte  der  Glaube  zum  Bekennen.  Und  der  übereinstimmende 
Glaube  Vieler  führte  zu  einem  gemeinschaftlichen  Bekenntnisse 
und  mit  diesem  erhob  sich  vor  den  Augen  der  Welt  eine  Gemeine 
Christi,  die  evangelische  Kirche'^.  Wir  verkennen  nicht,  dass  er. 
hier  in  dem  Interesse  an  seinem  Stoffe  die.  Grenzen  der  Wahrheit 
nicht  ganz  genau  innegehalten  hat;  die  ganze  Geschichte  der 
sächsischen  Visitation  verhindert  uns,  das  Vis.-B.  .in  die  Reihe 
der  Bekenntnisse  zu  stellen ,  und  noch  weniger  dürfen  wir  uns  für 
berechtigt  halten,  an  dasselbe  die  Anfänge  der  Kirche,  sei  dieses 
in  dogmatischer  oder  rechtlicher  Beziehung,  anzuknüpfen.  Dennoch 
Ist  seine  Bedeutung   sehr  hoch  anzuschlagen,   well   es  In  einem 
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Theil  von  NorddeutscUand  iFonBngsweke  die  Chrandla^e  der  refor- 
matorlscben  Bestrebung,  gewesen  ist  So  helsst  es  z.  B.  in  der 
Braunschw.  K.-0.  von  1528:]  ^^BOt  deme  arbejrde  rnde  inioge 
der  Scholen,  scbal  id  mit  der  tidt  tome  mejsten  gebolden  werden, 
alse  PblHpiius  Melancbtbon  befft  bescreren  Ime  boke  dat  dissen 
titel  befft:  Vnderricbtinge  der  Visitatoren  an  de  Pamere"  etc.  — 
Aebniicb  verweist  die  erste  Hambarg.  K.*0.  anf  die  „Visitation  der 
Pastoren  tbo  Sassen  beschreaen,  dasselbe  geschiebt  in  der  K.-0. 
von  Minden  1530,  Lflbeek  1531,  Soest  1532  a.  a.,  ond  für  Hessen 
erschien  eine  eigene,  In  Marburg  gedracbte  AasgiAe,  für  Diae- 
mark  eine  mittelbar  durcb  die  Ordinatio  eccledarum  regni  Daniae 
veranlasste  latein.  Uebersetsong.  Der  Heraosg.  gedenkt  Jinr  llieser- 
letzleren,  wie  er  denn  gerade  diesen  Tbell  der  UntersachaDg  karz 
nnd  mgenaa  behandelt.  In  der  Binleitong  erzihlt  er  welter  die 
Oescbichte  der  sächs.  Visitation  vmständlich  nach  Seckendorf 
Hist.  Latb.,  ohne  Bezagnabme  anf  Das,  was  in  diesem  Bezage. 
neuerdings  zu  Tage  gefordert  worden  ist,  wie  denn  z.  B.  die  von 
Richter  im  4.  Bande  der  Zeitschr.  für  deutsiAes  Recht  verdient* 
lichte  Instruction  der  Visitatoren  von  1527  ihm  gar  nicht  bebunt 
geworden  zu  sdn  scheint.  Endlich  in  Beziehung  inf  den  Text 
selbst  bat  er  in  der  Vorrede'  den  ganz  richtigen  Gnmdsatz  «wge^ 
sprechen,  dass  dieser  genau  dem  Orighmle  treu  bleiben  ntlsse. 
Er  selbst  sagt  indessen  mit  Luthers  Worten,  dass  Ordnung  stellen 
nnd  Ordnung  hatten  zwei  Dinge  seien ,  und  die  Wahrheit  dieses 
Satzes  hat  sich  auch  an  Ihm  bestätigt  Er  hat  nämlich,  man  sieht 
nicht  ein  warum,  anstatt  den  ersten  Text  von  1528  vielmehr  jenen 
von  1539  zum  Grunde  gelegt,  aber  mit  HOlfe  des  ersteren  die 
Gleicjhförmigkeit  des  Textes  möglichst  zu  bewahren  genddt 
Dieses  Verfahren  entspricht  offenbar  nicht  dem  richtig  erkannten 
Principe,  dem  nur  durch  einen  diplomatisch  getreuen  Abdruck  der 
ersten  Ausgabe  genflgt  werden  konnte.  Die  Noten,  durch  welche 
der  Herausg.  den  Text  zu  erläutern  bemüht  gewesen  ist,  enthalten 
theils  Verweisungen  auf  Luthers  Werke  und  die  Confession,  theHs 
allerhand  andere,  nicht  selten  nur  von  der  ObiMäche  geschOpOe 
Erklärungen.^  Zuletzt  finden  wir  noch  hi  einem  Anhange  die  Arti* 
culi,  de  quibus  egerunt  per  Visitatores  in  regione  Saxoniae,  Vttdh. 
1527,  nicht  nach  dem  Originale  sondern  nach  dem  Abdrucke  bei 
Strobel,  in  der  Ausg.  des  VisIL-Buches.  —  In  No.  9789  erhaMai 
'  wir  eine  neue  Ausgabe  der  «ehr  selten  gewordenen  K.-0«  fOr  das 
Labische  Landgebiet,  fOr  Mölln  und  Travemtlnde.  Der  Heiansg. 
bemerkt  mit  Recht,  dass  diese  nicht  gleichzeitig  mit  der  Lflb.iL^. 
bekannt  gemacht  worden  sein  können,  mid  auch  darin  mllsseD  wir 
Ihm  beitreten,  wenn  er  bezweifelt,  dass  irie,  ^eich  der  letzteren. 
von  Bugenhagen  verfasst  säen.  Viele  Ihrer  Bestimnrangen,  äbge* 
sehen  von  denen  Ober  locale  Verhältnisse,  sind  im  Uekrigen  ans 
der  K.-0.  für  die  Stadt  entlehnt,  die  ihrerseits  In  der  Grundlage 
die  Brannschw.  K.--0.  1528  wiederiiolt.  Den  Text  hat  der  Her* 
ausg.  mit  lobenswertber  Treue  wiedergegeben.  Nor  bin  ond  wieder 
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8iii4  dem  Ref.  bei  einer  geaaaeii  VergleichuBfr  kleine  Abweichun- 
gen vorgekommen,  wie  sie  die  nieders&chsische  Sprai^lie  des  Ori- 
ginals leicht  veranlassen  konnte.  Die  am  Schiasse  beigegebenen 
Anmerkungen  erläutern  bald  die  letztere,  bald  die  gesdicbtlichen 
Verhältnisse  in  dankenswerther  Weise.  —  Wir  knflpfen  an  dieser 
geeigneten  Stelle  noch  eine  kurze  Anzeige  einer  anderen  Schrift 
an y  die- gleich  den  vorhergebenden,  durch  die  Amtsjnbelfcier,  Se- 
niors des  Labeckischen  MInisierinms ,  Dr.  Hermann  rriedricA  Behn 
(25.  April  1843)  veranlasst  worden  ist; 

[9TW]  Die  Hauptpuncte  .des  eyangelisch' protestantischen  Klrohenregloients. 
LObeckisches  und  Atlgemdnes.  Biae  Grattiiationsschrift  yqd  J.  If.  Pwpi^ 
l>t.  tii.  u.  Pastor.  L&beok,  t.  Rohden'sche  Bachh.  1843.  Vi  u.  124  S. 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

Der  Vf.  gibt  hier  zunächst  eine  Uerersicht  Ober  die  ältere  Gestal- 
ling  der  kirchlichen  Verhältnisse  in  Lobeek,  die  von  ihm  schon 
frfiher  in  der  Schrift:  ,,Die  Grundlage  der  ursprünglichen  Elinrich- 
insg  der  lübeck.  Kfarche,  1831^S  ausführiich  geschildert  worden  war, 
ood  di^m  aber  die  nelieren  Entwickelongen,  durch  welche  das  Ver- 
langen niach  einer  entsprechenden  Reform  anch  dort  hervorgerufen 
worden  ist.  Die  von  ihin  mitgetheQten  Erklärungen  des  Ministe- 
sterinms  über  die  letztere  sind  von  wesentlichem  Interesse;  sie 
zeigen,  dass  Das,  was  noth  thot,  dort  mit  vollkommener  Klarheit 
erkannt  worden  sei:  die  Wiedefbwstellung  einer  ^dbstständigen 
Verfassung  der  Kirche  auf  der  .Grundlage  der  Schrift  und  des 
Bekenntnisses,  einer  Verfassung,  die  deip  Lehramte,  aber  auch  der 
Gemeinde  die  gebührende  Stellung  sichert.  Von  diesem,  wie  von 
dem  Verhältnisse  der  weltlichen  Obrigkeit  zur  Kirche  und  den  all- 
gemeinen Verfissungsgrundsätzen  überhaupt  handelt  der  Vf.  in  dem 
zweiten  Theile,  so,  wie  dieses  gerade  von  ihm  erwartet  werden 
durfte,  mit  grOndlicher  Einsicht  in  die  geschichtliche  Entwickelung 
und  die  Lebensbedingungen  der  Kirche,  und  mit  gäpalicher' Enthal- 
tnog  von  jener  unfruchtbaren  j^peculatfon,  die  sich  in  diesem  Ge- 
biete, wie  in  dem  des  Staatslebens,  als  unberufene  Rathgeberin 
aafgedrnagen  hat.  Wir  vermögen  nicht  ihm  an  dieser  Stelle  in 
das  Einzelne  zu  folgen;  aber  den  Wunsch  wollen  wir.  ausxusprc'- 
dien  uns  nicht  versagen,  dass  seine  Stimme  nicht  nur  auf  dem 
beimwchen  Boden,  sondern  von  allen  Denen  gehört  werden  möge, 
die  berufen  sinily  der  Kirche  endlich  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen. 


Philosophie. 


[sni]  Die  Vorschule  4er  EUdlc.  Ein  Lehrbuch  von  Dr.  SMbnpell,  Lelirer 
iL  PliilQsopbie  an  d.  Univ.  Dorpat,  Mitau  u.  Leipzig,  Reyber.  1811.  VUI 
u.  345  S.  gr.  a    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[im]  Die  Grundbegriffe  4er  ethisclicn  \Viaienachaflen  dargetUiit  von  G. 
Bartouiteia,  ord.  Prof.  d.  Philoi.  an  d.  Univ.  Leipzig.  Leipzig,  Brockhaus. 
1844.    Will  u.  574  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  Cnterseichnete  erlaubt  sieh/  in  Verbindung  mit  der  hier  z^- 
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erst  anfgeführten  Schrift  seine  eigene,  ongef&br  ein  halbes  Jahr 
vor  jener  erschienene  Arbeit  ttber  die  Ethik  m  erwähnen,  weil 
sich  beide  nicht  nur  auf  denselben  Gegenstand  beziehen,  «ondem 
auch  in  dem  Sinne  desselben  philosophischen  Systems  gearbeitet 
sind.  Die  EthilE  bildet  bekanntlich  für  dieHerbart'sche  Philosophie 
nicht  einen,  irgend  welchen  theoretische^  Untersuchangen  nnterge- 
ordneten,  sondern  selbstständigen  Zweig  der  ganzen  Philosophie; 
und  schon  desshalb  Hess  sich  für  diesen  Theil  das  Bedfirfniss  theils 
vorbereitender  und  apologetischer  Brörtemngen,  theils  einer  wei^ 
teren  Entwickelung  der  allgemeinen  Grundbestlnimongen  nicht  ver- 
kennen, wie  sie  die  Schale  für  die  Logik,  Metaphjsik,  Psychologie 
und  Religionsphilosophie  schon  frfiher  geleistet  hat«  Ueberdiess 
ist  Herbart's  ,,al]gemeiDe  praktische  Philosophie^^  eines  seiner  frfi- 
hesten  Werke  und  hat  in  den  Augen  des  Pobllcoms  den  Nachthell 
eines  schon  mehr  als  dreissigjährigen  Alters  wider  dch;  die  reine, 
in  sich  vollendete  Kunstform  desselben  nimmt  auf-  die  Bedttrfnlsse 
des  Lehrvortrages  nicht  die  geringste  Rücksicht;  es  verschmäht 
jede  nähere  Erläuterung  durch  concreto  Anwendungen  eben  so, 
wie  jeden  Versuch,  durch  Polemik  gegen  andere  Systeme  sich 
selbst  Plat%  zu  machen;  es  ist  endlich  |n  einem  so  grossartigen 
Style  geschrieben,  dass  die  Bedeutung  seines  Inhalts  sidi  den 
flüchtigen  Auge  gewöhnlicher  Leser,  die  sich  so  schnell  wie  mög- 
lich Orientiren  wollen,  fast  unvermeidlich  entzieht;  und  was  Herbart 
in  den  letzten  Jahren  seini^  Lebens  über  ethische  Fragen  veröf- 
fentlicht hat^  ist  viel  zu  fragmentarisch,  als  dass  es  das  mangelnde 
Studium  jenes  Hauptwerkes  irgendwie  ersetzen  könnte.  Für  dieses 
ganze  Gebiet  nun  die  Schwierigkeitm  zu  ebnen,  das  Nachdenken 
auf  die  wesentlichen  Puncto  zu  concentriren ,  und  die  Bahnen  für 
weiter  fortgeführte  Entwickelungen  vorzuzeichnen,  haben  die  obigen 
zwei,  von  einander  gänzlich  unabhängig  entstandenen  Bücher  sieh 
zur  Aufgabe  ^gemacht.  Auf  den  Inhalt  meiner  eigenen  Schrift 
einzugehen,  enthalte  iph  mich  billig;  die  Schrift  von  Strümpell 
füllt  meiner  Meinung  nach  dadurch  eine  Lücke  aus,  dass  sie  die 
Gesammtheit  der  propädeutischen  Untersuchungen  über  4ie  Ethik 
bis  zu  dem  Puncto,  wo  die  wissenschaftliche  Grundfrage  derselben, 
die  nach  den  ethischen  Ideen,  sich  erzeugt,  vollständig  zu  er*^ 
schöpfen  sucht  und  somit  ein^  ergänzendes  Seitenstück  zu  den 
Grundzügen  einer  Vorschule  der  Metaphysik  darbietet,  welche  den 
Kern  von  Herbart's  Lehrbuch  ^ur  Einleitung  in  die  Philosophie 
bildet.  Um  das  Verdienst  dieser  Arbeit,  welches  ich  nicht  gering 
anschlage,  näher  zu  bezeichnen,  wird  es  nur  nöthig  sein,  die  Haupt- 
umrisse  des  Buches  selbst  zu  skizziren.  Die  Einleitung  durchforscht 
vor  allem  den  Umfang  des  Gebietes,  in  welchem  der  Begrif  des 
Ethischen  factisch  vorkommt.  Dieser  Begriff  wird  dahin  bestimmt, 
dass  „das  Ethische  dasjenige  sei ,  an  welchem  das  Individuum  die 
Grade  seiner  Billigung  und  Missbilligung  mlsst,  worin  es  seine 
Zwecke  und  Motive  flndet,  welches  die  herrschenden  Gesichts- 
puncte  für  die  verschiedenen  Theile  seiner  Tfaätigkeit  ab^t,  und 
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worin   sieb   eben   hierdarch   der  Werth   seiner  Persönlichkeit  ab- 
schliesst^^;  za^leich  werden  scheinbar  die  sebr  verschiedenen  Objecto 
bemerklich  gemacht,  auf  welche  sfoh  diese  Billigung  und  Missbil- 
ligung bezieht.    Hierauf  wendet  sich  der  Vf.  zu  der  zweiten  Vor- 
frage: was  heisst  «in  System  der  Ethik  suchen?  deren  Beantwor- 
tung nach   den   allgemeinen  Erörterungen   ober  den  Begriff  des 
Systems,  des  Princips  und  die  möglichen  Verhältnisse  zwischen 
den  Theilen  eines  Systems  zu  dem  Satze  fahrt:  dass  die  Erkennt- 
nissprinclpien  fGr  ein  ethisches  System  Ireine  anderen  Begriffe  sein 
können,  als  solche,  in  denen  sich  die  ethische  Beurtheilung  selbst 
2U  erkennen  gibt*    Es  kommt  also  zuerst  darauf  an,  eine  genaue 
Kenntniss  von  der  Bedeutung  und  dem  Umfange  der  Begriffe  za 
^et^innen,  welche  man  thatsächlieh  für  tauglich  gehalten  hat,  die 
Principien  eines  ethischen  Systems  abzugeben,  und  diese  Aufgabe 
behandelt  der  erste  Abschnitt  (S.- 29 — 90)  unter  der  Aufschrift: 
die  praktischen  Begriffe;  er  enthält  In  7  Capiteln  eine  logische 
Analyse  der  Begriffe  des  Angenehmen,  des  Nützlichen,  des  Er- 
laubten, des  Schicklichen,  des  Ehrenrollen,  des  Tugendhaften,  des 
Pflichtmässigen,  bei  dessen  Erörterung  auch .  der  Correlatbegriff  des 
Rechtes  mit  bertlcksichtigt  wird.   Jeder  dieser  Begriffe  macht  ferner 
als  praktischer  in  irgend  einer  Art  darauf  Anspruch,  die  inneren 
and  äusseren  Thätigkeiten  des  Individuums  in  Bewegung  zu  setzen, 
SD  lenken  u.  s.  w.,  und  dieser  Wirksamkeit  jener  Begriffe  entspre- 
chen gewisse  geistige  Functionen,  von  deren  Kenntniss  zwar  nicht 
der  Inhalt  Jener  Begriffe,  aber  die  Bestimmung  der  Art  abhängt, 
in  welcher  sie  sich  als  praktische  geltend  machen.   Diese  geistigen 
Functionen  untersucht  und  bestimmt,  der  2.  Abschn.  (S.  91—136) 
„die  ethischen  Thätigkeiten  und  deren  Httlfsfunctionen^^  in  6  Capi- 
teln, die  Ton  dem  Begehren  und  Wollen,  dem  Erwägen,  Wähfen 
und  Beschliessen,  dem  Handeln  und  Leiden,  der  Selbstbeobachtung, 
Selbstbeherrschung  und  Selbstnöthigung,  den  Arten  der  praktischen 
Urtheile,  endlich  von  der  praktischen  Vernunft  handeln.    Drittens 
weiten  die  praktischen  Begriffe  als  Nonnen,  womach  die  rerschie- 
denen  Objecto  beurtheilt  und  behandelt  werden f  und  hierher  ge- 
hört nicht  nur  das  Meiste,  was  in  den  Umfang  des  individuellen 
g'cistigen  Lebens   und   der  Art  seiner  Entäusserung  nach  aussep 
hin  fällt,  sondern  auch  die  Verhältnisse  der  Menschen  unter  ein- 
ander und  zur  Natur  werden,  flir  mehr  oder  wenigei^  befähigt  ge- 
halten, den  praktischen  Weisungen  zu  dienen,  indem  sie  schon  Ton 
Natur  Merkmale  einer  Congruenz  oder  Incongruenz  mit  Jenen  Be- 
griffen an  sich  tragen  und  dadurch  einer  von  den  letztem  ausgehenden 
Thätigkeit  begflnstigen'd  oder  hemmend  entgegenkommen.    Diese 
Objecte  und  Verhältnisse  bezeichnet  der  Vf.  durch  den  Begriff  der 
„Formen  der  ethischen  Receptivität^^  und  ihnen  Ist  der  3.  Abschn. 
(S.  136—393)  gewidmet.    Er  untersucht  in  9  Capiteln  die  Indi- 
vidualität, den  Charakter,  die  Beschäftigangsweise,  das  Dienstver- 
hältaiss,   das  Liebesverhältniss,  das  Frcondschafisverhältniss,   die 
Familie,  die  gesellschaftlichen  Gruppen,  den  Staat.    Die  drei  hier- 
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mit  gefundenen  Begiiffareihen  der  präktiaeben  Begrife,  der  elhiBcheu 
Thätigkeiten  ond  der  Formen  der  ethischen  Receptirität  stehen  nan 
in  einem  solchen  Verhältnisse  zu  einander,  dass  die  Bestimmniigea 
«her  die  beiden  letzteren  wesentlich  von  der  Bedentoog  der  ersteren 
abhängen.    Die  bloss  logische  Analyse  der  einzelnen  praktischen 
Begriffe  gibt  aber  fttr  sich  allein  noch  kein  bestunmtes  Resultat 
«her  die  wirkliche  Tauglichkeit  derselben  zu  Principien  der  Ethik, 
und  dadurch  eitsteht  noch  eine  vierte  Frage:  In  wiefern  jene  Be* 
griffe  als  Prindpien  der  eChischen  Werthgebung  betrachtet  werden 
können.    Diese  Frage  zerlegt  der  Vf.  in  drei  untergeordnete:  wie 
yerbalten  sich  die  praktischen  Begriffe  zH  den  ethischen  Th&tig- 
keiten,  d.  h.  in  wiefern  ist  jeder  von  ihnen  gee^et,  diese  Thä- 
tigkeiten  in  sich  aufzunehmen?  wie  yerbalten  sie  sich  zu  den  For* 
men  der  ethischen   RecepUTität  rficksichtlich  ihrer  Fähigkeit  sie 
anszufllllen?  endlich  wie  verhalten  sie  sich  zu  einander?  Die  Be- 
antwortung dieser  drei  Fragen,  also  die  „Rednctlon  der  praktischen 
Begriffe ^^  auf  diejenigen,  welche  allein  .fähig  aind,  als  Principien 
der  Ethik  betrachtet  zu  werden,  bildet  die  drei  ersten  Capitel  des 
4.  Abscbnitts  (S.  293—345).    Das  letzte  Capitel  desselben  end- 
lich „der  Uebergang  ins  Sjstem^S   ^'^^^  ^^  Resnltai;  es  hebt 
BiBÜicb,  gestützt  auf  das  UngenOgende  dar  anfangs  empfarisch  auf- 
genommenen praktischen  Be^ffe,  euerseits  den  Begriff  der  abno- 
luten  Beurtheilung,  andererseits  den  des  Wollens  äs  des  eigait- 
liehen  Objectes  derselben  heraus  und  ftthrt  durch  die  Machweisong 
der  Bedingungen,   unter  denen  eine  solche  Beurtheilung  möglicb 
ist,   zu  dem  Satze:  dass  im  Falle  einer  absoluten  BeurtheUuQg 
das  Bild  des  Wollens  als  Glied  eines  Verhältnisses  aufgefasst  wer- 
den mflsse,  und  dass  die  Machweisong  dieser  Verhältnisse  und  der 
iber  sie  ergehenden  Beurtheilung,  also  die  ethische  Ideenlehre,  das 
erste  Geschäft  der  EÜiik  selbst  sei.  Vergleicht  man  diese  Gliederung 
des  Buches  mit  den  Untersuchungen  Heri»art's,  so  wbrd  man  sich  am 
Idchtesten  durch  die  Erinnerung  orlentlren,  dass  der  1.  Abschn« 
die  BetrachtuQgen  vervollständigt,  welche  die  verschiedenart^en 
WerthschätzuBgen  als  Factum  auffassen   und  bestimmen;   der  2. 
Abschn.  enthält  die  Erörterungen,  welche  die  Ethik  aus  der  Psycho- 
logie, entlehnen  muss  und  welche  Herbart  bei  dem  üebergange  von 
der  Ideenlehre  zu  dem  wfarkljchen  Wollen  voraussetkt;  der  3.  Ab- 
schnitt beschäftigt  sich  mit  den  Natocverhältnissen,  welche  Herikart 
als  „Principien  des  Fortgangs  and  Rfickgangs^^  bezeichnet;  der 
4.  Abschnitt  endlich  entspricht  seinem  Zwecke  nach  Dem,  was  die 
Einleitung  in  die  allgem.  prakt  Philosophie  enthält.    Wenn  man 
nun  auch  fragen  könnte,  ob  die  .hier  ausgeföhrten  Untersuchuvgen 
sämmtlich  unumgänglicb  nothwendig  sind,  um  die  Fundamestal- 
firage  nach  den  ethischen  Ideen  zu  bestimmen,  do  muss  doch  das 
Verdienst  des  Vis.  anerkannt  werden,  dass  er  die  Aufgabe  einer 
Einleitung  in  die  Ethik  mit  sjstemaUscher  VoUsUndigkeit  aafge- 
stellt  und  auf  eine  solche  Weise  gelöst  hat,  dass  dadurch  zugleich 
die  Weite  «nd  der  Inhalt  des  GeUeted  dentUch  vor  Augen  gelegt 
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wird,  auf  welchem  die  Ethik  fai  der  Anwendung  der  Ideen  sich 
nothwend^'  bewegen  nrass^  so  dass  dann  im  Zusammenhang^  des 
Systems  vieles  als  belianni  vorausgesetzt  werden  darf,  was  jetat 
in  diesem  selbst  sich  eine  Stelle  soeben  mnsste.  Sefaie  Arbeit  ist 
ein  wobigegliedertes,  in  dch  selbst  abgeschlossenes  Ganae  und 
trägt'  durchweg  das  Geprftge  eines  drarchgebildeten  Denkens.  Rhe- 
torischer. Schmuck  der  Darstellung  ist  absichtlieh  vermieden,  „weil 
fQr  den  Anfänger  im  Denken^^  (und  nicht  bloss  fttr  den  Anfänger) 
,,iiicbts  gefi^irlicher  ist,  als  wenn  man  statt  der  nackten  Be^fe 
ihm  bildliche  oder  poetische  Redensarten  gftt".  Verdichtigen 
Schmuck  dieser  Art  ersetzt  der  Vf.  reichlich  durch  seine  prädsen  und 
säubern  Begriffsanalysen  und  durch  die  vielseitigen  und  fehen  Be- 
siehungen der  daraus  re^ltirenden  Bestimmungen.  Auf  Binseines 
speciell  einzugehen,  wfirde  hier  zu  weit  filhren;  sollte  ich  bei- 
spielsweise Eiiflges  anführen,  was  mir  ganz  vorzüglich  gelungen 
seheint,  so  w&rde  ich  die  Capitel  Aber  die  praktische  Vernunft^ 
tber  die  psychologischen  Dnterscheidungsmerfanale  der  Individna- 
Httt,  Ober  das  Liebes-  und  Freundschafts verhältniss,  die  Familie, 
die  gesellschaftlichen  Gruppen,  eniUicb  den  ganzen  vierten  Ab- 
schnitt hervorheben,  in  welchem  die  früher  gewonnenen  Begilffs- 
reihen  auf  einander  einwirken  und  ihren  ethischen  Gehate  anebander 
messen.  Die  Darstellung  ist  durchweg  rdn  der  Sache  zugewendet, 
uBvemdscht  mit  allen  historischen  ErMuterungen  und  frei  von  aller 
Polemik;  insofern  vergleichende  Auseinandersetzungen  mit  andern 
Systemen  als  Hfilfsmfttel  einer  Orientirung  auf  dem  Gebiete  der 
Ethik  wfinschenswerth  sind,  wird  das  erste  Buch  meiner  Scbrift 
hier  leicht  ergänzend  eingreifen  können.  RttcksichUich  des  letz- 
tem habe  ich  nur  zu  wünschen,'  dass  Andere  das  Urtheil  theilen 
mögen,  mit  welchem  der  Vf.  auf  dasselbe  am  Schlosse  der  Vor- 
rede verweist.  Ich  trage  kein  Bedenken  zu  gestehen,  dass,  wenn 
die  Schrift  des  Vfisi.  mir  bei  der  Ausarbeitung  der  meinigen  schon 
vorgelegen  bitte,  sie  auf  die  Darstellung  einiger  Parthien  einen 
meAlichen  Einfluss  gehabt  hiAen  würde*;  um  io  mehr  kann  ich  den 
Wunsch  aussprechen,  dass  sie  in  die  Hände  aller  Derer  kommen 
möge,  die  sich  mit  dem  Studium. der  Ethik  ernsthaft  besdiäftigen 
wollen«  Cr.  Hartmutein. 

Natiirwissensdiaflen. 

[9793]  Icones  plantaram  rarierum  horti  regli  botaoici  BeroliflensiB.  Abbildungen 
seltener  Pflanzen  des  Königl.  botanischen  Gartens  in  Berlin.  Herausgeg.  von 
B.  P.  Link,  Fr.*KlotaB8Ch,  IV.  Otto.  %  Jahrg.  3.  n.  4.  Rft.  Jedes 
mit  6  color.  AbMldd.  Beriin,  Nicoial'sche  Bnohh.  1842-44.  8.  95—I33 
B.  Titel,  gr.  4.    (n.  l.  Tfalr.  15  Ngr.) 

Die  ersten  beiden  Hefte  des  3.  Jahrgangs  dieser  Abbildungen 
wurden  frflher  (vgl.  Repert.  d.  ges.  deutsch.  Lit  Bd.  XXXIV. 
No.  1499)  angezeigt  and  die  Voraflge  derselben,  so  wie  die  aus- 
gezeichnete Bearbeitung  des  Textes  erwähnt.  Der  hier  folgende 
SeUuss  des  Jahrgangs,  von  einem  Oenerateeglpter  «her  beide  Jahr- 
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g'Sng^e  le^leltet,  briii^  folgende  grosöeDthells  neoe  Gewächse: 
Taf.  37.  Schistocarpha  bicolor  Less»,  diese  mehrrach  verwechsel^te 
lind  in  den  Gärten  schwer  zam  BItthen  gelangende  ComposiU  war 
-schon  im  loteten  Hefte  beschrieben.  Taf.  38.  Sphaerotele  cocd* 
nea  d.  Heraosg.  Diese  schöne  Amarjllidea  Ist  ans  Samen  tob 
Chlloä,  durch  Hrn.  Phllippi  erhalten,  gezogen  nnd  ron  allen  früher 
bebannten  sehr  yerschieden.  Taf.  39.  Erjthrostemon  Gilliesii  L. 
K.  d.  Unter  diesem  neaen  Gattungsnamen  wird  die  von  Hoo'k^r 
beschriebene  Poinctana  Gilliesii  getrennt.  Sie  ist  besonders  durch 
polygamische  Blttthen  und  schwertförmige  zottige  Hülsen,  die  aber 
nicht  im  reifen  Zustande  dargestellt  sind,  aasgezeichnet  irön  Poin<- 
clana  und  Caesalpinia.  Durch  GiUies  aus  Mendoza  nach  England 
und  von  da  nach  Berlin  eingeführt,  bildet  sie  hier  einen  bis  8  Fuss 
hohen  prachtvollen  Strauch  des  temperirten  Hauses.  Er  ist  besser 
dbrch  Samen  als  durch  Stecklinge  zu  vermehren.  Hr.  Klotzsch 
erläutert  hierbei  8  Tribus  der  Caesalpinieae.  Taf.  40.  Tlllandsla 
vitellina  n.  sp.  Hr.  E.  Otto  entdeckte  diese  von  allen  bekannten 
Arten  aulTallend  verschiedene  Pflanze  mit  dottergelben  Blfithen  auf 
der  berühmten  grossen  Inga  cinerea  HBK.  des  Thals  von  Aragon 
In  Venezuela.  Taf.  51.  Rhjnchopera  pedunculata  Kl.  Eine  neue 
Orchideengattung  aus  den  Pleurotballeen,  auf  der  Sllla  de  Caracas 
vonHifn.  E.  Otto  aufgefunden.  Die  Pflanze  ist  ausgezeichnet;  aber 
nicht  schön.  Taf.  42.  Catachaetnm  recurvatom  Kl.  C.  planiceps 
Lndl.,  grttnblüthig,  besonders  dem  C.  semiapertum  und  virldi- 
flavum  nahe.  Von  demselben  Sammler,  bei  Villa  Upato  in  Gajana 
gefunden.  Taf.43..Pachjphjtum  bracteosum  Kl.  Ein  sehr  merk- 
würdiger fetter  Halbstrauch,  aus  Ehrenberg'schem  mexikaniscjben 
Samen  gezogen.  Schon  in  der  Berliner  Gartcnzeitung  beschrieben; 
aber  hier  zum  Erstenmale-  abgebildet.  Cotyledon  und  Pistorinia  sind 
verwandte  Gattungen.  Taf.  44«  Hybanthera  cordifolla  n.  sp.  Als 
Ecbites  «inensis  aus  England  ohne  Angabe  des  Vaterlands  gesandt 
Taf.  45.  Epidendrnm  (Psilanthernnm)  basllare  Kl.  Anch  schon.  In 
der  Gartenzeitong  erwähnt.  La  Guayra  E.  Otto.  Bietet  wenig 
Ausgezeicnnetes  dar.  Taf.  46.  Epidendrnm  leocochilum  KI.  eben- 
daselbst beschrieben  und  voll  gleichem  Fundort.  Taf.  47'.  Mola- 
leuca  virldiflora  Soland.  auf  der  Tafel;  M.  globifera  RBr.  Im  Texte. 
Aus  Engtand  als  fabrlclae  spec^  erhalten.  Taf.  48.  Strobilorhachis 
glabra  Kl.  Die  Gattung  aus  den  Acanthaceen  ist  mit  der  Art  vom 
Autor  In  der  Gartenzeitung  vorläufig  bekannt-  gemacht  worden. 
Beyrich  hat  die  Pflanze  auf  der  Sierra  d'Estrella  entdeckt  und  sie 
gehört  zu  den  ansehnlicheren  der  Familie.  —  Hoflentlich  werdevdie  an 
dem  königl.  Garten  in  Berlin  eingetretenen  Personalverändernngen 
der  Fortsetzung  dieser  Icones  kein  Hinderniss  In  den  Weg  legen. 

[9794]  Taschenbuch  der  Flora  von  .Trier  und  Luxemburg  mit  Beräcksichtiguog 
der  Nahe-  und  Glangegenden,  bearbeitet  von  M,  J.  Uhr,  Apoibelcer  xu 
Trier  u.e.w.    Trier,  Troschel.    1844.    LWI  u.  318  fiJ.  8.    (l  ThJr.  15  Ngr.) 

Die  vorliegende  Flora  ist  in  der  gewohnten  Weise  aligefasst 
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Ref.  ghnbt  aber  nickt  9  dass  diess  die  beste  ond  awecfanäasigste 
sei.  Es  wäre  nämlich  wanschenswertb,  wenn  Special-Floren^  and 
dazu  gehört  doch  aacb  dieses  Taschenbuch,  obgleich  es  die  Pflan- 
zen eines  Bezirks  von  280—290  D  Meilen  aufzählt,  aaf  ein  aner- 
kanntes Hauptwerk  der  Landesflora  Rttcksicht  nähmen,  nur«  die  Namen 
ihrer  Pflanzen  anfahrten  und  sich  auf  ein  solches  doch  in-  den  Hän- 
den jedes  Botanikers  befindliches  Buch  bezögen;  den  dadurch  ge- 
wonnenen Raum  zu  wirklich  neuen  Bemerkungen  und  genauer  An- 
gabe der  Standorte,  die  Zeit  aber  zu  gründlicher  Untersuchung  der 
Arten  und  Prüfung  zweifelhafter  Bürger  verwendeten.  Auf  diese 
Weise  würde  der  Pflanzengeographie,  für  welche  doch  Floren 
hauptsächlich  geschrieben  werden,  brauchbare  Bausteine  geliefert, 
es  würde  d^n  Botanikern  Geld  und  Zeit  gespart,  aü  denen  sie  ge- 
wöhnlich keinen  Ueberfluss  haben  und  es  würde  ein  dünnes  und 
gutes  Buch  dem  Vf.  mehr  Dank  und  Ruhm  brfaigen,  als  ein  dickes, 
das  doch  nur  in  die  Hände  Weniger  gelangt.  Der  Vorschlag  ist, 
seitdem  wir  zuverlässige-  deutsche  Floren  besitzen,  oft  gemacht, 
aber  wenig  berücksichtigt  worden.  Namentlich  hat  uns  das  Rhein- 
gebiet inj^dem  letzten  Jahrzehenten  mit  Floren,  unter  denen- aller- 
dings auch  ein  paar  gute  sind,  überschüttet.  In  der  vorliegenden 
sind  sämmtliche  Diagnosen  deutsch  und  Citate  fehlen  durchgängig. 
Dass  sich  aus  diesen  meist  ganz  kurzen,  ungenügenden.  Unwesent- 
liches enthältenden,  zum  grossen  Theile  entlehnten  Diagnosen  mit 
Sicherheit  erkennen  Hesse,  welche  Pflanze  von  mehreren  nahe  ver-r 
wandten  der  Vf.  vor  sich  hatte,  wird  wohl  kein  Sachkenner  be- 
haupten. *  Sie  sind  demnach  nur  für  Solche  vorhanden,  die  kein 
allgemeines  Werk  in  den  Händen  haben,  die  Anfänger  und  Dilet- 
tanten, und  sobald  diese  eine  nicht  im  Gebiete  bemerkte  Pflanze 
finden,  sind  sie  rathlos  und  müssen  doch  zu  einer  allgemeinen  Flora 
Ihre  Zuflucht  nehmen.  Hr.  L.  hat  10  Jahre  mit  Fleiss  gesammelt; 
gleichwohl  wird  sich  auf  einem  so  weiten  und  pflanzenreichen  Flä- 
chenraum bei  nur  einigem  Fleisse-noch  viel  hier  Fehlendes  auffin- 
den lassen  und  sich  mit  der  Zeit  erweisen,  dass  manches  hier  Auf- 
geführte nicht  vorhanden  sei.  Namentlich  sind  schon  früher  im  Luxem* 
borg'schen  eine  Menge  entweder  ans  den  Gärten  verwilderter,  oder 
wahrscheinlich  falsch  bestimmter  Arten  angezeigt  worden.  Eine 
genaue  Prüfung  derselben  war  demnach  eine  Hauptaufgabe  des 
Vfs.;  aber  nur  über  sehr  wenige  erfährt  man  hier  etwas  Sicheres; 
die  übrigen  bleiben  noch  eben  so  ungewiss  als  früher.  Das  Ge- 
biet, welches  der  Vf.  in  der  Vorrede  auf  lobenswerthe  Art  im 
Allgemeinen  schildert  (wobei  auch  für  Trier  die  mittleren  Baro- 
meter- und  Thermometerstände  nach  den  einzelnen  Monaten,  auf 
sechsjährige  Beobachtungen  gegründet,  angegeben  werden),  ist  im 
Ganzen  für  einen  einzigen  Beobachter  zu  gross  und  die  Beihülfe 
von  Anderen,  obgleich  nach  S.XV  es  daran  nicht  fehlte^  nur  von 
ontergeordnetem  Werthe.  Die  Anordnung  ist  nach  der  natürlichen 
Methode;  aber  ehie  jKusammenstelInng  der  Gattungen  nach  Linnci 
vorausgeschickU    Die  Zahl  der  aufgeführten  Arten  (die  Krjrpto- 
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gamen  feUenl  ist  1561;  dabei  sind^abei  die  calUrlrten  und  eine 
Menge  verwilderter  GartenplaDaeD,  wie  ErantUa,  Epimedlani,  Ce- 
rastinm  tomentosani  etc.  mitgerechnet.  Von  ganz  aeuen  Arten  ist 
nur  ein  Thallctrom  Leji,  zwischen  T.  simpl^  und  galioides  ste- 
hend, aofgefflhrt.  In  der  Aufnahme  der  neuerlidi  getminten  Arten, 
z.  B.  der  Orobanchen,  war  der  Vf.  nicht  bedenklich;  seibat  DrOf 
sera  obovata  existirt  noch  ab  eigene  Art,  obgleidi  ihr  Autor  sie 
l&ngst  wieder  efaigezogen  hat.  An  Sprachfehlern,  wie  6 jpsophjlla, 
und  Ealach  gebrauchten  Ausdrücken  fehlt  es  nicht.  DtnA  und 
Papier  sind  gut. 

S979S]  Synopsis  Hepaticarum.  Conjunctis  siadiis  scripseruiit  et  edi  curaTerunt 
3.  M.  Oottatihe,  Med.  Dr.  etc.,  J.  B.  O.  Linaeiiberg,  J.  U.  Dr,  etc. 
et  C.  O.  Ueem  nb  Esenbeok,  Med.  et'Phil.  Dr.,  C.  L.  C.  N.  C.  Praeaes, 
Professor  eto.    Pasc.  L    Hamburg,  Meissner.     1844.    XIV  a.  144  8.  er.  8. 

(n.  1  Thlr.) 

Die  meisten  Ordnungen  der  Krjptogamen  haben  In  den  letzten 
Jahrzehnten  ihre  Monographen  gefunden.  Die  Farm  neuerlich  in 
Hooker,  die  Laubmoose  in  Bridel,  die  Algen  einigermaassen  b 
Kfitzing,  die  Pilze  in  Fries;  nur  die  Flechten  und  die  Lebermoose 
hatten  Um  noch  zu  erwarten.  Die  letzteren  waren  seit  Wd»er*s 
prodromus  (Kiel  1815)  Im  Allgemeinen  nur  fai  SprengeFs  sjst. 
vegetabil.,  mit  den  ttbfigen  Ordnungen,  aber  ungenügend  abgehan* 
delt  worden,  fiuroptische  oder  deutsche  Hepaticae,  die  einiger 
aussereurop&ischen  Länder  und  einzelne  Gattungen  waren  gut  bear- 
beitet worden,  zahlreicher  und  genauer  als  manche  andere  Ordnun- 
gen; aber  an  einer  Znsammenstellung  des  Gesammten  fehlte  es 
bisher.  Einer  der  Herausg.der  rorllegenden  Bjnopsis,  Hr.  Nees 
Fon  E«,  dem  die  Familie  der  Lebermoose,  wie  manche  andere,  viel 
verdankt,  katte,  wie  er  auch  hier  in  der  yon  ihm  geschriebenen 
Vorrede  sagt,  Iftngst  den  Plan  dazu  gefasst;  aber,  obgleich  eine 
Menge  wicht^er  Vorarbeiten  zur  Hand  waren,  zur  Vollendung  und 
Herausgabe  keine  Zeit  gefanden.  Jetzt  haben  die  beiden,  durdi 
tOcbtige  Arbeiten  über  die  Hepaticae  bekannten  Mitherausgeber 
ihre  bäfle  rerelnlgt,  um  so  etwas  Ganzes  und  Vorsttgliches  geben 
zu  können.  Wie  grosse  Hfllfsmittel  zu  Gebot  standen,  sagt  die 
Vorrede  des  Näheren.  Hr.  Lindenbei^g  wird  seiner  Monographie 
der  Plagiochilen,  die  mit  Hrn.  Gottsche  ausgearbeitete  Tribus  der 
Jungermanniae  Trichomanoideae  folgen  lassen  und  Hr.  Gottsche  hat 
eine  grosse  Menge  der  Hepaticae  gezeichnet.  Diese  Zeichnungen 
sfaid  Uer  schon  dtfart  und  werden  wohl  kOnfUg  zur  allgemdnen 
Kenntniss  gelangen.  In  der  Disposition  ist  Hm.  Nees  y.  E.'s  Natnr- 
gesch.  d.  Europ.  Leberm.  in  der  Regel  gefolgt  worden  und  das  Werk 
verdankt  das  Systematische  Oberhaupt  diesem  Herausgeber.  Bei 
den  bekannten  Gattungen  und  Arten  findet  man  meistens  nur 
Diagnosen  und  vollständige  Literatur;  bei  den  weniger  bekannten 
oder  neuen  sind  andi  Beschreibungen  gegeben,  oder  sonst  Bxcorse 
gemacht,  welche  zwar,  streng  genommen.  In  eine  Synopsis  nicht 
geboren,  aber  doch  willkommen  sein  werden.  Es  beginnt  die  Schrift 
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■dt  der  Tribu  der  Jagermafimleae,  den  Hemicyoliin  der  FoKoMe, 
der  Sobtribis'  I.  der  Gymnomitria.  Die  abgehandelten  Gattragen 
sind:  ].  Haplomitrimi  1  Art;  2.  Gjmnomitriom  8  Arten;  3.  Acre- 
bolbus  NBJ  n.  gen.  et  sp.  1  A.  Wiboni  ans  bland.  4«  Sarco* 
Bcypkos  7  Arten ;  5.  Alicularia  ö  Arten ;  eine  Javanische,  A.  Has« 
karllana  neo.  Sobtrib.  iL  Coelocaales  (aligerae  NE*  olim).  6.  Gott- 
schea  NE.  (Jnngerm.  ¥•  nemorosae  B.  allgerae  olim)  17  Arten, 
anter  denen  2  nnbeschriebene.  —  Snbtr.  ilF.  Jangennannideae. 
7.  Piagiochila«  Diese  ron  Hrn.  Lindenberg  allein  bearbeitete  Gat- 
tnng  ninfasst  nicht  weniger  als  100  Arten  ond  mtt  Ausnahme 
zweier  sind  sie  ^sammtlich  in  des  Vfs.  Spec.  Hepaticar«  anfgenom- 
men«  —  8.  Scapania  Lindbg.  (JUngerm.  Nemorot.  Gefiulnae  NE.) 
21  Arten,  unter  welchen  4  neue.  9.  Jung^rmannfa.  Hierron  sind 
den  Herausgg.  mcbt  weniger  als  137  Arten  bekannt  geworden, 
ron  denen  85  Europa  angehören.  Sie  aerfallen  in  5  g§,  welche 
die  Gattungen  der  Tribus  in  engeren  Grenzen  wiederholen.  In 
dem  vorliegenden  Hefte  werden  sie  bis  zu  131  aufgeftthrt.  Es 
sind  bis  dahin  15  unbeschriebene  Arten  gegeben.  —  Die  Einrich- 
tung des  sehr  scharfen  und  ungewühnlich  correeten  Drucks  ist 
Oberaiditllch  und  lobenswerth,  audi  das  Papier  weiss  und  fest  und 
der  Preis  nicht  zu  hock. 

[97S6]  Skizzen  zur  Organographie  u.  Physiologie  der  Classe  der  Schwämme. 
Von  C.  Moiitagiie,'D.  M.,  Ritter  vt.  s,  w.  Uebersetzt  und  mit  einigen 
Anmerkangen  yersehen  von  /.  D.  C,  Pfimd^  Auist.  d.  bdhm.  Nation.-MuseQm8 
so  Prag  o.  8.  w.  P^ig,  CaWe'ache  Duchh.   1844.    X  u.  67  S.  gr.  8.   (15  Ngr.) 

Hr.  Montagtte  ist  uiiter  seinen  Landsleuten  Jetzt  unstreitig  der 
beste  Kenner  der  Krjptogamen,  ein  sorgfältiger  mikroskopkcher 
Beobachter,  der  sich  als  Franzos  ungewöhnlich  ^el  um  Literatur  be- 
kUnunert  und  in  den  letzten  12 — 15  Jahren  eine  Menge  scfafttzenswer^ 
ther  kleinerer  Arbeiten  über  europäische  ond  besonders  ausserenropäl- 
sche  Zellenpflanzen  geliefert  und  einige  ganz  interessante  Entdeckun- 
gen gemacht  hat.  Die  Torlieg.  Arbett,  obgleich  sie  nur  eine  Skizze 
genannt  wurde,  hat  er  sidi  indessen  doch  gar  zu  leicht  gemacht  und 
sie  h&tte,  wie  Ref.  glaubt,  wenn  nicht  ungeschrieben,  doch  unOber-* 
setzt  bleiben  kdnnen*  Wenigstens  war  ein  Uebersetzer  nOthig, 
welcher  mit  Sachkunde  sie  yerrollst&ndigte.  Die  Torliegcndo 
Ueberselzung  Ist  weder  durchaus  richtig  (Dredo  caries  helsst  z.  B. 
talchl  F&ulniss!  sondern  Schmierbrand),  noch  Yollstftndig  (so  ist 
s«  B*  cäpilUtiom  nicht  flbersetst),  noch  viel  weniger  mit  Geschmack 
und  Gewandtheit  gearbeitet.  Vorrede  und  Anmerkungen  enthalten 
entweder  nur  Weihrauch  fttr  Bm.  Corda,  oder  Wermuth  fQr  Hrn. 
Schlelden.  Die  Dosen,  in  denen  beide  dispensirt  werden ,-  sind 
ziemlich  bedeutend;  Ref.  h&lt  sie  aber  am  wenigsten  hier  ffir  faidi* 
drt.  Hrn.  M.'s  Schrift  ist  ein  Aggregat  von  einigen  eigenen  und 
rielen  fremden,  «um  Theil  nicht  ehmal  geprüften  Beobachtungen  ond 
es  fehlt  durchaus  ein  leitendes  Prlndp.  Das  Nenerb  und  Neueste 
Ist  mehr  berOcksichtigt  als  das  Aeltere  und  ersteres  gleichwohl 
Dicht  immer  dasBevssere.  Namentlich  findet  Ref.  In  der  gebrauchten 
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Nomenclalor  weni^  Vollständigkeit  and  Conseqnen««  Voraasge- 
schiclit  iet  eine  LIteratar,  die  ausser  den  Hauptwerken,  auch  noch 
eine  Anzahl  gleichsam  zaflillig  gewählter  Monographien  enthält; 
andere  aber,  wie  selbst  die  Ehrenberg'sche  Mycetogenesis  aiis- 
schllesst,  die  doch  in  einer  Physiologie  der  Pilze  nicht  fehlen  sollte. 
Auf  ein  paar  Seiten  folgt  dann  ein  geschichtlicher  Ud^erhlick  der 
Mykologie,  wenn  man  ihn  so  nennen  darf.  Ueber  die.  von  Link 
geschaffene,  .von  Neos  und  anderen  deutschen  Botanikern  ausge- 
bildete analytische  Methode  In  der  Pilzkunde  weiss  der  Vf.  nur 
Folgendes  zu  sagen :  Auch  Link  in  seiner  Aufzählung  der  G  jmno- 
myceten  und  Neos  y.  Esenbeck  durch  die  Veröffentlichung  seines 
Systems  der  Pilze  haben  ihrerseits  der  Mykologie  offenbar  genfltzt. 
Wer  die  Pilze  nach  der  gegebenen  Definition:  „agame  Pflanzen, 
ans  Zellen  yerschiedener  Form  zusammengesetzt,  ohne  Oberhaut 
und  demzufolge  auch  ohne  Stomatien^^  erkennen  und  von  den 
Flechten  und  den  meisten  Algen  unterscheiden  kann,  yermag  mehr 
als  Ref.  Im  weiteren  Verlaufe  der  Schrift  werden  nun  nach  der 
neuesten  Friesischen  Eintheilung  die  6  Ordnungen:  Conio-,  Hypho-, 
Gastero-,  Pyreno-,  IMsco-  und  Hymeno-Myceten  einzeln  durch- 
gegangen und  ihrem  Bau,  Wesen  und  ihrer  Bearbeitung  nach  ntiier, 
äer  in  sehr  ungleicher  Weise  erläutert.  Der  Druck  dieser  Schrift 
könnte  correcter  sein;'  das  Papier  ist  weiss  und  der  Preis  massig. 

Länder-  und  Völkerkunde. 

[snin]  Soavenirs  d*uii  Aveugle;  Voyage  autour  du  Monde  par  Jaqiies 
Arago«  NouTelle  Edition  revue  et  aagment^,  illustr^e  de  25  graodefl 
Vignette«)  Portraits  et  de  150  Gravurea  dans  le  Texte,  «nrichia  de  aotes 
scientifiquea  par  M.  Fran^,  Arago  de  Tlnstitut,  et  pr^d^  d'nne  Tntro- 
ducüon  par  M.  Jul.  Janin.  2  Vola.  Paria,  Lcbnin.  XV  u.  449,  XXVIU, 
439  u.  XXIV  8.  Lex.-8.    (21  Fr.) 

Eine  pittoreske  Reisebescbreibung,  die,  geistvoligesciirieben,  zu- 
gleich in  einer  Reibe  gut  gezeichneter  Bilder  allerhand  Scenen  aus 
fernen  Ländern  uns  vorfahrt.  Und  kann  sie  auch  auf  eine  höhere 
wissenschaftliche  Bedeutung  nicht  wohl  Anspruch  machen,  so  wer- 
den doch  durch  sie  unsere  Kenntnisse  in  mannichfacher  Weise  er- 
weitert, und  was  der  bluide  Jaqnes  A.,  der  Reisende,  nicht  leisten 
konnte,  hat  sein  gelehrter  Bruder  Fraufois  A.  durch  zahlreiche 
wissenschaftliche  Zusätze  und  Erläuterungen  ergänzt,  während 
J.  Janin  in  einer  beigegebenen  Einleitung  mit  dem  Blinden  in  ori- 
gineller Laune  wetteifert,  ihn  selbst  aber  so  individuell  charakte- 
rishrt,  dass  das  Interesse  des  Lesers  für  den  Reisenden  sowohl  wie 
für  sefai  Werk  lebhaft  erregt  wird.  Auch  begleitete  A.  Jaques  den 
Seefahrer  Frejcinet  auf  der  Urania  in  den  J.  1817  If..  nicht  um 
wissenschaftlicher  Zwecke  willen,  sondern  einzig  und  allein,  „pour 
ecrire  un  vojage  pittoresque^%  Ja  nicht  einmal,  um  sie  zu  be- 
schreiben, sondern  nur  um  Scenen  der  Natur  und  des  Lebens 
zu  skizziren.    Er  war  ein  junger,  talentvoller  Künstler,  lebensfroh, 
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voll  Math  und  Geistesgegenwart,  der  sich  mit  600  Fr.  j&hrlicben 
Gehalts  begnügte,  und  dafür  Zeichnungen  nach  Hanse  brachte,  „so 
trea  and  trefflich,  wie  man  sie  nie  bisher  erhalten  hatte^S  ^^^  ^^  ^^^  ^^, 
richte  des  Instituts  g'esagt  wird.  Die  Reise  am  die  halbe  WeH 
bot  ongemeitt  riel  Interessantes  dar,  und  ist  dasAoge  des  Reisen- 
den jetzt  auch  in  ewige  Nacht  gehfillt,  sein  geis^tiges  Ange 
blick  hell  und  frisch,  and  seine  Darstellung  ist  lebendig  and  an- 
siebend.  So  viel  im  'Allgemeinen  -  über  die  vor  uns  liegenden 
zwei  3ände ;  während  das  Ganze,  auf  vier  herechhet  zd  sein  scheint. 
Nan  könnte  Ref.  eigentlich  hiermit  diese  Anzeige  schon  sebliessen, 
da  er  eben  so  weivig  hoffen  darf,  den  Inhalt  wahrhaft  genttgend  anzu- 
deuten, als  Das,  was  dem  Werke  so  vorzuglichen  Werth  verleiht,  die 
reifende  und  lebenathmende  Form  zur  Anschauung  zu  bringen. 
Allein  es  ist  seine  Pflicht,  etwas  nfther  in  den  ersteren  einzugehen 
ond  so  versetze  sich  der  Leser  zunächst  nach  Toulon,  um  von  da 
nach  den  Balearen.  und  nach  Spaniens  Küste  den  Reisenden  zu  be- 
gleiten, das,  damals  wenigstens,  als  ein  „pajs  triste,  difcr^pite, 
corrumpne  et  avilie^^  erschien.'  Gibraltars  Felsen  wird  besucht 
(1340  F.  Höhe,  gegen  6000  F.  Län^e)  and  das  Lebjen  der 
12,000  geschäftigen  Elnw.  geschildert.  Die  Reise  geht  weiter 
nach  den  canarischen  Inseln;  Teneriffa  wird  besacht,  in  St;  Croix 
bestürmen  eine  Menge  junger  Mädchen  den  Maler  fast  wie  Bacchan- 
tinnen; vor  einem  Marienbild^,  das  er  ihnen  schenkt,  gerathen  sie 
in  eine  Mischung  von  „Liebe,  Wahnsinn,  Glaubenswath^^.  Scham 
und  Bescheidenheit  waren  ihnen  völlig  unbekannte  Dinge.  Auf 
der  Fahrt  nach  dem  Aequator  wird  der  Fang  eines  grossen  Hai- 
fisches und  dann  die  Wassertaufe  beim  Durchschneiden  der  Linie 
beschrieben,  bis  endlich  Rio  Janeiro's  Küste  bei  Sonnenuntergang 
im  herrlichsten  Lichte  sich' zeigt.  Die  Residedz  sowohl  wie  die 
Küste  bietet  nun  (S.  50  ff.)  eine  Reihe  lebhaft  gesohaderter  See- 
sen. Die  Wasserleitung  von  Gorcovado  mit  einem  „aspect  assez 
monumentale^^  wird  besucht,  und  eine  überraschende  Zusammenkunft 
mit  dem  alten  General  Hogendorp^  der  in  Hamburg  einen  so  bösen 
Ruf  hinterliess  und  hier  durch  die  Anfertigung  von  Apfelsinen- 
wein und  Kohlenhandel  sich  nährte,  beschrieben.  Der  Negerhandel 
ond  die  grausame  Behandlung  derselben  auf  den  Schiffen,  wie  in 
den  Verkanfslocalen  und  in  den  Häasem,  selbst  in  der  Hauptstadt 
nnter  den  Augen  der  Beh0rden,  lernen  wir  von  der  empörendsten 
Seite  kennen.  Dann  wird  Efaiiges  über  das  Theater,  die  Auf- 
züge der  Mönche .  und  Priester  and  das  Justizwesen  mitgetheilt; 
aaf  einem  kurzen  Ausfluge  ins  Innere  besucht  der  Reis,  einige 
wilde  Völkei^stämme,  namentlich  die  Botucuden,  und  erzählt  die 
frappantesten  Züge  von  ihrer  Rohheit,  wie  von  manchen  einzelnen 
Fertigkeiten,  die  sie  besitzen.  Nahe  mit  ihnen  verwandt  sind  die 
Albinos,  ein  „unterdrücktes,  schwaches,  armes  Völkchen,  das  nur 
nach  Sonnenuntergang  sehen  kann,  mit  weisser  Haat,  weissen 
Augenbraunen  und  Haaren,  rothen  Augen  ond  Nägeln,  unzugäng- 
lich aller  Civilisation^^.  Pferde  vDn  ähnlichem  Schlage  fand  schon 
1844.  IV.  26 
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Auura  in  dieser  Gegend.  Die  Albinos  ab^^erechnet',  leben  alle 
diese  wilden  Völkerschaften  wie  Tiger  und  Hyänen  nnterelnander, 
and  „werden  sich  auch  so  gegenseitig  einander  vermüthlidi  anfret- 
ben^^.  —  Das  Cap,  wohin  man  nun  zunächst  gelangt,  bietet  eine 
Reihe  neuer  Bilder;  dfe  dörre  Felsenkflste  wird  verglichen  mit  der 
flppigen  Natur  Brasiliens,  der  hohe,  steile  Tafelberg  bei  fast 
38  Gr.  R.  Hitze  im  Schatten  erstiegen,  eine  Löwenjagd  beschrie- 
ben, wo  das  schon  tödtlich  verwundete  Thier  dennoch  einen  Hotr- 
tentotten  mitten  aus  der  Reihe  der  Jäger  herausholt,  die  Kaf- 
fem  und  manche  andere  kleine  Scenen  des  dortigen  Lebens  voll 
Feuer  und  Leben  uns  vorgeführt  (S.  116 — 135).  Ile  de  France 
(Hauritios)  hat  jetst  unter  engl.  Hoheit  noch  gana  den  franzö^ 
sehen  Charakter;  der  Berg  Pitterboth  In  seiner  sonderbaren  Ge- 
stalt wird  beschrieben;  Im  Hause  eines  reichen  Plantagenbesitaen 
lernen  wir  dann  dieCreoIen  kennen  und  die  Negersciaven,.  welche, 
dann  und  wann  etwa  40— .100  Hiebe  abgerechnet,  in  keiner  Colonie 
„mit  mehr  Liebe  und  Sanftmuth  behandelt  werden  ^^  als  .hier.  Ihre 
wilden  Tänze,  namentlich  die  Cachucha  und  Ch^ga,  ihre  erbitterten 
Kämpfe,  wo.  sie  oft  wie*wllde  Btiere  gegen  einanderrennen,  dass 
manchmal  „l'un  de  deux  cranes  est  ouvert,  souvent  mtee  tons  les 
deux^S  wechseln  mit  einigen  rflhrenden  Elpisoden  aus  dem  Sclaven- 
leben,  mit  dein  Gemälde  eines  Orcans  und  mit  der  anileheBden 
Notiz,  dass  noch  „viele  Leute  auf  Ile  de  France  die  Schwieger- 
tochter des  Czaar  Peter,  als  Gatth  eines  französischen  Sergeanten 
Sloldac  oder  Maldac,  der  dann  Major  wurde,  gekannt  haben^ 
(S.  139)  und  dass  kurz  vor  Ankunft  der  Urania  die  durch  Kotze- 
bue  so  berahmt  gewordene  Gemahlin  Benjowski's,  Afaaasja,  (zom 
zweitenmal  verheirathet  an  einen  französ.  Oberst,  Pujol  verstorben 
war.  Selbst  eine  Seeschlacht,  welche  1810  vom  Admiral  Dn- 
perrö  hier  dein  englischen  Leoparden  ruhmvoll  geliefert  wurde,  ist 
so  vorgestellt,  als  wäre  J.  Arago  Zeuge  derselben  gewesen. 
Nur  30  Lieues  entfernt  Ist  die  Insel  Bonrbon,  und  doch  in  man- 
nichfacher  Weise  verschieden,  was  S.  177—190  dargethan  wfard. 
Wir  berQhren  nun  das  westliche  Meu-Holland,  nachdem  dnn 
Schiff  in  Gefahr  gewesen  ist,  in  IPeuer  aufzogehn.  Doch  was  fir 
ein  Land  haben  wir  hier  vor  Augen!  Wie  traurig  und  öde,  Wilde  ab- 
gerechnet, 60  wild,  wie  nur  ein  Wilder  sein  kann,  doch  empftn^- 
lidi  für  den  Ton  der  Flöte  und  noch  mehr  fftr  den  der  Castag*- 
netten,,  als  ihnen  der  Reis,  etwas  vorspielt,  um  nicht  von  Ihne0 
zerrissen  und  verspeist  zu  werden;  die  Gestalt  dieser  Menschen 
Ist  von  der  Art,  dass  Gott  „a  du  bien  rire  le  jour,  ou  11  a  crM 
ces  Atres  fort  pen  ä  son  Image. <<  Denn  wir  dürfen  nicht  ver- 
gessen, dass  sich  der  Franzose  oft  genug  k  la  Voltaire  ässsrnt, 
wenn  er  auf  einen  philosophischen  oder  religiös  aufzufassenden 
Gegenstand  kommt  Man  war  froh  als  man  diese  todte  Erdsnnge, 
die  Halbinsel  Pifon  mit  der  Insel  Timor  (S.  204  ff.)  vertauscht 
hatte,  wo  grosse  Berge  von  2000  Met.  Höhe  von  weite»  ent- 
gegen nchanten.    Ein  ungeheures  Peer  von  CroeodUlen  haost  Uer, 
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derem  hgi  so  bedenklich  ist,  wie  die  an  Cap  ge^ea  Ldwet;  ela 
CrocodiU  Ton  22  F.  Länge,  von  9  Kngeln  getroffen  in  15  Sckrltt 
Entfernang  wachte  ans  dem  Schlafe  auf,  sah  sidi  fragend  am,  wer 
es  gestört  habe,  und  ging,  gelassen  ins  Wasser.  Die  Malaien  sind 
besser  mit  der  Art  bekannt,  sie  mit  ihren  Speeren  na  tOdten,  aber 
fast  in  gleichem  Grade  als  Halbwilde  zn  fürchten,  \,dont  premKre 
.  passion  est  la  vengeance^^.  Gan»  das  Gegenstack  ron  ihnen-  sind 
die  hier  lebenden  Chinesen  (etwa  300),  die  kriechendsten,  abge- 
feimtesten Betrager  and  Diebe.  Originell  gestaltet  sich  In  Timor 
der  chinesische  Kirchhof,  denn  ein  Chinese  „wohnt  eher  ganz  arm- 
selig, als  dass  er  es  an  Aufwand  für  die  Gr&ber  seiner  Verwand* 
ten  fehlen  liess^^  Je  länger  sie  todt  sind,  desto  mehr  denkt  er  an 
sie,  nnd  „aaf  der  ganzen  Insel  sind  diese  Gr&ber  die  einsigen  merk- 
wOrdigen  -Gebäode^^.  Ble  Insel  war  damals  —  und  ist  wohl  Jetzt 
noch  —  ein  Schauplatz  des  Mordes,  des  Ranbes  und  der  Gransam- 
keiten,  in  welchen  sich  die  Rajahs  aaszeichneten.  Ein  Seegem&lde 
dient  als  Episode  ans  nach  der  Insel  Ombay'  z«  führen  (S.  244  ff.), 
die  nor  eine  Meerenge  von  Timor  trennt;  aber  waren  dort  die 
Malaien  schon  schreckliehe  Tiger  und  Hjl^en,  so  erschienen  sie 
hier  sogar  als  Menschenfresser,  die  der  Reis,  nicht  darch  masikal. 
Tone,  wohl  aber  darch  die  Kanst  eines  Bosco  nnd  Geschenke  so 
'Weit  zähmte,  dass  die  kleine  Mannschaft,  welche  Wasser  einge- 
nommen hatte,  glücklich  wieder  in  ihr  Boot  gelangte.  Nor  wenige 
Tage  zuvor  war  die  Besatzung  eines  Wallfischfahrers  von  ihnen 
bis  auf  den  letzten  Mann  ermordet  and  aufgefressen  worden. 
Aehnllche  Gefahren  von  malaischen  Seer&oberi  fanden  auf.  der 
Fahrt  nach  «nd  innerhalb  der  Molncken  Statt;  namentlich  lernen 
wfar  einen  Rajah  Gaöbd  kennen ,  ndt  einem  wahren  Fuefasgesichte, 
seinem  Bilde  nach  zu  artheilen,  dem  auch  die  Schilderung  ent- 
spricht. Auf  der  Insel  Rawak  .wird  angelegt,  um  die  von  Ruhr 
«nd  Scorbut  ergriffene  Mannschaft  zu  erquicken  und  ndt  Ihren  Be- 
wohnern (Papa -Indianern)  Hess  sich  doch  leichter  verkehren, 
als  mit  den  Malaien.  Die  Gestalten  Ihrer  hölzernen  Götzenbilder 
sind  höchst  lächerlich.  Nachdem  noch  Mehreres  über  den  Wall- 
fischfang und  die  bedeutendsten  Seefahrer  gesagt  worden  ist,  ge- 
langen wir  (S.  349)  nach  den  Marianenlnseln,  „deren  Be- 
wohner nicht  wild  nnd  nicht  dvilisirt  sind^S  »nd  wo  der  Aussatz  In 
jeder  Familie  zu  Hause  ist.  Es  werden  uns  viele  Details  darüber 
witgethellt,  die  nebst  den  tlbrigen  Nachrichten  Ober  den  spanischen 
Gouverneur,  seinen  Stab,  den  herrschenden  Aberglauben,  die  Bi- 
gotterie u.  ähnl.  bald  tragisch,  bald  lächerlich  sind.  Viele  Ab- 
wechselung in  anderer  Hinsicht  gewährt  der  Besuch  der  einzelnen 
Inseln,  z.  B.  Rotta  und  Tlnlan,  so  wie  der  nahen  CarolinOk, 
wobei  die  Sitten  der  Eingebomen  verglichen  mit  denen  des  Spaniers 
sidi  oft  wunderlidi  genug  durchkreuzen«  Hiermit  schliesat  der  1.  Bd. 
Der  3.  beginnt  mit  einer  spedellen  Schilderung  der  Carolinen- 
gruppe, von  wo  die  Fahrt  nach  den  Sand  wich  in  sein  bringt 
(S.  36^  ff.),    üeber  Cookff  Ende,  Tamahamas  Herrschaft^  die  un- 
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gemeine  Sinnlichkeit  der  Einwohner,  die  noch  Immer  festgehaltene 
Mode  des  Tätowirens,  die  Morais,  die  vieler  Bengangen  and  Ver- 
änderungen fähige  Sprache,  das  Tabn,  einen  Franzosen  de  RWeBj 
welcher  seit  15  Jahren  hier  bereits  heimisch  seine  J^ationälität  be- 
wahrt hatte,  die  Tanfe  des  Königs  Rioarioa  (des  Sohnes  von  Ta- 
mahama) ,  welcher  die  hinterlassene  Wittwe  seines  Vaters  helra- 
thete,  die  zugleich  seine  Schwester  war,  femer  Ober  die  Wittwe 
Tamaham'as,  welche  dieser  am  meisten  geliebt  hatte  and  die  daher 
das  Haar  sich  nicht  wachsen  Hess,  alles  Schmuckes  sich  ent- 
hieU,  das  letzte  Gelenk  des  kleinen  Fingers  an  beiden  Händen 
abgeschnitten  und  vier  Zähne  am  Begräbnisstage  geopfert  ^  hatte, 
wird  uns  in  der  pikantesten  Manier  so  Interessantes  erzählt,  dass 
man  vor  einer  Camera  obscura  zu  sein  vermeinen  kann.  Aach 
noch  einige  andere  Europäer,  die  bei  Tamahama  und  Riöuriou  eine 
Rolle  gespielt  hatten  oder  noch  spielten,  erscheinen  hier  und  er- 
gänzen durch  ihre  Erzählungen,  was  der  Reis,  nicht  selbst  zu  sehen 
Gelegenheit  fand.  Die  Fertigked  der  Mädchen  im  Schwimmen  ist 
noch  so  gross ,  als  za  Cooks  Zeit  und  die  gymnastischen  Spiele 
der  Männer  zeigen  von  einer  Athletenkraft,  gegen  welche  wir 
„wie  Pjgroäen'^  dastehen.  Bis-  S.  191  wird  .der  Leser  in  dieser 
Weise  unterhalten,  während  dann  die  Fahrt  nach  der  Sfldostspitze 
von  Neüholland  zu  verschiedenen  kleinen  Skizzen  aus  dem  See- 
leben u.  s.  w.  Veranlassung  gibt.  Auf  Neüholland  selbst  ist  zu- 
nächst von  den  Ureinwohnern  die  Rede,  welche  so  nahe  und  so 
lange  von  den  gebildeten  Europäern  in  Sidney  berührt,  doch  ihre  ganze 
Wildheit  bewahrt  haben.  Mitten  in  der  Stadt  erlaubte  man  ihnen, 
sich  zu  berauschen  und  —  todtzuschlagen,  ja  man  feuerte  sie  wohl 
gar  noch  dazu  an.  Der  Gefühlvolle  schaudert  über  Das,  was  er- 
zählt wird  „de  ce  peuple,  qni  n'est  point  an  peuple,  de^  ces  hommes, 
qui  ne  sont  point  des  hommes  !<^^  Und 'welchen  Contrast  bierzn 
bietet  das  Leben  in. Sydney  mit  allem  europäischen  Lnxas!  ^  Die 
Neuseeländer  waren  damals  fast  nicht  minder  blutdürstige  Wilde,, 
obschon  in  der  Gestalt  von  der  Natur  besser  begünstigt;  -mehrere 
Charakterzüge  eines  ihr^r  Häuptlinge,  der  nach  Neüholland  her-' 
übergekommen  war,  bilden  eine  interessante  Episode.  Notizen  über 
den  dortigen  Wechsel  der  Temperatur  und  die  Beschaffenheit  des 
Landes  im  Innern  schliessen  diese  Souvenirs  von  Neuholland,  während 
dann  auf  der  Reise  nach  dem  Cap  Hom  der  Vf.  Gelegenheit  nimmt,  über 
das  Missionswesen,  den  Charakter  der  Sprachen  in  den  verschiedenen 
Inselgruppen  des  Südmeeres  und  Aehnliches  sich  auszusprechen. 
Bevof  Jedoch  Cap  Hom  erreicht  wird,*  tritt  ein  schrecklicher  Orcan 
ein,  und  an  den  Falklandsineeln  scheitert  das  Schiff;  die  Saum- 
langen  des  Reis,  an  Waffen,  Mineralien,  Pflanzen,  Insekten  oni 
Vögeln  y  selbst  manche  Zeichnungen  gehen  verlo/en.  Math  voll 
wird  vom  Schiffe,  was  nur  möglich  Ist,  auf  das  unwirthliche  Eiland 
geschafft  und  eine  Menge  tragisch -komischer  Scenen  beleben 
hierbei  das  Interesse  des  Lesers*  Schon  wurde  die  geborgene 
Schaluppe  ausgerüstet,   am  in  La  Plata  wo  möglich  Hülfe  zu  nn- 
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chen,  als  eine  amerlkanisclie  Goelette.  anlegte ,  welche  diese  Bot- 
schaft flhernahni,  wohei  der  Reis,  betheili^  wurde.  Ufld  so  ge- 
langen wir  nun  mit  .ihm  nach  Montevideo,  wo  zunächst  eine  schreck- 
liche Scene  uns  vorgeführt  wird.  Ein  Jaguar  wird  von  einem 
Gaucho  auf  dem 'Körper  des  halbtodten  Weibes  erschossen,  die  er 
im  Begriffe  zu  tödten  ist.  Diess  gibt  Veranlassung,  die  Gauchos 
selbst  und  ihre  Lassos  (wilden  Plerde)  näher  zu  besprechen,  wäh- 
rend dann  auf  der  Heimkehr  nach  Europa  der  wiederholte  Besuch 
von  Rio  de  Janeiro  zu  weiteren  Mittheilungen  über  dessen  Umge- 
bungen und  das  dortige  Leben  überjiaupt  benutzt  wird.  Ein  VTör- 
terverzelchniss  von  einigen  der  besuchten  Völkerschaften  schliesst 
die  Reisebeschreibung ^  und  beigegeben  sind  jedem.  Thelle  wis- 
senschaftl.  Anmerkungen  von  Fr^.  Arago,  deren  jedoch  zu  viele 
sind,  als  dass  wir  sie  einzeln  anführen  könnten.  So  müssen  wir 
uns  denn  damit  begnügen,  wenn  wir  darthaten,  dass  das  vorlieg. 
Werk,  eine  der  Interessanteren  Erscheinungen  in  der  Reiseliteratur 
einen  sehr  mannichfachen  Stoff  der  Unterhaltung  und  Belehrung 
darbiete. 
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[9798]  Die  Gründung  der  Universität  zu  Königsberg  und  das  Leben  ihres 
ersten Rectors  Georg  Sabinus.  Nach  gedruckten  und  ung^druckten  Quelleo 
.  dargestellt  und  bei  Gelegenheit  der  dritten  Säcularfeier  der  Universität  mit- 
getheilt  von  Dr.  Max  TApfien.  Königsberg,  Uniy.-Bucbh.  1844.  YlII 
ü.  312  S.  gr.  8.    (f  Thir.  20  Ngr.) 

[9T99]  Erinnerung  an  Georg  Sabinusi  den  trefflichen  Dichter,  akademischeQ 
Lehrer  und  Diplomaten,  den  Mitatifter  der  Univ.  zu  Königsberg  in  Preussen. 
Zur  3.  Jubelfeier  der  Albertina  von  Mor.  WIUu  Heliter,.  Prorector  des 
Gymn.  zu  Brandenburg.     Leipzig,  Weigel.     1844.-  85  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

Die  durch  den  Wettelfer  der  öffentlichen  Blätter  In  Ihren  Details 
zur  allgemeinen  Kenntniss  gebrachte  Jubelfeier  der  vor  300  Jah- 
ren Yom  Herzog  Albrecht  von  Preussen  gestifteten  Universität  zu 
Königsberg  hat  nicht  kommen  und  vorübergehen  können,  ohne  das 
Andenken  des  verdienten  Mannes  geflissentlich  erneuern  zu  helfen, 
dessen  sich  der  Stifter  jener  Universität  mit  Glück  bediente,  um 
die  neue  Anstalt  über  die  ersten  Schwierigkeiten  ihrer  Gründung 
hinwegzuleiten.  Es  war  Georg  Sabinus  (geb.  zu  Brandenburg  am 
23.  Apr.  1508,  gest.  zu  Frankfurt  a.  0.  am  2.  Dec.  1560),  den 
wissenschaftliche  Bildung  und  glühender  Eifer  zu  dem  Amte  des 
ersten  Rectors  der  neuen  Bildungsstätte  befähigten,  um  deren  Wiege 
ausser  Ihm  noch  zehn  Professoren  standen.  Sabinus  hatte  In  Wit- 
tenberg studirt  und  sich  durch  jgriindliche  philologische  und  juri- 
stische Bildung,  so  wie  durch  ein  bedeutendes  Dichtertalcnt,  das 
er  nach  der  verkehrten  Sitte  der  damaligen  Gelehrten  nur  in  latei- 
nischer Sprache  cultivirte,  frühzeitig  einen  grossen  Ruf  und  auf 
seinen  Reisen  In  italieu  und  Deutschland  die  Gunst  angesehener 
Gelehrten  und  Fürsten  erworben.  Seine  feine  Weltbildung  und 
Gewandtheit  in  öffentlichen  GeschäHen  trieben  seinen  Ehrgeiz  au 
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dem  Streben  oach  einer  aasgesdcbneteü  Stellung  Im  Staatsdienste; 
daher  benatzte  er  ^m  die  Empfehlung  seines  Schwiegervaters, 
Melanthon,  von  Frankfurt  a.  0.,  wo  er  seit  1538  als  Prof.  der 
Beredtsamkeit  und  Dichtkunst  angestellt  war,  nach  Königsberg  so 
gehen,  wo  ihm  der  Herzog  da»  Rectorat  der  neuen  Unirersit&t 
auf  Lebenszeit  übertrug.  Ceber  sein  Leben,  sein  amtliches  und 
literarisches  Wfarken  wfard  in  obigen  beiden  Schriften  aosfohrlich 
berichtet  Die  erstere  (No.  9798)^  widmet  allerdings  nach  ihrer 
prägnanten,  auf  dem  Titel  angegebenen  BesUmmung  einen  bedeu- 
tenden Theil  ihres  Inhalts  der  Geschichte  der  Begrfindung  und  des 
ersten  Bestehens  der  CniTcrsität,  immer  Jedoch  in  der  Art^  dass 
in  ihr  Sabinus  durch  die  wichtige  Rolle,  die 'er  dabei  durchzufahren 
hatte,  als  eioe  Hauptperson  erscheint.  Die  Anordnung  im  Ganzen 
Ist  folgende.    1.  Abth.:  Sabinus  frühere  Geschichte  bis  zu  seiner 

'  Berufung  nach  Königsberg  (S.  19 — 69).  Hier  wird  von  seiner 
Jugend  und  seinem  ersten  ^Ifentlichen  Auftreten,  von  seiner  Reise 
nach  Italien  und  seiner  Verheirathung  mit  der  ältesten  Tochter. 
Melanthons,  Anna,  von  seinem  Verhältnisse  zum  Eizbischof  Albrecht 
von  Mainz  und  seinem  Professdrate  zu  Frankfurt  a.  0«,  so  wie  von 
seiner  Erhebung  in  den  AdelsUnd  und  seinen  hänsllcbeir  Verhält- 
nissen, die  bekanntlich  in  eine  Entzweiung  mit  Melanthon  «osliefen, 
sehr  ausführlich  gehandelt.  2.  Abtk:  Die  Gründung  der  Univer- 
sität zu  Königsberg  (—230).  Die  einzelnen  Puncte,  an  welchen 
der  Faden  der  Erzählung  sich  hier  fortspinnt,  bilden  die  Veran- 
lassung zur  Stiftung  der  Universität,  die  Berathungen  darüber,  die 
ihr  3  Jahre  vorangehende  Grün4ung  eines  Gymnasiums,  sogenannten 
Particulares,  dem  Sabinus  als  Rector  vorstand,  die  Stiftung  der 
Universität  selbst,  ihre  Bestätigung  und  ihre  Statuten,  die  an  ihr 
angestellten  Professoren  und  ihre  Gehalte,  die  Hauptcontroversen, 
welche  durchgefochten  wurden,  besonders  die  Osiandristischen,  das 
letzte  Rectorat  des  Sabinus  und  sein  Abschied  aus  Königsberg. 
Sabinus  war  nämlich  durch  das  ihm  übertragene  lebenslängliche 
Rectorat  mit  den  Professoren,  und  durch  die  tibschwebenden  Streitig- 
keiten mit  dem  Herzoge  selbst  in  Zerwürfnisse  gerathen,  so  dass 
er  Königsberg  im  J.  1555  verliess  und  in  die  Dienste  des  Chur- 
fürsten  Joachim  von  Brandenburg  zurücktrat.  3.  Abth.:  Sabinus 
spätere  Geschichte  ( — 299).  Etwas  über  5  Jahre  noch  bekleidete  S. 
die  neu  übernommene  Profesur  an  der  Universität  zu  Frankfurt  a.  O. 
Seine  Gönner  und  Freunde  werden  aufgeführt,  er  selbst  als  Ge- 
lehrter und  Dichter  charakterisirt.  Ein  Anbang  (—311)  theilt  das 
Testament  des  S.  und  einige,  grösstentheils  noch  ungedruckte  Briefe 
und  Bedenken  Melanthons,  als*  Supplemente  zu  Bretschneiders  Corp. 
Reff.,  mit.  Auf  den  ersten  18  Seiten  gibt  der  Vf.  eine  Uebersicht 
des  bei  der  Ausarbeitung  seiner  Schrift  fleissig  benutzten  Appa- 

^  rates.  Ihn  bildeten  die  eigenen  Schriften  des  S.,  die  schon  früher 
von  ihm  vorhandenen  Biographien  (theiis  die  selbständigen  von 
Albldus,  Beckmann,  Schlicht,  Hennings  u.  A.,  theiis  die  in  biogra- 
phischen Sammelwerken  von  Adam,  Clarmund,  Seidel  n«  A.  be- 
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findlicheD)  so  wie  die  Briefe  MelaDthoi»,  Latbers,  Htnog  Älhteckta^ 
Camerarlofir  o.  A.,  so  wie  endlich  nicht  unbedeotende  handsdirifUldbe 
Quelleo.  Darch  letztere  namentlicli  werden  viele  Lflcken  in  den 
frflhern  Biographien  auf  das  Erwünschteste  aasgefüllt  ond  Manchea 
stellt  sieb  nach  deo,  immer  mit  den  Quellen  belegten  Relationen 
des  Vfs.  fDr  den  Charakter  des  Sabinus  Tortheilbafter  heraas,  als 
früher,  wie  denn  z.  B.  von  den  Zerwürfnissen,  darcb  welche  das 
häusliche  Leben  des  S.  in  seiner  ersten  Ehe  mit  Melanthons  Tochter 
getrübt  wurde,  ein  Tbeil  unstreitig  auf  Melantbon  selbst  zurück- 
ftlU.  Die  Schrift  unter  No«  9799  (besonders  abgedruckt  aus  dem 
14.  Bde.  von  Ulgen's  Zeitschrift  f.  d.  bist.  Theol.)  gewährt  in  prä- 
ciser  Darstellung  einen  gedrängten  Ueberblick  über  die  Lebens- 
schicksale des  Sabinus,  dem  es  jedoch,  da  der  V^.  ausser  gedruckten 
Hölfsmitteln  auch  einige  bandschriftllch^e  Quellen  benutzen  konnte, 
an  manfchem  EigenthOmlichen  nicht  fehlt.  Vorzugsweise  wird  die 
literarische  Thätigkelt  des  S.  hervorgehoben  und  sein  poetisches 
Talent  gewürdigt.  „Mit  einer  bewundernswertben  Leichtigkeit  und 
Gewandtheit  weiss  er  die  Anschauungen  seiner  Zeit  In  antike  Worte 
nnd  Sprachformen  zu  kleiden  und  in  antike  Metra  zu  giessen;  da- 
inii  verbindet  er  eine  Glätte  der  Form,  eine  Anmuth  des  Rhythmus, 
dass  man  nirgends  anstösst  und  hn  Versbau  wirkliche  Schönheit, 
wahrhaft  anUke  Classidtät  erkennt.  Diese  Eigenschaften  seiner 
Gedichte  haben  ihn  zu  einem  der  besten  Dichter  seiner  Zeit,  der 
werth  Ist^  neben  einem  LoUchios  genannt  zu  werden,  gestempelt^ 
(S.  78).  Man  findet  dieses  Urtheil  durch  die  zahlreichen  Frag- 
mente, welche  Toppen  aus  den  poetischen  Schriften  des  S.  in 
seine  Lebensbeschreibung  verwebt  bat,  durchgängig  bestätigt  und 
auch  kleinere  Gedichte  von  Ihm  werden,  wie  zur  Zeit  Ihres  Her-* 
vortretens  so  noch' jetzt  für  -vollendete  Prodncte  erklärt  werden 
müssen,  z.  B.  die  Grabschrift  auf  seinen  holfnungsvollen  Sohn  Albert: 

Indkat  infelix  operosi  cura  sepulcri, 
Quania  mihi  mitero-  spes  sit  ademta  patri. 

odejT.dte  Disticha,  mit  welchen  er  Melanthons  Hinscheiden  ehrte: 
Hie  invicte  tuus  recubat  Luthere  Melantbon 

Non  procnl  a  tiimulo  conditus  ipM  tuo. 

Ut  Sacra  doctrinae  concordia  junxerat  ambos, 

Sic  sacer  amborum  jungit  hie  ossa  locus. 

Ucberbaupt  ist  die  Charakteristik  des  S.  nach  allen  Seiten  hin,  als 
Dichter,  akademischer  Lehrer,  Historiker,  Diplomat  u.  s.  w.,  mit 
welcher  H.  seine  biographischen  Mittheilungen  abschliesst,  gelungen 
und  unparteiisch,  wie  denn  beide  Schriften,  namentlich  wenn  die 
kürzere  gleichsam  zur  vorläufigen  Beschreitung  des  Terrains  zu- 
erst gelesen  wird,  sich'  auf  erwünschte  Weise  gegenseitig  ergänzen. 

[1600]  Erinnerungen  an  W^ilb.  von  Hu mbold^t.  Von  Gant.  Schlealer.  l.Thl. 
Von  1767  —  1798.  Stuttgart,  Köhler.  1843.  XVI  u.  485  S.  gr.  8. 
(2  Thlr.  7%  Ngr.) 

Schon  durch  die  Fassung  des  Titels  dieser  Schrift  gibt  ihr  Vf. 
zu  erkennen,  dass  er  >on  der  Vorstellung  weit  entfernt  sei,  bereits 
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jetzt  die  vollständigere  Biographie  eines  Mannes  liefern  zu  können, 
der  als  einer  der  Begabtesten  und  Einflussreichsten  lange  Zelt  In 
den  wichtigsten  Beziehangen  zu  der  Literatur  und  Politilc  der  nä- 
heren Vergangenheit  stand.  Um  W.  v.  Humboldt  genauer  zu  begreifen, 
namentlich  in  dem  Stadium  seiner  öffentlichen  Laufbahn,  wird  die 
Zukunft  noch  manche  Reliquie  zu  Tage  zu  fördern  haben,  um  auf  diese 
upd  jene  Welse  die  Grösse  und  den  Reichthum  seines  Geistes  in 
helleres  Licht  zu  rücken.  Der  Vf.  der  vorlieg.  Schrift  hat  «ich 
hauptskchiich  vorgesetzt,  „die  Nachrichten  über  Humboldt's  Leben 
und  Wirken  so  viel  als  möglich  auf  einen  Ponct  zu  vereinen  und 
mit  ausführlicherer  Charakteristik  zu  durchflechten^^  Ist  der  erste 
Theil  dieses  Vorsatzes  leicht,  so  ist'  der  zweite  unstreitig  desto 
schwieriger  in  der  Ausführung  und  was  der  V(.  hier  gibt,  verdankt 
er  Dem,  was  er  in  dieser  Beziehung  bald  ausführlicher  bald  nur 
in  kürzeren  Andeutungen  bei  Alex,  von  Humboldt,  Vamhagen 
Y.  Ense,  Boeckh,  Gervlnus  u.  A.  fand.  Diess  führt  Ref.  zunächst 
auf  die  Quellen,  welche  der  Vf.  zur  Beschaffung  seiner  Materialien 
benutzt  hat.  Die  bereits  gedruckten  bestehen  aus  H.'s  eigenen 
Schriften  und  Briefen,  namentlich  denen  an  Forster'  und  Schiller 
und  den  Mittheilungen  seiner  Zeitgenossen.  Da  füic  Alles,  was 
bereits  gedruckten  Quellen  entnommen  ist,  die  Belege  sorgfaltig 
beigebracht  sind,  so  lassen  sich  die  ungedruckten  Mittfaeilungen, 
die  dem  Vf.  zu  Gebote  standen,  leicht  herausfind^en ;  sie  sind  na- 
mentlich für  die  Jagend-  und  Bildungsgeschichte  H.'s  ziemlich 
reichhaltig.  Doch  sollte  es  auch  hier  an  einer  näheren  Be- 
zeichnung der  Privatquellen  nicht  fehlen.  Wenn  sich  nun  auch 
das  Ganze,  aus  Briefen,  Kritiken  und  Bruchstücken  aus  ästhe* 
tischen  und  philosophisch-politischen  Abhandlungen  H.'s  selbst  und 
aus  Notizen  aller  Art,  die  sich  auf  ihn  beziehen,  zusammengesetzt, 
etwas  bunt  ausnimmt,  so  wird  es  doch  ge^^lss  Vielen  eine  will- 
kommene Gabe  sein,  so  wie  es  denn  auch  später  für  Manches, 
was  sich  ergänzend  und  bereichernd  noch  hervorthun  wird ,  leicht 
ausfindliche  Anhaltepuncte  -  darbieten  wird.  Der  vorlieg.  ].  Theil 
verfolgt  seine  Aufgabe  in  folgender  Ordnung:  1.  Buch.  Jugend- 
uud  Lehrjahre,  1767  — 178S  (S.  1-43).  Bespricht  IL's  Vorel- 
tern, Familie  und  Eltern ;  sein  Jugendleben  in  Tegel  und  seine  Er- 
ziehung daselbst  und  in  Berlin,  gemeinschaftlich  biit  dem  Bruder 
Alexander,  seine  Lehrer  und  Jugendbekannten,,  und  den  Besuch  der 
Universitäten  in  Frankfurt  a.  0.  und  Göttingen.  2.  Buch.'  Lebens- 
^  gestaltung  und  frühestes  Wirken ,  1688—1794  (—255).  Incidenz- 
'  puncto:  H.'s  frühe  Entschiedenheit  und  Darstellung  der  Gegensätze 
seines  Charakters;  Verbältniss  zu  Kant;  Umgang  und  Briefwechsel 
mit  G.  Forster;  Verkehr  mit  Jacobi  und  ^en  Aufklärern  in  Berlin; 
Reise  nach  Frankreich  und  in  die  Schweiz ;  Bekanntschaft  mit  Dal- 
bcrg  ^ml  Schiller;  Verlobung  mit  Fräulein  v.  Dacheröden;  Eintritt 
in  den  Staatsdienst  und  baldiger  Rücktritt  aus  demselben,  um  die 
eigene  Bildung  gründlich  zu  vollenden;  Verheirathung,  wissen- 
schaftlicher Verkehr  mit  Dalberg,  Schiller  und  Wolf;  literarische 


Heft  48.]  Biographie.  369 

ikrbeiteo,  Ansichten  über  Politik  und  clasBisches  Alterthum;  Prfn- 
clpifn  der  Uebersetzun^skanst  und  Anfange  der  Sprachphilosopbie. 
3.  Buch.  Innigster  Verkehr  mit  Schiller  und  Goethe  und  Thell- 
nahme  an  ihrem  Wirken  1794—1798  (—485).  Uebersiedelnng 
H.'s  mit  seiner  Familie  nach  Jena,  um  Schiller  und  Goethe  nahe 
zu  sein.  Briefwechsel  mit  ihnen.'  Leben  und  Umgang*  In  Jena; 
Flehte.  Theilnabme  an  den  Hören  und  Aufsätze  in  ihiien;  Rück- 
kehr  nach  Tegel  und  lebhaftester  Briefwechsel  mit  Schiller  und 
gedrackte  Arbeiten;  Reise  nach  dem  nördlichen  Deutschland  zu 
Klopstock  und  Voss;  Rljckkehr  nach  Jena;  Verhältniss  zu  den  Gebr. 
Schlegel;  Theilnabme  an  der  Vollendung  von  Hermann  und  Do- 
rothea und  Einfluss^auf  Wallenstein;  Reise  nach  Paris;  Correspon- 
denz  mit  Schiller  und  Goethe ;  ästhetische  Versuche  über  Hermann 
und  Dorothea.  —  Diese  gedrängte  Uebersicht  des  Inhalts  kann 
hier  genügen,  wo  Niemand  nochmalige  Auszüge  aus  Auszügen 
erwarten  wird. 

[9801]  Der  Cardinal  Xiroenes  und  die  kirchlichen  Zustände  Spaniens  am  Ende 
des  15.  und  Anfange  des  16.  Jahrb.    Insbesondere  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
and  Wtirdifiung  der  Inquisition  von  C.  J.  Belaste ,' ord.  Prof.  d.  Theol.  in 
Tübingen.  Tübingen,  Laupp.  1844.  VlII  u.602  S.  gr.  8.  (ii.  2  Thlr.  27  Va  Ngr.) 
Ximenes,  den  seine  Zeitgenossen  als  Staatsmann,  Krieger,  be- 
lehrten und   Heiligen   zugleich   bewunderten,   verdiente  auch  den 
unsrigen  in  einer  Darstellung  vorgeführt  zu  werden,  die,  nach  den 
dermaligen  Anforderungen  an  Biographien,  aus  dem  engeren  Rah- 
men des  Portraits  heraustxetend  zu   einer   grösseren   historischen 
Composition  sich  erweitert.    Als  eine  solche  kündigt  sich  die  vor- 
lieg. Schrift  schon  nach  der  Fassung  ihres  Titels  an  und  ihr  Vf. 
bat  seiner  verdienstlichen  Arbeit  durch  fleissige  Benutzung  früher 
unbekannter,  uns  jetzt  zu  Gebote  stehender  Aufschlüsse  einen  blei- 
benderen Werth  gesichert,  als  Ihn  die  auf  die  Berichte  der  Spanier 
Gomez,  Robles,  Qointanille  u.  A.  basirten  Biographien  Marsoller's 
(Histoire  du  minlstere  du  Card.  Ximenes.  Toulouse,  1C|94.  2  Vols. 
12.;    deutsch,  Hamb.  1718.    8.)  und  Flechier's  (Bist,  du  Card. 
Ximenes.  Amst.,  1700.   2  Vols.   8.;  deutsch  [1.  Tbl.]  von  Fritz. 
Würzburg,  1828.  8.;  vgl.  Pletz,  o.  theol.  Zeitschrift  v.  J.  1828. 
Hft.2.  S.  18—61  u.  184—189,  eine  Darstellung,  die  dem  Vf. 
entgangen  Ist)  ansprechen  durften.    Ueberall  zeigt  derselbe  theils 
nach  der  seinen  eigentlichen  Vorwurf  treffenden  Seite  hin,  theils 
In  den  diesem  ferner  liegenden  Episoden  eine  grosse  Belesenheit, 
obschon  nicht  immer  eine  ganz  vorurtheilsfreie  Beurtheilung  akatholi- 
scher Schriftsteller;  dass  in  ihm  überhaupt  der  Curialist  mehr  als 
sich  mit  einem  unbefangenen  geschichtlichen  Standpunct  vereinigen 
lässt;  durchblickt,  muss  als  mit  seinem  confesslonellen  Standpuncte 
zusammenhängend,  betrachtet  werden.    Von  dieser  Seite  zeigt  er 
sich .  namentlich  in  dem  längeren,  ein  für  sich  bestehendes  Ganze 
ausmachenden  Abschnitte  von  der  Inquisition  (S.  257 — 370),  deren 
er  sich,  hauptsächlich  gegen  Llorente,  ziemlich  nachdrücklich  an-# 
nimmt   und   darzuthun  sucht,  dass  jene   Anstalt. das   schändliche' 
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Cogeheaer  nicht  gewesen  sei,  wozu  es  ParteileideBschaft  und  Un- 
keniitiiiss  oft  haben  stempeln  wollen,  ohschon  er  limltirend  sagi: 
,,wir  sind  übrigens  noch  immer  weit  entfernt,  der  spanischen  Inqui- 
sition an  sich  das  Wort  reden  zu  wollen,  vielmehr  bestreiten  wir 
fiberall  der  weltlichen  Macht  die  Befugniss,  das  Gewissen  zu  kne-. 
beln  und  sind  von  Herzensgrund  aus  jeder  staatlichen  Religions- 
bedrttchung  abhold,  mag  sie  ron  einem  Torqnemada  in  der  Domi- 
nikanerkutte oder  von  einem  Bureaukraten  des  19«  Jahrh.  in  der 
Staatsuniform  ausgehen^^  (S.  369).  Man  darf  dem  Vf.  yielleicht 
In  manchen  Puncten  seiner  Apologie  beipflichten,  ohne  jedoch  seiner 
Meinung  im  Ganzen  Beifall  geben  zu  können,  besonders  wenn 
man  auf  die  schrecklichen  Folgen  der  Inquisition  sieht,  auf  die  reli- 
giöse Knechtschaft,  in  welche  das  Volk  versank,  dass  forthin  jeder 
Gedanke  an  eine  khrchliche  Reform  fast  zu  einem  holfnungslosen 
gemacht  wurde,  zu  geschweigen,  dass  eben  die  Inquisition  wesent- 
lich dazu  beitrug,  die  Freiheiten  des  Volks  allmälig  In  der  abso- 
luten und  despotischen  G&waltdesSouverains untergehen  zu  lassen.^ 
Aber  auch  in  manchen  andern  Puncten  zeigt  der  Vf.  den  Curia- 
listen.  Es  sei  wenigstens  noch  ein  Beleg  daffir  beigebracht.  Als 
nach  der  gewaltsam  durchgesetzten  Bekehrung  der  fliauren  in 
Granada  Bischof  Talavera,  mit  dem  sich  Ximenes  In  das  Geschäft 
der  Maurenmission  getbeilt  hatte,  eine  Uebersetzung  der  Bibel  Ins 
Arabische  veranstalten  lassen  wollte,  widersetzte  sich  X»,  der  die 
Sache  mit  einigen  Andachtsbftchern  abgemacht  wissen  wollte,  und 

-drang  durch.  Der  Vf.  bemäntelt  diess  (S.  68)  ganz  kurz  durch 
Hinweisung  auf  die  Nachtheile  und  Gefahren  des  Bibeliesens  für 
geistig  Unmündige.  Aber  wer  der  Sache  auf  den  Grund  geht, 
muss  hier  In  dem  X.  einen  Feind  der  Aufklärung  sehen,  besonders 
wenn  man  sich  hinzudenkt,  dass  er  in  starrer  Consequeni  so  läh- 
mend auf  das  Studium  der  morgenländischen  Literatur  einwirkte, 
dass  bald  kaum  noch  eine  Spur  mehr  davon  vorhanden  war.  Das 
hat  freilich  der  Vf.  nirgends  angedeutet.  Sonst  wird  man  Ihm 
mit  Vergnügen  auf  seinem  geschichtlichen  Wege  folgen;  denn 
seine  Darstellung  Ist  Im  Ganzen  gewandt  und  anziehend;  er  gibt 
nach  den  Hauptmomenten  der  Thätigkeit  seines  Helden  (geb.  zu 
Torrelagnna  In  der  Provinz  Toledo  1436,  gest.  am  6.  Nov.  1517J 
In  einer  Reihe  von  einzelnen  Abschnitten^  dem  Leser  die  nöthlgen 
Ruhepuncte.  Einige  dieser  Abschnitte  sind  für  sich  verständliche 
kleine  Ganze;  dahin  gehören,  ausser  dem  über  die  Inquisition,  die 
über  die  Stiftung  der  Universität  Alcala  und  die  Complntenser 
Polyglotte;  auch  früher  bereits  besonders  abgedruckt  in  der  Tab. 
theol.  Quartolschrift  v.  J.  1844.  Heft  2.  S.  222—281  (vgl.  No. 
5279).  Ist  es  zu  loben,  dass  X.  nicht  ab  das  Ideal  eines  Staats- 
mannes hingestellt  wird,  so  hätte  doch*  vielleicht  hin  und  wieder 
der  von  Ehrgeiz  gestachelte  Mönch  deutlicher  hervortreten  können. 
Den  Schluss  bildet  eine   anziehende    Parallele   zwischen  X.    und 

*  Richelieu,  nach  den  Hauptrichtungen >der  Schicksale,  der  politischen 
Tendenzea  und  der  nittlichen  Charaktere  Beider  dorchgefohrt. 
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2.  Lief.)  I.  — 7.  Bd,  Leipzig,  Göschen.  1844.  Xh\l  u.  370,  282,  222, 
XIV  u.  424,  375,  370,  260  S.  gr.  16.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[9BU]  J.  Kasp.  LaTater'8  ausgewählte  Schriften.  Herausgeg.  top  J.  Kasp, 
OreÜi,  2.  unveränd.  Ausg.  in  8  Bänden.  1.  u.  3.  Bd.  Zürich,  Schulthess. 
1844.    X  u.  384,  VI  u.  320  S.  gr.  16.    (k  20  Ngr.) 

[9613]  Geö.  Chr.  Llohtenberg's  vermischte  Schriften.  Neue  verm.,  von 
dessen  Söhnen  veranstalt.  Ausg.  3.  u.  4.  Bd.  Göttingen,  Dieterich'sche 
Buchh.    1844.    IV  u.  284,  IV  u.  332  S.  gr.  16.    (Subscr.-Pr.  20  Ngr.) 


Bt2  Länder-  und  Völkerkunde.  [1844. 

[9814}  Mi.  Luther's  politiacbe  Schriften.  Mit  einer  Einlcit.  üb.  LuUier'a 
Be'cleutung  im  deutschen  Nationalleben  heraus^eg.  von  Thd,  MundU  l.Bd. 
Berlin,  Simion.     1844.     VI  u.  200  S.  8.    (15  Ngr.) 

\msi\  Dr.  Ml.  Luther's  Werke.  In  einer  das  DedQrfiiiss  der  Zeit  berück- 
sieht.  Auswahl.  3.  Aufl.  1.,  2.,  7.— -lO.  "Thl.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  1844. 
XVI  u.  208,  221,  288,  264,  261  u.  304  S.  8.    (a  15  Ngr.)  ' 

[9816''  Lutber'8  sämmtliche  Werke.  36.  Bd.  od.  3.  Abth.  (exeget.  deutsche 
Schriften,  nach  d.  ältesten  Ausg.  krit.  u  histor.  bearb.  von  Dr.  /.  K,  Irmischer) 
4.  Bd.    Erlangen,  Heyder.     1844.     4ii  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[9817]  Pascal's  Gedanken,-  Fragmente,  u.  Briefe.  Aus  d. 'Franz.  nach  der 
mit  vielen  unedirtch  Abschnitten  verm.  Ausg.  P.  Faug^re's,  Deutach  von 
Dr.  r.  F,  ScMoartz.  In  2  Bdn.  J.  Bd.  Leipzig,  O,  Wigand.  1845.  IV 
u.  370  S.  gr.  12.     (20  Ngr.) 

[9818]  Kleine  Schriften  von  Ritter  Anton  ▼.  Prokesoh-Osten.  Gesam- 
melt von  einem  Freunde.  6  Bde.:  Gedichte.  Stuttgart,  Hallberger.  1844. 
IV  u.  324  S.  gr.  8.     (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9^9]  Gesammelte  Schriften  von  LudTT.  Rellstab.  10.— 12.  u.  letzter  Bd. 
Leipzig,  Brockhaua.  1844.  gr.  12.  (3  Thlr.)  10.  Bd.:  Vermischte  Schriften. 
(\Uu.  406.S.)  11.  3d.:  Dramat..  Werke.  (465  S.)  12.  Bd.:  Gedichte. 
(X  u.  342  S.)  .  . 

[9820]  J.  J.  RonMiean's  Werke.  1.  — 18.  Thl.  (Franzos!  Claasiker.  Neue 
correcte  n.  wohlf.*Ausg.)  Leipzig,  O.  Wigand;  1843, 44.  gr.  16.  (a  4  Ng^.) 
1.  — 9.  Thl  Bekenntnisse.  Deutsch  von  G.  Jvlius,  XV  u.  119,  135,  172, 
124,  116,  148,  110,  96  u.  416  S.  11.~I9.  Tbl.:  Die  neueHeloise,  deuUch 
von  G.  Julius.    XLVIII  u.  232,  316,  303  S. 

[98211  A.  M.  ▼.  Thttmmol's  sämmtliche  Werke  in  8  Bdn.  Stereotypausg. 
8  Bde.  Leipzig,  Göschen.  1844.  224,  338,  192,  237,  230,  162,  191,  213  S 
gr.  16.    (2  Thlr.s  10  Ngr.) 

Länder-  und  Völkerknnde. 

[9621]  Nouvelles  Annales  des  voyages  etc.  (Vgl.  No.  9060.)  Aout.  TTio- 
massyt  pieces  in^dites,  relatives  ä  Phistoire  et  a  la  g^ographie  du  Maroc. 
XS.  129—158.)   Eyrih,  sur  Tempire  du  Maroc.  (—233.)   Analyses  etc.  (  -256.) 

[9823]  Registerkarte  zu  C.  Rittefs  Erdkunde  von  EL  Mahlmann.  2.  Buch. 
2.— 6.  Thl.  OsUsien.    Berlin,  Reimer.     1844.     Fol.    (77^  Ngr.) 

• 
[9824]  Belgien  u.  Holland,   von  O.  L.  B.  Woltti     (Das  malerische  und  ro- 
mantische Ausland.     2.  Sect.)     Leipzig,  Kollroann.      1844.     374  S.   mit  48 
Stahlst,  (in  ^2  Lieff.)  Lex -8.     (Subscr.  3  Thlr.J 

'  [9625]  Neuestes  und  gründlichstes  aiphabet.  Lexikon  der  sammtl.  Ortschaften 
der  deutschen  Bundesstaaten  von  J.  Fr.  Kratzsch,  Oberlandesger.'Regi* 
Btrator  zu  Naumburg.  (Vollständiges  topogr.-jüstitiarisches  Handbuch  u.  s.  w. 
1.  Abthl.)  Naumburg,  Zimmermann.  184;^.  XX  u.  827  S.  gr.  8,  (Prän.- 
Preis  2  Thlr.  Oy^  Ngr.)  Enth. :  Kurf.  Hessen,  Grossherz.  S.  Weimar-Eise- 
nach., die  Herzogth.  Nassau,  Braunsph^veig,  S.-Altenburg,  S -Coburg-Gotha, 
S.-Meiningen ,  Anhalt-Bernburg ,  A.-Cdthen,  A.-Dessau,  die  Fürst.  Schwarz- 
burg Rudolstadt  u.  Schw.-Sondershausen ,  Schaumburg-Lippe,  W^aldeck  und 
Pyrmont,  .Reuss  alt.  u.  jäng.  Linie,  Hohcnzollern-Hechingeu,  H.>  Signa  ringen, 
Liechtenstein,  Landgr.  Hessen-Homburg,  u.  d.  freien  Städte  Hamburg,  Lö- 
beck,  Bremen  u.  Frankfurt  a.  M. 

[9628]  Wegweiser  für  Reisende  auf  u.  an  d.  Rheine  v.  Rotterdam  bis  Basel. 
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Emmerich.    (Leipzig,  Hermann.)    1844.    IV  u.  2288.  nebst  1  Anaicht.  gr.  16.  ^ 
(17%  Ngr.) 

[9627]  Malten'a  Tlandbach  für  Rheinreisende  auf  d.  Strecke  zwischen  Mainz 
u.Köln.    Darmstadt,  Lange.    1844!    X  u.  854  &.  mit  5  Stahlst;  12.    (2  Thlr.) 

[9628]  Almanach  für  d.  Stadt  Düsseldorf  auf  d.  J.  1844.  Herausgeg.  v.  Hm.  ' 
Coedsche  und  Jos.  Stahl,  Düsseldorf,  Stahl.  1844.  128  u.  144  S.  mit  2 
artist.  Beilageb.  gr.  16.  (20  Ngr.)  Inh. :  1.  Das  todte  Haus,  Noyelle  aus 
Düsseldorfs  Vorzeit  (1634)  von  H,  Goedsche,  .  2.  Vojlst.  Adresskalender  und 
Wohnüngsanzeiger.  3.  Gedichte.  4.  Verzeichniss  d.  ankomm.  u.  abgehenden 
Posten,  Dampfschiffe,  Eisenbahnen.    5.  Städtische  Notizen. 

[9629]  Badenia.  Zeitschrift  für  Vaterland.  Geschichte  u.  Landeskunde.  Her- 
ausgeg. V.  /.  Bader:  3.  Jahrg.  in  6  Hftn.  Karlsruhe»  Kunstverlag.  1843,  <I4. 
300  S.  mit  3  artist.  Beil.  Lex.  8.     (2  Thlr.) 

[9690]  Beschreibung,  des  Herzogthums  Nassau  von  C.  D«  Vogel,  Decan  io 
Kirberg.     Wiesbaden,  Beyerle.     1843,  44.    890  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.) 

[9631]  Das  Herzogthum  Nassau  in  maier.  Originalansichten.     Nach  d.  Natur 
aufgen.  von  H.  Schönfeld  und  E.  Willmann ,   in  Stahl  gest.  von  J.  PoppeL 
IVlit  historisch- topograph.   Text.     Nr.  16^21.     Darmstadt,  Lange.     1814.    ^ 
17  Stahlst,  u.  3  Bog.  Text.  Lex.-8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9832]  Po$t-  u.  Reisebuch  f.  d.  Königr.  Württemberg  u.  d.  Hohenzollernschen 
Fürstenthümer  von  Eb.  Brno.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1844. 
132  S.  8.  mit  e.  Karte  in  gr.  4.     {\l%  Ngr.;  die  Karte  allein  5  Ngr.) 

[9833]  ihe  Donau,  ihre  Anwohner,  Ufer,  Städte ,. Burgen  u.  Schlösser,  von 
OflO.  L.  Bh.  Wolff.  lilustrirt  mit  80  Stahlst,  und  100  Holzschn.  von  W. 
H,  BarUett  14.— 23.  (letzte)  Lief.  Leipzig,  Weber.  1844.  VllI  u.  S.  176 
—244  mit  36  Stahlst,  gr.  4.    (6  Thlr.  20  Ngr.) 

[9834]  A'translation  of  Walhalla's  Inmates,  described  by  Le^ris  the  first, 
king  of  Bavaria;  together  with  a  short  description  of  Walhalla  and  a  plan 
of  the  interior  arrangements.  by  Geo,  Everill,  Munich,  Franz.  1845.  XII 
u.  217  S.  8.     (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[9835}  Statistisch-topographisches  Hand  -  u.  Wörterbuch  üb.  d.  Landdrostei- 
bezirk  Lüneburg.  Grösstentheils  nach  amtlichen  Nachrichten  bearb.  von  EL 
RingkUb.    Celle,  Schulze.     1844.    V  u.  150  S.  gr.  4.    (I  Thlr.) 

[9836]  Die  Stadt  Salzburg  u.  ihre  Umgebungen.  Ein  Taschenbuch  u.  Weg- 
weiser f.  Fremde  u.  Einheimische.  6.  Aufl.  Salzburg;  Duyle.  1844.  144  S.  ' 
nebst  1  Plan.  12.  (15  Ngr.;  mit  Plan  u.  1  Ansicht  v.  Salzburg  17 y«' Ngr.; 
fein  geb.  20  Ngr.)  -^  Hieraus  einzeln  :  Die  Stadt  Salzburg  u.  ihre  Merkwür- 
digkeiten. 6.  Aafl.  64  S.'12.'  (7Va  Ngr.)  Die  interessanten  Umgebungen 
d.  Stadt  Salzburg.    6.  Aufl.    S.  65.— 144.  12.    (7y,  Ngr.) 

[9637]  Trigonometrisch  bestimmte  Höhenpunkte  des  Herzogthums  Salzburg. 
Ebendas.,  1844.     12  S.  12.    (2  Ngr.)  ' 

[9638]  Wien  und  die  Wiener.  In  Bildern  aus  dem  '  Leben.  Mit  Beitr.  von 
Ad.  Stifter,  C.  E.  u.  C.  F,  langer  u.  m.  And.  (In  30  Lieflf.)  Pesth, 
Heckenast     1844.    XXI  u.  454  S.  gr.  Lex.-8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[9639]  Wanderungen  in  Ungarn  «.  unter  seinen  Bewohnern.  Eine  Beleuch- 
tung von  Ungarns  moderner  Stellung  u.  Richtung  von  IV.  niobter.  Berlin, 
Reimer.     1844.     XU  u.  436  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

[9849]  Das  Königreich  Böhmen  statistisch  topographisch  dargestellt  von  J. 
Gfr.  Sommer.  12.  Bd.:  Kaurimer  Kreis.  Prag,  Ehrlich.  1844.  XXXI V 
n.  380  S.  gr.  8.    (2  Thlt)  .        - 

[980]  Wanderungen  durch  das  Samland;     Ein  Wegweiser  für  Reisende  von 
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Bdb.Bllrkiier.  Königsberg,  UniT.-Bachh.  1844.  112  S.  u.  1  Kärtchen. 
gr..l6.    (12%  Ngr.) 

[W42j  Kunde  des  Samlandes  od.  Geschichte  u.  topogr.- statistisches  Bild  der 
ostpreuss.  Landschaft  Samland  von  K.  Em.  Oebauer,  Pfr.  in  St.  Lorem. 
Ebendas.,  1844.    XII  u.  356  S.,  2  Ansichten  u.  1  Karte,  gr.  8.   (2 1  hlr.  10  Ngr.) 

[964S]  Central-Asien.  Untersuchungen  über  die  Gebirgsketten  d.  die  Terglei- 
chende  Klimatologie  von  A.  ▼•  Hiunboldt.  Aus  dem  Franz.  übersetzt  von 
Dr.  W.  Mahlmann.  Mit  4  Karte  u.  mehr.  Tabellen.  4.-8.  Heft.  Berlin, 
Kiemann.   1844.  1.  Bd.  S.  289—688.  u.  2.  Bd.  S.  1— 64.gr.  8.  (2  Thir.  10  Ngr.) 

[SBM]  Reise  einer  ÜVienerin  in  das  heil.  Land,  nämlich  ypn  Wien  nach  Con- 
•tantinopel,  Brussa,  Beirut,  Jaffa,  Jerusalem,  dem  Jordan  u.  todten  Meere, 
nach  Nazareth,  Damaskus,  Baibeck  u.  d.  Libanon,  «Alexandrien,  Kairo,  durch 
d.  Wüste  an  das  rothe  Meer,  u.  zurück  üb.  Malta,  Sicilien,  Neapel,  Rom 
u.  s.  w.  Unternommen  im  März  bis  Dec.  1842.  Nach  den  Notaten  ihrer 
Tagebücher  von  ihr  selbst  beschrieben.  2  Thle.  2.  rerb.  Aufl.  Wien, 
Dirnbock.    1844.    VH  u.  338  S.  mit  1  col.  Bilde.  8.    (1  Thlr.) 


[9645]  Palästina  und  eines  Pilgers  Wege. dahin,  von  Dr.  F.  J.  ! 

2.  Abthl     Bamberg,  Züberlein.     1844.     S.  203-402.  gr.  8.     (22%  Ngr.) 

S9846]  Topographische  u.  naturwissenschaftl.  Reisen  durch  Java  von  t>r.  Fr. 
fung^hiihii.  Für  d.  kais.  Leopold. >Carol.  Akad.  d.  Naturforscher  z.  Druck 
befördert  u.  beTorwortet  von  Dr.  C.  G,  Nees  v.  Esenbeck,  Mit  e.  aus  38^  TaiT. 
u.  2  Höhenkarten  besteh.  Atlasse  in  qu.  Fol.  Magdeburg,  Baensch.  1845. 
X  u.  518  S.  gr.  8.    (6  Thlr.) 

eM7]  Reiseskizzen  zur  Warnung  f.  Amerikalustige  von  Jer,  Meyer.    Bern, 
über  u.  Co.    1844.  .28  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

gB48]  Aus  Mehemed  Ali's  Reich,     l.  Thl.:  Unter-Aegypten.    Vom  \t  der 
riefe  eines  Verstorbenen.    JStuttgart,  Hallberger.     1844.     IV  q.  368  8. 
gr.  8.    (2  Thlr.  I8V5  Ngr.) 


[IMS]  Eisenbahnkarte  der  ToUend.,  im  Bau  begriff!  u.  projectirten  Bahnen  in 
Deutschland,  Belgien,  Holland  u.  den  angrenz.  Ländertheilen ,  nebst  Angabe 
der  durch  Dampfboote  befahr.  Flussstrecken  von  Rud.  Qroes.  2.  Aufl. 
Stuttgart,  Becher  u.  MüUer.    1844.    Fol.    (12%  Ngr.) 

[leso]  Atlas  des  chemins  de  fer  de  TAllemagne,  de  la  Belgique  et  de  TAlsace. 
Cont.  le  senrice  compiet  de  toute  Tann^e,  ainsi  que  les  tarifs,  r^glemenU 
et  ordonnances  qui  y  ont  rapport.  Arec  les  cartes  speciales  des  principaux 
chemins  de  fer  en  exploitation  jusqu*k  ce  jour  par  11.  Hendgohel.  ädit.  • 
aagm.  d^une  carte  g^n.  de' TAUemagne,  indiquant  tous  les  chemins  de  ler 
exploit^s,  en  constructiou  ou  projet^.  Francfort  s.  M.,  JogeL  1844.  gr.  16. 
(1  Thlr.  25  Ngr.) 

[1651]  Eiseqbahnkarte  Ton  Deutschland  n.  d.  angrenz.  Länder  nebst  Profilen 
und  Plänen  von  EL  BeoMe,  karf.  hess.  Bauconducteur.  Cassel,  Fischer. 
1844.    gr.  16.    (7%  Ngr.) 

[tan]  Uebersbshtskarte  der  Bisenbahn  Ton  Olmütz  bis  Prag.  (Kaiser  Ferdl- 
nand's  Nordbahn.  HI.  Sect.  A.)    Wien,  Rohrmann.    1844.    (18%  Ngr.) 

pesa]  Denkschrift  zur  Untersuchung  der  Frage  üb.  d.  Möglichkeit  einer  un* 
mittäbaren  Eisenbahn- Verbindung  zwischen  Darmstadt  u.  Mainz  Yon  Dr.  Tr, 
SUt.  Oelar.  Mainz,  (Faber).  1844.  IV  u.  22  8.  4.  nebst  1  Karte  in 
Fol.    (15  Ngr.) 
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[9664]  Stodi  biografid  di  rinomati  Italiani  di  CMu.  Mar.  BoaeoH.  Serie  4. 
Müano,  GDglielmini.    1843..  120  S.  gr.  8.    0^  L.) 

[9665]  Tita  nuoTa  di  Dante  AlUghieri;  ediz.  XVI.  con  illastrazioni  e  noti 
diTersi  per  cora  di  AleM.  TMrri.  ,^Afonko,  Vannioi.  1843.  CVllI  u. 
160  S.  gr.  8.    (3  L.  78  c.) 


[W66]  Notice  8ur  la  vie  et  les  ouy raget  de  H.  Delmotte  par  IV. 
berC    Mons,  1844.    XX  S.  mit  Portr.  gr.  8. 

[9867]  Matthias  Flacius  Illyr.,  eine  Vorlesung  Ton  Dr.  A«  T«V€«ten.  ,  Mit 
autobiograpti.  Beilagen  u.  einer  Abhandl.  über  Melanchthon's  Verbalten 
zum  Interim  von  Hm.  J2oMef. -Berlin,  Bethge.  1844.  IV  u.  i43S.gr.  8.  (20Ngr.) 

{9666]  Erinnerungen  an  Dr«  Ado.  Henke,  Uofr.  u.  Prof.  in  Erlangen.  Bio- 
graph. Skizze  von  seinem  Schwiegersöhne,  Dr.  Rnd.  Wagner y  Prof,  in 
Gottingen.  Mit  d.  woh]getro£f.  Bildn.  dess.  Erlangen,  Pabn  u.  Enke.  1844. 
52  S.  gr.  8.    (11%  Ngr.) 

[9859]  J.  G.  von  Herder's  hundertjährige  Geburtsfeier.;  Drei  Festschriften 
Ton  Fischer,  Mönnich  u.  Bfäsing.  Erlangen,  Bläsing.  1844.'  gr.  8.  (1 1  Vs  Ngr.) 
Auch  einzeln: 

[9860]  Worte  der  Erinnerung  an  Herder,  am  Vorabende  deiner  100)&hr.  Ge- 
burtsfeier gesprochen  von  Dr.  Flaoher,  ord.  Prof.  d.  Phil,  an  d.  Univ.  Er- 
langen.   Bbendas.,  1844.    16  S.    (3V5  Ngr.) 

[9861]  J.  Goitfr.  Herder.  Ein  Vortrag,  geh.  am  200jähr.  Stiftungsfeste  des 
Blumenordens  zu  Nürnberg  von  Vr.  W.  B.  WHVnntoh.  Ebendas.»  1844, 
24  S.     (5  Ngr.)  * 

[9663]  Die  Herders- Feier  in  Erlangen.  Geschildert  von  Thd.  BIAstoc. 
Bbendas.,  1844.    38  S.    (ßy^  Ngr.) 

[9863]  Rede  zur  Säcularfeier  Herder's  am  25.  Aug.  1844  för  die  deutsche 
Gesellschaft  zu  Königsberg  geh.  von  K. RoseakraiiB.  Königsberg,  Gebr. 
Bornträger.    1844.    24  S.  gr.  8.    (TVi  Ngr.) 

[98(4]  Zum  Andenken  an  Chph.  Käss,  weil.  Pfarrer  in  Diedelsheim.  Heidel- 
berg, Winter.    1844.    16  S.  gr.  8.    (2%  Ngr.) 

[9665]  Knigge^s  iJeben  u.  Schriften,  von  K.  G5deke.  Hannover,  Hahn. 
1844.    190  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

[9666]  Das  Leben  des  Liederdichters  Em.  Chr.  Gl.  Langbecker,  «von  G, 
SohAfito,  Schulvorsteher.    Berün,  Wollf  u.  Co.     1844.    52  S.  8.    (6  Ngr.) 

[19667]  Chr.  Ludw,  Liscow.  Ein  Beitrag  zur  Litt-  u.  Culturgesch.  des  18. 
Jahrh.  Nach  Liscow's  Papieren  im  k.  sächs.  Haupt- Staats- Archive  u.  and. 
Mittheilungen  von  K.  Chwl.  Belb%,  Oberl.  an  d.  Kreuzschule  in  Dresden. 
Dresden,  Arnold.    1844.    X  u.  77  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 


[9696]  Selbst -Biographie  von  Fr.  Frbr.  watk  Laptk  auf  Ulerfeld.  4  Thie, 
Weimar,  Voigt.  1844.  XL  u.  440,  IV  u.  321,  IV  u.  392,  IV  u.  439  S. 
gr.  8.    (6  Thir.) 

[9869]  Elogio  di  Giov.  Batt.  Morgagni.  Discorso  letta  nella  crand*  aula 
deir  Univ.  di  Padova  dal  Dr.  6iii8.  Torreiiiii.     Padova,   1844.     gr.  4. 

[9619}  Schiller's  Leben,  von  O«  Sohiiral».  2.  durchges. Druck.  2.  Abthl. 
Stuttgart,  Liesching.     1844.    S.  193—406.  gr.  8.    (177,  Ngr.) 

[9871]  Blicke  in  Tiedge's  und  in  Elisa's  Leben.  AU  Beiträge  zur  Cha- 
rakteristik Beider  u.  msbes.  zur  Rechtfertigung  Hedge's  in  Beadehung  auf 
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altes ,  yerleumderisches  Geschwätz  über  ihn  von  A«  G.  £berliard.  Berlio, 
Enslin.     1844.    XIV  u.  325  S.  gr.  16.     (1  Thlr.) 

[98»]  Notice  biographique  sur  M,  Aug.  Voisin  par  JoL  de  St.-4}iilOik 
Gand,  1844.    24  S.  gr.  8.' 

Belletristikt 

[9878]  Les  Paqoerettes ,  po^sies  pvr  Mme.  Leprlnoe  do  Beanfort«  Paris, 
Amyot.     1844.     11%  Bog.  gr.  8.    (3  Fr.) 

[9874]  The  Star  of  Att^gh^i;  The  Vision  of  Schwartz;  ahd  other  Poems. 
By  Frances  Brown.    Lond.,  1844.    282  S.  8.    (8sh.) 

[9875]  Ballades  et  Lais  par  Ch.  Ponrnel. .  Avcc  une  pr^face  par  P.  Acker- 
mann,    Berlin,  Asher  u.  Co.     1844.     XXII  u.  283  S.  85    (l  Thlr.) 

[9876]  L'ottica  esposta  in  terza  rima  dal  P.  CMiis.  Glacolettl,  prof.  nel 
coli,  nazar.     Roma,  1843.     Vi  u.  156  S.  gr.  12. 

[1)877]  Goethe's  ältestes  Liederbuch.  Herausgeg.  toit  L,  Tieck.  Berlio, 
Schnitze.  1844,  20  S.  gr.  8.  (j2y,  Ngr.)  Aus  dem  6.  Bde.  des  neuen 
Jahrb.  der  Berl.  Ges.  f.  deutsche  Sprache  u.  Alterthumskunde  abgedr.  Vgl. 
No.  8741. 

[9878]  Freie  Lieder  von  B.  Grabl.  Schneeberg.  (Leipzig,  Friese.)  1844. 
204  S..  12.    (20  Ngr.) 

[9879]  Gedichte  Yon  Anast.  Grttn.  5.  verm.  Aufl.  Leipzig,  Weidmann. 
1844.     VIII  u.  417  S.  8.     (2  Thlr.) 

[9880]  DigtearCJttut.    Ki^benhayn,  (H^^st).    1844.    25  Bog.  gr.  S.   (2  Rbd.) 

[8861]  Satires  et' po^sies  diverses  par  E.Baag^.  Paris,  Charpentier.  1844. 
9  Bog.  16. 

[9882]  Les  Agrestes,  po^sies  par  B.  de  Latouche.  Paris,  Levy.  1844. 
7  Bog.  gr.  12. 

[9683]  Das  Lied  vom  fünfzehnten  Regiment.  Eisleben,  Reichardt.  1844. 
78  S.  8.    (10  Ngr.) 

[9881]  Pommes  lyriques  et  dramatiques,  par  Andre  Pezzaal.  Paris,  Jo- 
hannot.     1844.    STVi  Bog.  gr.  8. 

[9865]  Poetische  Versuche  von  Da».  B.  Sohmairfng,  Reutlingen,  (Fleisch- 
hauer u.  Spohn).     1844.    XVI  u.  378  S.  |6.    (2675  Ngr  ) 

[9886]  Po^sies,  par  Mme.  AnalsSee^alaSr  Paris,  Desforges.  1844.  20 V« 
Bog.  mit  6  Vign.    (7  Fr.  50  c.)     ' 

[9887]  Sogni  e  verita,  canti  lirici  di  Gliis.  Spreafleo.  Vercelli,  Gug1iel> 
mone.     1843.     XVI  u.  116  S.  gr.  12.     (1  L.  75  c.) 

[9888]  Poems  by  the  Rev.  B.  Tomlins.    Lond.,  1844.    k60S.gr.  12.    (3ah.) 

[9888]  Nordische  Blüthen.  Vermischte  Gedichte  von  IV.  ToporofT.  Leipzig, 
B.  Tauchnitz.     1944.     VIII  u.  352  S.  8.  '(1  Thlr.  15  Ngr.) 

6990]  Jens  Uwe  Lorns^n'a  Grab.     An  Schleswig-Holstein  für   1844  von  P. 
nser.    Kiel,  Bünsow.     1844.     13  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[9891]  Das  Waldhorn.  Eine  Sammlung  voa  Jagd-Uedern  und  Gedichten  von 
B.  G.  von  Warfours.  Berhn,  Duncker.  1844.  XVIII  u.  385  S.  8, 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

r98W]  Kerkerpoesien  von  IV.  WeitUiii^.     Hamburg,  Hoffmaon  u.  Campe. 

1844    XII  u.  78  S.  8.    (15  Ngr.)  ^ 
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9893]  Der  Ahnherr  und  sein  Haus.  Zorn  Andenken  an  d.  Grundateuilegimg 
lies  Friedensteins  durch  Herz.  Ernst  den  Frommen,  d;  26.  Oct.  1643.  Ge-' 
dichte  von  Ph.H.Weloker.   Gotha,  MuUer.    1843.   24  S.  gr.  8.   (3%  Ngr.) 

[9691]  Welt  und  Glauben.  (Gedichte  in  3  Abthll.  I.  Zorn  und  Zuflucht, 
n.  Offenbarung  und  Kirche.  IIJ.  Glauben  und  Gnade.)  Munster,  Deiters. 
1844.    455  8.  8.    ri  Thlr.  1%  Ngr.) 

[9695]  Träume  und  Schäume  des  Lebens.  Poet.  Glossen  zu  e.  Radirung  von 
C.  Sandhaas  von  O.  L.  B.  VITolff.  Frankfurt  a.  M.,  Ullmann.  1844.  62  8. 
nebst  d.  Radirung.  Lex.-8.    (l  Thlr.) 

[9696]  Poetiske  Arbeider  af  P.  F.  Wulff:  Udglvne  öfter  hans  d^d.  Ki»- 
benhavn,  Philipsen.     1844.     I6V4  Bog.  gr.  8.     (l  .|lbd.  32  sk.) 

[9891]  Allgemeines  deutsches  Ijieder-Lexikon  oder  vollst.  Sammlung  aller  be- 
kannten deutschen  Lieder  und  Volksgesänge  in  aiphabet.  Folge.  In  4  Bdn. 
J.Bd.  (A— E.)    Leipzig,  Hossfeld.   (Einhorn.)     1844.    371  S.  8.    (1  Thlr.) 


[9698]  The  modern  english  Comic  Theatre.  Vol.  HI— VI.  2.  Aufl.  Leipzig, 
Härtung.  184,4,  16.  (k  3%  Ngr)  Vol.  III.  My  fellow  clerk.  Afarce 
in  one  act.  By  J,  Oxenford,  31  S.  IV.  The  bengal  tiger.  A  farce  in  one 
act.  By  Ch,  Dance.  42  8.  V.  The  spitaltields  weawer.'  A  burletta  in  one 
act.  By  ZÄ.  Haynes  Bayly,  -30  S.  VI.  A  day  well  spent.  A  farce  in  one 
act    By  J.  Oxenford.    35  8. 

[98»]  Th^ätre  fran^ais  publi<^  par  C.^  Schütz.  5.  s^rie.  7.  et  8.  livr.  Biele- 
feld, Velhagen  et  K^asing.  1844.  16.  (a  27,  Ngr.)  7.  livr.:  La  Somnam- 
bule, com.-vaudeville  en  2  actes,  par  E,  Scribe  et  G.  Delavigne,  52  8. 
8. :  La  Berline  de  Temigr^,  drame  en  5  actes,  par  Melßsville  et  HestUnne,    1318. 

[99M]  Tamar,  tragedia  dal  prof.  Qristof.  Daggfoliai.  Vercelli,  de  Gau- 
denzi.    1843.    81)  S.  gr.  8.    (1  L.) 

[9901}  Jefte',  tragedia  di  MMk^Ang,  CunlbertL  Saylgliano,  Racca  ed 
Enrici.    1843:    94  8.  gr.  16.    (60  c.) 

[9903]  DeuUche  Original-Lustspiele  von  lu  FeldüiaiHL  Wien,  Wallisbausser. 
1845.  297  8.  gr.  12.  (2  Thlr.)  Inh.;  Der  Sohn  auf  Reisen.  Die  Kirschen. 
Das  Portrait  d.  Geliebten.     Die  freie  Wahl.    Die  schöne  Athenienseifin. 

[9903]  Die  Ahnfrau.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  von  F.  GrlllparaBer,  6.  verb.' 
Aufl.    Ebendas.,  1844.     168  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[9904]  K.GutaBkow's  dramatische  Werke.'  3.  Bd.  Leipzig,  Weber.  1844. 
303  8.  8.     (1  Thlr.  20  Ngr.)    Enth.:  Ein  weisses  Blatt.     Zopf  u.  Schwert. 

[9906]  Oesterreichisches  Volks-Theater  von  C.  Halfiier.  1.  Bd.  Leipzig, 
Ph.  Reclam.  1845.  240  S.  8.  (1  Thlr.  15  Ngr.)  Inh.:  Das  Marmorherz. 
Rom.-komisches  Volksmährchen  mit  Gesang  in  3  Aufz.  Der  wilde  Jäger  od.: 
das  rothe  Häuschen.  Charakter-Skizze  mit  Gesang  in  3  Aufz.  Der  Tod  u. 
d.  Wunder^Doctor.    Kom.  Mährchen  mit  Gesang  in  3  Auf^ 

[9M0]  Maria  Magdalene.  Ein  bürgerl.  Trauerspiel  in  3  Acten.  Nebst  einem 
Vorwort,  betr.  das  Verhältniss  der  draniat.  Kunst  zur  Zeit  und  verwandte 
Punkte,  von  Fr.  HebbeL  Hamburg,  Hofimann  u.  Campe.  1844.  12, 
XLVÜ  u.  126  S.  8.    (1  Thlr.):, 

[Mtn]  Tragedie  di  C.  Marenoo  da  Ceva.  Tom.  III— IV.  Torino,  Re- 
viglio.    1844. '  VI  u.  368,  VIII  u.  454  8.  gr.  8.    (k  5  L.) 

pOSB]  Osservazioni  critiche,  storiche,  teologiche  di  Glos.  Oappelleitl  sulla 
tragedia:  Amaldoda  Brescia  di  Giov.  Batt,  Niccolini,  Venezia,  1844.  104  8. 
gr.  16.    (2  L.  80  c.) 
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Uim]  Tithon.  Bt  dramatisk  DIgt  af  Fr.  PkAidaii-MaBer.  Ki^benhaTo, 
Reitzel.     1844.     14%  Bog.  gr.  8.    (t  Rbd.  40  sk.) 

[9910]  Kaiser  Heinrich  IV.  Drama  Ton  Fr.RflokerL  I.Tbl.:  Dea  Kaisers 
krönang.  2.  Thh:  Des  Kaisers  Begräbniss.  Frankfart  a.  M.,  Saaerländec 
1844.    ^228  u.  26!  S.  gr.  12.    (2  Tbk.) 

[9911]  Herodes  der  Grosse,  in  zwei  Stücken  Ton  Fr.  HAokert.  2.  Stuck: 
Herodes  u.  seine  Sohne,    Stuttgart,  Liesching.    1844.    8  u.  170  8.8.    (1  Thir.)« 

[9912]  Eo^.  8crlbe%  Theater.  In  einer  Auswahl  Gbefs.  von  F,  W,  DraUe, 
6.  u.  8.  Lief.  Stuttgart,  Erhard.  1844.  gr.  16.  (ä  OVi  Ngr.)  6.  Lief.: 
Die  Cameraderie',  od.:  So  bringt  inan*s  zo  etwas.  Lustsp.  in  5  Acten.  8.: 
Vor,  während  und  nach.  Hist.  Skizzen.  Vatel,  od.:  der  Enkel  e.  grossen 
Mannes.    Posse  in  1  Act. 

[9918]  Constantin,  trag^die  en  cinq  actes,  par  M.  Ricard  de  8t.HI]aire. 
Paris,  1841.     7  Bog.  gr.  12.     In  Versen  und  nicht  im  Buchhandel.  « 


MH]  Offenbamngen  von  London,  von  W«  Barr.  AfaisvrorUa.     Aus  dem 

Engl.  Ton  Dr.  il.  ^'ermann.  Illustr.  y.  i^tt.  l.Lief.  Leipzig,  B.Tauchnitz. 
1844.    36  S.  u.  3  Stahlst.  8.    (5  Ngr.) 

[9915]  The  Attache;  or,  Sam  Slick  in  England.  By  the  Author  of  „The 
Clockmaker'«.  Second  and  last  Series.  2Vol8.    Lond.,  1844.   37  Bog.  8.   (2lsli.) 

[9918]  Ein  gesetzter  Mann,  Ton  Gb.  ▼•  Bemard.  Uebersetzt  von  Fmmi 
TanwvD.    2Thle.    Leipzig,  Kollmann.    1844.    368,  314  S.    (2  TUr.  15  Ngr.) 

[901Y]  Elegante  Bibliothek  moderner  Novellen.  Heraosgeg.  von  Feod.  Wehl, 
3«Bdchn.  Berlin,  Schep«Ier.  1844.  195  S.  gr.  16.  (15  Ngr.)  Inh.;  Die 
alte  Primadonna  u.  der  Musikaarr.  Von  Httr.  7\vhn,  HoUin's  Liebelebea. 
Von-  Achim  v.  Arnim,  Der  neue  Hyacintfc.  Von  Fr,  v.  Zfey(2en.  Die  Maake. 
Von  H,  Laube,    Die  Freunde.     Von  Minna  Wauer, 

[9918]  J.  C.  Blematzkl's  gesammelte  Schriften.  Erste  ToUst  Gesamat- 
ansgabe  in  8  Bdn.  7.  u.  8.  Bd.  Altena,  Hammerich.  1844.  12V,  Bog- 
gr.  16.  (20  Ngr.)  Inh.:  Der  braune  Knabe,  od.  d.  Gemeinden  in  d.  Zer- 
streuung.   (Beschhiss.)    Des  letzten  Matrosen  Tagebuch.    Gedichte. 


[9919]  Herzog  Johann,  od.  Konigsmord  u.  Blutrache,  von  ...^^., 
hi.  GaUen,  (Huber  u.  Co.).     1844.    288  S.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

p9a9]  Das  Haus,  od.  Familiensorgen  und  Familienfreuden ,  von  FrederDce 
Bremer.  Aus  d.  Schwed.  2  Thle.  (Ausgew.  Bibliothek  d.  Cfassiker  dea 
Auslandes  8.  ü.  9.  Bd.)  4.  Verb.  Aufl.  Leipzig,  Brockhaus.  1844.  VI  a. 
294,  193  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 


[9m]   Anemonen.     Novelfon  und  Erzählungen    von   F.  Bnouild.     Berlin, 
▼.  Puttkammer.     1845.    256  S.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 


[9922]  See-  u.  Waldmäbrchen  von  F.  Bnukold.  Ebendas.,  1845.  VUI  o. 
134  S.  8.    (22%  Ngr.) 

[90n]  Die  französische  Revolution.  Eine  Historie  von  Th.  Carfyle.  Aas 
dem  Engl,  von  P.  Feddersm.  3  Thle.  Leipzig,  Br^khau»  u.  Avenarios. 
1844.    VII  u.  380,  VJI  u.  400,  VII  u.  393  S.  gr.  12.    (5  Thlr.) 

[99M]  Der  alte  Matrose,  von  CoierldM*  Ana  dem  Engl,  von  AUf.  Ho^er, 
Berlin,  Schultze.     1844.    64  S.  16.    (To  Ngr.) 

[998»]  Der  Ersäbler,  od.:  Das  Buch  f.  lange  Winteral^nde.  Allen  8«aadea 
z.  Unterhalt,  gewidaet  von  Dr,  C.  Grtif.     Jahrg.  1844.     3.  Bd.     Grirnnw, 

Veriags-Comptoir.     VI  u.  380  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 
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[MH]  Huaoresken  \taA  Sslyren  Ton  ThtL  ProMücli,  Ldpuc,  Hunaw. 
1845.    4  u.  228  S.  8.    (l  Thir.  10  Ngr,)  r  -e.       -■ 

[992T]  Historische  Novellen  von  Ed.  Dnller.     1.  Bd.     Siegen»  Frkdrioli, 

1844.  350  S.  8.  (1  Thlr.  15  Ngr.)  Enth.:  Mohammed  d.  Prophet  Don' 
Juan  V.  Oesterreicb. 

[9920]  Literarischer  Ni^chlass  von  Agnes  Franz.  Oeraosgeg.  von  Jutfe 
von  Grossmann,  1,  Bd.:  Gedichte.  2.  Bd.:  Novellen.  (Die  Wahl.  Zehn 
Reime  Ar  Einen.     Betty.     Cdlestine  Mandolini.)     Berlin,  t.  Puttkammer. 

1845.  VI«  u.  140,  232  S.  8.    (25  Ngf.  u.  1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[MS9J  The  Dark  Falcon :  a  Tale  of  the  Attnick.  By  J.  B.  IVmfler.  Baq. 
4  Vols.    Lond.,  1844.    78%  Bog.  8.    (2<  2sh.) 

[9930]  Fns.Frhr.  Gandy's  sämmtliche  Werke.  Herausgeg.  von  Arth.  Mueller. 
I0._I4.  Bd.  Berlin, Kiemann.  1844. 157, 176,  l68, 147, 1508.  gr.  16.  ik  lONgr.) 

[9931]  Ijes  Grotesques,  par  Tbph.  Gantier.  2  VöIs.  Paris,  Desessarts. 
1844.     42  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) . 

[99391  Die  Geheimnisse  von  Amsterdam.  2.  u.  3^  Bdcbn.  Leipzig,  Pii.  Reclam. 
1844.    S.  81-240.  16.    (ä  6%  Ngr.) 

[9933]  Die  Geheimnisse  von  Berlin.  Aus  den  Papieren  eines  Berl.  Criminal- 
beamten.  Mit  Illustr.  in  Stahlst,  von  P.  Huhelmann.  2.  u.  3.  Bd.  Beriin, 
Meyer  u.  Hofmann.     1844.     168  u.  167  S.  8.     (l  Thlr.) 

[9934]  Die  Geheimnisse  von  London.  Nach  W,  H,  Ainsworth,^  bearb.  von 
Alois  Kososarten.  Mit  Bildern.  15.— 22.  Bdchn.  Leipzig,  Berger's  Buchh. 
l644.    &  64  S.  gr.  16.    (a  6V5  Ngr.)     ^ 

[9935]  Werther,  par  Goethe.  Trad.  par  P.  Ijeroux  et  accompagnä  d'un 
travail  litt^r.  par  Geo.  Sand.  Livr.  1.  Paris,  1844.  1  Bog.  mit  e.  Zeichn. 
gr.  8.    (50  €.)    Pas  Gänse  in  20  Lieff. 

[9936]  Noveller  af  J.  B.  Bansen.  Kiebenhavn,  H«st.  1844.  ISy«  Bog. 
gr.  8.    (1  Rbd.) 

[9937]  Eine  in  Allen.  Novelle  von  J.  li.  MOSber^^  Originalübersetzung 
aus  d.  Dan.    Glaachau,  Cramer.     1844.     300  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[9938]  Walleosteins  erste  Liebe.  Historisch- romant.  Gemälde  von  C.  Ber^ 
losssohn.  3  Bde.  Hannover,  Kius.  1844.  288,  309,  291  S.  gr.  12. 
(4  Thlr.  15  Ngr.)  *  . 

[9939]  My  Uncie  the  Clock  Maker:  a  Tale.  By  Mary  B6wlftt.  London 
1844.     180  S.  gr.  18.    (28h.  6d.) 

[9940]  The  Works  of  G.  P.  B.  James.  Revised  and  corrected  by  the 
Author.     With  an  Introdactory  Preface.     Vol.  2.  Mary  ofBurgundy.    Lond., 

1844.  .  444  S.  gr.  8.    (88h.) 

[9911]  Rosa  d*Albret,  od.  die  unruhigen  Zeiten.    Bin  Roman  von  G.  P.  B. 
Jaaies.    Aus  d.  Engl,  flbers.  von  Dr.  E.  Susemihl.    3  Bde.    Leipzig,  Koll 
mann.    1814.    280,  277  u.  269  S.  8.  (2  Thlr.)  —  Taschenausgabe.  6  Bdchn. 
280,  277  U.-269  8.  16.    (l  Tllr) 

[9949]  Juliens  NacMass.  Von  der  Vfin.  von  Juliens  Briefen.  Leipzig,  Wien- 
brack,    1844.    186  S.  8.    ^22%  Ngr.) 

[9943]  Die  Baronin  von  Kerleya  od.  eine  4)retanui8che  Familie  in  Paris ,  von 
B^atry.     Ins  Deutsche  fibertr.  von   Emilie    Wille.      Leipzig,  KoUmaao. 

1845.  334  S.  8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.) 

[9944]  Mon  ami  Piffard  et  Chipolata,  par  P.  de  Book.  Tom.  1.  Paris, 
ChleudOwski.    1844.    20  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 
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[9M5]  Lebensbilder  aot  Bftd  und  Nord,  ans  alt  u.  neaer  Zeit.  Heraiugeg. 
Y.  F.  Rose.  1.  Bdchn.  Stuttgart,  Hallberger.  1844.  266  S.  8.  (1  Thlr.) 
Inb.  s  iLübeckische  Sagen  u.  Geschichten.  Vom  Herausgeber.  Die  Wilddiebe. 
Ein  Bild  aus  d.  Volksleben  d.  wQrtt.  Hochschwarzwalds,  von  Dr.  A.  Widmann, 


[9M6]  Sämmtliche  Erzählungen  von  ffVIederike  Lohmami«  Ausg.  letzter 
Hand.  13.^16. Bd.  Leipzig,  Pocke.  1844.  245,  288,  283,  276  S.  gr.  16. 
(2  Thlr.  20  Ngr.) 

[fN»7]  The  Maid  of  Honour;  or,  the  Massacre  of  St.  Bartholomew?  a  Tale 
of  the  Sixteenth  Century.    Lond.,  1844.    448  S.  mit  4  Kupff.  8.    (7sh.) 

[tlHS]  Blanche  de  Quälen  ou  TH^roine  chr^tienne.  J^pisode  des  croisades 
par  L.  A.  de  Montigny.  Paris,  Lehuby.  1844.  26 y«  Bog.  mit  4  Vign. 
gr.  8.    (4  Fr.) 

[9M9]  Contes  populaires  des  AUemands  par  J.  Aug.  MusaeuB.  Avec  une 
pr^face  de  Widand,  Trad.  de  l'allemand  et  pr^c^d^s  d^une  notice  sur  Mu- 
saeus.  äjdit.  en  3  vol.,  orn^e  de  siz  grav.  en  acier.  Vol.  I.  Leipzig, 
Gebhardt  et  Reisland.     1844.    227  S.  u.  2  Stahlst.  8.    (15  Ngr.) 

[mso]  Joujoux.  Humoristisch-satirisches  Lesecabinet  von  Ed.  Maria  OeU 
ttnger.  3.  Bd.  Mit  46  Karrikaturen.  Leipzig,  Ph.  Reclam.  1845.  VI 
u.  312  S.  gr.  16.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[0951]  Genial.  Roman  von  Berib.  Ran.  lß*rankfurt  a.  M.,  Oehler.  1844. 
299  S.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[9952]  William  Shakspeare,  von  Clem.  Robert.  Deutsch  von  Emilie  WiHt. 
Leipzig,  Kollmann.     1844'.    286  S.  8.    (l  Thlr.  3%  Ngr.) 

S9953]  Johanna,  von  Oeo.  Sand.  Ins  Deutsche  übertr.  von  Dr.  WackenhuMen. 
IThle.    Grimma,  Verlags-Comptoir.     1844.     172,197,108  8.8.    (15  Ngr.) 

[9954]  Die  Gräfin  von  Rudolstadt,  von  Geo«8and.  Deutoch  von  Dr.  Scherr, 
(Das  belletrist.  Ausland.  184.— 189.  Bd.)  Stuttgart,  Franckh.  1844.  611  S. 
16.    (12  Ngr.) 

[9955]  Mysterien  von  Berlin,  von  L.  flobnbar.  5.  Bd.  Berlin,  Heymann. 
1844.     188  S.  8.    (l  Thlr.) 

[9956]  VITalter  Soott's  sämmtliche  Romane.  Neue  Cabinets- Ausgabe.  II. 
—21. Bdchn.  Leipzig,  Gebr. Schumann.  1841.  (a2Ngr.)  II.— 14.  Bdchn.: 
Waverley,  oder:  's  ist  nun  60  Jahre.  Aus  d.  Engl,  von  Af.  C.  Richter,  4. 
—7.  Bdchn.  342  S.— 15.  —  21.  Bdchn.:  Nigel's  Schicksale.  Aus  d.  Engl, 
von  Sophie  May,    242  u.  360  S. 

[9957]  Gesammelte  Erzählungen  und  Novellen  von  A.  v.  Stemberfl;.  2.— 
4.  Bd.  Dessau,  Aue.  1844.  236,  222,  251  S.  gr.  12.  (ä  I  Thlr.  SVs  Ngr.) 
2.  Bd.:  Pulcherie.  Betzy.  Patience.  3.  Bd.:  Der  gold.  Schuh.  Andrea. 
Ganelli.  Das  Album,  oder  die  Berühmtheiten.  Der  Gang  um  Mitternacht. 
Der  Dodo.  .  Gespräche  in  einer  Sommernacht.     4.  Bd. :  Alfred. 

[9956]  Der  Abenteurer  und  der  weibliche  Blaubart,  von  Eiig,Siie.  Deutsch 
von  Dr.  A,  Diezmann.  3  Thle.  in  1  Bde.  2.  Ausg;  Leipzig,  O.  Wigand. 
1844.    119,  128  u.  125  S.  8.    (1  Thlr.) 

[9969]  Novellen  u.  Erzählungen  von  Marie  ▼.  Thwi'iibeiy,  3.  u.  4.  Bdchn. : 
Des  Fischers  Tochter.     Wien,  Stöckholzer  von  Hirschfeld.     1845.     gr.  IG. 

(22%  Ngr.) 

[9999]  Die  Geheimnisse  von  London,  von  Sir  Frc.  Trolopp*  Uebera.  von 
Dr.  L.  Eichler,  4.  Bd.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1844.  561  S.  gr.  12. 
2.  Aufl.    4.  Bd.    468  S.  gr.  16.    (Vollst,  in  beiden  Ausg.  3  Thlr.  20  Ngr.) 

[9961]  Londoner  Mysterien.    Ein  Sittengemälde  von  Frc.  Trolopp.    Deutsch 
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bearb.  von  Erwin  v,  Moosthal.  1. — 9.  Bdcbn.  (Belletrist.  Ausland  u.  a.  vr, 
175.— 183.  Bd)    Stuttgart,  Franckb.   1844.   256,  247  n.  236  S.  16.    (ISNgr.) 

W62]  Young  Love:  a  ^otcI.  By  Mr«.  TroUope. '  3  Vols.  Lond.,  1844. 
"Vj  Bog.  8.     (If  llsh.  6d.) 

[«N»]  Lea  vraia  mysterea  de  Paria,  par  Vldocq.  Tom.  V— Vir.  Paria, 
Cadot.     1844.    67  Bog.  8.    (22  Fr.  50  c.) 

[9961]  NoveileDkranz  von  Amalle  Winter.  2.  Tbl.  Leipzig,  Kolloiann. 
1844.  336  8.  8.  (1  Thlr.  10  Ngr.)  Inb.:  Pascb  sechs.  Isola.  Die  Ver- 
brecberin.    Fadorougba,  der  Geizhala. 

Technologie. 

[9965]  Grundriss  der  Technologie  od.  wisaenscbaftl.  Beschreibung,  Erörterung 
Ol  Unterauchung  aller  tecbn.  Verfabrungsarten,  welche  die  Grundlage  d.  ge- 
sammten  Industrie  bilden.  Zum  Gebr.  bei  technolog.  Vorträgen  u.  zur  Selbst- 
bdehr.  von  Dr.  W.  A.  Rfist,  Doc.  an  d.  Univ.  u.  d.  Cadettencorpa  zu 
Berlin.    Berlin,. Förstner.     1844.     VIII  u.  5198.  8.    (2  Thlr.) 

[9966]  Mittheilungen  aua  d.  Gebiete  der  gesammten  Technik  u.  deren  Hulfs- 
wissenschaften  in  Verein,  mit  mehr.  Mitgliedern  der  pol> tecbn.  Gesellschaft 
in  zwanglosen  Heften  herausgeg.  von  C.  L.  Hoffmann.  2.  u.  3.  Hft.  Berlin, 
Mittler.     1844.    4  Bog.  u.  4  lith.  Taff.  8.     (I  Thlr.) 

[99«7]  Mittheilungen  des  Gewerbe- Vereins  f.  d.  K.Hannover.  Redig.  v.  Dir. 
Karmarsch  und  Aintsassessor  Oldekop.  34.  Lief.  Hannover,  (Hahn).  1844. 
5  Bog.  u.  1   Kupfertaf.  gr.  4.     (12  »/j  Ngr.) 

[Ö968]  Verhandlungen  des  niederostcrreicb.  Gewerbe- Vereins.  8.  Hft.  (Aus- 
gegeben im  Mai  1843.)  Wien,  (Gerold).  1843.  XXXVIII  u.  184  S.  nebst 
1  Figurentaf.  gr.  8.    (l  Thlr.)     ' 

[trtt69]  Amtliches  Verzeichniss  der  aus  d.  Staaten  des  deutschen  Bundes ,  dem 
Kon.  Preussen  u.  Grossherz.  Posen  zur  Gewerbe-Ausstellung  in  Berlin  1844 
eingesandten  Gegenstände.  Mit  2  lithogr.Taff.,  die  zur  Ausstellung  öberlass. 
Räume  d.  k.  Zeughauses  zu  Berlin  darstellend.  Berlin,  (Reimarus).  1844. 
172  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[9970]  Ausfuhrlicher  Bericht  ob.  d.  grosse  aligemi  deutsche  GewerberAusstel- 
lung  in  Berlin  im  J.  1844.  Herausgeg.  von  A.  F.  Neukrantz.  I.  Lief. 
Berlin,  Simion.     1844.    48  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[9971]  Die  Pariser  Industrie- Ausstellung  im  J.  1844,  von  Fr.  Geo.  Vieleck. 
Leipzig,  Exp.  d.  illustr.  Zeitung.  1844,  28  8.  mit  76  eingedr.  Abbildd. 
Fol.     (10  Ngr.) 

[9972]  Dreissig  Werkstätten  von  Handwerkern.  Nebst  ihren  hauptaächl.  Werk- 
zeugen und  Fabrikaten]  Mit  erklär.  Text.  2-.  Aufl.  Esslingen,  Schreiber. 
1844.     V/i  Bog.  u.  29  col.  Tafif.  Fol.    (2  Thlr.  26  Vj  Ngr.) 

[9973]  Allgemeine  Maschinen- Encyklopädie,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.Jul. 
Ambr.  Hülsse.  Text.  VI.  Lief.  (2.  Bd.  Bog.  41-50.)  Atlaa.  13.  n. 
14.  oder  des  2.  Bds.  7.  u.  8.  Lief.  (Taf.  111,  120-123,  125-131,  138— 
145.)     Leipzig,  Voss.     1844.     Fol.    (l  Thlr.  u.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[9974]  Der  praktische  Maschinenbauer,  von  Andr.  VaL  Demme,  prakf. 
Maschinenbauer.  16.  Lief.  Mit  20  Taff.  Abbüdd.  Quedlinburg,  Basse. 
1844.  IV  u.  283  8.  u.  6%  Bog.  lith.  Abbildd.  8.  (2  Thlr  15  Ngr.)  Ma 
schinen  zum  Trocknen  gewebter  Zeuge,  z.  Planiren,  z.  Kanneliren  der  Wal- 
zen, 2.  Verfert.  d.  Hufeisennägel,  zum  Hacken  u.  Pnlvern  der  Eichenborke, 
zum  Zerquetschen  d.  Samenkörner,  z.  Abbaaren,  z.  Anschneiden  aller  Arten 
Zahne   an  metall.  od.  holz.  Räder,  sowie  Maschinensägen,  Metallhobelma . 
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schinen,  Maschinen- Webstuhle,  Kardatschen  für  Werg,  verb.  Mahl-  cuWiad- 
mühlen  u.  8.  w.  —  17.  Lief.  Mit  35  TaflF.  Abbildd.  VI  o.  307  S.  nebst  17»/, 
Bog.  lith.  Abbfidd.  (2ThIr.  20Ngr.)  Hanf-  u.  Flachsspinn  - ,  Seidenspinn-, 
Wollkärom-,  Zeugdruck-,  Zeugmodel-,  Pulverisir-,  Wasserschopf-,  Was- 
serheb - ,  Erdbohr  - ,  Terrassir  - ,  Ziegel  - ,  Korn  -l)re8ch  -  u.  s.  w.  Maschinen, 
femer  Maschinen  zum  Coroprimiren  d.  Soblleders,  z.  Wölben  eisenblechener 
u.  kupf.  Platten,  z.  Verfertigen  viereckiger  Zapfenloches,  zum  Reinigen  der 
Lumpen,  elektro-magnet.  Rotationsmascbine,  Turbinen,  Apparate  zur  Gas- 
u.  Koaksfabrikation,  neueOef^dn  u.  Heizapparate ,  verbesserte  Lampen  u.s.  w. 

[9975]  Die  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Künste  und  Gewerbe  tob  A. 
Bonobardat.  Aus  d.  Franz.  übers,  von  G,  Kissling,  Prof.,  Lehrer  d.  math. 
u.  phys.  Wissensch.  1.  u.  3.  Lief.  Ludwigsburg,  Nast.  (Leipzig,  Herbig.) 
1844.     S.  1—384  mit  eingedr.  Abbildd.  gr.  8.     (a  20  Ngr.) 

[9976]  Handbuch  der  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Künste  und  Gewerbe 
von  Dumas.  Aus  d.  Franz.'  6.  Bd.  I. — 4.  Lief.  Weimar,  Landes-Industrie- 
Comptoir.  1844.  592  u.  XLVIII  S.  nebst  Atlas  dazu  7.— 10.  Lief.  enth. 
Taf.  96—115.  gr.  8.    (k  l  Thlr.  3%  Ngr.) 

[9977]  Trait^  ^l^mentaire  de  chimie  industrielle  par  Alph.  Dopasqnier. 
Tom.L    Paris,  Carilian-Goeury  et  Dalmont.     1844.     48V8  Bog.  gr.  8.    (9  Fr.) 

[9978]  Applied  Chemistry;  in  Manufactures ,  Arts,  and  Domestic  Economy 
Edited  by  E.  A.PanielL  Vol.  2.  (Borax,  Caoutchouc,  Glass,  9oap,  Soda. 
Storch,  Sulph.  Acid,  Sulphur,  Tanning.)     Lond,,  1844.     170  S.  gr.8.     (Ush.) 

[9979]  Chemie.'  Volksfasslich  u.  in  Bezieh,  auf  die  Gewerbe  u.  d.  burgerl. 
Leben  bearb.  von  Dr.  Fr.  IValclmer,   Prof.  d.  Chemie  u.  Mineral,  an  d. 

»olyt.  Schule  zu  Karlsruhe.      I.  Bdchn.     Karlsruhe,  arUst,  Institut.     1843. 

X,  164  u.  X  S.  8.    (11%  Ngr.) 

[9989]  Die  Galvanoplastik  in  ihrer  techn.  Anwendung  von  FenL  IVeraer. 
St.  Petersburg.   (Berlin,  Duncker.)  1844.  84  S.  liiit  12  Kprftaff.  gr.  8.   (2  Thlr.) 

9981]  Anleitung  zur  Bereitung  der  ehem.  Farben  des  Handels  für  Kaufleute, 
^arbenkiinstler,  Coloristen,  Drucker,  Maler  u.  Lackirer;  wie  auch  f.  Freuade 
techn.  Arbeiten  von  L.  Touchy.     Meissen,  Klinkicht  u.  S.     1844.     VIII 

u.  238  S.  gr.  8.     (1  Thlr.) 

[9963]  Grundlehre  der  Färbekunst  von  Dr.  H.  C«  Bartnng^-Soll^raraluipll 

Apoth.  zu  Cassel.     Cassel,  Appel.     1844.     VI  u.  178  S.  gr.  8.     (25  Ngr.) 

[9963]  Der  Zeugdruck  und  die  damit  verbünd.  Bleicherei  u.  Färberei  von  C 
F.  KreyBtiflp.  4.  u.  letzter  Bd. ,  enth.  vornehmlich  die  Anfertigung  u.  An- 
wendung der  Gara'ncine  sowohl  aus  frischem  als  schon  benutztem  Krapp, 
u.  d.  vollständ.,  alphahet.  geordnete  Sachregister  üb.  alle  4  Bände.  Berlin, 
Rücker  u.  Püchler.     1844.    >.X  u.  626  S.  gr.  8.    (5  Thlr.) 

[9884]  Geschichte  der  Zeugdruckerei,. d.  data  gehör.  Maschinen  u.  Hulfswerk- 
zeuge  u.  d.  Erfindungen  im  Gebiete  d. Colorits  f.  d.  Baumwollen-,  Leinen-, 
Seiten-  und  Schafwollendruck  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Nebst  e.  ausfuhr!. 
Uebersicht  d.  gegen  wärt.  Standes  dieser  Kunst  in  techn.,  Commerz,  u.'statist. 
Hinsicht  von  Dr.  ^W^.  B.  ▼.  Kurrer.  Mit  Beiträgen  von  Dr.  K.J.  Kreutz- 
berg.  Neu  umgearb.,  verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit2KuprertafT.,  mehr.  Holzschn. 
u.  Tabellen.     Nürnberg,  Schräg.     1841.     XVI  u.  291  S.  gr.  8.     (2  Thlr.) 

[9965]  Grundlage  der  prakt.  Baukunst.     3.  Thl.:  Nachträge  zu  d.  Vorlege 
blättern  für  Maurer  u.  Zimmerleute,   in  37  lithogr.  Taff.  mit  Erläuterungen 
(2  Bog.),    entworfen    von 'Chut. 'SCIor.      Berlin,    Schenk  u.  Gerstäcker. 
(Leipzig,  Voss.)     1844.    gr.  Fol.     (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[9969]  Ornamente  in  verschied.  Baustylen  nach  Modellen,  welche  in  d.  Fabrik 
aller  Arten  Verzierungen  in  Steinpappe  von  C.  Gropiua  in  Berlin  aosgefuhri 
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sind.  Nach  d.  Maassstabe  gezeichnet  u.  herausgeg.  von  C  Gropivs,  1.  Hft. 
Berlin,  Reimarus.  1844.  a  6  Blätter,  gr.  Imp.-4.  (k  22%  Ngr.)  Voll- 
ständig 12  Hefte. 

[9687]  Kleines  Omamentenbueh  od. :  l^ammlnng  d.  veracbiedenart.  Versieningea 
im  neuesten  Geschaackv  Bin  Hülfsbuch  f.  alle  bild.  Kunstler.  l. — 6.  Lief. 
Lissa,  Günther.     1844.    k  6  lith.  Bl.  qu.  4.     (ä  5  Ngr.) 

[9968]  Zmkguss<Ornamente  nach  Zeichnungen  Ton  Schinkel,  Stüler,  PersiuSf 
Schadow,  Strack,  Knoblauch,  Stier  u.  A.,  sowie  Statuen  u.  Sculpturen  nach 
antiken  u.  mod.  Modellen.  Herausgeg.  von  M.Gei8S.  7. —  12  Hft.  Berlin, 
Laderitz,     k  6  Taff.  u.  1  El  Text.  gr.  4.    (ä  Doppelheft  22%  Ngr.) 

[9989]  Des  Drechslers  Wanderschaft ,  f.  Jung  u.  Alt  erzahlt  von  INw.  BirfB, 
Drechslermeister  zu  Strassburg.  Strasaburg,  Treuttel  u.  Würtz.  1844. 
XXII  u.  318  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9990]  Handbuch  des  Böttchers  od.  Küfers  von  FnE.GttQlJir.  Nordhaasen, 
Fürst.     1844.     9»/,  Bog.  u.  79  Abbildd.  auf  3  üth.  Taff.  8.     (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[9991]  Das  Wurstlergeschäft  in  seinem  ganzen  Umfange  gedrängt  u.  klar  dar- 
gestellt. Von  e.  prakt.  Metzger  u.  Wurstler.  Mannheim,  Hoff.  1844.  IV 
u.  66  S.  8.    (10  Ngr.) 

[999S]  Die  Schnell- Seifensiederei.  Nachricht  üb.  d.  patentirte  neuerfund.  Art, 
jede  Gattung  Seife  fast  augenblicklich  mit  grosser  Ersparung  an  Zeit  und 
Feuerung,  sowie  ohne  Lauge'»  Kalk,  Kochsalz  zu  beduHen,  zu  fertigen, 
wodurch  diese  Fabrikation  auch  f.  Haushaltungen  überaus  einfach,  wohlfeil 
und  leicht  ausführbar  wird.  Nürnberg,  Leuchs  u.  Co.  1844.  14  S.  16. 
(5  Ngr.) 

[9993]  Der  Lackirer  auf  der  höchsten  Stufe  jetziger  VerVoUkommnung,  voa 
Chr.  Sbm.     2.  Aufl.    Heilbronn,  Landherr.    1844.     46  S.  8.     (10  Ngr.) 

[9994]  Der  Vergolder  auf  Holz,  Gyps,  Zinn,  Eisen,  Blech,  Papier  u.  Glas, 
Yon  Cbr.  Sinn.    2.  Aufl.    Ebendas.,  184,4.    34  S.  8.    (10  Ngr.) 

^99^  Praktischer  Rathgeber  f.  Stubenmaler,  Anstreicher  u.  Hausbesitzer  yon 
C.  9<Aeel,  k.  Hof-,  Zimmer-  und  Decorationucialer  in  Berlin.  Berlin, 
Moes^r  u.  Kühn.     1844.     VHI  u.  60  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[9999J  Gründlicher  Unterricht  im  Beizen  und  Färben  des  Holzes,  im  Poliren 
>  u.  Lackiren,  nebst  Anleit.,  alle  Mobel  yoUig  wie  neu  herzustellen,   von  Q« 
Bobe.    Nordhausen,  Fürst.  '1844.     156  S.  12.    (12%  Ngr.) 

[9991]  Prakt.  Sonnenuhren-Kunst  f.  Jedermann.  Sammt  e.  An  weis,  aiur  Con- 
struirung  von  Horizontaluhreu  vermittelst  Zahltafeln  yon  Jos.  Pegchd» 
Neue  verm.  Ausg.  Passau,  Pustet.  1844.  34  u.  12  S.  nebst  dFigare&taff. 
Lex.-8.     (22%  Ngr.) 

[9996]  Der  Handwerker  in  d.  Fremde.  Eine  yollst.  Anleitung,  wie  Gesellen 
sich  sowohl  auf  ihren  Reisen,  als  auch  in  d.  Werkstätten  zu  verhalten,  ao. 
wie  üb.  d.  Betragen,  welches  sie  auf  Herbergen,  Polizeibehörden  u.  an  and. 
Orten  zu  beobachten  haben  u.  s.  w.,  von  H.  L.  Wanderg^em,  4.  durch. 
uiDgearb.  u.  verm.  Aufl.  Herausgeg.  von  Prof.  Dr.  A.  F.  Grün,  Hanau, 
Edler.     Vni  u.  424  S.  mit  e.  Karte  y.  Deutschland,  gr.  12.     (15  Ngr.) 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[9999]  Das  Domcapitel  zu  Hildesheim  hat  den  Prof.  Dr,  Joh.  AIzoq  zu  Posen^ 
zu«  pomcapitular  und  Viceregens  des  bischöfl.  Clericalseminars  erwählt. 

[lOOOO]  Der  Prof.  der  Chemie  in  der  facult4  des  sciences  zu  Paris  Balard  ist 
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an  DarceVs  Stelle  zum  Mitglied  des  Instituts  (Acad.  des  sciences,  section  de 
chimie)  erwählt  worden. 

[10001]  Bei  dem  kathol.  Oberkirchenrathe  zu  Carlsruhe  ist  der  bisher.  Prof. 
Beck  zum  geistl.  Rath  mit  Rang  und  Charakter  eines  Oberkirchenraths  er- 
nannt und  zugleich  der  bisher.  Assessor  Forch  zum  Oberkirchenrathe  befördert 
worden.  ^  • 

[lOOOa]  Der  bisher.  Privatdocent  Dr.  Ernst  Cnrtius  zu  Berlin  ist  zum  ausser- 
ordentl.  Prof.  in  der  dasigen  philosoph.  Facultät  ernannt  worden. 

[I06W]  Der  Privatdocent  und  I .  Stipendiatenmajor  Dr.  Frz.  Dieterich  zu  Mar- 
burg ist  zum  ausserordentl.  Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  UniT. 
ernannt  worden. 

[lOOM]  Dem  Geh.  Regierungs-  und  Geh.  Kammerrath  H.  C.  von  der  Gabelentz 
zu  Altenburg  ist  das  Ritterkreuz  des  k.  sächs.  Civil- Verdienst-Ordens  rer- 
liehen  worden. 

[10005]  Dem  als  interimistischen  Lehrer  der  Anatomie  und  Physiologie  bei 
der  chir.-medicinischen  Akademie  und  der  mit  ihr  vereinigten  Thlerarznei- 
schule  zu  Dresden  angestellten  Regimentsarzte  Dr.  Aug.  Günther  ist  das 
Prädicat  eines  Professors  dieser  Wissenschaften  beigelegt  worden. 

[10QD6]  Der  ordentl.  Professor  an  der  Univ.  Berlin  Dr.  Fr,  H.  von  »der  Hagen 
hat  das  Ritterkreuz  des  k.  belg.  Leopold-Ordens  erhalten. 

[10007]  Der  ordentl.  Prof.  in  der  evang.  theol. Facoitfit  zu  Breslau,  OCRath 
Dr.  Atig  Hahn  ist  zum  Generalsuperintendenten  der  Provinz  Sohlesien  er- 
nannt worden. 

[10008]  Der  Subregens  des  Priesterseminars  zu  Münster  Dr.  HoUing  ist  als 
Domcapitular  bei  der  dasigen  Domkirche  eingeführt  worden. 

[10009]  Der  ausserordentl.  Professor  an  der  Univ.  Breslau  Dr.  Frz.  Jacobi  ist 
als  ausserord.  Prof.  der  abendländischen  Literatur  kn  die  Univ.  Marburg  be- 
rufen worden. 

[10010]  Der  bisher.  Privatdocent  an  der  Univ.  Halle  Dr.  C.  T.  C.  Litzmann 
ist  zum  ausserordentl.  Prof.  in  der  medicinischen  Facultut  der  Univ.  Greifs- 
wald ernannt  worden. 

[10011]  Der  bisher.  Präsident  des  k.  b.  Oberappellationsgerichts  zu  Mönchen 
Aug.  Graf  i;o7i  Rechberg  ist  auf  sein  Ansuchen  quiescirt ,  jedoch  zum  Staats- 
rath  Im  ordentl.  Dienst  ernannt  und  die  erledigte  Stelle  eines  Präsidenten 
des  OAGerichts  dem  bish.  Staatsrath  im  ordentl.  Dienst  Carl  t>hrn.  v.  Gump- 
penberg  übertragen  worden. 

[10012]  Der  bisher.  Rath  im  königl.  Justizministerium  zu  Dresden,  Ckh.  Rath 
Ludw.  Fr,  Fd,  von  Zedtwitz  hat  bei  seinem  Austritt  aus  dem  Staatsdienst 
das  Ritterkreuz  des  k.  sächs.  Civilverdienst-Ordens  erbalten. 

[lOOlS]  Der  Oberlehrer,  Prof.  Zornoio  zu  Königsberg  ist  zum  Director  der 
Löbenichtschen  höh.  Bürgerschule  ernannt  worden. 
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fiio  behütendes,  wUlkommenes  Werk.  Nachd<iin  die  refontt.  Dog^ 
maiik  seit  beinahe  100  Jahren  keine  Bearbeituig  erfahren  bat,  be^ 
dürfte  die  vorliegende  schon  daram  weniger  als  viele  andere  BQcber 
einer  besondem  Hinweisang.  Jeder,  der  Interesse  an  der  Ent* 
Wickelung  kirchlicber  Angi^legenhelten  nimmt,  «wird  von  selbst  so 
diesem  Werke  greifen*  Zudem  neigt  sich  auch  die  Zeit  zu  Ende, 
In  der  b&ufig  nicht  immer  allein  in  der  geahneten  Gewigsheit  eine 
höber  liegende  Vereinlgnng  und  auch  nicht  immer  allein  aus  einer 
Ihrer  selbst  sicheren  Liebe  —  denn  dass  freilich  diess  beides  in 
Vielen  die  reinen  Triebfedern  gewesen  sind,  daran  wird  Niemand 
a weifein  —  sondern  häufig  aus  Unkeontniss,  Missverstand  oder  Gleich- 
gültigkeit eine  Alles  glelehmachende  Tendenz  lieber  gesehen  wurde, 
als  eine  irgendwie  sich  zu  erkennen  gebende  Vorliebe  für  die  eine  oder 
die  andere  Gestaltung  des*  kirchlichen  Bewusstseins,  auch  wenn 
eine  solche  Vorliebe  noch  so  weit  von  einer  beschränkten  Ansicht 
oder  von  einer  feindseligen  Gesinnpng  entfernt  sein  mochte.  Auch 
in  dieser  Hinsicht  Ist  also  dem  Werke  der  Wtg  sdion  gebahnt- 
Endlich  möchte  auch  der  Name  des  Vfs.  schon  bewirken,  dass  man 
das  Buch  zur  Hand  nimmt,  ohne  erst  eine  BeurtheUung  desselben 
zu  erwarten.  Und  doch  darf  auch  wiederum  eine  solche  eben 
wegen  der  Bedeutung  des  Werkes  In  diesen  Blättern  nicht  fehlen. 
Aber  gerade  aus  dieser  elgenthfimlicben  Lage  gebt  uns  auch  der 
Vorthell  hervor,  dass  wfar  uns  der  Entwerfung  einer  kärzeren  Deber« 
sieht  des  wesentlichen  Inhalts  nicht  glauben  unterziehen  zu  müssen, 
sondern  in  freierer  Weise  die  wichtigsten  Momente  andeuten  kön- 
nen. In  welchen  die  Bedeutung  des  Boches  hervortritt.  Auch  hat 
der  Vf.  selbst  ffir  das  Erstere  sowohl  durch  ein  ausf Ohrliches  und 
klares  Inbaltsverzeichniss,  als  schon  durch  die  Herausgabe  seines 
„Leitfadens  zum  Unterrichte  In  der  chrlstl.  Glaubenslehre  fOr  reifere 
JCatechnmenen^f  gesorgt,  welcher  zu  der  vorliegenden  wissenschaft- 
lichen Darstellung  des  reform.  Lehrbegrllfs  der  gleichzeitige  prak^ 
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tische  Ausfluss  zu  sein  scheint    Deberdiess  dürfte  es  nicht  ^nmal 
g^erathen  sein,  ror  dem  Erscheinen  des  zweiten,  des  Haupttheils, 
die  wissenschaftliche  Einrichtan^  des  Baches  näher  zu  beleuchten, 
denn  wenn  auch  zu  erwarten  ist,  dass  die  UebereinsUmmung'  in  der 
systemat.  Anordnung*  und  Gliederung  des  Stoffes,  wie  sie  bis  jetzt 
zwischen  jenem  Leitfaden  und  dem^  wissenschaftlichen  Werke  zn 
ersehen  ist,  auch  ferner  zu  finden  sein  werde:  so  ist  doch  füglich 
über  das  vollendete  Ganze  nicht  eher  zu  reden,  als  das  Ganze 
auch  wirklich  vollendet  sein  wird.  —  Worüber  der  Vf.  mit  Recht  und 
zwar  nur  im  Vorworte  wenijge  Worte  verliert,  nämlich  über  die 
Nothwendigkeit  und  Berechtigung  einer  erneuerten  Bearbeitung  des 
reform^  L^rbegriffs,   das  dürfte  auch  uns  nicht  lange  aufhalten,  - 
wenn  nicht  fast  zu  fürchten  wäre,  es  werde  ausser  Jenen,  weiche 
mit  freudigem  Verlangen  die  neue  Erscheinung  begrüssen,  tbells 
auch  Selche  geben,  die  da  meinen,  was   100  Jahre  lang  geniht, 
das  hätte  auch  ferner  ruhen  mögen,  sei  es  nun,  dass  sie  sich 
von  vorn  herein  überzeugt  halten,  dass  die  lange  Ruhe  efai  Zei- 
chen des  Ausgelebthabens  sei,  oder  dass  sie  von  dem  Wieder- 
«Heben  dessen,  was  ehedem  zu  vielerlei  zum  Theil  ebco  so  nn- 
nfitzen  als  feindseligen  Streitigkeiten  Veranlassung  g^eben,  aocfc 
ein  WiedenuiAeben  trauriger  Zerwürfnisse  besorgen;  theils  Solcb^ 
welche  fähig,  die  Vortrefflichkeit  eines  Werkes  wie  das  der  Union 
zugewandte  Schleiermacher'scfae  zp  würdigen  und  von  der  lieber— 
Zeugung  dieser  Vortrefflichkeit  durchdrungen,  ^as  Schwetzer^^clie 
Werk  für  efaien  Rückschritt  halten  mdchten.     Jenen,  wie  diesen 
kann  nicht  besser  geholfen  werden,  als  wenn  sie  daä  letztere  zu 
lesen  sich  entscbUessen.    Das  Werk  rechtfertigt  seine  Nothwen- 
digkeit, wie.es  einem  rechten  Werke  zukommt,  selbst  am  besten. 
Selbst  dem  befangenen  Leser  mtfchte  es  bald  klar  werden,  dass 
das  Aufleben  aus  langer  Ruhe  hier  nicht  ein  künstlich  erzwungenes 
sei,  sondern  vielmehr  eine  desto  stärkere  innere  Lebelkskraft  be- 
zeugte; selbst  der  Befangene  wird  so  gerecht  sein  müsnen,  zu  sa- 
gen, dass  aus  einer  Gesinnung  wie  die,  in  welcher  das  ganze  Bnch 
gesdirieben  ist,  ehi  Parteistreit  nicht  hervorgehen  könne.  Was  aber  die 
Vergleichung  mit  dem  Schleiermäcber'schen- Werke  betrilR,  und  den 
ans  dieser  Vergleichung  zu  erschliessenden  Rflcksdhritt:  so  möchte 
vielleicht  zu  sagen  sein,  dass  das  Schweizerische  Werk  alleidings 
scheinbar  wieder  einen  Sehritt  zarftofcgehe,  indem  es  nicht  nnmittelter 
wie  das  Schleiermacher'sche  die  Union  im  Auge  habe,  dass  es  aber 
diess  nur  thoe,  um  die  Anlage  und  Bestimmung  der  beiden  prote-  ^ 
stantischen  Bekenntnisse  zu  ^gegenseitiger  Ergänzung  mehr  als  es 
bis  Jetzt  g^chehen  Ist,  ins  Licht  zn  setzen«   Was  uns  aber  in  lrgi»d 
einer  Beziehung  wahrhaft  vorwärts  bringt,  kann  In  der  That  ein 
Rflckschriti  nicht  sein,  wie  sehr  es  andi  von  einem  onriobtigen 
Staadpuncte  aus  betrachtet,  so  aussehen  mag.   ScbL  bat  es  erfahren 
müssen,  dass  Manche,  die  in  reissender  schefaibarer  Fortbewegong 
ins  Bodenlose  gerathen  sind,  sieh  auf  ihn  beriefen,  welche  Ehre 
er  sich  ohne  Zweifel  veriieten  haben  würde,  zumal  da  es  nicht 
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Balten  auf  Uiik<»ten  der  GegfamoDg,  die  ihm  am  lidelisteii  galt,  mit 
eine»^  Compliaente  far  seine  Klagbelt  geechalü    Wenn  Schw.  da- 
gegen Yielleich^  gerade  durch  d^  dogmatische  Werk  Schleierma- 
cher^a  sn  dem  Gedanken  des  seinigen  angeregt  worden  xv  seh 
bekeaaen  wird,  so  würde  sich  Schi,  gewiss  dieses  Werkes  fronen, 
ongeaehtet  Tielleleht  in  der  Erscheinung  desselben  eine  An^deotung 
»Achte  an  lieg«B  scheinen,  dass  das  seinige  «n  das  Licht  getreten 
sei,  ehe  noch  die  nöthigen  Vorbereitungen  allgemein  genug  ge- 
troffen gewesen  wftren.     Denn  trots  der  überall  ea  erkennenden 
von  Sohl,  ausgebenden  Anregmig  erscheint  das  Werk  Scbw.'s  durch* 
ans  in  derjenigen  Eigenheit  und  Selbstständigkeit  und  in  derjenigen 
besonnenen  und  zugleich  genialen  DurchfObrang,  deren  sieb  SchL 
immer  anr  meisten  freute;  und  wenn  er  gleich  seine  von  Schw.  an* 
gegriffene  Voraossetzong,  „dass  die  Trennung  der  beiden  prote* 
stantiscben  Bekenntnisse  nicht  hinreichend  begründet  gewesen  sei, 
hdem  die  Lehrverscbtedenheiten  keineswegs  auf  ehie  Verschieden* 
heit  der  frommen  GemüthszustAnde   selbst  zurückgingen  ^<,   wohl 
wurde  in  einem  Sinn  zu  yertheidigea  gewusst  haben,  in  welchem 
sich  auch  Schw,  mit  ihm  hätte  vereinigen  kilnnen,  so  würde  er 
doch  seinerseits  diesem  haben  zugeben  müssen,   dass   die    tiefiet 
liegende  Gleichlieit  des  Princips  in  beiden  Bekenntnissen  auf  vmr* 
schiedene  Weise  zum  Vorschein  gekommen  sei,  und  dass  eben  nicht 
Jeder  die  eine  sich  eben  so  leicht,  oder  überhaupt  nur  eben  so  m* 
zueignen  vermüchte,  als  die  andere,  wie   er  (ScM.)  denn  selbst 
gewiss  nicht  werde  sagen  wollen,  dass,  wie  er  sich  wesentlich  auf 
refonn.  Standpuncte  der  VerelDlgung  zubewege,  er  eben  so  gut 
für  sich  auch  hätte  den  lutherisclien  wählen  kennen.  —  Die  Be- 
rechtigung and  Notfawendigkrit  einer  neuen  fortbildenden  Bearbei- 
tung der  reform.   Glaubenslehre  wird  nun  in  dem  Werke  Selbst 
dadurch  erwiesfn,  dass  die  reforml  Eigenthümlichkeit  nicht  etwa 
nur  in  zufWigen  oder  in  historischen  Umständen  beruhe,  sondern 
rielmehr  efaM  das  religiäse  Selbstbewusstsein  selbst  bestimmende» 
der  Frömnngkelt  also  Innerliche  Eigenthümlichkeit  sei.    Es  werden 
daher  Gründe  für  die  Besonderheit  des  reform.  Lehrbegriffs  wie 
der,    dass   die  repubUkanABche   Verfassung  der  Schwelzercaatone 
jene  Besonderheit  bestimmt  habe,  woraus  zwar  wohl  z.  B.  ein  ver* 
sehiedeoes  Reformations verfahren,  nicht  aber  z.  B.  die  besondere 
GestaltiMg*  der  Abeodmablslebre  oder'  die  Prädestination  zu  begrel* 
fen  seien,  oder  Unterschiede  wie  der,  dasä  der  reform.  Tjpns  mehr 
vom  Verstände,  der  lutherische  mdir  vom  Genfithe  ausgehe,  u.  dgh 
als  unzureichend  erwiesen;  dagegen  wird  aber  als  die  allen  reform. 
Dogmen  zu  Grunde  liegende  Richtung  die  vorherrschende  Protestation 
wider  alles  Paganische  oder  wider  jede  Art  der.Creaturvergotte* 
rang  aufgestellt,  wessbalb  als  eigentliches  sogen.  Materialprincip 
der  ref.  Gonfesslon  die   sohlechthinige   Abhängigkeit    allein    von 
Gett,  als  «eligüser  Deteiwinismus  durchgeführt  im  Interesse  der 
onverkümmerien  Ehre  Gottes  denUich  hervortrete,  während  als  Ma* 
terialpriscip  der  hrtberisehen  Confesslon  die  den  Reformirten  eben«^ 
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falls  zwar  hochwichtige,  nur  aber  nicht  als  Materialprineip  gellenfe 
Rechtfertigang  darch  den  Glaoben  erscheine.  Mtm  rniiss  schon 
daraas  die  richtige  Brfclärong  der  einselnen  DiSerenzpnncte  Ter* 
mnthen,  femer  die  rerscEiedene  Sch&tnnng  der  Autorit&t  der  keO. 
Schrift,  indem  z.  B.  Luther  dieselbe  nach  dem  Verhältniss  so' 
seinem  Grunddogma  bestimmt,  die  Reformirten  aber  die  gesammte 
hei).  Schrift,  auch  A.  nnd  N.  T.  gkichmässiger  behandeln;  ferner 
die  verschiedene  Schätzung  der  Sjuibole,  die  eigentlich  auf  Inthe- 
rischem,  und  nicht  auf  reformirtem.  Boden  entstanden  seien;  von 
der  Reformirten  auch  immer  deutlicher  in  der  Abhängigkeit  ton 
der  heil.  Schrift  beurtheilt  werden.  Es  wird  weiterhin  aas  dersel- 
ben Verschiedenheit  des  Materialprincips  die  Verkfirznng  der  An* 
thropologie  bei  den  Reformirten^  und  dagegen  die  Verkdriung  der 
Theologie  bei  den  Lutheranern  sehr  klar  dargethan  und  somit  aof 
'  die  berichtigenden,  ergänzenden  Dienste  hingewiesen,  welche  beide 
protestantische  Confessionen  vcn  einander  zu  erwarten  haben,  and 
die  nothwendige  Zusammengehörigkeit  derselben  za  einer  vollkom* 
menen  Einheit  auf  das  Beste  erwiesen.  Die  yielgerflhmte,  anch 
VOQ  den  Gegnern  von  jeher  anerkannte  Conseqaenz  des  ref.  Lehr- 
begrlffs  wird  durchaus  in  ihrer  ganzen  Schärfe  zor  Ansdiaooog 
gebracht;  aber  auch  der  versteckte  Vorwurf,  als  hätten  die  Re- 
formirten dieselbe  sich  freilich  leicht  gemacht,  indem  sie  Vor  kehier 
Härte,  vor  keinem  unlösbaren  Widersprach  zarflckbebend,  von 
ihrem  ersten  oder  vielmehr  dem  allen  ihren  Sätzen  gleichmässig 
za  Grande  liegenden  Dogma  unerbittlich  fortgeschritten  wären, 
wenigstens  in  so  fem  zuerst  als  völlig  onbereehtigt.  ge%^tj 
als  den  anderen  Systemen  eben  so  onauflösliche  Schwierigketten 
scharf  nachgewiesen  werden,  nngeachtet  einer  geringeren  Conseqoenz, 
durch  welche  dieselben  hätten  sollen  beseitigt  werden.  Unan- 
wunden  wird  die  einzige  Schwierigkeit,  welche  ans  den  decretls 
aeternis  zu  folgen  scheine  ffir  dea  freien  menschlichen  Willen,  Ua- 
gestellt,  aber  zugleich  erwähnt,  dass  von  keiner  Confession  von 
Jeher  so  viel  Flelss  auf  das  Moralsjstem  verwendet  worden  sei. 
Was  aber  den  andern  anstössigen  Ponct  betriR,  nämlich  den  dna* 
listischen  Weltansgang,  den  aber  auch  die  andern  Confessionen  «He 
nicht  minder  za  überwinden  haben,  als  die  reformlrte:  so  wird  ans 
dem  Satze,  dass  zu  einem  Jeden  Dogma,  za  der  ganzen  dogma- 
tischen Ansicht  einer  Zeit  oder  eines  Individuums  immer  %wt\ 
Factoren  mitwirkten,  nämlich  der  za  Grande  Hegende  religiöse  Ge- 
halt als  constante  Grösse,  and  eine  bestimmte  Weltansicht,  als  die 
veränderiiche  Grösse,  allen  Bekenntnissen  die  ihnen  nothwendig  be- 
vorstehende Fortbildnng  vorgehalten,  alles  Dualistische  ans  GoU 
and  aus  dem  Weltergebnisse  zu  entfernen,  nnd  rezeigt,  wie  g-c- 
rade  die  reform.  Confession  von  Ihrem  Standponcte  ans  diese  Fort-. 
bildung  am  ehesten  ins  Auge  fassen  masate,  wicf  denn  aack  nach 
früheren  misslongenen,  voreiligen  Versncheü  in  nenerer  Zeit  die 
sichere  Bahn  dazu  durch  Schlelermadier  gebrochen  worden  «^  — 
Nicht  selten  beklagt  der  Vf.  die  moderne  Unkenntalst  InBedtknig 
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lof  Um,  w«8  tlielb  als  dentMdier  Kdm,  tiieila  bcIiod  beirftcUlIck 
weit  eDtwickelibei  den  Impttb  gebeaden  M&nnern  der  reforiii.Ricbiiiiig 
»■finden  sei,  so  wie  in  Beziebong  iwf  Vielefl,  was  aas  der  ricbiig  ger 
fassten  refomfarten  BigenihttBiUdikeii  tbeib  sieb  von  selbst  erg^ebe^ 
tbells  Fon  selbst  ausgescblossen  sei.    Und  es  wird  wähl  anch  in  der 
Tbat  Mancbem  neu  sein,  zu  hören,  wie  and  warum  z.  B.  Das,  was  man' 
Bationalismas  oder  was  man  PieUsmas  nennt,  in  der  reform.  Confession 
far  nicht   za  Hause  sei;  neu  aacb  Da8,.dass  was  man  an  dem 
leoesteo  auf  reform.  Grande  stehenden  Dogmatiber,  Scbleierroacber, 
roB  Spinozistiscbem  Pantbeismos  entdeckt  zu  haben  meinte,  in  der 
reform.  Kirche  uralt,  nämlich  schon  bei  Zwingli,  ja  auch  bei  Cal- 
vin zn  finden  sei,  versteht  sich  nicht  als  Das,  was  man  eben  in  der 
Regel  unter  Pantheismus  versteht  oder  nicht  versteht,  aber  mit 
i|em  reform.  Materialprincip  völlig  unverträglich  sei,  sondern  als 
etwas,  das  immer  Jedem  als  Vorwurf  aofgebürdet  werde,  der  sich 
onaUg  -erklärt,  eine  nur  transcendente  Gottheit  in  Wahrheit  un- 
eadlicb  zu  denken,  Indem  doch  ihre  Grenze  offenbar  da  angehen 
milssCe,  wo  die  Welt  anfinge,  und  der  daher  Gott  auch  der  Welt 
immanent  denken  muss,  wie  diess  wohl  nothwendig  sein  wird,  wenn 
man  das  Verbättniss  Gottes  zur  Welt  nicht  vollkommen  mecbanbch 
denken  will.    Doch  wir  erinnern  uns  zu  rechter  Zeit  an  ein  Wort 
Sebweizors,  dem  wir  mit  ganzer  Ueberzeugung  beistimmen,  das« 
es  nämlich  nicht  nur  nicht  einerlei  sei,  was  man  frage  and  be« 
sprecbe,  sonderQ  aocb  nicht,  wo  man  es  thue,  und  wir  brechen 
hier  mit  unseren  Andeutungen  über  den  Inhalt  des  Buches  ab.  — 
Ueber  die  Vertbeilong  des  Stoffes  nur  Dieses.    Nach  der  altrefor- 
mfarten   Weise,  die  Föderalmethode  zd  befolgen  (tres  oeconqmiae 
foederis  gratlae;  tbei>logia  naturalis,  moralis,  revelata;  ante  legem, 
sab  lege,  post  legem)  werden  in  dem  vorlieg.  1.  Bande  die  bei- 
den ersten  Abschnitte,  nämlich  „die  Kundgebung  Gottes  In^  der 
Katurwelt  und  die  Kundgebung  Gottes  in  d^r  sittlichen  Welt^^  za- 
sammengefasst  als  die  ViM^tafen  der  erlösenden  Offenbarungsreli- 
gion (Kiindgobung  Gottes  in  der  Gemflthswelt) ,   welche  letztere 
dann  Im' 2.  Bande  behandelt  werden,  wird.  Jeder  der -beiden  ersten 
Abschnitte  zerfällt  glelchmässig  in  zwei  andere,  in  deren  einem  die 
iiigenschaften  Gottes,  im    apdern   die  Eigenschaften    der  Werke 
Gottes  entwickelt  werden,  je  nacl|  den  zwei  Kategorien,  nach  dem 
Anfang  «nd  nach  dem  Fortbestehen  derWelt^^.    Vorzflglicb  schön 
und  gelangen  iat  dje  Darstellung  des  Verhältnisses  der  verschie- 
denen Stufen  unter  einander,  und  des  Ueberganges  von  der  efaien 
zur  anderen,  Indem  gezeigt  wird,   wie*  die  Gotteserkeantniss  auf 
jeder  niedrigeren  fiber  sieh  selbst  hinaas  wolle,  und  unwahr  werde 
oder  erstarre,  wenn  sie  nicht  in  eine'  höhere  aufgehe;  wie  also  die 
aas  der  Natarwelt  erhaltene  Gotteserkenntniss,  Naturreligion,  wenn 
sie  sich  nicht  zur  zweiten  Stufe  erhebe,  in  heidnische  Naturver- 
götteiHg  entarten,  und  wie  die  aas  der  sittlichen  Welt  erhaltene 
Gotteserkonntalss,  VemnnfIreUgion,  wenn,  sie  nicht  in  eine  höhere 
aabi^ken  strebe,  zu  Jildischer  Werkheiligkeit  und  Selbstgerech- 
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tii^keit  fttbren  Mttsse,  aad  wie  alleio,  wer  Je  auf  der  Mberen  SUfe 
angelangt  sei,  das  avf  der  vorangegangenen  gewonnene  Blemen* 
lare  erst  rein  nnd  volliconinien  erl^enne,   wobei  aber  aberall   die 
acht  reformirte  Ansiebt   festgebalten  nnd  geltend   gemacbt   wurd, 
dass  das  anf  den  späteren  Stufen  erst  zor  Klarbeit  konmende  aaf 
den  früheren  immer  irgend  wie  schon  mitwirke  (vgl.  den  refem« 
Begriff  der  Kircbe,  deren  AnßUige  sobon  von  Anfang  menscUicher 
Gemeinscbaft  ber  besteben).    Einern^  jeden  Paragraphen  folgt  an- 
erst  eine  Erläoterung,  dann  die  Darlegung  ans  den  verschiedenen- 
reform,  dogmatischen  Schriften,   vod  endlich  eine  Kritik  mit  der 
Bezeidmuttg  der  Richtung,  nach  welcher  das  Dogma  seiner  Fort" 
bildung  zustrebe.    Was  die  Darlegung  betrifft,  UAM  es  allerdings 
auf,   dass    dfe  reform»  Bekenntnissschriften  sehr  selten  angeffthrt 
werden.   Zwar  bemerkt  der  Vf.  sehr  richtig,  dass  das  reform.  S j* 
stem  reiner  und  vollkommener  aas  den  einzelnen  Lehrgebäuden  re^ 
fwmirter  Dogmatiker  zu  entnehmen  sei,  da  die  reform.  Bekennt^ 
ttissscbriften  fast  nur  die  Cöntroverspunct«^,  und  diese  weder  scharf, 
neeh  frei  von  RQoksichten  bebandelten,  und   die  reform.  Klrehe 
lAerbaupt  von  Jeher  auf  symbolische  Schriftea  nicht  dtoselben 
Nachdruck  gehegt  habe,  wie  die  lutherische  oder  die  katboliBoke» 
Aber  er  gibt  sie  doch  selbst  und  mit  Recht  als  die  nothwendig  z« 
benutzenden  Quellen  «i,  und  es  Hesse  sich  auch  sagen:  eben  so- 
wohl als  man  bei  den  Privatschriften  das  zu  äubjective  anszoaon- 
dem  siob  bemfiben  mflsse,  eben  so  mflsse  man  auch  bei  den  Be«* 
kenntnissschriften  zu  ergränden  suchen,  welchen  Etetuss  etwa  aaf 
Fassung  und  Ausdruck  manche  Rttcksichten  geftbt  hätten,  wie  %•  B« 
die   der  reform.  Kirche   ungeachtet  ihrer  inneren  Entschiedenbdt 
doch  immer  mehr  als  der  lutht  Confession  einwohnende  Neigung 
zu  einer  höheren  Vereinigung.    Was  endlich  die  Vertrheitong  den 
reichen  Stoffes  betriiR,  so  wäre  es  unbillig,  Vollendung  bis  Im 
Bhizelne  zu  erwarten,   gerade  nachdem  eine  solche  Arbelt  erat 
nach  so  langer  Zeit  wieder  aufgenommen  wurde,  und  fast  Dnflber- 
sehllches  zn  erforschen  und  so  viel  zu   sichten  und   zu   trennen 
blieb,  was  in  der  Vergangenheit  sich  zum  Th^il  widematariich  mtt 
andersartigem  vermengt  hatte,  zum  Theil  sich  nicht  sowohl  aas 
dem  Bewnsstsein  verloren  hatte,  als  vielmehr  nur  zurllekgetretw 
war  nnd  seiner  WelterfOrderung  harrte.     Eben^so  dttrfte  man  bei 
dem  beinahe  durchgängig  hächst  lebendigen  und  belebenden,  tref» 
fenden,  scharfen  Ausdruck  nnd  Bezeichnungssjstem  einige  IJnbe-> 
stimmthelten  und  Nachlässigkeiten  wohl  flberaehen,  und  mit  dem  Vf. 
vielleicht  denken,  der  Sachkundige  werde  nkk  dadurch  schon -ni^ 
In  Verlegenheit  setzen  lassen.    Indess  glauben  wir  nur  des  Vfo. 
eigene  Meinung  ausnusprecben,  wenn  wir  sagen,  dass  eine  spätem 
Ueberarbeitung  dem  Werke  sehr  zu  tinto  kommen  werde.  Je  mdir 
wir  ons  von  dem  wesentlichen  Inhalte  eines  Werk^  .angespreche» 
fahlen,  desto  mehr  möchten  wir  ihm  auch  die  äussere  VoUaidniig' 
wttnscben.  Einzelne  Wiederholungen  beweisen,  dass  Manches  nklit 
an  seiner  geeigneten,  Stelle  steht,  wo  es  denn  auch  rieht 
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giBM  WirkvHT  tkut  kttiB)  und  da  kam  nuM  sich  dein  des  Wm« 
sekea  nicht  enrehrea,  dass  dam  Werke  nickt  dleaer  Akkradi  g^e* 
sckeken  sei.  Der  Vf,  wird  uns  Reckt  geke%  nanenUidi  wenn  wir 
dakei  nicht  VersckweigeD,  in  dieser  Hinsickt  das  ScUeieniacker- 
scke  Werk  als  Master  toc  Augen  an  haken.  Mag^  auui  au  8ckl.'s 
Sjatemand  Deakwelae sick  rerkalten  oder  eine Spracke redea^  welcke 
naa  wolle,  in  Beaiekang  ^f  VoUendong  der  inneren  und  äusseren 
Organisation  and  aaf  Weklerwogenkeit  des  Aasdrucks  wird  aiaa 
weaige  WeAe  mit  dem  ScUeiermacker'sckeB  vergldoken  können. 
Und  diese  Vollendung  wOnsckten  wbr  dem  Sckweiaer'^kea  Werke 
ehen  seines  inneren  Wertkea  wegen.  *  iL 

2  115]  Ideen  xu  einer  dem  Geitte  des  Chrbtenthunii  und  den  BedürfiiSosen 
Zeit  entsprechenden,  inneren  und  flosseren  UmgettaJtun^  der  evangel. 
Kirche.  Attea  denkenden  GUedem  der  Kirche  gewidoiet  Ton  A«  B.  ^rttoe. 
Maadebarfc,  Crputs'scbe  Bucbb«  1844.  XXI  u.  390  8.  gr.  8.  (1  Tblr,  15  Ngr.) 

Uaverkennkar  dringt  unsere  Zeit  darauf  bin,  der  evangel.  Ebcfte 
ein  neues,  frisckes  und  selbststkndiges  Leken.  einaakaMken,  die 
gef&krdetea  Ifteckte  derselken  ikr  aa  sirkera  and  die  rerloreaea 
wieder  au  erringen.  Von  den  versdiiedensten  Staadpnnoten  aus 
kat  man  yielfaeh  auf  die  Ddielstftade  aufmerksam  gemacht,  i^elcke 
kei  dem  gegeaw&rtigen  Gesekleckte  das  Urckl.  Leben  kiadem  und 
seinen  Segen  yerkannnern.  Maa  kat  laut  und  sckmeralick  Klage 
gefahrt  aber  die  naglücksellge  Zerrissenkeit,  welche  in  der  evangel. 
Kirche  sich  finde,  über  die  Unsicherkeit  des  Bekenntnisses,  ä>er 
die  Willkar  in  Sacken  des  Glaukens  und  der  Lekre,  aber  den 
Biangel  einer  dem  Geist  des  Himmelreteks  entspreckenden  Verfas* 
sang,  aker  die  GlekkgOltigkelt  gegen  das  Heilige,  welcke  immer 
weiter  am  sich  greife  und  von  den  höheren  Ständen  auch  In  dea 
eigentlichen . Kern  dea  Volkes  kiaeindringe.  Kein  Wunder,  wenn 
man  aaf  katkd.  Seite  sick  daraber  freuet  und  die  eraag.  Kircke 
als  eiae  fanmer  mekr  aerfalleade  Ruiue  darstellt,  ihre  Glieder  aker 
wamekd  aufordert,  dieselbe  alskafd  aa  verlassen,  ehe  sie  gaoa  au-^^ 
sammenstarae,  und  sich  in  den  fest  gegrfindeten  himmelaastreken^ 
dea  Dom  des  Katkolidsmos  zu  (tackten.  So  kat  man  denn  Vor-*- 
sekl&ge  der  mannickfachsten  Art  gemacht,  die  drohepde  Gefahr  aa 
beschworen  uad  das  Verderben  von  der  evang.  Kirche  abauwea^ 
den,  aad  es  Ist  bekaaat,  wie  namentlick  Preuasen  in  der  neuesten 
Zeit  den  kockwicktigen  Gegenstand  ins  Auge  gefaast  kat.  Es 
sfaKl  Kreis-  und  Provinaialsjnode»  aageordaet  worden,  fiker  die 
Miagel  des  kkrckL  Lfkeas  und  deren  Abhälfe  au  keratken.  Aack 
der  Vf.  des  vorlieg.  Buches,  allem  Anscheine  nach  GeistUdier  In 
der  preuss.  Proviaa  Sachsen,  hat  sich  fameriich  berufen  gefQhlt, 
seki  Wort  in  dieser  Sache  afcaugeben  and  sekierseitB  aa  einer  Re* 
fermatton  der  evaag.  Kircke  aa  Haapt  und  Gliedern  so  aufaafor- 
dem,  als  keiantragea  uad  gewiss  hat  er  mit  seinem  Worte  die 
rechte  Zeit  getroffen.  Oh  aber  eben  so  sehr  den  rechten  Fleck; 
mochten  wir  bezweifehi.  Der  Vf.  will  ekie  RerormaUon,  keine 
Revohition  aad  wirft  %  83  selbst  die  Frage  auf,  wie  aich  diese 
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hene,  d.  h.  ß^e^  voa  Ihm  vorfreflclilagete  Ref^nuiUoii  ron  der 
Luthers  unterscheiden  werde.  Unsere  Antwort  darauf  ist  allere» 
diogs  eine  andere,  al»  die  des  Vfs.^  sie  lautet:  Wie  sich  unter«- 
scheiden  Gotteswort  und  Menschensataung,  Poesie  und  Prosa,  %•  B. 
Lothers  Heldenlied  „Eine»  feste  Burg  ist  unser  Gott^^  und  das  nOcib- 
tern-modeme  „Des  Leibes  warten  oiä  ihn  n&hren,  das  ist,  o  Schöpfer, 
meine  Pflicht'^;  mit  Einem  Worte,  wie  sich  untersdieidet  Luther 
und  Wegscheider,  so  die  lutherische  Reformation  tou  der  vor^^ 
schlagenen  Fritze'schen.  Hr.  Pastor  Fritze  steht  durchaus  auf  dem 
Standpuncte  des  sogen,  rationalismus  vulgaris  und  so  muss  deni 
seine  projectirte  Reformation  eben  eine  rationalistische  sein.  Das 
doppelte  Princlp  der  evang.  Kirche,  das  formale  und  das  niateriale 
wird  verworfen;  nicht  mehr  die  heil.  Schrift,  sondern  der  Geist  Jesu 
soll  normgebend  sein,  nicht  mehr  die  Lehre  von  der  Rechtfertigung  aus 
dem  Glauben  darf  die  Haoptsumma  sein,  sondern  eine  rationall- 
stische  Tugendlehre.  Das  apostol.  Glaubenshakenniniss  ist  anti- 
quirt,  widerstrebt  dem  Bewusstsein  der  gebildeten  Zeitgenossen 
und  muss  darum  bei  Seite  gelegt  und  mit  einem  andern  zeit-  und 
vemnnftgem&sseren  vertauscht  werden.  Der  Vf.,  welcher  es  fir 
eine  Schande  hält^  dass  unsere  Zeit  nicht  oben  so  gut  wie  ik  der 
Reformation  ein  tüchtiges  Symbol  sollte  schaffen  können,  JUetet 
S.  165  f.  selbst  ein  solches  Bekeontiiiiss,  an  welches  sich  Hoch 
und  Niedrig,  Gebildet  und  Ungebildet,  |leicb  und  Arm  als  an  efaien 
Felsen  lehnen  sollen.  Wir  mögen  dasselbe  nicht  in  extenso  aln 
schreiben,  dürfen  aber  versichern,  dass  Ihm  nicht  mehr  ab  AUes 
fehlt,  was  es  zu  einem  Felsen  machen  könnte,  daran  sich  die  christi. 
Welt  lehnte.  Es  fehlt  ihm  jiamentUch  die  &cht  apostol.  Kraft,  die 
biblische  Weihe,  die  volksthllmlichc  Simplloität,  es  fehlt  Oun  ins«»- 
derheit  das  speclfisch  Christliche.  Der  Vf.  rOhmt  ihm- nach,  dass 
es  weit  genug  sei,  so  dass  es  der  individuellen  Auffassmig  und 
Darstellung  des  Glaubens  freien  Spielraum  lasse  und  doch  zugleich 
die  Klippe  geistbeschr&nkender  Formeln  melde.  Sein  jgrösster 
Vorzug  aber  soll  der  sein,  dass  es  das  rein  Willkürliche,  nur  dem 
Buchstaben  der  Bibel  Entnonunene,*  unsern  heutigen  Begriffen 
schnurstracks  Widersprechende,  wie  z.  B.  die  Auferstehung  des 
Fleisches  ausscheide.  So  soll  denn  überhaupt  die  neue  Kfarche 
nicht  auf  dem  festen  Grunde  des  Wortes  Gottes  stehen,  sondern 
auf  der  menscbL  Vernanft,  sie  soll  in  Christo  nicht  mehr  einen 
Holland  und  Versöhne  verehren,  sondern  nur  ehien  Lehrer  der 
WeisbeH  und  ein  Vorbild  der  Tugend,  sie  soll  die  meneohl.  Wirde 
nicht  mehr  mit  Füssen  treten  in  Lehren  wie  die  von  der  Sünde 
und  Versöhnung.  S.  283  wird  die  Geistesbildung  Jesu  mit  der 
Bildung  unserer  heutigen  theol.  Professoren  und  GeistlidMn  ver- 
glichen und  er  muss  es  sich  gefallen  lassen,  sammt  seinen  Apo- 
steln weit  hfaiter  jene  zurückgestellt  zu  werden,  wojrans  dem  Vf. 
folgt,  dass  mit  viel  Wissen  das  Heil  des  kirdiL  Lebens  in  der 
Gegenwart  nicht  gierade  gefördert  werden  könne.  Es  Ist  aber  eine 
solche  Vergicichung  dodi  gar  zu  abgeschmackt«    Dass  der  luther. 
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KatecUnBi»  aas  dem  Schol-  ond  CoDfirmandeiiiHiterrichtc  yerbanul, 
odfr  Yorher  wenigstens  tttcÜtig  umgearbeitet  ^  d.  b.  Im  Sinne  des 
Vfs.  seiner  Vorzöge  beraubt  werden  mnss,  versteht  sich  darnach 
von  selbst.  Die  Predigt  wird  es  In  Znkabft  nicht  mehr  mit  ge- 
heimnissvollen ond  nnfnichtbaren  Glaubenslehren,  mit  Wundem  und 
Zeichen  va  thon  haben,  sondern  die  Moral  darstellen,  ihre  Texte 
«war  noch  ans  der  heil.  Schrift  nehmen,  jedoch  ohne  irgend  eine 
Fessel  und  frei  von  herkömmlichem^  Gebrauche.  Der  Vf.  ist  da 
eatsdiiedener  Feind  der  J^erikopen  und  meint,  es  sei  nur  der  Trag* 
heit  der  Prediger  «uxuschreiben,  wem  maii  immer  wieder  nach 
densdbes  greife.  Sonst  findet  sich  im  EInaelnen  manch  curioses 
Zeug.  So  soll  man  z.  B.  die  Klndertaufe  absdiaffen  und  die  Kln« 
der  erst  dann  öifentlidi  taufen^  w^^  ^^  ^'^  Schale  J»dsachen  soi- 
len^  dann  falle  auch  das  unwttrdige  und  lästige  Geratterstehen  weg.  . 
Das  hdl.  Abendmahl  soll  in  kleineren  Gemeinden  des  Jahres  nur 
Einmal,  In  gr^^sseren  bdcbstens  zweimal,  aber  in  Eher  Wodie  ge« 
fdert  werden,  so  dass  dann  Alle,  oder  wenigstens  die  Mehrzahl 
der  Gemeindeglieder  daran  Theil  nihmen.  Höchstens  also  Zweimal 
werden  künftig  die  Christen  J&hrllch  communidren  können,  während 
Luther  meinte,  dass  4  Mal  nicht  za  viel  sein  dürfte.  Diese  An- 
deutungen mögen  genflgen,  jden  G«bt  des  rorUeg.  Buchs  und  den 
theol.  Standpunct  seines  Vfs.  zu  bezeichnen.  Es  thot  nicht  noth, 
auf  eine  weitere  Widerlegung  der  hier  ausgesprochenen  Ansichten 
einzugehen,  aber  ansere  Verwunderung  darüber  mögen  wbr  nicht 
rerfaehlen,  dass  sdbst  durch  Strauss  die  Rationalisten  alten  Schlags 
aas  Röhr's  und  Wegschelder's  Schale  noch  nicht  von  der  Halbheit 
ihres  Diditens  und  Trachtens  öberzeugt  worden  sind  uüd  Immer 
noch  ron  ihrem  Systeme .  irgend  ein  Heil  för  die  Kirche  und  die 
Welt  erwarten  können.  Das,  sollte  nkan  denken,  wäre  nun  zur 
Evidenz  erwiesen,  dass  man  die  hdl.  Schrift  entweder  ganz,  oder 
gar  nicht  haben  und  gebrauchen  darf.  Unser  Vf.  meint  es  gewiss 
gut  mit  seinen  Vorschlägen  und  man  merkt  es^  ihm  an,  dass  es  ihm 
am  Herzen  liegt,  zur  Hebung  <  des  kirchl.  Lebens  beizutragen ;  aber 
um  Alles  in  der  Welt  möchten  wir  seine  „Kirche  des  Geistes  Jesu^% 
welche  das  Herz. nicht  zu  erwärmen  und  zu  befriedigen  vermag, 
nicht  die  unsere  nennen.  Wo  der  Vf.  mehr  ein  praktisches  Gebiet 
betritt  ond  den  äusseren  Zustand  der  Kirche  ins  Auge  fasst,  spricht 
er  mandien  gesunden  und  wohl  za  berttckdchtlgenden,  obscbon 
dcht  neoen  Gedanken  aus.  Dahin  rechnen  wir  die  $$  über  die  Vor- 
bildung  der  Geistlichen  zu  ihrem  Amte,  über  Ihre  Anstellung  und 
Beförderung,  über  die  Wittwen-  und  Waisenversorgang  o*  AehnK 
Vieles  ist  flrdlieh  auch  Uer  ohne  Grund  und  Halt.  Unser  Vf.  will 
die  H3rdie,  was  das  Aeussere  betritt,  ganz  In  die  Hand  des  Staates 
gebeji.  Er  allein  soll  die  Geistlichen  anstellen  ond  de  besolden, 
er  ttberhai^  -die  dgentiidie  Verwaltnng  haben.  Nach  dem  Ein- 
kommen werden  sämmtliche  Pfarrstellen  in  3  Classen  getheüt;  die 
erste  hat  500,  die  3.  800,  die  3.  lOpOThlr,  mehr  als  1000  Thlr. 
aber  soll  kein  Geistlicher  beziehen.    Die  Acddentien  dnd  ganz  ab- 
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zoschalen  ab  «swtlrdi^  moA  verdeÄlicL  Dtr  Vf.  ist  fir  4ie  Jetel 
viel  gepriesene. vnd  laat  geforderte  PreiBbjierUlrerrasseng',  olme 
aB  die  grossen  Sdiwlerigkeiten  viid  Gefakren  derselbe«  aa  denken. 
Doch  genng  des  Einzelnen!  Wir  geben  nodi  In  aller  Kflne  eine 
Uebersicht  über  den  Inhalt  des  Bachs.  Dasselbe  nerf&lU  in  5  Capp. 
Das  1.  enthält  die  Einleitung;  das  i.  schildert  den  jeUigen  Zo^ 
stand'  der  Kirche,  üurem  inneren  wie  üasseren  Wesen  nadi.  In 
dem  3«  werden  die  flrttnde  dargelegt  fttr  die  Nothwendigkeit  einer 
abermaligen,  von  den  Bedürfnissen  der  Zeit  geforderten  und  dem 
Geiste  des  Chrlstenthoms  entsprechenden  Reformation  der  erang« 
Kirche.  Das  4.  weist  die  Nothwendigkeit  dner  solchen  Refonna* 
tion  im  Einaelnen  nach  und  aeichnet  den  Grandriss  der  projecturten 
nenen  Kirche.  Im  5.  werden  die  Aussichten  nnd  Mittel  zur  Ben« 
lisirnng'der  ReformaUon  besprochen  und  das  6.  endlich  wrist  anch 
darauf  hin,  was  der  Kfarche  des  Geistes  Jesu  Daner  und  Segen^ 
verbreHong  rerbürge.  Der  Vf.  yerhehlt  es  sich  nach  8.  JK  der 
Vorrede  selbst  nkht,  dass  gelehrte  Kritiker  gegen  die  Anordnung 
des  Stoffes  viel  einsuwenden  haben  werden  und  dass  er  gegen 
'dieselben  von  vornherein  rerlornes  Spiel  habe,  und  allerdings  liegt 
es  auf  der  Hand,  däss  die  Entwickelong  auf  diesem  Wti^  wett- 
schweifig  nni  voller  Wiederholungen  werden  musste.  Ueberhanpt 
aber  betrachtet  er  den  Gegenstand  nur  oberflftchlich,  ohne  irgend 
tiefer  auf  die  Idee  und  das  Wesen  der  Kirche  einzugehen.  Es 
zeigt  sich  das  schon  in  seiner  Sprache,  welcher  er. selbst  Klar* 
keit  und  Verständlichkeit  nachrühmt.  Es  ist  dieselbe  mehr  decla^ 
matorisch,  als  wissenschaftlich  and  ruhig  entwickelnd  und  meisteng 
wird  in  fragenden  und  ausrufenden  Sätzen  geredet.  Dieftjpogrqik. 
Ausstattung  des  Buches  ist  gut. 

[lObie]  Die  Lehre  und  Anordnung  der  hdl.  Schrrft  über  Armen-  und  Kran- 
Icenpflege  und  das  Pflegeramt,  zusammengestellt  von  J.  L.  FuhIk,  d.  heil. 
Schrift  Dr.  u.  Pastor  su  St.  Marien.  LfibeclE,  ▼.  Rohden.  1844.  VIII  n. 
114  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Ihrem  Umfange  nach  ist  diese  Schrift  «war  klein,  nie  Tordieni 
aber  als  neitgem&ss  hier  eine  Erw&bnung,  ihrem  Inhalte  und  ihrer 
Tendenz  nach,  gegenüber  dem  in  starken  Progressionen  wachsen-* 
den  Pauperismus,  der  fttr  den  Staat  eine  bedrohliche  Macht  wer- 
den will,  bei  dem  es  mit  einem  bloss  polizeilichen  Abmachen  viel- 
leicht bald  nicht  mehr  sein  Bewenden  haben  dOrfte.  Zur  ndthlgen, 
durch  innere  moralische  Macht  herb^nfflbrenden  Remednr  musn 
die  Kirche  eintreten,  nachdrflckllcker,  als  es  bisher  durvh  efarfge 
von  Seiten  des  Staats  gegebene  Verordnungen  geschah,  nnd  sie 
kann  und  inrird  es  nidit  ohne  Erfolg,  besonders  da.  ihre  Worifflhrer, 
wenn  aiä  sich  anders  mit  ihrem  Berufe  nicht  nadi  einer  IsolIrtM 
Richteng  hin  absofinden  gemeint  shid,  in  das  VTesen  ihres  Amtes 
-die  historisch-begrOndete,  althergebrachte  Armenpflege  eingesdiios- 
sen  eAHdten  mtlssen.  Sie  missen  hier  namentlich  als, die  f^^i/uoc 
TQuntl^hai  nach  einem  traditiondien  Ausspruche  des  Herrn,  auf  die 
mit  der  Besorgnng^  des  Armenwenens  Betrauten  einwfarken  und  ihnen 
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mit  gvten.  Beispiele  ▼•TiBgebefl*  Das  VenUebsi  am,  Alles,. was 
sidi  sof  das  hiefhetgehOfAge  Gescbickts-,  Recliis*  «od  Plkhien* 
gebiet  io  ebrisUlcher  Hiosicbt  bedebtr  «uf  Grand  der  beil.  Sebrlft 
«oflelcb  in  euidriDglicber  Spraobe  sssanuneogestellt  sa  seben,  er-« , 
wMit  sieb  der  Vf.  der  yorlieg.  Schrift,  Dacbdeni  GrondllDien  ond 
Asdeotsnges  za  dem  bier  Abg^ehandelteo  io  CompendieD  der  Pa- 
sloraltbeologle  «ad  in  Joarsalaufsätoen,  in  Predig^ten  und  Sysodalre« 
den  oft  BcboD  gegd^en  irorden  sind.  Aof  eine  Angabe*  der  diess^ 
lailsigeft,  nicbl  unbedeatenden  Literatar,  pbgleicb  sie  im  Ganaea 
»ir  VolbUndigkeit  gebort  b&tte,  im  Einaelnea  ancb  als  Commentar  aa 
mancben  Abscbnitten  lUeser  Zusammeastellang  erwftascbt  gewesen 
wäre,  bat  sieb  der  Vf.  nicbt  eingelassen.  Er  bandelt  seinen  Ge- 
genstand in  4  Haoptrubriken  ab:  1.  Ursprung  der  Armen-  and 
Krankenpflege  (ist  Gottes  Einrichtaag,  nickt  eine  menscUicbe,  ibre 
Weise  im  A.  Bande,  die  Weise  Jesu  Christi,  sein  Wille  fttr  ans, 
als  Glieder  des  N.  Bandes);  2.  unsere  Gewissensrerbindliebkeit 
kiasichtlicfc  der  Armen  and  Leidenden  (alles  WdUtkun  geschehe  aas 
liebe  au  Christo,  an  und  von  wem?  Schranken  des  Wohlthuas, 
Gaben  dazu,  die  fai  Gottes  Wort  angeordneten  Mittel,  DIaconea 
und  Diacontssen  a.  s.  w.);  3<  was  die  Reformatoren  davon  kirch- 
lich eingerichtet  und  der  evaag.  Kirche  ab  eb  Geraeiagat  in 
Uebung  au  erbalten  htaterlassen  haben  (^Besserung  und  Bewahrung 
Forhandener,  Stiftung  neuer  Wohlthätigkeitsanstalten,  MaAas-  and 
Jungfrauenstifter,  Armenhäuser  und  HospitAler,  Aente,  Hebammen, 
Kranken  Wärterinnen,  Gofang^ene,  Geisteskranke,  der  Gotteskasten 
iipr  Anne,  die  Dbconen  u.  s.  w.);  4.  Herstellung  der  nentesta* 
mentl.  Anordnungen.  —  Ceberall  ist  der  Vf.  ia  den  Ausführungen 
dieser  Puncte  genau  und  klar,  und  sebe  Stimme  verdient  nicht  nur 
gehört,  sondern  auch  beberaigt  zu  werden.  Denn  auch  schon  durch 
Verbesserung  des  Armenwesens  wird  dem  tieCeren  Versinken  eines 
nicbt  unbeträchtlichen  Tbeiles  der  mensdiK  Gesellschaft,  und  also 
auch  dem  Verderben  dieser  Einhalt  geschehen  können;  mit  den 
ataatswirthschaftlichen,  industriellen  und  ökonomischen  Vorschlägen 
allein  lässt  sich  hier  nicbt  durchkommen,  sonst  gäbe  es  schon  nicht 
einen  Armen  mehr;  es  bedarf  bier  der  Basis,  deren  Grundlinien 
der  Vf.  gezogen  bat,  weil  sie  durch  ibre  bnere  nnumstösslicbe  Wahr- 
hell  und  Gate  allgemeine  Anerkennung  fordert  und  eben  sichem, 
heUsamea  Erfolg  verbargt. 


NatiirwissenschafteD* 

[11117]  Das  Rheiniiche  Ueber||;uigis«birse.  Btne  pal&ontolosiidi-geosiio-' 
stMche  D»ntoUQng  von  Cbrl  IV.  Eöaaer,  t)c.  phil.  Mk  6  liUiogr.  T«f. 
Hannover,  Haho'^che  Eofbachh.  1844.  IV  u.  96  S.  gr.  4.  (d.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

IMeae,  dmn  ersten  Geologen  unserer  Zeit,  dem  geistreichen  Mbr« 
photogen '  TorweltHcher  Thierformcn,  Hrn.  Leop»  v.  Buch  gewid« 
mete  Schrift  ist  ab  ehe  sehr  wichtige  and  interessante  Arbeit  im 
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Gebiete  der  neueren  Geologie  and  Pal&ontologle  bu  beseiohnen,  «Mi 
wird  am  so,  grössere  Aarmerksamkeit  erregen ,  Je  allgemeiner  die 
Theilnalinie  ist,  welche  seit  der  Festsielinng  von  Marcbisons  Slld* 
riah  and  Devonian  System  dasStadfam  der  UebergangsfNrmatlonen 
findet.  Mit  Freade  werden  alle  Geologen  ein  Werk  begrflssen,  in 
welcbem  das  so  wicbtige  rbeiniscb-westphftliscbe  und  belgiscbo 
Uebergangsgebirge  einer  eben  so  genaaen  als  vollständigen  Unter- 
sachnng  aifterworfen  wird,  als  deren  Resultat  sich  herausstellt,  dass 
dieses  m&chtige  und  aosgedehnte  System  von  Graawacke-,  Schie-> 
fer-,  Sandstein-  and  Kalkstein-Schichten  nur  der  deronischen  For- 
mation zugerechnet  werden  kann.  —  Der  Vf.,  welcher  im  Auftrage  dtr 
preuss.  BergwerksbehOrde  während  zweier  Sommer  die  betrelTendeii 
Gegenden  bereiste,  konnte  anter  solchen  Verhältnissen  viele,  bisher 
ungenügend  bekannte  Localit^ten  genauer  und  wiederholt  untermobeD, 
und  manche  neue  wichtige  Localität  auffinden,  so  dass  die  Folgeruiigett, 
auf  welche  er  gelangt,  selbst  da  unser  volles  Vertrauen  verdienen, 
wo  sie  den  Ansichten  anderer  bewährter  Beobachter  widersprechen,  • 
welchen  nur  ein  kflrzeirer  Aufenthalt  in  jenen  Gegenden  vergönnt 
war.  Mit  sehr  ansprechender  Bescheidenheit  erkennt  der  Vf.  diese 
begünstigenden  Verhältnisse,  wie  denn  äberhaupt  In  dem  ganze« 
Buche  keine  Spur  von  jener  Selbstgenügsamkeit  zu  finden  Ist^*  mit 
welcher  wohl  bisweilen  von  Paläontologen  über  die  Arbeiten  An-* 
derer  abgeurtheiU  wird.  Die  Einleitung  gibt  S.  1 — 7  allgemeine 
Bemerkungen  über  die  Grenzen,  die  Berg-  und  Thalbildungen,  ,den 
Schichtenbau,  die  Hebungs-Epochen  und  die  Literatur  des  rheini- 
schen'Uebergangsgebirges,  wobei  S.  4  die  allgemeine  Streichlinte 
der  Schichten,  in  Folge  eines  Druck-  oder  Schreibfehlers,  von 
OSO.  nach  WNW,  statt  von  ONO.  nach  WSW.  angegeben 
wird.  —  Die  dann  zunächst  folgenden  Abschnitte  gründen  sich  anf 
die,  vom  Vf.  aufgestellte  Eintheilung  des  ganzen  SchichtensT-- 
stems.  Dasselbe  zerfällt  nämlich  in  eine  ältere,  thonlg-san- 
dige,  und  in  «^ne  jüngere,  wesentlich  kalkige  Abthellong; 
jene  ist  überall  ziemlich  gleichartig  ausgebildet,  während  diese  in 
verschiedenen  Gegenden  etwas  verschiedenartig  erscheint.  Die  er** 
stere  wird  (S.  8  — 16)  unter  dem  Namen  der  älteren  rheintscben 
Granwacke  ausführlich  betrachtet.  Sie  besteht  wesentlich  aus  Gran-^ 
wackeschiefer,  ThonscUefer,  Sandstein  und  Quarzfels;  DachscUefer, 
als  Varietät  des  Thonschiefers,  bildet  einzelne,  oft  mehrere  Stn<» 
den  weit  fortsetzende  Züge;  Kalk  findet  sich  aber  nur  selten,  in 
anreinen  schmalen  Schichten.  Im  südlichen  Theile  des  Hundsrück» 
Im  Taunus  und  In  den  Ardennen  treten  die  Gesteine  mit  abwei- 
chendem Habitus  auf;  die  Schiefer  nähern  sich  dem  Glimmerscbiefery 
Talksehiefer  und  ChloritscUefer,  der  Sandstein  erscheint  als  Qaarsk; 
der  Vf.  betrachtet  sie  als  metamorphiscke  Varietäten  der  herrsche»- 
den  G<fsteine,  und  spricht  sich  entschieden  gegen  die,  von  Dn- 
moftt  Q.  A.  versuchte  Absonderung  derselben  ans.  „Weder  in  den 
Ardennen^S  ^ägt  er,  „noch  am  Rheine  kdnnen  Bildungen  hiherea 
Alters,  hh  die  allgemein  verbreitete  Graawacke  nnterscUeden  wer- 
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den.  Alle  Abweichnni^en  lo  der  Gesteiosbescbaflenlielt  slnd-Blclit 
Folgten  eines  VerscUedenen  Bildao|^aUers,  sondern  das  Resaliat 
späterer  rer&ndemder  Eidwirkongen«^^  Aach  lassen  sich  inner- 
halb dieses  mftchtlgen  und  weitverbreiteten  Schichteasj^tems  der 
älteren  Craowackey  weder  nach  petro^apbischen  und  paläontolo-- 
giscböi  Kriterien,  noch, nach- Lagerungsrerb&Itnlssen  irg-end  wei- 
tere Abtheilongen  feststellen;  das  Gänse  ist  nar  als  eine  einzige 
grosse  Ablagerang  charakterisirt/  Was  die  paläontologischen  Cha- 
raktere dieser  älteren  Graawacke  betrilTt,  so  zeigt  der  Vf.,  dass 
sie  nicht  fOr  silarisch  gehalten  werden  kOnne,  sondern  der  devo- 
nischen Bildang  des  Elfeler Kalksteins  sehr  nahe  stehe,  obwohl-ihr 
die  Mehrzahl  der  Arten  eigenthflmlich  ist«  Die  ältere  Graawacke 
anf  beiden  Seiten  des  Rheines  stellt  also  ein  mächtiges  Schiefer- 
sjstem  thonig-sandigcr  Gesteine  dar,  welches  darch  seine  organi- 
schen Reste  als  eine  einzige,  zasammengehOrige  Bildang  bezeichnet 
wird,  die  weder  dem  silorischen  System,  noch  den  devonischen 
Schichten  des  Eifeler  Kalksteines'  gleich  steht,  dennoch  aber  mit- 
letzteren so  Innig  verbanden  ist,  di^ss  man  sie  als  eine  untere 
Grappe  des  devonischen  Systems  betrachten  mass«  —  S«  16 — ^53 
folgt  die Betrachtong der  jQngeren  Abtheil nng  dos  rheinischen 
Uebergangsgebirges,  weiche  mit  der  Schilderang  der  Kalkstein- 
AMagernngen  der  Eifel  eröffnet  wird.  Es  sind  7  bis  8  grössere 
Parthien,  welche  der  Graawacke  moldenfOrmlg  aufgelagert '  und 
wesentlich  aas  Kalkstein,  Mergel  und  Dolomit  znsammengesetzt 
sind,  welcher  letztere  allemal  ^as  oberste  und  innerste  Scblchten- 
system  eiifer  Jeden  Malde  bildet*  Durch  ihre  Versteinerongen 
werden  alle  diese  Kalksteine  g'anz  entschieden  ^Is  eine  devo- 
.  Bische  Bildung'  bezeichnet;  Ja,  der  eifeler  Kalk  nnd  die  ältere 
rheinische  Graawacke  zusammen  geben  uns  ein  weit  vollständigeres 
Bild  der  devonischen  Formation,  als  die  Schichten  von  Devonshire 
selbst.  Hierauf  wendet  sich  der  Vf*  zur  Darstellung'  jener  kalki- 
gen und  thonigen  Gesteine  des' linken  Rheinnfers,  welche  sich  aus 
der  Gegend  von  Aachen  durch  die  belgischen  Provinzen  Ltttticb  und 
Namor  bis  nach  Chimay  verfolgen  lassen.  Er  zeigt,  dass  der  Kalk- 
stein von  Stollberg,  Cornelimnnster  und  Vicht  wirklich  Kohlen- 
kalkstein sei,  während  der,  von  Hahn  über  Venwegen  und  Vicht 
lüa  nach  Wenau  laufende  tiefere  Kalksteinzug,  eben  so  wie  Du- 
mont's  systtoe  calcareux  bifirieur,  paläontologisch  als  das  Aequi- 
valent  des  eifeler  Kalksteines  charakterisirt  werde.  Nachdem  so  die 
devonischen  Schichten  des  linken  liheinufers  besthomt  worden  sind, 
g'eht  der  Vf.  zur  Betrachtung  des  rechten  Rheinufers  aber,  wo 
denn  zuvOrderst  der  merk  würdige,  von  Dflsseldorf  über  Elberfeld 
und  Iserlohn  bis  nach  Allendorf  tortstreichende  Kalksteinzog  be- 
rOeksicktigt  wird,  mit  welchem  uns  v.  Decheii  in  .seiner  treiflichen 
Abhandlung  über  den  nördlidien  Abfall  des  niederrheinisch-we«t- 
phälischen  Gebirges  bekannt  gemacht  hat;  auch  dieser  Kalkstein 
ist,  wie  bereits  Murcbison  und  Sedgwlck  gezeigt  haben,  entschie- 
den devonisch  und  von  dem  eifeler  Kalkstein  nicht  zu  trennen. 
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Dasselk«  gilt  von  dem  Kalksteine  bei  Mettmanii;  wogregpen  jeaer 
von  Ratingen  bekanntlich  schon  früher  richtig  für  Kohlenkalkstefai 
erkannt  worden  ist.  Eben  so  that  der  Vf.  sehr  gründlich  dar, 
dass  die  Kalksteine  von  Bensberg  und  Palbath  durch  ihre  Fossi- 
lien als  devonische,  den  eifeler  Kalksteine  völlig  gleich  stehende 
Bildangen  eharakterisbrt  sind.  Bei  Brilon  gewinnt  der  devonisebe 
Kalkstein  eine  grosse  Verbreitung,  und  hier  treten  am  Sfldraade 
desselben  Grünsteine,  Schalsteine  und  Rotheisenerz  auf,  welche 
lebfttere  beide  der  Vf.  für  metamorphische  Bildungen  erkllirt,  ohne 
sich  die,  mit  solcher  Ansicht  verbundenen  Schwierigkeltei  zu  ver- 
hehlen; das  Bisenerz  soll  umgewandelter  Kalki^tein,  der  Schaktein 
umgewandelter  Schiefer  sein,  und  beide  Umwandlungen  werden 
dem  Grttnstein  zugeschrieben,  obgleich  derselbe  da,  wo  er  an  den 
Sddefer  angrenzt ,  nur  eine  äusserst  geringe  Erwirkung  erkennen 
Iftsst.  Sehr  wichtig  und  ganz  neu  Ist  die  vom  Vf.  gegebene 
Nachweisung,  dass'  die  zwischen  Elberfeld,  Siegburg,  Iserlohn  und 
Olpe  verbreiteten  Schiefer  und  Sandsteine  nicht  in  den  Compiex 
der  älteren  Grauwaoke  gehören,  sondern  durch  ihre  Petrefaeten, 
als  gleich  alt  mit  dem  eifeler  Kalksteine  bezeichnet  sind.  Das- 
selbe bewebt  er  für  die  kalkigen  und  sdiiefrigen  Gesteine,  welche 
im  Herzogth.  Nassau  bei  Dietz^  Villmar,  Weilburg  u.  a.  O.  auf- 
treten. Nachträglich  gibt  er  noch  einige  Bemerkungen  über  den 
Harz,  an  welchem  er  gleichfalls  .nur  die  am  Rheine  nachgewiese- 
nen beiden  Abtheihingen,  also  nur  devonische  Bildungen  ver- 
muthet.  Ein  palftontologischer  Anhang  gibt  von  S.  57—83  sehr 
werthvolle  Bemerkungen  über  mehrere  Versteinerungen  des  rheini- 
sdien  Uebergangsgebirges  und  die  Beschreibung  einiger  neuer  Arten, 
welche  auf  den  6,  vom  Bmder  des  Vfs.  lithographirten  Tafein 
abgebildet  sind.  Den  Schiuss  macht  ein  vollständiges  Verzieh-  ^ 
niss  aller  bis  Jetzt  genau  bekannten  organischen  Reste  des  rheini- 
schen Uebergangsgebirges. 

[10018]  A  gas  BIZ  geologische  Alpenreisen.  Unter  Agassiz  Mitwirkung  Ter- 
lisst  Ton  B.  Denor.  Deutsch  mit  einer  topogr.  Einleitung  über  die  Hoeh- 
gebirgsgmppen  von  Dr.  C.  YotsU  Mit  3  lithogr.  Tafeln.  Frankfurt  a.  fif., 
Uter.  Ansuit  (J.  RütUn).    1844.    548  8.  gr.  8.    (2  Thir.  15  Ngr.) 

Man  hönnte  wohl  fragen ,  ob  eine  deutsche  13earbeitnng  dieses, 
theiis  anr  Belehrung,  äeils  nur  Unterhaltung  bestinmiion  Boches 
Yon  Desor  gerade  aöthig  gewesen  wfire.  Denn,  was  es  der  Wis* 
senschaft  bktet,  Ist  einerseits,  so  weit  es  die  Gletscher  betrilt, 
schon  anderweit  mltgetheilt  worden  oder  hi  einer  weit  TollsUuidi- 
geren  Darstellung  von  Agassis  selbst  au  erwarten,  ande^its  aber, 
so  weit  es  ile  Geognosle  der  Alpen  betrifft,,  doch  gar  au  dflrflig, 
als  dass  es  eine  abermalige  VerOffenUichung  verdiente.  Die  Be- 
schreihnng  der  einsdnen  Bxcursionen,  der  dabei  vorgekoniniene« 
Erlebnisse,  der  Schwierigkeiten  auf  die  man  gestossen,  «nd  der 
gegen  sie  angewandten  Uttlfsniittel,  die  Sckildenmgen  alplnischcr 
Naturscenen ,  des  Lebcis  fan  hotel  des  Neuchatelois  avf  de«  Un- 
teraargletooher,    einaolne  Anecdoten  und  öftere  AnsAlle  auf  dte 
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^ewfthrildien  Towisten  stnd  mit  rielen  recht  werthFolleii  Beab*- 
äMxa^gtB  «ad   Bemerknngfii  Ober  die  Nator  der  Gletsdier,  go 
wie  aSt  wenigen   and    gfösstentheilB    werthlosen  Angaben   ilier 
die  i^eegBostische .  Beschaffenlieit  dnlger  Gef^endeo  darclillocliteiu 
Dabei  ist,  wie  sieb  erwarten  lieas^  der  bekannte  Streit  zwbchen 
Af  assia  nnd  Forbes  Aber  die  Prioritit  der  Beobaobtong*  der  8v« 
samnensetzong  des  Gletachereises  ans  blauen  nnd  weissen  Strei- 
fen nicht  yergessen.   Indessen  macht  die  g^enaae  Beschreibang  der 
LocaliUten,  der  yerfolgten  Wef  e  ond  der  üeh  auf  ihnen  darbie- 
tenden Beobachtungen  das  Bach  sw  einem  guten  Wegweiser,  nnd 
80  möchte    es  besonders  Denjenigen  zu  empfehlen  sein,   welche 
Hrn.  Agassis  nachreisen  nnd  nachbeobachten  wollen.  —  Die  Tor- 
lieg,  deutsche  Bearbeitung  ist  durch   den  Uebersetzer  mit  einer 
topographischen  Skizze  der  Hochgebirgsgruppen  des  Bemer  Ober- 
landes, des  Monte  Rosa, und  des  Montblanc  eröffnet  worden.    Je 
Bchwierig:er  aber  die  Orographie  dieses  Alpendistrictes  Ist,  am  00 
winschenswerther  wäre  die  Beifflgung'  einer, Charte  gewesen,  weil 
ehe  orographische  Beschreibung  ohne  chartographisches  Bild  den 
Leser  ermtldet,  ohne  ihn  doch,  bei  aller  Anntrengnn^  seiner  Bin- 
bildongskraft,  zu  einer  richtigen  Vorstellnng  ipelangen  zn  lassen. 
Das  2.  Cap.  gibt  u.  d.  Tit.:   Notiz  fiber  die  Gletscher,  eine  von 
Agassi«  selbst,  im  Oct.  1843  verfasste  Uebersicht  der  wichtigsten 
Brschehiangen  der  Gletschematur,  in  welcher  die  Resnitate  seiner 
.  el»en  so  mfihsamen  als  erfolgreichen  Unteraachungen  kurz  ange- 
deutet sind.    Die  folg^enden  Capp.  sind  alle  von  Deeror  Verfasst. 
Cap.  3  beschreibt  das  Haslithal  mit  schien  FelsenscUchten  bis  zum 
Hospiz  an  der  Grimsel,  so  wie  denRosenlanigletscher;  Cap.  4  eintf 
Bxcnrsion  auf  die  Gletscher  des  Montblanc,  ond    Cap.  5   einen 
Anslloff  auf  die  Gletscher  des  M.  Rosa,  und  nach  dem  Matterhome, 
im  Aognst  1839.    Das  6.  Cap.  scUUert  den  Aufenthalt,  anf  dem 
Dnteraargletscher  im  Au^.  1840   ond  den   Uebergang  Ober  die 
Strahleck,  wobei  S.  335  ff.  die  Resultate  den  Vfs.  Aber  die  Infn- 
sorien  des  rothen  Schnees  mltgetheilt  werden.    Das  7.  Cap.  hat 
die  Winterreise  anf  dem  Aaargletscher  Im  JF.  1841  inm  Gegen- 
stande, nnd  Ist  besonders  wichtig  fttr  die  Constatinmg»  der  Tbat- 
aache,  dass  die  Gletscberbächo  hn  Wfaiter  rerslegen.     Von  den 
beiden  folfeuden  Captteh,  welche  die  umCbigUcbstea  und  interes- 
santenten  sfaid,  gibt  das  erste  eine  Beschreibnng  des  Sommerauf- 
enthaltes  auf  dem  Aargletscher  im  J.  1841 ,  wobei  unter  Anderem 
das  Wesentliche  der,  bereits  von  A^ssiz  selbst  im  New  phiiosoph. 
Journal  reröffentlichten  Resultate,  und  eine  Bemerkung'  aber  die 
Karrenfelder  mitgethellt  wird,  welche  jetzt  aus  dem  Bereiche  der 
Gletscher-Erosionen  verwiesen  werden;  die  Beschreibnng  des  Vie- 
schergletschers  und  der  Besteigung  der  Jungfrau,  so  wie  dib  Ge- 
schichte des  Streites  zwischen  Agassiz  und  Forbes  beschliessen 
diesen  Cap.    Das  9.  handelt  von  dem  Sommeranfenthalte  anf  dem 
Aargletscher  im  J.  1842,  schildert  namentilch  die  wichtigen  Ver- 
liehe Aber  die  IniUtration  des  Wassers  in  das  Gletschereis,  die 
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Beobachtungen  Qber  die  Lagenstrociuir  und  SoUcMunp  der  GleU 
'  Bcher,  über  die  verunreinigenden  Beimen^ngen  des  GktschereisePt 
Qber  die  Zusammensetzung,  Scbrflnde  und  viele  andere  Srsdieinun- 
§^en  der  Gletsdier,  und  endigt  mit  den  Beschrelbüngea  der  Be^ 
Steigung*  des  Thierberg^es  und  Scbreckfaomes.  Die  Capp.  10  u.  11 
endlich  beschftftigen  sich  mit  dem  ersten  Au^nge  nach  und  mit 
dem  Sommeranfentiialte  auf  dem  Cnteraargletscber  im  J.  1843. 
Den  Schluss  macht  eine  von  Brunner  zusammengestdite  Cebersicht 
der  Flora  von  Rosenlaui  bis  zum  Reichenbach  nebst  den  umUegren-* 
den  Gebirgsgegenden.    Druck  und  Papier  sind  ffut^ 

[IMlt]  DeuUcblauds  Flora  mit  hdchfit  naturgetreueq ,  cbarakteristiscben  Ab- 
bildungen auf  Kupfertafeln  aller  ihrer  Pflanzenarten  in  naturlicher  Grosse^ 
mit  Aoalyaen,  als  Beleg  für  die  Flora  germanica  excursoria  und  zur  Auf- 
nahme und  Verbreitung  der  neuesten  Entdeckungen  innerhalb  Deutschlands 
und  der  angranzenden  Länder.  Herausgeg.  von  fit  O.  Lodirr«  ReildMB- 
taolft,  1^.  8.  Hofrath  a.  b.  w.  Wohlfeile  Ausgabe,  halbcolerirt.  Serie  I. 
Acroblaata^.  Heft  1,  %  Leipzig,  Hofmeister.  (O.  J.)  Jede»  Heft  mit 
10  halbcolor.  Taff.  in  4.  und  %  Bog.  Text  Lex.-8.    (k  16  Ngr.) 

Ref.  bat  tiber  die  Icones  Florae  Germanicae  et  Helvetkae  ita 
Vfs«   sich   an    diesem  Orte  mit  der  Anerkennung',  ausgesprochen, 
welche  dieselben  in  so  hohem  Grade  verdienen.    Es  wird  die  Ver- 
breitung  derselben  unter  dem  botanischen  Publicum  eine  weitere 
sein,   als   bei  irgend,  einem  anderen  Kupferwerke  sie  stattfindet. 
Obgleich  der  Preis  eines  Hefts  der  gedachten  Icones,  10  Taff.  und 
Text  enthaltend,  coiorirt  nur  1  Thlr.  15  Ngr.,  schwär«  nicht  mehr 
als  25  Ngr.  Ist     GlelchwobI  hat   der  Verleger,   um   einigen  in 
Goncurrenz  getretenen  Bilderbflchern  über  die  deutsche  Flora  ent- 
gegen zu  wirken,  sich  entschlossen,  eine  noch  billigere  Ausgabe 
unter  dem  obigen  Titel,  und  nach  dem  Moster  einiger  deut^cr 
und  englischer  Werke  mit  Abbildungen  (z.  B..  der  Fflrst  Salm** 
Dyck'scben  Aloe  and  Mesembriantbema,  des  Loddiges'schen  botanlcal 
cäbinet)  mit  halbcolorlrten  Tafeln  versehen,  au  besorgen.   Sie  wir4 
dieselben  Tafeln  wie  die  Icones,  nur  auf  dünneres  Papier  und  statt  in  4. 
anf  sehr  grossem  Lex.  8.  gedruckt  und  mit  einem  angemessenen 
Texte  enthalten,  in  2  Reihen,  deren  eine  mit  den  Spitzkeimem,  die 
andere  mit  den  KreuzblQthlern  beginnt,  und.  zwar  monatlich  ein  Heft 
jeder  läerie  erscheinen,  auch  Subscription  auf  jede  Reihe  einzeln  oder 
auf  beide  angenommen.  -^  Die  beiden  ersten  Hefte  aus  der  Rdhe 
der  Spitzkeimer  sind  erschienen  und  Ref.  kann  sie  nicht  unerwahnl^ 
lassen,  da,  seiner  Meinung  nach,  für  einen  so  geringen  Preis  von 
16  Ngr.  für  10,  zwar  nur  theil weise,  aber  doch  zur  Belehning 
ansfeichend  und  mit  Sorgfalt  colorirte  Tafeln,  deren  Seichnungen* 
und  Stich  ganz  den  früheren,  mit  sp  grossem  Betfall  aufgenomme- 
nen der  konefir  gleichkommt,   oder  bestimmter  gesagt,  dieselben 
sind.  In  der  LIterator  der  Botanik  lioch  nie  so  VorzflgUches  zn 
haben  gewesen  ist  und  die  Vortheile,  welche  gute  Abbildungen 
darbieten,  hier  auch  dem  wenig  bemittelten  Botaniker  zuginglldi 
gemacht  werden.    Da  diese  Serie  in  den  besseren  Ausgaben  noch 
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Dkhi  erBckleneii:  so  wird  es  am  Orte  sein^  den  Inhalt  kOmlldi  aa- 
augeben.  Heft  1  enihftlt  Iso^tea  lacastris  L.  mit  Benutzung  der 
neueren  Uatersaehnngen  bis  auf  Alex.  Braun.  Zostera  nana  Rotb.| 
ang nsUfoHa  Fl.  Dan.  marina  ß  und'  die  Normalform  ron  marina  L. 
Alle  mit  sahireichen  Analysen.  Posidonia  Canlini  Kon.  Bliithen- 
exemplar.  Blarum  tenuiroliumL.  —  Arisarom  vulgare  Targ.  Toz«. 
Vondgllche  Darstellung.  Arum  maculatum  L.,  orientafe  MB.,  Ion- 
gispathum  Rehb.,  neue  dalmatische  Art,  auf  der  Reise  Sr.  MaJ, 
des  Königs  von  Sachsen  entdeckt  und  von  der  vorhergehenden' 
durch  völlig  abweichende  Form  und  Länge  der  aussen  grttnifcb 
gefärbten  Scheide,  so  wie  durch  mehrreihige  Pistillborsten  -ober- 
und  unterhalb  der  Staubgef&sse  verschieden.  —  Heft  2  bringt 
Arum  italicum  Hill,  immaculat.  der  Fl.  excurs.  die  Form  dieser  Art 
mit  durchaus  grünen  Blättern.  Dracuncnlus  polyphjllus  C.  Bauh.  — 
Calla  palustris  L.  —  Lenina  arrhisa  L.,  minor  L.,  gibba  L.,  po^ 
Ijrrhiaa  L.,  orbicularis  Kit.  und  trisulca  L.'  Hierbei  sind  die  Un- 
tersuchungen von  Schleiden  und  Hof  mann  sorgfältig  benntst  und 
auf  2  Tafeln  sehr  vollständige  Abbildungen  gegeben.  —  %afilchelila 
repens  Bnngh.,  peduneulata  and  gibberosa  Rchb«,  poljcarpa  Noito 
und  major  Bnngh.  —  Roppia  rostellata  Koch  nnd  maritima  L.  — 
Potamogeton  mariaus  All.  (et  fasciculatus  Wolfg.)  pectinatus  Lw.  et  ß. 
scoparins  Wall.  —  Vaillaptil  R.  et  S.  und'  zosteraceus  Fries. 

[140»]  Beitrage  zur  Botanik.  Von  Dr.  Fr.  WUh.  WaDrotl^  Ic.  pr.  Hofr. 
u.  Kreüphysicua  u.  a.  w.  I.  Bd.  2.  Hft.  Mit  I  color.  Kopfertafel.  Leipzig, 
Hofmeister.    (O.  J.)    S.  125—252.  Lex.-8.    (25  Ngr.) 

Nach  dem  Haupttitely  welcher  sich  bei  dem  1.1842  erschienenen 
Befte  befindet  9  sind  diese  Beiträge  za  Monographien  besonders 
schwieriger  Gewftchsgattongen  der  Flora  Deutschlands  bestimmt. 
Jenes  Heft  brachte  ausser  dem  monographischen  Versuch  Aber 
Agrimonia  Cels.  noch  Beiträge  zur 'Naturgeschichte  der  Dsnea  nigra 
Dill.,  der  Orchis  bifolia  Thal,  des  Seaecio  paludosus  und  itt  Erj- 
sibe  sabterranea  Wallr.  —  Das  vorliegende,  ganz  in  derselben  Weise 
gearbeitete  Heft  enthält  Folgendes:  1.  monographischer  Versuch 
ttber  die  Gewächsgattung  Lampsana  Dodon.  Nach  einer,  wie  eo 
die  Gewohnheit  des  Vfs.  ist,  höchst  ausführlichen  Geschichte  der 
Gattung  und  Beschreibung  der  Organe  wird  ein  neuer  Gattungs- 
charahter  aufgestellt  und  es  sind  4  Arten :  L.  communis,  sylratlca, 
Wailr.,  eine  schon  den  Vätern  der  Botanik  bekannte,  aber  seitdem 
mit  der  vorigen  verwechselte  Art  (Toomef.  iimt.  Taf.  372.  Fig.  E), 
durch  den  calycolus  oligophyllns  besonders  verschieden,  L.  jnter- 
media  und  grandiflora  MB.  aufgeführt*  —  Zur  Kenntniss  der  An- 
themis  tinctoria  L.  mit  schwefelgelben  Strahlenblttthen,  A.  sulfurea ' 
Wallr.  genannt.  —  Utiter  dem  Titel:  Zur  Naturgeschichte  der 
mycetischen  Entomophjten ,  gibt  der  Vf.  eine  Sammlung  älterer 
Notizen  über  die  Entomophyten  oder  Entomomjceten;  weiss  aber 
von  der  betreffenden  neueren  Literatur  Ikst  nichts  und  gleichwohl 
wäre  Berkelej's  Abhandlung:  on  some  £ntomogenous  Sphaerla  or 
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CiUerpillM  Fosg^  (Lood.  jouni.  of  liol.  IL)  sebr  wiohtiff  ffir  iki 
f^eweseO)  da  er  nach  Aufzählung  der  Isariae  entoaiophiUe  (dar- 
tuiter  I.  tartarea  Wallr«  eine  neue  emheimische  Ari)i  besonders  di« 
Sphaerien  im  Auge  fa«at,  S.  militaris  und  verwandte  unter  eiae« 
nauea  Gattung:  Kentrosporium  trennt  und  im  Ganseq  5  Arten,  mit 
3  völlig  neuen  beschreibt  so  wie  auf  der  Tafel  dar^tetlt.  Hierauf 
folgt:.  Monographischer  Versuch  über  die  Gewäcbsgattuag  Arneria 
WiUd.  (von  S.  168—218).  Dass  diese  Arbeit  von  der  des.  neue- 
aten  Monograpbea,  Ebel,  welcher  nur  5  Arten  annimmt,  sehr  ver-* 
«öbleden  sein  würde,  Hess  sich  im  Voraus  erwarten*  Hr.  W.  on- 
teracbeidet  nach  meist  von  der  Frucht  <  hergeleiteten  Charakteren 
^7  Arten.  Die  Wahrheit  wird  zwischen  diesen  Extremen  wohl  io 
der  Mitte  liegen.  —  Die  neue  Literatur  ist  sehr  uivollst&BdIg;  eio 
Boissier^sches  Werk  scheint  der  Vf.  nicht  gesehen  zu  haben,  da  er 
Immer  Dossier  Äcbreibt!  —  Monograpb.  Versuch  über  Xanthium 
Dioec  mit  Abbild,  auf  Taf.  4,  welche  indess  noch  fehlt,  DC.  kam 
TOV  wenigen  Jahren  mit  7  Arten  aus;  Hr.  W.  bringt  hier  21,  die 
nr  meist  neu  benannt  hat,  auch  wo  ältere  Namen  voriianden  waren« 
Die  meisten  sind  aus  den  Hferbarien,  nicht  Im  Lebon  untersucht  und 
die  Früchte  auch  hier  die  vorwaltenden  Alerlimale.  —  Zur  Kennt-» 
niss  der  Salix  bastata  L.  mit  S.  surculosa  Walir«  vom  Hara,  ma* 
crostachya  Walbr«,  Alpen  der  Schweia  u.nd  lanuginosa  Wallr.  süd* , 
deutsche  Alpen.  —  Bei  dem  anerkannt  guten  Blick ,  der  vorzüg- 
lichen Beobachtungsgabe,  dem  Fleisse  und  der  Belesenbeit  des  Vfs« 
Ist  nur  zu  bedauern,  dass  seine  Arbeiten  durch  eine  Schreibart^  die 
an  das  Zeitalter  des  Theophrastus  Bombastus  Paracelsus  ab  Ho- 
benheim  erinnert,  und  durch  leijenscbaftUche'  Auafälle  anf  Andere 
so  ongeniessbar  werden» 


S 


iOOSl]  Die  TolUtändigste  Naturgeschichte  des  In  -  und  Auslandes,  cuie  durch 
kie  reichste  Kupfersammlung  «ausgestattete,  auch  die  neuesten  Entdeckungen 
darbietende  Anleitung  zum  gründlichen  Selbststudium  der  Natur  von  WL  O. 
l4Bdw.  üoMieiilinGh,  K.  S.  Rofrathe,  Ritter  u.  ■.  w.  In  monatl.  LielT. 
i  10  Platten  ia  4.  u.  Text  in  Lai.-S.  Aug.— Not.  Die^deD,  ^xpad.  am 
Zwinger  No,  3,  u.  Leipzig,  Hofmeister.  1844L  (Velin -Auagabo  iUo«i« 
k  I  Thir.  90  Ngr.:  Schul- Ausg.  illum.  ä  1  Thir.  10  Ngr.:  schwane  Ausg^ 
h  25  Ngr.)  »1» 

Nach  35 jübrigen  Vorbereitungen  tritt .  der  eben  so  kenntniss? 
reiche  als  unennttdllche  Vf.  mit  einem  Untemehnen  hervor,  welchen, 
wie  Ref.  Oberaeugt  ist,  seines  Gleichen  noch  entbehrt  und  für  dit 
Zoologie  Ton  bedeutender  Wichtigkeit  ist«  Hr*  R*  bat  nämlicb  den 
l^lan  gefasst,  Jü  den  beiden  Abtbeilungen  des  vorlieg.  WerkeSi 
wovon  die  eine  die  Classification  und  Cbarakteristik,  die  andern 
'die  fijnopsis  der  Gattungen  und  Arten  ontfassen  wird,  eine  Zn-> 
Mmmenntellung  alles  Dessen  zu  geben,  wa»  über  die  Thierge* 
«cbiebte  im  Angemeiaen  und  im  Besonderen  theils  In  den  nabllosen 
Schriften  #ller  oultivlrten  Niitione«  enthalten  y  theils  durch  eigenen 
Forschen  und  die  Beiyitibuiig  reicher  Mat^ialieq  nu  Tage  gof^rderl 
worden  iat    Oas  Bocb  wird  es  sk^  nugleicb  sur  Aufgabe  nteUen, 
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sein  ObJ^^i  4fircli  ausnr^ickeiiile  and  angemessene  MldHche  Darstel- 
limg  nkhi  pur  in  Allgemeinen,  in  ErläuieroRgaUfeln  des  äossefe» 
qnd  innereq  Qanes,  der  Ckarakiere  und  des  Hakitoa  der  Ördiiwigeii^ 
Faniliea,  ClaUiingeB)  smidern  aoch  Im  Besonderen  dntfeh  eoleriito 
Abbildmigen  der  Arien  und,  so  ^tel  als  möglich,  aneh  ihrer  6et4 
8clilecb(s«*,  JahressKeit-  und  AUeraversehiedenh^lten,  an  einer  daa 
Seihststudiiim  ermögllehenden  und  erlelehtemden  Aaschauong  w 
bringen^  Piess  Alles  wird  dem  Pahlioam  su  einem  Preise  dargeboten, 
welcher  auch  dem  weniger  BemitteUen  «nd  namentlieh  Real-  und 
JBörgerschqlen  den  BeslU  dieaeg  Lehrbuchs  möglieh  macht.  Nach  dei 
veriiegend^^n  4  Liefernngen,  von  denen  die  erste  Classification  imd 
CharaUeristib,  die  Hbrigeq  die  Synopsis  der  fiattuagen  und  Artea 
betreffen,  kann  Ref.  es  au»  voller  tJeherzeugung  auf  das  Angelegent- 
liebste  empreblen,  £r  ist  der  Jtteinang^  dass  dieses  Werk  nicht 
nur  für  den  Aal^ngor  und  ^de>i  ireniger  mit  dem  Gegenstand» 
Vertrauten  ein  Bedflrrniss,  sondern  dass  es  auch  dem  Zoologen 
vom  >^ache  ehi  nitsliches  und  bequemes  Hälf^mittel  sum  Verglei- 
chen und  Nachschlagen  seiu  werde,  da  es  an  einer  neuen  Sjnopsia 
der  Thiere  seit  längerer  Sieit  fehlt  und  dem  NaUirforscher,  auch 
in  der  glüokUd^sten  Lage,  es  unrnflglich  sein  wird,  die  hier  be-^ 
nntsite  LRerator  auf  einmal  in  seiner  Nähe  »u  haben,  Selbst  iu 
diesem  Palle  wird  das  Auffinden  des  Noth wendigen,  besonder« 
Neueren  dann  immer  uoch  ohue  ppecielle  Naebweisung  umntiglicl 
.nein  oder  es  dpch  nur  durch  eigepe  seitraobende  VorarbeUon»  Ex- 
cerpte  u.  s.  w.  vermiUelt  werden  können.  Für  jetst  entbalteo 
die  herausgegebenen  Lieferungen  nur  Materialien  zur  Naturge- 
schichte der  höchsten  Thierelassfn,  der  Säugethtere  und  Vöge}« 
Dem  au(  Aepp  ünwebUg«  befindlichen  Aufruf  aufolge  beabsichtigt 
der  ^^^^3g.  aber  auch  eine  die  lusekten  und  namentlich  die  we- 
niger als  K^f^r  wi  j^chmetterlinge  bearbeiteten  Ordnungen,  zu- 
nächst app  4er  ^uropiisch^n  Fauna  wfiissende  Abth^Oung  pekie« 
Werkes  zu  hesorgep,  wofQr  er  JKIpupgraphlen  einzeln^^r  Abtheilun«^ 
geil  von  Saobk^nnern  ^n  erbiaH^u  wAnscht,  —  Es  wird  ungemeaset 
fein,  anf  depi  Inhalt  der  vorliegenden  Hefte  jet^  etwas  nl^her  ein-? 
aogebopt  P^  nr^t«  enthält  auf  48  Seiten  gedrängt^  aber  8cbmF-> 
feo  Prucks  dep  Anf^pg  einer  Anleitung  zum  SelbstatudiMm  der 
Qpnith(dogie,  N^ph  JB^griffsbostimmiittg  uqd  Botracbtuug  des  Vo- 
gels aa  sich,  in  Hi^^Mt  dea  iusseren  und  imiertn  Baues,  untef 
Darlegppg  jiner  yollstäudigen  Org^iographi^  oacb  den  Sjstemem 
wird  /lof  sehr  «nzieb^^  Wdse  vun  d^r  Lebi»n^ireise  d^r  V#gel, 
ihrem  Auf^pth^lt^  upd  jhrer  Verbr^ung  gehaAdieltf  (iber  den  Zug» 
das  Erstarr^  (wof4«  glaubhaft«  Belege  >  d|is«  ej9  bfsweilen  vor- 
b^mmo,  ans  der  Crfib^ren  Üteratur  b(»idrebra<?ht  sind)  über  die  Nah« 
rung^  dann  aber  viker  die  Fortpflanzung  in  eraehöpfender  Weise» 
mit  grosser  Belesenheit  und  Saisbkenntni^s,  so  ifW  in  lebendi|:erf 
geistvoller  Darstellung  gesprochen.  Von  den  dem  Hefte  beige- 
gebenen Tafeln,  erläutert  die  1.  äusseren  Baa  und  Nomendatur, 
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■0  wie  di8  Skelet,  2.  gibt  die  KcDozelclien  der  Sckwlimnr6gel| 
Schnabel  und  FQsse  der  wichtigsten  Gattongen  der  LaraellfrostreB, 
Stegonopodes,  LongipenDes  and  Pjgopodes,  oben  and  onten  aof 
der  Tafel  einige  NestTdgel;  3.  Beispiele  In  ganzer  Figur  aos  den- 
selben Familien;  4.  and  5.  stellen  auf  gleiche  Weise  die  Sumpf- 
Tögel ;  6.  and  7.  die  KlammervOgel ;  8.  and  9.  die  Sobarrvögel 
dar.  Es  sind  für  diese .  Classificationsstnfen  saglelch  lateinischei 
deutsche,  französische  ond  englische  Benennangen  beigebracht. 
Die  Blätter  sind  auf  beiden  Seiten  bedruckt,  was  Ref.  nicht  aweck- 
n&ssig  findet,  indem  die  Tafeln,  will  man  sie  zam  Unterrichte  be- 
nutzen, nicht  nebeneinander  gelegt  oder  aufgehängt  werden  kön- 
nen. Die  Figuren  sind  klein ,  aber  unter  einander  in  meist  richti- 
gem Grösse  Verhältnisse,  und  der  Zusammendrängung  ungeachtet  Ist 
Deutlichkeit  rorhanden  und  die  Ausführung  in  Kupferstich  lobens- 
wert. Die  3  folgenden,  den  Gattungen  und  Arten  gewidmeten 
Lieferungen  enthalten  die  3.  Familie  der  Hufthiere;  die  Wieder- 
käuer.^  Sie  werden  im  Allgemeinen  charakterlsirt  und  in  5  Grup- 
pen yertheilt.  Die  erste,  durch  den  Text  im  Besonderen  abge- 
handelte ,  während  die  Tafeln  schon  weiter  gehen ,  ist  die  der 
Ceryina.  Zuerst  Cerrus  L.  mit  den  Hamilton -Smlth'schen  Unter- 
gattungen und  es  sind  Im  Texte  die  Arten  bis  zuNo.  45:  C.  phl-' 
Uppinus  H.  Sm.  fortgeführt.  Die  bis  jetzt -gegebenen  30  Tafeln 
dieser  Abtheilung  entsprechen  den  Anforderungen,  welche  an  ein 
Werk  von  diesem  Preise  gemacht  werden  können,  in  Stich  und 
Colorit  Tollkommen.  Von  jeder  Art  sind  meist  mehrere  Figuren 
SU  Erläuterung  der  Geschlechts-  und  Altersrerschledenhelteb,  so 
wie  der  nach  den  Jahreszelten  yerschiedenen  Färbungen  uftd  zn- 
fklUgen  Abweichungen,  in  so  weit  dazu  Material  existirte,  gege- 
ben. Oft  ist  ein  landschaftlicher  Hintergrund  vorhanden.  Ref.  hegt 
die  Meinung,  dass  die  hierauf  gewendete  Arbeit  in  den  meisten 
Fällen  erspart  werden  konnte,  ohne  dem  Nutzen  des  Werkes  Ein* 
trag  zu  thun;  ja  dass  bisweilen  der  Deutlichkeit  dadurch  geschadet 
wird.  Mit  nicht  genug  anzuerkennendem  Flelsse  sind  hier  die  Ab* 
Uldungen  der  ArCen  aus  den  kostbarsten  und  zum  Thell  schwer  zn 
erlangenden  Werken  gesammelt;  von  den  bekannteren  Thieren  die 
besten  mit-  dem  Tacte  des  Kenners  ausgewählt  uftd  die  zur  gründ- 
lichen Charakteristik  der  Arten  dienenden  zusammengestellt  Die 
16  ersten  Tafeln  erläutern  die  Gattung  Cerrus;  die  17.  und  18. 
Moschus,  die' 19.  und  20.  Camelopardalis;  21—30.  die  Gattung 
Antilope  in  31  Arten.  —  Es  lässt  sich  erwarten,  dass  der  Vf.  in 
der  Classiflcation  der  Säugethiere  auch  das  über  Schädel-  und 
Zabnblldung  Nöthige  geben  und  vielleicht  hi  einer  besonderen  Ab- 
thellung  auch  Ober  vorrweltllche  Thierblldungen'  das  Nöthige  bei- 
bringen werde,  um  so  sein  yerdienstrolles  Werk  der  möglichsten 
Vollständigkeit  eptgegen  zn  führen. 
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Geschichte. 

[IMtt]  Weltgeschichte  in  einer  Reihe  von  Quelien-AuszAgen.  Versucht  von 
Mor.  Ritter  Tcm  Ostro^r  (k.  k.  Rath  h«i  der  FinanElandeshehörde  GblIU 
nena).  2  Tble.  Wien,  Strauss  sei.  Wittwe  u.  Sommer.  1844.  424,  444  S. 
gr.-  8. 

Der  Vf.  ist  ein  anspruchsloser ,  achton^swertlier  Dilettant ,  der 
Vieles  gelesen,  Manclies  daröber  aafgesehrieben  nnd  in  einen  orga* 
Bischen  Zusammenhang  zn  bringen  gesucht,  jedoch  denselben  nicht 
.  immer  gefunden  hat,  weil  ihm,  wie  es  scheint,  die  dazu  erfordere 
liehe  Einsicht  in  die  höhere  Bedeutung  der  Geschichte  noch  nicht 
aufgegangen  ist.  Der  Ausweg,  die  geschichtlichen  Quellen  selbst 
reden  »i  lassen,  ist,  wie  bekannt,  bereits  4fter  schon  irersucht 
worden.  Und  es  bat  dieser  allerdings  auch  eine  Seite,  durch 
welche  er  sich  empfiehlt,  indem  er,  wenn  die  Quelle  eine  gleich- 
seitige oder  wenigstens  fast  gleichzeitige  ist,  die  Anschauung  der 
Zelt  Ober  sich  selbst  gibt.  Der  YorUieil  einer  solchen  Behandlung 
ist.  ganz  unrerkennbar,  aber  er  ist  doch  nur  ein  relativer,  in- 
dem das  eigene  Nachlesen  der  Quelle  durch  einen  Auszug  aus  Ihr 
noch  lange  nicht  ersetzt  wird.  Die  Geschichte  soll  aber.  In  Wahrheit 
nicht  bloss  zeigen,  wie  Jede  Zeit  sich  selbst  anschauete.  Si^ 
verlöre  ja  allen  Haltpunct,  so  wie  sie  nichts  weiter  als  eine  Kette 
solcher  •  divergirender  und  widersprechender  Selbstanschanungen 
darböte.  Sie  darf  zwar  diese  nicht  vernachlässigen,  da  sle^ einen 
lniegrir<&nden  Theil  der  Geschichte  bilden,  allein  ihre  eigentliche 
Aufgabe  ist,  nachzuweisen,  wo  nnd  wie  das  menschliche  Geschlecht 
dem  allgemeinen  Geiste,  der  zu  Bewnsst^ein  und  Klarheit  kommen 
kann  und  soll,  durch  Gedanken,  Gesinnungen  und  Thaten  entsprach 
oder  widersprach.  Im  I.  Theile  des  vorlieg.  Werkes  hat  der  Vf. 
eine  Reihe  theils  längerer,  theils  kOrzerer  Stellen  aus  griech.  und 
römischen  Geschichtsschreibern  durch  kurze  Cebergänge  mit  ein- 
ander verbunden  und  so  eine  zusammenhängende  Erzählung  der 
Geschichte  der  alten  Welt  herzustellen  versucht.  Im  Allgemeinen 
ist  diess  ihm  auch  recht  wohl  gelungen  und  der  antike  Geschichts- 
styl,  wobei  namentlich  die  naive  herodotelsche  Aulfassang  vom  Vf. 
vorauigsweise  begünstigt  Ist,  dürfte  mandie  Leser  interesslren.  Fttr 
die  neuere  Geschiuhte  können  wir  dagegen  den  von  Ihm  angestimm- 
ten Ten  noch  weniger  als  passend  ansehen.  Der  Vf.  ist  ^ef  von 
dem  Grundsatze  ausgegangen,  dass  nur  die  Hauptparthien  der  Ge- 
schichte in  den  Text  aufgenommen  werden,  mflssten.  Den  Zusam- 
menbang hat  er  dadurch  herzustellen  gesucht^  dass.  er  die  Neben- 
parthlen  in  die  Noten  verweist,,  wobei  dann  immer  -von  Note  n 
Note  verwiesen  worden  ist  und  der  Leser  sich  den  Zusammenhang 
des  Ganzen  auf  eine  höchst  mOhaame  Welse  selbst  construiren 
muss.  Dass  aber  der  Stoff  dieses  2.  Bandes  wirklich  den  Quellen 
selbst  nacherzählt  worden  sei,  dfirfte  von  Vielen  sehr  in  Zweifel 
gezogen  werden.  Die  Sache  hätte  wenigstens  ganz  anders  und 
viel  Oberzeogender  angefangen  werden  missen.    Auch  lehrt  schoft 
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der  äassere  Umfang*,  dass  hier  viele  Dinge,  welche  von  entschied 
dener  Wichtigkeit  sind,  nur  sehr  fra^entarisch  behandelt,  xora 
Thell  fast  nur  berührt  worden  sein  können.  Am  Schlosse  sind 
mehrere  synchronistische  Tabellen  angeh&ngt. 

(10023]  Examen  critiifue  des  Historiens  Ancieng  de  la  vie  et  da  r^gne  d' Au- 
guste, par  A.'E.  Cgger,  Pror.  suppl.  ä  la  facuk^  des  lettres  a  Paris  etc. 
Memoire  coaronn^  en  1839  par  rA<»d.  dea  Inscriptiona  et  belles-lettrea. 
Paris,  Dezobry.    1844.    476  8.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c) 

Die  vorlieg.  Arbeit,  welcher  im  J.  1839  die  Bbre  su  Theil 
wurde,  von  der  Pariser  Akademie  mit  dem  ausgesetzten  Preise  be- 
lohnt M  werdeto,  hat  der  Vf.  vMr  ihrem'  Abdruck  taoch  einmal 
durchgesehen )  hin  und  wieder  er  wettert,  im  Einzelnen  verbessert, 
im  Wesentlidhen  Jedoch  unverändert  gelassen.  Die  Akademie  hatte 
fiorgebchrleben,  dass  die  Preisbewe^er  sich  von  der  Geschichte. 
Atogusts  selbst  fefn  halten,  nur  um  die  Schriftsteller  ttber.  ihn 
kflmmem  sollten.  Desshalb  hat  auch  Egger  über  August  und  den* 
ten  weltgeschichtliche. Btellang  und  Bedeutung  nur  Wenigem  vor* 
alftgesendet.  Er  geht  si^gleich  auf  die  Schriften  und  die  schrifl* 
Hchen  Denkmäler  Oberhaupt,  die  von  Augustus  selbst  berrflhrten, 
iber.  Seine  Vorgänger  in  diesem  Gebiete,  J.  A.  Fabridus  und 
Aug.  Weichert  werden  von  Ihm  ängeXtthrt  und  besprochen;  Ersteret 
wird  zurechtgewiesen,  dass  er  die  Scriptores  rel  agrariae,  die 
Manches  erwähnen,  was  von  August  gesagt,  gesprochen  oder  ge* 
schrieben  worden  'und  mehrere  Inscriptionen  übergangen.  Von 
eigentlichen  Schriften  Augusts  erwähnt  nun  Sueton  ausser  den 
Memorien  und  dem  Testamente^  .welches  auch  Dio  Cassios'  benotate, 
das  Breviarium  totios  Imperii  und  den  Index  rerdm  a  se  gestarum,  wel- 
chen das  Monument  von  Ancyra  wiedergibt,  das  von  dem  Vf.  kri- 
tisch beleuchtet  wird.  Hieran  reiht  sich  eine  Untersuchung  über 
das  Breviarium  Augusts  und  die  Breviaria  des  römischen  Reiches 
überhaupt,  welche,  da  sie  aus  statistischen  Uebersichten  bestanden, 
rnid  dadurch,  dass  sie  von  Keit  %u  Zeit  erneuert  wurden,  Bedeu- 
tmig  und  >Vi.chtigkeIt  haben  konnten.  Indessen  war  das  Brevia-- 
rfom  Augusts  noch  lu  Cassiodors  und  Isidors  von  Sevilla  Zeiten 
vofhanden.  Hierauf  wird  des  Augostos  Einflusa  auf  die  Literatur 
des  römischen  tleiches  beleuchtet  Egger  nimmt  eine  erste  Perlod« 
hl  dem  Benehmen  Augusts  gegen  die  Literatur  a«,  wo  die  Freiheit 
noch  keine  eigentlichen  Schranken,  nur  ein^e  Convenlennen  M 
beobachten  hat.  Die  strenge  und  ängntliche  Beaufsichtigung  bilde! 
dann  die  zweite  Periode«  Dann  folgt  eine  Uebersicht  über  die 
htst^rischen  Werke,  welche  zu  Augusts  und  Tibers  Zeiten  In  Rom 
mögen  Vorhanden  gewesen  sein.  Die  lange  Reihe  von  Scbriftstel* 
lern,  prasaisehen  sowohl  als  poetischen^  welche  der  fleissige  Vf. 
tosamliienzobringen  vermocht  hat,  beweist,  dass  das  literarische 
Leben  Roms  damals  einen  hohen  Punet  erreicht  hatte*  Hierauf 
betrachtet  Egger  sowohl  die  uns  erhaltenen  als  auch  einige  ver*. 
ioreo  gegangeuy;  Schriftitelter  im  Elnzekien«  Veliejun  Pateroohw 
«■4  Valeriüs  Matim»  werden  nur  gaai  kurz  chankteiMrt;  linger 
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▼trwefll  der  Vf.  M  Seneea,  dem  Vater,  ded«e«,8elirifteB  terloren 
gegnng%n  sted,  irrobei  er  hier  zugleich  ISeleg^enheil  nimm^  sich  über 
die  Rbetoren  nnd  die  rhetorigche  Kanst  %u  verbreiten.  Seneca,  der 
Pkilofioph,  hatte  das  Leben  seines  Vaters,  der  filtere  Seneca  dage-* 
g'en  auch  eine  Geschichte  Roms  geschrieben,  von  welcher  «wel 
Fragmente  flbrig  geblieben  sind.  Dieses  Weric  acheint  erst  unter 
Claadins  pubiicirt  wurden  zu  sein.  Seneca,  der  Philosoph,  hielt 
das  ülanüecript  lange  snirllck.  Aach  über  Lentulos  Gaetuiicus  and^ 
Attfidias  Bassns  hat  der  Vf.  »asammengestellt,  was  sich  anrtreiben 
Hess.  Nach  mehreren  andern  Anfahmngen,  die  ron  geringerer 
Bedentang  sind,  rerbreitet  sich  Egger  anf  eine  eben  so  kriUsoho 
als  interessante  Weise  ttber  Flavlas  Josephns,  dessen  Quellen  und 
historischen  Charakter.  Der  Artikel  Ober  Tacitns  dagegen  ist  we-^ 
Biger  passend.  Er  häuft  mehr  literarische  Notizen  zusammen,  alä 
dass  er  über  Tacitus  den  Historiker  spräche.  Unter  den  Folgen« 
ddn  sind  besonders  die  beiden  Abhandljingen  über  Appian  ond  Dia 
Cassios  gut  gearbeitet.  Bin  Anhang  enthält  zuerst  eine  Abband» 
long:  „Des  harangnes  dans  les  historlens  grecß  et  latins^'  (8.341 
— 3;;6),  dann  „Hecherches  noovelles  sar  Thistolre  des  Institutiona 
mnnicipales  chez  les  Romains^^  (S.  357 — ^411),  und  zuletzt  „Te« 
siament  politiqoe  d' Auguste^  ou  monument  d'Ancjre'^  (S.  411 — 58), 
wobei  dieses  selbst  in  Lapidarschrift  mitgetheilt  ist.  Alle  dies« 
'  Zugaben  sind  schätzbar,  und  ein  sorgfältig  gearbeitetes  Registar 
(S.  457—76),  welches  zugleich  einige  Zusätze  und  Verbesserun* 
g^en  enthält,  beschllesst  diese  fleisäfge  und  nützliche  Arbeits 

[10024]  Geschichte  der. Regierung  Louis  XVI.  in  den  Jahren,  da  die  franzö- 
sische Revolution   verhütet  oder  geleitet  werden   Iconnte  von  Jos.  Droz. 
;).  Tbl.    Anhang.    Mirabeau  und  Sie  constituirende  Versammlung.    Aus  dem  - 
Französ.    Jena,  Luden.    1S43.    4§4  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  18V«  Ngr.)    ^g^- 
1843.  No.  1163. 

Zwei  Phasen  des  Lebens  Mhrabenu's  sind  in  den  beiden  ersten 
Theilen  der  vorlieg.  Schrift,  womit  dieselbe  dem  ursprünglichen 
Pline  zufolge  geschlossen  sein  sollte,  bescbriebcni  Da  indessen 
nilt  Genauigkeit  und  Schärfe  der  Zeitpunct,  in  welchem  es  nock 
■dgllch  gewesen  wäre,  die  Revolution,  wenn  auch  nicht  zurQck« 
zuhalten,  doch  in  einen  anderen  Canal  zu  leiten,  sich  nicht  wohl  ' 
bestimmen  lässt,  so. hat  Hr.  Droz  nicht  übel  daran  getfaan,  dass  ec 
Boch  einen  3*  Thi.  hinzufügte,,  in  welchem  die  Ereignisse,  beson<« 
itfB  in  so  weit  Mirabeau  zurückhaltend  ond  dirigirend  auf  sie  ein«* 
wirken  wollte,  behandelt  stad.  Ueber  die  Vediindongen,  in  welches 
Jdbraben«  in  der  lii^tzfen  Phase  sdnes  Ldbens  mit  der  königU  Fa^ 
»ilie  stand,  hat  der  Vf.  znnächt  Vieles  aus  den  M^niolres  de  Mi« 
rabeao  geschöpft,,  die  jüngst  dessen  Neffe  Lncas-Montigtty  reröf«» 
SentUcht  hat;  doch  sind  auch  noch  andere,  und  wie  e»  schefaity 
Mehrere  mändlkrhe  Berichte  benutzt  worden.  Mit  dem  König  per^. 
söniich  scheint  Mtrabcao  nie  eine  Zusarnnpenliunft  gehabt  zu  l^abeii^ 
Oägegen  Ist  ganz  sicher,  däss  er  zu  wiederholtennHilen  mit  der 
Kiteigiü  Coafeneazen   gehabt   hat.     Mirabea«   wollte  dlrii^endni: 
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Minister  werden,  er  traote  sich  die  Kraft  ao,  aoeh  Alles  oder  we** 
Digstens  das  Meiste  zu  retten,  wenn  er  an  die  Spitze  der  Ange- 
legenheiten käme.  Ob  er  das  würde  im  Stande  gewesen  sein, 
mjiss  mehr  als  zweifelhaft  gelassen  werden,  denn  Mir.  war,  wie 
auch  der  Vf.'urtheilt,  keineswegs  der  Mann,  der  das  heilende  Pfla- 
ster auf  die  Brandwunde  der  Revolution  hätte  bringen  können. 
Sein  froheres  Leben  war  ihm  entgegen;  die  Zeit  nnd  die  Menschea 
waren  za  sittenlos;  etwas  Gutes  aber  hätte  afich  in  jener  sittenlo- 
sen Zeit  nur  durch  die  Sittlichkeit,  welcher  Energie  and  Kraft  sor 
Seite  stand,  gewirkt  werden  können,  denn  das  Gute  kann  stets  nor 
durch  das  Gute  erzeugl  werden«  Unter  den  MIttheilangen  verschie- 
dener Eingaben,  die  Mirabeau  an  die  königl.  Familie  gemacht  hat, 
zeichnet  sich  besonders  diejenige  aus,  welche  gegen  das  Ende  den 
J.  .1789  von  Ihm  flberreicht  wurde,  und  aus  den  genannten  Me- 
moiren entlehnt  ist.  Wenn  noch  irgend  Etwas  im  Stande  war  ans 
einer  schon  verzweifelten  Lage  zu  erlösen,  so  wäre  es  allerdings 
nur  die  Befolgung  dieser  Rathschläge  gewesen.  Auch  darin  offen-^ 
hart  Mirabeau  seine  geistige  Schärfe  und  die  richtige  Erkejintniss 
der  Zeit  und  der  Verhältnisse,  dass  er  bei  mehreren  Gelegenheiten 
darauf  dringt,  das  Königthum  rofisse  sich  fortan  als  etwas  Neuen 
betrachten  und  somit  auch  auf  neue  Unterlagen  stellen.  Die  nähe* 
ren  Umstände  bei  Mirabean's  Tode  .sind  mit  Genauigkeit  angefahrt 
nnd  das  Werk  ist  in  dem  bekannten  Geiste  des  Vfs.  bis  zum 
Schiasse  der  constituirenden  Versammlung  fortgeführt 

[10025]  Souvenirs  de  J.  Luffitte.  Racont^s  par  I|ii-m^ine  et  .pai«^  aoT 
ffources  les  plus  autheiitiques.  i  Vbls.  PaHs,  Coihptoir  des  Tmpriineura- 
Unis.     1844.     XIII  u.  306,  330  u.  320  S.  gr,  &.    (22  Fr.  50  c.) 

Mit  dem  „Racontes  par  lui-m^ihe^^  darf  man  es  nicht  zu  genaa 
nehmen.  Der  Vf.  behauptet  zwar,  dass  Laffitte  Ihm  öfter  IVag- 
mente  der  Memoiren,  die  er  mit  der  Bestlmmong  habe  schreiben 
wollen,  dass  sie  erst^ffinf  und  zwanzig  Jahre  nach  seinem  Tode 
Ttröffentlicht  worden,  vorgeleseir  habe,  gibt  auch  zo  verstehe«, 
dass  er.  das  Vorgelesene  nicht  anbenutzt  gelassen,  erklärt  aber 
nirgends  fest  und  hestfanmt,  dass  er  zu  Laffitte  in  einem  näheren 
Verhältnisse  gestanden  and  dass  er  über  gewisse  Dinge,  die  LafSite 
besser  als  Andere  habe  wissen  künnen.  Aufschlösse  von  demnelbeB 
empfangen  habe,,  spricht  sich  fiberliaapt  nicht  näher  über  setne  an- 
gebliche Stellang  za  Laffitte  aus.  So  ist  es  denn  zuerst  4ieae  Un- 
bestimmtheit, welche  Verdacht  gegen  das  Boch  erregt  Noch  mehr 
ist  es  aber  dann  der  Inhalt  des  Werkes  selbst,  welcher  den  Ver- 
dacht, es  sei  hier  auf  eine  Täaschang  abgesehen,  begründet. 
Das  Buch  enthält  zweierlei,  die  Schriften  und  Reden  Laffitte's 
nnd  eine  Erzähling  der  Ereignisse,  an  welchen  L.  ihätigcn 
Antbeil  nahm.  Um  zu  den  ersteren  zn  gelangen,  bedarfle  en 
beiner  Verbindung  mit  Laffitte  selbst,  denn  in  ihren  BesHi  kann 
sich  Jeder  setzen,  der  sie  haben  will.'  In  Bezug  anf  die  Emftk- 
Inng  der  Ereignisse  hat  es  sich  aber  der  Vf.  btolg  sehr  beqncm 
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ffnacht,  indem  er  \xngt  Stücke  aas  Capeflgne  ,,Hi8tolre  de  I4 
resUiration^^  vnd  aas  l^ais  Blaue  „Histoire  de  dix'  ans^<  geradesa 
wörtlich  aafgeDomineB  hat*  Aasserdem  führt  er  L.  aach-  redend 
ein  und  l&sst  diesen  die  eig'enen  Erlebnisse  selbst  erzählen.  Schon 
in  dem  Vorworte  hat  der  Vf.  anged«atet,  dass  die  hier  gegebenen 
Mlttheihogen  grdsstentheils  aus  Brzählongen  der  Ereignisse  aus 
dem  JHnnde  Lafltte's  selbst  best&nden«  ,,Soavent  dans  des  simples 
eaoseries  depourrues  de  prötention,  Tanclen  homme  d*ötat,  libre  ou 
senci  des  grares  questions  aaxqo(slles  il'avait  <Ste  mi\i^  descendait 
dans  rintimit^,  et  racontait  comme  des  soovenirs  du  passe  les  ivi^ 
nemens  qu'ils  avaient  tus  se  derouler  soas  ses  jeux,  et  U  les 
jogait  avec  la  sagaeitti  et  la  maturit^  qne  le  tenips  et  Texp^rience 
apportent  dans  les  choses  humaines^^^  Aliein  es  enthalten  diese 
Era&hlungen  darchaos  nichts  als  das  Allbekannte*  Das  Manoeurre 
Ist,  wie  man  sieht,  ein  höchst  einfaches.  Die  allgemein  bebannten 
Vorgänge  werden  In  dem  Monde  Laffitte's  wiedergegeben,  die  hin- 
sngefflgten  Betrachtangen  aber  sind  beine  anderen,  als  die,  welche 
Jedermann  darüber  anstellen  bann,  ohne  ein  Laffitte  und  Minbter 
gewesen  zu  sein.  Man  lese,  die  Darstellnng  der  Jaii- Vorginge 
Im  2.  Bande  dieser  SoaTcnlrs,  und  man  wird  sich  sofort  öberzen* 
gen,  dass  der  Vr.  nich^  von  Laffitte  weiss  als  was  allen  Anderen, 
die  nicht  fremd  in  der  Zeitgeschichte  sind,  längst  schon  bekannt 
ist  Was  von  mehreren  Seiten,  z.  B.  über  frühere  Verbindungen 
zwischen  Laffitte  and  dem  Hanse  Orleans  als  Vemiothung  aasge-» 
sprocben  worden  ist,  ist  nur  hier  zur  Gewissheit  erhoben,  und  noch 
dless  war,  wie  man  begreift,  eine  sehr  leichte  Mühe.  Der  3.  Band 
gibt  indess  den  überzeugendsten  Beweis,  -dass  der  Vf.  zu  Lliffitte 
entweder  in  gar  keiner  oder  einer  höchst  unerheblichen  und  ent- 
fernten Verbindung  gestanden  hat.  Er  weiss  nämlich  über  dessen 
finanzielle  Verhältnisse  offenbar  auch  nicht  das  Mindeste  welter  ab 
was  aller  Welt  bereits  bestimmt  bekannt  Ist  oder  vermuthet  wird. 
Aoeb  Ist  es  dem  Vf.  etwas  sauer  geworden,  bei  dem  geringen 
Stoffe,  den  er  hatte,  diesen  3.  Band  auszufüllen,  daher -ist  Alles, 
was  er  nur  erlangen  konnte,  benutzt  und  selbst* z.  B.  die  Reden 
an  Laffitte's  Grabe  und  die,  welche  dieser  selbst  an  öffentlichen 
Stalten  zu  halten  Gelegenheit  hatte,  sind  hier  mitgetheilt.  Der 
Ton  des  Vfs.  Ist  übrigens  der  des  entschiedensten  Ültra-Libera- 
Usoios  ind  das  ganze  Werk  vom  historischen  Standpuncte  aus  ohne 
allen  Werth. 

[NSM]  Peter  der  Grosse  Aiexjewitsch  and  seine  Zeit.  Nach  den  Tonüg* 
iichstea  QueUen  bearbeitet  von  Dr.  VITIIh.  Btaider.  Reutlingen,  KalbfeH 
«].  Kurts.     1844.    IV  u.  330  S.  gr.  8.    (I  Thir.  22%  Ngr.) 

Wer  die  literarischen  Producte  der  letztverwichenen  zwei  Jahr- 
zebnte  kennt,  wird  eingestehen  müssen,  dass  vor  der  Hand  an 
Gesdrfchtsbüchem  und  Monographien  über  Peter  den  Grossen  kein 
Mangel  sei.  Dem  Vf.  können  jene  Producte  doch  unmöglich  un- 
bekannt geblieben  sein,  und  da  er  den  Ustorischen  Stoff  nidit  sn 
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bereicliern  im  Stande  gewe&en^  wodarcb  alMa  ehie  neae  Arkett 
dieser  Art  sich  würde  reclitfertigeD  k&imen,  so  mvds  naii  rick 
wundern,  dass  er  sie  nberliaopt  anternoAHneii  hat.  Denn  dass  er, 
wie  er  in.  dem  liurzen  Vor#orte  berOhrt,  mehrfkehe  Bexiehong^ea 
itt  Rnssland  gehabt,  könnte  awar  fUr  das  Poblicum  in  einer  ande-^ 
ren  Beziehangr  nicht  ohne  Interesse  sein,  bat  aber  fftr  seine  gt^ 
schiehtlichen  Forschungen  uDd  Arbeiten  Ober  ^ter  den  Grossen, 
wie  man  deotlich  sieht,  nichts  i^eholfen,  und  keine  Qoelle  o.  igU 
Ihm  zuj^nnglich  gemacht»  Was  aber  die  mehrfachen  Beziehungen 
«n  Rnssland,  von  denen  der  Vf.  selbst  redet,  betrifft,  so  findet  man 
allerdings  in  seiner  Geschichte  des  Unterganges  des  polnischen 
Nationalstaates  (vgl.  No«  8639)  Manches,  was  auf  die  Art  der- 
selben  hindeutet,  allein  es  scheint  mit  diesen  Beziehungen  nlcbl 
den  Ausgang  genommen  tu  haben,  welchen  er  selbst  erwnrtete, 
denn  er  spricht  am  Schlüsse  des  Vorwortes  noch  von  schmemilchea 
Kränknngen,  die  ihm  von  einer  Seite  her  geworden,  von  welcher 
er  /Sie  am  wenigsten  verdient  habe«  Auf  die  vorlieg.  Schrift  haben 
tedess  diese  Dinge  keinen  weiteren  Bexug.  Sie  reprodneirt  dan 
bereits  oft  über  Peter  dem  Grossen  Angefahrte « und  Era&blte  In 
keiner  besfseren  Welse.  Nur  etwas  zeichnet  das  Werk  aus  und 
zwar  in  einer  sehr  vorherrschenden  Weise,  was  man  sich  recht  wohl 
durch  die  mehrfachen  Be»iehongen,  welche  der  Vf.  so  Rnssland 
gehabt  hat  oder  noch  hat,  erklären  kann*  Er  sucht  die  schwarzen 
Stellen  In  dem  Leben  Peters  auszutilgen.  Einen  anlTallenden  Belegp 
da»i  findet  man  gleich  von  vorn  herein  (S.  81).  Desshalb  kann 
aber  der  Vf.  natürlich  auch  %n  keiner  wahrhaften  Wördigong  Pe^ 
ters  gelangen.  Auch  scheint  es  ihm  fast  unangenehm  gewesen  xn 
sein,  wenn  er  auf  Dinge  eingehen  muss^  die  tn  einer  solchen 
W^flrdigung  nothigen.  Sie  werden  Immer  nach  flf<»glichkelt  kon 
behandelt.  Besonders  kurz  und-  verworren  ist  die  Sache  des  amien 
Alexis  abgehandelt,  wovon  man  freilich  den  Grund  leicht  einsieht. 
Der  Vf.  verbreitet  sich  lieber  mit  Ausführlichkeit  fiber  die  Krlegrv* 
geschichte.  Ansfnhrllch  und  breit  ist  er  auch^  wenn  es.  gilt,  Peter 
SU  loben.  Da  scheut  er  die  pomphaftesten  Redensarten  nidit. 
Auch  Katharina  wird  bei  mehreren  Gelegenheiten  entweder  ent* 
schuldigt  oder  belobt«  Von  den  vorsfiglichsten  Quellen  ^  welche 
benutst  worden  sein  sollen,  ist  auch  nicht  eine  angefahrt,  ond  wir 
müssen  daher  die  Bedeutung  dieses  Aush&ngeseliilden  auf  sich  he^ 
ruhen  lassen. 
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[100271  Geo.  Wilh.  Fr.  HegeTs  Leben,  beschrieben  von  K.  Boseakraax. 
MiptilemNi  zu  H^gero  Werket).  Mit  Heg«r«  BüiIaIm,  «eitodken  von  K. 
Btrth.  lerikl,  Duncker  u.  HiunMot.  1844.  XXXVI  u.  666  8.  «n  a 
(n.  3  Thir.) 

Es  darf  wohl  angenommen  werden,  dass  die  yorifeg.  Biogn]iUe 
Hegels  Denen ^  fflr  welche  sfe  ein  n&heres  inttresse  hat,  jetst 
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icboli  niolit  mehr  oabekaliiit  ist,  ond  es  kftmieii  daher  an  diesem 
Orle  eia^e  karae  Beaierkoaireii  Ober  sie  genügen.  Die  Gesehichte 
eines  Philosophen ,  dessen  Briebnisse  an  die  gewAhnlichen  b|lf|^r* 
liehen  Verhftllnisse  eines  dentschen  Gelehrten  und  an  die  Fermen 
der  schriftstellerischen  «nd  akademischen  Wirksamkeit  geirandei 
waren,  kann  wesentlich  nur  als  die  Geschichte  seines  Denkens  interes«« 
sfaren,  ond  das  Interesse  an  seinen  äusseren  Lebensverhältnissen  ist 
eist  ein  mittelbares,  wie  es  jeder  ansgexeichneten  Perstfniichkeil 
entgvf  eftsakommen  pOegt.  Indessen  hat  sich  das  Talent  des  V fsw^ 
bestimmte  Verhältnisse,  Zustande  und  Persönlichkeiten  %n  portrai« 
tiren,  schon  so  maiinl^falti^  bewährt,  dass  man  annehmen  kann^ 
er  werde  einem  Uo^apbtschen  Stoffe  dieser  Art,  selbst  ftlr  einen 
solchen  Leserkreis,  der,  wie  er  In  der  Vorrede  Von  dem  grösseren 
Publicnm  sagt,  „fiberbanpt  g'ar  keine  wirkliche  Philosophie  haben 
witt«^,  so  viel  wie  möglieb  abgewonnen  haben^  Diese  Erwartnntf 
•ndet  sich  auch  nicht  f  etäoscht,  ond  das  aiemllcb  voluminöse  B«ol 
bietet  eine  zum  grössten  Theile  interessante  Lectflre  dar«  Der  Vf^ 
thellt  seinen  Stoff  In  drei  Bacher:  das  erste  geht  bis  zu  Ilegela 
Habilitation  In  Jena,  das  zttreite  bis  zur  Berofung  nach  Berlin,  das 
dritte  bis  zd  Hegels  Tode*  Ueber  die  Jugendjahre  H.'s,  seine 
Bildungszett  auf  dem  Gymnasium  und  der  Universität,  seine  Privat-* 
Studien,  die  ihn  als  Hanslehrer  in  der  Schweiz  ond  In  Frankfurt 
beschäftigten,  war  der  Vf.  im  Stande,  viele  bis  jetzt  noch  unbe«- 
kannte-  Nachrichten  zu  geben,  die  tkber  die  äussern  Verhältnisse 
nnd  den  Innern  Entwlckelungsgang  H.'s  Ucht  verbreiten.  Von 
besonderem  Interesse  sind  in  diesem  Abschnitte  die  Ansztige,  welche 
ans  H.'s  älteren  theologisch- kritischen  und  politisch -historischen 
Arbeiten  mitgetheiit  werden;  eben  so  der  erste  Entwurf  eines, 
Systems  der  Philosophie,  den  er  wahrscheinlich  in  Frankfort  aus- 
geaiteitet  hat.  Namentlich  durch  den  letetern  aber  bestätigt  sieh 
das,  auch  schon  von  Andern  assgesprochene  Urtheil,  dass  das 
PMIosophiren  Hegels  trotz  der  später  behaupteten  Voraussetzung»^ 
losigkeit  des  Systems. keinen  Anfangspunct  in  sich  selbst  hat,  son-* 
dern  nur  Fortsetzung  und  Umbildung  eines  früheren  ist.  Es  kennt 
durchgängig  nur  überlieferte  Probleme  und  sucht  selbst  diese  nicht 
auf  ihre  einfachste  Form  zu  reduciren,  sondern  fasst  sie  von  vorn 
berein,  in  der  Nebelgcstalt  theosophischer  und  gnostischer  An^ 
schaoongsformen,  aus  denen  sich  erst  allmälig  die  spätere  Gestalt 
des  Systems  gebildet  hat.  JMan  würde  bieröber  noch  deutlicher 
sehen  können,  wenn  der  Vf.  aus  H.'s  Abhandlung  „vom  göttlichen 
Dreieck^^  und  aus  dem  132  Bogen  starken  ersten  Entwürfe  eines 
Systems  der  Philosophie  noch  mehr  mitgetheiit  hätte.  Von  der 
Zeit  seines  Auftretens  in  Jena  an  liegen  die  Früchte  der  Arbeiten 
H.'s  längst  der  Oeffentlichkelt  vor;  indessen  war  es  auch  fUr  diese 
Zelt  dem  Vf.  möglich,  i^bgesehen  von  der  ausführlichen  Erzählung 
der  äusseren  Erlebnisse  H.'s,  aus  dessen  Papieren  manches  bisher 
Unbdannte  mitzutheilen.  Wir  erwähnen  hier  vorzugsweise  die 
Auszüge  aus  einer  „Kritik  der  Verfassung  Deutschlands^S  ^^  ^^I" 
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eher  sieb  H.  In  den  Jahren  1806—1806  in  NOnibergr  beseb&ftigto, 
die  er  aber  nur  zom  Tbeil  aas^earbeiiet  hat;  ferner  die  Nach-f 
richten  Ober  H.'s  Verhelrathnn^,  die  Scblldeninfi^  de)r  Umgebangeni 
In  welche  Hegel,  in  Berlin  eintrat,  und  der  Art,  wie  er  aof  sie 
einwirkte.  Sehr  charakteristisch  schien  ans  die  Aeosserangr  S.  327 
sn  sein:  j^UJs  Haapteinwirkong^  auf  Berlin  in  philosophischer  Hin- 
sicht war,  dasB  er  .es  förmlich  in  die  Schale  nahm  ond  ihm  mit 
naiver  Starrheit  sein  System  einlehrte.  Die  Eigenthumltchkelt 
Berlins  begünstigte  diese  Zucht,  wie  H.  gern  sie  selbst  nannte, 
aosserordentlicb,  weil  der  Berliner  zwar  sehr  bildsam  und  bildnngs- 
bedürftig,  aber  noch  wenig  eigenscböpferisch  ist.  Er  fordert  da- 
durch gleichsam  das  BeKerrschtwerden  heraas,  und  duldet  es  gern, 
wenn  es  nur  geistreich  zu  verfahren  und  ihm  Nahrung  zu  geben 
weiss^^.  Im  Allgemeinen  ist  übrigens  anzuerkennen,  dass  der  Vf., 
mK  so  grosser  Piet&t  er  das  Charakterbild  H.'s  zeichnet,  doch . 
dessen  oft  stark  hervortretende  Schroflieiten  nicht  benUUttelt;  der 
deutlichste  Beleg  dafür  ist  wohl  die  Mittheilung  der  Art,  in  weicher 
H.  im  J«  1822,  als  eine  Recension  in  der  Hallischen  Literainr- 
zeltung  seinen  Ausfall  auf  Fries  in  der  Vorrede  der  Rechtsphllo- 
Sophie  gerügt  hatte,  sich  bei  dem  Minister  Altenstein ' beklagte 
and  die  Hülfe  des  Staates  dagegen  in  Ansprach  nahm.  Von 
S.  431  an  folgen  noch  eine  Anzahl  „Urkunden^S  d*  h.  zum  grössten 
Theile  ausführliche  Mittheilungen  aus  Hegels  Papieren,  die  in  dem 
Texte  selbst  keine  Stelle  gefunden  hatten.  Die  Ueberschriften-sind 
folgende:  1.  Hegels  Tagebuch  aus  der  Gymnasialzeit;  2.  Arbeltea 
aus  der  G  jmnasialzeit ;  S.Fragmente  zur  Kritik  der- Theologie  and 
der  Tübinger  Periode,  und  die  Thesen  der  theolog.  Dlssertatka 
(1793J;  4.  Tagebuch  einer  Reise  in  die  Berner  Alpen  (17»6); 
5.  Fragmente  theologischer  Studien ;  6.  Fragmente  historischer 
Stadien;  7.  Begrif  der  Positivit&t  der  Religion  (1800);  8.  Apho» 
rismen  aus  der  Jenenser  und  Berliner  Periode;  9.  n.  10.  Fünften 
Gehttrtstagsgedicht  (1826)  und  die  Grabreden  Marhei|ieke*s  und 
Fdrsters. 
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dent  alid  Modern  Conditions.    Lond.,  1844.     100  S.  mit  Karten,  gr.  8.    (28h.) 


[lOOa]  Handbuch  der  bibl.  Altertbumskunde  von  Dr.  Jm.  ffVz« 
(Suppl.  zu  des  Vfs.  kath.  Bibel.)  Landshut,  v.  Vogel.  1844.  1.  Bd.  XVI, 
84,  XVI ,  236,  XX ,  1 12 S. ;  2,  Bd.  XXXII,  656  8.  Lex.-8.  (6  Thir.  5  Ngr. ; 
3  Karten  hierzu  (Karte  des  bibl  Schauplatzes  u.  topograph.  Plane  ron  Jeru- 
salem) 5%  Ngr.) 

[10017]  College  Lectnres  on  Ecclesiast.  History ;  with  complete  feU  of  Cam- 
bridge, Dublin,  and  Durham  University  Examination  Papers.  By  the  ReT. 
IV.  Bäte«.    Lond.,  1844.    436  S.  8.    (9sh.) 
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[lOOSSX  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  von  Dr.  J.  C  Lwhpr.  CMeseier, 

Cons.-Rath  u.  ord.  Prof.  d  Theol.  in  Göttingen,  i.  Bd.  1.  Abthi.  4.  nea 
durchgcarb.  Aufl.     Bonn,  Marcus.     r844.     XII  u.  415  S.  gr.  8.     (2  TWr.) 

[10039]  Die  erste  Liebe  zu  Christo.  Od. ;  Wahre  Abbildung  der  ersten  Cbri- 
sten,  nach  ihrem  lebendigen  Glauben  und  heil.  Leben,  yon  Glk*.  Arnold, 
weil.  Prof.  der  Kirchengesch.  in  Giessen.  Eingeführt  u.  mit  einem  Anhang: 
„Arnold* 8  sämmth  gdstl.  Lieder*'  versehen  von  Äth,  Knapp.  Neue  Aaaf. 
Stuttgart,  Becher  u.  Müller.   1814.   XXXVIu.858S.  gr.8.   (2ThIr.  7%  Ngr.) 

[lOMO]  Histoire  de  St.-Augus]tin,  sa  vie,  ses  oeuvres,  son  si^cle,  influence 
de  son  g^nie,  par  M.  Poi|foiilat.    3  Vols.     Paris,  Labitte.     1844.    86  Bog. 

fiiit  Portr.  gr.  8.     (21  Fr.) 

[10041]  S.  Bonifacii  Archiepiscopi  et  Martyris  Opera  quae  extant  Omnia 
nunc  prfmum  in  Anglia ,  ope  codd.  roanu8<;riptornm  editionumoue  optimaruni 
edidit  J.  A.  CUes,  LL.  D.    2  Vols.    Lond.,  1844.     gr.  8.    (älsh.) 

[iOM3]  Entelia,  od.  Spiegel  der  Weisheit  d.  heil.  Bischofs  Cyrillua  ia  95 
Parabeln.  Zum  ersten  Male  aus  d.  Ijat.  f.  deutsche  Leser,  besondera  i  die 
reifere  Jugend  y.  e.  bayer.  Beqedictiner-Ordens-Capitular.  Neuburg  a.  D., 
Prechter.     1844.    287  S.  8.     (15  Ngr.) 

[10043]  Histoire  chrooologique  et  dogmatique  des  conciles  de  la  cbr^ttept^, 
depuis  le  concile  de  Jerusalem,  tenu  par  les  apdtret  Tan  50  jusqu'au  dernier 
concile  tenu  de  nos  jours,  par  M.  Rolsselet  de  SantlUres.  Tom.  I. 
Paris,  Mellier.     1844.    37y4  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[)0044]  Johannes  Scotus  Erigena  und  seine  Irrthümer,  Ton  Dr.  NIo,  Müller, 
Prof.  d.  Phil,  an  d.  Univ.  zu  Löwen.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thiel* 
mann.     1844.    VIII  u.  136  S.  gr.  8.    (22/,  Ngr.)  .^ 

[100I5J  Die  protestantischen  Antitrinitarier  vor  Faustus  Socin.  Nach  Quellen 
u.  Urkunden  geschichtlich  dargestellt  von  F.  Trecdisel,  Pfir.  zu  Vechingen 
bei  Bern.  Mit  e.  Vorw.  von  Dr.  C.  C/Minan/i,  KRath  u.  Prof.  in  Heidelberg. 
2.  Buch:  Lelio  Sozini  u.  die  Antitrinitarier  seinerzeit.  Heidelberg,  1^'inter. 
1844.    XVI  u.  496  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[lOOW]  *Les  r^fermateurs  tvant  la  T^forme,  quinzieme  aiecle.  Jean  Hus  ei  1« 
concile  de  Constance,  par  Em.  de  Boaaecliose«  2  Vols.  Paris,  Cker- 
buliez.     1845.    49 Vb  Bog.  gr.  8.     (10  Fr.) 

[10047]  Histoire  religieuse,  polit.  et  litt^raire  de  la  cooipagnie  de  J^os,  eom- 
poB^e  sur  les  documens  in^dito  et  authentiqueo  par  J«  CrMmßmßFJoü^m 
Tora.  in.    Paris,  Mellier.     1844.    33%  Bog.  mit  1  Portr.  gr.  8,    (7  Fr.  5ü  c) 

riO(K8]  History  of  the  Church  of  Scotland,  froni  the  Reformation  to  thePre- 
lent  Time.    By  T.  Stephen.    Vol.  3.    Lond.,  1844.    666  S.  ni^  5  Portr. 

gr.  8.    (13sh.) 

[1004S]  Die  Kirche  Ton  Schottland.  Beiträge  zu  deren  Qeschichte  und  Be- 
schreibung Ton  Dr.  K.  B.  Sack,  CRath  u.  Prof.  d.  Theol.  zu  Bonn. 
1.  ThL    Hmdelberg,  Winter.    1844.    X  u.  301  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  7%  N^r.) 

[10050]  Beiträge  zur  Charakteristik  der  kirchl.  Dinge  in  Grossbritannien  «roa 
A.  Sydoirr,  Hof-  u.  Garnisonpred.  1.  Heft,  enth.  der  „schottischen  Kir- 
chenfrage*'   I.    Abthl.     Potsdam,   Stuhr.      1844.     XVI   u.    176  8.   gr.    g. 

(I  Thlr.  7%  Ngr.) 

[10061]  A  Historj  of  the  Protestant  *E;piscopaI  Church  in  America.  3y  8« 
Wllberlbroe,  Archdeacon  of  Surrey.    Lond.,  1844.    472  S.  mit  1  Karte. 

8.    (6sh.) 

[101^]  Die  waldensischen  Protestanten  in  d.  Alpenthälem  bei  Tarin  in  ItaUen^ 
ihre  gegenw&rt.  Verfolgungen  und  die  La|[e  des  Pfarrers  Ton  PramoL     fiiA 
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Aufruf  an  die  proteslaot  Christen  tiller  Nationen  von  A.  flUllerif ,  Pfr.  io 

Dublin.  4.  Ausg.  Aus  d.  Engl,  übers,  von  J.  G,  H.  H.  Heidelberg,  Grooa. 
1844.    28  8.  16.    (2  Ngr.) 

[10053]  Histoire  g^n^rale^  des  missiofis  catbotiqnes  dapuia  1«  treizieme  sieole 
jusqu^ä  nos  jours,  par  M.  le  baron  Henrion.  1.  Livr.  Paris,  Cumer« 
1844.     1  Bog.  gr.  8.    Das  Ganze  in  2  Bdn.  für  den  Preis  Ton  45  Fr. 

[10054]  History  of  the  London  Miasionary  Society,  comprising  an  account  of 
the  Origin  of  the  Society;  Biograph.  Notices  of  some  of  its  Foundera  and 
Missionaries :  with  a  Record  of  its  Progress  at  Homo  and  its  Operations 
Abroad:  compiled  from  docuihents  in  the  possession  of  the  Society.  By 
WÜL  BUia.    Vol.  I.    Lond.,  1844.    596  S.  gr.  8.    (40sh.  6d.) 

[10055]  The  Missionary's  Reward;  or,  the  Success  of  the  Gospel  io  ih«  Pa- 
cific. By  G.  Prltobaril.  With  an  Jntroduction  by  the  Rer.  J,'4,  James. 
Lond.,  1844.    249  8.  8,    (49h.) 

[10036]  Missionary  Journals  and  Leiters  written  during  Eleven  Yaasa^  Resi« 
dence  and  Travels  amoagst  the  Chinese,  Siaroese,  Jaranese,  Khassias,  and 
other  Eastern  Natlons.    By  J.  Tomlin,  B.  A.   Lond.,  1844.   408  S.  8.   (Tab.) 

[10057]  Uebersichtliche  Darstellung-  der  wichtigsten  Bekehrungen  zur  kathol. 
Kirche ,  welche  unter  d.  Protestanten  u.  and.  Reltgionsangehdrigen  seit  dem 
Anfange  des  19.  Jahrh.  stattgefunden  haben.  Grösstentheiis  nach  Abb^  Rokr^ 
bacher  (ur  Deutsche  bearb.  u.  mit  d.  neuen  BekehrungsfäUen  u.  and.  Zugaben 
tereichert.     I.  Thl.     Schaffhausen,  Hurter.     1844.    ^70  8.  8.     (I  Thlr.) 

[10058]  Die  Unterscheidungslehren  der  Katholiken  u.  Protestanten.  .  DargesteiU 
von  kathol.  PfarrgeistUchen  Crefelds.  Veranlasst  durch  d.  Katechismus  der 
Kreis-Synode  Duisburg.  Aufs  Neue  bearb.  u.  verm.  Crefeld;  Funcke.  1844. 
Vf  u.  90  S.  8.     (5  Ngr.) 

[10059]  Bücher  und  Menschen  ausserhalb  und  innerhalb  der  KJrche.  KftthoU 
u.  Protestant.  Stimmen  zum  Zwecke  gegenseitiger  Verständigung  u.  Einigung 
im  Wissen  u.  Glauben.  2  Thle.  Regenaburg,  Mauz.  IM4.  ](IV  n.  3^» 
384  S.  gr.  8.    (2  Thlr,  5  Ngr.) 

[10060]  Die  katholische  Wahrheit.  Worte  des  Friedens  u.  der  Wiedenrers5h- 
nung  an  gottesfiurchtige  Protestant.  Christen  von  IfOd.  ▼,  n<m|r»rtorC 
|^^3.Wort.  1,  Abthl.  2.  verb.  Aufl.  Eb^ndao.»  1844.  192,  216,  !;39  S. 
gr.  8.  (3  Thlr.)  ^Die  I.  Abthl.  des  3.  Worts  auch  einzeln:  An  gottesfarch- 
tige  Protestant.  Christen.     Worte  des  Friedens  d.  b.  w.    (1  Thlr.) 

[10061]  Das  Concil  zu  Markt-Borau  in  Schlesien,  geh.  d,  14.  Jan!  1841.  Od«t 
Der  schleslsche  Convertit  und  sein  Gegner,  der  Pastor  Handel,  von  8t« 
fltrzybny,  Caplan  in  Ratibor.  Gleiivitz,  Landsberger.  1814.  VI  u.  127  8. 
gr.  8.     (ß  Ngr.) 

[10062]  Die  Freiheit  der  Gottesverehrnng  in  Frankreich,  erbeten  dul'ch  90 
Bittschriften  an  d.  fran?.  Abgeordneten-Kammer  u.  siegreich  verhandelt  in  d. 
Sitzung  ders.  am  20.  Apr.  1844.  Aus  d.  Franz.  fihers.  mit  geschichtl.  Vor> 
Worte.    Karlaruhe,  Macklot.     1844.     XVI  u.  88  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[1000]  RaisoRS  scripturaires  pour  se  s^parer  de  IVglise  de  JKome.  No.  f. 
LiUe,  Ducrocq.     1844.     I  Bog.  gr.  8. 

S  10064]  Der  christliche  Wahrheitfreund.  Bin  Gespräch  denkgläubiger  Bekenner 
lea  Christen thums  üb.  d.  wichtigsten  Gegenstände  .dess.  Eine  belfehr.  Schrift 
f.  Jung  Q.  AU  in  aHen  Si&nden.  Leipzig,  Geutber.  1844.  IV  u,  100  tjk 
gn8.    (12%  Ngr.). 

[10066]  Achte  a.  neunte  Abendunterhaltung  oder  Erwiderung  auf  „licht  und 
Realit'*  einea  proteatantMifn  NiektgeiotUcl^n  von  A.B0M,  K»pl*B  u.A«* 
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Kgionslehrer  am  Gymn.  zu  Duisburg.  Duisburg.  (Crefeld,  Funcke.)  1844. 
24  S..gr.  12.    (2%  Ngr.) 

[10066]  Die  Lichtfreunde.  Ein  Sendschreiben  an  die  Leipziger  evang.-Inther. 
Pastoralconfercnz  Ton  W.  F;  Besser,  Pastor  zu  Wulkow.>  Halle,  Mahl- 
mann.     1844.    22  S.  8.    (2%  N^r.) 

[10067]  Ueber  die  Streitsucht  der  Theologen.  Eine  Rede  zur  Eröffnung  der 
Jahresyers.  d.  Anh.-Cöthenschen  Predigerrereins  am  18.  Juni  1844  geb.  von 
Dr.  A-CÄramer,  Conr.  am  Gymn.  zu  Cdtfaen.  Cothen.  (Leipzig,  Melzer.) 
1844.     15  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[10068]  Defense  de.la  r^formation  «ontre  ie  livre  intituU:  Pr^jug^  14gitimea 
contre  les  calvinistes,  par  Jean  COattde.  4.  ^dit.  Paris,  Delaj.  1S44. 
40  Bog.  p.  8.    (6  Fr.  50  c.) 

[10060]  Die  Beschlagnahme  des  Katechismus  d.  Kreissynode  Duisburg.  Nach 
öffentl.  Nachrichten  gewürdigt  von  Fr.  L.  VIT.  IVagner,  Uc.  d.  Tb.  u. 
Pfr.    Darmstadt.  Leake.     1844.     19  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[10070]  Welche  Kirchenzucht  ist  schriftgemäss  und  bindend  für  unsere  Zeitf 
Eine  exeg.^philosoph.  Frage,  beantw.  Ton  H.  Klasiny,  Cand.  min.  Biele- 
feld, Velhagen  u.  Kiaslng.    1844.    32  S.  8.    (5  Ngr.) 

[1097]]  Die  Religion  Jesu  Christi  u.  das  Christenthum ,  von  CMlvelL  Halle, 
Schwetschke  u.  Sohn.     1845.     XXXI  u.  437  S.  gr.  8.     (2/Thlr.  15  Ngr.) 

[10072]  Agende  für  erangcV  Kirchen.  2.  verm.  n.  yerb.  Ausg.  Mündieii, 
lit.-arti8t.  Ansult     1844.    24  Bog.  schm.  4.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

110073]  Rede  bei  Legung  des  Grundsteins  zur  St.  Petri-Kircbe  in  Hamburg 
am  7.  Mai  1844  von  Dr.  J.K. W.Alt.  Hamburg,  (Herold).  1844.  8  8. 
«r.  8.    (3%  Ngr.) 


110074]  Der  Herr  tröstet  Zion.     Pred.  üb.  Jes.  51,  3—5  von  IHT.F,— .— »y- 
»astor  zu  Wulkow.     Berlin,  (Wohlgemuth).    1844.     16  S.  8.     (2i/,  Ngr.) 


[10076]  Dr.  Jo.  BrlsmaaBl  cooeio  sacra,  a.  1524  in'ecclesia  Regiomont. 
habita.    Ex  autographo  edidit  A.  Rud.  Gebter,    Regiomonti ,  Gräfe  et  Unzer.  ' 
1844.    20  S.  gr.  4.    (7%  Ngr.) 

[I0t76]  Kafizelvortrage  an  gebildete  Katholiken  auf  alle  Sonn-  und  Festtag« 
des  Kirchenjahrs  von  Dr.  Fr.  X.  Dlerliig;er ,  ord.  Prof.  d.TheoL  zu  Bonn. 
l.Bd.  (Advent  bis  Ostern.)  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.ThieImanff.  1844. 
XVI  u.  336  S.  gr.  8.    (F.  2  Bde.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[lOOn]  AntritUpredigt,  geh.  am  15.  S.  n.  Trin,  von  B.  IVobealiiS,  Stifla- 
Superint.  u.  1.  Dompred.  in  Merseburg  —  und:  Rede  bei  der  Eiimeisung 
desselben  in  sein  Amt,  geh.  t.  Dr.  J.  F.  Möller,  Gen.-Sup.  d.  ProY. Sacbaeo. 
HaUe,  Lippert  u.  Schmidt.    1844.    23  S.  gr.  8.    (3%  Ngr^  .. 

[10018]  Rede  zur  Eröffnung  der  Versammlung  behuf  Stiftung  eines  Gustav- 
Adolph- Vereins  f.  d.  Förstenth.  Grubenhagen  von  Gerlcke,  Generalsuperiot. 
in  Clausthal.    Clausthal,  Schweiger.     1844.     15  S.  gr.  8.    (2^4  Ngr.) 


[10079]  Predigten  an  den  Sonn-  und  Festtagen  des  Kirchei^ahres  von  .1...^ 
JaeoU,  Dr.  d.  Th.,  Oberpfr.  zu  Petershagen.  Nach  sein.  Tode  herauage^. 
von  Ädo,  Goeschen,  Pfr.  in  Wunstorf.  2  Bde.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasliur. 
1844.    V  u.  360,  295  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 


[10080]  Siebenzehn  Fest-Homilien  über  Lehrtexte  von  BL  IIVT.  Klentett,  Ih-, 

theol.,  evang.Pfr.  zu  Colmar.    Basel,  Schweig  hauser.    J844.     XI  u.  217  8. 

gr.  8.    (22%  N«r.) 

[lOtBl]  Die  drei  itauptpftichten  der  evangeL  Prediger.     S/nodaipred.    timi 
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MOkMeMV,  Pfr.  snNMUagen.    NdrdUngen,  BMk.    1844.    I6S.  er.  R. 

(3y,  Ngr.)      '  .  ■ 

[IMBI]  Da  sollst  deinen  Vater  a.  deine  Mutter  ehren.    Pred.  von  L.  Ober- 

hdn,  Saperint.    Landsberg  a.  d.  W.,  Volger.    1844.     16  8.  8.    (3«/»  Ngr.) 

^  [IMeS]  Wie  Gottes  gnädige  Hand  das  Leid  der  Menschen  in  Freude  Ter- 
wandelt.  Pred.  beim  feierl.  -Kirchgange  der  Frau  Krbgrossherz.  Sophie  von 
8..Wei]Dar.Bi8.  üb.  Ev.Luk.T,  V.  11— 11  von  Dr.  J.  Fr.  BMir.  Weimar, 
Voigt    1844.     15  S.    (5  Ngr.) 

[IMM]  Predigt  fib.  d.  Epistel  am  13.  n.Trin.  Gal.3,  15—22  am  Tage  nach 
d.  UniTersitäU- Jubiläum  d.  l.  Sept.  .1844  von  Dr.  E.  Sarlorim,  General- 
Miperint.  u.  8.  w.^  Kdnigsberg,  Bon.    15  S.  gr.  8.    {^%  Ngr.) 

[uns]  Rede  beim  Feldgottesdienst  mit  d.  3.  Bat.  des  31.  Landwehrreg.  am 
B.Sept.  1844  bei  Sondershausen  von  A.  F.  Sohiaipf.  Sangerhausen.  .(Eis- 
leben,  Reichardt.)     1844.     12  S.  8.    (2%  Ngr.) 

110066]  Das  Waisen-Fest  in  Magdeburg  am  3.  Aug.  1844.  Besprochen  in  e. 
Ved.  Yon  VIT.  Twm^  Sfatenls,  Pastor.  2.  Aufl.  Magdeburg,  Baensch. 
1844.    16  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[lOOOt]  ffVz.  Jos.  l/VTefauderf's  nachgelassene  Schriften  relig.  Inhalts.  1.  Abthi. 
(Predigten.)  6.  Bd.    Snlzbach,  t.  Seidel.  1844.   VIII  u.  520  S.  gr.  8.    (2Thlr.) 

[10088]  Bibelstunden.  Auslegung  der  heil.  Schrift  für's  Volk  von  IIVT.  F. 
Bener,  Fast.  zu.Wulkow  b.  Ruppin.  1.  Bd.  (Das  Evang.  Lucä.)  Halle, 
Mühlmann.     1844.    771  8.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

J  10069]  An  Exposition  of  the  Parables.  By  the  Rev.  B.  D.  C.  8.  Borlock, 
».  D.    Vol.  I.    346  S.  gr.  12.    (4ah.  6d.) 

[10090]  Oh.  Tenrteegen's  gesammelte  Schriften.  3.-5.  Bd.:  Geistlicher 
Brosamen.  3Thle.  Stuttgart,  Becher  u.  Müller.  1844.  276,303,380  8. 
gr.  16.     (k  15  Ngr.) 

[10001]  Ueber  die  Fortdauer  des  menschl.  Geistes,  in  Briefen.     Ein  Weihe- 

Seschenk  frommer  Frauen  u.  Jungfrauen  an  denk.  Männer  von  Chr.  L.  Feöht, 
»ecan  in  Lahr.     Freibnrg  im  Br.,  (Lippe  n.  Wirth).     1844.     VI  u.  182  S. 
.  gr.  8.-   (20  Ngr.) 

[10091]  Der  Vatersinn  Gottes,  von  W.  Ed.  Parry.  Nach  d.  3.  Aufl.  aus 
d.  EngL  übers.    Bern,  Wüterich- Gaudard.    1844.     148  S.  8.    (15  Ngr.) 

[lono]  Zions-Harfe,  od.  Lieder  f.  die  Versammlungen  d.  Grlftubigen.  '4.  Aufl.' 
Ebenda«.,  1844.    IV  u.  139  S.  8.    (10  Ngr.) 

[10090] IBInfache  Betrachtungen,  das  Ganze  der  HeUslehre  umfassend,  nach 
freien  Texten ,  f.  d.  häusl.  Andacht  u.  zur  Vorlesung  in  Betstanden  von  IV. 
B0de6lMuAte,  ev.Pfr.  l.Thl.  Nürnberg,  Raw.  1844.  VIII  u.  206 S. 
gr.  8.     (15  Ngr.)     . 

[10095]  Loquere,  Domine!  quia  audit  servua  tuust  Adlocntidiieo  Jesu  Chr. 
ad  cor  hominis  ex  divinis  scripturis  deproraptae,  cum  quotidianis  precibus; 
in  Clericorum  et  Saecularium .  usum  editae  a  M..  A.  lllokel.  Tomus  IL 
Schola  Jesu  Chr.   Francofurti  ad  M.,  Sauerländer.    1844.   292 S.S.   (^ÖViyNgr.) 

[10000]  Die  im  Umgang  mit  Gott  erleuchtete  Seele.  Bin  Denkbnch  f.  kaihol. 
Cihristen  von  J.  F.  SObert.  Einsiedein,  Gebr.  Bmisiger.  1844.  XVI  u. 
448  8.  mit  Einfass.  u.  eingedr.  Holzschn.,  I  Stahlst,  u.  Titel  in  Gold-  u. 
Farbendr.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[10097]  So.soUet  ihr  beten!  (Mth.  6,  9.)  Ein  Gebetbuch  f.  katb.  Christen. 
Ausg.  No.  5  in  grosser  Schrift.  Neuer  Abdruck.  Münster,  Deiters.  1844. 
VI  u.  604  S.  mit  1  suhlst  8.    (15  Ngr.;  Schreibp.  25  Ngr.) 

1844.  IV.  ^^  30 
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[lim]  Pr»io€oUi  der  «Mten  Rabhinet^  Viiwiimlnng ,  ahg«ialtiM  m  Bma- 
•ohweig  ▼.  13.-*19.  Juni  1844.  BrauiiMhweig,  Vleweg  u.  Solia.  1844. 
XVI  tt.  130  S.  8.    (20  Ngr.) 


[IMM]  Molochtgbabe  und  Religioiiiichjjidtuig ,  eine  notliwendige  Schrift  fikr 
'Hm.  GhiUoMy  und  die  Leeer  seiner  Werke  Ton  Dr.  H.  8.  B.,  Rabbiner. 
Bine  Abfertigung  d. Schrift:  ,J>bm  Judenthum  u.  d.  Kritik".  WoUetein,  Ale- 
xander.   1844.    86  S.  8.    (10  Ngr.)    , 

Sllit]  Die  Beechneidung.    Hiatorisch  u.  me^dniach  beleuchtet  Ton  Dr.  ■• 
■  BalowMWi»    Braunachweig,  Vieweg  u.Sohn.  ,  1844.    X  n.  102  S.  gr.  8. 

(20  Ngrj) 

[Itiei]  Materialien  cur  Geachichte  dea  rabbin.  Kalendara  u.  son  Uebeif  ange 
aua  dem  Moaaianua  in  Rabbiniamus.  Prag.  (Leipsig,  Fritsache.)  .  1844. 
56  8.  .8.    (7y,,Ngr:) 

[ItlM]  NoChwendige  Brklarang  der  jfldiaohen  Gemeinde  su  Grunbarg  na  ihre 
chriaü.  Mitbürger.    Grdnberg,  LeTyaohn.    1844.    27  8.  8.    (2Vs  Ngr.) 

[1««]  Geaegnet  aei  dein  Scheiden!  Die  letite  Predigt  Ind.  biaher.  iaraelit 
Tempel.  (Am  31.  Aug.  1844.)  Von  Dr.  Ila]italhaa  FrMikfltartap.  — 
Und:  Die  Herriichkeit  dea  aweiten  Tempela  (Haggai  2,  t.  9.),  eine  bei  der 
Einweihung  dea  neuerbauten  iaraelit.  Gotteahauaea  am  5.  Sept.  1844  gehalt. 
Pred.  von  Dr.  Oh.8alomon.  Hamburg,  Berendaohn.  1844.  20  u.  24  S. 
8.    (7%  Ngr.) 


[leiM]  GotteadienatUche  Vortrage  von  Dr.  EL  OHtaidbMna.  Rabbiner  dea 
Bes.  Landau.    Cariaruhe ,  Bielefeld.     1844.    XII  u.  181  S.  S.    (25  Ngr.) 

[iaii§]  Selichoth-Jom-Kippur  nach  polniachem  Ritua.  Mit  einer  leitgeaiiinaai 
Ueberaetaung  Ton  Dr.  A  Aememonn.  Berlin,  Bttreau  f.  Lit.  u.  Kunst.  1844, 
6%  Bog.  gr.  8.    (12  Ngr.)    Nach  deutschem  Ritus  u.  a.  w.    (12  Ngr.) 

Medidn  imd  Chiror^e. 

[nwt]  ArcMrea  gdndralea  etc.  (Vgl  No.  8642.)  Oct  Roger,  de  la  ten* 
perature  etc,  3.  art.  (S.  137—169.)  Grapin,  obsenration  de  fistule  pul- 
monaire  cons^cutire  k  nne  n4crose  acrofnleuse.  ( — 174.)  Matjoancvoe,  obeer- 
▼ation  d*ent4rotomie  pratiqu4e  arec  suoc^a  dans  un  caa  d*etrangieiiieat 
interne  de  llntestin  gr41e.  (—179.)  Aran^  recherches  anr  lea  fracturra  de 
la  baae  da  crAne.  (—209.)    Reyiie  etc.  (—264.) 

[um]  Revue  m4dieale  etc.  Sept.  (Vgl.  No.  8643.)  Rmouard,  eoupd'ocfl 
ior  rhiatoite  de  la  nddedne depuia  aen  orlgine  juaqu'iinea Joura.  (S.  5—97.) 
Mirti,  anr  RmmI:  aar  traitement  da  Ter  soliuire.  (—33.)  Reme  etc.  (— IW.) 


6]  Zeitschrift  f.  d.  ges.  Mededn  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  8641.)  27.  Bds. 
3.  Hft.  Flamm,  Beitrag  aur  Würdigung  der  Cephalotripaie!  (8.  i45->163.) 
AuasAge,  Nottaen  n.  a.  w.  (-288.) 

eN«n  Aaalekten  Ar  Frauenkrankheiten  u.  s.  w.  5.  Bds.  2.  Hfl.  (VgL 
o.  7500.)  Inh.:  Botirdin,  üb.  d.  Definition  u.  s.  w.  Forte.  (S.  33»--d3U.) 
MarshaU  HaU,  üb.  d.  Kränkeln  u.  Siech  werden  älterer  lange  yerheiratheter 
Frauen.  (—465.)  C^ai6emott,  üb.  d.  Uraachen  dea  hftnfigen  VocknnuMna 
der  FIbrolden  u.  Polypen  dea  Uterus.  (—488.)   MaaeeUen  u.  NoUiea.  (—496.) 

Ilfliq  Dictionary  of  Terms  used  in  Bfedidne  and  the  CoUateral  Sdeocea. 
ly  R.  D.  Boblyn.    2.  edit,  reriaed  and  enlarged.    Lond.,  1844.   .394  8. 
gr.  12.    (lOah.)  '  '' 

riaiU]  Facte  and  Obaerrntiona  in  Mediane  and  Surgery :   Gleanings  of  Ten 
Vears'  Practica,  and  haring  particnlar, reference  to  Practurea,  Dislocatioas, 


Heft  49.]  Medlein  und  CUrwrgie.  41§ 

OoD-th^t  WonBdty  Calcuhtt,  lomity,  EpOepiy,  th«  Thertp.  AppKcatlon  of 
GfldTanitBi,  «mI  FlbdoM»  DiarrkoM.  By  J.  UmmUmub.  Lond.,  1644. 
394  S.  mit  einigen  Hoizidin.  gr.  a    (lih.  6d.> 

^llllt]  Trait^  de  m^decine  pratiquc  et  4e  pathologie  iatrique.  Conrs  pro- 
feM^  k  la  facuU^  de  m^decine  de  Paris  en  1843  par  A.  Ftcnvy.  T.  IV. 
(Angidro/nies,  siala^eniee,  h^pathies.)  V.  V.  (Monographie«  ou  sp^clalitdi.) 
Paris,  Pourchet.     1844.    SQ*/«  Bog.  gr.  8.    (S  Fr.) 

[16119]  Istrazioni  di  medicina  o  Vero  di  Terapeutica  generale,  del  dottore 
E.  titau  ik  Bartel,  prof.  ord.  di  patol.  neli'  univ.  di  Marbargo  etc.  Tra- 
dozione  italiana  per  cura  del  Dr.  C.  Ormea.  Torino,  Speirani.  1843. 
232  S.  gr.  16,    (3  L.) 

[10114]  Cenni  sopra  alcane  malattie  del  feto  e  delle  sue  dipendense,  di  JEi|9. 
And.  CandiaaL    Padova,  Crescini.     1844.     152  S.  gr.  6.    (2  L.  61  c) 

[imiS]  A  Practica!  Treatise  an  BlidwiAiry;  exUMting  tlie  pretent  adranced 
State  of  the  Science.  By  F.  J.  Moreftv.  Translated  from  «he  Prench  by 
r.  F.  Beüon,  M.  D.  Bdited  by  J\  B.  Goddard,  M.  D.  Philadelphia,  1844. 
236  S.  mit  80  Kapf.  gr.  8.    (3i  Sah.;  color.  5^  ösh.) 

[1*116]  Die  Krankheiten  des  GeUras  n.  Rfickennarks  bei  Kindern.  Durch 
Kiaakhejtafalle  aus  d^  ersten  Kinderspitale  erläutert  ¥on  L.  W.  Mftnthnrr 
Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  zu  Wien.  Mit  5  nach  der  Natur  gez.  u.  lith.  Tafl. 
Wien,  (Gerold  u.  Sohn).     1844.    XII  u.  448  S.  gr.  8.     (3  Tblr.  10  Ngr.) 

[16117]  Trait4  das  aaladiea  da  sein,  comprenant  les  affecUons  simples  et  can- 
c^reuses  par  J.  OMrpenÜMP-MMomvt.  Paris,  Germer-BailU^re.  1844. 
^Vi  Bog.  gr.  8.    (4  Fr.  50  c.) 

[1611B]  Die  Herzkrankheiten.  Leitfaden  zum  Selbstunterricht  f.  Aerzte  Ton 
Fm.  Selielinayw,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  Wien,  BraumfiUer  u.  Seidel. 
1844.    XXVH  u.  411  8.  gr.  a    (2  Thlr.) 

[16119]  Del  morbo  migliari,  quesiti  del  Dr.  Ig;tt.  Penolassl,  med.  in  Mon- 
tagnana  etc.    Padova,  Sicca.     1843.    392  S.  gr.  8.    (3  L.  48  c.) 

[16126]  Aerztliche  und  wundärztliche  kritische  Arzaeiverordnungslehre.  Nach 
d.  heut.  Standpnncte  der  Chemie  u.  Medizin  u.  mit  besond.  Rücksicht  auf 
Einfachheit  u.  Wohlfeilbeit  der  Verordnungen,  bearb.  yon  e.  Universitäts- 
lehrer u.  prakt.  Arzte.  Brannschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1844.  XII  u. 
300  S.  8.    (I  Thlr.) 

£m]  Vollständiges  Recept-Taschenbuch  zur  neuesten  6sterr.  Pharmacopöe. 
ppl.  zu  dess.  Handbuch  d*  Pharmakologie  als  Brläuterung  d.  österr.Phar* 
aacopde  ▼.  J.  1834.  Von  C.  Jos.  Mfe^,  Dr.d.  Arzneik.,  Hofaedicua  etc. 
3.  Tarm.  u.  verb.  Aufl.  Güns,  Reichard  u.  Sdhne.  (Leipug,  Volckraar.) 
1844.     VUI  u.  586  S.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

eam]  Proyinzial-Sanitäts-Bericht  des  K6n.  Med.-Collegiuma  zu  Königsberg, 
ür  d.  1.  Semester  1842.    Königsberg,  Gräfe  u.  Unzer.     1844.    79S.gr.  4. 
(15  Ngr.) 

[lim]  Principles  of  Porensic  Medicine.  By  W.  A.  Chiy.  Lond.,  1844. 
586  S.  8.    (lOsh.  6d.) 

[16111]  Der  Kretinismus  in  d.  Wissenschaft.  Ein  Handschreiben  an  Hrn.  Dr. 
ATa/etYonDr.Traader.  Zürich,  Orell,  Fdssli  u.  Co.  1844.  32  S.  8.  (7%  Ngr.) 

[16196]  Populäre  Heilkunde,  od.:  der  Mensch  liach  seiner  leibl  u.  geist.  Na- 
tur, im  gesunden  wie  im  kranken  ZusUnde.  Bin  Hälfibueh  sur  Seibat- 
kenntniss  u.  Selbsterhaltnng  f.  alle  Stände  Ton  Frs.  Viao.  Brosoha,  Dr. 
d.  Heilk.,  prakt.  Arrt  u.  s.  w.  Wien,  WalUshausser.  1845.  XII  ».286  8. 
gr.S.    (26%  Ngr.)  ^^ 


4f§  SlaaUwiuemclusßaiu  [1844. 

[Itue]  Die  leCito  Zuflookt  oder  der  Natarant  Joh.  fikhroUi  a.  deMtn  HeiU 
netliode.  Nach  e.  Altera,  Ton  ihm  aelbet  reraiilaasteD  Mamucripte  u.  Cer* 
nem  indodl.  Mittheilungea  u.  peraönL  Brfiihniogen  wfihr.  der  Monate  Juni 
u.  Juli  1844  in  desaea  Heilanatalt  zu  Lindewieae  EuaammeiiceaUUi  roa  B. 
u.  herausgeg.  ron  einem  MenscheSfreunde.  Breslau,  Schulz  u.  Co.  1844, 
16  8.  gr.«.    (3%  Ngr.) 

[laitY]  Uniyersal-Handbuch  der  allgem.  Wasser- Heilkunde  in  ihr.  Anwendong 
f.  alle  Krankheiten  des  menschl.  u.  thier.  Körpers,  UMt  d.  genauesten  Vor- 
achriften  zu  ihrer  Heilung  u.  Verhütung  durch  blosse  Anwendung  d.  kalteo 
Wassers.  B^arb.  von  mehr.  Wasser-Heilkundigen  u.  in  aiphabet.  Ordnung 
herausgeg.  ^on  Dr.  Fr.  «iil«anii,  Ulm,  Bbner'sche  Bnchh.  1844.  4  u.  438  S. 
mit  21  Abbildd.  von  verschied.  Badeeinricht.  auf  2  Taf.  8.  (I  Thhr.7%  Ngr.)  ' 

paiS]  Der  homöopathische  Haus-Doctor  od.  Anweisung  f.  Laien,  sich  selbst 
in  vielen  Fällen  homöopathisch  zu  behandeln,  mit  Hinweisung  auf  Weiss 
Handbuch  der  Wasserheilkunde  von  A.  PoMarl.  Jüterbog,  Coldits.  1845. 
XII  u.  228  S.  8.    (I  Thlr.) 

[ItlM]  Keine  Unterleibskrankheiten  ihehr.  Erfahrungen  üb.  das  eigentliche» 
bisher  noch  immer  zu  wenig  erkannte  Wesen  u.  d.  Grund  der  Unterleibs« 
beschwerden,  nebst  Angabe  d.  Weise,  wie  dieselben  geheilt  o.  verhütet  wer- 
den können.  Ans  d.  Engl,  übers,  u.  aus  d.  Werken  d.  grösaten  deutseben 
Aerzte  verrollst&ndigt  von  MacfcfMule.  Nordhausen,  Fürst  1844.  240  8. 
12.    (22  y,  Ngr.) 

[UUt]  Annales  de  la  Chirurgie  etp.  (Vgl.  No.  9711.)  Oct.  Ftdai,  de  la 
eure  radicale  du  varicoc^le  par  Tenroulteent  dea  vdnes  dn  cordoo  sper- 
matique.  (S.  129 — 170.)  Flourenu,  sur  la  formation  des  os.  {*— 176.)  Ammon^ 
sur  la  mölanose  de  Toeil.  ( — 181.)  Cozeaiur,  traitement  Chirurg,  de  Thydropaie 
de  Tovaire.  (—223.)    Revue  etc.  (—256.) 

[laisil  The  Prindples  of  Surgery.  By  J.  MBItor.  Edinburg,  1844.  726  8. 
gr.  12.     (n.  9sh.) 

I101S2]  La  Ciinicä  Medica  dei  chirurghi  nella  universita  di  Padova,  durnate 
'  anno  scolastico  1842—43  diretta  del  prof.  Frttao.  8aT.  Versa,  esposi- 
zione  di  C  Bonafini,  Padova,  1844.  Vin  u.  156  8.  mit  2  Kupfern,  gr.  8. 
(l  h,  74  c.) 

[10133]  Recherches  sur  Temploi  d'un  nouveau  proc^d^  de  suture  contre  lea 
divisions  de  Tintestin  par  J.  A.  Oely.  Paris,  Germer-Bailli^re.  1844. 
51/4  Bog.  mit  6  Kupfrn.  gr.  8.    (2  Fr.  50  c.) 

S»M]  Abhandlungen  aus  d.  Gebiete  der  Augenheilkunde  von  Dr.  T«  IV. 
.  Bcaedtot,  Geh.  Med.-Rath  u.  Prof.  d.  Chir.  a.  d.  Univ.  zu  BresUu. 
2.  a.  letster  Bd.    Breslau,  Freund.    1845.    VIII  u.  160  S.  gr.  8.    (I  Thlr  ) 


(M135]  Die  Krankheiten  u.  Bildungafehler  der  Regenbogenhaut  von  W. , 
>r.  d.  Med«     1.  Abthl.:  die  Entzündung  d.  Regenbogenhaut:    Bern,  Uubcr 
u.  Co.     1844;    VIll  u.  270  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[M136]  Darstellung  sämmtlicher  Augenoperationen ,  welche  am  Cadaver  er- 
lernt werden  können,  nach  d.  an  d.  Wiener  Hochschule  gebräuchl.  Methoden 
von  J.  P.  Uhandk,  Dr.  d.  Med.  u.  Chir.  Wien,  Branmüller  u.  Seidel. 
1844.     10  u.  152  8.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

Staatswissenschaften. 

[lMt7]  Neue  Jahrbücher  der  Geach.»n.  Politik.  (Vgl.  No.  8396.)  Not. 
Hetrm€ainj  Russland  unter  d.  Regierung  Boris  Godunows  u.  d.  ersten  unter 
d.  Namen  Dimitri  auftretenden  falschen  Prätendenten.  (8. 385 — 405.)  LApke^ 
üb,  Werth,   Preis  u.  Preisluten  in  meroanttler  Hinaicht.  (—416.)    v.  Mtrni- 
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rdder,  ^h.  ö«  Binihiw  der  Natanw^dunftssigkeit  auf  d.  BiMoiig  der  Staaten. 
(-^-447.)  Blicke  in  d.  Zeit.  \L  (^456.)  Neneate  Litemtiir.  {—im.)  — 
Dec.  ,  Luther,  ob.  daa  neue  Judengeaets  f.  d.  Hera.  8.-MeiniDgen.  (S.  491 
—  489.)  //«rrmann,. Ruaaland  a.  a.  w.  3.  Art.  Der  Untergang  dea  Znaren 
Boris  u.  das  Auftreten  dea  «raten  fklachen  Dimitri«  (—517.)  Schmidt,  Deatach> 
iand  u.  China.  (—536.)  Cohen,  zur  Geach.  der  Ereigniaae  in  Tahiti.  (—554.) 
Neaeate  Literatur  u.  a.  w.   (-^570.) 

[MllB]  eonatitutionelle  Jahrbücher,'  herauageg.  von  Dr.  KaH  Weif,  1844. 
3.  Bd.  Stuttgart,  Krabbe,  (n.  I  Thlr.  25  Ngr.)  (Vgl.  No.  6768.)  Inh.: 
Weit,  praktiache  Fragen.  [INe  Leiden  der  ZoIWereins-Induatrie;  die  Eiaen- 
bahnbaaten  u.  daa  Schickaal  der  Arbeiter.]  (8.  1—116.)  JT^ntg,  die  Ehe  u. 
die  Familie  nach  franzöaiachen  uqd  deutachen  Rechten.  (-^154.)  Akten- 
stücke- zur  K^Dtniaa  dea  Zunft weaena  auf  deutachen  Hochachuleii.  (—170.) 
Hagen,  auch  etwaa  über  den  Proletariat  u.  den  Communiamua.  ( — 233.) 
//.  Weil  (in  Paris),  üb.  d.  höheren  Schulunterricht  (inatmction  aecondaire) 
in  Frankreich.  ( — 244.)  Schott,  von  d.  politlacfaien  Apoataaie  in  Deutschland. 
(—282.")  Die  Erfolge  der  auawärtigen  Politik  Frankreicfaa  in  den  letzten 
vier  Jahren.  ( — 363.)  Wiaaenachaft  u.  Ultramontaniamna  in  ihren  polit.  Be- 
ziehungen. (•--328'.) 

[10139]  Der  Staat  u.  8.  w*  Oct  (VgUNo.83d8.)  Ifoi/wn,  üb.  das  Institut 
d.  Gesclrworenen.  (S.  1 — 14.)  5 — r,  Umrisse  wichtiger  commercieller  Verhält- 
nisse dea  ZollTerelna.  (—38.)  Lehrecht,  üb.  Deutschlands  auswärtige  Alliancen. 
(—52.)    Feuilleton  u.  s.  w.  (—56.) 

[laiM]  Journal  dea  ^conomiatea  et^.  (Vgl.  No.  8399.)  Sept.  Passy,  m- 
flueocea  dea  formea  et  dea  dimenaions  dea  culturea  aur  l'^conomie  aociale. 
(S.  97 — 115.)  Wohwki,  n4gotiationa  commercialea  avec  la  Belgique.  (—123.) 
Zegoyt,  aar  un  projet  de  aoci4t4a.de  atatlatiquea  departementalea  aous  la 
direction  du  gouvernement.  ( — 132.)  Heuschling,  de  la  r^forme  dea  irapota 
en  Belgique  comme  moyen  de  aoulager  le  pauperisme.  ( — 144.)  Anaty aea, 
Bulletin  etc.  (—192.)  —  Oct.  Wolottski,  r^forme  hypoth4caire;  organiaation 
du  credit  foncier.  (—231.)  Ledere,  coup  d*oei|  aur  Texpcaition  dea  produita 
de  rindustrie  Allemande.  <— 243.)  Bastiat,  de  Tinfluence  des  tarifs  fran9au 
et  anglaia  sur  Fayeuir  des  deuz  peuplea.  ( — 271.)  D***,  fonctions  des  agents 
de  change  pr4a  «la  bourae  de  Paria.  (—282.)    Bulletin  etc.  (—304.) 

[itUt]'^ Zwölf  Bücher  t.  Staate,  od.  systemat.  Encyclopädie  der  Staats- 
vriss^nschaften  von  Dr.  Fr.  Solunlttlieiiiier.  3.  Bd.  (enth.  VlI.  Buch: 
Grundlinien  dea  allgem.  od.  idealen  Staatsrechtes.)'  2.  Lief.  Giessen,  Heyer's 
Vertag.    1844.    X  u.  S.  257-^7.  gr.  8,    (2  Thlr.  5  Ngr.) 

[Itlll]  Die  deutachen  Standeaherren.  Ein  Ueberblick  üb.  ihre  Lage  u.  Ver< 
hältniaae.    Jena,  Frommann.     1844.    94  S.  gr.  8.     (20  Ngr.) 


rMi48]  Die  rheinlachen  ritterbüitigen  Autonomen  von  E«  M.  Arndt.  Leip- 
zig, Weidmann'ache  Buchh.    1844.    IV  u.  89  S.  12.    (15  Ngr.) 

[10144]  Meklenburgische  Zustande.  Beleuchtet  von  IIVT.  Lflders.  I.  Hft.: 
der  Bürgerkrieg  in  d.  RitUrschaft..  Leipzig,  Mayer  u.  Wigand.  1844.  Vi 
u.  95  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[VKiW]  Die  rechtlichen  Grundideen  dea  deutachen  Colonata,  aua  d.  Natur  deis 
loatituta  entwickelt  ron  Hm.  Koken.  -Holzminden.  ( Braunach weig,  Leib- 
rock.)    1844.    VII  u.  126  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[Itl48]  Der  Einzige  und  aein  Eigenthum  von  Max  Stimer.  .  Leipzig, 
O.  Wigand.     1845.    498  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[10147]  Einige  Anliegen  Deutachlanda.  Beaprochen  von  IV.  KBUe.  I.  Tbl. 
Stuttgart,  Hallberger.     1844.    IV  u.  312  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  22%  Ngr.) 

tiOMB]  Der  freie  Grundbeaitz  ein  GegensäU  zum  ServUiamua- unserer  Taga 
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BrörteroDg  d,  materielleD  Gebrechen  d.  Zeit  u.  d.  Mittel  ilmefi  absubelfeB 
ton  Ziounenaaa&y  Rittergutsbesitzer  auf  Niewe.-  Breslau,  Kern.  1844. 
35  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[iei4i]  Ueber  Industrialismos  n.  Annuth  von  G.  floedems.  Charlotten- 
barg,  Bauer.  ^   1844.    6  u.  163  8.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[10150]  Durch  welche  Mittel  ist  den  Leinwebern  zu  helfen  ?  Eine  Bittschrift 
an  alle  deutschen  Throne  von  R.   Minden,  Bssmann.   1844.    15  8.8.   (2  Ngr.) 

riOlAl]  Beitrag  mr  nfthem  Kenntniss  der  Rentenanatakten  im,  AllgememeB, 
insbeoond.  d.  allgen.  Rentenanstait  in  Darmstadt.  'Mit  d.  Statuten  dieser 
Anstalt  nebst  spez.  Erläuterungen  von  J.  J.  Ha».  Darmstadt,  Diehl.  1844. 
8  Bog.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[10153]  Was  gewähren  Rentenanstalten?  Eine  Darlegung  ihrer  Ergebnisse 
mit  besond.  ^rflckstchtigung  der  Statuten  der  sächs.  Renten-Versicherungs- 
anstalt Ton  Fr.  Pmegllts.  Nebst  e.  Anhange  üb.  die  Ton  C,  F.  F.  Lorenz 
in  Leipzig  angeregte  Idee,  sich  ein  sorgenfreies  Alter  zu  yerschaffen.  Dresden, 
Amoldische  Buchh.     1844.    71  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[10150]  Ueber  Wittwen-  u.  Waisen-Pensions-Anstalten  nebst  Bemerkungeo 
üb.  Lebens-Versicherungs- Anstalten  von  D.  A.  GeUbardi  Obergeometer. 
München,  Franz.    1844.    28 y,  Bog.  u.  26  lith.  Beilagen,  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[10154]  Bistoricai  Essay  on  the  Rise  and  Progress  of  the  Doctrine  of  Ufe 
Contingencies  in  England.   By  E.  J.  Farroli.   Lond.,  1844.  94  8.  8.   (4sb.) 

[10156]  Annaleo  des  finances  de  France,  leor  Organisation,  leurs  sources,  leur 
emploi  et  leurs  rapports  avec  les  formes  et  les  progris  du  gouveroement 
aux  dirers  Oges  de  la  monarehie,  depuis  Tan  420  Jusquli  1830,  per  M. 
CtowAtee.  Introduction.  Paris,  Videcoq.  1844.  1  Bog.  gr.  8.  (Vollst, 
in  3  Bdn.  zu  28  Fr.) 

[10150]  Statistische  Uebersicht  der  wichtigsten  Gegenstande  des  -  Vericehrs 
u.  Verbrauchs  im  deutschen  ZolWereine.  Aus  amtl.  Quellen  dargestellt  Ton 
Dr.  C.  F.  W.  UeterlcL  Geh.  O.-Reg.-Rath.  2.  ForUetzung.  (Zeitraum 
Yon  1840—1842.)    Berün,  Mitüer.     1844.    XI  u.  642  8.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[10157]  Ueber  die  Finanzen,  d.  SUatscredit,  d.  ^Uatsschold,  d.  finanziellen 
Ufil&quellen  u.  d.  Steuersystem  Oesterreichs :  nebst  einigen  Vergleichungen 
zwischen  diesem  Lande,  Preuosen  u.  Frankreich  yon  li.  ▼•  TegobovaU, 
k.  russ.  Geheimrath.  Nach  d.  franz.  Orig.  treu  übers.-  von  F.  L,  B.,  zu- 
gleich aber  mit  wicht.  Berichtigungen  u.  Zusätzen  von  Seiten  des  Vfs.  be- 
reichert.   1.  Bd.    Wien,  Gerold.    1845.    XII  u.  278  8.  gr.  8.    (2  Bde.  4  Thlr.) 

[10158]  Theorie  der  Lotterie-Anlehen  nebst  einer  Methode  den  Werth  eines 
Capitals  bei  veaschied.  Zinsfusse  u.  d.  hieraus  sich'  ergebenden  Cours  zu 
bestimmen,  mit  Rücksicht  auf  Grossherz.  Bad.  Staats- Anlehen  von  Dr.  Ii, 
OetHnger,  ord.  5ff.  Prof.  d.  Math,  an  d.  Univ.  zu  Fireibarg.  Pruburr, 
Lippe  u.  Wirth.     1844.    VI  u.  112  8.  gr.  4.    (22«/,  Ngr.) 

510150]  Die  Ijotterie-Loose.  Zur  Charakteristik  unsrer  Zeit.  Frankfurt  a.  M.» 
Irönner.     1844.    4  u.  172  8.  gr.  8.     (25  Ngr.) 


[ItMO]  Das  Binkommeasteaer-System  des  Grosshen.  Sachsen- Weinar-E^^i*«»«., 
aus  d.  darüber  eriass.  Gesetzen,  Regulativen  u.  Verordnungen  zu  leidilereai 
UeberbUck  dargestellt  von  O.  Th.  ÜHohHng,  Grossh.  Süchs.  Geh.  Refe. 
rendar.    Weimar,  Voigt.     1844.     VI  u.  87  8.  8.    (12%  Ngr.)    - 

[10101]  Tabelle  üb.  d,  Berechnung  der  Brandversicherungs  -  u.  Beitraga- 
Summen  nach  Quoten  u.  Classen.  Auf  d.  Grund  des  Gesetzes  üb.  d.  SifentL 
Anstalt  d.  Brandversicherung  v.  28.  Aug.  1826  $$.  38  —  40  u.  %%.  50.  51 
von  Bh.  Bolum,  Amts-Coi^missar  zu  NeusUdt  a.  d.  O.  Neustadt  a.  d.'  O., 
Wagner.    1844.    8  8.  4.    (b  Ngr.) 


BA4B.]  GeickicUe.  41t 

[ttlli]  AlphalMtndMt  HaaaUiek  der  MSmtL  V«nf»ltiMg  laB«rag  auf  praU 
Foliiei-  u.  Landeskultur  von  Max.  ObflntrMii|  Alkooii^t  der  k.  k. 
▼ereioifften  Hofkanzlei.  2.  uBTerlnd«  Aufl.  1.  Bd.  Prag,  (KretMchmar). 
1843.     167  S.  gr.  8.    (15  Ngr.)    Encbeint  in  15  Lieff. 

riflfi3]  Statuten  der  galisisch-aMndiachen  *  Credit- Anatalt.  Leaberg,  (Milli- 
kowski).    1844.    31  8.  gr.  4.    (3%  Ngr.) 

2 AM]  TeutMskland  u.  die  Donan-MtedungM.    Ein  Baitrag  aar  Beleuehtaiig 
r  äuwem  Verh&ltnisae  dea  Vaterlandes  u.  d«  europ.  CiTilisation.    Von  e. 
Officier    Siegen,  Friedridu    1844.    78  8.  gr.  8.    (13 V»  Ngr.) 

[1M€6]  PoUtiache  Neiseiblätter.    Leipzig,  Pli.  Redam.    1845.    1I«S.  gc.l2. 

(15  Ngr.) 

[IMM]  Ungariflclie  Tabletten  aoa  der  Mappe  eiam  ladepandaatan.  Leipd^ 
(6.  Wigand).    1844.    VI  u.  330  8.  a    (1  Thlr.  15  Ngr.) 


[mtv]  PortfoHo  einaa  Oaatarreiehm.  %  Bd.  Lrfpajg,  Ph.  Heda«.  1645. 
VIII  u.  31«  S.  8.    (1  Tlilr.  15  Ngr.) 

[ItliB]  Splitter  und  Balken  aua  Oeatarreidi.    Bbendaa.,  1844.    X  a.  155  8. 

[itltt]  Briefe  aua  Wien.  Von  e.  Bingebomen.  ,3.  Bd.  Hamburg,  HofiBann 
u.  Caoipe.    1844.    271  S.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

im»]  Zwei  Fragen  ans  Bdbmen.     Leftpsig»  Ph.  Redan.     1845.     VIII  u. 

238  8.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[Min]  Prag  und  die  Präger.  Ana  den  Papieren  dnea  Lebendig-Todtan. 
Bhendaa.,  1845.    8  u.  331  8.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[Itin]  Galiziach-jüdischeZuitfiode.    Ebenda«.,  1845.    129  8.  8.'   (33%  Ngr.) 

ritmi  Die  Juden  in  Russland.  HanÜHirg,  Hoffaann  u.  Campe.  1844.  4  u. 
73  S,  12.    (10  Ngr.) 

flM74]  Das  weisse  Buch.  För  die  Juden,  nicht  blos  in  Hamburg,  von  F« 
Ohrtollaoo.    Kid,  BAnsow.     1844.    33  8.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

Geschichte. 

[Itltt]  De  oude  werdd  naar  Herodotos,  door  P.  J.  Ouitoim.  1.  Deel. 
Hoon,  Gebr.  Vermande.  1843.  LXXVI  u.  448  8.  gr.  8.  Vgl.  Konat  ea 
Letterbede.  1844.  1.  8.  345-=^  u.  358--62. 

[inii]  ^Lehrbuch  der  Universalgeschidite  zum  Gebr.  in  höh.  Unterrichtsan- 
•UiCen  Ton  Dr.  K.  Leo.  6.  u.  letzter  Bd.  Halle,  Anton.  1844.  876  8. 
gr.  8.     (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[Min]  Dreizehntes  Buch  der  JAdischen  Antiquit&ten  des  Fiariua  Josephua, 
eatb.  die  Gesch.  der  Juden  seit  d.  Schlacht  r.  Ata,  in  welcher  Judas  Mak- 
kabäus  fiel,  bis  z.  Tode  Alexandra*s.  Uebers.  u.  durch  Anmerkk.  erläutert 
'fwVr.M.Houchettky.  Gross-Kanisa.  (Ldpzig,  Volckmar.)  1843.  1078. 
gr.  8,    (15  Ngr.) 

[Mm]  Algemeene  geschiedenis  des  IsraSlit.  rolks.  Tan  den  vreegsten  te  op 
onaea  tijd  ddor  J.  M.  JO0I.  Uit  het  Hoegduitseh  Tertaald  door  Meti«r  en 
^'  Iton.  4.  deel.  Leuwarden,  van  Gelder.  1843.  gr.  8.  (4  P.  60  c; 
cpl  16  F.  30  c.) 

[MIM]  Leg  jaüi  d*Burope  et  de  Palestine;  toyage  de  MM.  Kriih,   BUidt, 
A»n«f  et  Mac-Oieyne,  enröjU  par  T^glise  d^Bcosse.     Trad.  de  Panglaia. 
Paris,  Deby.     1844.    31  Bog.  nut  1  Karte,  gr.  8.    (5  Fr.) 
[MMl]  Nachkliitge  der  allen  Gesehichte,  Terhallend  bis  in  die  Neuidt,  ven 
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Fr.  Fraih.  ▼.  Pacidln.    Frankfurt  a.  M.,  Sauertiuiöer.    1844.    949  S.  gr.  1& 

(l  Thlr.  5  Ngr.)  - 

[10181]  Geschichte  von  England.  Aus  d.  Werke  des  Dr.  J,  lingard  für  ^le 
deutsche  Jugend  bearb.  von  Dr.  B.  A.  BL  Dnrtl.  Mainz,  Kirchkeuo, 
Schott  u..  Thielmann.    1844.    VIH  u.  306  S.  8.    (^  Ngr.) 


[1018S]  Geschichte  der  engl.  Revolution  von  F.  C.  Hahlmann,  3.  unverind. 
Aufl.    Leiprig,  Weidmann.    1844.    6  u.  393  S.  8.    (2  Thlr.) 

[10183]  Der  Process  Ludwig  XVI.  u.  d.  21.  Jan.  1793,  von  Bmao  Bauer. 
Charlottenburg^,  Bauer.    1844.    118  8.  8.    (15  Ngr.)  ; 

[lOlM]  Pr^cis  de  Thistoire  de  Ja  vlUe  de  Gap ,  suivi  de  notes  et  ^clairdsse- 
mens  et  de  NoÜces  biograph.  sur  les  4v^ues  de  cette  ville  par  M.  Thd» 
Oautier.    Gap,  AlUer.    1844.    26  Bog.  gr.  8.     ' 

ri0l85]  Die  Waldst&tte  vor  d.  ewigen  Bunde  von  1291  u.  ihr  Verhältniss  zum 
Hause  Habsburg,  von  Beodgf. Meyer ,  Gymnasiallehrer.  Basel,  8chw«g- 
hauser.    1844.    51  S.  8.    (10  Ngr.) 

[10186]  Ond  en  Nieuw  uit  de  Vaderlandsche  Geschiedenis  en  Letierkunde, 
vergameld  door  P.  Sehelteiiut.    Amsterdam,  Portielje.     1844.    238  S.  gr.  8. 

[10187]  Bijd ragen  tot  de  Geschiedenis,  Oudheden,  Letteren,  Statistiek  en  bei- 
dende  Künsten  der  Prov.  Noord-Gelderland  door  Dr.  C.  WL  HennaBS, 
Rect.  d.Jat  Seh.  Ufs  Hertogenbosch.  I.  Stuk.  Hertogenbosch ,  Maller. 
1843.    110S.gr.  8. 

.  [10188]  History  of  Germany,  from  the  fiarliest  Period  to  the  Present  Time. 
By  F.  Kohlraiifloli.  Part  1.  (Foreign  Library,  No.  15.)  London,  1844. 
3-i4  S.  gr.  8.    (6sh.) 


[10180]  NIOf  BoUaiaiiiil ,  Praepositi  Monaster.,    historia  sui  temporis  ab 
a.  1516  usque  ad  a.  1529.    B  msto.  blbllothecae  Gotting.  nunc  primum  edid. . 
J>.  MöMmann.    Stadae,  Pockwitz.     1844.    XII  u,  40  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[10190]  Bdhmen.  Geschichte  des  Landes  und  seines  Volkes  von  4^  frühesten 
bis  auf  d.  neueste  Zeit  von  Dr.  J.P.  Jordaa.  I.— 6.  Heft.  Mit  8  Stahl- 
stichen. Leipzig,  Naumburg.  1844.  1.  Bd.  431  S.  u.  2.  Bd.  S.  1^64.* 
gr.  16.    (k  7%  Ngr.) 

[lilOl]  Die  grosse  Maria  Theresia.  >  Das  Leben  u.  Wirken  dieser  unvergessl. 
Monarchin ,  in  Verbindung  mit  d.  Zeit-  u.  Kriegsgesch.  w&hrend  ihrer  nihm- 
voUen  Regierung.  Nach  d.  bewährtesten  Quellen  u.  Actenstucken  vollständig 
u,  ausführlich  geschildert  von  K.  A,  Sohlauaer.  2  Thle.  Mit  d.  BlUUi. 
d.  Kaiserin  u.  ihrer  Mutter.  Wien,  Dirnböck.  1845,  VI  0,  128,  141  S. 
gr.  16.    (1  Thlr.) 

[10103]  Kaiser  Joseph.  Biographische  Skizzen  von  der  Geburt  bis  zum  Tode 
Joseph  II,;  Charakterzüge,  Vorfalle  u.  Ereignisse,  Oberhaupt  Denkwürdig- 
keiten aus  dem  Leben  u,  d.  Zeit  dieses  unvergessl.  Monarchen,  von  K.  A. 
SoUmmer.  Mit  d.  Kaisers  Portr.  2.  um  mehr  als  d.  Hälfte  verm.  Aufl. 
Bbendas.,  1845.    VIII  u.  190  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 


Bim]  Der  Schlossberg  bei  Freiborg,  Histor.  Gemälde  von  Dr.  1 
it  e.  Belagerungsplane  d.  St  Freiburg  v.  J.  1744  u,  einer  perspectiv.  An- 
sicht des  damal.  untern  Schlosses.    Freibure,  (Lippe  u.  Wirth).     1844.    KU 

u.  41  S.  8.    (10  Ngr.) 

[1010^]  Politische  und  Kirchen-Geschichte  von  Ladenburg  u.  der  Neckarpfaliu 
Aus  den  Quellen  bearb,  von  Chr.  Thplk  Sohncb,  Prof.  am  GysMi.  xn 

Bruchsal.    Heidelberg,  (Winter).     1843.     12V,  Bog.  8.    (22V2  Ngr.) 


[10105]  Chronik  der  Stadt  Magdeburg  von  F.W.BoAnaaa.    I.  Bd.    Mag 


Heft  49.]  iAmguiiHk.  41& 

d^bmg,  BflftDtch.  1844.  Till  u.  514  8.  mit  I  lilii.  AlibU«.  gr.8.  <2Th]r.} 
feine  Aiiig.  3  Tblr.) 

[MIM]  Die  terbiAche  Rerolution,  aus  serb.  Papieren  und  MitiheiluDgen  Ten 
Lp.  Hanke.    2.  Ausg.    Berlin,  Duncker  u.Hufflblot.     1844.    IV  u.  416  8. 

gr.  8.    (2  Thlr.) 

[Itm]  Geschiebte  der  griechischen  ReYölation.  Bin  Beitrag  sur  Gesch.  Grie* 
chenlauds  v.  J.  1833  bis  z.  J.  1844.  Von  tSL  A.  Baron  ▼•8l.*.t.  Leipzig. 
O.  Wigand.    1845.    IV  u.  188  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[itlSB]  Hisioire  de  Charles  XII.,  roi  de  Su^de,  par  Voltaire.  Nout.  4dit. 
st^r^oe.    Francfort  s.  M.;  Brdnner.    1844.    22Cr  S.  gr.  12.    (10  Ngr.) 

[MIM]  Karl  XIV.  Johann  von  Schwede«  in  sebem  dffentl.  a.  Prirat-Leben  u. 
Wirken.  Nach  Quellen  n.  d.  besten  Geschichtswerken  geneinfasslidi  darge- 
stellt Ton  K.  ChtMMe.  Meissen,  Goedsche.  1844.  17  Bog.  nit  4.  Abbildd. 
8.    (1  Thlr.  7«,  Ngr.) 

[IMM]  Die  belgischen  Colonien  in  Guatemala  und  Brasilien.    Versuch  e.  Dar- 
stellung d.  Thatsächlichen ,  mit  e.  Hinblick  auf  die  Hoffnungen ,  welche  sich 
'daranknüpfen.    Coln,  (Kohnen).     1844.     152  8.8.    (25  Ngr.) 

Lingnistik. 

[UMl]  Voiistandiges  deutsch -böhmisches  Wörterbuch  von  Jö0.  FHMta 
,  BmmtumnÜKfm   2.  u.  3.  Hft.  (Aufrollen — Durchscheuchen.)    Prag,  (Kronberger 
u.  Rziwnatz).     1844.    S.  193^576.  gr.  8.    (Für  3  Lieff.  3  TUr.) 

[  ItMl]  Die  Fremdwörtersucht  in  der  deutschen  Sprache.  Bin  ernstes  Wort 
an  Schulmänner,  Beamte  und  Kaufleute.  Nebst  e.  Fremdwörterbuche  allen 
Deutschen  zur  Lehre.    Leipzig,  Jackowitz.    1844.    IV  u.  125  S.  8.    (15  Ngr.) 

[IMM]  Theoretisch-praktii^cber  deutsch -eng  tisch  er  Sprach-Denk-Leitfaden 
zur  schnellen  u.  leichten  Erlernung  d.  engl.  Sprache  von  W.  ▼.  SeUtaer. 
Hamburg.     (Altena,  Blatt.)     1845.    8  u.  159  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[lOSM]  The  german  Interpreter;  or,  orig.  conTorsations  in  english  and  geman, 
on  CTery  topic  useful  to  the  trayeller:  with  the  exact  pronundation ,  by  J« 
C. Moore.    Leipzig,  T.O.WeigeL    1844.    IX  u.  310  S.  qu.  8.    (2  Thlr.) 

[IMM]  A  new  poeket  dictionary,  engluh,  german  and  firench,  cont.  all' the 
wordf  indispensable  in  daily  conversation :  admiraUy  adaptcd  for  the  useof 
traTellers  by  Dr.  F.  E.  Feuer,  Prof.  in  the  commerc.  Acadl  and  Lector  in 
the  Unir.  of  Leipzig.  VoL  Li  BngUsfa,  german  and  french.  Leipzig,  Teuboer. 
1844.    IV  u.  354  S.  16.    (12  Ngr.) 

ri«M«]  Ueber  die  Declination  der  estnischen  Nomina,  Ton  Dr.  F.  FUl- 
Dorpat,  (Model).    1844.    47  S.  gr.  8.    (15  Ngr.i 


[MM?]  Praktische  französische  Grammatik  von  Cfauqp.  lUrBoL     14.  um^ 

fearb.  Aiug.,  von  Conr,  v.  OrsUi,  Prof.  in  Zürich.  Aarau,  Sauerlander. 
844.    598  S.  u.  2  Tabb.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[IMM]  H.  G,  OUendorff*s  neue  Methode,  ia  sechs  Monaten  eine  Sprache 
lesen,  achreiben  u.  sprechen  zu  lernen.  Nach  dessen  Grammatik  f.  Bngländer 
bearb.  u.  zur  Brlernung  d.  franz.  Sprache  f.  d.  deutschen  Schul-  u.  Privat' 
Unterricht  eingerichtet  Ton  P.  Oead«,  Sprachlehrer  in  Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  ».  M.,  Jügel.     1844.    X  u.  535  S.  8.    (1  Thlir.) 

[l«dM]  Neue  Methode  zur  schnellen  u.  leichten  Brlernung  d.  franz.  Sprache 
nach  iXl0ndmf't  german  grammar,  von  W.  Pe^per«,  Lehrer  in  Dvsseldorf. 
Dösseidorf,  BötUcher.     1844.    VIII  u.  191  S.  gr.  12.    (17%  Ngr.) 

[MUt]  LeichU  fimnsösisthe  u.  dettMche  Gespräche.    Zum  Gebr.  f.  MadchM- 
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•ebalen  Ton  Chari.  QfHmm.    9.  Anfl.    Schwerin.    (Berlin,  Plahn.)    1845. 

VI  u.  128  8.  8;    (10  Ngr.) 

niail]  Eisai  Uim^uistique'  rar  ies  ^Iteentt  )gerBaniqaes  du  dictionnaire  fnm- 
9ab  par  Ai«.  Sditfer.    Braxellea,  1844.    56  8.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[IMIS]  Grammatica  della  Hngua  italiana  del  PorreCtt.  Prima  «diz.  rer- 
eeUeae.    Vercelli,  Gaudemi.     1843.     180  8.  gr.  8. 

[liflS]  Die  slawische^  Spracbdialecte  in  kurzer  Grammatik,  Chrestomathie 
u.  dem  ndthigen  Wdrterrerzelchniaa  Ton  Dr.  J.P.  JordMli  Lehrer  d.  alaw. 
Sprache  u.  Lit  an*  d.  Univ.  Leipsig.  I.  ThI.:  Die  p einlache  Spnwbe. 
Leipsig,  Eogebnann.     1845.    VI  u.  172  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 


riM141  J.  K.  TrolMMAd^l  dentach*  polnisches  Handwdrterbuch«  4.  Hefi. 
(Brk--Gni.)    Berlin,  Mittler.     1844.    8.  481^-640.  Lex..8.    (20  IJJgr.) 

[10215]  Dictionnaire  polonais-francais.  Livr.  lY.  (N— ^Okr.)  Beriio,  Behr. 
1844.    8.  1021—1342.  12.    (1  Thir.  10  Ngr.;  far  2  Bde.  6  Thir.  20  Ngr.) 

riMlS]  Bemerkungen  über  die  Mundart  der  polnischen  Niedersciilesier.  Ein 
Beitrag  zur  Kenntniss  der  poln.  Dialekte  von  Boli.  Fiedler,  Pastor  in 
Medzibo^.    Breslau,  Korn.    1844.    39  8.  8.    (7%  Ngr.) 

[ItnY]  Essai   sur   Torigine  des   runes;   par   M. 
Paris.     1844.    3  Bog.  gr..8. 


[MDB]  AUerneiiester  u.  Tollständigster  Pestber  ungarisch-deutscher  BriefrCeüer 
u.  Hans-Secretir.  ESn  treuer  Rathgeber  f.  aHe  Stande,  bei  allen  im  gew4hnl. 
Leben  Torfcomm.  Briefen  und  Gescbiftsanfsätzen.  2.  Term.  u.  yerb.  Ausg. 
Pesth,  Kiüan.     1B44.    XVI  u.  476  8.  nebst  2  Tabb.  gr.  8.    (1  TUr.  15  Ngr.) 

iltnt]  Formularien  Isur  Einrichtung  und  Ffthrung  der  Kirchen-Matrikeln  und 
Crtheiiung  der  Kirchenzeugnisse  in  ungarischer  Sprache,  laut  $.  7.  de«  G»- 
setzart.  VI  ▼.  1839 — 40.  Nebst  e.  lat.-ungarischen  u.  deutsch-ungar.  Hfilfin 
wörterbucbe,  enth.  die  Benennung. von  Krankheiten,  Taufiiamen,  Monaten, 
Tagen,  Militair-  u.  Civil- Verwaltungs-  u.  GerichUstjellen ,  Wurden,  Künsten, 
Gewerben,  Ländern,  Gespanschaften,  Districten,  Kreisen,  Bezirken  u.  s.  w. 
2  Thle.  (I.  TU.  latein.-ungarisch ,  2.  Thl.  deutsch-ungarisch.)  Tirnau, 
Wächter.  1843.  7  Boc.  gr.  12.  (20  Ngr.;  einzeln  k  12%  Ngr.)  Ausg. 
f.  Nicht-Katholiken  zu  dens.  Preisen. 

Forst-  nnd  Jagdwesen. 

[IMM]  PoratUchea  Cotta-Albom.  Mit  Q>na'4  Blldniss,  Facaimile  u.  d.  Ansicht 
aeines  Wohnhauses  in  Tharandt  (Herausgeg.  von  v.  i\uifi0ioitz,  k.  pr.  Ober- 
forstmeisier.)  Breslau»  Grass,  Barth  u.  Co.  1844.  XII  u.  320  8.  gr.  Lez.-8. 
(2  Thir.  22%  Ngr.)  Mit  Beiträgen  ron  Adatn^  Becker,  v.  Berg,  o.  BerUpsch, 
John  Booth,  W,  Cnlia,  Peecke,  Dietrich,  Grebe,  Herbit,  o.  HoUeben,  v.  Hopff- 
gmrten,  König  /.,  JTteig  il,  v.  »LeUktenberg,  o.  Meierringk,  MüUer,  v.  i'teftne- 
wiU,  Femitauch,  Graf«.  Beickenbeich,  Salzmenn,  Frhr.  «.  Schmertung,  SchuUse, 
V.  SeOach,  Tepiowshoff,  Thiertck,  v,  Wangenheim,  Frhr.  v.  WedOUnd,  meliedke. 

[um]  Tasehenboch  für  Jäger  o.  Naturfreunde.  Herauageg.  Ton  0.  v,  C^rtm- 
WUrsbUxH.  Leipzig,  Teubner.  1845.  VIII  n.  310  S.  mit  i  Stahktkh  n. 
4  color.  Kupferstichen,  gr.  12.  (I  Thir.  15  Ngr.)  Enth.,  ausser  k&nani 
Mittheill.:  das  graue,  rothe,  8«ein-  und  Schnee-Repphuhn ,  tob  Hermiag.; 
die  Jagd  auf  den  Alpen,  in  lUyrien,  und  die  Falkenbeiae,  Ton  SefffMh; 
Erinnerungen  des  Piqneurs  ron  Rauch  u.  s.  w. 

KB]  Vcrhandionfan  daa  acUeaischen^  Forstrmins  1844.    BrealMi,  Gmaa, 
th  u.  Co.    1844.    VIII  u.  177  S.    (25  Ngr.) 

[MM]  AnwaiMMg  HHn  Wnidbna  von  nilf,  OöMl.    6.  v«rb.  Anft.,  bar- 
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•«!•«««•  "von  Aug,  Oftta.  Mit  Q  Knpfertaf.  u.  d.  Blldn.  des  Vfii.  Dresden, 
Arnoldiedie  BQchb.     1845.    XXX  u.  382  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  92V,  Ngr.) 

[MM]  Dm  Verdrängen  der  Laubwalder  i«  nördl.  Deatscbland  doreli  d.  Fichte 
u.  d.  Kiefer  in  forstlicher  und  nationalökonom.  Hinsicht  beleoehtei  von  Bd». 
▼•  Berv,  Oberförster  eu  Lauterberg  am  Harze.    Darmatadt,  Leske.     1844. 

88  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[111225]  Tabellen  zur  Bereehnong  des  KuUkinbalts  mnder  u.  viereckig  ge- 
schnittener Hölzer,  nebst  Preisberechnungstabelle  in  Thaler  -  u..  Gulden - 
Währung  von  J.  F.  PML    Leipzig,  Naumburg.     1845.     XVIH  u.  3Q6  S. 

8.     (l  'Ihlr.  10  Ngr)       - 

tUOSi]  Archiv  der  Forst  -  u.  Jagdgesetzgebung  der  deutschen  Bundesstaaten, 
lerausgeg.  von  SU  Behien,  k.  Forstmeister.  17.  Bds.  2.  Hft.»  18.,  19.  Bd« 
a.  20.  Bds.  1.  Hft.  Freiburg  im  Br.,  Wagnerische  Buchh.  1844.  49  Bog. 
mit  mehr.  lith.  Tabellen  u.  s.  w.   gr.  8.    (4  Thlr.) 

[UI22T]  Sanunlung  der  auf  das  Forst  -,  Jagd  -  u.  Fischereiwesen  in  Kurhessen 
'Bezug  habenden  Landes-Ordnungen ,  Ausschreiben  n.  and.  allgemeinen  Ver- 
fügungen ▼.  J.  I64S  bis  1843.  Herausgeg.  von  F.  W.  Gunkdf  O.-Ferat- 
meister  zu  Melsungen.  1.  —  3.  Lief.  Cassel,  Fischer.  1844.  367  8.  u. 
3  Tabb.  gr.  4.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[IMS]  Forstliche  Baukunde.  Eine  Anleitung  zur  Kenntniss,  Leitung  und 
Ausfuhrung  der  in  d.  Forst-  u.  Jagdbetrieb  einschlag.  Bauten  u.  baul.  Bin> 
richtungen,  unt  Vorausschickung  der  bezQgl.  allgemeinen  Lehren  Ton  Bim 
Behleii.  Leipug,  Baumgartner.  1845.  XIl  u.  169  S.  nebst  1  Taf.  AbbUdd. 
gr.  8.    (2675  Ngr.) 


Todesfalle. 


[Itm]  Am  30.  Aug.  starb  zu  London  der  k.  Astronom  Dr.  Francis  ßaüy, 
esq.,  Stifter  und  Präsident -der  Astronomical  Society,  früher  Banqiiier,  als 
Schriftsteller  durch  mehrere  werthvoUe  Werke  „Doctrine  of  Interest  and 
Annuities  and.  of  Life  Annuities  and  Assnrances^  3  Vols.  1809  u.  ä. ,  ,»Kpi- 
tome  of  Unirersal  Hlstory,  aneient  and  modern"  3  Vols.  1813,  „Astronomical 
Tables  and  Formulae*<,  „New  Tables  of  the  Surs*^  u.  m.  a.,  so  wie  durch 
zahlreiche  Beiträge  zu  den  „Memoire  of  the  Astronom.  JSoc.'',  den  ^Philoee- 
phical  TransacUons"  u.  a.  rühmlichst  bekannt. 

en2M1  Am  38.  Sept.  zu  StokePark  in  Buckinghamshire  GrmoiUe  JPenn,  esq., 
nkel  WilK  P^n'*,  des  Begründers  von  PennsyWanien ,  Vf.  zahlreicher 
Schriften  („Reii^arks  on  the  Eastern  Origination  ofMankind*'  1799»  „A  greek 
Tersion  of  the  Inscription  on  the  Rosette  Stone"  1803,  „Original  Lines  and 
Translations'*  1815,  ,Jnstitutes  of  Christian  Perfection,  of  Macarius  the 
Bgyptian;  transL  from  the  Greek*'  1816,  „A  comparat  Estimate  of  the  mi* 
nerar  and  mosaica)  Geologies"  3.  edit.  3  Vols.  1835,  „An  Examination  of 
the  primary  Argument  of  the  Iliad*'  u.  m.  a.),  geb.  am  9.  Dec.  1761. 

[Itm]  Am  5.  Oct.  zu  London  Will.  Huitmwn^  Lehrer  der  chines.,  japane- 
Mschen  u.  Mandschu-Sprache ,  verpflicht.  Uebersetzer  des  Directoriums  der 
ostjnd.  Compagnie,  früher  Hülfiisecretair  der  asaat  Gesellschaft  und  1830 
u.  31  Secretair  des  Oriental  Translation  Fund^  durch  yerschiedene  Beiträge 
zu  den  „Annab  of  Oriental  Literature*',  dem  „Asiatic  Journal*',  der  „Literary. 
Gazette"  u.  s.  w.  bekannt  und  wegen  seiner  gründlichen  Kenntniss  der  chines. 
Sprache  seit  einiger  Zeit  Ton  der  British  and  Foreign  Bible  Society  mit  der 
Uebersetzung  des  N.  Test,  ins  Chinesische  beauftragt,  geb.  zu  London  am 
9.  März.  1792.       ,  ^ 

[wm]  Am  10.  Ott.  Bu  WUdentMerbnch  im  R.  Württemberg  der  Pfarrer 
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M.  Chr.  H.  Fritz  f  voriier  Pfr.  za  Jachingen,  Wäisenbaotpred.  zu  Ludwig»- 
bürg  und  Oberinsp.  am  k.  WaiaenbaiiM  zu  Weingarten ,  im  64.  Lebensjahre. 

[ItBt]  Am  30.  Nov.  zn  Sümeg    in  Ungarn   der  berühmte  Nationaldichier 

Mex»  von  Kisfaiudy. 

[IMM]  Anf.  Nov.  zu  Mflnchen  der  bekannte  ScKladitenmaler  SdiAver,  m& 
den  yerttorb.  itfonten. und  JEcJwrt  Mitarbeiter  und  Herausgeber  des  Wericea 
^S&mmtK  Truppen  yen  Europa  in  charakt  Gruppen*'. 

[ims]  Anf.  Nov.  zu  St.  Petersburg  der  Maler  Malier io«t<A,  Prof.  an  der  da> 
sigen  Kunstakademie,  als  ausübender  Künstler  und  als  Lehrer  gleich  geschätzt. 

[IMM]  Am  1.  Not.  zu  Pforta  Professor  Cht,  Joh.  (Hdendorp,  seit  1816 
Zeichnenlehrer  an  den  daslgen  Landesschule,  früher  Landschaftsmaler  in 
Dresden^  Vf.  der  Schriften  „Die  merkwGrd.  alten  Burgen  u.  Schlosser  d.  Kon. 
Sachsen«'  4.  Samml.  1811  f.,  „Ernst  und  Laune,  in  Wahrheit  u.  Dichtung" 
1815,  „Meine  Winterabende  oder  buntfiirb.  Erzählungen  des  Ernstes  u.  der 
Laune^'  1835»  „Vorlegeblätter  für  angeh.  Zeichner*«  1837  u«  a.  m.,  geb.  im 
Schioss  Marienborn  in  d.  Wetterau  am  27.  Apr.  1772. 

[inn]  An  dems.  Tage  zu  Weimar  Ävg.  Fd,  Häser^  Theaterchordir.  u.  Musikdir. 
an  d.  Stadtkirche,  ein  geschickter  Componist,  geb.  zu  Leipzig  am  IS.^Oct.  1779. 

[IMK]  Am  2.  NoY.  zu  ConsUntinopel  Dr.  KaH  Bemard,  k.  k.  Oberarzt  und 
seit  6  Jahren  Schopfer  u.  Director  der  medicinischen  Schule  zu  Galata  Serai, 
durch  ausgezeichnete  Talente  und  eine  rastlose  Thätigkeit  Terdient,  fvr  das 
Aufblühen  d.  wissenschaftl.  Heilkunde  in  d.  Türkei  ein  empfindlicher  Verlust. 

iltttS]  Am  5.  Not.  zu  Freiburg  der  grossh.  bad.  Geh.  Rath  Fr,  Baumgdrtner, 
Präsident  des  dortigen  Hofgerichts,  im  58.  Lebensjahre. 

[IMM]  An  dems.  Tage  zu  Mannheim  Heinr,  Lang,  grossh.  bad.  Geh.  Reg.- 
Rath,  Ritter  des  Zäringer  Ldwen-Ordens. 

[ItUl]  Am  12.  Nov.  zu  Strassburg  Dr.  G.  A.  Liehermann,  Domherr  und 
Generalvicar  der  dortigen  Didcese,  früher  Vorstand  des  bischöfl.  CkiicsJ- 
Seminars  zu  Mainz,  ein  sehr  geschätzter  Geistlicher. 

[lOltt]  An  dems.  Tage  zu  Paris  Abb^  Auge,  erster  Generalvicar,  Archidia- 
konus  zu  NdtreDame,  ehem.  Director  d.  College  Stanislas,  im  91.  Lebensjahre. 

[inil]  An  dems.  Tage  zu  Bordeaux  Elisa  TVwton,  als  Schriftstellerin  durch 
„Wanderungen  eines  Paria  od.  Reise  nach  Peru'S  „Spazierg&nge  in  London", 
den  Roman  „Memphis««  u.  a.  bekannt. 

[ItIM]  Am  13.  Nov.  zu  Paris  Ch.Lovis  MoÜevaut,  Mitglied  des  InsiituU 
(Acad.  des  inscriptions  et  belles-lettres) ,  Prof.  emer.  der  Universität,  als 
Dichter  („Chants  sacr^«',  ,JBlegies*«,  „Les  fleurs««,  „Pens^es  en  vera",  „Po^aies 
diverses«*  u.  a.)  und  als  Uebersetzer  (Aristot.  poet.,  Anacreon,  CatuU.,  Hb., 
Propert,  Virg.  Georff.  et  Aen.,  Vida,  Petrarca,  Thompson  u.m.  a.)  bekannt, 
geb.  zu  Nana  am  26.  Sept.  1776.  Von  seinen '  „Oeuvres««  sind  22  Bande 
gedruckt;  jedoch  ist  diese  Sammlung  noch  keineswegs  vollständig. 

üniverMtätsnachrichten. 

[IMtfl  BredAV.  (VgL  Bd.  11.  No.  3749.)  Die  3.  S&cularieier  des  Coper- 
nicanischen  Systeqis  wurde  am  11.  Juni  1843  durch  einen  Vortrag  in  d«r 
Aula  begangen,  wozu  der  ord.  Prof.  Dr.  Geo.  Fr,  Fithl  durch  einen  6ffenÜ. 
AiMchlag  eingeladen  hatte.  —  Zur  Jubelfeier  der  Univ.  Brlanaen  am  23.  Aug.  1843 
schrieb  Namens  der  Universität  der  ord.  Prof.  der  Rechte  Dr.  JmL  Fr,  H. 
Ahegg  die  Gratulationsschrift  „Symbolae  ad  historiam  juris  crindnalis  Ut^rm- 
riam  inprimis  academiae  Priderico-Alexandrinae  speetantes«^  (31  S.  gr.  4.)  — 
Di«  Festrede  bei  der  Feier  des  Geburtstages  des  Königs  Friedrich  Wilh.IV. 
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am  15.  Oct.  1843  hielt  der  ord.  Prof.  1>r.  Jnl.  Aih.  Amhnsdi;  die  Uena 
▼OB  Prot  Dr.  C.  E,  Chr,  Schneider  auage^ebeoe  EialadimgisMhrift  enthalt 
„Yetera  in  Pindaram  scholia  denuo  ex  codice  Rehdigerano  edita"  (%  8. 
er.  4.).  —  Zum  Rectoratawechsel  am  23.  Oct.  1843  echrieb  der  abgehende 
Rector,^  Geh.  Med.-Rath  Dr.  7^o.  W.  Gvst.  Benedict  da»  Programm  „Col- 
lectanea  ad  hietoriam  rhinoplastioee  Italomm*'  (25  S.  gr.  4.),  und  der  ord. 
ProC  d.  Rechte  Dr.  Mich.  Ed,  Regenbrechi  nbemahm  aU  Rector  die  Leitiug  der 
Angelegenheiten  der  Univ.  —  Als  Vorwort  zu  dem  Index  lectionun  des  Wki- 
«terhalbjahres  1843  wurde  die  am  Geburtafeste  des  Könige  im  J.  1842  yom 
ProC  Amkrosch  gehaltene  Rede  „de  interpretationis  natura  et  notione*'  (8  S. 
gr.  4.)y  als  Vorwort  zu  dem  Index  lectionum  des  Winterhalbj.  1843/44  dessen 
bei  derselben  Veranlassung  im  J.  1843  gehaltene  Rede  „de  admiranda  pm- 
dentia,  qua  vett.  Romani  in  sacerdotiis  quum  constituendis  tum  ad  publieam 
salutem  dirigendis  usi  sunt"  (14  S.  gr.  4.)  gedruckt. 

[IMM]  In  der  katholisch-^thecloglsch^n  Faculiat  Wurden  zu  Licen- 
tiaten  promovirt  nach  offen tl.  Vertheidigung^  Ton  lliesen  am  8.  Jul.  1843 
der  Priester  Andr,  Menzd;  am  2.  Dec.  der  Diakon  Tkd,  Wamatsch;  am 
10.  Febr.  1844  Jo*,  Wick. 

[1MI7]  In  der  juristischen  Facultat  vertheidigte  pro  loco  Professoria 
extraord.  rite  obtinendo  Dr.  W.Arm.  Wasserschleben  am  29.  Noy.  1843  seine 
gelehrte  Abhandlung  ^de  patria  Decretalium  Pseudoisidorianarum'*  (16  8.  gr.4.). 
Zu  Dpctoren  der  Rechte  wurden  nach  Yoransgegangener  öffentlicher  Dispu- 
tation promoYirt  am  8.  Mai  1843  Alb,  4.  Frz.  iTraetotg,  diss.  de  origine  et 
kistoria  fideicommissi  famiUae  perpetuo  reliquendi  Romanorum  (26  8.  gr.  8.) ; 
am  23.  Mai  Frz.  A.  AI.  Förster,  de  creditoris  pigneraticii  praestationibos  e 
praeceptis  juris  germanici  (41  8.  gr.  8.);  am  26.  Juni  1843  H.  AI.  Aschen- 
hörn,  de  jure  protimiseos  et  retractus  secnndum  jus  commune  Bqrussorum 
(43  8.  gr.  8.). 

[IQMS]  In  der  medicinischen  Facultat  erlangten  den  Doctorgrad  nach 
dffentl.  Vertheidigung  ihrer  Probeschriften .  am  16.  Oct  1843  H.  Kempner, 
dies,  de  septi  narioiii  restitutione.  Vratisl  35  8.  gr.  8. ;  am  20.  Oct.  W.  C. 
Amende,  diss.  de  asphyxia,  r^cens  natorum  Ib.  S^  8.  8.;  am  28.  Oct.  Fr. 
W.  Lp.  0.  Zeissingf  diss.  de  rariis  mortis  caussis.  Ib.  31  8.  8.;  im  Oct. 
Fd.  BosSf  specimen  singulare  miliarium.  Ib.  30  8.  8.;  am  1.  Not.  Mbr. 
SchiUer,  Hb»,  de  febris  natura.  Ib.  29  8.  8.;  am  4.  Noy.  Ludw.Lazari,  diss. 
de  jodi  salaberrima  tI  in  morbis  syphiliticis  ejusque  adhibendi  modo.  Ib. 
38  8.  8.;  am  17.  Nor.  Jos.  Neugebauer,  diss.  de  functione  lienis.  ib.  31  8. 
8.;  am  2Q.  Noy.  Ado,  Stephan,  nonnulla  de  reoens  natorum  cephalhaemato - 
mate,  adnexo  casu  singukri  duos  hujusce  generis  tumores  exhibente.  Ib. 
29  8.  mit  1  Uthogr.  Tat  8.;  am  24.  Noy.  Hob.  Breuer,  meletemata  circa 
eYolutionem  ac  formas  cicatricun^.  Ib.  35  8.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  4.;  am 
27.  Noy.  W.  Grosser,  diss.  de  arteriamm  obliteratlone.  Ib.  39  8.  gr.  8. 

[10148]  In  der  philosophischen  Facultat  wurden  zu  Doctoren  promoYirt 
nach  Yorhergegaiigener  öffentl.  Vertheidigung  ihrer  Inauguraldissertationen 
am  9.  Sept.  1843  Em.  Teuber^  de  Mauri  SerYii  Honorati  grammätici  Tita  et 
commentariis  partic.  I.  Vratisl.  59  8.  gr.  8.;  am  21.8ept.  W.  Gio.  SduMidtr, 
monographia  generis  Rhaphidiäe  UnnaeL  Acc.  tabb.  VII  lapidi  indsae.  Ib. 
99  8.  gr.  4.  (vgl.  No.  *1110.);  am  17.  Oct.  Aug.  Lange  ^  de  graeci  sermonis 
distinguendi  legibus  ad  enonciati  naturam  ac  formam  compositis.  Ib.  49  8. 
gr.  8.;  am  8.  Dec^Avg.  Aaten,  de  auotore  libri  Xenophontei  qui  est  de 
republica  Atheoiensium.  Ib.  38  8.  gr.  8.$  am  18.  Dec  C.  M.J. Steiner,  diss. 
de  bad.  Neoat.  s.  8.  41  8.  gr.  8.;  am  15.  Febr.  1844  Frc.  A.  Bauche,  diss. 
de  thesmothetk  Atheniendum.  VratisL  55  8.  Lex.-8.;  am  26.  März  E.  HU- 
ddrrand,  de  cohaesionis  et  ponderis  epeeifici  eoramutatlonibos ,  quae  in  non? 
nuliis  fluidls  yI  cateris  effiduntur.  Ib.  26  8.  mit  1  Uthogr.  Taf.  Lex.-8.;  am 
29.  Mars  J.  Geo.  Rosenhain ,  ezerdtatioiies  analyUeae  in  theorema  Abeliaaum 
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de  iotegralibtts  fimctioDoiii  algebraicanm'^  (14(  8.  gr.  4.)$  am  30.  M&n  Hm. 
Marbacht  de  «ttperfide  aHqaa,  qua  cujusqae  suparfioiei  curratura  defioiri 
poteat.  Ib.  40  S.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  8. 

[IMM]  Kiel.  (Vgl.  Repert.  d.  ge«.  deutsch.  Lit.  Bd.  XXXTII.  liter.  Mise. 
S.  55  ff.  nnd  Leipz.  Repert.  Bd.  V.  S.  275.)  Das  Prograrotn  snm  Geburts- 
tage des  K5nigt  am  18.  Sept.  1842  röm  Etatsrath  Gr,  VT,  Nitzsch  handelt 
„de  Bleusinieram  ratione  publica*'  (30  S.  gr.  4.).  IMe  Festrede  hielt  Prof. 
Em.  Herrmann  in  deutscher  Sprache  ,,ob  und  in  welchem  Sinne  die  Rechts- 
bildung einer  bestimmten  Gegenwart  sich  Ternünftiger  Weise  im  Einklang 
und  Zusammenhang  mit  dem  ihr  Qberlieferten  geschichtlichen  Stoff  an  hatten 
habe*'.  Das  Thema  wurde  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  publicist.  Ver- 
hältnisse der  Hers.  Schleswig  u.  Holstein  behandelt  und  die  Rede  gedruckt 
(Kiel,  1842.  16  S.  gr.  8.).  —  Das  Programm  zum  GeburUtage  des  Kdnigs 
im  J.  1843  schrieb  Prof.  Dr.  ff.  A.  Mau  „de  Christologia  novi  test.  obser- 
i^ationes"  (34  S.gr.  4.)  mit  besonderer  Beziehung  auf  Zeller's  theol.  Jahrbb.  I: 
Die  Festrede  hielt  Prof.  P.  W,  Forchhammer  und  forderte  am  Schlüsse  der- 
selben auf,  sich  zur  Einrichtung  Ton  Tumanstalten  zur  Uebung  für  die  Ju- 
gend zu  vereinigen  und  dazu  das  nothige  Geld  zu  subscribiren.  Die  Rede 
wurde  in  den  Neuen  Kieler  Blättern  1843.  No.  II.  gedruckt.  —  Vor  dem 
Index  scholarum  1842/43  zeigte  Nitzsch ,  in  der  Heroenfabel  der  Griechen 
liege ,  dass  der  Mensch  in  seiner  Schwachheit  und  Blindheit  sich  der  Macht 
und  Rache  der  Götter  unterwerfe,  wenn  er  das  Maass  überschreite.  Fort- 
setzungen dürfen  wir  wohl  die  Vorreden  vor  den  Indices  scholarum  der  Som- 
mersemester 1843  u.  1844  nennen;  sie  weisen  die  vis  tragica  in  mehreren 
griech.  Tragödien  nach  und  zeigen,  dass  diese  nicht  Schicksalstragödien  sind, 
sondern  der  Idee  der  Griechen  von  der  justitia  divinä  entsprechen.  Als  Vor- 
rede zu  dem  Index  1843/44  gab  Prof.  Farthhammer  eitae  comment.  de  lapl- 
dibus  in  Areopago,  quibus  insistebant  reus  e;t  accusator  (XI  S.  4.).  —  In 
dem  Lehrerpersonal  sind  folgende  Veränderungen  eingetreten.  Im  Sommer- 
semester 1843  trat  der  Privatdocent  Dr.  ph.  Gust.FiL  TkauUno  ein,  welcher  . 
namentlich  über  Geschichte  der  Philos.  u.  Pädagogik  Vorlesungen  hält.  Der 
ord.  Prof.  d;  Theologie  Dr.  Domer  folgte  im  Herbst  1843  eisern  Rufia  naoh 
Königsberg,  der  Privatdocent  Dr.  Osenbrüggen  nach  Dorpat.  Seit  dem  Win- 
tersemester 1843/44  lesen  als  Jurist.  Privatdocenten  Dr.  Ad.  W.  Wolff  über 
Civilrecht,  und  Dr.  L.  Stein  über  N.aturrecht,  Staatsrecht,  französ.  Recht 
u.  s.  w.  An  Domer's  Stelle  wurde  der  ao.  Prof.  Dr.  Th'.  A.  ZJebnet  am 
Göttingen  berufen  und.  hat  im  Sommersemester  1844  seine  Vorlesungen  be- 
gonnen; dec  bish.  ao.  JProf.  Dr.  N,  Xliomsen  trat  als  ord.  Professor  in  die 
theolog,  Facultät,  und  der  ao.  Prof.  d.  Rechte  Dr.  JoK  CkrisUansem,  der 
einen  Ruf  nach  Greifs wald  ablehnte,  wurde  sum  ord.  Professor  emaont« 
Als  Privatdocenten  erschienen  im  Lectionsverzeichniss  des  Sommerhalbjiiira 
1844  der  Lic.  theol.  0.  Fock  und  die  DDr.  d.  Phil.  JT.  Mülknhvff^  X  W. 
Nitzsch  und  Ed.  Vollbekr.  Doch  hatte  der  sweite,  der  bei  Ablassung  det 
Index  noch  nicht  hier  war,  bereits  im  Winterhalbjahr  1843/44  Vorlesunsea 
gehalten.  —  Die  tausendjährige  Gedächtnissfeier  des  Vertrages  fu  Veraon 
vnfrde  von  der  Universität  durch  ein  vom  Prof.  Dr.  Geo,  ffm'tc  verfasstaa 
Programm  „über  die  Gründung  des  deutschen  Reiches  durch  den  Vertrag  sa 
Verdun*'  (Kiel,  1843.  25  S.  gr.  4.)  und  durch  eine  vom  Prof.  J,  Gust.  Droyxeii 
am  10.  Aug.  1843  gehaltene  Rede,  die  bald  nachher  gedruckt  wurde  (vgl. 
Leipz.  Repert.  1843.  IV.  No.^70.),  gefeiert.  —  Der  Senior  4er  Univ.  Etats- 
rath  Dr.  Cph.  Heinr.  Pfaff  feierte  am  5.  Cot.  1843  sein  fonfzigjähriges  Doc- 
tofjubiläum;  er  ist  nach  der  gedruckten  Denkschrift,  zu  welcher  Mehrere 
Beiträge  geliefert  haben,  geboren  zu  Stuttgart  1 773  und  im  J.  1793  von  der  dor- 
tigen, seitdem  aufgehobenen  Carlsakademie  zum  Dr.  d.  Med.  promovirt  worden. 
Säne  dankbaren  Schüler,  die  Aerzte  und  Apotheker  dea  Landes,  brachten 
ihm  ein  Bhrengesehenk  und  stifteten  fir  seinen  Sohn,  wenn  er  sich  den  Sta- 
dien widmet,  ein  Stipendium.  Die  Universität  begrÜsste  den  „anfimorum  mo- 
torsai  scientianun  promotorem''  etc.  durch  isine  VoUvtafal,  und  das  Doctordiplom 
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ward«  yva  der  medid».  FacvdUt  «roeiiert;  der  ord.  Prot  Dr.  Anir,  tudm. 
Ado,  Af«yn  gab  zu  der  Feier  die  Schrift  lierane:  „Die  Asphyxie  in  ihren 
•taateärztL  u.  cliniKhen  Beziehungen*'  (Kiel,  BQnsow.  1843.  72  S.  gr.  8.).  — 
Am  J8.  Dec.  1843  gratnlirte  die  Uniyersität  dem  Prof.  /.  Matth.  Schuüt 
,,Corsini  et  Clintonis  aemolo"  za  seinem  5QJähr.  Amtsjubiläum.  Seit  180:2 
Profesaor  in  Kiel,  war  derselbe  bis  dahin  Conrector  der  Domschuie  in  Schleswig. 

[insi]  Von  der  juristischen  Facnltät  wurde  ausser  den  oben  No.  i3U 
Genannten  zum  Doctor  promorirt  der  Cand.  Tkd.  Momimsm  aus  Oldesloe, 
nachdem  derselbe  seine  „diss.  ad  legem  de  soribis  et  Watoribos  et  de  audo» 
ritate  commentationes  duae«"  (21  8.  gr.  8.)~nm  8.  Not.  1843  Tertheidigt  hatte. 

[10152]  Von  der  medicinischen  Facult&t  wurden  im  J.  1842  folgende  Can- 
didaten  zu  Doctoren  promoTirt  und  deren  Dissertationen  gedrudct:  J.  F.  H, 
Assckenfeldt ,  de  compressione.  27  S.  gr.  8.^  Fr.  Brodersen,  de  intussusce- 
ptione  intestinorum.  15  S.  gr:  8.;  M.  Hertz  y  de-canteriis.  22  S.  gr.  8.;  /. 
Thygesefty  de  Cyanoseos  specimine  ezimio  in  adulto  observato  et  tabuiis  ülustr. 
30  S.  mit  2  lithogr.  Taif.  gr.  8.;  Geo.  Chr.  Tresselt,  catarrhus  bronchiorum 
acutus  s.  broncbo-pneumonia  infantilis.  32  S.  gr.  8.;  Fr.  H.  Jul,  Unter,  de 
necessitate  aegrotationis.  16  S.  gr.  8.;  T.  Alex.  Volger,  de  tumoribus  qui- 
bosdam  inter  partum  effnsione  sanguinis  in  telam  cellulosam  perinaei  et  la- 
biorum  pudend.  effectis.  32  S.  gr.  8.  —  Im  J.  1843  ausser  den  oben 
No.  1316  Genannten:  Geo.  Pet.  Blicher  Brodersen^  de  hernia  umbüicali. 
55  S.  gr.  8.;  H.  H.  daussen,  brevis  cyanoseos  delineatao.  14  S.  gr.  8.;  Aug, 
Fr,  DUtmann,  de  ▼!  TitaU.  15  S.  gr.  8.;  Fr.  K.  Gülichy  de  nonnuUis  pan- 
creatis  inorbis^  13  S.  gr.  8. ;  H.  Joens,  de  oleo  jecinoris  aselli  quaedam.  22  S. 
gr.  8.;  VaLJuhlf  symbolae  ad  ceratoplaaticen.  15  S.  gr.  8.;  Chr.  Jul.  Kömer, 
nonnulla  de  arteriarum  torsione.  16  8.  gr.  8.;  Guil  Schov),  de  apparatu  in- 
amoTibiÜ.  16  S.  gr.  8.  -—  Im  J.  1844:  Maur.  Cohen,  de  cholera  Asiatica,  in 
specie  de  hujas  morbi  epidemia,  quae  aestate  a.  1834  Sueciam  inraserat. 
W  S.  gr.  8.;  C.  Hoffmeister,  de  prosUtitide  gonorrhoica.  13  S.  gr.  8. 

[MISS]  Von  der  philosophischen  Facuit&t  wurden  zu  Doctoren promoTirt 
nnd  zwar  A.  honoris  caassa  der  ord.  Prof.  der  Staats wirthschaft  u.  Statistik 
Jeh.  Ckr.  RavU  am  4.  IMai  1843;  B.  anf  eingereichte  Abhandlungen  am 
17.  Not.  1842  der  Cand.  der  Theol.  Geo.  Hdnr.  Büke  zu  Ribnitz  im  K((n. 
HannoTer,  am  17.  Febr.  1843  der  Lehrer  am  Gymnas.  zu  Ratseburg  C  Rud. 
Alex.  Wittmütz,  am  13.  Juli  Joh.  Ed.  Sehvltheiss  zu  Zamstorf  bei  Boitzen- 
burg, am  25.  Oct.  I%d.  Dao.  Auerbach  aus  BerHnchen,  am  30.  Dec  1843 
JLMdio.  B.  Mi/Uus,  dessen  Dies.  Scotns  Brigena  Part.  I.  (Hai.,  1843)  gedruckt 
wurde  nnd  bereits  oben  No.  2183  angeführt  worden  ist;  C.  nach  eingereichter 
Atrfiandlong,  schriftlicher  und  mfiindlicher  Prüfting  und  abgehaltener  öffentL 
Disputation  am  8.  Not.  1842  der  Pastor  Sehovsb^  in  Odcnse  Stifts  Viborg 
und  folgende  Candidaten,  die  auf  der  Kieler  Universität  ihre  Studien  toH- 
endet  haben:  am  8.  Not.  1842  Fd.  Brandis  (jetzt  Lehrer  am  Gymnas.  zu 
Altena),  am  17.  Not.  Gust.  Fd.  Thaulow  (jetzt  PriTatdocent)  und  C.  Dietr. 
Lorentzen,  am  6.  März  1843  Ed.  Gfr.  Chr.  Vollbehr  (jetzt  PriTatdocenQ, 
am  2.  Juni  Tycho  Mommsen^  am  18.  Oct.  JP^t,  Hansen  ^  am  22.  Not.  E, 
Henn»  Chr.  S9rensen. 

[HIM]  Die  Munificenz  unsers  Kdnigs  hat  sich  auch  neuerdings  durch  mehrere 
werthToUe  Gaben  bewährt.  So  erhielt  die  UniTersitäUbibUotbek  im  J.  1843 
folgende  5  in  Buläq  gedruckte  Werke :  Ibn  Maliki  Al^a ,  Ihn  Hischam  pom- 
ment.  in  Alfjjam ,  Rifa'at  et  Tahtäwt  iter  gallicum,  Bl-Feiruzabadi  eUQamus 
el-muh'it  (3  Bde.  Fol.),  Noctes  MI  (Buläq,  1521.  4.)  und  zu  der  frfiherhin 
geschenkten  Münzsammlung  (Tgl.  Report.  Bd.  XXVIII.  S.  29)  MionneVs  grosses 
Werk  sur  les  m4daUles  grecques  et  romaines.  Ferner  erhielt  dieselbe  im 
J.  1B42  aus  dem  den  Besitzern  adel.  Güter  fi&r  die  aufgehobene  ZoUfreiheit 
bewilligten  ^tscbädignngsfond  100  Rbd.,  im  J.  1843  tou  dem  Ueberschuss 
der  fiKr  die  UniTorsität  nach  dem  Budget  ausserordentlich  festgesetzten  Sunune 
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403  Rbdr. ,  im  J.*  1844  200  Rbdr.  znr  Anachaffang  von  l¥erken  ober  Agrar- 
yerh&ltnisse ,  Agricultury  Technologie  u.  s.  vir. 

[10255]  Marlnirg.  Zur  Feier  des  Geburtstages  des,  Kurfürsten  Wilheim  IL 
▼on  Hessen  am  'i8.  Juli  1844  lud  der  f^rofessor  der  Philologie-  Thd,  Bergk 
durch  das  Programm  ein:  „Comment.  de  Hermesianactis  elegia''  (Marb., 
1844.  42  S.  4.),  zur  Feier  des  Greburtstages  des  Kurpriazen  Mitregenten 
am  22.  Aug.  durch  das  Programm  „Serrii  Cassellani  Partie.  Ilf."  (Ib. 
31  S.  4.).  Die  Festreden  hielten  die  ordentl.  Professoren  Dr.  Fr,  Rthm 
und* Geh.  Hofrath  Dr.  Ed.  Batner,  —  Zum  Prorectorats Wechsel  am  8. 
8ept.  1844  schrieb  der  abgehende  Proreotor,  Prof.  Dr.  C.  Cpk,  Hüter  das 
Programm:  ,yConspectus  eorum,  quae  in  xenodochio  obstetricio  Marburg 
a  d.  XVII.  Sexülts  a.  1833  usqae  ad  finem  a.  1843  eTenerunt*«  Ib.,  1844^ 
60  S.  gr.  4.  —  Das  wissenschaftliche  Vorwort  des  Prof.  Bergk  zu  den  In- 
dices  scholarum  des  Sommerhalbjahres  1844  enthält  „Quaestiones  Ennianae^ 
(XVII  S.  gr.  4.),  zu  den  Indices  scholarum  des  Winterhalbjahres  1844/45 
„Commentationum  criticarum  spec.  11/'  (IX  S.  gr.  4.)  und  zwar  zu  EmpedocI. 
T.  302  ed.  Karst.,  Eratosthenes  Mercurio  p.  144  ed.  fiernh.,  Callimachi 
fragm.  ap.  Choerosboscum  in  Crameri  anecd.  Oz.  IV.  p.  399,  Demetr.  See- 
psiüs  ap.  Schol.  Pind.  Ol.  V.  42,  Diogenes  Laert.  I.  81,  Aldphr.  epp.  I.  34, 
Hesjrch.  ▼.  MhvmidRi,  Stephanus  Byz.  p.  252  ed.  Westerm. 

[MMM]  Bei  der  theologischen  Facultät  erwarb  sich  den  Grad  eines  Li- 
centiaten  and  Privatdocenten  der  Theologie  der  2.  Stipendiatenmajor  Ado, 
H.  <HiT,  Adam  durch  Verthadigung  seiner  Abhandlung  de  miraooK  notione 
ex  redemtione  interpretanda.  Marb.,  1844.  29  S.  gr.  4. 

[1M57]  In  der  medicinischen  Facultät  wurden  zu  Doctoren  promorirt: 
J.  Conr,  Guü»  Becker,  comm.  de  lepra  Arabum  tuberculosa.  Marb.  1843.  30  8. 
mit  I  lithogr.  Taf.  gr.  4.;  C  Fr.  Gull.  Mogk,  de  yi  fluminis  sanguni«  in 
yenarum  cayarum  systemate.  Ib.  1843.  43  S.  gr.  8.;  C.  Guü.  Grau,  de  aquae 
mineralis  Wisselsheimiensis  analysi  chemica.  Ib.  1844.  24  S.  gr.  4.;  Ado. 
Ludw.  Gabr.  Harnier,  obseryationes  quataor  morborum  aystematis  nerrei 
rarissimoram.  Acc.  tabb.  duae  lapidi  incisae.  Ib.  1844.  73  S.  gr.  4.^  üjii. 
GvÜ.  Ph.  Mi.  Meine,  de  osteomaiacia  pelyis  et  ejus  in  partum  actiene.  Ib. 
1844.  25  S.  mit  2  lithogr.  Taff.  gr.  4.;  C.  G.  Nothnagel,  comm.  de  catarrbe 
«it  rheumatismo.  Ib.  1844,  29  S.  gr.  8.;  Leon.  H.  3.  RosH,  de  dBfectu  coniiui 
in  organismum  animalem.  Ib.  1844.  49  S.  gr.  8.;  Ed.  C.  Joe.  Spangenberg, 
de  ateleetasi  pulmonum  et  de  respiratione  uterina.  Ib.  1844.  VIII  u«  20  8. 
gr.  4.;  L.  Fh.  Zdmmermann,  de  respiratione  nitrogenii  oxydulatt  Ib.  1844. 
1844.  28  S.  mit  1  lithogr.  Taf.  gr.  4. '—  Ab  Friyatdocent  trat  Dr.  J.  E.  F. 
Knorz  nach  Vertbeidigung  seiner  Schrift  de  msOdllae  aupfnoris  inprinia  ejua 
ainus  morbosis  affectionibu«.  Ib.  1844.  45  8.  gr.  4.  ein. 

[11056]  In  der  philosophischen  Facultät  erlangten  den  Doctorgrad:  OL 
lAid.  Georg,  dlss.  de  utilitate  studii  linguarum  recentium.  Marb.  184^.  16  8. 
gr.  4.;  C.  Schaltmann,  diss.  de  linea  sinuum.  Ib.  1843.  23  S.  mit  1  lithogr. 
Taf.  Lex.-8.;  J.  Fr.  holt,  de  functionibus  symmetricis.  Ib.  1844.  38  8.  gr.  4.; 
W.  Schwaab,  Versuch  einer  neuen  Theorie  der  Hagelhildung.  Ebend.  1844. 
42  8.  gr.  8.;  Hm.  Alb.  Pieterich,  de  Tibulli  amoribus  siye  de  Delia  et  Ne- 
mtaL  Ib.  1844.  63  8.  gr.  8. 


Dmek  and  Vertag  yoa  F.  A.  B'rockhaat  in  Lefpsff. 
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Literaturgeschichte. 

[1M60J  Geschichte  der  Romiacheo  Literatur  tod  Dr.  Job«  Ckt»  Fei.  Bfthr« 

3.. durchaus  yerbesa.  u.  vertn.  Ausgabe.  1.  Bd.,  den  aUgemeioen  Theil  und 
die  Poesie  entlialtend.  Carlsruhe,  Müller.  1844.  XXV  .u.  5;21  S.  gr.  8. 
(5  Thlr.  für  beide  Bde.)  .     \ 

Wenn  innerbalh  16  Jahren  ein.  Buch  die  dritte  Auflage  ejrlebt, 
80  ist  diess  jedenfalla  ein  «nipfeblendes  Zeagnisg  für  dessen  Braach-- 
barkeit,  and  ein. Beweis  für  die  Anerkennung  und  den  Beifall,  wo- 
mit dasselbe  aufgenommen  worden  Ist«  Hr.  B.  versteht  es  aber 
auch,  sich  jn  der  einmal  erworbenen  Gunst  des ,  gelehrten  Pfibii- 
cums  zu  erhalten,  durcb  das  unermüdliche  und  in  der  That  muster- 
hafte Bemühen,  die  Mängel  und  Lücken,  welche  dem  Werke  In  den 
früheren  Ausgaben  noch  anhafteten,-  zu  verbessern  und  auszufüllen, 
und  das  Ganze  so  viel  als  möglich  auf  das  gegenwärtige  Niveau 
der  Wissenschaft  zu  erheben.  Schon  äusserlich  wird  diess  dadurch 
hemerkllchj  dass,  iirährend  früher  ein  nicht  allzu  starker  Band  für 
die  Darstellung  der  gesammten  Geschichte  der  röhi.  Literatur  hin- 
reichend war,  jetzt  bei  wesentlich  verändertem  Plane  doch  die 
Vermehrung  des  Stoffes  und  die  Erweiterung  der  Anlage  eine 
Trennung  in  zwei  Bände  nöthig  gemacht  hat,  von  denen  der  erste^ 
vorliegende  die  allgemeine  Einleitung  und  die  Poesie  umfasst,  im* 
Ganzen  um  20  Paragraphen  und  11  Bogen,  also  gerade  um  ein 
Dritttheil  stärker  als  der  entsprechende  Abschnitt  in  der  letzten 
Ausgabe.  Hierbei  ist  es  dem  Vf.  nicht  bloss  um  einzelne  Nach- 
träge aus  der  zeither  erschienenen  Literatur  und  deren  Einzeich- 
nong  am  gehörigen  Orte  zu  thun  gewesen,  sondern  er  war  viel- 
mehr darauf  bedacht,  durch  ein  wiederholtes  und  sorgfältiges,  alle 
einzelnen  Theile  mit  all  ihrem  unendlichen  Detail  glelchmässig  um- 
fassendes Studium  sein  Werk  so  umzugestalten,  dass  es,  billigen 
Anforderungen  der  Vollständigkeit  und  Genauigkeit  entsprechend, 
ein  getrejies  nach  allen  seinen  Theilen  glelchmässig  ausgeführtes 
Bild  der  gesammten  römiscben  Literatur  zu  bieten  vermöge.  In 
Folge  dessen  haben  einzelne  Abschnitte,  welche  in  den  früheren 
Ausgaben  verhältnissmässig  kurz  behandelt  waren,  eine  gründliche 
Umarbeitung  und  mehrfache  Umgestaltung  erfahren.   Der  Vf.  selbst 
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bezeichnet  als  solche  namentlich  den  allgemeinen  Theil,  in  wel- 
chem insbesondere, allem  Dero,  was  den  C/sprun^  und  die  Bildong 
der  Sprache,  so  wie  die  Entstehung  der  aus  der  altrömischen  hei;- 
vorg^egangenen  romanischen  Sprachen,  was  die  ganze  Entwiche- 
long  und  Gestaltnog  der  römischen  Literatur ,  die  versdiie* 
denen  Bildungsanst^lten,  Fördernisse  wie  Hemmnisse  u«  s«  w. 
betrifft,  eine  ausgedehntere  Behandlung  zu  Theil  geworden  ist, 
sodann  die  Abschnitte  fiber  die  älteste  römische  Poesie  nnd  über 
die  dramalische,  welche  letztere  Insbesondere  durch  eine  sorglUtl- 
gere  Beachtung  der  verloreneA  Schriftsteller  In  eber  grösseren 
Ausdehnung  dargestellt  worden  ist.  Und  wenn  Hr.  B.  hinzuf&gt, 
dass  kaum  eine  Seite  der  älteren  Ausgabe  unverändert  in  die  nene 
Qbergegangen ,  keine  neue  Erscheinung,  so  weit  es  nur  immer 
möglich  war,  unbeachtet  gelassen  worden,  Quellen  und  Hfllfsmittel 
überall  mit  möglichster  Genauigkeit. und  Vollständigkeit  Teraeiehnet 
worden  sind,  um  selbst  da,  wo  es  der  Natur  der  Sache  nadi  nicht 
wohl  möglich  war,  ein  durchaus  Testes  und  sicheres  Bndergebniss 
zu  gewinnen,  doch  Jeden  in  den  Stand  zu  setzen,  näher  in  den 
Gegenstand  einzugehen  und  auch  In  solchen  Fällen  sich  ein  Urtheil 
XU  bilden,  wo  der  Vf.,  der  nur  Das,  was  auf  posittrer  Grandlage 
.raht,  geben  wollte,  ein  solches  nicht  wagen  konnte  ohne  hi  Ver- 
muthungen  sich  einzulassen,  welche  dem  Zwecke  und  der  Bestim* 
mung 'seines  Werkes  ferne  lagen:  so  mflssen  wir  dless  rflhmend 
bestätigen  und  dem  ausserordentlichen  Fleisse  und  der  ausgehrd- 
teten  Gelehrsamkeit  des  Vfs«,  welche  demselben  nickt  leicht  etwas 
von  einiger  Bedeutsamkeit  hat  entgehen  lassen,  die  gebtthrende 
Anerkennung  zollen.  So  möge  denn  das  Werk  ätteh  in  neiner 
neuen  nngletch  verbesserten  Gestalt,  in  welcher  es  fülr  danStidlnm 
der  röm.  Literatur  ein  treffliches  und  zuverlässiges  Httlfsmtttel  ab- 
gibt, nich  einer  recht  zahlreichen  Thellnahme  erfreuen.  Dm»  Er- 
sehefaien  des  3.  Bandes,  welcher  die  Prosa  enthalten  wird)  M  als 
nahe  bevorstehend  angekündigt. 

[itni]  Die  Sftge  Tom  ewigen  Juded,  historifch  entwiclcelt ,  mit  Verwandten 
Mvthen  vergiichen  und  kritisch  beleuchtet  Ten  Dr.  4.  O.  Tb.  Uriinne, 
Bibliothelcar  Sr.  Maj.  dea  Königa  von  Sachfen.  Dresden,.  Arneidische  Buchb. 
1844.    VI  o.  63  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

Jn  unsern  Tagen,  wo  das  der  Legende  nach  öberlieferte  tn^- 
nebe  Geschick  des  ewigen  Juden,  da  möglich,  noch  versAirfl 
wbrd  durch  die  fast  beispiellose  Beflissenheit,  mit  welcher  in 
Deutschland  Uebersetzer  und  Verleger  in  der  Ihm  von  Eug.  S«e 
zugetheilten  Maske  Aber  Ihn  herfallen,  wird  diese  hleini^  Schrift 
Vielen  willkommen  seh.  In  der  Einleitung  (S.  1—8)  berührt  der 
Vf.  zuerst  die  verschiedenen  Mythen  des  abend--  und  morgesMa- 
dbchen  Alterthums,  welche  mit  der  Legende  vom  ewigen  Juden  hi 
■iherer  ^der  entfernterer  Verwandtschaft  stehen  und  weiset  nach, 
dass  das  clai  sehe  Heidenthum-  Keinen  auftuwcl.^en  hat,  der  nfc 
gealtert^  imm  gelebt  habe,  während  der  Orient  die  Prophete« 
Bnoeh  mid  BlUs;:jm8  der  Quelle  des  Lebens  trinken  lftmit,.welekC8 
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ewige  Ji^eod  henrorbri^gt.  Er  gedenkt  soda&n  der  mittelalter- 
lichen Sagen  von  grossen  Helden  (Sigurd,  Karl  d.  Gr.,  Friedrich 
Barbarossa  o,  s*  w.),  welche  awar  gestorben  seien,  aber  bei  ge- 
wissen Begebenheiten  wiederkehren  werden  u«  e.  w*  Im  1.  Cap. 
(—13)  wird  die  Geschichte  des  ewigen  Jaden,  snnächst  ronMat- 
.  thaeas  Paris  besengt,  mitgetheilt;  das  2.  (—22)  berichtet  über  sein 
AnftrAen  in  Europa;  das  3.  (—31)  gibt  eine  Kritik  dieser  Sage 
ond*  das  letzte  (—39)  z&hlt  die  schriftlichen  Bearbeitungen  der- 
selben in  verschiedenen  Sprachen  auf.  Den  Qbrigen  Raum  nehmen 
die  einzelne  Puncto  des  Textes  erlftotemden  Anmerkungen  ein.  In 
welchen  eine  sehr  aisgebreitete  Literaturkenntnbs  sich  entfaltet, 
ohne  gleichwohl  Alles  erschöpft  zu  haben.  So  rermisste  Ref.  die 
AnfOhniog  von  Ebert's  bibllogr.  Lexicon  Bd.  I.  No.  10962.  S.  900, 
so  wie  einen  Anfsats  in  (Vulpius)  Curiosit&ten  Bd.  X.  S.  229 
— 333;  findet  femer  unter  den  deutschen  Bearbeitungen:  Die  Ge- 
sdiichte  des  ewigen  Juden  (Gotha  1821)  nfcht  aufgefohrt  und 
kann  auch  In  dieser  Beziehung  noch  auf:  G.  Dörings  Erholangs- 
stottden,  Jahrg.  5.  (Frankf.  1832)  Hft.  6.  S.  4S9  ff.  verweisen. 
Endlich 'erinnert  er  sich  als  des  Bedeutendsten,  was  In  pUlosophl- 
Bcher  Hinsicht  fiber  die^  Sage  rom  ewigen  Joden  ausgesprochen 
forden  ist,,  dessen,  was  sich  In:  Hin  rieh  s,  über  Goethe's  Faust 
(Halle,  1825)  findet,  obgleich  er  die  «teile  selbst  Jetzt  nicht  ge- 
nauer angeben  kann,  da  Ihm  die  erw&hnte  Schrift  nicht  zur  Hand  Ist. 

Clasisische  Alterthumskiinde. 

[ttsn]  AJSXYjiOY  ElfMBNr/IBS:.  Aeschyli  Bumeaidet,  ad  codlcun  manu- 
scriptorott  fidem  recdj^noTit  et  noti«  mamam  partem  criildi  XniunxM  GuÜ, 
Linvwodf  A.  H.  aedis  Christ}  aluniDas^  Accedunt  C  J.  BUfmßMii  notae 
astae  et  aliorum  selectae.    Oxonii,  Parker.    1844.    VIII  o.  198  8.  gr.  8. 

Wir  dttrren  vielleicht  diese  Ausgabe  als  ein  Zeichen  der  ROck- 
kehr  deß  jungen  England  zu  den  einst  so  ruhmvoll  betriebenen,  In 
der  letzten  Zelt  aber  fast  ganz  bei  Seite  geschobenen  Studien  der 
griecfa.  Tragiker  begrflsseni  und  ds  solches  muss  sie  ons  nament- 
lich desshalk  doppelt  wlUkoninen  sein,  weil,  wenn  man  sie  als  den 
Maassdtab  für  künftige  Bearbeitung  betrachten  kann,  fOr  diesen 
Zweig  der  alten  Literatur  allerdings  eine  günstige  Aussicht  sich 
eröffnet.  Für  die  Tragiker  Ist,  was  die  handschriftliche  Grundlage 
betrifft,  neuerdings  wenig,  offenbar  zu  wenig  gethan  worden ;  man 
hat  sich  mebt  mit  ftitereo,  häufig  nlir  oberflichlldi  gemachten  Col- 
latlotfen  begnügt,  und  so  Ist  es  kein  Wunder,  wenn  In  der  diplo- 
matischen Kritik  schon  Iftngst  ein  Stillstand  eingetreten,  nun  aber 
aueh  das  Zurückgehen  auf  die  Handschriften  geradehin  zum  Be- 
dürfnlss  geworden  ist.  Dlesiem  Mangel  gründlich  abzuhelfen  ist 
natürlich  nicht  in  die  Macht  des  Elnzelnctt  gegeben;  es  kann  dleas 
BOT  von  einem  Verein  von  Kräften  erwartet  werden,  der  sdnen 
Mitlelpnnct  an  den  Orten  ies  Auslandes  sucht,  an  denen  die  Gunst 
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des  ZufallB  handschriftliche  Sch&tze  ang^eh&oft  hat.    Bis  jetzt  frei- 
.  lieh  exisiirt  eia  solcher  Verein  nur  In  der  Idee,  es  Ist  nur  eltt 
frommer  Wunsch,  welcher  sich  vielleicht  nie  verwirklichen  wird. 
Um  60  mehr  aber  verdient  jede  Anstren^ng*,   welche  der  Ein- 
zelne, tut  Vermehrung'  und  Feststellung  des   britischen  Apparats 
macht,  anerkannt  zu  werden,  und  diese  Seite  ist  es,  welche  wir 
an  der  vorlis^.  Ausgabe  der  Eumenlden  des  Aeschylus  besonders 
hervorheben   zu   müssen   glauben.     Es  Ui  eine   verhältnlssmtarig 
nicht  unbedeutende  Anzahl  von  Handschriften,  welche  hier  tliells 
'  zum  erstenmal,  theils,  leider  nur  für  einzelne  Stellen,  neu  vergHchen 
erscheinen«    1.  Cod.  Mediceus  32,  9.  saec.  X.  s.  XI,  zuerst,  doch 
ungenau  von  Victorius  benutzt,  dann  verglichen  von  Salvlni  (des- 
j  sen  Collation  sich  in  der  Bodiejanischen  Bibl.  befindet)  und  fflr  die 

Leipziger  Ausg.  1827  von  Gasp.  Bencini,'  nicht,  wie  Dindorf  an- 
I  gibt,  von  de  Furia;  von  diesem  jedoch  erbat  und  erhielt  der  Her- 

I  ausg.  nähere  Auskunft  Aber  einzelne  zweifelhafte  Stellen.    2.  Cod. 

'  Medic.  31. 8.  saec.  XIV,  vop  Bencini  und^Poggl  fOr  Blomfield  vergli- 

I  eben  und  von  diesem  zum  Agamemnon  benutzt.  3.  Cod.  Venetus  616. 

sa^c.  Xlll,  dessen  von  Jac.  Morejli  1663  angefertigte  Collation  der 
Herausgi  durch  Blomfield  erhielt.  4.  Cod.  Paris.  2886.  saec.  XV, 
von  Askew,  dann  wieder  von  Fähse  eingesehen,  jetzt  für  den 
Herausg.  zu  einzelnen  Stellen  von  Hase  verglichen.  5.  Cod.Nea- 
politanus,  von  Elmsley  verglichen,  dessen  Collation  Hn  L.  jedochr 
an  Ort  und  Stelle  selbst  vervollständigen  und  berichtigen  liess. 
6.  Cod.  BigOtianus,  dessen  Lesarten  Blomfield  milthcilte.  7.  Cod. 
V^ossianus  in  Leiden,  von  Scaliger  excerpirt.  Dir  Anfragen,  welche 
der  Herausg.  nach  WolfenbQttel  wegen  des  dort  befindlichen  Ms. 
richtete,  blieben,  wie  wir  versichern  können,  gewiss  ohne  ScbaM 
des  dortigen  Bibliothek  Vorstandes,  unbeantwortet.  Ausserdem  stan- 
den noch  handschriftliche  Bemerkungen  von  Aurlitus,  Askew,  Mus- 
grave,  Pearson,  Portus  und  besonders  Blomfield's  Sammlungen  zu 
Gebote.  Dass  durch  diese  Mittel  der  Text  des  Aeschjlus  beden- 
tend  an  Reinheit  gewonnen  habe,  lässt  sich  freilich  nun  nicht  be- 
haupten; allein  Einzelnes  ist  doch  nicht  zu  verachten,  und  schon 
die  Gewissheit  ist  etwas  wertb.  Die  weiteren  Zugaben  des  Hm.  L. 
besteben  einmal  in  den  unter  dem  Texte  fortlaufenden  Noten,  so- 
dann in  einem  am  Schlüsse  angehängten  Commentar.  Der  letztere 
kündigt  sich  selbst  als  Notae  variorum  selectae  an  und  Ist  auch 
welter  nichts  als  eine  Auswahl  von  Bemerkungen  von  iStanlcj, 
Schütz,  Blomfield,  Dindorf  und  andern  Bearbeitern  des  Aeschjlufs, 
zu  denen  der  Herausg.  selbst  nur  hie  und  da  einiges  Wenige  hinza- 
gefOgt  hat.  Die  Noten  unter  dem  Texte  dagegen  geben  den  voll- 
ständigen krit.  Apparat  und  die  zuweilen  sehr  ausfohrliche  Be- 
gründung der  in  den  Text  aufgenommenen  Lesartep.  Das  Gansc 
ist  mit  grossem  Flcisse  zusammengestellt  und  zeugt  von  gu- 
ten Kenntnissen,  von  Belesenheit  In  d^n  Tragllcern,  von  Ge- 
schmack und  Urtheil.  Alle  Vorschläge  deis  Hrn.  L.  mochten  wir 
freilich  bei  Weitem  nicht  uotcrschi  elben ;  diess  liegt  Indess  in  der  Nator 
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und  Besdmfeabeit  df^  DiditaBgen  des  iLesclijlas,  «her  welche  weltl 
nie  die.  Acten  werden  gesehlossen  werden  and  deren  Wiederher* 
niellong'  flberhaopt  das  Maass*  menschlicher  Kräfte  fast  übersteiget* 
Doch  ist  anauertcennen,  dass  der  Heransg^.,  ungeachtet  seiner  häu- 
figen Opposition  gegen  die  Ansichten  deutscher  Gelehrter,  einige 
sehr  schätzbare  Beiträge  war  Kritik  des  Aeschylos  geliefert  hat 

[ioSGS]  Euripides  reaütutut  sive  scriptorum  Buripidis  infeniique  ceoiure, 
quam  iaciens  fabulaB  quae  exataiit  explanavit  exaiuinavitque ,  eartiin  qua« 
iiiterienint  reiii^uias  compoauit  atque  iiiierpretatus  est,  omnes  quo  quaeque 
ordine  natae  eaae  videntur  dispaauit  et  Titam  scriptoria  enarrarit  /.  A, 
JimfüngM.  Vol.  IL  Bambargi,  Perthea.  1844.  VI  u.  582  8.  gr.  8. 
(2  Thir.  20  Ngr.)     ; 

[laSBS]  Poetarom  tragkorum  graecorusi  fragnenta  edidit  Frid.  Guil.  Wagner. 
Vol.  11.  Buripidia  fragmenta  cont.  VratiaUviae,  Grata,  Barth  et  Co.  1844. 
VI»  u.  52;J  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[lem]  Buripidia  fabularum  fragmenta  recenauit  e^  annotntione  inatrnxit  Frid* 
Henr.  Bothe.    Lipaiae,  iibr.  Halin.    1844.    dtfO  S.  ^r.  8.     (i  l'hlr.  15  Ngr.) 

[102(S]  Aeacbyll  dramatum  fragmenta  recenauit  et  aonotatione  instruxit  Frid, 
Henr.  Bothe,    Lipsiae,  Iibr.  Hahn.     1S44.     It25  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Bei  den  Schriftstellern  erster  Grösse  wenigstens  ist  es  gewiss 
sehr  nn  wünschen,  dass  die  Fragmente  der  verlorenen  Schriften 
von  Zeit  %u  Zeit  neu  zusammnngestellt  .werden ;  denn  wenn  auch 
an  der  Vollständigkeit  früherer  Sammlnngen  nicht  viel  auszusetzen 
sein  mag,  so  bleibt  doch  weder  der  Standpnnct  der  Kritilc  noch 
der  ästhetischen  Beurtheüung  derselbe,  es  öffnen  sich  vielmehr 
immer  neue  Gesichtspuncte,  neue  Hfilfsmittei  werden  erworben,  neue 
Resaltate  im  Einzelnen  gewonnen,  was  Alles  möglichst  dem  Gan- 
zen zu  Gute  kommen  mnss.  Das  Jahr  1844  ist  Qberaus  reich  ah 
Sammlungen  der  Fragmente  der  dramatischen  Dichter;  von  diesen 
allen  aber  ist  wieder  keiner  ^so  reichlich  bedacht  worden  als  Euri* 
pides.  Nicht  weniger  als  drei  Bearbeitungen  der  Fragmente  des* 
.selben  erscheinen  gleichzeitig,  die  oben  vorangestellten  von  Här- 
tung, Wagner  und  Bothe,' viel  des  Guten  auf  einmal.  Man  Kann 
den  Wunsch  nicht  unterdrQcken,  dass  diese  Krftfte  und  Mühen 
glelchm&ssiger  ober  einen  grösseren  Zeitraum  sich  vertheiit  hätten« 
Auch  dem  Absätze  Jst  dieses  Zusammentreffen  hinderlich;  denn  drei 
Fragmentsammlungen  des  Euripides  auf  einmal  anzuschaffen  Ist  doch- 
eine  etwas  zu  starke  Zuninthung,  und  schafft  man  sich  nur. eine  an, 
so  mnss  man  das  Gute  und  Brauchbare  entbe^hren,  was  in  den  anderen 
enthalten  ist.  Denn  irren  würde  man,  wenn  man  glauben  wollte, 
in  jeder  Dasselbe  zu  ßnden.  Eine  jede  dieser  drei  Sammlungen 
hat  Ihre  Eigenthfimlichkeiten  und  Vorzöge*  Uariung's  Euripides 
restitutus  ist  nach  dem  umfassendsten  Plane  gearbeitet  und  zeichnet 
sich  vor  den  beiden  anderen  durch  Selbstständigkeit  der  Form  aus. 
Der  Vf.  will  ein  BUd  von  der  gesammten  dichterischen  Thätigkeit 
des  Biir.  geben ;  er  hat  daher  nicht  bloss  die  verloren  gegangenen, 
sondern  auch  die  noch  erhaltenen  Stacke  in  den  Kreis  seiner  Un- 
tersHcbong  gezogen;  die  Fragmente  aber  sind  ihm  nur  Mittel  zum 
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Zweck,  bifofeni  sie  daiu  dienen  kftnnen,  die  verl^reaeft  Stücke 
nach  ihrem  Inhalt  and  ihrer  Anlage  m  reconstmiren«  lieber  das 
tetralogische  Princip,  welches  Hr.  H.  dabei  zam  Grande  gelegt 
hat,  so  wie  überhaupt  aber  die  ganse  Art  der  Behandlang  and 
deren  wissenschaftliche  Bedeotnng  glaubt  Ref.  schon  bei  Anzdge 
des  1.  Bandes  (1844.  Bd.  I.  No.  1106)  sich  hinreichend  aasge- 
sprochen zu  haben,  so  dass  er  sich  hier  damit  begnügen  kann,  ganx 
In  der  Kürze  den  Inhalt  der  zehn  Abschnitte ,  welche  diese  zweite 
Hälfte  bilden,  anzugeben.  XII,  S.  1—56.  Enripidis  fabulis  viUe 
forma  Graecoram  immutata  est:  Ol.  89,  2.  Hercoles  forens,  Te* 
menides,  Cresphontes,  Cercyon.  XIII.  S.  56—127.  de  natara  poe- 
seos:'OI.  90,  2^  Supplices,  Oenomaus,  Andromache,  Antolycos 
prior  (durch  ein  Versehen  Ist  dieser  Abschnitt  vor  statt  hinter  den 
folgenden  na'  stehen  gekommen).  'XIV.  S.  127—179.  natura  tra* 
göedlae  ab  Euripide  immutata:  Ol.  88,  4.  Phrixus,  Iphlgenia  in 
Tauris,  Epopeus,  Alöpe.  XV.  S.  179 — 223.  de  actione  et  salta- 
tione  scenica:  Ol.  90,  4^  Phaethon,  Poljidus,  Scylla.  XVI.  S. 
223—287.  VeriUtem  qua  rätlone  Euripides  Imitatus  sit:  Ol.  91,  L 
Alexander,  Palamedes,  Troades,  SIsjphus.  XVH.  S.  288—362. 
de  aemulis  Euripidis:  Ol.  91,  4.  Electra,  Helena,  Andromeda,  Ba- 
siris. XVm.  S.  362—386.  de  ralrabillbus  et  minus  probabilibas, 
quae  insunt  carminibus:  Ol.  92,  2.  Ixion,  Menalippa  vincta,  Aoge, 
XIX.  S.  386—501.  de  dramatam  generibus:  Ol.  92,  4.  Antlopa, 
Hypsipjle,  Phoenlssae,  Orestes.  XX.  S.  .501 — 566.  de  extrema 
Euripidis  aetate:  Ol.  93,  2.  Iphlgenia  hAnlide,  Alcmaeon.in  Co- 
rintho,  Bacchae,  Archelaas.  XXI.  S.  566— 582.  de  gloria  Eoripldla 
superstile.  —  Der  Vf.  von  No.  10263  yerfolgt  einen  In  andere 
Hinsicht  noch  umAnglicheren  Plan.  Er  beabsichtigt  n&mlich  eine 
Sammlung  der  Fragmente  sümmtlicher  griechischer  Tragiker;  An- 
fangs gU^g  seine  Absicht  nur  auf  die  kleineren  Dichter,  die  mino- 
rom  gentium;  allein  er  musste  gar  bald  erkennen,  dass  die  Frag- 
mente dieser  ohne  genaue  Kenntniss  der  erhaltenen  und  der. 
Bruchstücke  der  verlorenen  Stücke  des  Aeschjlos,  Sophokles  ond 
Euripides,  besonders  des  letzteren,  nicht  richtig  gewürdigt  und  in 
ihr.  wahres  Licht  gesetzt  werden  können,  and  so  entschloss  er  sicli 
auch  diese,  zumal  er  dieselben  yollständiger,  als  es  bisher  gesche- 
hen, liefern  ^a  können  glaubte,  mit.  aufzonehmen  and  ein  Corpas 
der  gesammten  Fragmente  der  griech.  Tragiker  auszuarbeiten.  Das-^ 
selbe  soll  im  1.  Bde.  die  Bruchstficke  4es  Aeschjlns,  Sophokles' 
and  der  Tragiker  vor  Aeschjlns,  im  3.  die  der  übrigen  ausser 
Euripides,  im  4.  eine  kritischer  Geschichte  der  griech.  Trai^ker 
enthalten.  Mit  dem  2.  vorliegenden  aber,  welcher  die  Fragmente 
des  Euripides  bringt,  hat  Hr.  W.  den  Anfang  gemacht,  gewiss 
'  mit  allem  Reeht,  wenn^  man  bedenkt,  wie  oft  bei  den  Jüngeren  Tra- 
gikern auf  deren  Vorbild  and  Quelle  Euripides  zurückzugehen  ist. 
So  haben  wir  also  für  die  Tragiker  ein  Werk  na  erwarten,  wie 
^das  ron  Meineke  für  die  Komiker,  etwas  an  nich  gewiss  sehr 
Nützliches  ond  nach  dem  vorlieg.  Bande  zu  urthellen  auch  Brandt- 
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bares  ii4  Tdchtliceg.  Hr.  W.  htX  es  sich  dorchaiis  as^elegea  seia 
lassen,  sehe»  Werke  nicht  aar  den  möglichsten  Grad  von  Voll- 
0tindlg>keK  (es  ifthlt  angefUr  40  Nummern  mehr  als  Dhidorf  und 
«her  50  mehr  als  MaUUä,  nicht  gerechnet  die  lo  Wegfall  ge- 
brachten nicht  enripideischen  BmchstOckey  welche  sich  bei  letzterem 
noch"  finden),  sondern  auch  durch  Benutsong  der  besten  Texte  und 
BorgfUtlge  BerUcfcslohtigottg  alles  Dessen,  was  ron- anderen  Ge- 
lehrten bis  auf  die  neueste  Zelt  auf  diesem  Felde  geleistet  worden 
Ist,  den  Grad  Ton  ZuFerlissIgkcit  zu  geben,  welchen  man  von 
einer  Fragmentsammlung,  soll  sie  anders  ihren  Zweck  erfüllen, 
verlangen  muss,  welchen  aber  wirklich  lu  erreichen  kefaie  so  leichte 
Aufgabe  ist.  Ausserdem  hat 'Hr.  W.  auch  sein •  Augenmerk  auf 
die  cum  Grunde  liegenden  FAeki  und  auf  die  Anlage  der  Stocke 
gerichtet  und  darüber  das  Nüthlge  elnleltnngs weise  vor  Jedem 
Stücke  zusammengestellt^  wobei,  wie  uns  scheint,  der  richtige  Ton 
getroffen  und  onnOthlge  Hypothesenmaeherei  glfieklich  vermieden 
ist.  Die  eigenen  VerbesserungsvorBcliläge  zeugen  von  Urtheil 
und  Besonnenheit.  Zu  ängstlich  aber  ist  Hr.  W.  bei  der  Gestalr 
tung  des  Texteii,  wenn  er  hftofig  selbst  evidente  Verbesserungen  In 
die'  Anmerkungen  verweist  mi  die  coiyupte  Lesart  der  Hand- 
schriften oben  stehen  laset.  Auch  sonst  hüte  ""er  Im  Einzelnen 
mehr  durchgreifen  künnen,.wie  bei  de^  Einordnung  der  Incer- 
iarum  fabofarom  fragmenta,  wozu  freilich  auch  einige  Kühnheit 
gehört;  doch  zuweilen  bietet  sich  die  richtige  Stelle  eines  Frag- 
ments ganz  ungesucht  von  selbst  ^ar,  wie  a.  B.  das  bei  Plot. 
SöK  c.  32  (Xo.  928)  nach  unserm  Dafürhalten  nur  In  Kresphontes 
gestanden  haben  kann.  —  No.  10264  und  10265  endlich  ^nd  Ab- 
Üietlungen  einer  grosseren  Sammlung,  welche  unter  dem  Titel: 
9,Poetarum  sceofcorum  graeeorum,  qoornm  Integra  opera  supersunt^ 
fragmentn^'^  als  Supplement  nu  der  bekannten  Gesammtausgabe  der 
griech.  Dramatiker  des  Hm.  B.  erscheint.  Was  hier  zunächst  die 
Behandlung  der  BradistOcke  des  Esrfpfdes  betrifft,  so  glasben  wir 
»efaie  Arbeit  Im  Verliältniss  zu  der  des  Hrn.  W.  so  charakterlslren 
M  können,  dass  der  letztere  eine  grossere  Belesenheit  und  Bekannt- 
schaft mit  der  neuesten  Literatur,  eine  grossere  Genauigkeit  in  der 
Sammlung  und  Sichtung  des  kritischen  Apparats  und  Hnen  höheren 
Grad  von  Bedächtigkeit,  Hr.  B.  hingegen  mehr  Geschmack,  mehr 
Gewandtheit  und  geistige  Elasticitftt  voraus  hat.  Den  diplomati- 
schen Theil,  die  handschriftliche 'Grundla|^e,  hat  Hr.  B.  etwas  ca- • 
valierement  behandelt,  hinreichend  zwar  rar  angenbllckllche  Beleh- 
rung, nicht  aber  für  eigenes  weiteres  Studium.  Dagegen  hat  sich 
derselbe  auf  der  anderen  Seite  zuweilen  durch  seine  lebhafte  Auf- 
fassung zu  NeneFpngen  Mnrelssen  lassen,  welche  zwar  nie  ohne 
Geschick  gemacht  sind,  allefai  ohne  rechte  Innere  Wahrheit  und^ 
nothigeode  Schärfe  sind,  vor  einer  nüchternen  Kritik  schwerlich' 
besteben  können,  und  zuletzt  auf  ein  sie  volo,  sie  iubeo  Un- 
binauslanfen ,  wir  meinen  sowohl  die  Art  und  W^ise,  auf  welche 
die  einzelnen  zusammenhangslosen  Bruchstücke  in  einen  gewissen 
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Zasammenban^  hineiiigezw&ngi  werden,  als  auch  die  zahkeidien 
Vorschläge  %ar.  Verbesseroag  der  Texiesworte.  Doch  erkeBsea 
wir  gern  aD,  dass  sich  darunter  auch  manch  glOcklicher  Wurf  befindet 
Ref.  hat  dieses  Urtbeil  auääcfast  ans  einer  genauen  Vergleichung  ge-* 
zogen,  welche  er  zwischen  den  Bearbeitungen  der  Hjnu  W.  und  B« 
für  einige  Tragödien,  Aegeqs,  Hippel jtujei,  KrespÜontes  und  Pala-> 
medes,  angestellt  hat,  und  will  die  Untenicheidungsponcte  hier  kun 
angeben.  Die  Anordnung  der  Fragmente  ist  durchaus  bei  B.  eine 
selbstständige;  allein  gleich  Im  Aegeus  können  wir  uns  mit  dem 
Zosammenhapge  nicht  einverstanden  erklären,  in  welchen  Fr.  3—10 
gebracht  werden«  Auph  über  die  Beziehung,  welche  in' dem  Vers 
ävägig  J'  vn  la&Xav  xal  rv^ayviTa&ai  xaXov  auf  Perlkles  gefunden, 
nnd  wonach  das  Stück  in  die  Zeit  -von  OL  84 — 87,  4  geseUt  wird, 
Hesse  sich  rechten.  Vermisst  haben  wir  die  Fragmente  aus  Orion' 
Anthol.  6,  1  (No.  9  bei  Wagner),  Harpokr.  s.  y.  ndraxiog  nnd' 
Steph.  Bjz.  s.  T.  avr(fov  (13  u.  14  W.).  -  Die  Aendemng  ovx  ^ 
rvx^oji  für  ovx  n  ^^Xn  ^^  ^  3.  Fr.  (Stob.  111,  1)  können  wir 
keine  glückliche  nebnen.'  Im  Hippoljtus  hat  W.  den  Vers  bei 
Zenob.  1,  50  gegen  seine  sonstige  Gewohnheit  unter  die  Frag- 
,  mente  des  Eor.  mit  aufgenommen,  dagegen  B.  Stob.  88,  8  (Fr.  üc« 
58  W.)  nach  M<ftak  n.  A.,  und  Athen.  13.  p.  599  (Fr.  Inc.  4  W.) 
.  Die  Emendation  an  der  ersteren  Stelle  a^fnuTog  f.  uditiaiog  Ist  nns 
nicht  ganz  klar  geworden.  Im  Kresphontes  Fr.  9  (11  W.)  wfard 
iaztQfiv  fii^  f.  iartg^fAed-*  nicht  llbel  ye/bessert,  minder  nothwendl^ 
erscheint  die  Aendemng  Fr.  10  (12.  W.)  xeUiv  dk  —  Niißij  f. 
xal  ötg  —  Nioßfjg,  da  die  Worte  mitten  ans  dem  Zusammenhange 
herausgerissen  sind.  Nicht  zu  billigen  aber  bt,  dass  yon  B.  das 
13.  Fr.  aus  Plut.  mor.  p.  63  A.  stillschweigend  hierher  gesetzt 
.ist,  da  doch  PL  die  Verse  gar  nicht  aus  dem  Kresphontes  ciUrt, 
sondern  dieselben  nur  derfilerope  in  den  Mund  legt.  Dazu  kommt, 
dass  Stob.  3,  18  dasselbe  Fragment  aus  dem  Erechtheus  citlrt, 
nnd  dort  hat  es  gleichfalls  B.  Fr.  20.(23  W.).  War  er  daher 
ylelleicht,,  wie  Andere,  der  Meinung^  dass  Eur.  «elbst  die  Worte 
aus  der  einen  Tragödie  ir  die  andere  hinübergenommen  habe,  so 
nittsste  darauf  wenigstens  hier  oder  dort  aufmerksam  gemacht  wer- 
den. Im  Palainedes  ist  Fr.  7  nach  Hermann's  sehr  wahrschein- 
licher Vermuthung  aus  Stob.  Ecl.  1,  2  aufgenommen.  Im  6.  Fr. 
(2  W.)  ist  die  Aendemng  xaxtjv  für  xaxa,  schon  yon  Heath  ge- 
macht, zu  billigen  aber  Fr.  8  bei  Strab.  10.  p.  720  iaxoiai  L 
idxxoi^y  weniger  ansprechend  bei  W.  (Fr.  1)  der  V^ersdilag  ^»' 
idxxotg.  —  Dasselbe,  was  wir  über  die  Mängel  und  Vorzüge  der 
Bearbeitung  der  Fragmepte  des  Euripides  bemerkt,  gilt  mehr  oder 
weniger  auch  yon  der  der  Fragmente  des  Aeschjlus,  so  dasa  wir 
der  Nothwendigkeit  eines  besonderen  Eingehens  in  dieselbe  ftber- 
hoben  zu  sein  glauben.  ,    , 

[IMW]   l)iontfl  ChrysOBtomi  opera  graece.     B   recensioD«   Adolphi  Emp&ii, 
BrunsTigae,  Westerinami«     1844.    XXIV  u.  831  S.  gr.  8:    (4  Thir.) 

Der  unterzeichnete  Ref.  hatte  anfangs  die  Absicht,  über  die  yor* 
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sieheade  Ausgabe  des  Dfo  Cbrysoslomas,  da  er  selbst  nicht  ohne 
einigen y  wenn  auch  nar  geringen,  Anthell  an  derselben  ist,  ond 
seiner  ^erstalicbeii  Verbflltnisse  aor  Verlagriiandlang  wegen,  sieb 
dfentUob  nlcbt  zn  inssem.  Nacbdem  aber  ein  pMtzlieher  Tod  den 
Heraosgeber  UnweggeraA,  bält  er  es  fflr  eine  PfiltAt  der  Piet&t 
über  das  leiste  Werk  sefaies  rerew^ten  Freundes,,  ron  dessen 
ftosserer  HenteUnng  er  xogleicb  vom  Anflsng  bis  xnm  Scblnss 
fortwährend  Zenge  gewesen  ist,  einige  Worte  zn  sagen.  Was  E. 
als  Mensch  gewesen,  welch  dne  seltene  beinahe  kindliche  Her- 
sensreinbeit  ihn  durch  ond  darch  beseelte,  mag  hier,  da  es  fflgliA 
nkbt  Gegenstand  dieser  einfachen  Anzeige  .sein  kann,  nar  ange^ 
deutet  werden ,  doch  wfard  auch  diese  Andeatang  einen  Wie- 
derklang in  ilen  Herzen  aller  Derer  finden,  welche  jemals  Ged- 
iegenheit hatten  mit  dem  Verewigten  näher  za  rerkebren.  Was 
er  aber  für  die  Wissenschaft  war,  das  spricht  sieb  In  dem  vorlie- 
genden körzlich  erst  vollendeten  Werke  zor  Gentige  ans.  Dio  war 
der  Sehriftstelier,  dem  E.  recht  eigentlich  die  besten  Lebenskräfte 
widmete,  and  hier  bot  sich  bei  dem  verhältnlssniässlg  sehr  grossem 
Verderbniss  des  Textes  seinem  Scharfsinn  ein  ebenso  weites  als 
willkommenes  Feld  dar.  Zahlreiche  Proben  seines  schönen  dlvi- 
natorischen  Talentes  legte  er  bereits  im  J.  J830  in  seinen  „Ob- 
servv.  in  Dionem  Chr>^  ond  im  J.  1832  in  dem  Programm  „de  ora- 
tlone  Corinthiaca  falso  Dioni  Chr.  adscrlpta^S  so  wie  In  mehreren 
Recensfonen  in  die  Literator  des  Dio  einschlagender  Schriften  dar, 
ond  er  hatte  später  die  Genugthaong,  nicht  wenige  der  dort  aufge- 
stellten Vermuthungen  durch  die  Handschriften  bestätigt  zu  finden^ 
Die  Idee  einer  .neuen  Bearbeitung  dieses  Schriftstellers  schwebte 
dem  He'raosg.  wohl  schon  <  lange  vor^  der  wirkliche  Plan  dazu  aber 
ward  erst  später  gefasst  und  zu  dessen  Ausführung  geschritten, 
sobald  von  neuen  handschriftlichen  Hfllfsmltteln  wenigstens  so  viel 
gewonnen  war,  als  zu  einer  gründlichen  Reform  des  Textes  In  der 
Hauptsache  unentbehrlich  schien.  Am  bedeutendsten  ward  er  dabei 
von  Geel  In  Leiden  unterstützt,  welcher  selbst  früher  eine  neue 
Bearbeitung  des  Dio  beabsichtigt  .hatte,  nun  aber  an  E.,  in  dem  er 
ganz  den  zu  dieser '  Arbeit  geeigneten  und  befähigten  Mann  er- 
kannte, seinen  ganzen  zu  diesem' Zwecke  gesammelten  kritischen 
Apparat  mit  grüsster  Liberalität  abtrat,  was  E.  selbst,  jederzeit 
mit  aufrichtigem  Danke  anerkannte.  Wir  lassen  hier  ein  Verzelch- 
ttiss  der  benutzten  Handschriften  folgen,  deren  Collationen  zum 
Thell  erst  einliefen,  als  der  Druck  schon :  ziemlich  weit  vorge- 
schritten war,  ein  Uebelstand,  'dem  nur  do/ch  nachträgliche  Mittei- 
lung der  Lesarten  In  den  Addendis  abzuhelfen  war.  1.  Codices 
Romam:  V  Vaticanus  99.  saec.  XI,  von  allen  der  älteste,  von 
Kajser  und  Cobet  verglichen,  H  Vat.  91.  saec.  XIII,  X  Vat.  123. 
saec.  XIV— XV,  F  VaU  1336.  saec.  XV,  Q  Vat.  1383.  saec.  XV, 
P  Palatinos  117.  saec.  XV,  ürbinas  123.  saec.  XIV— XV,  V  ür^ 
Bin;  124.  saec.  XIV,  sämmtlicb  von  Cobet,  jedoch  nur  theilweise' 
verglichen.   2.  Codd.  Florentini:  D  La^ur.LIX,  22.  für  einige  Reiden 


449  Oatiisdie  Atterthmuhmde.  [1844. 

Ton  Kaiser  ond  Cobet,  E  Lt«r.  LXXX,  3.  saeo.  XIV.  fUr  or.  18.  ran 
Knjset  rergllcliea.  3.  Veneti:  T  Alarc  421.  saec.  XV,  die  QoeDe 
der  Aasgrabc  desTonbanu,  für  er.  18.  tob  Kaiser,  Y  Marc  432. 
saec.  XV.  für  eMge  Reden  rea  Cobet  rergrlfclieB.  4.  Mediola* 
aeasis  L  saec.  XIV — XV,  Ton  Cobet  fflr  eioi^e  Slelleo,  5.  Nea* 
poIiUaua  E,  15.  oa^c.  XV— XVI,  von  Badbam  fAr  den  ABfaog^  4cr 
19.  Rede  Ter^Ilcbea,  6.  Parisini:  B  Re^.  2958.  aaee.  XIV^-XV, 
graaa  yergliebea,  A  Reg.  8959.  oaec.  XV,  aar  Mr  ebrige  Reden, 
C  Reg.  30(K9.  saec.  XVI,  tod  CHIdeoieisier  rergllcben.  7.  Mo- 
nacenseasef :  N  5.  saec.  XVI,  0  59.  saec.  XVI,  otelleaweiae  roa 
Kajeer  rerglicben;  8.  Meermannlanaa  M,  frfkher  ia  denaoat,  jeCat 
in  Geel'B  Besits,  eaec*  XVI,  vom  Heraoageber  selbst,  welcher  nocb 
während  des  Draciies  die  Handschrift  fortwährend  aar  Haad  hatte, 
darchana  Terglichen.  9.  Cod.  ignotos  S,  Lesarten  ron  Hemster- 
hofs  aa  den  Raad  seiaes  Exemplars  der  Horelll'schen  Aosgahe 
geschrieben^  daao  noch  Varianten  am  Rand  eines  Exemplars  aaf 
der  gothaischen  Bibllotheh.  Im  Ganzen  aerfallcn  diese  Handscbiif- 
ten  nach  Maasngabe  ihrer  Gflte  and  ihres  Alters  in  3  Classen,  Ton 
denen  die  erste  nnd  vorzflgllcbere  yon  den  Mss.  H  P  C  T  V  M 
gebildet  wird,  die  Mittelclasse  ans  B  L,  die  letzte,  die  der  schlech- 
testen, wiewohl  aach  so  nicht  röllig  werthlosen,  ans  den  ftbrigen 
besteht  Freilich  sieht  nun  dieser  ganze  Apparat  omOngllcber  ans 
als  er  in  Wirklichkeit  ist  Es  schrampfk  derselbe  n&mHch  vm  ein 
Bedeutendes  zasammen,  wenn  man  bedenkt,  dass  einmalnnr  sehr 
wenige  der  genannten  Handschriften  die  sämmtllchen  Reden  des 
Dio  enthalten,  sodann  aber  aach  bei  weitem  nicht  alle  rolistftndig, 
etwa  bloss  B  C  H  M  P  V  Y,  die  ttbrigen  nnr  stellenweise  verglichen 
sind.  Allein  es  sind  diess  glttcklicher  Weise  gerade  die  besten, 
ond  somit  ist  aach  den  Zwedren  einer  nenen  Textesrecension,  sn- 
mal  bei  einem  Schriftsteller  wie  Dio,  vollkommen  Genflge  gesche- 
hen; den  Wust  nnnfltzer  Lesarten,  welche  sich  aus  den  ttbrigen 
Mss.  leicht  anhäofen  liessen,  kann  man  sehr  wohl  missen,  obwohl 
dieselben  in  einzelnen  Fällen  immerhin  sehr  instractiv  sein  mögen. 
Was  aber  E.  mit  Holfe  dieser  Handschriften,  durch  eigenen  Scharf- 
sinn ond  bei  sorgfältigster  BerQcksiclitigang  der  Leistungen  aller 
Gelehrten  von  Morelll  an  bis  auf  die  neueste  Zelt  fflr  Dio  Im  Gan- 
*  aen  wie  Im  Einzelnen  (von  Ungedrocktem  war  Ihm  der  Gebrauch 
von  Pllogk*s  Nachlass  gestattet,  welcher  eine  sehr  ansehnliche 
Reihe  znm  Theil  höchst  schätzbarer  Emendationen  gewährte  I  für 
Feinen  Scbriftstetler  geleistet  hat,  das  wird  der  Leser,  welchen 
Zufall  oder  Neigung  auf  dieses  etwas  entlegeae,  nan  aber  voll- 
kommen geebnete  und  wegSam  genuichte  Gebiet  führt,  auf  Jeder 
Seite  mit  Dank  nnd  Hochachtung  fflr  den  verewigten  Heransgdier 
erkennen.  Es  kann  in  derThat  nicht  leicht  einen  anderen  SchrlR- , 
Steuer  geben,  welcher  Im  Vergleich  zu  seiner  letzten  Bearbeftong 
in  unserer  Zelt  in  einer  so  ganz  verschiedenen  und  doch  hand- 
schriftlich beglaubigten  Gestalt  aofgetreten  wäre.  Dass  diesem 
Inneren  Gebalt  auch  das  Aenssere  entapreche,  dafflt  bt  durch  cor- 
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recten  Druck  tami  utaVknilge  ÄnBgiMung  nAgUelist  Sorf«  gctia- 
gen  wordeD»  A^  Wesiermann. 

NaturwifiiseiischafteD. 

[UMY]  Prodromut  florae  Fennicae.  Pericalum  botanieum  quod  contcripsit  -— 
et  e^t  JT.  Bra.  AdhMk  Winsen,  Phil.  Mag.,  Med.  et  Chir.  Dr.  Medie., 
Adjuect  et  Botan.  Demoaatrat.  ord.  etc.  Partie  f.  et  IL  HelaiBcfeniM, 
FireockelL     1843.    32  8.  8. 

film]  Spicüegiom  photamm  FenBicarum ,  i|aod  ren.  pliiloa.  or^.  p.  p« 
Fred.  Ilylaader,  Ph.  Mag.  Ceotnria  I.  et  IL  QeUiiiffCordae,  FrenckeU. 
1843,  44.    31  o.  ^8  8.  8.     - 

[liM]  Stirpea  Cotyledooeae  Paroedae  Pojo/ periciiloiii  botaiiieini,  qood  praea. 
io.  Magno  a  TVngf trSm  etc.  modeste  propeüiit  Ado.  Alnr«  mfiMmMm» 
Hebingforaiae,  FrenckeU.     1844.'  92  8.  8. 

Ausser  den  Gebirgsbevroknern  sind  es  besonders  die  Nordliader, 
die  mit  Liebe  an  ihrem  Vaterlande  nnd  ihren  Wohnerien  hingr^n« 
Es  ist  hier  nicht  der  Platz,  den  Grund  dieser  Anbinglichkeit  nnHer 
Verhältnissen)  welche  so  manche  Entbehmngen  und  Mtthseligrketten 
mit  sich  fOlren,  zn  nntersachen«  Genag',  die  Bemeiknng  Ist  ge^ 
prttndet  und  %el^  sich  ancb  dnrch  die  Natorwlssenschaften  bestA- 
tigt  Es  gibt  nnter  der  grossen  Zahl  tüchtiger  Forscher,  wekho 
der  Norden  aofzn weisen  Imt,  kaum  Einen,  der  seine  Krifte  nldit 
wenigstens  thellwelse  benutzt  hätte,  die  vaterländischen  Natorpro- 
ducte  genauer  bekannt  nn  machen,  so  spärlich  auch  dort  Im  Gan- 
ten Pannus  nnd  JFIora  Ihre  Gäben  spenden«  Llnn<^,  Tbnnberg, 
Ahelios,  Retalus',  Swartz,  Pajkull,  Niteon,  Gjllenhal,  Wahlea- 
berg,  Dalman,  Hornemano,  Faber,  B.  Fries,  Acharius,  Agardh, 
Sabiberg,  E.  Fries  kommen  ftef.  Im  Augenblicke  in  Erinnerung 
und  die  Zahl  könnte  ohne  Mflbe  noch  sehr  rermehK  werden.  - 
Durch  die  Arbeiten  dieser  ausgezeichneten  Männer  ist  aber  ein 
grosser  Tbell  von  Scandinavien  auch  besser  bekannt,  als  die  mei<* 
sten  nbrigen  europäischen  Länder,  Grossbritannien  vielleicht  ans-' 
genommen.  Dip  vorstehenden  akademischen  Schrillen  sind  bestfanml, 
die  finnländische  Flora,  die  nnter  den  ehemaligen  sohwedlschen  Pro- 
vinzen am  wenigsten  bekannte,  zu  erläutern.  In  No.  1,0267  heglnat 
einen  prodrom.  flor.  fennicae,  wozu  Hr.  Wirz^n  schon  seit  1826  zahl- 
reiche botanische  Reisen  unternommen  hat.  Seit  den  Arbeiten  von 
Prjta  (breviariniii  fl.  fenn.  1819  sqq.  4.)  war  nichts  Allgemeines 
über  das  Gebiet  erschienen,  als  von  dem  Vf.  eine  enumeratio  plan- 
isrum  officinalium  Fenniam  sponte  'inhabitantlom.  In  dieser  Schrift 
ist  über  die  natArlichen  Grenzen  der  finnischen  Flora  weitünfiger 
gehandelt,  wesshalb  hier  nur  darauf  verwiesen  und  in'  einer  An- 
merkung das  Gebiet  ganz  kurz  begrenzt  wird..  Die  AnfzäUnng 
erfolgt  nach  dem  Sexualsysteme  und  geht  bis  Calamagrostls.  Je- 
^er  Classe  und  Ordnung  ist  ebe  Debersicht  der  Gattungen»  die 
"i«  enthält,  vorausgeschickt;  dann  werden  Diagnosen  der  GaitmK 
^en  und  Arten  gegeben  und  beiden  einige  Cititte,  besonders  ans 
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Sprengel  syst.  VegeUbiL,  Reiehenbach  II.  getm.  exoars.,  den  Flo- 
ren des  Landes  and  eine  Abbildung*  beigefagt.  Ausser  den  Staad- 
orten  ^ind  die  Fundorte  nacb  den  Kirchspielen  und  hiermit  die 
.  Grenzen  der  Verbreitung  der  Arten,  Blütheseit  und  Dauer  ange* 
geben.  Neue  Arten  kommen  bis  jetzt  nicht  vor  und  nur  die  Bemerkung 
ist  dem  Ref.  aufgefallen,  dass  Agrostis  rubra  ß  mutica  Whlnbg.  woä 
nicht  %a  dieser  Art  geh5re.  —  Interessanter  sind  unstreitig  die 
unter  No.  10268  erwähnten  zwei  Centurien  des  Spicilegium  plan- 
tarum  fennicarom  von  Fr.Njlander,  welche  Hrn.  Staatsrath  v.  Fi- 
scher in  St.  Petersborg  dedicirt  sind.  Auch  Hr.  N.  bereitet  far 
die  Folgeselt  eine  Flora  fennica  vor.  Diese  SpicHe^ien  eatkalie« 
theils  neue  Arten,  oder  doch  Fundorte  und  manche  dem  Vf.  eigea- 
thflmliche  Bemerkungen.  Ref.  will  Einiges  davon  hervorheben: 
Cent.  I.  Erlopborum  Chamissonis  C.  A.  Mey.  Diese  Art  ist  bei 
Wainga  an  der  Kolsbucht  und  in  Kemi- Lappland  aufgefunden 
worden.  —  Die  Unterscheidungsneichen  der  Gljceria  pendullna 
Laestad.  vop'G.*reinota  Fr.  werden  genauer  angegeben.  Als  San- 
gnisorba  pol jgania  wird  Poter.  Sanguisorba  Fellmann  Ind.  pL 
territ  Kola  No.  230  getrennt,  welche  durch  rothe  Aehren,  ge- 
säumtes Rohr  des  Frochtkelchs,  linienlansettförmige  Schuppen  «nd 
lichtere  Farbe  der  ganzen  Pflanze  von  der  erwähnten  unterschie- 
den und  fraglich  fttr  die  wilde  Grundform  der  S.  carnea  Fisch,  ge- 
halten wird.  —  Arenaria  laterifloraL.  hat  Fellmann  gesammelt,  Ref. 
besitzt  Exemplare  von  demselben;  ob  von  Kemt  ist  nicht  bemerkt. 
Als  völlig  neu  tritt  auf:  Leontodon  Keretinus  von  Oporinia  pra- 
tensis durch  nickende  Blfltbenköpfe  und  andere  Färbung  der  Bli- 
then  verschieden.  Gnaphalium  pilulare  kommt  als  Abart  zn  G.  uli- 
ginosuni ,  worin  der  Ref.  dem  Vf.  gern  beistimmt.  Aster  ircotianie 
DC.  ist  neu  für  die  Flora.  —  Eine  Viola  fennica  Njl.  kt  der  V. 
epipsiiaLed.  nabestehendl  —  Centurla.H.  Poa  folva  Trin.  var.  lap- 
ponica  Nyl.  —  Colpodinm  latifolium  Br.  ist  ein  sonst  seltenes,  hier 
am  Strande  des  nördlichen  russischen  Lappisndes  häuflges  Gras. 
Cenolophium  Fischer!  Koch  var.  lapponicum.  Soll  von  der  sQd- 
russischen  Normalform  auffallend  aoweichen  und  Silaus  longlfo- 
lius  Ledeb.  nahe  kommen.  Potentilla  mnltiBda  lapponica  Nyl.,  Tha- 
lictrum  stricturo  Led.  FL  R.  (exaltatum  C.  A.  Mej.  non  GandL)  • 
var.  boreale;  ist  Tb.  simplex  t.  boreale' des  Herbarium  normale  lt. 
No.  34.  —  Thai,  leptophjlium  Njl.  ist  angeblich  eine  neue,  tob 
Th.  Kemense  Fr.  und  der  gleichnamigen  Ledebour  sehen  Pflanae 
verschiedene  Art,  die  jedoch  noch  sehr  zweifelhaft  zu  sein  scheint 
Ranunculus  Pallasii  Schlechtd.  neu  für  die  Flora;  eben  soChrjsMH 
themum  arcticuni  und  Pyrethrum  bipinnatum  W.  —  Zif  Orchis  la- 
tifolia  L.  wird  als  nicht  in  Finnland  vorkommende  Form  O.  maja- 
lisRchb.,  femer  die  0.  laUfolia  Fries  Herb.  Norm.  VH.  und  diean- 
gustlfolia  Fries  I.  I.  gezogen  und  kommt  zu  letzterer  sogar  O. 
Traunsteinori  Sauter  Koch.  Als  eine  Species  „inter  angnstifoliam 
Rchb.  et  cruentam  Mttll.  quasi  medla^^  stellt  Hr.  N.*  eine  0.  curvifolia 
auf,  welche  sich  besonders  durch  schmale,  zusammengeschlagene, 
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bofig'  absiehende  fil&tier  aoszeicbDen  soll;  deim  aof  die  hftuiig- 
ireraiideten  Rippen  des  Fruchtknotens  im  trockenen  Zastande  möchte 
wohl  nicht  g'ar  viel  za  g^eben  sein.  0.  incamata  L.  Fr.  ist  auch 
hl  der  finn.  Flora  rorhanden.  -^  Als  Athyriura  crenatum  Ruprecht  rass.  I 
wird  Aspidium  crenatum  Somnierfelt  (A.  uralense  Fisch,  mss.  und 
sibiricum  Turcz.)  anfgvffihrt.  Die  Pflanze  ist  als  Aspleninih  sibi- 
ricum  von  Kunze  in  den  Anai.  pteridogr.  1837  beschrieben  und  auf 
Taf.  15  darg-estellt  worden.  Mit  Unrecht  wird  die  Pflanze  von 
Fries  zu  Cystopteris  gebracht.  Poljpod.  rhaetlcum  L.  soll  eher 
ein  Athyriuni  sein.  Wenn  dioss  der  tall  wäre>~  so  kann  der  Farrn 
nicht  zu  Polyp,  alpestre  Hoppe  gehören,  wie  Hr.  N.  au  vermu- 
then  scheint.  Von  Riedgräsern  hat  Hr.  N.  statt  der  In  Kalm's 
Flora  aufgeführten  17  Arten,  73  aufgefunden.  Es  sind  hier  einige 
Arten  ohne  Nummern  aufgefahrt.  Diese  wurden  uQch  niefit  In 
Finnland  beobachtet.  Unbequemer  Welse  hat  diess  der  Vf.,  statt 
bei  der  ersten  Art,  nicht  frflher  als-  am  Schlüsse  der  Abtheilung 
bemerkt.  Zu  erwähnen  sind:  C.  rhynchophysa  C.  A.  Mey.  Ind. 
H.  Petrop.  suppl.  1844,  ampullacea  //  robusta  Weinm.  bollata  y, 
b.  laevirostris  Blytt  Fr.  Herb.  norm.  VIL  robnsta  Nyl.  mss. 
„Princeps  facile  Caricuni  nostratiuni^S  ^^^^  ^^'  ^^*  ^^^  gemein  von 
Karelien'bis  zum  weissen  Meere.  —  C.  vesicaria  var.  virens.  C. 
vesicar,  alpigena  Fr.  H<<rb.  norm.  VIII.  muss  wohl  eine  sehr  ver- 
schiedene Pflanze  sein,  da  Hr.  N.  sie  zur  C.  saxatills  zu  ziehen 
geneigt  Ist.  C.  saxatills  L.  ist  gleich  pnlla  Good  Fr.  —  C.  rotundata 
Whinbg,  Fr.  Herb.  norm.  III.  wird  auch  aufgeführt.  —  Zu  C.  vulgaris 
Fr.  kommt  efaie  var.  zonata  von  eigenem  Habitus:  fructib.  Tinea 
fusca  transversal!  eleganter  zonatis;  sonst  X?.  zonata  Nyl.  mss.  — 
C.  caespitoia  RBr.  prodr.  wird  C.  Novae  Holiandiae^  genannt  — 
Zu  C.  acuta'  L.  kommt  ausser  personata  Fr.  auch  eine  colorata 
Nyl.  als  Abart:  flavescens,  spleiß  erectis,  sessilibus,  purpurascen- 
tibus.  —  C.  ^ricostata  Fr.  Ist  «uch  finnisch;  Eine  C.  marlttina 
brunnescens  scheint  unwichtig.  Hier  treten  nun  einige  völlig  neue 
Arten  auf:  C.  spiculosa  Fr.  et  Nyl.  utid  C.  halophila  Nyl.,  letz- 
tere In  2  Formen:  affinis  und  acutangula.  Die  Verwandtschaft 
der  ersteren  ist  nicht  genau  angegeben  und  sie  «wird  nur  von  C. 
macrochaeta  C.  A.  M.  unterschieden.  Die  letztere,  steht  der  C.  sa- . 
liua  und  aqaatiiis  nahe.  Von  letzterer  sind  2  Abarten  planifolia 
und  flavicans  unterschieden.  —  C.  epigejos  Fr.  Mant.  III.,  wozu 
fragweise  C.  borealis  'Lang  Flora  1843  gezogen  wird,  wächst  am 
Sismeere.  C.  subspathacea  Wormskj.  erhält  zwei  Varietäten:  rigt-' 
diuscula  (C.  s.  stricta  Drej«?  Schismareffiana  C.  A.  Mey.!)  und 
nardifolia  Fr.  Alant-.  III.  Ü.  Hoppnerl  Boott  wird  zur  No/malfomi 
gezogen.  —  C.  reducta  Drej.  wächst  mit  der  vorigen.  —  ^u  C. 
Vahlll  Schk.  kommt  als  Abart  Iqferalpina  Whlnbg.  C.  holostoma 
Drej.?  brachylepls  Turcz!  Hb.  Petrop.  —  Auch  C.  melanocephaln 
Turcz.!  und  parviflora  €.  A.  Mey.!  werden' für  Formen  der  C. 
VahlO  mit  grösseren  Aehren  erklärt  —  C.  atrata  L.  erhält  da.^ 
Synonym  C.  caucaslca  Stev.!  —  Mit  C.  Ilmosa  wird  rariflora  Sni.  ver- 
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ein\gU  —  In  einer  Anmerkung  erw&hnl  Hr.  N.,  üasa^C.  paidcea  1er 
nordamerifcaniachen  Flora  von  der  eoropilscben  rerscUeden  sei  ond 
nennt  sie  C.  americaua.  Ref.  stimmt  liierin  fiberein.  C.  vaginata 
Tauscli  (panicea  ß  a.  panriflora  Wlilnbg.)  bt  In  Finnland  nodi 
niclit  aufgefanden«  —  S^a  C.  palleecens  wird  C.  nndiilata  Kae.  mit 
Recbt  gelogen.  —  C.  pediformis  €.  A.  Mej.  Fr.  ist  ancb  in  Finn- 
land rorbommend.  Dass  C.  membranaceä  Hoppe  zu  C.  ericetoro» 
gehört,  Ist  nocb  nicht  so  gewiss  als  der  Vf.  glaubt.  —  C.  prae- 
cox Jacq.  wird  als  C.  stolonifera  Ebrh.  aofgeftthrt.  Von  C.  dlstidia 
trennt  Hr.  N.  die  sttdrussische  C.  sabnietorum  MB.  und  glaubt» ' 
dass  C.  cdlchica  Gay  vielleicht  dazu  gehöre.  —  Als  C.  PersoonH 
laetlor  wird  eine  Pflanze  aufgeführt,  welche,  wie  die  demVf.  unbekannte 
Grundform,  von  C.  canescens  schwerlich  abweicht.  G.  macilenta  Fr. 
nannte  Hr.  N.  frflher  C.  albescens.  C.  BlytUi  Fr.  litt  ist  eine 
Art,  welche  der  tenella  Scbk.  sehr  nahe  steht.  Da  dieser  Bota- 
niker sie  aber  sp&ter  zu  C.  ioliacea  zurficfcgebracht  hat:  so  empfiehlt 
der  Vr.  die  Ioliacea  der  deutschen  Botaniker  genauer  zu  unter- 
suchen. C.  parallela  Somft.  wird  nach  Fries  als  Art  getrennt  — 
Man  sieht,  dass  dieses  Nylander'sche  Spicilegium  eine  Menge  h- 
teressanter  Neuigkeiten  und  kritischer  Bemerkungen  enthält  Bs 
scheint  dem  Ref.  jedoch,  dass  mehrere  derselben  noch  einer  geftaneren 
Prarong  bedflrfen.  Ein  geflbter  Blick  des  Vfs.  geht  ans  seiner 
Schrift  unstreitig  hervor;  aber  auch  zugleich  ein  nicht  geringes 
Streben  zum  Rerormiren.  —  Mo.  10269  scheint  von  einem*  jQngeren 
9mder,  oder  doch  Verwandten  des  Hm.  Njlander  abgefasst  zu 
sein.  Das  Kirchspiel  von  Pojo  liegt  im  sQdlichen  Finnland  unter 
59 ""  45'  Br.  und  40—41^  L&nge.  Es  werden  4  Regionen  unter- 
üchieden:  littoralis  et  marina,  sjlvatica,  campestris,  lacnstrit 
et  fiuviatills.  Die  Kotyledonarpflanzen  werden  nach  dem  Fries- 
sehen  Clavls  nur  namentlich  'aufgefilhrt  und  Fundorte  und  Frequenz 
angegeben.    Die  kleine  SchrlR  ist  vdn  nur  localem  Interesse. 

Mathematische  WisseDSchafiten. 

IlMTt]  Lehrbuch  der  Mathematik  für  Gymnasien  und  Realtchnlei^  asbei  tI»- 
en  Uebongiaufgaben  und  Excursen,  von  J.  B.  Tgo.  NHUIer,  Sdmirath 
v.  Director  de«  Realgyninas.  zu  Gotha.  3.  Tbl.  Geometrie.  1.  Abtb^  die 
Gnindeigenachaften  der  unbegrenzten  geometriachen  Gebilde  im  Vaume  und 
die  gcMunrate  Planimetrie  enthaltend.  Mit  10  Kupfertaf.  u.  den  cum  gesammtca 
mathem.  Unterrichte  erforderlichen  Tierstellicen  Hulfitafeln  als  besonderer 
Beilage  Halle,  Buchh.  d.  Waisenhauses.  1844.  XX,  300,  XIV  o.  25  8. 
gr.  8.    (I  Thlr.  7%  Ngr.)  ' 

Auch  u.  d.  Tit.:  Lehrbuch  der  Geometrie  u.  s.  w.  1.  Abtb, 
Ein  ungremehi  schfttzhares  Buch,  das  an  SelbstsUndiffkeit,  Eigen- 
ihttmllchkeli  und  BelcfahalU^keiC  die  ^osse  Hehnahl  geometrischer 
Lehrhttcker  weit  ehMrifll,  und  von  welchem  glelehwohl  beiwelTelt 
werden  wuss,  oh  es  seiner  Bestimmnngr»  als  Lehrimch  Ar  Gjwmn- 
eien  und  Reatschulen  m  dienen,  wirklich  «ana  entspricht  und  sebiet 
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Zfreek  verreickt.  Der  roii  iem  Vf.  eia^sdiUgeM  Weg  weidily 
wie  er  selbst  in  der  Vorrede  richtig  bemerkt,  'YOD  den  bisherigen 
in  mehr  .als  einer  Bezlehong:  ab,  bauptsicblkh  daiin,  dass  Ton  rem 
herein  der  Unterschied  nwischen  der  Bogen.  Planimetrie  nnd  der 
Stereometrie  anfg^e^ben  ist,  etne  Abweichnng,  die  nach  des  Vfs. 
Versieberong  nicht  ans  dem  Streben  nach  einer  i^ewiasen  Eilten* 
thflmUchkeit,  sondern  ans  reUUcher  Erwft|rnng  der  wahren  Bedürf- 
nisse des  SchOlers  nnd  aus  mebrj&hriren  Erfahrungen  beim  Unter- 
richten (am. Gymnasium  zn  Naomburgj  herrorgegang^n  sein  soll. 
Auch  liess  sich  nur  auf  diese  Welse  der  dem  Vf.  so  wichtigo 
Zweck  erreichen,  die  Sätne  nnd  Aufgaben  nach  ihrem  sachlichem 
Zusammenhange  zu  gm^piren«  Schon  diese  so  wesentliche  Ab- 
weichung von  der  bisherigen  Anordnung  möchte  sich  keineswegs 
des  allgemeinen  Beifalls  denkender  Mathematiker  an  erfreuen  haben, 
obscbon  sich  gar  nicht  Iftugnen  l&sst ,  dass  erhebliche  Grflnde 
dafür  sprechen.  In  der  Vorrede  helsst  es  hierOber:  „Wenn  so 
h&ufig  die  Klage  gehört  wird,  das  Studium  der  Stereometrie 
wolle  auf  der  Schule  selten  allgemein  gedeihen,  weil  es  den  Schi- 
lern  so  schwer  werde,  sich  die  in  der  Ebene  ycnielchneten  Figoren 
bn  Räume  zu  denken,  so  liegt,  nach  des  Vfs.  Uebeneugung,  der 
Grund  hiervon  weder  in  der  Wissenschaft,  noch  in  dem  Unvermö- 
gen des  Schülers,  sondern  allein  darin,  dass  der  .letztere  es  in  der 
Regel  durch  zwei  Classen  hindurch  mit  nichts  als  ebenen  FIgnren 
in  than  gehabt  bat.  Darf  man  sich  dann  noch  Wundem,  wenn  ihm 
hierdurch  die  geometrische  Phantasie  dergestalt  abgetödtet  worden, 
das«  et  nunmehr  nur  mit  der  grössten  Anstrengnng  sich  von  der 
Ebene  losreissen  und  den  Figuren  eine  andere  als  die  Im  Darch- 
schnitt  drei  Unterrichtsjahre  hindurch  festgehaltene  Bedeutung  nn- 
teriegen  wird?^<  Dass  diese  Bemerkung  viel  Wahres  enth&lt,  kann 
gar  nicht  In  Abrede  gestellt  werden.  Wenn  der  Vf.  femer  einen 
Werth  auf  Zusammenstellung  des  ^em  Inhalte  nach  Zusammenge- 
hörigen und  Verwandten  legt,  um  den  Schttlera  die  Uebemicfat  zn 
erleichtern,  so  hat  er  Jedenfalls  Recht,  doch  möchte. er  In  «einem 
Streben  nach  Symmetrie,  Uebersfehtlichkek  und  Anfz&hlong  aller 
vorkommenden  und  denkbaren  Fftlle  nicht  selten  zn  weit  gegangen 
sein.  Uebrigens  Ist  zu  berücksichtigen,  dass  fa>t  ein  Drittel 
des  Buchs  auf  die  nicht  für  den  öffentlichen  Unterricht  ^»estlmmten 
Anhänge  kommt,  welche  weitere  AnsfOhrungen  und  Anwendungen 
enthalten,  die  grossentheils  zu  schwer  sind,  nm  der  Mehrzdbl  der 
Schnler  recht  verständlich  und  fassüch  zn  nein.  Den  DuaHsmn^ 
der  Lehrsätze,  welchen  Gergonne  nnd  Steiner  in  die  Geometrie  ein- 
geftthrt  haben,  bat  der  Vf.  auf  den  Elementarunterricht  äbergetm- 
gen,  aber  woM  mit  mehr  Conseqnenz,  als  fttr  diesen  Zweck  angemessen 
schefaien  dttrfte.  Bei  den  Definitionen  hat  der  Vf.  fast  durchgehends 
der  Erzeugung  der  Gebilde  durdi  Bewegung  den  Vonug  gegeben, 
weil  das  Werdende,  nicht  das  Fertige  den  Jugendlidien  OtM  an- 
rege und  Bew^nng  Bewegung  hervonrufe.  Nene  Namen  kommen 
In  grosser  Zahl  vor  nnd  zwar  meist  recht  gläckllcb  gewählte.  So 
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keiflst  eine  be^reDste  Gerade  (mA  Steioer's  Vorgänge)  ebe  Strecke, 
eine  halbbegrenzte  ein  Strahl;  zwei  nicht  parallele,  aber  dennodi  sich 
nicht  schneiende  Gerade  heissen  kreuzende;  die  zwischen  zwei  Paral- 
lellinien liegende  Ebene  heisst  ein  Streiren,  der  zwischen  zwei  paral- 
lelen Ebenen  liegende  Raum  eine  Schicht,  ehi  Winkel  zweier  Ebe- 
nen ein  Keil  v.  s.  w;  Auch  mehrere  neue  Zeichen  hat  der  Vf. 
iui|:ewandt;  zu  den  letzteren  gehören:  |{  gr.  fOr  Parallelogramm; 
G  Tfir  den  gestreckten  Winkel;  p^q  fOr  ein  Pai'allelograttm,  des- 
sen aneinander  stossende  Seiten  p  und  q  sind,  die  den  Winkel  7» 
einschllessen;  pq  für  die  Projection  der  Geraden  pauf  die  Gerade  q. 
Neu  dnrfte  die  Aufnahme  der  griechischen,  z.  Tbl.  auch  der  lateinischen 
KunstausdrUcke  sein,  die  allerdfaigs  für  Gymnasien  von  Interesse  ist, 
rlel  weniger  freilich  für  Realschulen,  welchen  die  Aufnahme  der  fran- 
zösischen Ausdrücke  willkommener  und  nützlicher  sefai  würde.  Für 
die  Bezeichnung  der  Puncte,  Linien,  Flächen  und  Körper  sind  nach 
Ohm's  Vorgange  fast  durchgängig  verschiedene  Buchstaben  von  be- 
stimmter Form  angewandt:  für  Puncte  kleine  deutsche  (oder  grosse 
lateinische),  für  Gerade  kleine^  lateinische,  für  Ebenen  grosse  latei- 
nische, für  Winkel  griechische.  Auch  wird  ein  Winkel  häufig 
durch  die  ihn  bildenden  Geraden  mit  zwischengesetztem  Komma  be- 
zeichnet, z.  B.  a,b.  Die  Beweise  sind  nur  da,  wo  es  nöthig 
schien,  mehr  oder  weniger  ausgeführt,  sonst  aber  nur  angedeutet 
Hierin  hat  der  Vf.  auch  ganz  wohl  gethan;  es  ist  ganz  richtig, 
dass  eine  durchgängige  Ausführung  den  Lehrer  bindet,  den  Sdiüler 
in  seiner  Selbsthätigkeit  hemmt  und  der  Aufmerksamkeit  des  letz- 
teren während  des  Unterrichts  nachthellig  Ist;  freilich  ist  der 
Beweis  zuweilen  gar  zu  kurz  angedeutet,  anderwärts  aber  ausführ- 
licher als  nöthig  mitgetheilt.  -r  R^f*  wendet  sich  zu  dner  Be- 
trachtung des  Inhalts  im  Einzelnen.  Abschn.  I.  (S.  1 — 44)  behan- 
delt die  Grundeigenschaften  der  unbegrenzten  und  halbbegrenzten 
geometrischen  Grössen.  Nach  den  ersten  Definitionen  ist  hier  von 
den  wichtigsten  Lagen  der  geometrischen  Grössen  gegen  einander, 
von  den  Winkeln  und  Keilen,  von  den  Neigungswinkeln  und  Ecken  die 
Rede.  Die  gerade  Linie  wird  so  erklärt,  „eine  Unie  heisst  ge- 
rade, wenn  jedes  beliebige  Stück  derselben  mit  zwei  beliebigem 
Poncten  irgendwo  und  Ijrgendwie  auf  dieselbe  gelegt,  überall  mit 
ihr  zusammenfällt«'.  Aehnllch  lautet  die  Erklärung  deic  Ebene.  Nicbi 
genau  ist  die  Erklärung  der  gebrochenen  Linie:  „Denkt  man  sich 
beliebig  viel  Puncte,  von  denen  keine  drei  oder  mehrere  In  einer 
«hd  derselben  Geraden  liegen,  jeden  mit  dem  darauf  folgenden  dorch 
eine  begrenzte  Gerade  verbunden  u.  s.  w.<«  Aber  möglicherweise 
können  drei  oder  sogar  mehrere,  nur  nicht  auf  einander  folgende 
Poncte  in  einer  und  derselben  Geraden  Uegen.  —  Die  Erklämng^ 
des  ebenen  Winkels  lantet:  „Denkt  man  sich  von  irgend  einem  Panct 
ans  im  Räume  zwei  Strahlen  gezogen  und  in  der  dadurch  bestimm- 
ten  Ebene  den  einen  derselben  um  jenen  Punct  immer  nach  einerlei 
Richtung  so  lange  gedreht,  bis  er  mit  dem  andern  zusammenfalle, 
80  heiisi  die  Grösse  dieser  Drehung  der  von  jenen  Strahlen  ge- 
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bildete  oder  eingeBcblosseDe  Wiilkel^^  Da  man  aaf  iweieriei  Weke 
diirch  Drehung^  des  einen  Schenkels  sn  de«  andern  ^elan^en  kann, 
80  sind  dorch  zwei  feste  Strahlen  zunächst  zwei  Winkel  hesUamt^ 
von  denen  jeder  der  Aussenwjnkel  des  andern  heisst.  Ein  Winkel, 
dessen  beide  Schenkel  einander  decken,  hellst  ein  Nnllwinkel;  der 
Aussenwinkel  dessellien  ein  voller  WInfceh  Ein  Winkel,  welcher 
kleiner,  ebenso  gross  oder  ^össer  ist  üä  sein  Aussenwinkel,  heisst 
besflglich  ein  hohler,  gestreckter  oder  erhabener  Winkel.  Die 
Grösse  der  Drehung  -zweier  Ebenen,  die  dorch  eine  Gerade  gelegt 
und  von  derselben  halbbegrenzt  sind,  heisst  ein  Keil  oder  Fliehen- 
Winkel;  ein  solcher  wird  entweder  durch  vier  Buchstaben  be- 
zeichnet, von  denen  zwei  und  zwar  die  mittelsten  an  der  Kante, 
die  andern  an  den  Seiten  stehn,  z.  B.  C(AB)D;  oder  durch  zwei 
an  den  Seiten  stehende,  z.  B.  M,N  u.  s.  w.  Unter  den  Winkeln, 
w^^lche  entstehen,  wenn  eine  Gerade  von  zwei  anderen  in  derselben 
Ebene  liegenden  in  zwei  verschiedenen  Puncten' geschnitten  wird, 
bezeichnet  der  Vf.  zwei  solche,  die  entwedQC  auf  einerlei  Seite 
der.Dorchschnittenen  und  auf  entgegengesetzten  Seiten  der  beiden 
Durobschoeidendenoder  umgekehrt  liegen,  als  bälbgleichstimmige 
Winkel.  Wenig  Beifoll  möchtß  die  Art  anden,  wie  Parallellinien 
definirt  werden:  „Haben  zwei  voft  einer  dritten  m  halbbegrenzte 
Linien  a'  und  b'  eine  solche  Lage,  dass  eine  derselben  b',  wenn  sie 
längs  m  gleichmässig  so  lange  fortschreitet,  bis  beider  Anfangs- 
puncte  zusammenfallen,  entweder  innerhalb  des  Winkels  m,  a',  öder 
auf  a',  oder  innerhalb  des  Nebenwinkels  von  ra,  a'  fällt,  so  sagt 
man,  dass  a'  und  b'  bezflglich  convergent,  oder  parallel,  oder  divergent 
seien^'.  —  Die  Aussenecke  zu  einer  Ecke  entsteht,  wenn  man  mit 
Beibehaltung  aller  Seiten  und  deren  Aufeinanderfolge  statt  der  ge- 
'gebenen  Keile  deren  Aussenkjeile  nimmt.  Je  nachdem .  eine  Ecke 
klefaier,  eben  so  ^ross  oder  grösser  idt  als  ihre  Aussenecke,  heisst 
sie  concav,  gestreckt  oder  convex;  fallen  alle  Kanten  einer  Ecke 
in  eine  einzige  zusammen,  so  entsteht  die  Nullecke  und  mit  ihr 
zugleich  die  volle  Ecke  (deren  Hälfte  die  gestreckte  ist).  Analog 
den  Begriffen  des  Neben-  und  Scheitel  winkeis  sind  die  derNeben- 
und  Scheitelecke.  —  Der  Anhang  (S.  44—61)  enthält  zuerst  ein- 
zelne Lehrsätze  und  Aufgaben,  dann  eine  QbersichUlche  Zusammen- 
stellung aller  möglichen  Folgerongen,  welche  sich  aus  der^  Lage 
zweier  geometrischer  Grössen  gegen  eine  dritte  in  Bezug  auf  die 
Lagen  der  ersteren  gegen  einander  ziehen  lasseh.  —  Abschn.  U«  - 
(S.  61—79)  handelt  von  den  Figuren  überhaupt  und  den  ebenen 
Figuren  insbesondere.  Die  Figur^fn  werden  in  lineare,  flache  und 
körperliche  eingetheilt.  Bei  den  einfachen  geradlinigen  Figuren 
wird  zwischen  dem  Vieleck  lind  Vielseit  unterschieden,  wiewohl 
der  Unterschied  nur  in  der  Entstehungs weise  liegt;  das  erstere 
entsteht  ^urch  die  Verbindung  von  Puncten  in  ein^  Ebene,  von 
d^nen  keine  drei  soccessiven  in  gerader  Linie  liegen,  mittels 
gerader  Linien,  das  letztere  dorch  gerade  Linien  In  einer  Ebene, 
die  ■  efaiander  begrenzen  und  von  denen  keine  zwei  benachbarten 
1844.  IV.  .32 
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«iaander  pftralld  thj,  a«ck  keioe  ird  mncenUteü  dtrck  dtsteibcA 
Poact  f ekeii.   Wokl  kana  gefragt  werden,  ok  der  aiffcstdlle  Du- 
tersekied  ili  ehiem  fir  G jmDasien  imd  Realsckolea  kesiimwies  Lekrr 
kocke  am  PlaUe  aad  der  Fassungskraft  der  meisten  Sokiller  ange* 
oiessen  ist?  Nor  wenige  derselken  dQrften  ikn  gehörig  so  wftri^en 
im  Stande  seki.    Den  Sats,  dass  in  Jedem  Dreiecke  gleldie  Wkdtel 
gieicke  Gegenseiten  kaken,  kewelst  der  Vf.  dorck  Uekereinander- 
fegen;  den  Beweis  des  entspreckenden  Satzes,  dass  gieicke  Seiten 
glriche  Gegenwinkel  hab^a,  deotet  er  nnr  an,  weil  er  ekai  se 
wie  der  Jenes  ersten  Satzes  gefflkrt  werde,  was  Jedock  nickt  der 
Fall  ist  In  der  «im  feigenden  Satze  gekörfgen  Flgor-  sind  die  Bndi- 
staken   A',B'   rertausokt.     Uekerhaupt  lassen  die  Figoren,  deren  • 
sergf&ltige  Aosfiikrong  (durck  einen  ekemaligen  Sckiller)  der  Vf. 
\m  der  Vorrede  rOkmt,  kinsic^tlick  der  Genaolgkeit  der  Bockstaken 
•nd  sonst  gar  Manckes  zo  wflnscken  akrig«    Dass  nickt  selten  im  Text 
grosse   lateiniscke,    In   den   Figoren  kleine  deotscke  Bnckstaken 
steken,,  dlrfte  kaom  zu  kllllgen  sein.  —  Im  Anbang  (S.  79—92) 
sind  mekrere  Lekrsitze  ond  Aufgaben  entbalten,  weicke  die  Be* 
'  recknong  der  Winkel   In   Dreiecken  ond   Vierecken,  die  ekenea 
geradlinigen  Figuren  mit  keliebigen  Winkeln,  die  Zerlegong  kelle- 
kiger  Vielecke  In  Dreiecke  dorch  Straklkttsckel  sowoki  als  dorck 
Transrersalen,  die  Tielselligen  oder-Legendre^scken  Parallelognunme 
«nd  die  dorck  n  gerade  Linien  besUmmten  kalbbegrenzten  Ebenen  ke- 
Ireifen.  —  Absckn.  III.'  (S.  9ä-*-l'21}  kandelt  ron  der  Congroenz  der 
ekenen  Figoron ;  der  Vf.  begnttgt  sick  kler  nickt  mit  der  Congroenz  der 
Dreiecke,  sondern  ketracktet  aock  die  der  ekenen  Pol  jgone  kn  AH- 
gemetoen,  so  wie  Jle  der  Kreise.    Eine  kesondere  Betracktong  den 
Kreises  iUlt  nack  der  IBIntkeihingsweise  des  Vfs.  ktnweg,  „todem 
derselbe,  als  ebene  Figor  mit  den  Vielecken  aof  gleicher  Linie  nte-» 
kend,  einen  Tkeil  der  Betracktoog  Jeder  kesondern  VerwandlsekafI 
Miden  mossie«^    Den  Besckloss  des  Abscknittes  bildet  die  Aof*- 
•ong  der  Fondamentalaofgaben,  so  weit  sie  verdiiiterst  der  kkdierfges 
Sitze  möglick  war,  ond  die  Betracktong  der  einfachsten  geometri- 
oeken  Oerter,  deren  Begriff  hier  in  elneni  weiteren  Sinne  als  Usker 
genommen  wird,  indem  der  Vf.  Oerter  Ton  Pnncten,  Linien  ond 
Flicken  onterscheMet.    Der  Ankang  (&  131—155)  entkilt  allge- 
mehie  nnd  keKondtre  Oosgruenr^tze  fflr  Dreiecke,  Parallelogramme 
•nd  andere  Vierecke,  femer  sehr  zweckmkssige  Andeutmigeo  ikrr 
die  AoUsong  der  einfacksten  behn  Feldmessen  rerkommenden  Aof- 
gaben,  lekrt  die  Constmction  ron  Dreiecken  ond  Parallelogrammen 
MS  gegekenen  Sticken,  die  Eigenschaften  der  Diagonalen  in  4e» 
▼erftchiedenen  Parallelogtammen,  des  Schwerpnncts  der  Parallelo- 
gramme, der  Legendre'schen  Parallelogramme  (mit  der  Beebhrta- 
knng  aof  solche  2n-ecke,  In  denen  die  gegenikerliegende«  Settern 
paarweise  nickt  nur  parallel,  sondern  aock  gleick  sind),  des  Anil* 
parnllelogramms,  der  Transrersalen  In  Bezog  aof  die  ehilackslett 
Figoren  o.  s.  w.    Die  Erklirong  der  Begriffe  ParalMogram»  der 
Krkfkt,  SeHenkrifte,  Mittelkraft  o.  s.  w.  ^rfle  nickt  am  reekto» 
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Orte  idn.  Aadi  eise  Betnchtmig  der  TersGUeilaieDBeitinimMg«* 
weises  roa  Pmcten  und  Lioien  doreh  feste  imd  yerinderllebe 
Stficke  (Alles  ia  einer  Bbeae  genommen)  ist  ier  erreiciitei  St«fe. 
de«  üntenridits  wohl  nicht  gnns  naf^enesten  and  gAiiri  rielnichr 
iaelne  Bkdeitttn^  der  analytischen  Geometrie.  Den  Beschlnss  mehi 
wieder  dne  combisalorische  Zasanmenstellnng  der  Keanseichea  geo«* 
metrischer  Beaiehongen  für  den  sweitea  ond  dritten  Abschnitt,  deren 
NoUen  für  den  Leser  ond  Schüler  nicht  erhellt.  —  Ahschn«  |V» 
(S*  155 — 194)  handelt  ^on  der  Gleichheit  der  ebenen  Figuren,  wo« 
bei  der  Vf.  nicht,  wie  sonst  gewöhnlich  und  in  mehreren  Hinsicfatea 
wohl  Torzwiehen  ist,  ¥on  den  Parallelogrammen,  sondern  von  den 
Dreiecken  ausgeht.  Der  pythagorilsdie  Lehrsati  wird  In  Verbiß, 
dang  mit  den  entsprechenden  das  schiefwinklige  ond  stomprwfaikl^e' 
Dreieck  betreffenden  S&tzen  bewiesen,  und  s war  ist  der  Beweis  unseren 
BedankeoB  weit  rerwickelter  und  schwieriger  als  gebIlUgt  werden 
kann;  einfachere  Beweise,  darunter  der  bekannteste  euolldlsche,  der 
auch  der  scbwäcbstien  Fassungskraft  einleuchtet,  werden  erst  im  An«* 
hange  beigebracht.  Die  Winkelbeziebungen  der  an  den  Kreis  gesoge- 
nen Transrersalen  werden  eingeschaltet,  uro  die  Beziehungen  der  durch 
die  Abschnitte  derselben  bestimmten  ^nkelgleichen  Paralldogranme 
ao  untersuchen.  Vollständiger  als  es  sonst  geschieht  werden  die 
Aofgaben,  welche  die  Verwandlung  der  Vielecke  betreffen,  so  wie 
die  Wechselbeziehungen  zwischen  den  Vielecken  und  dem  Krebo 
and  die  Theilung  des  Kreisumfangs  behandelt,  doch  sind  die  Ab-« 
doututtgen  des  Vfs.  zuweilen  gar  zu  kurz,  a.  B.  bi  Betreff  der  4 
Dreiecke,  die  sich  einem  Kreise  amschreiben  lassen,  iron  denen  nur 
die  AofflBdnng  eines  einzigen  gelehrt  wfard.  Den  Aescbloss  den 
Al^nltts  macht  die  Lehre  ron  der  aflben  Gleichheit  ebener  Fi-« 
goren.  *  Affingleiche  Vielecke  werden  nAmlich  (nach  dem  Vor- 
gänge Yon  JMobius)  solche  ebene  Vielecke  von  gleicher  Scheitel'^ 
zahl  genannt,  welche  die  Eigenschaft  haben,  dass  je  zwei  Dreiecke^ 
Vierecke  u.  s.  w.,  deren  Scheitel  in  beiden  Vielecken  einander  te 
derselben  Ordnung  entsprechen,  flichenglelcb  sind.  Der  Anhang 
(S.  194 — 215)  enthalt  Krg&naungen  und  Erweiterungen  einzelner 
Sätze,  Anwendungen  dea  allgemeinen  pytbagoräischen  Lehrsatacoy 
Sätze  von  den  ein-  und  umgeschriebenen  Vielecken  und  eine  aaa-« 
fükrilche  Zusammenstellung  der  Kennzeichen  geometrischer  Beaie* 
hangen  des  Tierten  Abschnitts.  Der  Satz:  „zieht  man  zwi^ 
sehen  den  Schenkeln  eines  Winkels  zwei  parallele  Strecken  aad 
Torbindet  deren  wechseln^m^e  Eodpuncte,  so  balbirt  die  Verbia«- 
deagsllaie  des  Durchschnitts  dieser  Linie  mit  dem  Wlnkelscheitel 
Jede  der  parallelen  Strecken^^  hätte  sich  sehr  leicht  okmt  Stereo-- 
melrie  beweisen  lassen,  freilich  nur  mit  Hälfe  der  an  dieser  SteHo 
dea  Buche  noch  nicht  äbgebaadelten  Lehre  tob  der  Aehnllcbkeit« 
Vttbindet  man  nämlich,  den  Wlakelscheltel  mit  dea  Halblraaga^ 
paaetea  der  parallelen  Strecken  and  aasserdem  awel  wechselaaai^ 
Eadpaacto  der  letzteren,  so  verhält  sich  das  zwischen  demDarch* 
aekaitte  beider  Linien  nnd  der  vom  Scheitel  entfemterea  paraHeleA 
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Strecke  entliaUene  SUck  der  ersten  VerMndimgsIlBie  za  dem  am 
Wiqkelscheitel  aolieg'enden  StAck,  wie  das  swischen  beiden  paral- 
lelen Strecken  enthaltene  Stttck  des  einen  Schenkels  %n  dem  Dop- 
pelten des  am  Winkelsciieitel  anlieg'enden  Stocks  desselben.  Der 
angedeutete  Beweis  des  bekannten  Bolei^schen  Satzes:  ,,in  jedem 
einfachen  Vierecke  ist  die  Summe  der  Quadrate  aller  Seiten  gleich  der 
Summe  der  Quadrate  der  beiden  Diagonalen  vermehrt  um  das  einfache 
Quadrat  des  Abstandes  der  beiden  Halbfarongspuncte  der  Diagonalen^ 
ist,  wenigstens  sofern  dabei  die  Benennungen  Viereck  und  Diagonalen 
Im  gewöhnlichen  Sinne  genommen  werden,  nicht  richtig,  so  wenig  als 
die  dazugehörige  Figur;  allerdings  ist  aber  der  Beweis  auf  eine  der 
angedeuteten  ganz  entsprechende  Art  aus  dem  Satze  herzuleiten: 
„verbindet  man  den  Mittelpunct  einer  Dreiecksseite  mit  dem  Gegen- 
scheitel, so  ist  die  Summe  der  Quadrate  der  beiden  flbrigen  Seiten 
gleich  dem  doppelten  Quadrate  der  Verbindungslinie  vermehrt  um  die 
H&lfte  des  Quadrats  der  getheilten  Seite^^  Zieht  man  in  dem 
Vierecke  AB  CD  die  Diagonalen  AC,BD,  halbirt  dieselben  In  B,F 
und  verbindet  E  mit  B,F,D,  so  erh&lt  man  die  Dreiecke  ACD, 
ABC,  BDE  und  aus  denselben  durch  Anwendung  des  gedachten 
Satzes  drei  Gleichungen,  welche  sofort  die  vierte  geben,  die  ein 
Ausdruck  des  Euier'schen  Satzes  ist.  —  Der  letzte  Ab^n.  V.fS.  215 
-^258)  behandelt  die  Aehnlichkeit- und  Affinität  der  ebenen  Figuren. 
Hierbei  sind  gleich  Anfangs  die  Begriffe  des  Sinus,  des  C^nus, 
der  Tangente  eines  Winkels  eingeftthrt  (und  zwar,  wie  der  Vf.  In 
der  Vorrede  sagt,  um  den  DuaHsmus  nicht  aufzugeben)  and  fol- 
gendermaassen  erfcl&rt.  ,  Fällt  man  von  fargend  einem  Puncto  des 
einen  Schenkels '  eines  Winkels  auf  den  andern  die  Senkrechte  r» 
und  nennt  man  die  dadurch  abgeschnitfenen  Stflcke  beider  Scbenkel 

p  und  q,  so  heissen  die  Quotienten—  -a  —  nach  der  Reihe  der 

Sinns,  der  Cosinus,  die  Tangente  des  zugehörigen  Winkels.  Beson- 
dere Aufmerksamkeit  ist  der  harmonischen  Thellung  gewidmet.  Die 
Aufgabe,  zu  drei  harmonischen  Puncten  a,  b,  c  den  vierten  d  zu 
finden,  so  dass  ad:  ab<=  cd:  bc,  kann  einfacher,  als  S.  220 
gelehrt  Ist,  so  gelöst  werden.  Man  ziehe  aus  a  eine  beliebige 
Linie,  durch  b  und  c  zwei  Parallele,  die  jene  in  f  und  g  treffen,- 
mache  auf  jener  Linie  ef  =*  fg,  ziehe  ec  und  parallel  mit  der- 
selben aus  f  an  ac  die-  Linie  fd,  so  Ist  d  der  gesuchte  vierte 
harmonische'  Pnnct.  Der  Aehnlichkelt  selbst  wird  die  Gergonne- 
Tellkampfsche  Definition  zum  Grunde  gelegt,  welche  jedoch;  abge- 
sehen von  ihrer  wissenschaftlichen  Vorzfiglichkeit,  wohl  für  den 
Unterricht  In  Gymnasien  und  Realschulen  zu  schwierig  sein  möchte: 
„zwei*  geometrische  Gebilde  heissen  einander  ähnlich,  wenn  sich 
fflr  irgend  einen  Punct  im  Räume  dem  einen  derselben  eine  solche 
Lage  geben  lässt,  dass  jeder  an  das  eine  gezogene  Vector  zu  dem 
damit  zusammenfallenden  entsprechenden  Veotor  des  andern  ein  goii-> 
Staates  Verhältniss  hat^^  Am  Schlüsse  der  Krelsrechnang  ist  die  tob 
den  Polen  Kochanski  herrührende  graphische  Quadratur  oder  viel- 
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mehr  RecUfication  des  Kreises  angegeben,  aber  leider  anriebiig, 
iBdem  es  statt  AY  und  BE  resp*  AX  und  BO  lidssen  musä. 
Oboe  Zweifel  sind  dieäs  aber  nur  Druckfehler,  wie  denn  die  geringe 
Zahl  (4)  der  ani  Schlüsse  des  Buches  .angegebenen  Druckfehler  nur 
'den  bei  weitem  kleinsten  Tbeil  aller  vorkommenden  eioschliesst.  Nach 
der  Aehnlicbkeit  ist  noch,  Jedoch  nur  kurz,  die  Affinität  der  ebenen 
Figuren  abgehandelt  und  dabei  mit  Recht  auf  die  grossen  Ver- 
dienste von  Mobius  um  diese  Lehre  hingewiesen  worden«  —  Der 
reichhaltige  Anhang  dieses  letzten  Abschnitts  handelt  vom  Pro- 
portionaicirfcel,  vom  Pantograph,  vom  Vernier  oder  Nonius  fbier  ist 
die  wQnschenswerihe  Klarheit  sehr  zu  vermissen),  von  der  Theilung 
der  ebenen  geradlinigen  Figuren,  von  der  Bestimmung  eines  Dreiecks 
aus  dessen  Inhalte  P,  zweien  Geraden  x  und  y  und  einem  Puncte  o, 
durch  den  die  dritte  z  geht,  von  den  harmonischen  Beziehungen 
der  Transversalen,  von  den  Polen,  Aehnlichkeltspuncten  und  Potenzen, 
von  der  Construetloii  berührender  Kreise.  Das  meiste  ist  nur  ange-« 
deutet.  —  Die  Beilage  fahrt  den  besondem  Titel :  „Vierstellige  Loga- 
rithmen der  natörlichen  Zahlen  und  Winkelfunctionen  nebst  den  Gaussi- 
schen und  andern  Halfstafeln  zur  AuflösTung  der  hohem  numerischen 
Gleichungen  und  zur  Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate^^ 
Die  gewöhnlichen  Logarithmentafeln  nehmen  hier  nur  3  Seiten  ein, 
welche  zuerst  (S.  1)  die  fnnfstelllgen  Logarithmen  der  am  h&u- 
"figsten  vorkommenden  Zahlen  von  1000  bis  1500  (nicht  10000 
bis  15000,  wie  in  der  Vorrede  steht),  dann  (S.  2  u.  3)  die  vter^ 
stelligen  Logarithmen  aller  Zahlen  bis  1000  (nicht  10000,  wie  dfe 
Vorrede  sagt)  enthalten.  Der  Vf.  ist  nSmlich  der  Ansicht,  dass 
beim  Unterrichte  in  ^  der  Mathematik  der  Gebrauch  von  Tafeln  mft 
möglichst  wenig  Bnichziffern  unläugbare  Vortheile  gewähre;  muss 
nun  auch  zugegeben  werden,  dass  der  Gebrauch  siebcnstelligejr 
LpgarHhmentafeln  für  den  Unterricht  nicht  ganz  zweckmässig  ist,  so 
scheint  der  Vf.  doch  viel  zu  weit  zu  gehen,  wenn  er  die  Zahl  der 
Bruclraiffern  auf  4  beschränkt,  welche  einen  gar  zu  geringen  Grad 
von  Genauigkeit  gewähren.  Dass  die  Additions-  und  Sublractions- 
Tafeln  oder  Gaussischen  Tafeln  (S.  4 — 9)  gerade  doppelt  so  viel 
Raum  einnehmen,  als  die  eigentlichen  Logarithmentafeln,  ist  auffal- 
lend genug.  Uebrlgens  erscheinen  jene  hier  zur  einen  Hälfte  in 
einer  neuen  Gestalt,  die  den  Gebrauch  dann  wesentlich  erleichtern, 
wenn  der  Ijogarithmus  der  Differenz  zweier  Zahlen  gesucht  wird, 
deren  Logarithmen  gegeben  sind.  Dem  Argumente  Log.  x  ent- 
spricht nämlich   ersteds  Log.  u  -| — \  wie  gewöhnlich,  zweitens 

In  einer  dritten  vom  Vf.  neuherechnelen  Colunme  Log.f  T        Z  )  ^^^^^ 


l'Og.  (1  +  x);  setzt  man  Log.  a  —  Log.  b  *=«  Log.  -r-  =  Log. 


X. 
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BO  Iflt  Log.  (a  —  b)  «5»  Log.  a  —  Log.  — r-^-»  Log.  a  —  Log. ^ 

a  -*— 0  1     'D 

^^ 

«Bfl  Log.  a  —  Log. Y^  ^  '^^  auch  bei  der  BeatlniMmg  des 

1-i 

X 

Logariibmus  der  Dlfferena  sweier  Zahlen,  wie  bei  der  Beatimnoag 
des  Logariihmos  ihrer  Samme,  die  Dlffereas  ihrer  LogariihmeQ  bi 
der  ersten  Cokimne  aargesacbi  wird,  nicht,  wie  nach  der  bisherigen 
Einriebtang  dieser  Tafeln  geschehen  niosste,  In  der  xweiten  oder 
dritten,  je  nachdem  diese  Dllerens  kleiner  oder  grösser  als  Log.  2 
war.  Der  Vortbeil  dieser  Abänderung  j^pringt  in  die  Augen. 
S.  10  u.  11  enthalten  die  vierstelligen  Quadrate  aller  Zahlen  von 
0  bis  1  durch  alle  Zehntansendtel,  S.  12  —  15  die  Viertelquadrate 
aller  Zahlen  von  0  bis  2  durch  alle  Zehntansendtel.  Diese  Tafel 
dient  zur  leichteren  Berechnung  des  Products  zweier  Zahlen,  da 
ab  a  I  (a  +  b)*  —  -^  (a  —  b)%  so  wie  nebst  der  .rorigeniar 
Anwendung  der  Methode  der  hleinstea  Quadrate  und  zur  Auflnsnng 
der  hohem  numerischen  Gleichungen  nach  Gr&fe.  S.  16—24  ent- 
halten die  Lo^^arithmen  der.  goniometrisohen  Functionen,  S.  24  eine 
Tafel  der  Kreisbogen  in  Theilen  des  Halbmessers  als  Einheit, 
so  wie  der. wichtigsten  Functionen  von  tt,  S.  25  alle  natflrlichen 
goniometrischen  Functionen  von  30  zu  30  Minuten.  Der  Anleitnag 
aum  Gebrauche  der  Tafeln  sind  Formeln  zur  Auildsung  der  ebenen 
und  sphärischen  Dreiecke^  so  wie  zur  logarithmischen  Berechanog 
der  Wurzeln  der  quadratischen  und  cubischen  Gleichungen  ange- 
hängt; fflr  die  geradlinigen  Dreiecke  sind  die  selbst  in  manchen 
Handbüchern  fehlenden  Näherungsformeln  mit  aufgenommen* . —  Die 
.Ausstattung  des  Buchs  ist  nicht  ^en  schon,  aber  fOr  ein  Schnlbocb, 
dessen  Preis  niedrig  sein  mqss,  genflgend;  die. in  einer  andern 
OfBcin  gedruckten  Tafeln  sind  dagegen  Wahrhaft  schon  ausge- 
stattet. Gewiss  wird  die  Brauchbarkeit  von  numerischen  Tafeln 
^urch  scharfen  Druck  und  weisses  Papier  nicht  wenig  erhöht 

Geschichte. 

lltSTl]  Rittoire  des  Belgei  k  la  fih  du  %x-liQitiine  si^Ie  arec  une  bitro- 
duction  cvnieiiaiit  la  parUe  diplomatique  de  cette  hntoire  pendant  let  fegaaa 
de  Charles  VI.  et  de  Marie-Th^r^se,  par  Ad.  Börgnel,  prof.  k  rUnr.  de 
IMi^  Ton.  I.    Braxellea,  Vandale«   1844.   XII  u.  316  8.  «r.  S.  (ü  TUr.) 

Im  Vorworte  berichtet  der  Vf.,  dass  es  seine  Absicht  sei,  eine 
fiescfcichte  Belgiens  während  des  18.  Jahrhunderts  au  schreiben; 
die  ktroduction  des  vorlleg.  Bandes  berOhre  Jedoch  nur  den  dlpl#« 
matischen  Tjieil  dieser  Geschichte  Oberhaupt,  und  für  das  Gasse 
bedttrfe  er  Zelt,  um  alle  Quellen  zusammenzubringen»  Es  werde« 
danir  die  nenesten,  Aber  Belgien  erschienenen  Werke  von  Van  de 
Spiegel,  Legrand  und  G^rard  gewOrdlgt,  von  welchen  Indesn  kei- 
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■es  eifeitticfc  «ber  das  J.  1790  Uoaviirelit  md  hdchytott  Miir 
einige  NoUseii  Aber  die  frliliere  Zelt  gibt.  Der  Vr.  Belbti  hat 
sieb  oacb  Mftglicblreit  riele  Qnelleo  s«  eröffnen,,  and  besmiden 
Ae  grosse  Masse  der  swiscben  den  J.  1787  und  1793  in  Belgien 
erschienenen  BroschQren  habhaft  sn  werden  gesacbt«  Das  Ver» 
dienst,  in  dieser  Hinsicht  ongemefai  riel  geleistet  an  haben,  mnss. 
Ihn  unbedingt  nugestanden  werden.  Auch  ist  ihm  durch  die  sorg* 
ftltige  Vergleichung  rieler  Originaldoeuineate  in  der  Tbat  gelungen, 

.  manchen  geschiehtlichen  Pnnct  wesentlich  anfsuhellen.  Die  Intre»- 
duction  selbst  scheint  nun  Torzugsweise  geschrieben' na  sein,  «n 
an  einer  Reibe  von  Vorgängen  ans  den  18.  Jahrb.  den  Bewek 
nn  fahren,  wie  Belgien  ron  Oesterreich  nienals  anders  als  ein  Stiet^ 
kind  betrachtet  worden,  und  dessen  nationale  Interessen  bald  hbter 
diesen,  bald  hinter  Jenen  Interesse  Oesterrelchs  weit  Mrtlckge>»> 
■etst  worden.  Namentlich  ist  der  Vf.  Abel  gestinmt  gegen  K^mr 
Jeüwph  II.  Sehr  ausfflhrlich  werden  daher,  die  im  J.  1784  tod 
den  .Kaiser  mit  grossen  GerAnsch  begonnenen  Anstalten,  weiche 
Belgien  ebie  Erleiehtening  ron  den  grossen  Beschrinkongen  rer* 
schaffen  ^olieip ,  die  es  im  Barriere-Tractat  und  aar  Zeit  desselben 
■«  Hollands  Gunsten  hatte  auf  sich  nehmen  mtfssen,  berichtet,  An^ 
•!aUen,  die  sich  sehr  bald  in  nichts  auldseh,  da  der  Kaiser  aller-* 
diogs  das  hdchste  Interesse  Belgiens  nicht  auch  ala  sein  höchstes 
betrachtete,  vielleicht  auch,  da  er  nicht  Herr  von  Belgien  alieh 
war,  nicht  als  solches  betrachten  konnte.  Borgaei  ist  indess  ge^ 
neigt,  auch  hierin  nur  eine  Unbeständigkeit  in  den  Charakter  des 
Kaisers  n  sehen.  , „Joseph  II.  manquait  d*esprit  de  sutte  ei  de 
persistance. .  Comme  an  enfaai  gätd,  il  aspirait  d'abord  rivenent 

-i  la  posseisiott  d*un  objet,  se  disait  pr^t  a  mettre  tont  en  oauvre 
pour  i^obtenir;  pnis,  cddant  aux  prerai^res  difficolt^,  il  ne  tardidt 
pas  i  porter  sur  on  antra  point  Tactlritd  de^  son  esprit  capddeux 
ei  nobile^  (S.  43).  Als  allgemeines  Urtleil  diess  ausgesprochen  Ist  es 
gewiss  übertrieben,  ja  angerecbt.    Da  wo  der  Vf.  auf  die  Dinge 

'kommt,  welche  die  Bewegung  in  Belgien  herbeigefiihrt  haben,  von 
denen  er  behauptet,  dass  sie  mehr  politischer  als  kirchlicher  Ari 
gewesen,  mehr  durch  ein  politisches  als  durch  ein  kirchiicHes  Ele-- 
neni  in  Umschwung  gesetai  worden  wären,  da  ladet  sich  wolil 
Haadies,  was  wie  dne  Anerkennung  dp»  Kaisers  aussieht;  im 
Ganaen  genotamen.aber  wird  ein  abräiligei  Urtheil  Ober  die  poli* 
iiscb-bärgerlichen  N'eucrangen  Josephs  IL  gefallt.  Er  hatte  doch 
weseniilcfa  und  voraugswelse  nur  sich  selbst  im  Auge.  Die  Cen* 
tralisatlon,  die  Auctorität,  die  Autokratie.  ,JI  ne  ehercha  qne 
raccroissemcnt  ddmesurd,  exclusif  du  pouroir  central.  Lain  de 
conriger  ce  f|ue  les  faistitotioas  du  pajs,  InstitatioBs  easentielieneBi 
loeales,  preaentaient  de  fbcheux;  d*en  conaerver  ce  qui  dtait  utile, 
il  lea  envisagea  conne  un  obstacle,  et  roulat  les  andantlr  poinr 
nettre  rautoritd  sMveraine  k  rabri  de  iout  contrdle.  8ea  effoite 
furent  rafais  enBelgique,  nais  le  BjMme  a  portd  aea  fmlU  ailleurs, 
et  al  r  Antriebe  gdnit  aujourdliui  sous  le  Joug  d^une  boreancsatie. 
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c'est  k  Josepli  II.  qu'eHe  en  est  redeva^ile^^  S.  56  f.  Was  ran  dieii  Gabit 
der  Begebenheiten  selbst  anlaDf^t,  so  wigi  sich  Borpiet  sdion  bei 
der  Schildemnir  der  Ereignisse  vom  J.  1797  als  ein  gewandter 
Darsteller,  welcher  weiss,  wo  die  vorsiigsweise  wichtigen .  and 
entscheidenden  Pancte  liegen.  Manchen  %am  Theil  vorgefassten 
Meinangen  gibt  er  sich  dabei  freilich,  wie  wir  schon  oben  bei  sel^ 
neu  Uhheile  fiber  Joseph  IL  angedentet  haben,  viel  zn  Behr  hin. 
Mit  dem  J.  1789  erweitert  sich  die  Darstellnng,  sfe  bleibt  von  da 
an  nicht  bei  den  blossen  Ereignissen  stehen,  sondern  schildert  andi 
einzelne  hervorragende  Personen.  Einen  sehr  traurigen  EInllaas 
auf  den  Gang  der  Dinge  hat  der  General  en  chefd' Alton,  der  durch 
übertriebene  Härte,  za  welcher  in  efaizelnen  Fallen  dch  wohl  anch 
tölliger  Mangel  an  Klagheit  and  Berechnongskanst  gesellte,  viel 
ftom  AnsbnM^e  der  Revolution  beigetragen  hat.  Noch  interes- 
santer sind  die  Schilderungen  .Vander  Nooto«and  Voncks.  Jeder 
von  diesen  beiden  Männern  ist  als  das  agirende  Haupt  einer  der 
'Haoptparteien  unter  den  Beigen  anzusehen.  Vander  Noot  re- 
präsenUrt  gewlssermaassen  die  aristokratische  Partei,  welcher  die 
Reformen  des  Kaisers,  durchaus  zuwider  waren.  Sie  war,  und 
▼orzugsweise  durch  Vander  Noots  Bestrebungen  sdbst,  in  Ver- 
bindung mit  Preussen,  Holland  und  England  gekommen.  ^Nach  dem 
wirklichen  Ausbruche  der  Revolution  gibt  sich  diese  Partei  einem 
ganz  thöirichten  Vertrauen  auf  die  Fremdmächte  hin,  indem  sie  die 
Meinung  hegt,  dass  von  diesen  schon  die  Sache  werde  durchgesetzt 
werden  und  dass  sie  selbst  sich  eben  nicht  allzasebr  anzastrengea 
habe.  Voncks  Partei  dagegen  mit  einem  sicheren  Namen  zu  be- 
zeichnen, ist  schwer,  da  sie  ihren  Anhang  unter  den  verschieden- 
sten Ständen  hatte;  doch  könnte  man  sie  wohl  die  populäre  nennen« 
Sie  näherte  sich  zwar  den  Doctrinen,  welche  in  Frankreich  damals 
eben  Geltung  zu  gewinnen  begannen,  allein^  sie  wärde  unter  ge- 
wissen Bedingungen  den  Reformen  Josephs  II.  kehieswegB  niäe- 
dingt  abgeneigt  gewesen  sein.  Beide  Parteien  vereinigten  sicfc 
jedoch,  der  Ausbruch,  bei  welchem  thatsächlich  General  Vander 
Mersch  die  Hauptrolle  spielte,  erfolgte,  und  die  Revolution  siegte 
vor  der  Hand  in  dem  bei  weitem  grössten  Theile  der  nMerita- 
dischen  Provinzen  Oesterreichs.  Der  Congress  and  die  sogen« 
Generalstaaten  entstehen,  und  der  Streit  zwischen  den  beiden  Par- 
teien kommt  nun  bald  wieder  zum  offenen  Ausbruche. .  Die  Aristo- 
kratie und  namentlich  die  zu  ihr  haltende  Priestecschaft  unterläast 
es  nicht,  die  so  weil  gelungene  Revolution  fflr  ein  Wunder  Gottes 
za  erklären  und  setzte  nun,  Alles,  was  sie  vermochte^  gegen  die 
populäre  Partei  In  Bewegung.  Das  Einemal  schrie  man,  sie  yer- 
rathe  das  Land  an  Frankreich,  ein  Anderesmal,  sie  verrathe  es  an 
Oesterrelcb«  In  der  That  war  es  auch  die  populäre  Partei,  welche 
zunächst  eine  Neigung  mit  dem  Kaiserbaase  zn  unterhaadeln  zdgte, 
als  nach  Josephs  II.  Tode  Leopold  grosse  Anerbietangen  machte. 
Die  Vonckisten  thellten  die  Illusion  der  Aristokraten  wegen  der 
Fremdmächte  nicht  und  begriffen,  dass  die  kriegerischen  Anstalten 
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des  Ludes  rdUif  nBaniäagUch  seieD.  Der  Vf.  neki^  dam, 
nan  nor  den  reckten  Zeitpnnct  ergriffen  kabe,  es  wohl  nög^ieh 
gewesen  sein  wttrie,  die  CnabhingigkeK  onter  einem  JPttrsten  ans 
Habsborgn  Stanm^-  bo  erreichen.  Allein  die  Vonckisten  werden  ke- 
siegt  ond  nickt  selten  keinaKe  gransam  bekaHdelt.  Ikre  Hftnpter 
sogen  sick  nack  Frankreick  snrttck.  Von  Lille  ans  nnterkandelten 
dann  nocb  mekrere  von  iknen  darck  den  Agenten  Wildt  mit  dem 
Kaiser.  Sie  waren  kis  anf  das  Aensserste  anf  ikre  Verfolger, 
welcke  fan  Congress,  in  den  Generalstaaten,  in  Brflssel  domi- 
nirten,  erUttert  nnd  wollten  sick  non  aack  darck  die  Restanration 
an  iknen  räcken,  dakei  aber  die  Interessen  des  Landes  keineswegs 
aufgeben«  Eine  nene  Verfassung,  welcke  mancke  AeknIIckkeit  mit 
der  französ.  vom  J.  1791  dargeboten  haben  wflrde,  ward  von  Iknen 
(S.  152)  dem  laiserlicken  Hofe  vorgescklagen.  Allein  der  scknelle 
Fortgang  der  Ereignisse  Hess  diese  Entwürfe  nickt  zn  einer  Wirk- 
lichkeit gedelkeo.  Die  Partei  Vander  Noots,  die  aristokratlscke, 
ketriek  apterdessen,  als  wäre  darin  allein  das  Heil  za  finden,  die 
Unterkandlongen  mit  den  Fremdmäckten,  welcke  sie  so  bitter  tänsck- 
ten.  Alle  diese  Verkandlongen,  kei  welcken  die  aristokratiscke 
Partei  eine  nngekeure  Verklendong  offenkart,  werden  von  dem  Vf. 
mit  AtfsfflkrUckkeit  nnd  Sckftrfe  gesckildert  Zuletzt  in  kalber 
Verzweillong  h&tten  sich  die  Aristokraten  gern  Frankreick  nock  In 
die.  Arme  geworfen,  obwohl  die  damals  dort  beginnende  demokra- 
tische Revolution  von  den  kelgiscken  Aristokraten  und  Priestern 
Anfangs  auf  das  Heftigste  angegriffen  worden  war.  Allein  die 
constiluirende  Versammlung  stösst  die  Aristokratie  Belgiens  yon 
sick.  Eben  so  wenig  bringt  efai  zweites  Mittel,  das  sie  ergreifen, 
die  WakI  des  Erzkerzogs  Karl  zum  Landesfflrsten ,  Hell  und  Ret- 
tung. Den  kurzen  Krieg  zwiscken  dem  österreickiscken  Heere  und 
den  sogen.  Patrioten  beschreibt  Borgnet,  wie  er  es  verdient,  nur 
kurz«  Ungemein  Interessant  und  kelekrend  ist  dagegen  die  Sckil- 
derung,  welcke  von  den  Zuständen  die  glelck  mit  der  Restauration 
ebtraten  und  von  den  Maassregeln  des  Fürsten -Kaonitz  gegeben 
wird.  ^  Der  Fortgang  der  Bewegungen  in  Frankreick  rifttk^te  das 
österreickiscke  Gouvernement  zu  grosser  Vorsicht,  während  diese 
der  aristokratischen  sowohl  als  der  popolaren  Partei  unter  den 
Beigen  den  Mnth  gaben,  sich  auch  noch  zu  regen.  Das  Gouver- 
nement beschloss  die  eine  Partei  durch  die  andere  in  Schach  zu 
halten,  schien  sich  aber  im  Allgemeinen  mehr  an  die  Vonckisten 
als  an  die  Aristokraten  anzuschliessen.  Geduldig  hörte  man  die 
Vorschläge  der  Ersteren,  wie  die  Verfassung  der  niederländischen 
Provinzen  den  Bedflrfnissen  und  den  Wünschen  der  neueren  Zeit 
mehr  anzupassen  und  zu  popularisiren  sei,  an,*  ja  man  gestattete, 
dass  in  Brüssel  sich  eine  Gesellschaft  „les  amis  du  bleu  public '< 
organIsiren  und  das  Ministerium  einige  Zeit  mit  seinen  liberalen 
Vorschlägen  behelligen  darf.  Die  Vonckisten  haben  schon  den  Plan 
zu  einer  neuen  Constitution  fix  und  fertig,  welchen  der  Vf.  nach 
den  Broschüren  der  damaligen  Zeit  mittheilt  (S.  225).    Sehr  bald 
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aber  rnftMen  nie  erkenneii,  dais  et  nit  Men  üenem  Wmgtm  iem 
GoarenienieDt  nie  wahrer  Erast  ipeiresea.  Und  so  tat  ieaa 
achon  gegea  das  Ende  dea  J.  1791  dieRegieraag  aiit  beiden  Par- 
(eiea  auf  daa  Aeoaaerste  aerrallcn«  la  dem  10.  aad  letotea  CSap« 
dieses  I.  Theiles  Mrlrft  der  Vf:  noch  eiaen  BUck  aaf  die  Verhftll- 
ttisse  des  J.  1792.  Die  Emigranieii  beider  Parteien  aehea  sidi 
geaöthigt  anf  fraaaös.  Boden  %a  fliehten,  denn  aelbat  Holland 
duldet  9  da  die  Fnrcht  vor  Fraoicreich  alle  Mftchte  Inniger  als  Je 
rerelnfgi  hat,  Vander  Noot  nicht  mehr  auf  seinen  Boden.  Beide 
Parteien  fangen  an,  sidi  auf  französ.  Gebiete  %n  benralTnen.  Der 
Graf  von  B^thnne-Charost  Terancht  noch  eine  Vereinigung  swiachea 
ihnen  «n  Stande  an  bringen.  Allein  yergebens  gibt  er  sich  nnge- 
heore  Mohe  damit.  Dia  populäre  Partei  weist  jet^t  alle  Aatr&ge 
der  Aristokratea  auriek.  In  der  Legislatur  wird  in  den  hefiigea 
Aeusserungen,  welche  gegen  die  belgischen  Aristokraten  faliea, 
der  Einlloss'der  Vonckisten  Immer  deutlicher.  Als  kber  die  ariato* 
kratische  Partei  allen  Credit  in  Paris  verloren  hat,  tritt  der  grtfsste^ 
Theil  der  Bewaffneten,  welche  sie  versammelt  hatte,  aa  den  Voac- 
kiaten  Aber.  Diese  selbst  fielen  Jedoch  JeUt  in  *swei  Fractionea 
auseinander.  Vonckfflr  seine  Person  war  ein  sehr  gemiaalgter  fn- 
deralistischer  Demokrat.  -^  „11  tenait  beaucoup  k  la  forme  födera- 

.  tive.  11  savdt  la  puissance  de  l'esprit  de  provindalisme,  les  tracea 
profondes  qu'avalt  lalssdes  la  subdivision  de  la  aonveraiaet<S  aa 
mojen  kge.  ^Loin  de  rompre  avec  le  paasö,  de  faire  table  raae 
de  ce  qul  existait,  il  conserridt  soigneuaement,  des  anciennea  iaati- 

•  iutloB«,  Celles  qui  ponvalent  s'adapter  k  son  sjst^me^^  Wenige 
Monate  ror  seinem  Tode  schrieb  er:  „Je  n'admets  d'antre  libertd 
qne  celle  qui,  admettant  un  Dien  et  uae  religion,  est  appujde  par 
la  bonne  foi,  rbomanltd,  Tamoor  du  prochahi,  la  Justice,  Ti^ultd, 
et  par  tontes  les  autres  yertua  sodales^^  Ihm  entgegen  stand 
eine  Fraction  der,  demokratischen  Partei,  bei  welcher  die  LtttUdber 
Emigranten  eine  Hauptrolle  spielten.  Schon  am  Anfange  dea 
J.  1792  erliessen  sie  ein  fulminirendes  Manifest,  weldies  ihre  gana 
extremen  demohratischen  Gesinnungen  an  den  Tag  legt  (S.  %7). 
Gleichaeitig  wird  auch  ein  Entwurf  an  einer  demokratisch-repnbli- 
canisehen  Verfassung  der  nlederUndiseben  ProTfaixen  bekannt  ge«> 
macht  —  Im  Anhange  sind  dem  1.  TheHe  noch  „Noteü^^  beige- 
fOgt,  wefche  .riei  Interessantes  enthalten.  H^Jr  nennen  darunter 
besonders  einen  Aufsatz  «her  die  Verhandlungen  der  Volickialen 
dfirch  den  obenerw&hnten  Wlldt  mit  Oeaterreich,  femer  einen  aiM- 
ten,  welcher  die  Vorschläge  der  Vonckisten  aa  das  Wiener  Cahfnet 
enthält  Das  ganae  Werk  rerdient  die  Beachtuag  der  GeacUchta- 
freunde  in  hohem. Grade. 
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sique  employ^s  au  moyeh  &ge.  (—168.)  TaUlandiery  sur  un  tableau  attribu^ 
ä  Jean  Van  Kyck.  ( — 199.)  Leroux  de  lAncy^  sur  la  grand^  confr^rie  Notre 
Dame.  (^318.)  de  Mas-LoArie ,^ kMt,  de  Montluc  apres  la  r^volte  des  pro- 
testans  de  Fumel.  ( — 348.)  Bizeul^  sur  les  origines  du  mont  Saint-Michel. 
(—403.)  Pusevelf  sur  les  ^glises  d'Airaines  et  de  Conty.  ( — 412.)  Bour- 
quelot,  sur  le  personnage  de  Gargantua.  (—436.)  Pelet,  sur  un  tombeau, 
d^couvert  k  NLues.  ( — 443.)    Bibliographie  etc.  (—476.) 

[Itn5]  M^moires  de  la  Soci4t^  royale  d'^mulation  d*Abbetille.  1841—43. 
Abbeville,  Paillart.     1844.    33  Bog.  gr.  8. 

[10196]  i^ecaeil  des  travaux  de  la  Soci^t^  libre  d'agnculture ,  sciences,  arts 
et  belles-lettres  du  d^part.  de  TBure.  Tom.  IV.  Ann^e  1843.  Evreux, 
Ancelle.     1844.    29%  Bog.  gr.  8.  ^ 

[lOKT]  ^  Mdffloires.  de  la  Soci^t^  royale  des  sciences ,  de  Tagriculture  et  dea 
arU  de  Lille/-  Annöe  1842.    Lille,  Danel.    1844.   33  Bog. m.  37  Kupff.  gr. 8. 

[lOnB]  M^möires  et  analyse  des  trai^auz  de  la  Soci^t^  d'agriculture,  com- 
merce, sdences  et  arts  de  la  vilie  de  Mende.  1841—4142.  Mende,  Ignon. 
J844.  ^  13%  Bog.  gr.  8. 

[102B0]  M6noires  de  la  Soci^t^  roy.  et  centrale  d^agriculture,  sdences  et  arts  ^ 
du  d^partement  du  Nord,  s^ut  a  Douai.     }841— 42.     Douai,  d'Aubers. 
1843,    31%  Bog.  gr.  8. 

[lom]  M^moires  de  la  Sod^t«  des  antiquaires  de  TÖuest.  Ann^e  1843. 
Paris,  Derache.     1844.    32V4  Bog.  mit  10  Kupff.  gr.  8.-   (9  Fr.  50  c.) 

[lOMl]  M^moires  de  la  Sod^t^  des  Antiquaires  de  Picardie.     Tom.  VI. 
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AmieAa,  Daral  et  Hennent.  1844.  518  8.  mit  16  KapfisTtaff.  gr.  8*  Bot* 
hält  ein«  Abhandlung  sur  T^t  acta«!  dQ  portall  de  la  cath4drat«  d*Aiiiiciia, 
Ton  JB.  Breton  lur  lea  tombeanx  des  anciens,  Ton  Qv&ard  aor  la  ^e  do 
8t.  Geoffroy,  von  Kot7te»  des  dtiides  aFch^o|ogiqaes  aar  lea  nonattcata  rett- 
gieoK  de  la  Picardie  u.  in.  and. 

[10S9f]  Pr^cis  analytique  des  travaux  de  Pacad^mie  royäle  des  sciences,  belles 
lettres  et  arts  de  Roueo,  pendaiit  Tann^e  1S43.  Rouen,,  Peron.  1844. 
17 '/4  Bog.  gr.  8.  ' 

[10291]  M^moires  de  racad^mie  des  sciences,  agricaltare,  commerce,  belles 
lettres  et  arts  du  d4partement ;de  la  Somme.  Amieits,  DuvaL  1844. 
30%  Bog.  gr.  8. 

[IHM]  Annalire  de  TAcad^mie  royale  des  sciences  et  belles  lettres  de  Bru- 
xellcs.     ia.aiin4e.    BruxeUes,  Muquardt.    1843.   '278 S.  gr.  18..  (S2>A  Ngr.) 

1 10195]  Balletin  de  PAcad.  royale  des  sciences  et  belles  lettres  de  Bruxelles. 
Bruxelles,  1844.     12  Lieff.  &  100  S.     (3  Thlr.  22«/,  Ngr) 

[U896]  Compte-rendu  des  s4ances  da  la  commission  royale  d'bistoire.  12  ca- 
hiers,  d'enriron  90  a  100  p.    Bruxelles,  Muquardt.    1844.    (5  Thlr.  15  Ngr.} 

[tOSOT]  M4moires  de  l'acad.  royalr  des  sciences  de  Lidge.  Tom.  I.  I.  et 
2.  partie.  Lidge,  Oudart.  1843,44.  gr.  8.  Inh.:  /.JV.  iVoei,  de  Tatialogi« 
5en  g^om^trie.  ( — 48.)  L,  de  Konninck  et  /.  T.  B,  Chandelonf  examen  com- 
parativ  des  garances  de  Belgique  et  des  Garances  ^trang^rea.  ( — 74.)-  Le^ 
soinne  et  NasebnakerSf  notice  sur  les  mines  de  houille  de  Saarbracke.  ( — 84.) 
Th,Lacordairef  re Vision  de  la  famille  des  cicind6iides ;  de  l'ordre  des  colto- 
pteres,  accompagnde  de  la  creation  de  quelques  genres  nouveaax.  (-^120.) 
F.  J.  Vanheneden^  notice  sur  ToreiUe  externe  de  quelques  oiseaux  de  oroie 
noctumes.  ( — 124.)  A.  Spring,  m^m.  sur  les  corpuscules  de  la  Rate.  (—158.) 
/.  B.  Bratseur,  sur  la  double  gdndration  des  surfaces  do  second  degrd  par 
le  mouvement  d'un  cercle.  (-^176.)  J.  Afartynovoskij  sdr  les,  transform^es  de 
Tdquatioo  du  second  degrö  ä  deux  variables.  ( — 193.)  Gtoetener,  mdm.  sar 
auelquea  nouveaux  bpparcils  diectro-magndt.  et  leur  emploi.  ( — ^204.)  L^ 
de  Konninck^  aur  le  genre  bembix  et  aur  une  nouvelle  eapdce  d'Orthia  dea 
terraina  crdtac^s  de  Belgique.  ( — ^207.)  J.  iV.  Noit,  propositions  de  g^mctrie 
appllquöe.  ( — 200.)  H.  Nyst,  notice  sur  deux  coquilles  colombiennea  du  genre 
Bolimua.  ( — 262.)  /.  B.  Brasstvr ,  Kgnea  de  courburea  de  quelqoea  aorfacea 
exprimdes  par  dea  dquationa  differeotillea  partiellea,  et  note  aur  one  pro> 
prldt^  de  Thyperboloide  ä  ane  nappe  et  du  paraboloide  hjperboliuoe.  ( — ^^76.) 
Stekken,  considdrations  gdndr.  sur  les  courbes  algdbriques.  (—289.)  J.  Mar- 
tt/new$ki,  sur  la  rdsolution  des  dquations  nurodriquea.  ( — 347.)  SteUhgm^ 
thdorie  de  rdqailibre  de  la  vis  ä  filet  triangulaire,  oudgardaufrottemeot.  (—360.) 

[1029B]  Philosopbical  Transactions  of  the  Royal  Society  pf  London.  For 
the  Year  1843.  Part.  I  and  U.  London,  Taylor.  1843.  VIII  a.  340  S. 
gr.  4.  Inh.s  Herschel^  on  certain  improvementa  en  Photographie  Proceaaea 
deacribed  in  a  former  Communication  and  on  the  Parathermic  Raya  of  the 
Solar  Spectrum.  (S.  1—6.)  Hoskins,  on  the  Decompoaition  and  Diaiotem- 
tion  of  Phosphatic  Vcaical  Caiculi  and  on  the  Introductioo  of  Chemical  De* 
componenU  into  the  Living  Bladder.  (-16.)  Faraday,  experimental  Reaear- 
chea  in  Electricity.  (^32.)  Barry,  Spermatozoa  observed  within  the  Mam- 
miferoua  Ovum.  (—34.)  P&well,  on  certain  caaea  of  Elliptic  Polarizatlon  of 
Light  by  Reflexion.  (—44.)  Afry,  on  the  Lawa  of  Individaal  Tidea  ai  8oat> 
hampton  and  at  Ipswich.  (—^4.)  Belcher,  Tide  Observatlons  at  Otaheite 
or  Tahiti.  (—90.)  Grove,  on  the  Gas  VolUic Battery.  <II2.)  JBdiciird,  Con- 
tributions  to  Terrestrial  Magnetism.  (—232.)  JPorr«,  on  the  Orgaa  of  Hea- 
ring m  Crustaeea.  (—242.)  Neteport,  on  the  Structure,  Relatioiia  and  I>e- 
▼elopment  of  the  Nenroaa  and  Circulatory  Syatema  and  on  the  Bxiatenf^  ef 
a  Complet«  Circulation  of  the  Blood  in  Veasels,  in  Myriapoda  tiid  ftlacro- 
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.  iinbt  Aitchnidft.  (—303.)  Whmt$Um%^  ia  AoMont  %i  ••▼«ral  MwJaMni- 
nepto  tnd  Processet  for  deUrmlniof  tlie  CoiwUiiti  of  a  Voltaic  Circuit. 
(.*338.)    iVpyt,"Mi  the  Retpiratioa  of  th»  LMvet  of  PlanU.  (--333.) 

[NM]  M^inoiref  de  la  Soci^t^  d'hittoire  et  d'arcb^ologte  de  Genive.  Tom.  T. 
et  H.    Gen^Te,  Jullien  et  fiU.     1842;  43.    gr.  8.     (15  ^r.)     Tom.  I.  ent- 

'  hält:  P.  LifUtn ,  deux  rapporU  sur  let  fouilles  faite«  k  l*Bv4ch^.  Aore- 
Bwtrand^  notice  ■ur.le«  livree  imprim^  k  Genese  dans  le  15.  «i^de.  F, 
SonU  troia  lettrea  sur  dea  mooDaies  kottfiqvte«  iii4dttca  du  Mui^e  de  Gen^vo. 
II.  J\tfTtUini,  discuation  entre  le  Conaeil  et  1«^  V4n4rable  Compagnie  ea 
1681,  au  aujet  de  la  repr^entatioa  du  Cid^«  QiaponniiTtt  dea  Uproaeriea 
de  Genere  au  15.  aiMe.  Coindei  et  CAaponntire,  fStea  k  roocaaion  do 
Tentr^e  k  Gen^ve  de  Beatrix  de  Portugal ,  duch.  de  SaToie;  aur  un  ma.  da 
teapa.  F,  MoUtt^  notice  aar  qoelquea  pr^tendua  4T^iiea  de  Geni^e.  F, 
Sorit^  Icttrea  aar  lea  enfouiaaementa  iiion4iairea  de  Geneve  et  de  aea  eoTirMia. 
F,  Sorei^  rapport  aur  quelquea  anciena  lieux  de  a^pulture  aux  enTirona  d« 
Genive.  H.  Bordier,  notice  aur  la  moonaie  genevoiae  au  tempa  dea  h»ia 
bourgolgn^na.  Ferruca\  expUeatlon  de  deux  inacriptiona  romainea  exiatantea 
k  Paaay.  E.  MtUet,  conflit  eotre  le  Petit  Conaeil  et  le  Conaeil  dea  Deux« 
GenU  en  1667.  —  Tom.  II.  t  L.  Sordet,  aur  lea  lettrea  de  Pierre  de  la  Baume, 
demiec  dTdque  de  Genere;  all4gorie  repr4aent4e  a  Genive  en  1531.  Cka» 
ponni^e,  de  rinatitulion  dea  monnoyera  du  St.- Empire  romain  .ot  de^leura 
parlementa.  Jfaliet  d^HauUniUe,  aper9u  aur  rbistoire  de  Gen^ve.  £.  MalM, , 
m4moire  hiatorique  aur  T^lection  dea  ^r^uea  de  Genire.  F,  Soret,  troia 
lettrea  aar  dea  m4dailLea  orientalea  in4ditea,  trou?4ea  aux  enrirona  de  Bokbara. 
£.  Mattet,  Francbiaea  de  GenAve,  promulg^ea  par  Ad^öiar  Fabri;  texte, 
■onrcea,  piioea  anpexea.  F^  Soret,  lettre  aur  dea  monnaiea  trour4ea  aux 
eonrona  de  Geneve. 

[lawa]  Abhandlungen  der  k.  Alcademie  der  Wlaaenachaften  zu  Berlin,  Aua 
d.  Jahre  1843.  Berllp,  (Dümmler).  1844.  XXIV,  244,  60  u.  468  S.  mit 
18  Kpfrtaff.gr.  4.  (8  Thlr.  15  Ngr. ;  einsein  2  Thir.  .20  Ngr.,  15  Ngr.,  5  Thir. 
lONgr.)  Hiat.  fiinleit.  ^— XXIV.)  Phyaik.  Abhdll.  funf/i,  fiber  die 
natftrliche  Gruppe  der  LiUaceen  im  vreiteaten  Sinne  dea  Worta.  (S.  I — 56.) 
V.  Buch,  über  Granit  u.  Gneuaa,  voraOglich  in  Hinaicbt  der  iuaaerea  Forn, 
mit  «welcher  dieae  Gebirgaarten  auf  d.  Brdflftche  eracheinen.  (— 78.)  MüiUr, 
fiH.  den  Bau  u.  die  Lebenaerachei/iungen  dea  Brancbioatoma  lubricum  Coata, 
Amphioxua  lanceolatua  Yarrell.  (—1 16w)  J>o««,  Aber  die  nicht  periodiacben 
Aenderungen  der  TemperaturTertheilung  aof  d.  Oberfi&ehe  d.  Brde.  ( — 244.)  — 
Biathem.  Abhdli.  Encke^  über  den  Cometen  Ton  Pona.  (S.  1—60.)  — 
Philolog.  u.  hiktor.  AbhdN.;  /.  Grimm,  über  iwei  entdeckte  Gedichte 
am  der  Zeit  dea  deuUcben  Heidenthuma.  (S.  1—27.)  Ztimpf,  üb.  d.  Beatand 
der  philoaophiachea  Schulen  in  Athen  und  die  Suoceaaion  der  Scholarchen. 
(—120.)     HT.  Grrmm.  die  Sage  vom  Uraprnng  der  Chriatuabilder.  (—176.) 

.  Dirksen ,  über  Cicero  a  untergegangene  Schrift :  da  iure  civili  in'4trtem  redi- 
gendo.  ('^108.)  Hoffmann,  über  daa  Verhältniaa  der  Staatagewalt  xu  den 
aitttlichen  Voratellungen  ihrer  Untergebenen  —  und  —  Uebersiclit  der  bei 
dem  atatiatiachen  Bureau  zu  Berlin  vorhandenen  Nachrichten  Ober  die  Anzahl 
u.  Vermehrung  der  Juden  im  Pr.  Staate.  (—^22.  —244.)  Sdwit,  Skizze  zu 
einer  Tomographie  der  Producte  dea  Chineaiachen  Reichea.  ( — 386.)  Bekker, 
Proyenzaliache  geiatliche  Lieder  dea  13.  Jahrhunderte,  aua  einer  Wolfenbüttler 
Hand^hrift,  (—410.)  Gerhard,  über  die  Minervenidole  Athena.  (--436.) 
«oA  der  Hagen,  üb.  die  Gemälde  in  deq  Sammlungen  der  altdentachen  lyri- 
achen  Dichter,  yomehmlich  In  d^  Maneaaiachen  Handachrift.  ( — 460.)  Sehoti, 
üb.  d,  Doppelainn  dea  Wortea  Schamane  u.  üb.  i,  tunguaiachea  Schamanen- 
Cultua  am  Hofe  der  Mandju-Kaiaer.  (--468.) 

fUMl]  Bericht  über  die  aar  Bekanntmachung  geeigneten  Verbandlongen  der 
kön.  Preoaa.  Akademia  der  WiaaanachaftMi  au  Berlin.  Aua  d.  J.  1844.  In 
12  Ueff.    Bbendaa.    gr.  8.    (15  Ngr) 
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[IQMI]  Abhandlungen  der  historischen  Classe  der  k.  bayer.  Akadenie  der 
Wissenschaften.  3.  Bds.  3.  Abthl.  München,  (Franz).  1843.  159  S.  gr.4. 
(2  Thlr.)  Inh. :  Const.  Hofler,  RQckblick  auf  Bonifadus  VIII.  u.  die  Literatur 
seiner  Geschichte.  Nebst  einer  v^icht.  urkundL  Beilage  aus  d.  yatican.  Ar- 
chive in  Rom.  (S.  3 — 84.)  J.  Ph,  Fallmerayer,  Originaifragmente ,  Chroniken, 
Inschriften  u.  anderes  Materiale  zur  Geschichte  d.  Kaberthums  Trapezunt; 
I.  Abthl.  (—159.) 

[^lawsj  Abhandlungen  der  mathematisch- physikalischen  Ciasse  der  k.  bayer. 
Akad.  der  Wissenschaften.  3.  Bds.  3.  Abthl.  Bbeodas.,  1843.  8.  563— 
805  mit  lithogV.  Beilagen,  gr.  4.  (2  Thlr.)  Inh.:  C.  Stfinheü,  Bescbreih. 
des  f.  d.  Feuerwacht  auf  d.  St.  Petersthurme  in  München  ausgefuhrteo  Pyro- 
skops;  mit  9  lithogr.  Tal^  (S.563--85.)  SehSnhtin,  üb.  d.  Natur  d.  eigen- 
thöiiil.  Geruches,  welcher  sich  sowohl  am  posit.  Pole  einer  Säule  während 
d.  Wasserelektrose,  wie  auch  beim  Ausströmen  der  gewöhal.  Slektridtät  aus 
Spitzen  entwickelt.  (—605.)  A,  Wagner^  Auseinandersetzung  d.  sp«cif.  Dif- 
ferenzen, durch  welche  sich  die  hyaena  brunnea  von  der  hyaena  striata  und 
crocuta  in  d.  Beschaffenheit  des  Schädels  u.  Gebisses  unterscheidet.  (.~6I8.) 
Lamontf  Bestimmung  der  Horizontal-Intensität  des  Erdmagnetismus  nach 
absolutem  Maasse;  mit  1  lithogr.  Taf.  (—669.)  Ders.,  Resultate  d.  magnet. 
Beobachtungen  in  München- 1840—42;  mit  I  lithogr. Taf.  (—698.)  SUinkeH^ 
üb.  d.  quantit.  chemische  Analyse  durch  physikal.  Beobachtungen.  ( — ^715.) 
Ph.  Fr.  de  Siebold  et  J.  G.  Zuccnrtni,  fumtarum  quas  in  Ja|ponia  coUegit 
Dr.  Ph.  Fr.  de  Siebold  genera  nova  notis  char^eristids  delineationibuaqne 
illustrata  Fase.  I.*,  mit  5  lithogr.  Taffl  (—749.)  /.  ß.  ZMeearini^  Beiträge 
zur  Morphologie  der  Coniferen;  mit  5  Kthogr.  Ta£L  (^-805.)  % 

[loaiM]  Verhandlungen  der  Gesellschaft  des  yaterländ.  Museums  In  Böhmen 
in  d.  32.  General- V.ersammlung  am  17.  Apr.  1844. .  Prag,  (CaWe).  J844. 
66  8.  8.    (10  Ngr.) 

pttK]  Det  kong.  danske  Videnskabemes  Selskabs  Historie  i  dets  Querste  Aar- 
hundrede 1742—1842.  Udarbeidet  efter  Kilderne  af  C.  Molbock.  3  Afdebi. 
Kj'^benhaTn,  (Reitzel).    1843.    39  y.  Bog.  gr.  8.    (2  Rbd.) 

[lim]  Nora  Acta  regiae  societ.  seien tiarum  Upsallensi^.  Vol.  XII.  Upsaiiae. 
(Stockhohn,  Bonnier.)  1844..  12u.39IS.nebat31ithogr.Taff.4.  (3  Thlr.  10  Ngr.) 

[1007]  M4moires  de  t'acad4mie  imp4r.  des  sciences  de  St.  P^tersbourg. 
VI.  s4rie.  Sciences  politiques,  histoire,  philologie.  (VgL 
-No.  2841.)  Tom.  6.  llyr.  4—6.  Inh.:  Koppen,  ethnograph.  Register  au r 
Abhandl.  über  Russlands  Gesammtbevälkerung  im  J.  1838.  (S.  SS5— 322.) 
B.  Dom,  Beiträge  z.  Gesch.  der  kaukasischen  Länder  und  Vdlker  aus  mor* 
genländ.  Quellen.  III.  1.  Beitrag  z.  Gesch.  der  Georgier.  (—444.)  IV.  Ta- 
bary's  Nachr»  üb.  d.  Chasaren,  nebst  Auszügen  aus  Hafis  Ahm,  Ibn-Aaaem- 
Bl-Kufu  u.  A.  (--601.) 

[lOMB]  M^moires  etc.  .(Vgl.  No.2842.)  Tom.  7.  livr.  2.  3.  Tnb.:  O.Boeki' 
link,  die  Dedination  im  Sanskrit.  (S.  115—212.)  Ders.,  die  Unädi>AflKxe 
herausgeg.  u.  mit  Anmerkk.  u.  rerschied.  Indices  yersehen.  (—369.) 

[l«»»]  M4moires  etc.  VI.s4rie.  Science»  math4mat,  physiquea  et  naturelles. 
(Tom.V.)  I.  partie.  Sciences  math^mat.  et  physiques.  Tom.  III.  livr.  4 — 6. 
Inh.:  C.  A.  F.  Feten  u.  O.Struve,  Bestimmung  der  Bahn  des  im  Mon.I>ec. 
1830  entdeckten  Cometen  nach  den  auf  d.  Pnlkowaer  Sternwarte  angestdlieo 
Beobachtungen.  (S.  327 — 78.)  Kupffer,  öbserrations  m4t4oroloeiquea  iaitea 
k  Arkanghel  1813—1831.  (-621.) 

[1«»]  M4moires  etc.  Tom.  IV.  livr.  1.  St.  P4tersbourg.  (Leipzig,  Voaa.) 
1844.  (F.  6  Hefte  6  Thlr.  22%  Ngr.)  Inh.:  W.  Struw,  ResuiUte  der  in 
den  J.  I816>— 1819  ausgeführten  astronomisch-trigonometr.  Vermeaauag  LIt- 
lands;  mit  1  Karte  u.  1  Taf.  (S.  1-86.)     F.  Bouniaiowky,  consid^raUom 
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Bur  leB  demonttrationa  principale«  de  la  th^rie  dea  paralleles ;  mit  l  iithoer. 
Taf.  (—107.) 

[10311]  Bulleüii  de  la  clasae  phyaico-math^matique  de  Tacad.  imp.  dea  adencea 
de  St.  P^terabourg.  Redigd  par  son  aecr^taire  perp^tael.  Tom.  HI.  avec 
6  planchea.  St.  Pötersbourg,  Gräfif.  (Leipzig,  Voaa.)  1844«  YIII  u. 
.384  S:  gr.  4.  (2  Thlr.)  Vgl.  No.  2846.  loh.:  Fr.  Lütke,  notice  aur  lea 
mar^ea  p^riodiquea  dana  le  grand  oc^an  boreal  et  dana  la  mer  glaciale;  mit 
2  Karten.  (S.  1-^14.)  O.  Struve,  d^termination  dea  poaitiona  giograpfaiqaea 
de  Nowgorod,  Riazan,  Lipetek,  Voron^ze  et  Toula.  (S.  17—47,)  Menätri^t, 
aar  un  envoi  d'inaectea  de  la  cdte  N.  O.  d*Am^rique.  ( — 64.)  Jacobi  u.  Ltnz^ 
üb.  d.  GeaeUe  der  Elektromagnete;  mit  2  Kupfertaff.  (^U2.)  AI.  Schrenk, 
plantae  notae,  nondum  deacriptae^  qaa»  in  itinere^  ad  flaviom  Tachu  veraua 
legit.  ( — 116.)  Ed,  Evertmann,  zooIog.  Erinnerungen  aoa  d.  aädweatl.  Vor^ 
gebirgen  dea  Urala.  ( — 128.)  C.  Ä.  Meyer,  die  Gattungen  Monolepaia  Schrad., 
Oligandra  Lese,  und  Nanophytum  Leaa.  näher  charakteriairt.  (-134.)  Bericht 
üb.  d.Reiae  dea  Hrn.  y.  Middendorff.  (S.  140^60;  241—56.)  JE.  Leni,  «b. 
d.  Geaetze  der  Wärmeentwickelung  durch  d.  galvan.  Strom.  (—188.)  Dia- 
gnoaia  plantarum  novamm  a  cl.  A.  Schrenk  in  itinere  ad  fluvium  Tachu  Terraa 
lectarum.  (—199.)  Tli.Basiner,  gedrängte  DaratelJung  der  Herbatvegetation 
am  Aralsee  u.  im  Chanate  Chiwa.  (—204.)  /.  F.  Brandt,  remarqoea  aur  la 
daaaification  dea  gerboiaea  en  ^gard  aurtout  aux  eap^cea  de  RoMie  eto. 
(—237.)  Friixsche,  üb.  Yierfach-Schwefelammonium.  (—240.)  Kolenati,  die 
Gletacher-Larine  am  Kasbek ;  mit  1  Zeichn.  (8. 260—66.)  Baer,  oa  d*homme 
giganteaque.  (—268.)  Fd,  Minding ,  developpement  d^une  expreaaion  aym^- 
trique  du  degrö  d*une  ^quation  reaultant  de  r^limination.  (-4^88.)  P.  Jew^ 
reinoVf  Kalium-Gold- Cyanür  und  Gold-CyanOr.  ( — ^296.)  H,  Jacobi  ^  Ab.  gal> 
vaniache  Meaalng-Reduction.  ( — 300.)  C.  A.  F.  Peters,  Reaultate  aus  £e- 
obacht.  dea  Polaraternea  am  Ertel'achen  Vertikalkreiae  der  Pulkowaer  Stern- 
tvarte.  (—352.)  Kupffer,  note  relat.  k  la  fondatioh  d'un  qbaervatoire  phy- 
sique  ä  Flnatitut  dea  minea  k  St.  P^terabourg.  ( — 357.)  J.  F.  Brandt,  ob- 
aervationa  aur  lea  di£fiSrentea  eap^cea  de  Souaiika  de  Rusaie  ( — 382.)  u.  mehr, 
kürzere  Notizen,  Correapondenzen  u.  a.  w. 

[IMIS]  Bulletin  de  la  claaae  dea  aciencea  hiatoriqnea,  philologiquea  et  politi- 
^aea  de  Tacad.  imp^r.  dea  aciencea  de  St.  P^terabourg.  Tom.  I.'  (Vgl. 
No.  2847.)  Porta.  Edw.  v.  Muralt,  Dionya  d.  Areopagit  u.  d.  Hdachr.  der 
nach  ihm  benannten  Weike.  (S.  241^-48.)  Dera.,  üb.  einige  neu  aufgefun- 
dene griech.  Handschriften  der  kaia.  öffent)^  Bibliothek.  ( — 25f.)  P.  Vi  KÖppen, 
Latkin'a  Nachrichten  von  d.  nordostl.  Theiie  des  Archan gelschen  Gouver- 
nements. ( — 268.)  B.  Dorn,  über  einige  bisher  ungekannte  Münzen  des  3. 
Sassanidenkönigs  Hormisdaa  I.  (S.  273—97.)  Brosset,  esaai  chronol.  aur  la 
a^rie  des  Catholicos  d^Aphakhaseth.  (S.  305—24.)  P.  Saweljeff,  Notiz  über 
j5  neue  Ausgrabungen  kufischer  Mi^knzen  in  Russland.  (S.  337—42.)  Boeht- 
lingk,  üb.  eine  Palihandscbrifl  im  asiat.  Museum  der  k.  Akad.  (—347.)  B. 
Dqm,  über  ein  viertes  in  Russland  befindliches  Astrolabium  mit  norgenländ. 
Inschriften.  (S.  353—66.)  P.  v.  KÖppen,  die  Karatajen«  ein  Mordwinen- 
Stamm.  (S..  369 — 72.)  Sjögren  u.  läppen,  Instruction  für  d.  Reiaenden  M. 
Castren.  (S.  325—32  u.  373—84.) 


Jurigprudenz. 


[IMU]  Revue  de  Legislation  etc.  (Vgl.  No.  902a)  Oct.  Troplong,  du 
mariage  chez  les  Romains  et  de  la  puisaanee  maritale  (S.  1 29-— 157.)  Guyho, 
ezamen  crit.  des  documents  relatifs  ä  la  reforme  hypoth4caire.  (—210.) 
Revue,  Bulletin  etc.    (—256.) 

[1«14]  *Da~s  Criminalrecht  der  Romer  von  Romulus  bis  auf  lustinianvs.    Bin 
HüUibucfa  zur  Erklärung  d.  Classiker  u.  der  RedktM|uellen  f.  Philologen  b. 
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jQristen ,  nach  den  .QaeU«n  bearb.  Yon  Prof.  Dr.  Wfflh.  IMii.  Leipsig, 
Kdhler.     1.844.    XXH  u.  936  S.  gr.  8.    (4.Thlr.  15  Ngr.) 

[lMt5]  Essai  Bur  les  lois  criminelles  des  Romains/ concernant  la  responsabilit^ 
des  magistrats;  par  Ed.  Laboalaye.  Paris,  Franck.  1844.  30  Bog. 
gr.  8.    (SFr.)  . 

riMie]  Ausführliche  Erläuterung  der  Pandecten  Dach  Hellfeld,  eia  Commeniar 
▼on  Dr.  Chr.  F.  ▼.  GM«^  .  (8.  Lief.)     16.  u.  17.  Thl.,  jeder  in  2  Abtb. 
3.  unverand.  Aiifl.    Erlangen,  Palm'scbe  Veringsbucbh.    1844.    474  a.  dOQ  8. 
.gr.  8.     (3  Thlr.) 

[IMIY]  Esprit  des  lois  par  Montesqnleii;  avec  les  notes  de  Tautear  et  an 
choix  des  obserrations  de  Dupin,  Crevier^  Voltaire  etc.  Paris,  F.  Didot. 
1844.    25  «A  Bog.  mit  Portr.  gr.  8.     (3  Fr.) 

[10918]  II  diritto  civile  secondo  V  ordine  del  .codice.  Della  Prescrizione  o 
Commentario  del  tit.  XX.  lib.  3  del  codice  civile.  Di  Troplons»  Tradaa. 
IUI.    Torino,  1843.    392  S.  gr.  8.     (2  L.) 

[1M19]  Corso  di  diritto  cSvile  francese,  di  M.  C.  8.  Sacliaviae,  prof.  nell 
urtir.  di  Eidelberga.  Prima  traduz.  ital.,  rireduta  et  arrichita  di  molte  im- 
portanti  aggiante  da  Aubry,  prof.  nell  unlv.  da  Strasbohgo.  Tom.  Tl.  Torine, 
1844.    VIll  u.  504  8.  gr.  8.    (l  L.  50  c.) 

[10320]  Commentar  üb.  die  französische  CiyiUProzess-Ordnung  von  J.  B. 
SohUak,  AGRath  zu  Cöln.  4.  Bd.  Coblenz,  Hoischer.  1845.  397  8. 
gr.  8.    (1  Tblr.  22%  Ngr.;  das  vollst.  Werk  7  Thlr.) 

[loni]  Landgerichts-Protocoll  des  Bremischen  Erzbisch.  Balduin,  zur  nahem 
Kunde  d.  Rechts  im  Mittelalter.  Nach  Handschriaen  des  K.  ProrinziaU 
archivs  za  8tade  herausgeg.  von  D,  Mohlmann,    Stade,  Pockwitz.     1843. 

30  8.  8.    (5  Ngr.) 

[10822]  Ueber  den  Ursprung  des  Berg- Regals  in  Deutschland  von  Dr.  O.  J« 
B.  KantoB.    Berlin,  Reimer.     1844.    71  8.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[Itm]  Fragen  der  Zeit  f.  d.  badische  Rechtspflege  von  Dr.  8««ImI,  Hofir. 
u.  Prof.  in  Preibarg.  1.  Blatt:  Antrittsrede  d.  Vfe.  Freibarg,  (Lippe  u. 
Wirth).     1844.    30  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[10324]  Die  Mehrheit  der  Rischtsstreitigkeiten  im  Prozessrecbt.  Entwickelung 
der  prozessual.  Erscheinungen,  die  durch  d.  Einfluss  mehr.  Rechtsstreitig- 
keiten auf  einander  hervorgerufen  werden  von  Dr.  JaL  W,  Planck,  ord. 
Prof.  d.  Rechte  an  d.  Univ.  zu  Basel.  .Göttingen,  Dieterich'sche  Bachh. 
1844.     VIlI  u.  561  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 


[1025]  Ueber  d.  Anklageprocess  u.  das  Geschwomengericht  von  J.  »uv|RBMcr| 
Amtssecr.  in  8chleswig.  Hamburg,  Perthes-Beeser  a.  Mauke.  1844.  VUI 
u.  272  ».  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[Itt20}  Die  Patrimonial-  u.  Polizei-Gerichtsbarkeit,  od.  Rechte  u.  Pflichten 
der  mit  d.  Patrimoniäl-  u.  Pplizei-Gerichtsbarkeit  belieh.  Rittergutsbesitzer 
von  IV.  Q.  ▼.  d.  Beyde.  5.  Aufl.  Magdeburg,  Baensch.  1844.  VIII 
u.  134  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[lonr]  Archiv  für  d.  Praxis  des  in  Oldenburg  geltenden  Rechts  u.  s.  w. 
2.  Bds.  2.  Hft.  (Vgl.  No.  6567.)  Runde,  üb.  T?idersetzung  gegen  die 
Obrigkeit  a.  Amtsehrenbeleldigung.  (8.  145 — 184.)  General-Convocadon 
der  Gläubiger  eines  anwes.  Schuldners.  ( — 186.)  v.  Büttel,  Begründung  der 
Einrede  der  mehreren  Beischl&fer.  ( — 197.)  Gelegentliches  aas  der  rtcliterl. 
Praxis  u.  s.  w.  (—266.) 

[lOM]  Udvalg  af  gamle  danske  Domme,  aisagte  paa  Koogens  Retterting  og 
paa  Landsting,  udg.  med  opljrs.  Anro.  af  J.)L«A.] 


Heft  50.]  Naturwüsensckaften.  40T 

2  Saud.  KUbepäam ,  (Gyldendal).  1844.  '  XXVIII  u.  443  8.  er.  4. 
(2  Rbd.  16  skO 

[IM»]  Delta  Giurisdisione  eedeaiaatica  neue  cose  criminali  lecondo  le  Ug^^ 
gli  usi  e  cobcordati  del  Piemonto  per  O.  NegroaL  Norara,.  Crotti.  1^3. 
m  S.  gr.  8.    (2  L.  50  c.) 

[10330]  Comment.  de  jure  ecclesiarum  in  Islandia  ante  et  post  reformationen. 
Auct.  P^tnr  PMorsson,  Lic.  theol.  Pastor  eccles.  Stadastadensis.  Uauniae, 
Schubolhe.     1844.     129  S.  8.    (15  Ngr.) 

Naturwisseiischaften. 

[IMSI]  Isi8.  (Vgl  No.  8696.)  Oct.  Buquoy,  Geschlchta-Geneals,  morpbolit. 
Bildung  u.  s  w.  (8.  721—723.)  Opitz,  fiber  Priorität  bei  Pflanzennamcn. 
(—739.)  Auszuge  aus^  Jardine*s  Anuales  of  nat  History.  (—749.)  Adzz. 
V.  Schriften  von  Arago,  Buch,  Bronn,  Geinitx  u.  A.  (— wO.J 

ilOS32j  fievae  sdentifique  eto.  (Vgl.  N«. 8695.)  Oct.  (G^^-A^rcf^  pouraervir 
Tbist  de  la  dre  des  abeilles.  (8.  4—15.)  Dtn.,  sur  TiieiUnine,  essence 
coocrete  de  la  radne  d'ann^e.  ( — 23.)  Schauffener,  de  ia  composition  de 
quelques  faydrates.'(— 40.)  Doepping,  recherches  chim.  sur  la  racine  de  Rhu- 
barbe.  ( — 46.)  Mtrat,  Revue  botaoique.  (—-69.)  Lateran  et  MiUon,  sur 
le  passage  de  quelques  m4dicamens  dans  i'^oonomie  animale.  ( — 92.)  Viele 
kürzere  Au&ätze.  ( — 172.) 

[1V33S]  Konigsberger  NatturwissenschafU.  Unterhaltungen.  1.  Heft.  Königs-  . 
berg,  Bornträger.  1844.  gr.  8.  (n.  ^20  Ngr.)  Inb.:  Meyer,  d.  Entwicklung 
der  Botanik  in  ihren  Hauptmomenten.' (S.  1—24.)  v.  Madeweis,  üb.  d.  Bil- 
dung der  Steinkohle.  (—48.)  Burdach,  üb.  d.  GalFsche  Schädellehre  u.  die 
physiolog.  Cranioskopie  nach  Carus.  (-^74.)  JHilk,  über  Ernährung  u.  Er- 
wärmung d.  menschl.  Körpers.  ( — 98.)  Ohlert,  über  die  Verbrdtun^  u.  das 
Wachsthum  der  Georgine.  ( — 130.)  Grube  j  üb.  d.  Bildung  d.  thier.  Körpers 
ans  d.  El.  (—158.) 

[10334]  Mittheilungen  d.  naturforschenden  GeseNscbaft  in  Bern  aus.d.  J.  1843. 
Bern,  (Huber  u.  Co.).     1844.    91  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[1093$]  läl^meos  de  physique  exp^rineotale  et  de  m^t^orologi^,  par  M.  PooilleC. 
4.  £d.    2  Vols.  Paris,  Bechet.    1844.    101  Bog.  init  32  Kupff.  gr.  8.    (16  Fr.) 


[10336]  Jahres-Bericht  üb.  d.  Fortschritte  d.,  Chemie  u.  Mineralogie  von 
BersMdlns«  (Eingereicht  an  die  schwed.  Acad.  d.  Wiss.  d.  31.  März  1844.) 
24.  Jahrg.  I.  Heft:  Unorganische  Chemie.  Tübingen,  Laupp.  1844.  2718. 
gr.  8.     (l  Thlr.  W/^  Ngr.) 

Smt]  A  Manual  of  Elemenufy  Chemistry,  Theoreücal  aud  Pi'acttcal.     Bjr 
.  Fownes.    Lond.,  1844.     580  8.  mit  zahlreichen  Hoizschn.  8.    (I2a|i.  04.) 

[10838]  Trait^  de  chimie  organique  par  M.  Just.  TJeWg.  Trad.  sur  les 
manuscrits  de  Tauteur  par  M.  Ch,  Gerliardt,  Tom.  III.  (dern.)  Paris,  Fortin, 
Masson  et  Co.     1844.    34  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.;  volUt.  25  Fr.) 

[10839]  Ueber  die  Erzeugung  des  Ozons  auf  ehem.  Wege,  von  Chr.  Tr, 
BcMnbeiil,  Prof.  d.  Chemie  zu  Basel.  Basel,  Schweighäuser.  1841.  X  u. 
159  8.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[10340]  Annales  des  sdences  naturelles  etc.  (Vgl.  No.  8698.)  Sept.  Zoo- 
logie. Bischof,  Bur  la  maturalion  etc.;  suite.  (S.  121—162.)  Owen,  sur 
le  plan  organique  et  le  mode  de  d^veloppement  des  animaux.  ( — 168.)  de  SerreSf 
sur  les  terrains  d*eau  douce  du  bassin  ifmerg^  de  Castelnaudsry  ( — 184.)  — 
Botanique.  Saudin,  additions  a  la  Flor«  du  Br4sil  mi^ridional.  (S.  199 
—  156.*)     Dutrochet,    sur  ia  voluUUt«    des    tige^  de  certains  v^g^taux  et. 
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tur  la  cause  de  ee  phtoomene.  (-—167.)     lAveiüe,  ciiampignons  exotiquea. 

(—192.)  .        '      - 

[10341]  The  Annala  and  Magazine  of  Nat.  History.  (Vgl.  No.6653.)  Sept  % 
fhüippi,  on  the  genus  Serpula.  -(S.  153—162.)  BelUngham,  on  Iriah  Entozoa. 
( — 165.)  Landfborough,  on  the  fructifiatTon  of  Polysiphooia  parasitica.  (— 169.) 
Elirenberg^  on  Infasoria  from  the  South- Pole.  ( — 181.)  Walker^  on  some 
British  Chaicidites.  (-i— 185.)  Harvey^  on  a  new  British  species  ofCallitham* 
nion.  (—187.)  Ralfs  ^  on  the  British  Desmidieae.  (  —  194.)  Linnaei  exer- 
.  citatio  de  nuptiis  et  sexu  plantarum.  ( — 205.)  -  Bibliographie«!  Notices  etc. 
(_.232.)  —  Oct.  Sars,  on  the  Development  of  SUr-iishes.  (~2:)9.)«  Lands- 
horought  on  Gloiosipionia.  ( — 241.)  Batwin,  on  severai  Planariae.  ( — ^251.) 
BeUingh<(fn,  on  Irish  Entozoa.  ( — 256.)  Ralfs  ^  on  the  British  Desmidieae. 
(*-261.)  Montagne^  on.  the  genus  Xiphophora  and  on  Ctenodus  LabilUrdicri. 
(—265.  — t268.)  Owen,  description  of  a  Fossil  Molar  Tooth  of  ihe  Mastodon 
anstralis.  (-^2/1.)  King,  on  the  Tetrabranthiate  Cephalopods.  (—279.) 
Richardsony  on  an  undescribed  Australian  Fish.  ( — 280.)  Bibliographical 
Natices  etc.  (—312.)  —  Nov.  King,  on  a  new  genus  of  Palaeozoic  shells. 
( — 317.)  BeUingham,  on  Irish  Entozoa.  (—323.)  Stricklanä,  on  the  ezistence 
of  Struthious  Birds  distinct  from  the  Dodo.  ( — 326.)  Berkeley ,.  on  a  new 
Fungus.  ( — 327.)  Alßer  and  Hancock,  on  Pterochilus,  and  two  new  spedes 
of  Doris.  (—331.)  Walker,  on  Chaicidites  inhabiting  the  Arrtic  Region. 
( — 342.)  Sovleyet,  on  the  Gasteropod  Mollusca.  ( — 348.)  Strickland,  on 
Thalassidroma  melitensis.  ( — 349.)  Wood,  on  some  new  fossil  Mammalla-from 
the  Freahwater  Strata.  (—351.)    Bibliogr.  Notlcea  etc.  (—384.) 

[10St2]  Populäre  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Von  F,  S,  Beudant,  MUne- 
£d\cards,  A.v.Jussieu,  (Vollständig  in  12  Bdn.  mit  mehr  als  1000  getreuen 
Abbildd.)  3.  u.  4.  Bd.  Zoologie.  3.  u.  4.  Tbl.  (Classification  u.  ^eogr. 
Vertheilung  der  Thierc.)  5.-7.  Bd.  Mineral,  u.  Geologie,  1.— 3.  TW. 
Aus  d.  Fran^.  übers,  von  Ludw.  Carl  u.  herausgeg.  v.  d.  „Ges.  z.  Verbreit. 

futer  u.  wohlfeiler  BGcher"r    Stuttgart,  Scheible,  llieger  u.  Sattler.     1844. 
38  u.  224  8.  mit   1   Tab.   u.  5  TaflF.  Abbildd.:  196,  204  u.  254  S.   16.    ' 
(ä  5%  Ngr.)    Vgl.  No.  7212. 

[10343]  Monographien  der  Säugethicre  von  .Dr.  H.  IL  SdiiiUB.  .  Mit  Abbildd. 
nach  d.  Natur  u.  d.  vorzügl.  naturwissenschaftl.  Werken  ^ezeichn.  v.  J.  KuÜ, 
3.  Heft.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1844.  5  S.  u.  6  Tafi.  Abbildd.  ffr.  4. 
(1  Thir.  7%  Ngr.)    Vgl.  No.  7215.    ' 

[1M44]  Sohreber^  Naturgeschichte  der  Säugethiere,  fortges.  von  Dr.  7. 
Andr,  Wagner,  ord.  Prof.  an  d.  Univ.  zu  München.  125. — 127.  Heft.  Br- 
iangen. (Leipzig,  Voss.)  1844.  19  Bog.'u.  6  KupfertaiT.  4.  (4  Thlr.  3  Ngr.; 
col.  6  Thlr.  6  Ngr.)    Vgl.  No.  5541. 

[ie34S]  *J.  A.  Ranmami's  Naturgeschichte  d.  Vögel  Deutachlands,  herausgeg. 
von  J.  Fr.  Naumann.  12.  Thl.  6.  (letztes)  Hft.  Leipzig,  E.  F]eiM:her. 
1844.  Text  Bog.  35—41  u.  Taf.  333—337  nebst  Titel,  Vorrede,  Reg.  u.  s.  w. 
Lex.-8.    (4  Thlr.  J  5  Ngr.) 

[10946]  ^^istoire  naturelle  des  animaux  sans  vertebres,  par  J.  B.  P.  A. 
Petomarcfc.  Deuxieme  Edition ,  rev.  et  augm.  par  MM.  Q  P.  Deshayes  et 
H,  Müne- Edwards,  ,Tom.  X.  Histoire  des  moUusques.  Paris,  BaUliere. 
1844.    50  V4  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[1034t]  Erd-  und  Susswasser-Gasteropoden.  Beschrieben  u.  abgebildet  tob 
J.  D.  XV.  Bartmaim.  7.  u.  8.  Hft.  St.  Gallen,  ScheiÜin  u.  ZolUkofer. 
1844.  S.  157—227.  (Schluss  des  1.  Bds.)  nebst  24  Taff.  Abbildd.  gr.Lex.-8. 
(ä  1  Thlr.  10  Ngr.;  col.  3  Thlr.) 

[MM]  Linnaea  u.  s.  w.  2.  Bds.  1.  Hft  (Vgl.  1843.  ^o.  4682.)  lob.: 
Treiairanns  ^  üb.  Byssns  Aos  aquae.   (S.  1 — 8.)    Catalogue  de  «x  coUectiona 
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d'Hjdropbytet.  ( — 22.)  Miqud  ,  plantae  Sarinamenset  noTte.  ( — 47.) 
de  Schlechtendalf  de  plantit  inexicanis,  nupcr  coUectia.  (-—64.)  MitiHti,  tym- 
bolae  ad  Floram  Surinamensem  —  u.  —  Addenda  ad  Synopsin  Cycadearum 
▼iyentium.  (—95.  —08.)  Maller,  üb.  d.  Lamellen  d.  LaabmoosblaUea.  (-1(1.) 
Kürzere  Obaervatt.  (—144.) 

[l(m#]  Die -Entwicklung^  der  Botanik,  in  ihren  Hauptmomenten  Ton  Pr.  B. 
Meyer,  Prof.  d.  Bot.    Königsberg,  Gebr.  Bornträger.     1844.    24  8.  gr.  8. 

(7%  Ngr.) 

[10350]  Die  Wunder  der  Pflanzenwelt,  oder  Beobachtung  u.  Schilderung  der 
wunderbaren  formellen  Erscheinungen  im  vegetabilischen  Reiche  von  Dr.  Vr, 
Olo.  Dletrloh,  Prof.  d.  Bot.  u.  s.  w.  Ulm,  Ebner.  1844.  IV  u.  ^31  8. 
8.     (l  Thlr.) 

[10351]  Deutschlands  Flora  in  Abbildungen  nach  d.  Natur  mit  Beschreibungen 
'von  Jao.  Sturm.  3.  Abthl.  (die  Pilze  Deutschlands).  23.  u.  24.  Heft. 
Bearb.  von  Dr.  Fr.  W.  Thph.  Rostkovius,  Geh.  Med.-Rath  zu  Stettin.  NOrn- 
berg.  (Leipzig,  Hinrichs.)  1844.  IVa  Bog.  Text  u.  24  ilinm.  Taff.  16. 
(In  Futteral  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[14851]  Flora  von  Deutsehland,  herausgeg.  von  Dr.  D,  F.  Ii.  ▼.  Solileellp 
tendal  und  Dr.  E.  Sobenk.  3.  Aufl.  2.  Bd.  Nr.  1—8.  Jena,  Mauke. 
1814.  64  cofor.  Kupfertaff.  u.  8  Bog.  Text  8.  (2  Thlr.  20  Ngr.)  —  5.  Bd. 
8.— 10.  Lief.    30  col.  Kupfertaff.  u.  3%  Bog.  Text,    (l  Thlr.) 

[10^]  Flora  V.  Thüringen  u.  d.  angrenz.  Prov.,  herausgeg.  von  D.  F.  !•• 
▼.  Sohlechteiulal  und  E«  Sohenk.  53.-56.  Heft,  bearb.  von  Prof. 
Dr.  LangeViol.  Bbendaa.,  1844.  40col.Kupff.u.5Bog.Text.8.  (1  Thlr.  10 Ngr.) 

[10351]. Uebersicht  der  bisher  in  Kurhessen  beobachteten  wildwachs,  u.  ein- 
gebürgerten Pflanzen'.  Im  Auftr.  des  Vereins  f.  hess.  Gesch.  u«  Landeskunde 
u.  unt.  spec.  Mitwirk,  des  Dr.  /.  H.  Cassebeer  zu  Bieber  bearb.  von  Dr.  L, 
Feiger  in  Cassel.  1.  Abthl.  Kassel,  Bohn4.  1844.  X  u.  251  8.  gr.  8. 
(l  Thlr.  5  Ngr.) 

[10355]  Genera  plantarum,  od.  dje  Pflanzen-Gattungen  der  in  den  russischeo 
Ostseeprovinzen  Esth-,  Liv-  ti.  Kurland  wildwachs.  Pflanzen,  von  Opk. 
W.  Engelmann ,  Oberlehrer  d.  Math.  u.  Naturwiss.  am  Gymn.  zu  Mitau. 
Mitau,  Reyher:   1844.  ^X  u.*  128  8.  mit  49  Figg.  auf  4  Taff.  gr.  12.    (^20  Ngr.) 

[10U6J  *  Zwölf  Tage  auf  Montenegro  u.  ein  Blick  auf  Dalmatien  von  Dr.  W. 
Bbel|  Privatdoc.  an  d.  Univ.  zu  Königsberg.  2.  Heft:  Botanische  Bemer- 
kungen. Königsberg,  Bon.  1844.  IV  u.  176  8.  nebst  4  Taff.  Abbildd.  u. 
e.  Elenchus  plantarum  dalmaticarum  (XXXIX  8.).  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[10357]  ätudes  sur  Thistöire  de  la  terre  et  sur,  les  causes  des  rövolntions  de 
sa  surface,  pair  TÜL  de  Bonobeponi.  Paris,  Carilian-Gbeury.  25  y«  Bog. 
mit  3  Kupfertaff.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[10156]  Voyage  autour  du  monde,  pendant  les  ann^es  1836  et  1837,  sur  la 
corvette  la  Bonit^,.  command^e  par  M.  Vaülant,  Geologie  et  min^ralogie, 
par  M.  E.  Chevalier.  Paris,  Arthus-Bertrand.  1844.  27%  Bog.  mit 
5  KupferUff.  gr.  8. 

[10358]  ^Gaea  Norvegica.  Von  mehreren  Verfassern.  Herausgeg.  von  Bth. 
Mth.  BHlhan  ■  Prof.  d.  Mineralogie  an  d.  Univ.  zu  Christiania.  2.  Heft 
*  Christiania,  Dahl.     1844.    25  Bog.  mit  2  Taff.  gr.  Imp.-4.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[10800]  Description  göologique  de  l'arrondioaement  de  ChAtillon,  par  Jol. 
Beandonin.    I.  part    Chitilion,  Tagnot.     1844.    8  Bog.  gr.  8. 

[11001]  Beschreibung  des  Missurium  Therinokaulodon  (Koeh)  oder  Miooori- 
Leviathan  (Leviatba^  Missuriensis)  $  die  vemuihetc  Lebemart  deos.  u.  india* 


410  Handehwüs^BnsdiafU  [1844. 

nUche  Traditionen  üb.  den  Ort,  wo  es  autgegraben  wurde;  femer  Vergles- 
chungen  d,  Wallfischy  d.  Krokodil  u,  d.  Miasurium  mit  dem  LfeTiathan,  wie 
solcher  im  41.  Cap.  dea  Buches  Hieb  beschrieben  wird,  von  Alb.  Kooh. 
Aus  d.  Engl.   Magdeburg,  Baensch.    1844.    19  S.  u.  l  Abbild,  gr.  8.  (IVsNgr.) 

,  Handels¥Fisseii6chaft.  « 

[10362]  Allgemeine  Encydopadie  für  Kaufleute  und  Fabrikanten,  sowie  für 
Geschäftsleute  überhaupt.  6^  Aufl.  Mit  Supplementen.  3.  Aufl.  Leipzig, 
O.  Wigand.     1845.    804  u.'  247  S.  hoch  4.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[1«MS]  Der  Handel  des  niasischen  Reiches,  von  Dr.  J.  Dede,  Lector  der 
engl.  Sprache  an  der  Univ.  Dorpat.  Mitau,  Reyher.  1844.'  IV.  u.  330  8. 
gr.  8.    (l  Thlr.*  15  Ngr.) 

|1NC4]  Der  praktische  Kaufinann ,  ein  unentbehrl.  Handbuch  aller  Handlungi- 
Wissenschaften.  Unter  Mitwirkung  von  Männern  vom  Fach  herausgeg.  von 
Dr.  IL.  IVeyL    3.  Bd.    Berlin,  LeWent.    1844.    584  8.  8.    (3  Thlr.) 

riMK]  Taschenbuch  f.  Kaufleute  u.  Fabrikanten.  Leipzig,  Romberg.  1844. 
109  8.  u.  mehr.  Tabellen*  8.  (10  .Ngr.)  Inh.:  1.  Rechnung,  Münsen, 
Maasse,  Gewichte  u.  s.  w.  d.  hauptsächl.  Länder  u.  Handelsplätze.  2.  Ver-. 
gleichung  d.  Ellen-,  Getreide-,  Flüssigkeitsmaasse  u.  Gewichte  d.  vorzügl. 
Länder  u.  Handeisplätze.  3.  Tara,  Gewicht,  Decort  u.  s.  w.  der  vorzügl. 
Waarenartikel  in  Hamburg,  London,  Amsterdam,  Havre  u.  Bremen.  4.  Tarif 
d.  Kingangszölle  v.  d.  hauptsächl.  Waaren  in  d.  Staaten  d.  deutschen  ZoUveraiiis. 

[m66]  Naturgetreue  Abbildungen  u.  ausfuhrl.  Beschreibungen  aller  in-  und 
ausländ.  Gewächse,  welche  die  wichtigsten  Producte  f.  Handel  u.  Industrii^ 
liefern,  als  natur^eschichtl.  Begrnndunff  der  merkantil.  Waarenkunde  von 
Prot  J.  F.  A.  Elclielbers. '  3.-^0.  Hft.  Zürich,  Meyer  u.  ZeUer.  1844. 
8.65— lOU  u.  Taf.  13-36.  gr.Lez.-8.  (a  20  Ngr.)  3.  Hft:  lodigopflanzc, 
Krapppflanze.  CiUnpecbeholz ,  stachel.  Cäsalpinie,  Sappan  Cäsalpinie,  Tra- 
gantsttauch.  4.:  Färbcr-Safflor ,  Orleanbaum,  F^derharzbaum ,  Gummigutt, 
Kork- Eiche,  Galläpfel-Eiche.  5. :  •  Nelkenpfefferbaum  ,  schwarzer  Pfeffer, 
Cubebenpfeffer,  langer ,  Pfeffer ,  Gewürznelkenbaum i  Muskalnussbaum.  6.: 
Aechte  Vanille,  flachblättr.  Vanille ,  ceyldn.  Zimmetbaum,  gemeiner  Lorbeer- 
baum, Kampferbaum,  gemeiner  Feigenbaum. 

10967]  Neuer  französischer  Handelscorrespondent,  eine  Auswahl  des  Vorzüg- 
icfaslen,  was  in  dieser  Gattui^  d.  Briefstyls  erschienen,   nebst  Formularen' 
f.  Wechsel,  Anweisungen,  Quittungen  u.  s.  w.  u.   e.  franz.-deutschen  Ver- 
zeichniss  der  in  d.  Handelssprache  g'ebräuchl.  Ausdrücke  v.  Prof.  Dr.  flnUdar. 
Ulm,  Ebner.     1844.    4  u. '320  S.  8.    (1  Thlr.) 

[10Mb|]  Bequemstes  Taschenbuch  der  Maass-  u.  Gewichtskunde,  in  welchem 
die  Gewichte,  Schnittwaaren -,  Getreide-  u. Getränkmaasse  der  bedeut.  Han- 
delsplätze u.  Länder  mit  d.  metrischen  verglichen  sind,  von  J<Mk  JKckri 
Wien,  (Rohrmann).     1844.     VI  u.  166  8.  \i.    (32%  Ngr.) 

riMI»]  J.  J«  Uttrovr'B  Vergleichung  der  vorzügl.  Maasse,  Gewichte  und 
Münzen  mit  d.  im  Österreich.  Kaiserstaate  gebräuchlichen.  %  ffDecimal-  u 
gewöhnl.  Rechnung  eingerichtete  Aufl.  von  K.  L.  v.  Uttrow.  Wien,  Beck. 
1844.    XVni  u.  123  8.  gr.  a    (22%  Ngr.) 

[itSTO]  Die  Geldlehre,  od.  die  Erklärung  d.  Rechnungs-,  Silber-,  Gold-  u. 
Papiergeldes  aller  Länder  Europas  u.  d.  bedeut.  Handelsplätze  der  übrigen 
Welttheile;  nebst  Tabellen  über  Maasse  und  Gewichte  in  Deutschland  von  . 
O.  SoheUeaterg.    Quedlinburg,  Ernst.     1844.    52  S.  gr.  4.    (12%  Ngr.) 


t 


[Hmi  Berechnmig  der  Zinsen  zu  2% ,  3,  3V8,  3i',,  4,  4y,  u.  5  pro  Cent 
von  1  bis  29  8gr.,  1*- 100,  200  u.  s.  w.,  1000,  2000  bis  10,000  u.  20,000  Thlr. 
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auf  1  bis  30  Tage,  1  bis  12  Monate   von  Fr.  M.  BanmeMer.    König«- 
berg,  MangeUdorf.  / 1844.     n%  Bog.  gr.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[1(1372]  Zur  Geschichte  der  Berliner  Börse  und  des  Eisenbahnactien^Handels, 
▼on  L.  LeMer.    Berlin/  Kiemann.     1844.    64  S.  8.    (10  Ngr.) 


Todesfälle. 


[Itna]  Am  24.  Oct.  starb  zu  Schwerin  der  Hofbuchdrucker  H,  W.  Bärtn- 
Sprung  f  Rcdacteur  der  Schwerinschen  Zeitung  und  des  freimflthigen  Abend- 
blattes, Vf.  der  Schrift  „Versuch  einer  Geschichte  des  Theaters  in  Meckl.- 
Schwerin"  (1837),  44  Jahre  alt. 

[imq  Am  30.  Oct.  zu  Erfurt  der  Director  der  Mädchen-Oberschule  Ad.  Fr. 
Ovri  Weingartner,  früher  Director  einer  Priraterziehungsanstalt,  dann  Lehrer 
am  dort.  Gymnas.  und  dem  Schullehrerseminar,  durch  die  ileraasgabe  eiuger 
Schriften  für  den  Jugeodunterricht  als  Schriftsteller  bekannt 

[1II875J  Am  14.  Nov.  zu  Berlin  Gaspard  MoUkre^  Prediger  an  der  dasigen 
franzos.  Colonie,  froheir  Erzieher  des  Prinzen  August  von  Preussen,  Schwie- 
gervater des  verstorh.  Staatsministers  Andllont  ein  sehr  geachteter  Greis, 
geb.  zu  Genf  im  J.  1752. 

[1WT6]  Am  15.  Nov.  zu  Utrecht  Dr.  Nie.  Cornelis  de  Fremerij^  Ritter  des 
niederl.  Löwen-Ordens ,  seit  1795  ordentl.  Prof.  der  Med.  und  Naturwissen- 
schaften .  an  der  dortigen  Unirersit&t ,  Präsident  der  Medicinalcommission  der 
Provinz,  Vf.  mehrerer  kleiner  Schriften  („Over  eenen  hoorn  en  gedelte  des 
bekkeneela  yan  bos  primi  generis"  1831  u.a.),  so  wie  einiger  Uebersetzungen 
aus  d.  Einglischen  und  Franzos.,  geb.  zu  Overschie  im  J.  1770. 

[lisn]  Am  16.  Not.  zu  Stuttgart  der  Prälat  Dr  H.  Oph.  W,  vo»  5tguHirt, 
Generalsnperintendent  zu  Hall,  vorher  bis  1841  ord.  Prof.  d.  theoret.  Phi- 
losophie u.  Ephorus  des  theolog.  Seminars  zu  Tübingen,  durch  zahlreiche 
Schriften  („Ueber  den  Zusammenhang  d.  Spinozismns  mit  d.  cartes.  Philos.*' 
1816,  „Handb.  der  theoret  Philosophie**  1820,  „Handb.  zu  Vorless.  üb.  die 
Logik'*  3.  Aufl.  1835,  „Die  L^ibnitz'sche  Lehre  t.  d.  prästabil.  Harmonie'' 
1822,  „Grundzüge  der  Anthropologie'*  1827,  „Die  Wissenschaft  d.  RechU'' 
1829,  „Der  Spinozismus  historisch  u.  philos.  erläutert"  1839,  „Gesch.  der 
Philosophie  vom  allgem.  wissenschaftl.  und  geschichtl.  Standpunct"  3  Bde. 
1843,  44  n.  m.  a.)  rühmlich  bekannt,  geb.  zu  Remmingsheim  im  K.  Württ. 
am  31.  Aug.  1789.  ,         .  - 

[UKI7B]  Am  2(K  Not.  zu  Paderborn  der  Generalvicar  Htinr.  Drüke,  seit  5  Wochen 
Bisthumsverweser ,  ein  geachteter  Priester. 

[]t379]  Am  21.  Not.  zu  Bern  der  Alt-Landammann  f^t7.  Eman,  v.  FelUnherg, 
als  Begründer  des  Instituts  f.  arme  u.  Terlassene  Kinder  und  der  landwirtb- 
schaftl.  Erziehungsanstalt  zu  Hofwyl,  welchen  er  sein  Vermögen  und  seine 
ganze  Thätigkeit  widmete,  hochTerdient,  als  Schriftsteller  durch  die  Heraus- 
gabe der  „Landwirthschaftl.  Blätter  von  Hofwyl"  1808—17  und  einige  and. 
kleine  Schriften  bekannt,  geb.  zu  Bern  1771. 

[ima]  An  dems.  Tage  zu  Paris  der  Historienmaler  Jean-Bapt,  MauzaitMif 
Ritter  der  Ehrenlegion,  ein  ausgezeichneter  Küpstier  in  der  Composition 
sowohl,  vrie  in  der  technischen  Ausfohmng,  geb.  zu  Corbeil  (Seine- et-Oise)  1784. 

[ItWl]  Am  22.  Nov.  zu  Prag  der  Maler  Ant  Machek^  besonders  durch  das 
Werk:  „Geschichte  der  Czechen  in  72  Bildern  mit  erklär.  Text  von  W, 
Hanka'*  (4  Hfte.  1824)  auch  in  weiteren  Kreisen  bekannt,  geb.  zu  Podlaczicz 
im  Gradimer  Kreise  1774. 
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Beßrderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[10S82]  In'  die  bei  der  juristischen  Facoltat  der  Univ.  Jena  erledigte  3.  ord. 
Professur  ist  der  Geh.  Justizrath  Dr.  C.  JuL  Guyety  in  die  4.  der  Hof-  u. 
Justizrath  Dr.  Andr,  Ludw.  Jac.  Michdsen ,  in  die  .5.  der  Ober-Appellations- 
rath  Dr.  A,  H,  Em.  J)anz  aufgerucltt,  die  6.  ordenü.  Professur  dem  Prof. 
Dr.  Heinr.  Luden  übertragen  und  zum  7.  ördentl.  Professor  der  Rechte  und 
ord.  Beisitzer  der  Facultät  und  des  Sch5ppenstuhls  der  bisb.  Prof.  Dr.  Ed. 
Fein  in  Zürich  ernannt,  unter  die  Zahl  der  Privatdocenten  aber  derDr.jur. 
Carl  Gerber  aufgenommen  vvorden. 

[IM83]  Der  bish.  ord.  Professor  in  der  medicinischen  Facultat  der  Unir^Fr«!- 
bürg  Dr.  Fr.  Arnold  ist  dem  Rufe  als  ord.  Prof.  der  Anatomie  des  Menschen 
uiid  der  Physiologie  an  die  Univ.  Tübingen  gefolgt 

[MB«]  Dem  Professor  der  Physik  an  der  Univ.  Wien  Dr.  Andr.  von  £tfing- 
haiuen  ist  Aer  Titel  und  Rang  eines  k.  k.  Regierungsrathes  verliehen  worden. 

[10IB6]  Dem  Bibliothekar  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Halle  Dr.  th.  K. 
Ed,  Förstemann  ist  das  Prädioat  als  Professor  ertheiit  worden. 

[IflM}  Der  Reg.-  und  Schnkath  Hahn  und  der  Reg.-  und  Medicinalrath 
Dr.  Aug.  Andreae  zu  Magdeburg  sind  zu  Geh.  Regierungsrathen  ernannt  worden. 

[10387]  Der  Privatdocent  der  Rechte  an  der  Univ.  Jena'  Dr.  Hm.  OU.  Heumann 
ist  zum  UniversitätsSyndicus  und  Archivar  ernannt  worden. 

[1M88]  Dem  prakt.  Arzt  und  Lehrer  an  der  medic- chirurgischen  Lehranstalt' 
zu  Magdeburg  Dr.  Kerstent  den  K-reisphysids  Dr.  Kayser  sa  Naumburg, 
Dr.  MäUer  zu  Wettin  und  Dr.  Osherghau*  zu  Ründerothjm  Reg;-Be»rfc 
Coln,  so  wie  dem  Brunnenarzte  Dr.  B.  Preist  zu  Warmbrunn  ist  da«  Prä- 
dioat ,,Sanitätsrath'*  verliehen  worden. 

[mss]  Der  ehemal.  Professor  L.  Lanfnmchi  ist  zum  Director  der  juridisch- 
politischen Studien  an  der  Univ.  Pavia  ernannt  und  dem  dortigen  ProX  des 
Natur-  u.  Österreich.  Criminalrechts  Dr.  GiuUo  BeUardi  GranelU  der  Titel 
eines  k.  k.  Rathes  ertheiit  worden. 

[10S90]  Der  zeitherige  Inspector  der  Handbibliothek  des  Königs  v.  Württem- 
berg, Geh.  Legätio^srath  von  Lehr  ist  zum  Vorstand  derselben  mit  dem  Titel 
eines  Dlrectors  ernannt  worden. 

[10891]  Der  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Kulm  Dr.  Loziuiki  ist  zum  Director 
desselben  befördert  worden, 

[10192]  Der  bish.  Agr^g^  in  der  Facult^  des  Lettres  zu  Paris  A.  F.  Ozanam 
ist  zum  Professor  der  ausländ.  Literatur  bei  derselben  ernannt  worden. 

[10893]  Der  Professor  d^r  Dogmatik  an  der  Univ.  Prag  und  Capitular  der 
Benedictinerstifte  Brzevnov  und  Braunau  in  Böhmen  Dr.  Joh.  Nep.  Aug. 
Roiter  ist  zum  Prälaten  des  letzteren  Stiftes  erwählt  worden. 

[10894]  Der  bisher.  Oberlehrer  des  Gymnas.  zu  Neisse  Dr.  Schober  ist  zum 
Director  des  Gymnasiums  zu  Glatz  befördert  worden. 

[1039&]  Der  Appellationsrath  Aug.  Fr.  Wehner  zu  Zwickau  hat  bei  der  Feier 
seines  50jähngen  Amtsjubiläums  das  Ritterkreuz  des  k.  sächs.  Civil -Verdienst- 
Ordens  edialten. 


Dnisk  aad-i^erUg  vm  F.  A.  Brockhavf  lo^eipsig. 
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Theologie. 

t. 
[iMST)  Biblische  Studien  ron  Geistlichen  des  Königreichs  Sachsen,  herausgeg, 
▼on  Dr.  J,  E.  M*  Käuffer^  k.  sächs.  Consistorialrathe  u.  CTang.  HofprediAer, 
3.  Jah/g.    littBd^en   u.  Leipzig.  ArnoldiBche  Buchh.     1844.    VI  u.   194  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.)  . 

Dieses  fortiächreUende  yaterländische  Unternelimen)  welchen  wir 
gleich  fortdauernd  unsere  besondere  Aufmerksainkeit  zuwenden,  wird 
dle38mal  mit  einem  „Vorworte ^^  —  doch  jedenfalls  des  Heraus^ 
gebers  (daher  In  der  Unterschrift  statt  ,,D.  Vf.<<  vielleicht  „D.'Kf.«< 
za  lesen  sein  dürfte)  —  eröffnet,  worin  u.  A«  für  die  Zukunft  Bel- 
lagen von  auch  niclit-exegetlschen  Studien  sftchs.  Geistlicher  in 
mögliche  Aussicht  gestellt  werden.  Gegenwftrtiger  3.  Jahrgang 
bewegt  sich  indess  noch  ausschliesslich  innerhalb  des  bisher  ein- 
gehaltenen Gebietes  in  folgenden  Gaben:  L  ,,Ueber  die  Dauer  deg 
Lehramtes  Jesu.  Ein  exeget.  Versuch  von  Aug.  Wilh.  Mänitins, 
Fast.  %\k  Wolkenstein«  (S.'  1—42).  Nicht  3  bis  3% „Jahre,  son- 
dern nur  1  Jahr  und  einige  Monate  habe  Jesus  öffentlich  bis  la 
seinem  Tode  gelehrt:  eine  Behauptiing,  welche  der  Vorbitte,  ihret- 
halben den  Urheber  „weder  zu  den  frivolen  Skeptikern,  noch  an 
den  ungläubigen  Ne,ologen  zii  zählen«,  kaum  nöthig  machte.  Der- 
selbe lässt,  sich  von  der  evangel.  Angabe  der  Feste,  besonders 
der  Paschafeste  während  der  Lehramtszeit  Jesu  leiten.  Wenn  nun^ 
die  Synoptiker  deren  nur'  eines,  das  letzte,  erwähnten  und  durch 
Ihre  Qbrigen  nach  Galiläa  versetzten  Alitthellungen ,  die  sonstige 
Zeit  der  öffentl.  Wirksamkeit  Jesu  unbestimmt  Hessen,  könne  iie 
Berechnung  nur  auf  das  Bv.  Johannis,  dessen  Authentie  voraas- 
gesetzt  wird,  sich  gründen.  Hierin  aber  a)  Angabe  zweier  ge- 
schiedenen Pascha  2,  13  und  12,  I  (12  ff.);  ausserdem  h)  die 
einer  vielgedeuteten,  hier  auf  das  mitteninneliegende  Pfingstfest 
reduchrten  ^0^717  5,  1.,  für  deren  Bestimmung  wenigstens  4,  35 
kein  Moment  bilde,  da  diese  St.  [wie  S.  10—21  ausführlich  und 
kunstvoll,  aber  eben  desshalb  oicbt  durchaus  überzeugend  dargelegt 
wird]  nur  „gleichsam  sprichwörtlich«  {ht  von  jedweder  vollendeten 
Aussaat  an)  zu  verstehen  und  somit  ohne  biographische  Zeitfixatton 
sei;    hierüber  noch  c)  Erwähnung  eines  scheinbar  dritten  Pascha 
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6,  4.,  welches  jedoch  wegen  des  aasserdem  anverh&Unlssm&ssig 
dfirrtigen  RelatloDsniaterials  für  die  Zwischenzeit  kein  separates 
und  wirklich  mitteninneliegendes,  sondern  nur  mit  dem  zweiten  und 
letzten  (12,  1)  zusammenfallend  sey*  Zu  diesem  Behufe  soll  nun 
Cap.  6  zwischen  10.  und  11.  g^estellt  (oder  auch  allenfalls  mit 
Schweizer  6,  1  —  26  für  eingeschoben  erklärt)  werden,  om  so 
mehr,  da  auch  sonst  die  jetzige  Stellung  des  6.  Cap.  unpassend 
und  die  dagegen  vorgeschlagene  dem  Zusammenhange  wie  auch 
den  Synoptikern  völlig  angemessen  sei.  Hierzu  bringt  der  Ff. 
allerdings  einige  bedeutende  Momente  bei,  wonach  nur  noch  die 
Hauptsache,  nämlich  die  veirmuthete  ürsacje  dieser  Versetzung 
entweder  durch  Job.  selbst  oder  einen  oberflächlich  blickenden  üeber- 
arbeiter  nicht  ganz  einleuchten  will.  Zu  Unterstützung  des  Ganzen 
folgen  von  S.  35  noch  Bemerkungen  aus  der  Geschichte  (wesent- 
lich übereinstimmende  Ansichten  der  alten  Kirche),  sowie  phllo- 
sophischerseits  Hinweisung  auf  mehrere  so  überwundene  Schwierig- 
keiten (wie  die  Cnverhältnissmässigkeit  von  Zeit  und  dem  In  sie 
fallenden  evangel.  Erzählungsstolfe,  oder  die  geringen  Fortschritte 
def  Jünger  während  dieser  Perlode,  ferner  Jesu  scheinbare  Vernach- 
lässigung heiliger  Natlonalfeste  und  sein  Verschwinden  Ip  der  gleich- 
zeltigen  Historiographie);  endlich  auch  noch  eine  Geltendmachung 
der  methodologlsoJi-pädagoglschen  Uebersichtllchkeit  der  S.  31  durch 
eine  chronologische  Tafel  für  diese  vom  Nov.  30  bis  zum  letzten 
Pascha  April  32,  veranschaulichten  Lehramtszeit  Jesu:  welch' 
letztere  Rücksicht  freilich  auf  eine  sehr  naive  petitlo  princtpii  hin- 
auslaufen möchte.  Die  Darstellung  Ist  wohlmeinend,  sorgtältig  und 
messend ;  ein  Sprachversehen  S.  15  gewiss  nur  Druckfehler.  — 
ni  „De  presbyteris  primae  ecclesiae  chrlstianae  dissertatio  a  M. 
Loehnl.o  incepta  continuatur'^  (S.  43—54).  In  der  für  eine  an- 
gebliche Scheidung  von  Lehrern  und  Verstünden  im  altchristlichen 
Presbjterium  von  Rhein wald  angeführten  Hauptstelle  1  Tim.  5,  17 
wird  %  9  nQhüßvThQoi  als  „senlores  non  dignitate  sed  aetate^'  er- 
klärt, eben  so  §  10  die  Fassong  von  xvßegvriatig  1  Cor.  12,  28 
„de  amplioris  prcsbjterorum  munerls  dignitate ^^  abgelehnt,  Indess 
vorsichtigerweise  ohne  positiven  Ersatz.  Für  des  Vfs.  Ansicht 
dagegen:  „Presbjteros  primae  ecclesiae  ex  auctorltate  apostoHca 
ad  docendum  non  minus  quam  ad  regendam  ecclesiam  fulsse  con- 
stitutos^^  spreche  (§11)  Bph.  4,  11  tote  di  Tiot^Uvug  xal  („I.  c. 
et  quldem<<)  didaaxdXovgy  so  wie  (§  12)  1  Thess.  5,  12  rovg 
Kontwvjag  xa\  nQOiaTUfxivovg  xu\  vov&txovvrag  („qui  laborent  tum 
—  tum  — <9*  ^'  schliesst  §  tS:  „sed  quid  opus  est  centenis  vel 
mlllenls  locls  (darunter  auch  noch  Hehr.  13,  7  iwv  iiyovuivmv, 
o7uveg  tXdlr^auy  vfjiTv  tbv  Xiyov  rov  ^€of)!  Das  Weitere  „Jle  par- 
tbus  munerls  presbjterorum^^  wird  der  Vf.,  welcher  mit  sprachlich- 
grammatischer  Gelehrsamkeit  Klarheit,  aber  auch  eine  gewisse  Weit- 
Bchweiflgkeit  verbindet,  noch  anderweit  ausführlicher  darlegen.  — 
in.  „Zur  Vertheldigung  des  Christenthums^'.  Vom  DIac.  Lic.  theol. 
M.  Thenlns  (S.  55  —  81).     Eine  Fortsetzung   der  vorjährigen 
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(dort  aIUest.-geog^raphischeD)  Stadien  uoter  f^Ieicbem  Titel.  Jetat 
diesem  noch  dtrecter  entsprecliend ,  eine  Beweisfiilirang ,  ,,da9s  die 
GlaabwärdiglieK  der  Evangg*.  auch  darcli  das  in  denselben  erw&iwte 
Nicht-  oder  Miss  verstehen  einzelner  Aeasserungen  Jesa  so  wie 
durch  die  Bemerkongen  des  Joh.  Aber  den  Sinn  einiger  onter  den-r 
selben  bezeugt  sei^^  Das  Nicht  Verstehen  werde  theils  von  den 
Evangelisten  auscfrücklich  bemerkt  (z.  B.  Lc.  9,  45.  18,  34),  theiis 
sei  es  in  ihren  Erzählungen  offen  vor  Augen  liegend  (wieLc.  8, 9. 
Mth.  15,  15.  Job.  14,  5.  16,  18);  Missverstehen  trete  z.  B. 
flith.  16,  7.  Job.  4,  33.  11,  12  hervor:  bei  diesem  Evangelistea 
überhaupt  Beides  avs  den  S.  61  f.  beigebrachten  Ursachen  häufiger 
(17ma1)  als  bei  den  äjnopükern  (7mal);  hei  ihm  (wie  6, 64. 7,  39. 
.12,  33.  18,  9.  21,  19)  auch  jene  sinnerlänternden  „Bemerkungen^^. 
Auf  die  Glaubwürdigkeit  der  Ew.,  aber  könne  aas  alle  dem  insorem 
geschlossen  werden,  als  (JS.  65  ff.)  „dadurch  theils  das  Thai- 
sächliche  der  betreffenden  Aeussernngen  und  der  damit  zusammen* 
hängenden  Vorfälle  [wie  z.  B.  das  Factum  der  Auf^rstehungs- 
prophetie]  beurkundet,  theils  die  Wahrheitsliebe  der  [sowohl  ihre 
eigenen  als  ihrer  bedeutendsten  Gegner  intelicctualc  Schwächen 
harmlos  darlegenden  und,  was  Job«  betrifft,  die  Noten  vom  Texte 
ehrlich  scheidenden]  Jünger  in  ein  sehr  helles  Licht  gestellt,  theils 
endlich  die  Treuje  ihrer  [so  u.  A.  an  gute  mnemonische  Anhalte-' 
puncto  geknüpften]  Berichte  verbärgt  ist^^  Die  vornehmlich  die 
Evangelienkritiken  von  Stranss,  Bauer  und  Schweizer  berücksich- 
tigende Ausführung  hiervon  ist,  wie  wir  es  von  dem  Vf.  gewohnt 
sind,  eben  so  t^ohlgesinnt  als  wissenschaftlich.  Doch  ersdiien  uns 
die  hervortretende  Conccssion:  „wir  geben  willig  zp,  dass  die  Ge- 
schichte des  Lebens  Jesu,  wie  dieselbe  uns  insbesondere  in  den 
synoptischen  Ew.  vorliegt,  hier  und  da  von  der  Tradition  berührt 
worden  sei,  welche  das  Ideale  zu  veräusserlichen  liebt;  aber  wfar 
vindiciren  diesen  hier  zur  Erscheinung  kommenden  Gebilden  der 
Tradition  eine  Wahrheit,  die  insofern  gewissermaassen  noch  über  [!] 
der  historischen  steht,  als  sie  auch  Das,  was  «einer  Natur  naoh 
kein  Gegenstand  der  Geschichte,  nichtsdestoweniger  aber  in  sicil 
wahr  ist,  «n  lebendiger  und  erwecklicher  Anschauung  bringt ^^ 
(S.  56),  T—  'lyrht  gut  ausgedrückt,  aber  auch  eben  so  scbitlemd 
als  unnöthi^;  sodann  hätten  wir,  and  zwar  auch  nur  ans  metho- 
disch-apologetischen Rücksichten  gleich  von  vorn  herein  eine  Aw- 
einanderhaltung  des  doch  nur  transitorisch  gedachten  „Nicht-  nai 
Hissverstehens^^  einmal  seitens  der  Jünger  von  dem  Anderer  (wie 
der  Aelterh  Jesu  Lc.  2,  50.,  Martha's  Job.  11,  24.,  der  Samari- 
terin 4,  11.  15.,  und  insbesondere  Aex  ^JövdtxZoi  6,  34.  52.  ly  35*. 
8,  22.  33.  39.  53)  und  wieder  das  der^  beiden  betheiligten  Jünger 
Mth.  und  Job.  von  dem  der  beiden  Mittelevangellsten  gewünscht 
Die  Hauptsache  jedoch  anlangend,  so  will  Ref.  zwar  die  Möglich- 
keit nicht  bestreiten,  vielmehr  herzlich  wünschen,  dass  auch  an  die- 
sen Nachweisen  „hier  nnd  dort  ein  in  seinem  Glauben  irregewor- 
dencs  Gemüth  sich  im  Glauben  wieder  befestigen«^  möge  (S.  81); 
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i^er  er  wams  doch  aocli  der  BefOrchtaBg  lUiiiii  geben,  dass  we- 
BigsteBS  die  beliAmpfte  bodenlose  Kritik  wohl  gar  im  Stande  w&re, 
den  Vf.  flberbietend  und  hierin  nnr  ihrem  sonstigen  Verfahren  con- 
■eqoent,  die  vorlieg.  Ergebnisse  für  gate  Bent^,  d.  i.  jenes  Nicht- 
md  MissTerstehen  fttr  nm  soraffiniHere  FicUonen  und  absichtliche 
Blossen  nor  Verdecknng  weit  bedeutenderer  historischer  Adaltera- 
tlonen  so.erkl&ren. "—  IV.  „Einige  Bemcrkongen'flber  die  Parallel- 
steilen  Mth.  5,  li3.,  Mc.  9,  49.  50  n.  Lc.  14,  34  35  von  C.  t. 
A.  Grohmann,  Diac.  «i  AItenberg'<  (&  ß2— 102).  lieber  Hth. 
irichts  gerade  .Ungewöhnliches ;  darunter  diess,  dass  %h  aXag  xfjg 
ytlQ  „unftchst  nnd  im  engeren  Sinne^^  vom  Düngesalze  der  „terra 
arabilis^^  (coli.  Luc.  14,  35)  .verstanden  werden  könne.  Die  bei 
Weitem  schwerere  Marcasst.:  nag  yag  tivqI  aXiad^fCtrai  wird  so 
amschrieben:  „denn  jeder,  er  mag  böse' od  er  gut  sein,  wird 
mit  Feaer  gesalzen  werden,  sei  es,  dass  Ihn  dereinst  der  Hölle 
Pein  durdidriage,  oder  dass  er  hienieden  durch  das  Feuer  der  Trflb- 
sal  nnd  des  Tugendkampfea  gesalzen,  d.  h.  in  einer  fttr  ihn  schmerz- 
lichen Weise  angeregt  nnd  gel&utert  werde<<  (S.  93);  worauf  xcei 
näca  &vaia  uU  aX.  etwaa  incondttU,  bloss  im  Sinne  der  letzteren 
dieser  Alternativen:  „wie jedes  Opfer  mit  Salz  schmackhaft  gemacht 
werden  wird  [werden  wirdf],  so  wird  auch  Jeder,  der  sich  selbst  Gotte 
zum  Opfer  darbringen  will,  gesalzen,  d.  h.  von  aussenher  durch  Leiden, 
Entbebrnngen  u.  s.  w.  von  einer  höheren,  frischen  Geisteskraft  an- 
geregt, belebt  und  durchdrungen  werden^.  Hierdurch  aber  sei  der 
Evangelist  an  ein  wörtverwandtes  „effatom  Jesn^^  erinnert  worden, 
das  er  iusserlich  und  lose  durch  xuXov  to  aXag  anknfipfte.  End- 
lich Luc.  1.  I.  möchte  sich,  gegen  des  Vfs.'  Annahme,  doch  angleich 
B&her  an  Mth.  (v/i^r^,  vgl.  V.  1  n()ogfjXd^ov  aiuo  ol  ./aad^fjrai 
*  airrov)  als  an  Mc.  anschliessen  und  zwar  durch  das  unmittelbar 
vorangehende  fiov  fia&tjTr^g.  Für  das  Prioritätsverh&ltniss  unter 
diesen  Synoptikern  kommen  übrigens  aus  jener  Vergleichnng  zwei 
«ich  gerade  entgegengesetzte  Resultate,  also  gar  kein»,  zum  Vor- 
schein. Des  Vfs«  Griffel  Ist  noch  etwas  unsicher,  was  sich  auch 
in  der  zaghaft  umständlichen  Einleitung  zeigt.  —  V.  „D.  Käu  ff  er 
aber  den  Gedankengang  im  Prolog  des  Evang.  Johannis^^  (S.  103 
— 21).  Nach  den  wohl  nicht  ohne  Beziehung  zur  Sache  voran- 
gestellten Forderungen,  der  Erklärung  dieses  Ev.  grössere  Ein- 
fachheit, d.  i.  nichts  weniger  als  Flachheit  („wir  hassen  diese, 
erklärt  der  Vf.,  wie  das  sUtenverderben^^)  zurflckzugeben,  daher 
insbesondere  vor  BiMtimmong  seiner  Grund  -  und  Hauptbegriffe  die 
Synoptiker  und  Paulus  zu  hören,  wie  auch  wirkliche  Tautologien 
darin,  „mnthig  und  ehrlich^'  anzuerkennen,  wird  der  Prolog,  welcher 
weder  bis  V.  14  noch  auch  nur  bis  V.  5  vom  uranfänglicben,  vor- 
irdischen Seyn  und  Wirken  des  Logos  aosschliessend  handle,  seiner 
Gedankenfolge  nach  in  3  Abschnitte  zerlegt:  1.  V.  1—8,  wovon 
V.  1  das  quando,  ubi  und  qua  natura  der  Logosexistenz  beant- 
wortet, V.  3  Teassumirt;  3  —  5  die  gesammte  weltschöpferische 
Wirksamkeit  des  L.  schildere,  d.  1.  sein  oranfänglichea  Schaffen, 
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nachheriges  Leuchten  anter  den  Menschen  und  den  achmenllchen 
Erfolg*  des  letzteren,  obwohl  (V.  6 — 8)  schon  Johannns  d.  T.  von-' 
Ihm  aeug'te ;  Abschn.  2.  V.  9 — 13  entsprang*  Jetzt  dem  Drange, 
neaanhebend  zu^eich  die  Hestfanmang*  des  L.  als  ri  ^vig  fDr  alle 
Menschen  (V.  9),  sAer  dann  eben  auch  wieder  nur  seine  Nicht- 
aabahme  (10.  11)  eben  so  als  die  Segnungen  seiner  wirklichen 
Aufnahme  (12  f.)  herrorzuheben :  —  ein  Anerkenntnlss  der  Hoch- 
herrllchkelt  des  In  der  Person  Jesu  erschienenen  L.,  welches  Abschn.  3. 
V.  14 — 18  auf  den  Grand  eigener  Anschauong  and  Erfahrong  so 
wie  auf  jenes  Täuferzeugniss  zurOckfahrt.  In  wiefern  non  hier- 
mit die  elgentl.  NervenVerzweigangen  des  Job.  Prologs,  Insbeson- 
dere auch  nach  Ursprung  and  Stetigkeit,  wirklieh  getroffen  seien, 
hat  Ref.  ortheilsfähigen  Lesern  um  so  mehr  so  überlassen,  da  er 
bald-  ein  völlig  neues  Motiv  der  Ideenfolge  in  diesem  gedenken- 
tiefen  Prologe  nachweisen  zu  können  hofft.  IJebrigens  l&sst  der 
Vf.  vor  jenem  combinatorischen  das  exegetische  Element  hier  so 
weit  als  möglich  zurflcktreten ,  daher  z.  B.  auch  die  Amphibolie 
des  xajtXaßty  V.  5  and  die  so  aaflRilllge  Dtstinction  In  V.  13  on- 
berührt  bleiben.  Was  er  dagegen  von  diesem  Felde  der  specielleren 
Exegese  berührt,  diess  bezeugt  von  Neuem  seine  Ruhe  und  Deut- 
lichkeit, welche  sich  über  die  ganze  Erörterong  erstreckt  und  Ihr 
das  Gepr&ge  des  Gesunden,  Gediegenen  und  Selbstgewissen  äuf- 
dräckt.  —  VI.  -  „Commentarius  exegetico-crtticas  In  Deborae  can- 
ilcum  Judic.  c.  V.  Scripsit  Gastav.  Boettger,  Past.  Dresd. 
ad  (aed.)  Annae^«  (S.  122—48).  Fortsetzung  aus  Jahrg.  1  u.  2;. 
bier  Detailinterpretation  von  V.  10—23  (also  mit  nochmaliger  Un- 
terbrechung). —  Obwohl  der  exeget.  Sinn  des  Vfs.  nnler  den 
verschiedenen  Vorschlägen  und  Möglichkelten  meist  richtig  urthel- 
lend  wähli,  so  kann  doch  auch  diese  Section  das  Verdienst  einer 
bedeutenden  Förderung  des  VerstAndnIsses  der  z.  Th*  sehr  schwie- 
rigen Verse  weder  materiell  noch  formell  beanspruchen.  Die  An- 
griffe auf  des  Vfs.  Latein  wollen  wir  unsererseits. nicht  noch  stei- 
gern, können  aber  wenigstens  diess  nicht  unerwähnt  lassen,  dass 
ein  Satz  ans  völlig  unverständlich  geblieben,'  nämlich  S.  128: 
,^vs.  expeditum  se  praebet)'  quin  quid  vocabulorum  cum  Inter  pre- 
cibus  motes,  nisl  nt'^  etc.  Dahingegen  sind  wir  Im  Stande,  dem 
Vf..  zarecht  zu  helfen^  wenn  er  zu  V.  13  'riir^  nn^,  ^*  128  be- 
merkt: y^quid  sibi  voluerit  Lutherl  versio  lila:  j,fange  deine  Sänger^^, 
nescio^^;  er  lese  nämlich  statt  „Sänger^^  nur  „Fänger^^  (vgl.  die 
LXX,  welche  überhaupt  nicht  ohne  Interesse  öfter  zugezogen  sein 
würden:  aixf^aXtiuaov  uixftaXwatav  aov).  Leider  wimmelt  der 
hehr.  Druck'  von  grossen  und'  kleinen  Satzfehlern,  was  freilich  nicht 
dazu  dienen  kann,  den  Gesammteindruck  des  Operbsen,  welchen  man 
von  dieser  gewiss  an  sich  recht  fleissig  behandelten  Arbeit  des 
achtuttgswerthen  Hrn.  Vf.  mit  hin  wegnimmt,  zu  mildern.  — •  Vit. 
„lieber  Gäl.  3,  20.  Ein  exeget.  Versuch  von  M.  Zscfiucke, 
Diac.  in  Oschatz^^  (Sr  149—177).  Nach  einigen  guten  hermenea- 
tischen  Vorbemerkangen  und  grapplrter  kritischen  yiCharakteristik 


478  Theologie.  [1844. 

der  baupts&cbliclisien  besonders  neaerllch  aafg^estclUen  ErUarongea^S 
gewinnt  der  dialektisch  gewandte  Vf.  folgenden  Sinn  ffir  die  viel- 
gedeutete Stelle:  „kommt  nun  aber  auch  der  Mittler  des  Gesetzes, 
insofern  dieses  dtarayeig  dt^  a//Aci)i' l^enannt  wird,  anscheinend  von 
Mehrereh,  —  der  ursprfingliche  und  eigentliche  Gesetzgeber,  GoU, 
ist  nur  ein  einziger^^  (S.  157):' jener  Vordersatz«  nänilicb  als  Selbst- 
einwand,  veranlasst  durch  diaTuyatg  (den  ziemlich  fixjrten  Ausdruck 
für  eine  mehr  als  pj^slve  Assistenz,  für  active  Gestaltung)  de" 
äyyAwv]  dieser  Nach-  nud  Gegensatz  als  Antwort  darauf.  Die 
durch  Scharfsinn  und  Leben  ausgezeichnete  mit  Präcision  ausge- 
führte historisch -exegetische  Entwicklung  dieses  Hermäon  möchte 
man  indessen  doch  wohl  —  wenn  auch  nicht  für  yXavx*  afg  Hdyjvag 
erklären,  an  sich  noch  Insinuanter  zu  finden  geneigt  sein  als  bd 
anbefangenem  ROckblicke  das  durch  sie  erlangte  oder  doch  um- 
scbanzte  Resultat  selbst.  —  Der  diessjährige  „Anhang^'  (S.  178 
—194  sehr  engen  Druckes)  referirt  A.  Ober  die  vorzugsweise  Im 
J.  1843  behandelten  Stoffe  in  den  Predigercpnferenzen  der  4 
Kreisdirectionen ,  nftmlich  denen  I.  von  Melssen,  Cotta,  Radeberg, 
(Freiberg),  Schandau,  Saida  (mit  Erinnerungen  an  Ihr  lOJähr.  Be- 
stehen) ;  II.  Waldheim,  Leipzig  {Landpredigerverein,  ebenfalls  bereits 
seit  einem  Decennium  constituirt),  Stauchitz,  Pegao,  Aizendorf,  Penlg, 
Grimma,  RocMitz,  VTorzen;  lU.  Markneukirchen,  Chemnitz,  Neu- 
stadt. St.  Nie,  Marlen^erg,  (Plauen),  Oelsnitz,  Annaberg,  Krotteo- 
dorf,  Grünst&dtel;  IV.  ZitUu,  Ejbau,  Hirscbfeld  und  Königsbrück. 
Alle  die  hier  besprochenen  Materien  (in  den  Confer.  des  fiberelb. 
Vereins  von  Meissen,  zu  Schandau  und  Annaberg  ausschliesslich, 
in  einigen  anderen  wenigstens  theilweise  lateinisch  behandelt)  be* 
fciehen  sich  näher  oder  ferner  auf  des  Geistlichen  Amt,  Stellung, 
Leben,  Wissenschaft,  und  enthalten  vieles  Interessante,  Originelle 
and  Anregende,  wovon  Manches  ausgeführt  und  getragen  von  den 
Resultalen  amtsbrfiderlicher  Berathung  gewiss  auch  in  weiterea 
Kreisen  gar  gern  gelesen  würde.   Einzelnes  kann  hier  ohne  Inconse- 

Suenz  nicht  wohl  herausgehoben  werden,  und  nur  einer  charakte* 
»tischen  Curlositit  sei  gedacht.  Unter  den  „Vorschlägen,  am  Le- 
ben in  onseren  Gottesdienst  zu  bringeo^S  welche  P.  Faclus  in  der 
Grünst.  Conf.  vortrug,  befindet  sich  auch  „eine  Naturandacht  mi( 
einem  Zuge  in  das  Freie,  eine  besondere  Andacht  für  Mütter  mit 
ihren  Kindern,  eine  Einsegnungsrede  für  Lehrlinge'^  u.  s.  w.  „Le^ 
ben"  —  el  ja,  das  könnte  dergleichen  schon  machen;  ob  aber 
auch  das  Leben  erzeugen?  ^  Im  Ganzen  und  Allgemeinen  muss 
auch  dieses  ziemlich  extensive  Verzeichniss,  welches  neben  jenen 
vollständig  niltgetheilten  „Studien«  Einzelner  um  so  willkommener 
erscheint,  als  bei  diesen  zufälligerweise. bloss  Stadtprediger  sicli 
activ  betheiligt  haben,  mit  erneuerter  Achtung  gegen  das  vielsei- 
tige Leben  fau  Schoosse  der  sächs.  Geistlichkeit  erfüllen.  Hierzu  — 
B.  Angabe  von  (32)  Schriften  (incl.  8  einzelner  Predigten) 
Sachs.  Geistlicher,  meist  aus  dem  J.  1843  und  —  C.  „Die 
[mit  1500  Thirn.  jährlich  unterstützten]   theolog.  Candidatenver- 
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eine^^ 4es  VL  Sacbseo,  ihrer  Zahl  nach  53 ^  geleitet  zameistvon  den 
SaperiotendenteD,  ihres  Charakters  weit  mehr  homiletisch  als  exe- 
getisch. Im  Uehrigen  möchte  denn  doch  diese  Rubrik  C.  mit 
wenn  auch  nicht  logischer  so  doch  anti-hierarchlscber  Rücksicht- 
nahme ihren  Plata  künftighin  vor  B.  finden.  hm. 

[10397]  Thesaurus  hymnologicus ,  siVe  hymnorum,  canticorum,  sequentlsruni 
c.  ann.  MD.  usitatarum  collectio  ampfissima.  Carolina  collegit,  apparatu 
crit.  ornaTit,  vett.  interpretam  notas  selectas  ^uasque  adjecit  Hm.'Adalb. 
Daniel,  Ph.  Dr.  Tom.  1.  Uymuos  cont.  Halis,  Aoton.  I84K  XKIV  a. 
361  S..  (1  Ihlr.  'iSy,  Ngr.)  Toni.  IL  Sequentiae.  Cantica.  Antiphouae.. 
Lipsiae,  Barth.     1S44.    XVI  u.  403  S.  gr.  8.    (2  Tblr.) 

Dieses  Werk,  dessen  Herausgeber  bereits  durch  anderwette  bjm- 
nologische  Schriften  (vg^l.  Repert.  d.  g^es,  deutsch.  Lit*  1840. 
No.  1362  u.  1842.  No.  1542)  bekannt  ist,  kann  in  zwiefacher 
Hinsicht  als  bedeutsam  beaeichnet  werden.  Zunächst  erleichtert 
es  In    weiteren  Kreisen   die  nähere  Kenntnis«  des'  LIedersckateea 

-  der  alten  kathoJ.  Kirche,  die  seither  aus  den  selteneren  hjmnolog'l* 
neben  Sammelwerken  eines  Cassander,  Clichtoraeus,  Elling'er  u.  A4 
nur  mühsam  zu  erlangen  war;  jener  Liederschatz  selbst  aber  darf 
eine  Vergleichung  mit  dem  der  evang.  Kirche,  die  ihm  In  Uebicr- 

.netzungen  und  Bearbeitungen  durch  Luther,  Gerhard  u.  A.  Namhaftes 
verdankt,  nicht  eben  scheuen,  obschon  in  ihm,  namentlich  in  der 
Region  der  Lieder  auf  die  Heiligen,  die  Masse  des  Gehaltloseren 
sehr  bedeutend  ist.  Sodann' werden  in  dem  vorlieg.  Thesaurus  die 
Unterlagen  ^ur  Geschichte  der  Anfangsperiode  des  chrlstl.  Kvchen- 
liedes  geliefert,  welche  eine  hier  längst  schon  schmerzlich  gefäblte  * 
Lücke  ausfüllen  helfen  und  nunmehr  für  weitere  Verarbeitung  -hof- 
fentlich bald  werden  benutzt  werden.  In  letzterer  Beziehung  ist 
es  nun  allerdings  zu  beklagen,  dass  sich  der  Herausg.,  wenig  in 
Angemessenheit  zu  der  Idee  eines  Thesaurus,  immer  doch  nur  auf 
eine  Auswahl  beschränkt  bat  — .  was  thut  man  aber  z.  B.  mit  den 
Anfangsstrophen  vieler  Hunderte  von  Liedern?  Dadurch,  so  wie 
durch  die  vorzüglich  auf  die  Tradition  und  den  kirchlichen  Ge^ 
brauch  genommenen  Rücksichten  ist  die  Benutzung  des  Werkes  fttr 
bjmnologische  Studien  wohl  etwas  erschwert  worden.  Dodi  es 
würde  unrecht  sein,  über  Das,  was  man  verminst.  Das  weniger  zt 
beachten,  was  man  findet,  und  vor  Allem  Ist  dazu  der  kritisch  be- 
richtigte Text  der  Lieder,  die  hier  zusammengestellt  sind,  «1  rech- 
nen^ Was  der  Herausg.  hier,  znr  Abwehr  der  aus  den  gewöhn-* 
liehen  Breviarien  eingedrungenen  Verwirrung  und  Willkür,  geleistet 
hat,  darüber  gibt  er  iii  den  Vorreden  %vl  beiden  Bänden  ansfttbrr 
liehe  Kunde.  Er  bat  nämlich  für  die  Kritik  des  Textes  der  Ge- 
sänge,.  ausser  '  dsn  schon  .erwähnten  und  andern  Sammlungen, 
die  ihm  theilweise  durch  die  Liberalität  namhafter  Gelehrten  zn 
Händen  kamen,  Handschriften  und  MissaHen  verglichen,  die  er  In 
den  Vorreden  näher  charakterisirt.  Mit  einer  anerkennungswerthen, 
aus  Liebe  zur  Sache  hervorgegangenen  Ansdaner  hat  er  sich  durch 
Reisen  nadi  Wien  nnd  München  die  Autopsie  vieler   derartigen 
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Qocllen  versdialt,  am  die  errorderliclie  kritische  Akribie  liier  ein* 
treten  lassen  au  können.  Nächst  der  aus  dem  sorg-ßlUgen  Ge- 
brauche dieser  Quellen  herrorgpegangen  adnotatio  critica  fehlt  es 
auch  nicht  an  zahlreichen  historischen  Anmerkungen,  theils  eigenes, 
theils  den  besten  früherer  Sammler,  die  für  die  Einreihong  nnd 
WQrdigung  der  einzelnen  Gesänge  nöthig  schienen,^  Billig  aber 
hätte  der  Herausg.  hier  gleich  noch  einen  Schritt  weiter  geben 
und  auch  das  Dogmengeschichtliche  und  Archäologische,  was  oft 
zum  völligen  Verständniss  der  ^Gesänge  unentbehrlich  ist,  In  den 
Commentar  mit  aufnehmen  sollen.  Er  will  dasselbe,  wie  das  rein 
Lexikalische,  in  einem  besonderen  Glossarium  zum  Thesaurus  nach- 
folgen lassen;  aber  es  wQrde  zuir  Bequemlichkeit  des  Lesers  ge- 
dient haben,  wenn  er  zu  einem  Ueberblicke  das  zum  Verständ- 
nisse der  einzelnen  Gesänge  Erforderliche  beisammen  gehabt  hätte. 
Uebrigens  hat  der  Herausg.  far  seine  Sammlung  hauptsächlich 
den  kirchlichen  Gebrauch  zum  Maassstab  und  das  16.^  Jahrb.  als 
Grenze  angenommen.  Doch  bietet  ein  Anhang  zum  2.  Bde.  auch 
eine  Reihe  auserlesener  Lieder  des  Mittelalters,  die  sich  die  Kirche 
nicht  aneignete,  so.  wie  aach  solcher,  die  erst  nach  der  Reforma- 
tion in  der  römischen  Kirche  aufkamen.  Zur  näheren  Kenntlicbma- 
^  chung  des  Inhalts  des  Ganzen  diene  noch  Folgendes:  der  1.  Bd. 
enthält  Hjmnen,  und  zwar  von  Hilarius  (No.  1—7),  Damasos  (—9), 
Ambrosius  (—101),  Augustinus  (—102),  Aorel.  Prudentius  (—118), 
Coelius  Sedulius  (—120),  Ennodius  (—136),  Elpis  (137),  Ve- 
nantius  Fortunatus  (~*<144),  Gregorius  Magnus  (—154),  Isldoms 
Hispal.  (—156),  Cjxilla  (—157),  Eugenlus  ToleUnus  (158), 
Hymni  uömnoToi  ans  dem  '6 — 9.  See.  (—172),  Beda  Venerab. 
(—182),  Paulus  Diaconos.(— 184)^  Carolos  Magnos  (185), 
Tbeoduiph  (186),  Rabanus  Maurus  (—189),  Odo  von  Clngnj 
(19!),  Fnibertus  Camotensis  (Idl),  Petrus  Damianl  (—205), 
Bernhard  von  Clairraux  (—207),  Fladus  (2QS),  Hjmni  Unmotoi 
aus  dem  10—13.  See.  (—238),  Thomas  Aquin.  (—242);  Hymnen 
aus  Breriarien  des  14-  ond  15.  Jahrb.  (—470),  Carmina  sacra, 
qune  in  breviariorum  ofdinem  non  redacta,  prlvato  consilio  ad  sacra 
obennda  adhibita  sunt  (—507).  Ein  alphabetisches  Verzeichnisn 
der  Hymnen  und  ein  Sachregister  erleichtern  den  Gebranch.  Der 
2.  Bd.  enthält  Sequenzen,  Cantica  und  Antiphonen,  ebenfalls  Ton 
Allem  nur  eine  Auswahl,  da  hier  vornehmlich  der  Stoff  fast  Aber- 
gross,  auch  Vieles  nicht  in  kirchl.  Gebrauch  fibergegangen  Ist« 
Im  Einzelnen  findet  sich  Folgendes :  SeqoenUae  von  Notker  (1—35), 
Hermannus  Contractus  (—36),  Robert,  König  von  Frankreick 
(—37),  Gottschalk  (—43),  Sequenzen  bis  zu  Auf.  des  11.  Jahrh« 
(—78),  von  Hildebert  v.  Tours  (79),  Pet^r  Abälard  (80), 
Adam  de  Sto.  Victore  (-^115),  Sequenzen  aus  dem  12.  und  13. 
Jahrb.  (—120')  Ton  Thomas  y.  Aquino  (121),  Bonaventura  (122), 
Thom.  de  Celano  (123),  Jac.  de  Benedictis  (—124),  Sequenzen 
aus  dem  13.  und  14.  Jahrh.  (—141)  von  Heinr.  Victor.  (—142), 
Sequenzen  aus  dem  14.  und  15«  Jahrb.  (—280).  —  Cantica  und 
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A&tiplioiiae  und  zwar  den  Hymnas  angelicas  (Gloria Deo  etc.)  and' 
Aiiibrosianas  (Te  Deom  etc.)  (No.  1—2),  Canticum  Willebaldi  (3), 
fn  benedictione  Cerei  Paschalis  (4),  Canticum  triumphale  et  de 
Spiritu  Sancto  (5  u.  6),  de  sancta  cruce,  beata  Virgine  etc.  bis  aur 
Aatipbona  de  Defnnctis:  Ecce  quomodo  morltur  justus  etc.  (—21). 
—  Ein  Anhang  umfasst  74  Lieder  aus  dem  oben  schon  näher  l>e- 
seichiketen  Bereiche.  Auch  hier,  wie  beim  1.  Bde.  zuletzt  ein  Lieder- 
verzeichnfss  und  Sachregister.  Dass  In  dem  2.  Bde.  die  weltberühmten 
Sequenzen:  Dies  irae  etc.  und  Stabat  mater  etc.  vorzüglich  mit 
Erörterungen  gedacht  sind,  bedarf  kaum  einer  Erw&hnung.  Von 
ersteren  ist,  ausser  einigen  neueren  deutschen  Uebersetzungen,  an<^ 
eine  ins  Hebrftische  von  Ludw.  Splieth  beigegeben. 

Medicin  und  Chirurgie. 

[IttOB]  Technik  der  medicinischeii  Diagüostilc  von  Dr.  A.  Stobert,  aiuüb« 
Arzte,  corresp.  Mitgliede  mehrerer  Vereine.  I,  Bd.  Erlangen,  Enice.  1844. 
IV  u.  4U8  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

Ein  oberflächlicher  Vergleich  Dessen^  was  jetzt  von  einer  grand- 
lichen Krankeitsdiagnose  gefordert  wird,  mit  Dem,  womit  man  sich 
Tor  Eintritt  der  gegenwärtigen,  durch  möglichste  Cultur  aller  che- 
mischen ,  phjsikal.  und  mechanischen  Untersuchungsmethoden  aus- 
gezeichneten Periode  begnügte  und  begnügen  musste,  muss  von 
selbst  zu  der  Ueberzeugung  führen,  dass  die  vielen  vorhandenen 
werthvoNen  H^erhe  Ober  Diagnostik  und  Semiotik  für  die  Bedürf- 
nisse der  Gegenwart  nicht  mehr  ausreichen  können.  Ist  auch  durch 
zahlreiche  Abhandlupgen  über  die  einzelnen  Exploratioqsweisen  und 
deren  Anwendung  auf  gewisse  Krankbeitsfamilieo  das  Mögliche 
gethan  worden,  um  diese  Lücken  auszufüllen,  so  wird  doch  dem 
Verlangen  nach  einem  Alles,  umfassenden  Werke,  welches  nicht  nur 
die  Resultate'  der  Forschungen  der  letzten  Jahrzehnte  abgesondert 
für  sich  binstfellt,  sondern  sie  auf  eine  gewandte  Weise,  mit  dem 
schon  Vorhandenen  verschmilzt,  so  dass  Eines  das  Andere  ergänzt 
und  erläutert,  erst  durch  vorbenanntes  Genüge  geleistet.  Wir 
.glauben  zu  diesem  Urtheile  berechtigt  zu  sein,  indem  wir  von  dem 
Gehalte  des  1.  Bandes  auf  den  der  in  kurzer  Zeit  zu  erwartenden 
und  im  Drucke,  schon  vollendeten  bdden  folgenden  schliessen. 
Hr.  Dr.  S.,  dessen  Talent  und  Leistungen  Ref.  schön  wiederholt 
öffentlich  die  gebührende  Anerkennung  gezollt  hat,  musste  er  auch  we- 
gen mancher  Aeusserlichkeiten  zuweilen  sich  missbilligend  erklären/ 
tritt,  ein  begeisterter  Zögling  und  Anhänger  der  neueren  Schule, 
ganz  passend  als  Vf.  eines  Werkes  auf,  dessen  Häupttendenz  dar- 
auf gerichtet  ist,  die  Verdienste  und  Vorgänge  jener  ins  hellste 
Licht  zu  setzen;  eben  so  machen  ihn  vieljährige  eigene  praktische 
Studien  und  Erfahrungen  geschickt,  durch]  Lehre  und  Anleitung 
Andern  für  Erwerbung  und  Vervollkommnung  der  erforderlichen 
technischen  FertigkelteUi  so  weit  diess  der  todte  Buchstabe  vermag^ 
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DfiUlich  za  werden.    Obgleich  der  Titel  eine  eog^e  Bese1ir&iikaii|r 
aaf  das  letztgenannte  Object  andeutet,  so  hat  der  Vf.  doch  für  gni 
befanden,  die  g>anze  Diagnostik  in  das  Bereich  seiner  Vorträge  m 
sfiiehen,  da,  wie  er  sich  ausdruckt,  die  diagnostische  Technik  dnrck 
letztere,  und  jene  durch  diese,  Bestimmung,  .wesentliche  BedeaUio|^, 
Richtung  und  Zweck  erhält.    So  folgt  denn,  nach  einem  einleiten- 
den Vorworte,  in  der  ersten  Hälfte  des  1.  Bdes.  eine  allgemeitte 
Diagnostik   und    klinische    Propädeutik,    deren   in   manchen  Capp. 
wahrzunehmende  Kürze  und  Unvollständigkeit  um  so  mehr  iber- 
sehen  werden  kann,   da  sie  einestheils  durch  die  untergeordneie 
Stellung  dieses  Abschnitts  gewissermaassen  geboten  wird,  andern- 
theils   in   den   schon   vorhandenen   grosseren   und   ausftibrlieheren 
'  Werken  hinreichende  Ergänzung  findet.   Sie  beginnt  mit  der  Kran- 
kenuntersuchung, fasst  dieselbe  erst  im  Allgemeinen  auf,  verbreitet 
dann  sich  über  das  methodische  Krankenexamen  und  geht  hierauf 
in  gleicher  Weise  von  der  Ermittelung  der  objectiven  Krankheits- 
erscheinungen und  der  Explorationsrcethode  Oberhaupt,  zu  den  Re« 
glonen  des  menschl.  Körpers  und  deren  genauer  Bestimmung  (hlerzi 
eine  Tafel  Abbildungen)  behufs  der  richtigen  Erkenntniss  der  dar- 
unter liegenden  Organe  über  zur  allgemeinen  Technik  .der  Mensn- 
ration,  Percussion,  Auscultation,  zur  Anwendung  der  Chemie  und 
Mikroscopie   auf  Diagnostik,    so    wie   endlich   zu   der   specieUen 
äussern  Untersuchung  des  Kranken  und  deren  Ergebnisse  (Umfang 
und  Masse  des  ganz)en  Körpers,  Umfang  und  G^talt  der  efaxelnen 
Theile,  äussere  Temperatur  des  Körpers,  Hautausdünstung,  Hant- 
elektricität,  Farbe  der  äusseren  Haut,  Lage,  Haltung  und  Bewe» 
^  gung  des  Körpers ,  Habitus  und  Krankenpbjsiognomik).    Von  da 
schreitet  der  Vf.  zu  den  anamnestischen  Momenten  vor  (Alter,  Ge- 
schlecht, Ra^e  und  Nationalität,  Familienabstammung  und  erbliche 
Disposition,  Erziehung,  häusliche,  bürgerliche  und'.Vermögensyer- 
hältnisse,  Lebensverhältnisse,  Stand  und  Verhältnisse,  Nahrung,  Wob- 
mmg,  Kleidung,  Individualität  des  Kranben,  epidemische  Verhält- 
Bisse,  wahrscheinliche  Krankheits veranlassung,  Beginn  und  Varlaaf 
der  Krankheit,  bisher  angewandte  Arzneimittd  und  Heilmethoden), 
«nd  beschjiesst  mit  der  Symptomatik  und  Semiotlk,  der  componi* 
renden  und  comparativen  Diagnostik  nnd  der  Prognostik  diese  Ah* 
thellong.     Die    der    speclellen   Diagnostik    gewidmete   2.   AMh. 
(S.  SOT-'iOS)  •beginnt  Und  endet  mit  der  Untersuchung  des  Her* 
sens,  wobei  der  Vf.  mit  grösster  Ausführlichkeit  und  Genauigkeit 
Ober  die  Ocular-und  Manualuntersachung,  Percussion  und  AnscnU 
tation  der  Herzgegend,  den  Mechanismus  der  Herzbewegnng,  die 
streitige  Deutung  der  Herztöne  und  Geräusche  und  die  bei  Krank* 
heiten  dieses  Organs  vorkommenden  functionellen,  subjectiven  and 
sympathischen  Zeichen  sich  verbreitet  und  dann  über  die  eigen* 
IhOmlichen  Symptome  und  die  vergleichende  Diagnostik  der  vor- 
züglichsten Herzkrankheiten  sich  ausspricht.  —  Der  2.  Bd.  wird  die 
Untersuchung  des  Respirations-  nnd  DIgestionssjstems /.  der  3.  die 
des  Harn-,  Genital-,  des  änsseren  Haut-  und  Nervensystens  enl* 
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halteo.  Wir  glauben  dem  ÜDternehfflen  den  Beifall  des  Urztllckeii 
Publlcams  versprechen  zu  können« 

[10399]  Allgemeine  Pathologie  und  Therapie  von  Dr.  Charles  J.  B.  WiHlams, 
Prof.  d.  allg.  Pathol.  u.  Therapie  u.  klin.  Lehrer  am  University- College  zu 
London.  Ins  Deiiiscbe  übertragen  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Dr. 
L.  J^tsner,  prakt  Arzte  zu  BerUn.    Leipzig,  Kollmann.    1844.    XII  a.  444  8. 

gr.  8.    (2  Thlr.) 

Auch  n.  d.  Tit.;  Handbibliothek  der  TorzQgL  neuem  Werke  dea  Ant- 
landea  über  prakt.  Medidn  u.  Chir.  IVlit  mehr.  Aerzteo  herausgeg.  von  Dr. 
Q.  frvpp.    No.  25i  . .        .  -        ^ 

Als  eine  natOrliche  Folgte,  weniger  des,  die  jetzige  Epoche  der 
Medicin  cbaralsierislrenden  raseben  Vorw&risscbreitens  nnd  unermfid-» 
lieben  Forschens  unter  Benutzung  yervoUkommneter  cbeniiscber  und 
mecbaniscber  Httlfsmiftel ,  als  des  exciasiven  ond  yornebni  abspre-  . 
cbenden  Auftretens  Ton  niancbem  der  Wortfdbrer  der  neueren 
Schule,  ist  der  rerb&ltnissmässlg  geringe  Einfluss  zu  betrachten, 
welchen  die  Resultate  jener  zahlreichen  Entdeckungen  auf  die 
eigentliche  Heilkunde  und  Heilkunst  geübt  haben;  es  ist  sogar  nicht 
zu  verkennen,  dass  unter  den  Trägern  und  Förderern  der  letzteren, 
die  doch  der  Ordnung  und  Regel  gemäss,  die  gegründetesten  An- 
sprüche auf  jede  Frucht  und  Bereicherung  der  Httirswlssenscbafteo . 
haben  und  diese  früher  oft  nur  zu  bereitwillig  auf  Treue  und  Glaa- 
ben  für  ihre  Zwecke  verwendeten,  eUie  gewisse  Zurückhaltung, 
ein  schenes  Misstrauen  sich  eingeschlichen  hat,  welches  den  neuen 
Lehren  den  Eintritt  in  die  praktische  Wirksamkeit  erschwert,  wo 
nicht  versperrt,  und  ein  Festhalten  an  dem  so  oft  mitleidig  jielä- 
cbelten  Alten  wenigstens  bis  dahin  bewirken  wird,  wo  jede  neue 
Woche  die  Wahrheiten  der  vorigen  nicht  mehr  llber  den  Haufen 
wirft  und  die  Wortführer  der  neuen  Schule  ihr  Handeln  am  Kran- 
kenbette mit  ihren  Theorien  in  Einklang  bringen,  nnd  zwar  mit 
Erfolg.  Diese  Missstimmung  hat  sich  schon  hier  und  da  durch 
plfene  Aeusserungen  Luft  gemacht  und  es  wiorde  diess  gewiss 
noch  öfter  geschehen  sein,  wenn  alle  Die,  bei  denen  sie  rege  ge- 
worden ist,  immer  Beruf  und  Neigung  in  sich  fühlten,  oder  Müsse 
hätten,  derselben  Worte  zu  geben«  Der  achtungswerthe  Vf.  dieses 
Werkes  hat  diess  gethan,  und  es  nicht  bloss  bei  Worten  bewen- 
den lassen,  sondern  durch  die  Ausarbeitung  dieser  allgemeinen  Pa- 
thologie ui|d  Therapie  handelnd  und  fördernd  eingegriffen;  Auch 
sein  Uebersetzer  spricht  sich  in  ähnlicher  Welse,  knrs,  aber 
treffend  In  dem  Vorworte  darüber  aus,  wenn  er  nach  bedanemden 
Aeusserungen  über  die  Menge  d^  durch  experunentelle  Forschm- 
gen  angehäuften  rohen  Materials  in  folgender  Weise  fortfährt: 
9)Ferner  haben  die  sogen,  exacten  Wissenschaftszweige  der  Me- 
didn durch  ihrjß  sprudelnde  Prodnctivität  eine  Selbstständigkeit  er- 
langt, an  der  an  und  für  sich  nichts  zu  bedenken  wäre,  wenn  sis 
nicht  eben  der  Medicin  die  innere  Einheit  und  das  Bewusstsein  der 
Noth wendigkeit  raubte,,  dass  alle  Bestrebungen  unserer  Wissen- 
schaft doch  nur  für  einen  grossen  Endzweck  gemacht  werden  sol« 
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len,  und  dass  Nichis,  was  im  Gebiete  der  HeiliEande  gescUeU, 
denselben  ausser  Aagen  setzen  und  sieb  von  dem  Alpha  and  Omega 
des  IrztL  Lebens,  der  Olenschbeit  zo  dienen  und  das  prallt.  Wissen 
zu  erweitern,  emancipiren  dflrfe^^.  —  Dr.  W.  bemübt  sieb,  die  ein- 
ander  gegenfiber    stebenden  Parteien    im  beiderseitigen  Interesse 
derselben  sowobl,  als  in  dem  der  leidenden  Menscbbeit  za  yerei- 
nigen;   allein  wir  können  diess  nar  einen  Versocb  und  zwar  einen 
provisorischen  nennen,  da  nach  dem  Obigen  die  Zeit  noch  .nicht 
gekommen  ist,  etwas  Dauerndes  ,und  zur  Norm  Dienendes  in  dieser 
Beziehung  zu  gründen,  müssen  uns  aber  freuen,  dass  dieser  Ver- 
such ron  einem  Manne  ausgegangen  ist,  der  nicht  nur  als  prakt 
Arzt    eine   ehrenvolle  Stellung   einnimmt   und  Achtung   geniesst, 
sondern  auth  an  allen  physiologisoben  Bestrebungen  der  nenerei 
Zeit  regen  Antheil  genommen  und  sich  nicht  mit  Sammeln  and  Zu«- 
sammenstellen  fremder  Beobachtungen  begnügt,  sondern,  wo  mdg- 
lieh,  immer  nachexperimentirt  und  nicht  selten  auch  Altes  berich- 
tigt' und  Neues  entdeckt  hat.     Weniger  aligemeinen  Beifall  dürfte 
das  vom  Vf.  eingeschlagene  Verfahren  in  Bezug  auf  die  Stellung 
und  Aufeinanderfolge  der  vorgetragenen  Lehren  sich  erwerben.  In- 
dem dasselbe,  wie  nachstehender  kurzer  Abriss  des  Inhaltes  zeigen 
wird,   zwar  manches  unverkennbar  Zweckmässige  an  sich  trägt, 
auf  der  anderen  Seite  aber  wieder  viel  Zusammengehöriges  aas^ 
einander  reisst,  manche  Lücke  lässt,  und  zu  Wiederholungeii  oder 
Verweisungen  auf  frühere  Abschnitte  häufig  Veranlassung  bietet. 
Im  1.  Cap.  (Aetiologie)  weicht  der  Vf.  von  der  gewöhnliehen  Art  und 
Weise,  die  Krankheitsursachen  zu  classificiren  und  za  beschreiben, 
nicht  ab.    Hinsichtlich  der  Contagiumslebre  huldigt  er  der  Parasi-* 
tentbeorie.    Im  2.  Cap.  (Pathologie)  schlägt   er  dagegen    einen 
neuen  Wtg  ein,   indem  er  die  bisherige  Methode  mit  den  sehr 
conipliclrten  Krankheitserscheinungen  des  Fiebers  und  der  Entzün- 
dung zu  beginnen,  als  unzweckmässig  verwirft,  und  dafür  mit  Be- 
trachtung der  Erscheinungen  beginnt,  welche  das  Erkranken  der 
einzelnen   Grundgewebe   und   Grundfnnctionen  darbietet.     Denkeji 
wir  uns,  schreibt  er  S.  54,  die  genannten  Elementargewebe  and 
Functionen  von  der  Normale  abweichend,  so  haben  wir  den  Begrif 
der  letzten  oder  einfachsten  Bestandtbeile  der  Krank- 
heit. Aus  diesen  zusammengesetzt  sind  die  nä.cbsten  Bestand- 
tbeile derselben,  aber  immer  noch  einfach  erscheinend  im  Vergleich  wm 
den  complicirten  Verbindungen,  welche  sie  eingehen  and  weiche  ans 
als  Krankheitsbilder  erscheinen.  —  So  geht  er  zn  den  Krankbeitea 
der  Fonctionen  (dvnamische  Krankheiten)  über  and  betrachtet  die 
primären  Bestandtheile   derselben  zuerst  in  den  krankhaften  Ab« 
weichungen  der  Irritabilität,  welche  expressiv  (Krampf,  Convalsion) 
In  dreifacher  Beziehung  and  Form  (nach  Stärke,  Schnelligkeit  «ad 
Dauer  der  Erscheinungen)   oder   mangelhaft,   als  Schwäche    und 
Trägheit,  auftritt;  2.  in  den  Abweichungen  des  Tonus  oder  der 
Tonidtät  von  der  Norm  (Uebermaass  oder  Mangel);  3.  in  den  Er- 
scheinungen, welche  gesteigerte,  verminderte  oder  alienirte  Seasi- 
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bilität  darbieten;  4.  io  den  Krankheiten  der  winkflrlichen  Bewegung^ 
oder  Excitomotion  dorcb  den  Willen,  and  5.  In  denen  der  Sympa- 
thien oder  Reflexactionen.  Anf  diese  Krankheiten  läset  er  die  der 
Sfcretionen  folgten,  da  Ihm  die  secretire  Thätigkclt  in  ihrem  noch 
nnerforschten  Wesen  als  eine  besondere  Eigenschaft  der  secerni- 
renden  Gewebe  erscheint,  eben  so,  wie  die  Irritabilität  eine  be- 
sondere Eigenschaft  der  Muskelfaser  ist,  und  desshalb  In  ihren 
Abwelchongen  von  der  Norm  zu  den  letzten  Elementen  der  Krank- 
heit gezählt  werden  muss.'  Aach  hier  wird,  als  die  natflrlichste,  die 
Unterscheidong  la  vermehrte,  yerminderte  und  perverse  Thätigkeit 
beobachtet,  und  jedem  Abschnitte,  wie  diess  durchgängig  der  Fall 
Ist,  das  allgemeine  therapeut.  Verfahren  beigefügt.  Hieran  schlies- 
sen  sich  die  Krankheiten 'der  Bestandthelle  des  Blutes.  Es  leiden 
auch  hier  oft  bloss,  wie  bei  den  festen  Gebilden,  die  einfachen 
Bestandtheile  und  diese  Störongen  gehören  als  letzte  Elemente  mit 
vollem  Rechte  In  dieses  Cap.;  diejenigen  Abweichungen,  welche 
das  Blut  als  ein  Ganzes  betreffen,  sind  die  durch  Respiration,  Se- 
cretlon,  Nutrition  and  fremde  Stoffe  herbeigefahrten  Veränderungen, 
die  später  eine  besondere  Beschreibung  erfahren.  Zuerst  das  Ver- 
halten der  rothen  Körperchen  In  den  einzelnen  3  Beziehungen 
(Vermehrung,  Verminderung,  abweichendes  Verhalten).  Ref.  ge- 
denkt hier  einer  originellen  Hypothese  des  Vfs.,  die  mit  besonderer 
Vorliebe  wiederholt  wird.  Hewson  hat  nämlich  zuerst  bemerkt, 
dass  die  Blutkörperchen  durch  den  Contact  mit  reinem  Wasser  an- 
schwellen und  bersten,  während  sie  durch  Salzlösungen,  deren 
Salzgehalt  den  des  Serums  fibersteigt,  zusammenschrumpfen.  Diese 
Veränderungen  werden,  nach  der  jetzt  allgemein  gttltlgen  Annahme, 
durch  den  Process  der  Exosmose  und  .Endosmose  bedingt  Mit 
höchster  Wahrscheinlichkeit  darf  man ,  nach  W. ,  annehmen ,  da^s 
ähnliche  Veränderungen  auch  im  lebenden  Körper  vorkommen,  so- 
bald Umstände  eintreten,  durch  welche  der  Salz-  oder  Wasserge- 
halt des  Blutes  vermehrt  oder  vermindert  wird.  Es  fragt  sich, 
fkhrt  er  S.  100  fort,  ob  diesen  Veränderungen  nicht  die  bedenk-^ 
liehen  Symptome,  wie  der  schnelle  Tod,  zuzusehreiben  sind,  welcher 
durch  Trinken  einer  grossen  Quantität  Wasser  nach  heftiger  Be- 
wegung eintreten  kann,  und  ob  diese  Veränderpngen  der  Blutkör- 
tsrchen  mit  den  Zeichen  von  Reaction  und  Aufregung  nach  grossen 
lotverlusten  in  Verbindung  stehen,  oder  mit  den  Krankheitssym- 
ptomen, welche  bei  Thieren  durch  Injection  von  Wasser  In  die 
Venen  hervorgebracht  werden.  —  So  werden  In  den  folgenden 
Abschnitten  die  krankhaften  Veränderungen  des  Faserstoffes,  des 
Eiweisses  und  anderer  Im  Blutserum  aufgelöster  Bestandthelle,  des 
Fettes,  der  Salze  und  des  Wassers  nach  einander  behandelt,  hier- 
auf die  Umänderungen,  welche  das  Blut  als  Ganzes  erleidet: 
1.  durch  die  Respiration.  (Zu  Entfernung  der  Kohlensäure  bei 
asphykt  Zuständen,  nach  Einathmung  des  kohlensauren  Gases, 
glaubt  W.  durch  Kali  causticum  mit'  chlorsaurem  Kall  die  Gene- 
sung befördert  zu  haben,  und  räth  desshalb  in  ähnlichen  ZulUlen 
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7<o  Bädern,  welche  diese  SubsUnzen  enlhaHen.  Der  Cong'esttrsa- 
stand,  der  sich  in  den  meisten  Org^anen  bei  nnvollkommener  He-* 
spiratlon  ausbildet,  findet  seinen  besten  Gegner  in  Hercorialiea 
und  andern  die  Leberthätig'keit  befördernden  Mitteln.)  2.  Veräo« 
derong-en'd.es  Blutes  durch  Secretion  fanden,  da  sie  in  der  Haapt- 
sache  mit  dem  abnormen  Verhalten  der  Secretionsthäti^keit  zasam- 
menfallen ,  schon  oben  unter  dieser  Rubrik  ihre  Erledig'ung'«  Bei 
dieser  Gelegenheit  erwähnt  der  Vf.,  dass  in  den  meisten  durch  Iha 
beobachteten  Fällen  Ton  Purpura  unvollkommene  Leberth&tl^keit 
dem  tJebel  zu  Grunde  gelegen  habe,  und  dass  dasselbe  der  An- 
wendung- von  auf  Gallensecretion  berechneten  Mitteln  imnier  ge- 
wichen  sei.  Ilhenmatismus  wird  bedingt  durch  Anhänfung*  der 
Milchsäure  im  Blute.  „Die  Vortheile,  welche  sich  aus  einer  g-e- 
nauen  Berücksichtig-ung-  der  Krankheitselemente  für  die  Therapie 
des  Rheumatismus  gewinnen  lassen  (Hinwirkung*  auf  Hant,  Nieren 
and  Leber  durch  Sadorifera,  Colchicum  und  Alkalien  mit  Merci- 
rialpräparaten,  Opium  und  Jodkalium;  Ref.)  ergeben  sich  ans  der 
Thatsache,  dass  ich  mit  wenigen  Ausnahmen  3  oder  4  Tage  stets 
hinreichend  fand,  um  selbst  in  den  heftigsten  Fällen  von  Rheama* 
tlsmus  acutus  Schmerz  und  Fieber  zu  beseitigend^  S.  133.  — 
3.  Veränderung  des  Blutes  durch  Chjlificatioa  un J  Emährang« 
.  W.  verwirft  Prout's  und  Liebig's  Hypothesen  als  unbrauchbar  und 
erklärt  nur  2  Krankheiten  für  bestimmt  mit  jenen  Verändernngea 
zusammenhängend:  Gicht  und  Diabetes.  ,4.  Fremde  Stoffe  In 
Blute.  '-—  Die  in  dem  3.  Cap.  zu  betrachtenden  secundären  oder 
nächsten  Bestandtheile  der  Krankheit,  ans  2  oder  mehreren  primä- 
ren Bestandtheilen  zusammengesetzt  [die  des  Blutes  umfassen  stets 
wenigstens  deren  3],  werden  zunächst  im  1.  Absehn,  mit  der 
Anaemie  (Hjpaemie)  eröffnet.  S.  144  stellt  der  Vf.  zn  Erklärung 
nach  starkem  Blutverluste  oft  beobachteten  Erscheinungen  von  Aufre- 
gung und  Fnnctionserhöhung  di§  Ansicht  auf,  dass  denselben  eine 
ungleiche  Vertheilung  der  Blotmasse  in  den  Nervencentria  znm 
Grunde  liege,  diese  aber  durch  verminderte  Contraction  der  tbeO- 
weise  von  knöchernen  Hüllen  umgebenen  BlutgefiUse  der  Schädel- 
höhle und  des  Rflckenmarkcariales  hervorgebracht  werde.  2.  Abscbn. 
Hjperaemie.  In  diesem  reichhaltigen,  fast  die  Hälfte  des  Bncbea 
ausfBlIenden  €ap.  bewegt  sich  der  V'f.  auf  einem  Felde,  wo  er 
In  Folge  zahlreicher  Experimente  ganz  vorzüglich  zu  Hause  ist, 
nnd  es  sind  dabei  manche  ganz  originelle  Bemerkungen  gemachil 
Indess  eine  genauere  Relation  darüber  ist  an  diesem  Orte  nicht 
möglich.  3.  Abschn.  Plethora  (sttenische  u.  asthenische).  d-Ahnehiu. 
Locale  Hyperaemie.  a.  Congestion.  S.  166  erklärt  sich  W.  ge* 
gen  vitale  Blutbewegung  und  erläutert  S.  168  durch  Experimente 
den  Grundsatz,  da$:s  durch  falsche  Richtung-  Kräfte  verloren  gehe« 
nnd  neutralisirt  werden.  S.  170  mechanische  Erklärung  der  rer* 
Minderten  Secretion  bei  Gongestion  und  der  durch  letztere  erzeugten 
Hjpertrophie  der  Organe.  Die  Congestion  zerfällt  nach  ihrer  V^er- 
anlassung  In  Congestion  durch  venöse  Obstruction,  durch  Gefisn- 
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atonie  und  Ueberreizang'  der  GefiUise.  5.  Absclin.  b.  Locale  Hj- 
peraemie  mit  yermebrter  Blaibewegang  (Rlatandrang').  lUirob 
directe  Beobacbton^  sowohl,  als  durch  Ionisches  Folgern  kam  der 
Vf.  zu  dem  Schlüsse,  dass  der  Blutandrang  durch  atonische  Erwei* 
terung  einzelner  Arterien  bedingt  werde.  6.  Abschn.  Resultate 
der  Hjperaemle:  Hämorrbagien,  Profluvien,  Hydrops.  Die  Theorie 
der  Einwirkung*  des  yielen  kalten  Trinkens  auf  das  Blut.  S.  203 
auf  Erklärung  des  Hydrops  angewendet.  ,,Die  colliquativen  Seh  weisse 
der  Phthisis  sind  als  ein  Profluviuni  zu  betrachten,  durch  welches 
die  obstrnirlen  Blutgefässe  sich  von  überflüssigen  Contentis  zu  be«* 
freien  suchen;  daher  besteht  das  beste  Mittel  zur  Milderung  dieser 
Schwelsse  in  möglichster  Beschränkung  der  flussigen  Nahrung^'  (?)• 
l)ieses  Cap.  enthält  noch  mehrere  ähnliche  schwer  zu  beweisende 
Behauptungen.  7.  Abschn.  Locale  Hjperaemie  mit  thells  ver- 
mehrter, Uieils  verminderter  Blutbewegung*  (Entzündung).  Eine 
Einwirkung  auf  die  Nerven  gehört  nicht  wesentlich  zu  den  ersten 
yorgängen  der  Entzündung,  sie  fehlt  oft  bei  ihr  und  flndet  Statt, 
ohne  dass  Entzündung^  zu  Stande  kömmt.  Die  Blutgefässe  sind 
der  ausschliessliche  Sitz  des  ganzen  Processes,  /lle  meisten  veran- 
lassenden Ursachen  wirken  direct  auf  sie  ein,  und  die  Umstände, 
welche  zu  Entzündungen  disponiren,  sind  hauptsächlich  solche,  von 
welchen  das  Gefässsystera  afßcirt  wird.  Die  excitirenden  Entzün- 
dungsursachen  zerfallen  in  solche,  welche  Blutandrang  hervon'ufen, 
und  in  solche,  welche  Congestion  erzeugen.  —  Ucber  das  Zustan- 
dekommen der  Obstroction  der  Herzgefässe  durch  erhöhte  Pro- 
duction  der  weissen  Kogelchen  und  Neigung  derselben  an  einander 
and  an  den  Gefässwänden  zu  adhäriren  (S.  247).  Theorie  der  Ei- 
terbildung, Beleuchtung  der  andern  Ausgänge  der  Entzündung^ 
(euplastlsche,  kal^oplastische  Lymphe,  aplastische  Entzündungspro- 
ducte),  Arten  der  Entzündung,  Behandlung  der  einzelnen  Formen 
und  Stadien.  —  4.  Cap.  Gewebskranklieiten  oder  Krankheitenr. 
der  Nutrition:  erhöhte,  verminderte,  perverse  Notrition  (Ver- 
härtung, Erweichung,^  Umwandllung,  Ablagerungen  (eu-,  kako- 
nnd  aplastische)  Neoplasmen  (gnt-^  nnd  bösartige).  —  Verände- 
rungen des  Mechanismus  (Verengerung,  Erweiterung,  Ruptur,  Dls- 
location,  Contorsion).  —  Ref.  ist  überzeugt,  dass  nach  diesem 
Ucberblick  der  an  logische  Ordnung  gewöhnte  und  Vollständigkeit 
erwartende  Leser  noch  manche  andere  Ausstellung^  an  des  Vfs. 
Schema  machen  wird,  als  die  Eingangs  erwähnten.  Etwas  von  ien 
Fiebern  zu  sagen,  scheint  gar  nicht  in  des  Vfs.  Plane  gelegen  za 
haben.  Schlüsslich  sind  dann  noch  auf  40  S.  im  5.,  6.  nnd  7.  Cap. 
einige  Mittheilungen  über  Classiflcation,  Diagnose  nnd  Symptoma- 
tologie der  Krankheiten,  über  empirische  nnd  rationelle  Prognose, 
die  verschiedenen  Arten  des  Todes,  Prophylaxis  und  Hygieine  zn- 
sammengefasst.  Sie  geben  den  entschiedensten  Beweis  für  die 
höchst  ungleichartige  Bearbeitung  des  Ganzen,  deren  Grund  avgen- 
seheinUch  in  dem  grösseren  oder  geringeren  Interesse  zn  sncken 
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bt,  das  der  Vf.  an  ebem  oder  dem  anderen  Gegenstande  ge- 
nommen hat. 

'  [IMOO]  Zur  Reform  der  Medidnalverfassung  Sachaens«  Ansichten  und  Wunsche 
ausgesprochen  Yon  dem  ärztl.  Vereine  zu  Dresden.  Dresden,  Amoldische 
Buchh.     1845.     VI  u.  90  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[IMOl]  Die  Reform  des  äntlichen  Personals  der  Konigl.  Preuss.  Armee.  Von 
Dr.  Ado.  Leop.  Richter .  Reg.- Arzte  des  K.  Pr.  5.  Ulanen-  Reg. ,  Ritter 
u.  s.  w.  —  (Matthaei  9,  16.)    Berlin,  Enslin.    1844.    XVI  u.  123  8.  gr.  a 

(^5  Ngr.) 

[10402]  Ueber  die'  MedicinaWerfassung  Preossens  wie  sie  ist  und  wie  sie  sein 
sollte.  Motto:  ,,Was  ihr  nicht  tastet,  steht  euch  meilenfem;  was  ihr  nicht 
fasst,  das  fehlt  euch  ganz  und  gar;  was  ihr  nicht  rechnet,  glaubt  ihr,  sei 
nicht  wahr;  was  ihr  nicht  wägt,  hat  für  euch  kein  Gewicht;  was  ihr  nicht 
münzt,  das,  meint  ihr.  gelte  nicht.*'  Goethe.  Bamburg,  Gobert.  1844. 
IV  u.  90  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Diese  3  BroschOren  rfickea  als  drei  neue-Anipriffscolonnen  anf 
die  In  manchen  Theilen  morseben  und  wandelbaren  Bauwerke  der 
Medicinaleinrichtungen  der  genannten  Staaten  an.  Den  beiden  er- 
sten derselben  dnrfte  eine  bedeutende  Wirksamkeit  vorauszusagen 
sein.  Ref.  hat  sich,  als  SacWe,  innig  gefreut,  dass  seine  Laads- 
leate  nicht  zurOckgeblieben  sind  und-  ihre  Stimme  mit  den  in  allen 
Provinzen  Deutschlands  laut  gewordenen  vereinigt  haben,  um  anf 
Erreichung  eines  so  löblichen  Zweckes  hinzuarbeiten;  noch  mehr 
musste  er  sich  aber  erfreut  fühlen,  thcils  durch  die  Grandlichkeit 
und  Genauigkeit,  mit  welcher  die  Vif.  von  No.  10400  dteVerhält- 
nisse  des  ärztlichen  Standes  in  Sachsen,  sowohl  in  Betreff  der 
fSlleder  desselben  untereinander,  als 'in  Bezog  auf  seine  Stellung 
zur  Regiemng  und  zum  Publicum,  aufgefasst  und  beurtheilt  haben, 
theils  durch  die  ernste,  offene  und  dabei  bescheidene  Aufdrucks* 
weise  und  Haltung,  welche  die  Abhandlung  der  Staatsreglerung 
and  dem  Publicum  gegenüber  behauptet.  Gehen  wir  auf  die  nächste 
Veranlassung  zum  Erscheinen  derselben  zurück,  so  liegt  diese  in 
einer,  bei  der  letzten  Ständeversammlung  von  dem  Regierongsbe- 
vollmächtigten  in  der  2.  Kammer,  bei  Gelegenheit  mehrerer  anf 
Reform  im«  sächs.  Medicinalwesen  gestellter  Anträge,  gemachten 
Aeosserung,  dass  der  Kampf  erst  anf  dem  Felde  wissenschaftlicher 
DiscoBsion  aosgefochten  werden  müsse,  bevor  die  Regierung  es 
für  geraUien  halten  könne,  entschiedene  legislatorische  Schritte  m 
thun.  Darüber,  dass  der  Kampf  ausgefochten,  und  wer  der  Sieger 
sei,  herrscht  nun  wohl  kein  Zweifel  mehr;  man  werfe  nur  einen 
Rück  auf  das  starke  Verzeichniss  der  durch  diesen  Kampf  zu  Tage ' 
geförderten  Schriften,  welches  dieser  Abhandlung  angehängt  ist 
Den  Vff.  gebührt  das  Verdienst,  sowohl  im  Allgemeinen,  als  io 
Beracksichtignng  der  Verhältnisse  In  Sachsen  insbesondere,  anf 
klare  und  überzeugende  Weise  nachgewiesen. zu  haben,  dass  I.  eue 
ScheUang  der  Medicinalpersonen  In  die  beiden  Hanptclassea  der 
Aerzte  und  Wundärzte,  wie  sie  das  Gesetz  annimmt,  sich  wissen- 
scbaftlich  durchaus  nicht  rechtfertigen  lasse;  dass  ferner  dieselbe 
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.  2.  praltteeb  far  niclit  darcbfUirbar  sei  und  dalier  3.  s«  ernstMchcn 
Nachiheiien  für  den  ärzil.  Stand,  das  Pabliciim  and  den  Staat 
selbst  führen  mOsse.    Behufs  dieser  Beweisfabrun^  geben  sie  im 

1.  Abschn.  die  zahlreichen  Classen  und  Abstufungen  u^ter  dem 
Mcdicinalpersonale  Sachsens  im  weiteren  uiid  engeren  Sinne,  rficli*- 
slcbtlich  ihrer  Bildung  und  Stellung,  ihrer  Rechte,  Pflichten  und 
sonstigen  Verhältnisse  einzeln  durch,  und  beleuchten  hierauf,  ge- 
stttizt  auf  genau  angefertigte  statistische  Uebersichten,  die  Ver-^ 
tbdlung  der  Medicinalpersonen  in  den  einzelnen  Orten  und  Pro- 
rinzen  des  Königreichs,  wodurch  sieb  ein  ft&r  die  Aerzte  1.  Classe 
noch  ungünstigeres  Verhältniss  herausstellt,  als  im  Kön.  Preussen, 
ein  Verhältniss,  welches,  abgesehen  von  der  üeberfflllang  an  sich, 
sich  dessbalb  noch  viel  nachthetliger  gestaltet,  well  in  der  näch- 
sten Umgebung,  des  Arztes  l.CL  in  der  Regel  sich  mehrere  Aerzte 

2.  Cl.  ond  Wundärzte  aufhalten,  die  sich  mit  ihm  erlaubter  oder 
nnerlauliter  Weise  in  die  sogen*  innere  Praxis  theiien.  In  dem 
3*  Abscbn.  zeigen  sie  die  Unhaltbarkeit  der  filr  die  bestehende 
Trennung  der  Medidn  qnd  Chirurgie  hier  und  da  noch  vorge- 
brachten Behauptungen  und  beziehen  sich  dabei  thells  auf  «den  frä- 
heren,  zufälligen  Ursprung  dieser  Scheidung,  thells  auf  die-  wissen- 
schaftlichen Gründe,  welche  eine  Untbeilbarkeit  der  Heilkunde,  wie 
der  Heilkunst  in  Anspruch  nehmen.  Der  3.  Abscbn.  belehrt  die 
mit  dem  Tjbun  und  Treiben  des  ärztlichen  und  wundärztlichen  Per- 
sonals im  Lande  leider  oft  nur  zu  wenig  vertrauten  Lenker  und 
Leiter  des  Medicinalwesens  durch  wahrhaft  naturgetreue  Schilde- 
rungen über  die  in  Bezug  auf  prakt.  .Ausführbarkeit  unzweckmäs- 
sige'und  selbst  unhaltbare  Trennung  des  ärztl.  Standes,  von  dem 
der  Chirurgen  und  die  Unwirksamkeit  und  Erfolglosigkeit  der  für 

*  diesen.  Zweck  gegebenen  gesetzlichen  Bestimmungen;  der  4*  über 
iHe  nacbtheiligen  Folgen  jener  Trennung  für  den  ärztlichen  Stand 
(Beeinträchtigung  der  wissenschaftlichen.  Ausbildung,  des  coUegin- 
lischen  Verhältnisses,  der  Würde  des  Standes,  der  Moralltät  der 
niederen  Classen  desselben  n«  s.  w.),  so  wie  für  das  Publicum 
(Nacbtheile  durch  Halbwisser,  durcb  die  übermässige  Concurrenz) 
und  den  Staat  (durch  das  Besteben  von  Gesetzen,  die  nicht  ge- 
halten werden,  und  von  Einrichtungen^  die  Veranlassung  zu  Ver- 
wirrungen, Rechtsstdrungen,  Zwietracht  und  Gehässigkeit  geben, 
und  einer  achtbaren  Classe  von  Staatsbürgern  die  unentbehrliche 
Sicherung  und  Zukunft  nhbt  gewähren  künnen).  An  diese  Aus- 
einandersetzungen knüpfen  sich  Wünsche  und  Vorschläge,  die,  wie 
bei  den  früher  erschienenen  Schriften,  über  diesen  Gegenstand,  auf 
die  Anforderung  an  gleichmässdge,  wissenschaftliehe  Befähigung 
aller  der  Heilkunst  sich  widmenden  Individuen,  gründliches  Studium 
der  Heilkunde  in  Ihrem  ganzen  Umfange,  strenge  Prüfungen  in 
allen.  Zweigen  derselben,  Entbehrlichkeit  der  Doctorwflrde  für  Er- 
langung der  Licenz  zur  Praxis,  grössere  Ausbildung  der  jüngeren 
Aerzte  durch  Hospitaldienst,  bessere  Unterweisung  derselben  in 
dem  prakt.  Th'eile  der  Staatsarzneikunde,  gleiche  Berechtigung  für 
1844.  IV.  35 
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aHe  Hlt^UeJ^r  des  ftnll.  Stalles  vn  PraiJs,  Volbtiiidige  tren-- 
BOD^  des  BaYbierhao4werks  von  der  CMnnrgie,,  Aofh^ong  der 
Ausbildaiigr  elaer  besonderen  Cluse  von  &r«il.  Sobjecteii  fOr  dem 
MtliUlrdienst  and  Anstellung  vom  ftrzih  Gehtffen  ffir  die  niederen 
chimrglsclien  Verriebtangen  binaasgeben.  Zorn  Scblnsse  wird  naf 
die  Notbwendigkelt  von  Repressalien  gegen  die  preoss.  Regierag- 
bingewiesen,  welcbe  Anslftndem  die  Niederlassang  als  Aerate  durch 
eine  Verordnong  rom  33.  Nov.  1843  anmögllcb  maebt  Scbwer- 
Heb  wird  sieb,  finden  diese  VorseblAge  und  Wttnscbe  Eingang,  das 
Fortbesteben  der  cbln-medieiniscben  Akademie  mit  ibnen  vereinigea 
lassen.  Dass  die  VIT.  aber  diesen  Ponct  gan«  nnberflbrt  gelansett 
baben,  gebot  wobl  eineslbells  die  den  Regierongsbebörden  gegt»^ 
über  genommene,  ebrerbletige  Haltimg,  welobe  die  Wabl  der  Mittel 
dem  besseren  Ermessen  derselben  überlässt,  andemfbdb  die  RfiiA- 
sidit  aof  die  Stellang  des,  in  efaier  Stadt  mit  Jener  Anstall  wir- 
kenden Vereins  no  den  acbtbaren  Leltem  derselben;  -^  Wk  nicht 
geringerer  Saobkenntniss  and  GrilndlichkeH  behandelt  der  Vf.  von 
No.  10401 'einen  verwandten,  nnd  in  der  eben  besprochenen  ScbfMl 
nar  nebenbei  In  Anregung  gebrachten  Gegenstand.  Es  handelt  sich 
hier  um  die  g&ndicbe  Umgestaltung  der  In  Preassen  Ms  Jetnt  be- 
stehenden Verfassung,  Unterrichtsmethode-  und  amtlichen  StelInng 
des  mllltairärxtlichen  Personals.  Dass  eine  solche  dringend  noth* 
wendig  sei  und,  namentlich  dadurch  geboten  erscheine,  weil  es  fer- 
nerbin unmöglich  werde,  selbst  Im  Frieden,  das  fftr  die  Armee 
bisher  als  nOthig  erachtete  ftntl.  Hflifspersonal  herbelmschalni, 
wird  aaf  eine  sehr  übenseagende  Weise  im  1.  Abschnitt  dargel^t* 
Insbesondere  wird  nachgewiesen,  wie  dnrch  die  Bildung  von  (M- 
mrgenscholen  der  ursprOngHch  beabsichtigte  Zweck  verfehlt  wor- 
den sei,  wie  die  Zöglinge  dieser  Anstalten,  statt  sich  der  MIMdr- 
Carriere  nu  widmen,  die  unabhängigere  und  biswellen  ehtrigllchere 
Ovüpraxls  voralehenv  wie,  neben  andern  Hindernissen,  namentifch 
die  versperrte  Aoss'icbt  auf  Avancement  der  dienstpflichtigen  OvH^ 
Ante,  der  UnterofBciersrang,  die  vorschriftsmissfge  Verwendung  n 
niederen  Handdiensteri,  die  Ausschliessung  der  Ausländer  n.  a«  m. 
es  dahin  gebracht  habe,  dass  es  schon  jetzt  an  passenden  Subjeden 
fflr  den  Dienst  der  Compagnie-  und  Escadronärete  fehle,  Im  Falle 
ehies  Krieges  aber  der  Ausfall  gar  nicht  su  decken  sei.  Als  Bln- 
leitong  nu  dA  fan  3.  j^bschn.  gelieferten  Vorschlägen  n«  einer 
Reform  deutet  der  Vf.  schon  hier  darauf  hin,  wie  nicht  die  Quaa- 
tiUt,  sondern  dleQaaliat  der  angestellten  Blllltäirämte  bei  einer 
Schätsung  der  Leistungen  derselben  Ins  Auge  nu  fassen  sei,  nd 
wie  als  nächste  Bedingung  zur  Erlangung  efaies  gebildeten  Uldln- 
personals  sich  Sonderong  den  Arztes  vom  Bader,  Gewinnung  der 
Civilärzte  zum  Kriegsdienst,  ehrenvollere  StelInng  derselben  nd 
Aussicht  auf  nnbegrenzte  Beförderung  sich  geltend  mache.  Abi 
Hindernisse  einer  Reform  bezeichnet  der  Vf.  Im  2.  Abs4An.  znemt 
die  BOdungsanstalten  ftr  die  Aerzte  des  Heeres,  Insofern  dieselbe« 
ihren  nrsprAnglichen  Zwecke  nicht  mehr  entsprachen  und  durch  die 
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später  enMtelen  ärfttllchefl  BiMiwjtsaBBlakeB  «berliigreU  un^ 
Theil  eiitkelirliGh  gemadit  worden  Bibd,  daim  dl6  allgemeine  Ver- 
pflHebtuDg'  aller  Siaatsblrger  sam  MilHairdienste,  ferner  den  GlaabeU) 
dass  eine  Veminderoni^  des  ftnil.  Hfllfspersonals  ohne  wesenU 
Hohe  BeeintrftchUgaiijc  des  Dienstes  Im  Krie^  nnd  Frioden  nicht 
stattlnden  könne  (was  jedoch  nach  des  Vfs.  Darstellung  kehies-» 
wegs  der  Fall  Ist),  nnd  «endlich  die  Ueherschreitung  des  bisherigen 
Besoldnngsetats.  —  Die  Vorschläge  des  Vfs.  beliehen  sieb  na- 
nächst  auf  Abhälfe  dieser  Uebelstände  ffer  die  Zelt  'des  Friedens 
nnd  stellen  an  die  Spitze  die  Heranbildung  des  militairärztllchen  Per- 
sonals aus  den  Zäglingen  der  Landesuniversitäten  mit  gänalicher 
Atsschliessnng  der  Wundärzte  iL  Ci.  Die  Militalrärzte  mflssen 
aufl  dem  Ciril  herrorgehen,  sich  aber  möglichst  lange  vertraut  mit 
der  Mllitairpraxb  machen,  um  im  Kriege  wahrhaft  brauchbar  nuseia» 
Die  BUduDgskosten  derselben  trage  nfcht  mehr  der  Staat,  der 
bisher  In  seinen  Militalrblldungsanstalten  mehr  jCIvII-  als  Militalr- 
änte  heraoxog;  die  dienstpflichtigen  Wundärate  II.  CI.  mögen 
unter  die  Wulfen  treten  oder  als  ärztl.  Gebälfen  in  die  SpiUler 
commandirt  .werden;  alle  PrOfnngen  müssen  der.  Anstellung  vor- 
ausgehen. Name  und  Stand  der  Compagniechfarorgen  falle  gaos 
weg.  Als  Assistensärate  (passender  für  ^yUnterärate^')  haben  Me- 
dicoohirurgen  oder  Wundärzte  I.  CI.  —  .wenn  diese'  noch  femerhhi 
fortbestehen  -^  1  Jahr  lang  unentgeMlIch  unter  einem  Oberarate 
an  dienen.  Man  wird  bei  dieser  Einrichtung  bloss  halb  so  viel 
Assistenaärnte,  alsOompagniecbirorgen  gebrauchen  (442  statt  805) 
und,  wenn  man  ihnen,  wie  dless  in  allen  Staaten,  wo  eine  ähnliche 
Einrichtung  schon  besteht,  der  Fall  ist,  mit  dem  Soos^Lieutenantsrango 
auch  den  Gehalt  dieses  Ranges  aussetnt,  bloss  8586  Thir.  für  die  ganne 
Armee  jährlich  mehr  aussugeben  haben.  In  das  Friedr.  Wilhelms;^ 
Institttt  commandire  man  jährlich  eine  bestimmte  Anaabi  Assistena* 
ante,  um  sie  daselbst  au  milltairäratl.  Beamten  durch  besondere 
Studien  und  Vorträge  ausbilden  an  lassen.  Diess  bleibe  der  aus* 
adiliessllcbe  Zweck  dieser  Anstalt  Jedem  Militairarate  mttnse 
schliesslich  die  Aussicht  offen  stehen ,  ^  die  höchste  Stufe  des 
Standes  erklimmen  au  können.  Für  den  Fall  eines  Krieges  wird 
sieh  die  erforderliche  Mehraahl  von  Coteräraten  leicht  aus  dem 
QvH  erlangen  lassen.  Da  sich  jetat  noch  viel  schwerer  als  früher 
die  Anaahl  von  864  Laaareth-*Chirurgen  aur  Stelle  bringen  (assen 
würde^  so  subStituire  man  ihnen  aus  daau  herangebildeten  Mllltairs 
äratl.  Gehülfen«  Dtp  189  Oberärate  für  die  Feld-Laaaretbe  wflr-- 
den  ebenfalls  OfBciersrang  erhalten  müssen,  so  wie  die  aus  dem 
Civil  au  entnehmenden  1U8  Stabsärate  den  von  Premierslieutenants; 
die  9  Oberstabsarats- Stellen  würden  passend  die  überflüssigen 
9  Regfanentsärate  der  Artillerie  ausfüllen.  —  Die  3.  der  genannten 
Schriften  ist  keck  und  freimüthig  geschrieben,  ist  voll  von  guten 
Wünschen  nnd  Vorschlägen  für  Verbesserung  der  Stellung  und 
Lage  des  äraU.  Personals«  besonders  der  Physiker,  au  denen  der 
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Vf.  211  gehören  sebebt,. entwickelt  aber  theil weise  Ueen,  die  der 
guten  Absicht  eher  hinderlich,  als  förderlich  sein  dürften,  da  sie 
allgemein  anerkannten  Grundsätzen  schnarstracks  entgegen  treten« 
So  will  der  Vf.  Aufbebung  alier  Apotheken-Privilegien  und  Con- 
cessionen,  Freiheit  der  Niederlassong  für  jeden  geprüften  PharauK 
ceuteut  keinen  Unterschied  zwischen  Apothekern  !•  und  2.  Clasae, 
nad  Wegfall  der  Tax;e;  femer  nach  Aufhebnag  der  sogen.  Wnnd- 
irate  I.  Cl.  Beschränkung  der  Thätigkeit  derselben  auf  rein  chi- 
rurgische Praxis,  ohne  die  Erlaubniss  zum  Operiren,  femerweite 
Auäildung  der  Wundärzte  auf  chirorg.  Schulen;  er  erklärt  die 
Vereinigung  der  prakt.  Chirurgie  mit  der  innem  Heilkunde  fdr 
ntcht  räthlich,  ja  unausführbar,  und  schreibt  S.  34:  „Ein  Operateur 
muss  ein  Yollständiger  Medidner,  zur  Innern  und  äussern  Praxis 
geprüft  und  in  beiden  Fächern  rölllg  gleich  gut  unterrichtet  sein, 
dagegen  darf  kein  JDr.  med.  und  chir.,  wenn  er  nicht  Operaicpr 
ist,  Chirurg.  Praxis  treiben, 'sondern  muss  diese  den  Chirurgen 
überlassen,  die  wieder  ihrerseits  in  keinem  Falle  sich  selbstständig 
die  Kur  innerer  Krankheiten  anmaassen  dürfen  (?!).  Beide  Zweige, 
der  Heilkunde  werden  hierdurch  wissenschaftlich  wie  praktisch  ihre 
gedeihliche  Entwickelung  wieder  gewinnen  und  die  Noth  der  Aerztc 
sich  gewiss  vielseitig  und  wesentlich  mildem^^  Ref.  empfiehlt  dem 
Tf.  die  Abhandlung  des  Dresdner  ärztL  Vereins  zur  Beherzigong.  — 
Die  Taxe  erscheint  dem  Vf.  unpassend  abgefasst,  da  sie  nach  den 
Besuchen  und  nicht  nach  den  Leistungen  eingerichtet  ist;  diePhj« 
sikate  werden  in  ihrer  hohen  Wichtigkeit  herForgehoben,  and  zor 
Verbesserung*  der  Einkünfte  und  Vermebrung  des  Ansehns  dieser 
Beamtenclasse  eine  Anzahl  Vorschläge  gethan,  die  grösstentheils 
zu  billigen  sind  und  Beachtung  rerdienen^  die  Kreischirnrgen  und 
*  die  Medicinalcoilegien  werden,  wie  die  wjssencbaftl.  Deputation  für 
fiberflüssig  erklärt,  die  Obergutachten  den  Facultäten  überwiesen.  — 
Der  Vf.  ist  kein  Freund  der  neuen  Richtung  der  Medidn,  wie 
anter  Andern  nachstehende  Stelle  bezeugt,  die  Ref.  zugleich  als 
Probe  von  dem  Style  des  Vfs.  aushebt:  „Ist  es  nicht  bereits  da- 
bin gekommen,  dass  man  mit  akustischen  und  elektromagnet  Ap- 
paraten, mit  chemischen  Reagentien  und  Mikroskopen  den  Kranken, 
zumal  in  den  klinischen  Anstalten  zu  Leibe  geht,  wie  solches  an- 
derswo vor  Jahren  schon  prophezeit  worden  ist?  (!)  Dieser  che- 
misch-chirurgische Geist  hat  sich  der  deutschen  Medicin  beaüich- 
tigt,  seit  der  Zeit,  da  Deutachland  seine  politische  Schmach  in 
der  wiederholten  Eroberung  der  Hauptstadt  seines  ärgsten  Feindes 
abgewaschen  und  mit  der  ideenlosen  Medicin  Frankreichs  und  Eng- 
lands Brüderschaft  geschlossen  hat.  Seit  dieser  Zeit  vergeht  k^ 
Jahr,  wo  nicht  junge  deutsche  Aerzte,  um  Stoff  zum  Bücherschrei- 
ben zu  holen,  nach  Frankreich  und  England  reisen,  und  nach  der 
Rückkehr  mit  ihren  Funden,  wie  die  Gärtner  mit  Harken  das  in 
den  Sandgängen  aufkeimende  Gras,  so  die  in  der  deutschen  Me- 
dicin nicht  auszurottende  Idee  der  besseren  Ueilkunst  fortkratzen, 
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aber  böffentltcli  yer^ebens,  da  der  Herr  sich  eine  ^ie  AbmU 
-  Solcher  aufbewahrt  hat,  die  ihre  Knie  nicht  ror  dem  Baal,  diesem 
todten  Götzen  einer  ideenlosen,  grass  (sie)  empfrischen,  elnseitig^en, 
mechanisch  chemischen  Medicin  ^ebeo^t  haben^^.  (!)  •—  S»  68  steht 
eine  erg^ötsliche  Aensserung  Rnst's,  von  diesem  als  Sections-Prft* 
stdenten  der  Versammlnng'  der  Natarforscher  und  Aerzte  in  Breslaa 
(1833)  bei  einer  Discussion  fiber  das  Impfwesen  gemacht:  „Fir 
die  Impfungen  Im  Grossen  haben  die  Physiker  bisher  immer  Pr&* 
mien  erhalten;  ich  lasse  Ihnen  aber  keine  Prämien  mehr  geben;  • 
Prfigel  mtissen  sie  bekommen!^^  — 

Natarwissenischaften. 

E9MI]  In  systemata  Algaitiin  hodi«rna  adversuria.  Scripsit  Jao.  O.  Agardlu 
uudae.  Beding.    1844.    56  S.  gr.  8. 

Diess  eine  akademische  Schrift  der  Lunder  Unlrersit&t,  die  mit  dem 
obigem  Titel  in  den  Buchhandel  gekommen  ist.     Sie  enthält  im 
Eingange  gerechten  Tadel  über  die  Art  und  Weise,  wie  jetzt  von 
Yielen  das  Studium  der  Algen,  mit  VernachlSssigimg  aller  Eigen- 
Uillmlichkeiten  im  Leben  dieser  Pflanzen,  betrieben  wird,  indem  mehr 
getrocknete  Exemplare  der  Sammlungen  als  wirkllcbe,  in  der  Vatmf 
stodirte  Arten  beschrieben  werden.    Hr.  A.  kommt  hierauf  zu  dem 
Begriffe  der  Art,  wie  er  In  der  Kätzing'sciren  Phj-cologia  nnirer* 
salis  «nschrieben  wtird,  und  spricht  sich  mit  Recht  gegen  die  An- 
sicht aus,  die  Arten  der  niederen  Algen  nur  als  Formen  zu  be- 
trachten«   Er  bemerkt,  dass  haltbare  Species  der  Algen  besonders 
hl  England  durch  langjährige  Beobachtungen  an  den  Standorten, 
Tor^flglich  durch  Miss  Grifflth  und  GreylUe  feistgestellt  worden  sind. 
Hr.  A.  handelt  hier  besonders  ron  den  Florideen  im  Allgemeinen 
und  rertbeidigt  seine  in  der  Schrift  Algae  maris  mediterr«  et  adriat 
(Parts  1843)   aofgesteilte  Dispoefition,    gegei{  die  Angriffe   Ton 
KQtzIng  (Recension  in  d.  Flora  1843  und  Phjeolog.  nnlv.)  und 
Decaisne  (essai  sur  nne  classificat.  desAlgues.  Paris  1842).    Na- 
mentlich ist  die  vorliegende  Abhandlung  gegen  Ifrn.  K.  gerichtet: 
.  „quom  in  Hs,  qvae  mihi  aliisque  recentioribns  objecit,  illo  semper 
grarltatis  pondere  loquitur,  ut  dictatoria  qnadam  äuctoritate  sen  ex 
tripode  dicentem  faclle  crederes^^.  Allerdings  zeigt  sich  anefa,  dass 
Hr.  A.  das  Wesenttiche  der  natarlichen  Anordnung  kesser  begrif- 
fen hat  als  Hr.  K.,  und  dass  Letzterer  in  Begrenzung  der  Grippen 
der  Florideen  theils  wesentliche  Fehler  in  der  Beobachtung  began- 
gen hat,  theils  wenig  rerwandte  Bildungen  yereinigt,  theils  wieder, 
auf  sehr  rer&nderliche  und  durch  die  Entwickelung  bedingte  Meffc«*- 
male  fossend,  eine  Menge  ganz  unhaltbarer  Trennungen  ▼orgemmi'^ 
nen  hat.   Es  werden  namentlich  die  Ceramieen  und  Cerandura^selbst, 
dann  die  Cryptonemeen  mit  Nemalion,  wovon  beil&ufig  eiüe  neue 
indisclie  Art,  V.  atteftnatOD,  beschrieben  wird,  die  Neaastomeen  und 
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Iridaeen,  die  Spoogiocarpeen  (hierbei  KallTinenia  HurreyaBa  a.  np. 
vom  Capj,  die  Coccocarpeen,  die  ChondrleeD  weiU&ii%,  midlie- 
sonders  die  Sphaerococcoldeen  durchg^e^nge«  und  bei  den  leCiteren 
•ber  AcrbpelilsMont  Bch&tzenswerthe  genauere  Beobaebtmgen  bei- 
gebcacbi.  —  Es  ist  flbrigens  die  Polemik  des  Yts.^  die  oben  €r- 
wfthnie  Stelle  aosgenomnen,  eine  rein  wlssensehaftliche,  nicht  per«- 
sftnllGhe  und  die  Schrift  desshalb  für  die  bessere  Kenntnlss  der 
Florideen  ron  Werth  ond  Wichtigkeit.  Der  SdireBiart  wire  ibri- 
gens  grossere  Dentlldiheit  nnd  Gewandtheit  und  dem  Drucke  etwas 
mehr  Correcthelt  na  wfinschen  gewesen.  Dieser  lerioris  notae  ma^ 
colae  angeachtet  wird  diese  Schrift  den  Botanikern,  die  euch  niher 
mit  Algen  beschäftigen,  sehr  willkommen  sein. 

[lOMi]  Viro  siiiDine  rererendo  etc.  D.  Goil.  Dan.  Jos.  KocL  s  ooim.  waL 
med.  et  bot,  P.  P.  O.  etc.  de  quincjuaginta  asnis  post  suoiinot  in  mediGiiia 
honores  rite  captos  non  minore  nomihis  gloria^  ^uam  doctrinae  medicae  phy- 
aicaeque  ante  omnia  botanices  emolumento  exacUt  gratulatur  ordo  medl- 
ceran  interprete  D.  Oar.  de  Mebold,  h«  t.  decaiio.  Praemittitm  diäter- 
tatio  de  finibua  faiter  regnua  ai^iiiale  et  Tegetabüe  oeaatiUieiidia^  Brlangae, 
(BÜUhia).    1844.     14  8.  gr.  4. 

Bei  dem  erTrenllchen  Anlass,  welchen  der  Titel  dieser  Schrift 
nennt,  macht  Hr.  t.  Siebold  die  von  ihm  angestelUe  Wiederhoinng 
der  Beobacbtnngen  bekannt,  welche  Hr.  Unger  an  Vancheria  da« 
rata  in  einem  besonderen  kleinen  Werke:  die  PlaAno  im  IMomente 
der  Tbierwerdmg  (Wien  J843)  beschrieb  ond  von  weichen  andi 
in  diesen  BMaem  (Leips.  Report.  Bd.  1.  No.  1581)  sefamr  Zeit 
Not!«  gegdben  wurde.  Die  Untersuchungen  nahm  der  Vf.  i»  Cnn- 
reuth  bei  Muggendorf  vor  und  hatte  elaen  ZftgUng,  Hm.  v.  Frants, 
nnm  Eongen  derselben.  Es  wurde  Alles  so  l^funden,  wie  es 
Hr.  U.  beschrieben  hatte.  Dagegen  sind  die  Folgerungen,  wcMe 
Hr.  V.  S.  ans  der  Erscheinung  zieht,  von  denen  des  friheren  Be<*- 
achters  sehr  verschieden.  „Vancheria^  enim  clavatao  ex  sporidfa 
anhnaüa  üeri  nego  semperque  negabo<<  sagt  der  Vf.  und  giaubians 
dem  Beobachteten  nur  so  viel  mit  Sicherheit  annehmon  nn  ktanen, 
dass  die  bbher  allgemein  dem  Thierveich  als  eigenUitalich  nge- 
schriebenen  Flfanmerorgane  auch  an  den  Sporen  einer  Flame,  der 
Vaudieria  clavata,  vorkommen.  Ausserdem  konnte  aber  Hr.  v.  8. 
durchaus  nichts  Thierisches  an  den  letsteren  bemerken.^  Es  neigte 
sich  kefaM  Spur  einer  wlllknrllchen  Zusammendehong  und  Ansdek- 
nnng,  als  das  wichtigste  Merkmal  der  AalsNiliUt.  Die  an  des 
Sporidion  der  Vancheria  beobachtete  Verengung  nadi  hinten  liefl« 
sich  ans  dem  Durchdringen  durch  den  Riss  der  Rfthre  4er  Alge 
Mchi  erklaren.  Die  keiner  bestimmten  fUchtmig  folgende  Bewe-- 
gniig  der  Sporidlen  glaubt  der  Vf.  aus  irgend  einem  nufMHgea  md 
nnbemerkbaren  HIndemlsse  der  Bewegung  der  Whnpem  den  B^ 
tibdhnnn  an  irgend  einem  Puncto  natllrilc>er  erküren  su  Unnea« 
Da  übrigens  die  FUmmerbewegung  bei  den  Tbieren  eine  inwiH- 
kirlide,  nicht  von  dem  Einllnsse  der  Nefven  abhängige  Ist:'  no 
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lisBt  Bidi  ikr  VorkommeD  In  den, Pflanzen  an  so  leicliier  erkUren.' 
Hr.  r»  S.  tritt'  der  fihrenber^'schen  BehaBpiung,  dass  weder  Info- 
.  Serien  in  Pflanien ,  noch  Pflanzen  In  Infusorien  verwandelt  werden 
k^^nnen,  aosdrflckllcb  bei  und  glaubt  zu  den  von  Hm«  Ehrenberg 
angenemmenen  hygroskopischen  und  Entwickelungsbewegungen  auch 
die  Filmmerbewegung'  hinzuzählen  ^  können.  Die  Grant'scben 
Beobachtungen  an  den  aus  den  Spongien  ausgeschiedenen  ovalen 
beweglichen  Körpern  lassen  sich,  da  sie  Wimpern  besitzen,  aus  der , 
Flinmeriiewegung  ganz  gut  erkl&ren  und  sprechen  demnach  fOr  die 
pflanzliche  Natur  Jener  ampblbollscheD  Organismen.  Ganz  ver- 
fichiedei  zeigt  sich  nach  dem  Vf.  die  Bewegung  der  Jungen  Thlere 
von  Distona,  Monostöma,  Carapanolarla  (letztere  nach  Lovdn). 
Auch  finden  sich  bei  den  Thieren  niemals  dii^  Eier,  sondern  Immer 
nur  die  Embryonen  mit  FUmmerbewegung  verseben,  -r-  Es  hat 
denimch  die  von  dem  Vf. .  bestätigte  Unger*sche  Beobachtung  ein 
Mittel  an  die  Hand  gegeben,,  die. noch  Immer  zahlreichen  pflanz- 
lieben  Organismen  unter  den  Infusorien  sicherer  zu  sondern  und  Hr. 
V.  S.  rechnet  dahin  die  Ehrenberg'schen  Familien  der  Volvocina, 
Closterioa,  Bacillaria.  —  Die  auf  anziehende  Webe  und  In  vorzOg- 
lieber  Sprache  abgefasste  GläckwfinscbongsschrUt  bt  auch  äusserlich 
gut  ausgestattet. ' 

tIMOS]  Ueb«r  die  Verwandliuig  der  Infotorien  in  niedere  Algenformen.     Ven 
»r.  ffV.  TMUups  Ktttslag,  Prof.  bei  der  Realschule  KU-NordhauMn.    Mit  * 
l  Tom  Vf.  IHhogr.  Taf.    Nordbauaen,  Kökne.    1S44.     VII   u.  24  S.  gr.  4. 
(n.  15  Ngr.) 

Einen  völlig  entgegengesetzten  Zweck  als  die  vorhergehende 
Siebold'scbe  Schrift  verfolgt  die  vorliegende.  Hr.  K.  ist  der  Mei- 
nung, dass  die  Bestimmung  der  Grenzen  zwischen  den  beiden  or- 
ganischen Reichen  fttr  uns  ein  Problem  bleij^n  werde.  Die  aufge- 
worfene Frage:  was  soll  abejr  geschehen?  beantwortet  er  so:  „man 
halte  sich  40  Das,  was  man  sehen,  beobachten,'  begreifen  kann; 
»an  stelle  nur  das  Gewisse  als  Gewisses  hin  und  lasse  das 
Problem  liegen,  bis  man  Ihm  welter  beikommen  kann;  man  wähne 
nidit,  der  Natur  anders  als  auf  empirischem  Wege  beikommen  zu 
kennen  und  betrachte  alle  Theorien  «nd  Sjsteme  nur  als  Behelfe^. 
Der  Vf.  wfarft  sodann  eine  Menge  ähnlicher  Fragen  auf  und  beant- 
wortet sie  auf  ähnliche  Weise.  Er  erwähnt,  die  Aasicht  eines 
Recensenten  der  Unger'schen  Schrift  über  Vauchefia  clavata 
H.  M(ohl),  nach  welchen  mit  der  Entdeckung  der  beweglichen 
Wimpern  an  den  Sporen  der  Vaucheria  nur  der  Beweis  geliefert 
werde,  dass  die  bei  den  Thieren  so  sehr  verbreitete  FUmmerbewe- 
gung auch,  bei  den  Pflanzen  vorkomme,  und  sagt  In  einer  Anmer- 
kung, -dass  Hr.  v.  Siebold  (de  finiboffinter  regnnm  animale  et  vege- 
tablle  etc«)  „aus  eigener  Andchanong  die  Bewegungswlmpem  der 
beweglichen  Vaucherienkeime  als  verschieden  von  den  Flknmeror- 
ganen,  die  er  als  eine  Eigenthllnilicbkeit  des  Thierrefchs  betrachtet, 
erklärte    Hr.  K.  zeigt  hierdurch,  dass  er  den  Vf.  att<*  nicht  im 
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Mindesten  verstanden  hat,  was  auch  schon  aus  der  yorsteh'ettden 
Anzeige  der  Siebold'schen  Schrift  sattsam  erhellen  wird.  —  In  einer 
Einleitung  werden  nun  eine  Men^e  Bcobachtuoipen  von  sehr  nn* 
gleichem  und  aweifelhaftem  Werthe,-  ohne  genaue  Angabe  der 
Quellen  9  ohne  Ordnung  und  ohne  ein  leitendes  Princip  nosamneii- 
gestetlt,  welche  theils,die  abrigens  von  Wenigen 'noch  besweirdte 
Bewegung  der  Sporen  der  Algen  (Zoospernicn),  theils  sogleich 
die  infusorielle  Natur  dieser  Keime  und  die  sogenannte  Metamor- 
phose der  Infusorien  in  Algen  und  umgekehrt,  so  wie  der  Algen 
in  andere  Pflansen  beweisen  sollen.  Ref.  will  nv  einige  dieaer 
Beweisstellen  (S.  6)  hervorheben:  ,,Schon  1808  that  eraithnioeB 
den  Aosspruch,  daps  die  Priestlej'sche  grüne-  Materie  nur  aas  In- 
fusorien bestehe,  die  an  sich  schon  eine  Pflam&ennatar  in  sich  tragen 
und  ein  wahres  Mittelding  zwischen  Thieren  und  Pflanzen  selen^. 
Ist  diess  der.  empirische  von  Hrn.  K.  empfohlene  Weg  am  der 
Natur  beizukominen?  das  als  Gewisses  hingestellte  Gewisse  1  — 
Ferner  heisst  es:  ^,Homschuch  veröffentlichte  eine  Reihe  von  Unter- 
snchnn^en,  in  welchen  er  durch  Beobachtungen  darUiai,  dass  ans 
Infosorlen  verschiedene  niedere  Algenbildungen  und  aus  diesen 
wieder  Moose  und  Flechten  erzeugt  würden^^.  Hrn.  H.  wird  es 
gewiss  nicht  angenehm  sein,  hier  .noch  durch  seine  jogendUchen* 
Beobachtungen,  deren  Ungenapigkeit  er  gewiss  längst  erkannt  hat, 
Zeugniss  ablegen  zu  sollen.  —  Sodann  sagt  Ilr.  K«:  „Cassebeer 
war  der  Meinung,  dass  jede  Moosspecies  aus  einer  eigentbämlichen 
Monade  (==  Spore),  welche  sich  zu  einer  eben  so  bestimmten  Con- 
fervenart  .(=  fadlger  Vorkeim)  entwickele,  ans  welcher  alsdann 
das  Moos  hervorgehe,  sich  bilde^^  —  Wer  im  Jahre  1844  skh 
noch  solcher  Faseleien  als  Belege  seiner  Meinung  bedienen  wiU, 
kennt  entweder  den  heutigen  Stand  der  Wissenschaft  nicht, >  oder 
hat  die  Einbildung  zu  glauben,  das?  niemand  Anderes  ihn  konno. 
Nach  Angabe  seiner  eigenen  Untersuchungen  seit  1833,  welche 
der  Vf.  zum  Theil  verschwieg,  „weil  von  mehreren  Selten  her, 
veranlasst  durch  Ejirenberg's  grossartige  Untersuchungen,  sich  Sthn- 
nien  gegen  die  Entstehung  der  niederen  Gew&chse  ans  Inrnsorien 
wahrnehmen  Hessen  <S  kommt  Hr.  K.  auf  den  rothen  Schnee  nnd 
stellt  die  verschiedenen  Ansichten  über  denselben  zusammen.  Anch 
gegen  die  Ehrenberg'sche  Deutung  mancher  Organe  werden  Du- 
jardin's  und  Morren's  allerdings  nicht  unwichtige  Einwitrfe  ange* 
fuhrt;  namentlich  Ist  der  Meinung  gedacht,  dass  die  sogenanntem 
Aogenflecke  vieler  Infusorien  keine  Sehorgane  seien.  Indem  dch 
das  Roth  derselben  Aber  den  ganzen  Leib  verbreiten  könne.  So 
viel  Ref.  weiss,  hat  Hr.  E.  selbst  immer  noch  nicht  mit  völliger 
Gewissheit  diese  rothen  Flecken  für  Augen  erklärt;  Hr.  K.  oelhsi 
aber  bei  Ulothrix  zonata  in  seiner  Phjcologia  generalis  grossen 
Werth  darauf  gelegt.  —  Der  Hauptgegenstand  der  Schrift,  auf 
welchen  der  Vf.  S.  13  kommt,  betrifft  die  über  Ghlamldomonas 
Pulvtöculns  Ehr.  im  Sommer   1844  angestellteii  Untersocbn^gen. 
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Du  genanote  hfifs^riam  erzeugt  sich  asf  einem  rot  Hrn.  K.'s 
Wohnung  liegenden  Teiche  jährlich  za  JBnde  Mai.  Vom  9.  Juni  bis 
4.  Aag.  hat  der  Vf.  sechsmal  das  am  ersten  Tage  in  ein  Cj.linder- 
glas  geschdpfie  Wasser  untersucht,  welches  später  mit  einem  Glas*  - 
decke!  rersehen  wurde,  um  die'  schnelle  Verdunstung  zu  hindern 
und  eine  feuchte  Atmosphäre  zu  bewirken.  Die  an  verschiedenen 
Tagen  der  Untersuchung  an  dem  Inhalte  des  Wassers  wahrge* 
nommenen  Veränderungen  w^eik  beschriebe  und  einzelne  Bildnn* 
gen  auf  der  Tafel  vom  Vf.  dargestellt;  am  9.  Jiinl  Fig.  1;  13.  Juni 
Fig.  2;  am  18.,  Juni  war  fast  allgemeine  Ruhe  eingetreten;  es 
BfigteB  sich  schleimige  Flocken  mit  mehr  oder  minder  grfin  ge-> 
.  ftrbten  Zellen,  eine  Monas,  ^ine  zweifelhafte  leblose  Cvella,  I?o^ 
tococcoskügelchen,  von  Algenformen  eine  fragliche  Palmella  oder 
Gloecoapsa  und  anderes '  Zweifelhafte  unter  Fig.  3  dargestellt. 
Am  Si^r  Juni  „stellte  sich  die  Entstehung  einer  niederen  fadenför- 
migen Algenbildung  aus-^den  Ueberresten  der  Chlanudomonas  etc.  in 
entschiedener  Klarheit  dar^^.  Am  Rande  des  Glases  zeigte  sidi 
eine  der  Tetraspora  lubrica  oder  gelatinosa  ähnliche  Bildukig;  aber 
nicht  selten  mit  m^hr  als  4  Körperchen  Flg.  4  und  Protococcns- 
kagelchen.  Am  7.  Juli  hatte  dch  Stjgeocionium  stellare  Fig.  5 
deutlicher  entwickelt;  gdlertartige  Massep,  wie  Palmella  botryoides. 
Am  4.  Aug.  war  Styg^oclonlum  stellare  yollstäadig  entwickelt; 
TOD  Infusorien  war  ausser  einigen  Räderthieren  nichU  mehr  voc- 
banden;  die  grQnen  Palmellenmassen  des  Randes  erschienen  ansge- 
keltel  und  nahmen  theils  die  Form  eines  zweitheiligen  Protococens 
an,  oder  konnten  för  einen  ruhenden  Gyges  bipartitus  in  Ansproch 
genommea  werden ;  theils  stellten  sie  Gloeocapsa  ampla,  oder  eine 
ruhende  Pandorina  dar,  Fig.  6;  es  fanden  siich  auch  Fäden  tm 
Oedogonium  resicatum.  —  Der  Uebergang  eines  bestimmten  Infn-* 
soviums  in  eine  PMame  ist  also  auch  tod  dieser  Seite  uabezweifett 
nachgewiesen,  sagt  der  Vf.  —  Diese  Nachweisung  mag  ihm  selbst 
genügen;  vielen  Anderen  wird  sie  höchst  ongenllgend  erscheinen» 
Wenn  mit  so  geringer  Mühe,  wie  der  Vf.  anwandte,  wichtige  phy- 
siologische Sätze  von  der  angegebenen  Art  bewiesen  werden ' 
könnten,  würde  uns  bald  nicht  Viel  mehr  dunkel  sein.  Aber  Beobach- 
tungen en  masse  haben  nicht  den  geringsten  Werth.  In  einem 
Glase  mit  Teichwasser,  das,  wa&rscheinlich  dem  Lichte  ausgesetzt» 
denn  darüber  sagt  der  Vf.  nichts,  längere  Zeit  aufbewahrt  wird» 
msss  sich  allmällg  Mancherlei  bilden.  Ob  aber  das  zuletzt  Gefun- 
ime  aus  dem  früher  Beobachteten  hervorgegangen  sei,  kann  nur 
nachgewiesen  werden  an  einem  oder  ^in^en  bdividuen,  welche 
anhaltend  eine,  längere  Zeit  unter  dem  ^Mikroskope  mit  Bemfarkung 
ihrer  Veränderungsstufen  genau  betrachtet  werden.  Von  solcher 
Boobachtangsweise  scheint  aber  Hr.  K.  keine  deutliche  Vorstellung 
zu  haben.  Sie  ist  allerdbigs  mühsam,  aber  auch  die  einzige,  um 
In  pAyriologischeii  Fragen  eine  Stimme  abgeben  za  können. 


496  Morgeniandudie  packen.  {ISU. 

Morgenlandjsche  Sprachen. 

[MM]  Gregorii  Bär  Hebraei,  qui  et  Abulpharag,  Grammatica  IIb- 
gaae  syriacae  in  metro  Ephraeaiea.  Teitom  e  cod.  Bibtiotk  Gotting.  ed., 
▼ert,  anDotat.  inetr.  Em.  BtrtheaUf  Dr.  Prof.  Gottliiff.  Gottingaey  Yandeo- 
boeck  et  Ruprecht.    1843.    XV  u.  135  S.  gu  8.    (27  V,  Ngr.) 

Wem  ich  iber  den  SUnd  «nserer  morgrenliDdiscIieii  SpncbkBide 
Paradoxen  oder  Dtf^atatioMthesea  aafzastellefi  bitte,  so  wMe  ffa 
der   Tord^rsten   Reihe  Tolg^eade  stebea:    Das   Syrische  Ist  Hae 
Sprache,  die  wir  aoch  an  erieraen  babea.   Der  Sata  mag*  abelkHa- 
gead,  Itetaeriecb,  bia  au  eiaen  g^wlseea  Poncte  sogar  falsdi  aeh, 
darttber  binaoa  aber  aad  eam  graao  salis  verstaadea  bebaaplet  er 
seiae  volle  Richtigkeit    Dena  wean  aach  das  Syrisdie  der  Bibel- 
Hbersetaimgen  uad  zarörderst  das  der  Peschito  fftr  ans,  wie  Ar 
das   Volk   seihet,   die  Graadlage   aller   gelebrtea  Keaatnisa   der 
Sprache  ist  aad  bleiben  mosa,  so  kaon  doch  der  Grand  aicht  fir 
das  darauf  erbante  Haus  gelten,  mit  andern.  Worten:  jenes  bibli- 
sche Syrisch  ist  nicht  die  spätere,   dem  Griechischen  und  Arabi- 
schen nachgebildete  und  wissenschaftlich  durchgearbeitete  Sprache 
einer  ganaen  Llteratar,  ia  de/en  Reiehthum  wir  voi|  den  Assemaa- 
Fchen  Folianten,  wie  Moses  rom  Berge  Nebo  in  das  gelobte  Laad, 
binausschaaen,  ohae,  wie  es  scheint,  persihilich  hinein  gelangen  n 
aollen.  Denn  was  haben  wir  bis  Jetzt,  nach  allen  syrischen  Sprach- 
lehren, Wdrterbachem  und  Chrestomathiea,  von  deutschen  Aasga- 
ben  syrischer  aichi  biblischer  Schriftsteller  aofan weisen?    Httten 
aMit  glQcklicherweise  Kirsdi  und  Brans  In  ihrem  Bariiehrftas  eiaea 
ftr  alle  hingestellt,  so  möchte  dieae  vorwitzige  Frago  nnsera  Orlea- 
talbmas  in  nicht  geringe  Verlegenheit  setzen.    Uta  wie  wenig  ist 
nach  aelbst  dieses  Alpha  aad  Omega  unserer  deatsch-syrMMa 
Profanllteratur  fflr  elae  amfasaeadere   uad   feinere  -  Eenntnias  4er 
Sprache  in  der  Weise  AgrelVs  ausgebeutet  wordea!  Alle  Ehre  dea 
LeIstaBgea  aaserer  Hoffmann,  Bernstein,  Middeldorpf,  Hahn,  SIcC- 
fort,  Ewald,  Rüdiger,  Uhlemann,  Dietrich,  und  wie  de  alle  hdasen, 
die  Specialvertreter  des  syrischen  Sprachstudiums  unter  uns,  und  vor 
Allem  ein  erneutes  Glttckauf  den  so  schön  begonnenen  onJ  vaa 
durch  hiusllches  und  anderes  Missgeschick  so  traurig  unterbrodle- 
Ben  Arbeiten  Bernsteins;  aber  gewiss  fahlen  es  gerade  diese  eii- 
renwerthen  MAnner  am  besten,  dass  wir  hier  noch  ia  laoter  An- 
fitagea  stehen  an^  nach  lanen  und  Aussen  nicht  viel  weniger  ala 
Alles  za   than   obrig  ist     Willkommea   also  auch  dieses  aweMe 
Werk  dea  Barhebrftus,  durch  welches  Hr.  Prof.  Bertheaa  aaa  ead* 
Hell  tber  das  Btna  and  Alles  dea  Chronikons  hinausgehoifea  hat. 
Epoche  machea,  wie  Jeaes  grössere  Werk,  wird  dieses  klehieve 
freilich  aicht.    Denn  wenn  der  Jacobithche  Primas  seiaäa  eigemoa 
Volke  in  allen  von  Ihm  behandelten  Literatorfikbern  als  Stern  er- 
ster Grösse  vorieuchtet,  so  mag  er  zwar  auch  flr  uaa  aodi  a«f 
lange  Zeit  hinaus  der  Cicero  seiner  Muttersprache  bleiben,  aber 
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ninmermelu'  darch  eine  «matfiflicbe  ReaeUon.derPriscIan  derselben 
werdeD.  .Barhebrftas  Ist,  wie  Hr.  Prof«  B.  selbst  in  der  Venrede 
daricir^  in  dem  Scbeinatisivtts  der  altes  ^ieehiscben  ud  arabiseheo 
Granuiialik  befanireDi  was  ihn  2ja  kelaer  Yomrthensfrelea  Betraeh- 
t«Bg  aad  selbstsUndigen  Behandluig^  seiner  Sprache  ^eiangten  läasf. 
Aber  abgesehen  von  der  Nothwend^keR  einer  nrlcondlichen  Kennt- 
niss  dieses  grammatischen  Zwitterajatems,  gewährt  vns  yorliegendee 
Werkchen  eine  gedrängte,  klare  und  UTerlftssIge  Uebersidit  der 
lAonetiseben  Elemente  und  grammatischen  Formen  des  Weataramiir 
sehen,  wie  die  In  noch  iebendigem  Spracbbewnsstseln  wnnehide 
Gdehrsmnkeit  des  Verfassers  sie  besondera  im  Gegensatse  m  dem 
ans  der  Volkssprache  sich  eindringenden  Neuen  ^mid  Sohlediten 
reststellen  zn  müssen  glaubte.  In  dieser  Hinsicht  Ist  es  mir  %*  B. 
interessant  gewesen,  die  Erweichung  des  f  am  Ende  der  Svlben 
In  w  und  n,  die  mkt  bei  dem  neoHch  hier  darchreisenden  nestoria- 
nlschen  Presbjter  Jochanna  anlHel,  wkM  bei  Barhebrftns  S.  37  Z.  2 
getadelt  in  finden«*  Allerdinga  ist  die  Wissenschaft  in  diesem 
Kampfe  gegen  das  Leben,  wie  in  Jedem  äbalichen,  noletat  miter* 
legen  und  das  Neusjrlsche  hat  sich  auf  den  Trflmmem  der  altade- 
ligen „Sprache  von  Urhoi^^  erhoben,  aber  die  Denkmäler  jener 
conservaUren  Bestrebungen  behalten  in  der  Geschichte  Jeder  Sprache 
Ihren  anvergänglichen  Werth  and  einen  etgenthttmlichen  Reiz.  —  Znm 
leichteren  Aaswendiglemen  für  „Anfänger,  junge  Leute  und  Klnder^^ 
Ist  diese  GranmiaUk  in  gereimten  Jambischen  Verspaaren  von  sfeben 
Sylben,  dem  sogen.- Epbraemischen  Metrum,  geschrieben.  S.  1—4 
Einleitungsgebet,  Angabe  des  Inhaltes  und  Zweckes,  der  Einthei- 
lang  und  der  Verschiedenheiten  In  der  Vocalaussprache  zwischen 
dem  hier  gelehrten  West-*  und  dem  Ostaramäischen,  S.  5*-41  er- 
stes Capitel  über  die  Nomiaa,  S.  43—64  aweites  Capitel  über 
die  Verba,  S.  65— SO  drittes  Capitel  über  die  Partikeln,  S.81— 88 
viertes  Capitel  über  die  Syntax',  auletzt  über  die  sieben  wichtig- 
sten Accente.  Ausführlicher  hat  Barhebräns  diese  Gegenstände  be- 
handelt In  .dem  Wi^^?  \stiA  und  einem  unvollendet  gebliebenen, 
von   Asseman   erwähnten   Ifi^^o^lhS?    \£iiA.      Von   dem   ersteren 

liegen  Handschriften  In  Rom,  Florenz,  Paris  und  Oxford.  Mdge 
dieses  Compendium  bald  aar  Herausgabe  jenes  grösseren  Werkes 
führen!  —  Die  Zuthaten  des  Hm.  Herausgebers  bestehen  in  einer 
Vorrede,  einer  dem  Texte  untergestellten  Uebersetaung  und  einer 
Reihe  von  Anmerkungen  S.  89 — 135.  In  der  Vorrede  spricht  er 
über  die  Methode  der  syrischen  Nationalgraromatiker  überhaupt  and 
des  Barhebräus  insbesondere,  über  ihre  Mängel  und  Verdiepfiie  und 
Ihre  Bedeutung  noch  für  uns,  über  sein  Unternehmen,  den  Text 
bloss  nach  der  Güttinger  Handschrift  ohne  Vergleichung  der  an-* 
dem  Exemplare  In  Rom  und  Oxford  heraus»ageben ,  über  die  Be- 
schaffenheit jener  aus  Italien  stammenden^  mit  einer  lateinischen 
Randttbersetaung  versehenen  Handschrift,  endlich  über  seine  Be- 
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bandlung  des  Te:ste£L  und  die  EinrfchteDf^  der  Cebersetsoig  nid 
der  Anmerkungen.  Hier  w&re  nun  eigenUlcli  der  bedenklicke  Wen- 
depanct  einer  jeden  beartheilenden  Anaeige,  aber  aacb  xogleicb  die 
Grenzlinie  erreiclit,  über  die  Ich  mit  billiger  Rflcksicbtaabne  anf 
die  räumlichen  Verhältnisse  des  Bepertorinns  nicht  |[rem  mehr  hin- 
ausgehe.  Ich  lege  also  der  za  spät  kommenden  Kritik  Stillschwd- 
gen  auf,  um  noch  schlflsslich  den  VTnnsch  auszasprechen,  dass  aoch 
Jüdische  Gelehrte  ihr  geübtes  semitisches  Sprachgefühl  mehr  als 
bisher  dem  Syrischen  zuwenden  möchten^  Dazä  veranlasst  mich 
besonders  eine  dieses  Buch  betreffende  handschrlftlldie  Arbelt  des 
gelehrten  Mitherausgebers  des  Ez  Chajjim,  Hm.  Rabbinats-Candi- 
daten  SteinschnOeider  In  Prag,  die  mir  lange  Zeit  vorgelegen  hat 
Sie  enthält  theils  Anmerkungen  zu  dem  Texte  und  der  Ueber- 
Setzung,  In  welchen  er  beide  oft  glücklich  berichtigt,  thelk  Samm- 
longen über  die  Sjnonjmik  der  logisch -grammatischen  Termino- 
logie bei  Barhebräos,  den  Babbinen  und  deaArabem.  Ich  verdanke 
ihm  manche  willkommene  Belehruiig  und  fordere  Ihn  hiermit  auf^ 
besonders  letzterem  Gegenstande  noch  weiter  seinen  Fleiss  und 
Scharfsinn  za  widmen.  Fleischer. 
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1844.    S.  399—1208.  gr.  Lez.-8.    (3  Thir.  la  Ngr. ;  1.,  2.  u.  4.  Bd.  13  HUr.) 

[104M]  Gesammt^Örterbuch  der  lateinischen  Sprache,  sum  Schul-  o.  Privat- 
gebrauch.     Enth.  ,  sowohl  simmtl.  Wörter  der  ait-htein.  Sprache  bia  suai 
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UntergftDge  d.  w«ttr5tt..Reic]iM,  ailt  BiiMchloM  der  fiigMUHunen ,  ab  toch 
die  wicht,  mittel-  u.  nen-lateiu.  Wörter,  nanienti«  die  in  die  neuem  eorop. 
Soraclieo  ftbergegangenenj  sowie  die  tatdn.  ohd  latinietrten  Kunstausdr.  der 
medicin,  Chir.,  Adat.,  Chemie ,  Zoologie,  Botanilc  n.  s.  w.;  mit  durchgSofr. 
Untencheidong  der  clauiachen  von  d.  nnclaasischen  Auadrucksweise,  u.  mit 
vorzügl  Berüclcsichtigang  der  ciceronlaniaohen  Phraseologie.  Nebst  einem 
apraehTergleich.  Anhange  Ton  Dr.  W.Freami.  I.  AbthL  (A^— K.)  BreaUMi, 
Aderhoiz.    1844    59  Bog.  gr.  Lex..8.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 


Pharmade. 

[IM»]  JaKreaberirht  ttb.  die  Fortachritte  der  Pharmacie  ia  allen  Lfindem  im 
J.  184!2.  Herausgeg.  yon  den  ProfF.  Dierbach  in  Heidelberg,  Mertius  in 
Briangen,  Scherer  in  Wärzbiirg  und  Dr.  ^mon  In  Berlin,  firiangen,  Bake. 
1844.    33  Bog.  gr.  Lex.«^.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 

[lO^as]  Botanisch-  und  chemisch-technisches  lateinisch-deutsches  Wörterbuch, 
suffl  Uebersetsen  der  Pharmacopöen,  sunicbst  d.  Pharmacapeea  Haasiae  eleet» 
Ton  Bw.  HMUac,  Dr.  d^  Med.,  Chir.  u.  s.  w.  Vacha.  (Leipzig,  Brauns.) 
1844,    IV  u.  78  8.  8.    (10  Ngr.) 

[1MI9]  Allgemeine  pbarmaceutischc  Zeitschrift.  Herausgeg.  von  Dr.  IK.  Artus. 
4.  Hft    Weimar,  Vdgt.    1844.    VIII  u.  183  S,  8.    (M%  Ngr.) 


[liMA]  Medidttisch-pharmaceutische  Botanik,  ton  GL  IV.  BImAoC*,  ord. 

Prof.  d.  Bot  an  d.  Univ.  Heidelberg.  Br|angen,  Enke.  1844.  875  8.  gr.  8. 
(4  Thlr.  15  Ngr.) 

[Ifkl]  Taschenbuch  der  phärmaceutisch-yegetabiliscben  Rohwaarenkunde  f&r 
Aerzte,  Apotheker  und  Droguisten  von  Dsr.  Metrieh.  1.  Bd.  3.  Hft. 
Jena,  Schmid.  1844.  8.  161—240  u.  XV— XX  nebst  10  color.  Kupfertoff. 
8.    <^i2%  Ngr.)  -  . 

[10441]  Ddbereiner's  deutsches  Apothekerbuch.  3.  Tbl.  (pharmaceutlsche 
Chemie).    %  Uef.    8tuttgart,  Balz.    1844.    8. 193  -  384.  Lex.-8.    (15  Ngr.) 

[1M48]  Chemisches  Apothekerbuch  von  Dr.  Ado.  Daflm,  Privatdoc.  d.  Chemie 
an  d.  13niv.  Breslau.  2.  Bd«,  (die  analytische  Chemie,  nebst  einer  Reihe 
chemischer  Tabellen  und  einem  dreifachen  Special-Register  über  beide  Bde.). 
Auch  u.  d.  Tit.:  Theorie  u. Praxis  der  pbarmaceut. Experimentalchemie ,  od. 
erfishmngsmfiss.  Anweisung  zur  rieht.  Ausfuhrung  u.  Würdigung  der  in  den 
pharmaoeut.  Laboratorien' vorkomm,  pharmaceutisch-  u.  anal.-chemisoheh  Ar- 
beiten. Mit  spedeller  Berüeksicht.  der  Pharmacopoea  Aus^aca,  Bomsstca 
etc.  2.  durchaus  umgearb.  Ausg.  2.  Bd.  Breslau,  Hirt.  1844.  X  u.  415, 
108  8.  gr.  8.    (3  Thlr.  15  Ngr.;  f.  beide  Bde.  7  Thlr.  15  Ngr.) 


riaM4]  Handwörterbuch  der  praktischen  ApothekerkuAst  von  W.  L« 
nus.    3.B4.    Nfirnberg,  Schräg.    1844.    4768.  Lex.-S/ (1  thlr.  15  Ngr.) 

[1MI6]  The  Pocket  Pormulary,  and  Synopsis  of  the  British  and  Foreign  Phar- 
macopoeias.    By.B.  Beaaler*    3.  ^^    Lond.,  1844.    402  8.  33«    (5sh.) 

riMM]  Codex  der  Pharmakopoen,  2.  Sect.  (Saddentsche  P|uini»kop6eB) 
I.  Bdchn.:  Oesterreich.  Civil-  und  Militairpharmakopöe«  Leipzig,  Voss. 
1844.    XIV  u.  87  a  8.    (12  Ngr.) 

[1N47]  Pharmacopoea  Sangallensis,  od.  Verzeichniss  der  von  d.  öffenü.  Apo- 
thekern d.  Kant.  8t.  Gallen  vorrathig  zu  halt.  Arzneimittel  u.  gesetzl.  Vor- 
achrift  über  deren  BeschafSenheit  u.  J^reitungsweise.  St.  Gallen^  Scheitlin 
u.  ZoUikofer.    1844.    71  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[ItMB]  Verzelcbniss  ammtlicher  in  den  Apetheken  vorhandener  Arzneiaittel 
tt.  and.  Droguen,  nebst  d.  in  denselben  vorkomm.  Receptur-Arbeiten  n.  Ge- 
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faisen;  zum  Gebrauch  ab  Medlcamenteti-Taxe,  mit  beigelofteil  olTeiMo  Co- 
ionften  zum  Einschreiben  der  Preisänderunf^en  und  einer  Reductions-Tabell« 
der  Preise  in  verschied.  Gev?ichtaUieike.  Zum  bequemen  Gebrach  dL  Apo- 
theker in  Baiem,  IWürtemberg  u.  Baden  zusammengestellt  von  einem  prakL 
Apotheker  am  Bodensee.  Verlag  der  Buchh.  zu  Beile- Vue  bei  Oonslaiw. 
1844.  '91  a  4.    (18%  Ngr.) 

[lM4f]  Prodromus  Pharmacoscöpiaey  seuCIa^  analytico-practica  in  reagentia 
physico-chemica  inque  eorum  parationem,  usum  atque  aetiologiam,  quoad 
rationem  explorandi  officinas  pharroaceuticas.  Auct.  J.  B.  ScnillMdiiL 
Veronae,  Sanrido.    1844.    VI  u.  108  8.  16.    (1  L.  74  c)   . 

i  10450]  Phannaceutische  Praparatenkunde  als  Erläuterung  der  in  d.  Österreich. 
Pharmakopoe  enthaltenen,  so  wie  d.  sonst  noch  am  meisten  gcbrauchL,  be- 
sonders der  neuesten  zubereiteten  Arzneimittel  von  M.  8.JQbrmaaii,  Dr. 
d;  Chemie,  k.  k.  Univ.* Prof.  3.  ganz,  umgearb.  u.  verm.  Aufl.  (Auch  u. 
d.  Tit. :  Commentar  d.  neuesten  Österreich.  Pharmakopoe.  2.  Abthl.)  1.  Lief. 
Wien,  Gerold.     1844.     160  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 


[lOISl]  Jahrbuch  der  Pharmakodynamik  für  1844  Ton  Jö«.  BaeluMr,  der 
PhU.  n.  Med.  Dr.    Leipzig,  Schumann.    1844.    XII  u.  203  8.  gr.  16.    (rTUr.) 

[IMSa]  Vergleichungen  der  in  yerschiedenen  Ländern  gebrauchL  Arzneigewichte 
mit  dem  metrischen  von  Jos.  JlokcL  "Wien,  Rohrmann.  1844«  Vlll  u« 
61  8.  12.    (11%  Ngr.) 

[UM5S]  Darstellung  des  Apothekerwesens  in  dem  österr.  Kaiserstaate  u.  den 
deutschen  Bundesstaaten  überhaupt  von  Dr.  Jos.  MHUler,  k.  k.  Kreisphys. 
.  in  Prag.  *  Wien,  Braumüller  u.  Seidel.     1844.    258  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 


[10454]  Zustand  der  Phannacie  in  Oesterreich,  von  C.  Beerlein.  Hannover, 
Hahn.    1844.    24  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[10455]  Die  Apothekenverhältnisse  Preussens  nebst  Vorschlägen  zu  zeitgemässea 
Reformen  ders.  von  L.  Lip8|  Apotheker  1.  Cl.  Breslau,  Schulz  u.  Co. 
1844.    31  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

110150]  Die  rheinpreussischen  Apotheker  vor  den  Juristen.     Mannheim,  Hoff. 
844.    54  8.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Geschichte« 

[1015T]  The  History  of  Btruria.  Part  2,  from  the  Foundation  of  Rome  to 
the  General  Peace  of  Anno  Tarquiniensis,  839,  B.  C.  348.  By  Airs.  S.  Cfaray. 
Lond.,  1844.    458  S.  mit  1  Karte.  8.    (128h.) 

[10456]  Commentatio  quot  quibnsque  numeris  insignes  legiones  inde  ab  Au- 
guste usque  ad  Vespasianl  principatnm  in  Oriente  tetenderint,  auct.  Hofl. 
Pittteoer.    Novi  Brandenburgi ,  (Brünslow).     1844.    12  8.  4.    (5' Ngr.) 

[10159]  Narratives  of  the  Merovingian  Era;  or,  Scenes  of  the  Sixth  Century. 
The  Histor.  Essays,  published  under  the  title  of  „Dix  Ans  d'Btudes  Histo- 
riques'*,  and  an  Autobiographical  Preface.  By  A.  Thlerry.  Translated 
from  the  last  Paris  edition.    Lond.,  1844.     182  8.  gr.  8.     (4sh.  6d.) 

[10400]  Quadro  elementar  das  rela9oes  politicas  e  diplomaticas  de  Portugal, 
com  as  diversas  potendas  do  mundo,  ordenado  *e  composto  pelo  yisconde 
de  Santarem.    Tom.  f  V.  parte  11.    Paris,  Aillaud.   1844.    53%  Bog.  gr.  a 

[lOMl]  Hisioire  de  France,  par  AnquoUL    Tom.  1— IV.    Paris,  Houdaille. 

8V»,  7%,  6'A  u.  6%  Bog.  18.    (k  70  c.) 

[I04a]  Histoire  de  France,  par  M.  de  Oenimde.  Tom.  D.  Paris,  Perrodil 
1844.    32%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.)      . 
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BNa]  DiBsertation  hiatotique  rar  Jmb  I.,  roi  de  France  et'deNaTarre,  par 
.  MoniMrqiii.     Paria,  Tabary.     18  Bog.  mit  1  Karte,  gr.  8.     (4  Fr.) 

[IMM]  Les  deax  fous,  histoSre  da  tempc  de  Fran^oia  f.»  1534,  pric^^e  d*uh 
eaaai  hiatoriqne  aur  lea  foua  dea  roia  de  Franoe,  par  PMd  L.  Jaoob. 
Paria,  Martinon.     1844.    16  Bog.  mit  12  Kopit  gr.  8.    (10  Fr.) 

[10185]  Papiera  d'^tat  du  cardinal  de  Granvelle,  d'apf^a  lea  manuacrita  de  la 
biblioth^qae  de  Beaan^on.  Publik  aoua  la  dirisction  de  M.  Gli.  IfVciM. 
Tom.  V.    Paria,  irapr.  royale.     1844.    89 V«  Bog.  gr.  8. , 

[IMSe]  Hiatoire  du  Berry  depuia  lea  tema  lea  plna  anciena  juaqn'en  1789. 
Par  li.  RayiiaL  Tom.  I.  part.  I.  Bourgea,  Vermeil.  1844.  18 V.  Bog. 
gr.  8.    (5  Fr.)  * 

[lue?]  Hiatoire  de  Verdelaia  ou  Voyage  deacriptif ,  hiator.  et  pittoretque  k 
Fantique  monaat^re  du  Luc,  dana  le  dioc^ae  de  Bourdeaux;  par  J.  O'Rellly. 
Bazaa,  Labarriire.     1844.    24%  Bog.  gr.  8. 

[lOllB]  Hiatoire  analyt  et  chronologique  dea  actea  et  dea  dtiiberationa  du 
corpa  et  du  oonaeil  de  la  municipalk^  de  Maraeille  depuia  le  10.  aiecl^  juaqu'ä 
noa  joura;  par  Ik  Mery  et  F.  Galndan.  Tom.  111.  Maraeille,  Feiaaat. 
1844.    27%  Bog.  gr.  8. 

[1MC9]  Deacription  monumentale  et  hiatoriaue  de  T^gHae  de  N.  D.  deNoyon, 
par  Alph.  Daatter.  Paria,  Derache.  1844.  14  Bog.  mit  1  Vign.  gr.  8. 
(4  Fr.  50  c) 

[IMto]  Hiatory  of  England,  from  the  Flrat  Inyaaion  by  the  Romana  to  tlie 
Acceaaion  of  Queen  Victoria.  By  the  Rot.  O.  A.Pooto.  (2  Vola.)  Vol.  I. 
Lond.,  1844.    494  8.  8.    (4ah.  6d.) 

[10471^  Tbe  Hiatory  and  Antiquitiea  'of  the  Hundred  of  Compton,  Berka. 
By  jmXL  Bewett,  Jun.    Lond.,  1844.    176  S.  gr.  18.    (15ah.) 

[1647i]  The  Diapatchea  and  Lettera  of  Vice-Admiral  Lord  Tiacount  Nelaon, 
^ith  Notea  by  Sir  H.  H.  NlcoUs.  Vol.  1.  1777  to  1794.  Lond.,  1844. 
552  8.  gf.  8.    (15ah.) 

[1M73]  ^Geachichte  und  ayatem  der  altdeutachen  religion  von  IV.  MHUler. 
Götüngen,  Vandenhoeck  u.  Rupfecht.  1844.  XVI  u.  424  8.  ^.  8.  (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[iai74]  ^Regeata  imperii.  Die  Regeaten  dea  Kaiaerreicha  unter  Heinr.  Raape, 
Wilhelm,  Richard,  Rudolf,  Adolf,  Albrecht  u.  Heinrich  VIL  1246-1313. 
Neu  bearb.  von  J.Fr.  Böhmer.    Stuttgart,  CotU.     1844.     X  u.  380S.  gr.  4. 

(4  Thlr.) 

• 
[IWtai]  Denkwürdiger  und  nützlicher  rheiniacher  Anüquariua.     Von  e.  Natur- 
foracher  in  hiator.  Dingen.     Mittelrhein.    2.  Bd.   4.  Lief.     Coblenz,  Hergt. 
1844.    S.  481—640.  gr.  8.     (22%  Ngr.) 

[1M76]  J.  B.  P^a^e'8  vermischte  hiatoriache  Sammlungen.  Herauageg.  unt. 
Leitung  d.  Vaterland.  Vereina  zu  Stade.  2.  Bd.  Stade,  (Pockwitz).  1844. 
VIII  u.  622  S.  8.    (1  Thlr.) 

[10177]  Hiatoriache  Anfaätze  zunächat  zur  Kenntniaa  d.  Kon.  Hannover.  Aua 
d.  hannov.  Magazin  geaammelt  u.  mit  einigen  Zuaätsen  begl.  von  Z>.  Möht- 
mann.    Ebeodaa.,  1844.     144  S.  8.    (10  Ngr.) 

[1M18]  Geachichte  dea  Entstehena,  dea  Wachathuma  n.  der  Grösse  der  oster- 
reich. Monarchie  von  Job.  flhporsoliiL  5. — 9.  Lief.  Leipzig,  Volckmar. 
1844.    2.  Thl.  S.  49—504  u.  3.  Thk  S-  1—176.  gr.  8.    (ä  10  Ngr.) 

[1M79]  De  praecipuia  quibuadam  Erneatinae  proaapiae  in  Saxonia  principibua. 
1.  Oratio  quam  habuit  H.  Gar.  Abr.  Elfdistadliis.  Jenae,  Bran.  1844. 
VITI  u.  32  S.  4.    (10  Ngr.) 

1844.   IV.  36 
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[IMM]  Oratio  memoriae  BroMti  I  Duos  Saz.  Ptmofh  Cobarc.  et  Gotlunoniai 
dicaU  ab  Em.  Fr.  TTnciiitfimiinn,  Prof.  Gotbae,  libr.fianninga.  1844. 
VI  u.  59  S.  4.    (25  Ngr.) 

[IMn]  Die  Feier  des  17. Febr.  1843  a.  d.  II.  u.  1%  Aos.  1844  so  Fr«iberg. 
Nebst  eioer  kurzen  gescbicbti.  Einldtung :  die  Jahre  1543  u.  1743.  Fretberg, 
Cras  u.  Gerlacb.    1844«    71  8.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[ItW]  Geschichte  der  grifl.  H&user  a.  der  Gra&chafteo  Wernigerode,  8toU 
berg,  Rossla,  Hohnstein  und  ihrer  ehemaligen  oder  jeteigen  Zubehdmngeo. 
Nebst  d.  Ortsverzeichnisse  u.  d.  Wappenbeschreibung  von  Dr.  Tiincfcfff 
EU  NeusUdt  unterm  Hohnstein.    Eisleben,  Relchardt.    1844.    XVI  u.  %9  S. 

8.    (I  Thlr.) 

[10183]  The  History  of  Sweden.  Translated  firom  the  original  of  Aad.  IVyzcIL 

Edited  by  Mary  HovntU    2  VoU.    Lond.,  1844.    51%  Bog.  8.    (21sh.). 

[tMM]  lieber  den  Ursprung  des  Adeb  in  den  Ostsee-Provinsen  Ruaelands  u. 
das  d.  alten  Rittergeschlechtern  daselbst  gebührende  Pradicat  Freiherr.  Hi- 
sterisch  entwickelt  von  Fr.  Frhr.  ▼.  Flrelui.  MiUu,  Reyher.  1843.  VIII 
u.  178  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 


[I0IB5]  Allgemeine  Geschichte    der  neuesten  Zeit  .ron  Ed. 

i.  yerb.  u.  Term.  Aufl.     3.  Bd.     Leipzig,  Weber.     1844.     519  S.  gr.  8. 

(l  TUr.  10  Ngr.) 

riMM]  Neues  Heldenbuch  f.  die  deutsche  Jugend  ^  enth.  die  Grossthaten  der 
Deutschen'  in  den  Befreiungskriegen  Toa  1813,  1814  und  1815,  von  Jolk 
flponofalL  3  Bde.  Mit  25  Stahlst.  3.  unrer&nd.  Stereotyp-Aufl.  Braun- 
schweig,  Westermann.    1844.    XXIV  u.  143,  176  u.  216  8.  gr.  8.    (2  Thlr.) 


[104B7]  Geschichte  der  letzten  25  Jahre  von  C.  B.  Bermai.  3.  UDTerand. 
Abdr.  1.  Bd.  Ebendas.,  1844.  X  u.  484  S.  mit  3  Stahlst,  gr.  8.  ^1  Thlr.  15  Ngr.) 

[lOttB]  The  Annual  Register;  er,  a  View  of  the  Histery  and  Poliücs  of  the 
year  1843.    Lond.,  1844.    952  S.  gr.  8.    (u.  16sh.) 

[lam]  «Histoire  de  Tempire  ottoman  depuis  1792  jusqn>B  1844;  par  lebar. 
JaofaareMi  de  8C4>enyi.  4  Vols.  Paris,  au  compt  des  unpr.  unia. 
1844.    102%  Bog.  mit  3  Portr.  u.  2  Karten,  gr.  8.    (30  Fr.) 

riMM]  *Histo!re  de  la  conqu^te  de  Tlnde  par  TAngleterre;  par  le  baron 
Bavoho«  de  Peahoea.  6  Vols.  Paris,  au  compt.  des  impr.  unis.  1844. 
193%  Bog.  gr.  8.    (56  Fr.)  ^  .   ^ 

8«ft91]  Mexikos  erofring  af  Ferd.  Kortez.    B'earbeted  af  Alex.  SoltwedeL 
fwersättning.    Linköping,  Petr4.     1844.    IV  u.  104  S.  18^   (28sk.) 

KriegswissensGliaiteii. 

[lOttl]  ArchiT  Ar  Offiziere  aller  Waffen.  Redaction:  i/ü^  k.  b.  Art.-Hanptm. 
Schmö'zl,  k.  b.  Art-Ober- Lieut.  1.  Jahrg.  München,  R5sl.  1844.  8. 
(Pr.  d.  Jahrg.  aus  3  Bdn.  od.  9  Hftn.  bestehend  n.  4  Thlr.)  I.  Bds.  I.  Hft. 
Ueb.  d.  bei  d.  Pulyerfabrikatioh  oft  zv  Grunde  Heg.  Ursachen  einrs  mangel- 
haften Fabrikate.  (S.  3—32.)  Grundlinien  zu  Dispositionen  f.  ein  CaTalierie- 
Corps  im  Vereine  mit  reit.  Artillerie.  (—46.)  Die  durch  t.  Zoller  modifi- 
cirte  GribeauTarscbe  Wall-Laffete.  (—59.)  Die  Militeir-Strafanstelt  in 
St  Germain,  (r— 69.)  Die  zu  entfernten  Expeditionen  in  Algerien  beritten 
gemachte  Infanterie.  (—76.)  Nekrolog,  Notizen  u.  s,  w.  (—96.)  —  Hft.  2. 
Ueb.  Minenziindung.  ( — 118.)  Die  neue  Uniformirung  d.  preuss.  Heeres. 
(—127.)  Ueb.  Selbstentzündung  der  Geschütze.  (—142.)  Grundlinien  zu 
Dispositionen  u.  s.  w.  (—153.)  Notizen  u.  s.  w.  (—192.)  —  Hft.  3.  Er- 
fahrungen üb.  Aufbewahrung  des  dem  Mottenfrasse  unterworfenen  Artillerie- 
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.  Materialii.  (-^lOS.)  Resultate  aiif  Scbieasexperimenten  mit  dem  Infanterie- 
,  Gewehre.  (—^7.)    Ueb.  Mititatncbfilen.  (— m)    Ueb.  d.  Bewaffnung  der 

festeil  Plätze.  (— 230.).   Zur  Lebensgeachichte  der  Gen.  Albr.  t.  Beaeerer 

V.  Thalfingen.  (—-282.)    Notizen  u.  a.  w.  (—299.) 

[IWW]  Le  Spcctateur  mHitai're  etc.  .  (Vpl  No.  6148.)  Aout  Inb.:  Pelet, 
surle  projet  de  Joi  relatif  au  cbemiii  de  far  de  Slrasbourg.  (S.  513—524.) 
.  Careunan^  notea  militairea  aur  une  partie  du  Maroc.  ( — 575.)  Daumas, 
voyages  de  römir  Abd-el- Kader  dans  T-eat  de  TAlg^rie.  f— 608.X  Analyaea 
•  etc.  (—640.)  —  Sept.  Siige  de  Warna;  fin.  (S.' 641—690.)  Washington, 
Ttin^raire  de  Tanger  ä  Maroc. '(—711.)  Analyaea,  Revue  etc.  (—768.)  — 
Oct.  Oudinot,  de  Farm^e  et  de  aon  application  aux  travaux  d'utilit^  pu- 
blique. (8.  5 — 56.)  Augoynt,  aur  le  g^ii^ral  Dugommier  et  le  ai^ge  de 
Tonton  en  1793.  (—81.)  HaiUot,  atatistique  militaire  eU.;  Grand-duchö  de' 
Hesse.  (—108.)    Analyaea  etc.  (—128.) 

[10194]  Oeaterreichiache  militäriache  Zeitachrift.  (Vgl.  No.  8140.)  Heft  7. 
Der  Feldzu^  1676  in  DeuUchland.  (S.  3—26^  Der  Feldzug  1711  in  Spanien 
u.  Portugal;  2.  Abschn.  (—57.)  v.  Vieth,  Topographie  u.  Geologie.  (—73.)  » 
Kriegaacenen ,  Literatur  u.  a.  w.  (—120.)  —  Heft  8.  Der  Ueberfall  bei 
Viileneuve  am  28.  Dec  1813.  (S.  123^131.)-  Topographie  und  Geologie. 
(—147.)  Der  Feldzug  1676  in  DeuUchland;  Forte.  (—175.)  Sceneii  aus 
d.  Kriege  1492  in.d.  Niederlanden.  (—184)  Der  Feldzug  1711  in  Spanien 
u.  a.  w. ;  3.  Art.  (  -  206.)    Kriegaacenen^  Literariachea  u.  a.  w.  (—232.) 

[IMK]  Traitö  th^orique  et  pratique  dea  op^rationa  aeeondaires  de  la  guerre, 
accompagn^  d'un  atiaa  in  4.,  conten.  44  plana  topographiquea,  etc.  par  A. 
ftuneinand.  2  Vola.  Paria«  Leneveu  et  Riaut.  1844.  57 1/4  Bog.  mit 
AUas  in  24  Bl.  gr.  8.    (48  Fr.) 

[1M96]  Kriegadienat-Vorachriften  für  die  Groaaherz.  Badiachen  Truppen. 
2.  ASthl.  (Dienatordnung)  I .  Hauptatück.  Anfang:  Uniformirungarorachriften. 
Karlsruhe,  (Ndldeke).  1843.  6%  Bog.  u^  II  lith.  Taff.  8.  (22 y,  Ngr.) 
4.  Hauptatück:  Spedelle  Dienat- Ordnung  der  Artillerie.  187.  Bog.  8. 
(l  Thlr.  15  Ngr.)  .  - 

[10197]  Erläuterungen  zu  d.  Kriegaar ükeln  für  das  Preusa.  Heer  u^  zur  Ver- 
ordnung üb.  die  Discipiinar-Beatrafung  von  Ed.  FleGk,  Geb.  Juslizrath  u. 
OAuditeur,    BerUn,  Föratncr.     1844.    X  u.  148  8.  8.    (20  Ngr.) 

[1019B]  Daa  BajonneCfechten ,  Ton  A.  ▼.  Rhein.  2.  Terb.  Aufl.  Wesel, 
Bagel.    1844.    37  S.  mit  35  Abbiidd.  auf  10  lith.  Bl.  8.    (5  Ngr.) 

[l*tM]  Hiatoriach-biographiache'  Nachrichten  z.  Geach.  d.  Brandenburg- Preuss. 
Artillerie.  Aus  bisher  ungenutzten  Urkunden  zuaamroengeatellt  von  Kurd 
IVoUl;.  ▼.  Scbtaia^.  2.  Tbl.  Mit  d.  Bildn.  d.  Markgr.  Philipp  y.  Brand.- 
Schwedt.  (Die  Kon.  Preuas.  Artillerie  währ.  dea-7jähr.  Kriegea  u.  bis  zum 
J.  1786.)    Berlin,  (Mittler).     1844.    VII  u.  533  S,  gr.  8.    (2  Thlr.  20  Ngr.) 

[10500]  Daa  Soldi^enleben  im  Frieden,  ton  F.  W- BaiddAiider.    Stuttgart,  ' 
Krabbe.     1844.    187  S.  8.    (10  Ngr.) 

[iOSOl]  Bilder  aua  dem  Soldatenleben  von  K.  Kfliteaberger.  l^ipzig, 
O.  Wigand.     1844.    68  S.  8.    (8  Ngr.) 

Berg  *  u.  Hättenwesen« 

[lOSOS]  Analea  de  Minas,  publicälos  de  orden  de  S.  M.  la^Direccion  general 
del  Ramo.  Tom.  II.  Madrid,  Albert.  1841.  Enth.,  ausser  königL  Ordon- 
nanzen, PersonalYerzeiehnlssen  u.  s.  w.,  folgende  grössere  Aufsätze:  Ezquerru, 
observ.  geognöaticas  sobre  la  sierra  de  Moiicayo.  (S.  71—92.)  NaranjOf 
reseiia  geogndstica  y  minera  de  una  parte  de  la  provincia  de  BArgos.  (—115.) 
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P^icOy  apnnt«8  geognösUcos  sobre  la  parte  ori«Dtal  de-la  proTinda  de  AU 
meria.  (—14:2.)  Cuioli,  descripcion  geogn.  de  Bstremadura.  ( — 196.)  £s* 
querra,  sobre  loa  hueaos  fösilea  de  las  inmediaciöoet  de  Madrid.  (8. 21  ^--2 IT.) 
Amor  de  la  Tbrre,  de  las  impresiones  de,  pisadas  de  animales  en  laa  rocas 
de  varios  päises.  ( — 236.)  ßzquerra ,  descripcion  de  la  Sierra  Almagrera  j 
sa  riqueza  actaal.  ( — 253.)  Scfmlz^  algunos  datos  para  la  historia  modema 
de  ia  mineria  de  Asturiasy  Gaucia.  ( — 262.)  Amor  de  la  Ihrre,  minas  de 
azufre  de  Hellin.  ( — 280.)  Eztpierray  datos  sobre  la>  estadistica  minera  de 
Espana  en  1839.  (—-345.)  Goytmes,  descripcion  de  procedimiento  qoe  se 
sigue  para  el  afino  del  hierro  colado  por  el  m^todo  ingMs  en  la  ferreria  de 
Marbella.  (S.  359 — 394.)  (Xa,  sobre  la  mäquina  de  vapor  de  Almadea. 
(S.  413—429.)  Salazar^  descripcion  del  malacate  de  la  aune  dela  Cmz  en 
Linares.  (—434.)  - 

[1860S]  Annales  des  Mines  etc.  (Vgl.  No.  7144.)  Janr.  et  F^yr.  1844.. 
Ebdruen^  sur  la  composition  desgaz  produits  etc.;  suite.  (S.3— 88.)  de  YUif- 
neuve,  sur  les  lignites  du  depart.  des  Boaches  du  Rhone.  (—146.)  Qurdeur^ 
sur  les  density  de  plusieurs  m^taux  et  plus  particuli^rement  du  cuirre. 
( — 156.)  Damour,  nouv.  analyse  de  Thyperstene.  ( — 160.)  de  Luynes,  analyse 
du  fer  m^t^orique  de  Grasse.  ( — 164.)  Piot,  sur  la  fobricatioo  du  ainc  en 
Belgique.  (—226.)  —  LiVr.  2.'  Mars.  Avril.  Piot  et  Muraithe,  snr  la 
fabrication  du  zinc  en  Belgique.  (S.  227—290.)  Faradajf^  de  la  venUlatioa 
des  lampes  a  Thuile  et  ä  gaz.  (—448.^  Bayle,  sur  ie  traitement  de  la  blende 
a  Fusine  de  Stern.  ( — 456!)  Bayle,  snr  Fusine  a  fer  de  Ludwigshötte  dans 
la  Qesse-Damistadt  (—480.)  i 

[165M]  Der  Bergwerksfreund.  '8.,  Bd.  in  36  Nrn.  Herausg.:  C.  /.  Heine. 
Berlin,  Hermes.     1844.    gr.  8.     (2  TWr.  20  Ngr.) 

[1050$]  Handbuch  der  Bergbaukunst,  od.  die  Lehre  von  der  Aufsachong  u« 
Gewinnung  der  nutzbaren  Materialien  von  Ch.  Combes.  Deutsch  bearb. 
von  C.  Hixrtmann.'  J.  Bd.  2.  Lief.  Weimar,  Voigt.  1844.  S.  73—152. 
4.  nebst  Taf.  7-12.  Fol.    (1  Thlr.  15  Ngr.)    Vgl  No.  7151. 

•]  Vollständige  Anleitung  zur  Bergbaukanst  von  Mor.  Fd«  flÜMiili 
IUI,  Prof.  d.  Ber|[baukunst  zu  Freiberg.    lU.  Abschnitte  Die  Lehre  Ton 

d.  bergmünn.  Gewinnungsarbeiten.     I.Hälfte.    Freiberg,  Engelhardt.     1844. 

272  S.  gr.  8.  u.  6  Taff.  gr.  4.   (3  Thlr.)    Der  1.  u.  2.  Abschn.  erscheinen  später. 

[JI6«]  Angewandte  Geognosie  od.  das  Auffinden  u.  d.  Bau  nutzbarer  Miue> 
ralien  Ton  A.  Borat,  Prof.  d.  Bergbankunde  zu  Paris  u.  s.  w.  Uebers. 
▼on  n,  Kravse  und  /,  P.  HochmutK  3.  u.  letzte  Lief.  Berlin ,  Dancker  u. 
Hnmblot.  1844.  S.  273^428.  mit  62  eingedr.  Helzschn.  u.  9  Kupfertafil 
gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.)    Vgl.  No.  7150.  . 

[1050B]  ätudes  des  gttes  mineraux,  publikes  par  les  soins  de  Tadrainistration 
des  mines.  Memoire  sur  les  houiiles  de  Saöne-et-Lofre ,  par  M.  Wfliri^« 
Paris,  1844.    22  Bog.  gr.  4. 

.[1060B]  Beschreibung  einer  neuen  Einrichtung  der  Pochwerke  mit  vorzugL 
Anwendung  beim  Berg-  u.  Hüttenwesen  von  IV.  FodIui,  Ingen,  u.  Eisen* 
werks-Insp.    Pesth,  (KiUan  u.  Co.).    1844.    22  S.  u.  1  Flg.-Jaf.  8.    (10  Ngr.) 


[10610]  Grundriss  der  Eisenhüttenkunde  von  Dr.  C.  HartauuiB.  Berlin, 
Hayn.    1843.    X  u.  514  S.  mit  10  lith.  Taff.  gr.  8.    (4  Thlr.) 

[10611]  Praktische  Eisenhüttenkunde  od.  systemat  Beschreib,  des  Ver&hreas 
d.  Roheisenerzeugung,  d.  Stabeisenfabrikation,  d.  Giessereibetriebes  u.  der 
Stahlbereitung,, nebst  Angaben  üb.  d.  Anlage  u.  d.  Betrieb. der  Eisenhuttep. 
Begl.  yon  e.  Atlasse  der  jetzt  angewend.  Oefen,  Maschinen,  Apparate  und 
Gezähe,  welcher  alle  zur  Ausführung  von  Anisgen  erfordert. Details  enthält. 
Nach  den  Werken  Ton  Walt  de' St,  Ange,  Le  Blanc,  Flachat^  BarraM^ 
miet  n.  A.  bearb.  von  0«  Hartmaaa.    3.  Tbl.  2.-4.  Lief.     Wdmar, 
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Voigt.  1843,  44^  53%  Bog.  Text  in  4.  mit  35  Pbnotsff.  o.  1  Tai.  in  4. 
(8  Thir.  25  Ngr.) 

{11512]  Uebe^  den  Einenhütten- Betrieb  mit  deij'  aus  d.  Hohöfen  entweich,  u. 
ans  festen  Brennmaterialien  erzeugten  Gasen,  von  C.  Bartiyiaim.  I.  Hft. 
Quedlinburg,  Basse.    Id44.    167  S.  gr.  8.  u.  5  lith.  Taff.  FoC    (l  Thir.  10  Ngr.) 

[10613]  Theoretisch-praktisches  Handbuch  deir  Staheisen-Fabrikation  nebst  e. 
Darstellung  der  Verbesserungen,  deren  sie  fähig  ist,  hauptsächlich  in  Belgien, 
Yon  B.  Valirim,  Dr.  d.  Phil.  u.  Prof.  d.  techn.  Chemie  an  d.  MiliUirsch. 
zu  Brüssel.  Deutsch  bearb.  von  C.  Hartmann.  1.  Lief.  Freiberg,  Bngel- 
hardt    1844.    VIII  u.  S.  1— liM  4.  nebst  Taf.  1—6  in  Fol.    (i  Tblr.  15  Ngr.) 

Schul-  und  Unterrichtswesen, 

[1S514]  Museum  des  Rheinisch-Westphäl.  Schulmänner- Vereins ;  redigirt  von 
Dr.  Grauertf  or6,  Prof.  zu  Münster,  Dr.  Heinen^  Dir.  d.  Realsch.  zu  Düs- 
seldorf, Dr.  Schone^  Dir.  d.  Gymn.  zu  Herford,  Prof.  Dr.  WUberg^  Ober!, 
am  Gymn.  zu  Essen.  %  Bd.  in  4  Hftn.  Essen,  Bädeker.  1843,  44.  gr  8. 
(a.  1  Thir.  ^5  Ngr.)  Inh.:  Grattert,  üb.  Wahl  u.  Reihenfolge  d.  lat  Clas- 
siker  auf  d.  Gymnasien.  (S.  I-— 18.)  Viehoff,  üb.  die  gegen  wärt.  Krisis  des 
deutschen  Unterrichts.  ( — 35.)'  Ler«cA  ^  üb.  d.  Idee  u.  d.  antiquar.  Bedeut- 
samkeit der  Aeneis.  ( — 42.)  HoUhau^en^  in  wie  weit  kommen  d.  Schulatlante 
▼on  Stieler,  Glaser,  Amz,  Wagner;  Vogel,  Bahr,  Handtke  und  Platt  den 
Bedürfnissen  des  geogr.  Unterrichts  entgegen  u.  wie  wäre  die  Anlage  eines 
zweckmäss.  Schulatlanten  zu  wünschen  ?  (— ^  I .)  Recensionen.  ( — w.)  Statist. 
Nachrichtenr  (—152.)  —  2:  Hft.  P&rUng,  üb.  d.  Stellung  der  Wissenschaften 
u.  ihrer  Pfleger  zum  Leben  im  Alterthume.  ( — 161.)  Fiedler,  die  Lager  der 
Cäsarianischen  Legaten  T.  Labienus,  Q.  Cicero»  Q.  Titurius  Sab.  und  L. 
.  Aurunculeiua  Cotta  in  den  Ardennen;  mit  e.  Karte.  ( — 174.)  Recensionen. 
(_244.)  —  3.  Hft.  Spiess,  die  Memoriräbungen.  (—258.)  Ley,  über  die 
Deutlichkeit  u.  Folgerichtigkeit  in  d.  mathemat  Unterrichte.  ( — 274.)  Fie- 
d€l€r,  Empfehlung  der  bildlichen  Alterthuraskunde  f.  d.  Unterricht  (—282.) 
Recensionen.  (-^42.)  FkUippi,  üb.  d.  Sprachunterricht  auf  deutschen  Real- 
schulen mit  besond.  Berücksichtigung  d.  Studiums  neuerer  Sprachen.  (—363.) 
Caspert,  Vorschlag  einer  zweckmäss.  Methode,  die  franzos.  Sprache  in  den 
Gymnasien  zu  lehren.  ( — 373.)  Manj^,  Homer's  Flias.  1.  Gesang.  Uebersetzt. 
(--3S9.>   Rec^uionen.  (--420.)    Statist.  Bericht  v— 441.) 

[10315]  Magazin  fSr  deutsche  Volksschullehrer  u.  s.  w.  18.  Bds.  2.  Hft. 
(Vgl.  No.  2096.)  Inh. :  Katechisationen  Ton  Sachse,  Solle,  WoHforih  u.  Sdimid. 
(S.  180—260.)  Behandlung  bibl.  Erzählungen  Ton  F^tit  u.  GBndet.  (—204.) 
KaufiMcnn,  üb.  d.  Gebrauch  d.  Bibel.  (—-308.)    Mise.  u.  liter.  Anzeigen.  (—434.) 

[10616]  Pädagogische  Revue  u.  s.w.  Juli.  (Vgl.  No.  7667.)  Frestel,  Ent- 
wickeiungsgaiig  der  Methode  des  naturgeschichtl.  Unterrichts  seit  1832. 
(S.  1—8.)  Beifnen,  üb.  d.  Güte  u.  Schöne  im  liter.  Vortrage.  (—21.)  EfÜi, 
d.  Mnemonik.  (—38.)    Anzz.  u.  s,  w.  (—80.) 

[10517]  Unterrichtsplan  für  einen  anderthalbjähr.  Lehrcursus  in  d.  Oberclasse 
der  Volksschule ,  nebst  kurzen  Andeutungen  üb.  d.  Lehrplan  in  d.  Unterclasse 
Ton  C.  Uli  Fr.  Molir,  Oberpfr.  in  Cölditz.  Leipzig,  Koilmann.  1844. 
32  S.  4.    (7%  Ngr.) 

[t05ie]  Die  gehörige  Vorbereitung  der  Knaben  in  d.  Volksschule  auf  ihr.  ein- 
stigen Beruf  als  constitutienelle  Staatsbürger.  Eine  Festrede  von  M.  Reiiih. 
OMs,.  2.  Knabenlehrer  an  d.  Bürgersch.  zu  Annaberg.  Annaberg,  Rudolph 
u.  Dietcrici.     1844.    24  S.  8.    (3%  Ngr.) 

[10619]  Wie  sollen  wir  lehren  u.  erziehen?  Von  Joo.  Beimbrod,  Prof.  u. 
Oborl.«mGymo.iuGieiwitB.  Gleiwits, Landsberger.  1843.  31  S.S.  (2>ANgr.) 
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«  [llfiM]  Haus  und  Schule,  od.  guter  Bath  f.  Eltern  üb.  d.  Pflicbten,  die  tki 
der<6chttle  gegenüber  zu  erfüllen  haben,  um  ihre  Kinder  würdig  auf  dieselbe 
Torzttbereiten  u.  um  in  Gemeinschaft  mit-  d.  Schule  gewissenhaft  zu  wirken, 
Ton  Fr.  Wm  0|tftz,  ord.  Lehrer  an  d.  Rathsfreisch.  in  Leipzig.  Leipzig, 
Weinedel.     1844.     118  S.  8.    (15  Ngr.) 

[11521]  Schule  u.  Leben.  Erste  pädagog.  Bekenntnisse  von  Dr.  Stoy.  Jena, 
Frommann.     1844.    38  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

ru62S]  Ein  Wort  an  d.  deutschen  Mittelstand  üb.  Mädchenbildung.  Elberfeld, 
(Hassel).     1844.     15  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[Itsn]  Der  preussische  Unterofficier  u.  der  Landschullehrer.  Sendschreiben 
eines  rhein.  LandtehuUehrers  -an  seine  CoUegen  in  Sachsen.  3.  Tenn.  Aufl. 
Leipzig,  (Jackowitz).     1844.    24  S.  gr.  8.  u.  Uth.  Abbild,  in  4.    (Ty,  Ngr.) 

fli&M]  Das  50)ähr.  Amtsjubiläum  des  Rlementar-Oberlehrers ,  Hm.  H.  Bertr. 
Fasbender  zu  Aachen  am  28.  u.  39.  Juni  1843,  von  J.  P.  flkdileliek. 
Lehr.  In  &chweiler.    Aachen,  (Mayer).     1844.     164  S.  8.    (15  Ngr.) 

ilM95]  Erstes  deutsches  ABC-  u.  Lesebuch   für  artige  Knaben  u.  Mädchen. 
lerUn,  Wlnckelraann   u.   Sdhne.^  1844.     32  S.  mit  4a  iUum.  Bildern.    S. 
(10  Ngr.) 

[1I6M]  Zweites  deutsches  ABCr  u.  Lesebuch  für  artige  Knaben  Q.JffäddTen. 
Bbendas. ,  1844.    32  S.  mit  40  illum.  Bildern.  8.    (10  Ngr.) 

[IMST]  Unterhaltendes  Bilderquodlibet.  Ein  neues  ABC-  u.  BUderbucb  td. 
erste  Kindesalter.  Nürnberg,  Zeh.  1845.  Mit  24  col.  Kupfertaff.  8.  {W/tügr.) 

[MStt]  Handfibel.  Herausgeg.  y.  e.  Lehrerrerelne.  2.  verb.  u.  Term.  Aufl. 
Sooderabausen,  EupeL     1844.    110  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[lOSn]  F^el  od.  erster  Unterr.  im  Denken ,  Sprechen ,  Schreiben ,  Lesen  von 
K.  A.ZoIler.  2  Thie.  2.  ganz  umgearb.  Ausg.  Reutlingen,  Fleischhauer 
u.  Spohn.     1844.    9%  Bog.  gr.  8.    (S'/a  Ngr.) 

[IMWl  Elf  Wandtafeln  zum  ersten  Unterr.  Im  Schreiben ,  Lesen  n«  Rechnen 
von  K.A.  Zoller.    2.  ganz  umgearb.  Ausg.'   Ebendas.,  1843.    (267$  Ngr.) 

[iMtl]  Anleitung  zum  Gebr.  der  Wand  •  u.  Handfibel  für  Schulen  ron  K.A« 
iEoUer.    2.  ganz  umgearb.  Aufl.    Ebendas.,  1844.     131  S.  gr.  8.    (19  Ngr.) 

[lOßU]  Materialien  zu  1500  Vorschriften,  f.  Lehrer  In  Volksschulen  u.  Schreib- 
lehrer  von  J.  O.C.lVftrle,  Elementarlebrer  in  Ulm.  Ulm,  Ebner.-  1844« 
202  S.  8.    (22%  Ngr.),  •  ' 

[IM»]  Gemeinfassliche  Darstellung  d.  Denklehre ,  nebst  Beispielen  z.Uebang. 
Nach  Äiraif<e'«  Etementargrundsätzen  zusammengestellt  f.  höh.  Bürger-,  Reai- 
u.  unt.  Gymnasialschulen ,  sowie  für  Schullehrersem.  u.  z.  Seibstunterr.  von 
Dr.  J.  Blon.     Reutlingen,  Kalbfell-Kurtz.     1844.     69  S.  12.    {1%  Ngr.) 

[IMM]  Lehrgang  der  ersten ,.  einfachen  Satz-  u.  Aufsalzübungen,  nebst  den 
Anfangen  d.  deutschen  Formenlehre ;  als  Anleit.  zum  2.  Sprach  -  u.  Lesebuche 
f.  die  Mittelschüler  deutscher  Elementarschulen  yon  Prof.  W.  Stent.  Dir. 
d.  ev.  Schullehrersem.  in  Karlsruhe.  2.  YöUig  umgearb.,  yerb.  Aufl.  Karls- 
ruhe, Groos.    1844.    XII  u.  212  S,  8.    (22%  Ngr.) 

[III5S5]  Declnmations-Stücke  f.  d.  Jugend,  gesammelt  u.  nach  ein.  neuen  Mel 
thode  eingerichtet  Toii  F.I««Anais,  emer.  Lehrer.  Mit  yielen  col.  Bildern. 
Berlin,  Trautwein.    1844.    XXXI  u.  316  S.  8.    (1  Thlr.) 

[MSN]  Hülfskenntd^e  f.  den  christl.  Religionsunterricht.  Ein  Leitfaden  für 
Schufen  von  Dr.  C.  Fr.  IV.  denn»,  2.  Lehrer  d.  Realsch.  zu  CasaeL 
Cassel,  Bohn^  1844.  Xu.  198  S.  gr.  8.  (15  Ngr.)  Hieraus  besonders 
abgedruckt:  Einleitung  in  d.  Bibel  €  Schule  u.  Haus.    VI  u.  104  S.  gr.  8. 
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.(10  Ngr.)    .G«ographie  von  Palästina  n.  jdd.  Alterthamskunde  neliat 
kursen  Abrus  üb.  d.  chrisU.  Kirchenjabr.     IV  u.  9t(  S.  gr.  8.     iS%  Ngr.) 


[18687]  ChristKche  Reli^ionslebre  f.  die  zartere  Jagend  Yon 

li.  unverand.  Aufl.  Mit  d.  BibeUtellen  nach  ^iher's  Uebers.  Winterthur, 
Steber.     1S45.     VIIT  a.  148  S.  12/  (7%  Ngr.) 

[II63B]  Materialien  f.  d.  Reiigiöiisunterricht  u.  d.  Denkübungen  in  d.  Unter- 
classe  der  Volksscfauie  von  C.A.Fr.  Mokr,  Oberpf^.^in  Colditz.  Leipzig, 
KoUmann.     1844.     12»  8.  8.    (ly,  Ngr.) 

[ItStt]  Religionsbuch  für  die  Oberclassen  der  Volksschule  von  C.  A.  Fr. 
Kbendas.,  1845.    13Ö  8.  8.    (7»/,  Ngr.)     ' 


[10340]  Katechismusunterricht  nebst  ein.  kurzen  Abrisse  d.  Religiongesch.  f. 
Bärgerschulen  von  Dr.  A.  HL  Schnlaw,  Rect.  d.  Bürgerschulen  zu  Grotha. 
Gotha,  Gläser.     1844.    Vfll  u.  156  S.  8.    (10  Ngr.) 

[10541]  Lehrbuch  d.  kathol.  Religion  f.  höhere  Lehranstalten,  zunächst  f.  die 
obern  Cl.  der  Gymnasien  von  Dr.  Kr.  MEaHlii,  ao.  Prof.  d.Theol.  zu  Bonn. 
2.  Thl.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thielmann.  1844.  X  n.  336  8.  gr.  8. 
(1  Thlr.  5  Ngr.) 

[10&4S]  Das  Satzgebäude  der  deutschen  Sprache.  Nach  d.  besten  Quellen  f. 
Schulen  aufgestellt  von  F.  K. '8<diattill.  Eine  Tabelle  in  kl.  Pol:  Darm- 
stadt, Kern.     1844.    (2  Vi  Ngr.)  .       . 

[10643]  Deutsches  Blementarwerk  von  Dr.  Mager.  1.  Thl.  (denUches  Lese- 
buch f.  unt.  u.  mittUCi.)  2.  Bd.  Neue  Aufl.  Stuttgart,  Gast.  1844.  XH 
u.  376  8.  gr.  8.    (20  Ngr,) 

[10544]  Der  Kinderfreund.  Bin  lehrreiche«  Lesebuch  für  Volksschulen  von 
Dr.  J.  Fd.  Schles.  Neu  bearb.  u.  herf^usgeg.  von  Fr,  C,  A.  Graf.  6.  mit 
einer  deutschen  Sprachlehre  von  Dr.  WHgand  verm.'  Aufl.  Giessen ,  Beyer. 
1844.     144  u.  22  S.  gr.  8.    (7 '/,  Ngr.) 

[1«646]  Deutsches  Lesebuch  f.  d.  Jugend  im  Alter  von  9— 14  J,  Eine  Samml. 
grosstentheils  neuer  Lesestücke  aus  d.  Natur-  u.  Menschenleben  zur  Bildung 
d.  Geistes  u  Herzens  von  Chr.  G.  Scholz,  Oberl.  d.  ev.  Schullehrersem. 
in  Breslau.    Breslau,  (Selbstverlag).     1845.    Vf  u.  534  S.  gr.  12.    (12%  Ngr.) 

[1iK>16]  Welt  und  Mensch.  Ein  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  Schule  u.  Haus.  Von 
J.  HaaMen,  Hauptpastor  in  Meldorf,  und  P.  Heniilny,  Schullehr.  das. 
MeJdorf.    (AltonÄ,  Schlüter.)     1844.    IV  u.  387  8.  8.    (15  Ngr.) 


[t0541]  Religionsgesänge  für  Schulen  von  M.  Mor.  Erdm«  EkigeL    8.  Orig.- 

Ausg.    Leipzig,  Lauffer^     1844.  *VIII  u.  168  8.  8.    (5  Ngr.) 

[10546]  Der  Sänger  der  Unschuld.  Eine  Auswahl  von  30  heitern  u.  ernsten 
zweistimm.  Liedern  zum  häusL  u.  Schulgebr.  In  Musik  gesetzt  von  E»  Fr« 
Gabler,  Musikdir.  am  Pädag.  zu  ZüUichau.  Essen/  Bädeker.  1844.  31  S. 
gr.  16.    (2%  Ngr.) 

[10&49]  Zweite  praktische  Gesangschule,  Eine  Saitilkilung  ausgewählteir  Lieder 
von  d.  besten  Componisten  alter  u.  neuer  Zeit  mit  Pianofortebegleitone.  lo 
roethod. Folge ,  vom  Leichten  zum  Schweren  fortschreitend,  von  ffV.nlHI, 
Cant.  In  Steinhagen.  Bielefeld,  Velhagenu.  Klasing.  1844.  96S.qn.4.  (25  Ngr.) 

[10550]  Wandrechnenfibel,  zur  Veranschaulichnng  d.  Rechen-Unterrichts,  zugl. 
als  Vorübungen  im  Zeichnen,  von  A«  IWHnm*|  Lehrer  zu  Berlin.  Berlin,. 
(Bnslin).     1843.    5  Taff.  nebst  16  S.  Erläuterungen  in  8.    (15  Ngr.) 

[105M1  I>ie  Arithmetik.    Ein  Handbuch  f.  alle  SUnde  von  J.  IV.  BannehlM, 

-Nordhausen,  (Förstemann).     1844.    VIII  u.  163  S.  8.    (10  Ngr.) 

[iOStt]  Fehlerfreier  Faulenzer  od.  Sohndlrechner.    Ein  verb.  u.  ^erm.  HAUs- 
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buch  f.  Käufer  a.  Verk&ufer,  mit  90  Tabelleo.     Von  Dr.  Ohr.  Ad. 
Stereotypausg.  ReutUngen,  Fieüchhraer  u.  Spobn.  1844.  1008.8.  (SVftNgr.) 

[10563]  ElemeDtare  Arithmetik,  theor.-pral(t  dargestellt  für  Letirer  an  Volks- 
scliulen  a.  an  d.  untern  Cl4|^er  Realachulen  Ton  J.  ScbenckeL  Braun- 
sdiweig,  Vieweg  u.  Solin.    1844.    XVI  u.  907  8.    (17  V,  Ngr.) 

[10664]  Praktiaches  Rechenbucli  för  Schüler  in  Volksschulen  u.  in  d.  unt.  Cl. 
der  Realschulen.  Als  Beigabe  com  Lehrbuch  der  dement.  Arithmetik  von 
J.SoheacteeL   Ebendas.,  1844.  Xu.  130  8.  8.  Resultate.  32  6.  (15  Ngr.) 

[10656]  Neues  Rechenbuch,  od.  kncze.^u.  leichtfassl.  Anleitung  zum  gewohnt 


ü.  Schnellrechnen.  Mit  e.  Anhange  allgem.  Rechnungsregeln  Ton  C.  A.  IHrcfc. 
JleutUngen/  Fletschhauer  u.  Spohn.     1844.     IV  u.  171  ^.  8.     (11  y»  Ngr.) 

[10660]  Theoretisch-prakt.  Rechnen- Schule  Von  W.  WedeoMUm,  Seminar), 
in  Weimar.  2.  Thl.  Von  d.  Brüchen  u.  dem  Rechnen  in  benannten  Zahlen. 
Erfurt,  Kömer.     1844.    IV  u.  124  8.  gr.  8.    (8ubscr..Pr.  7%  Ngr.) 

[1066t]  F.  li.  IVägnerl.  K.-  u.  Schulraths  zu  Darmstadt,  Handbuch  det 
Wissenswärdlgsten  für  Volksschulen  und  andere  Lehranstalten.  l.Thl.:  das 
Lesebuch,  Spruchbuch  und  Rechenbuch.  17.  Aufl.  2.  TU.:  Naturkunde, 
Geographie,  Gescbichte,  deutsche  Sprachlehre ,  Münz-,  Maaas-  u.  Gewicht- 
kunde. 15.  Aufl.  Darmstadt,  Diehl  1844.  •  VIII  u.  244,  VI  u.  428  8.  gr.  8. 
(1%  u.  10  Ngr.)  '  .   . 

[10668]  Bedeutung  des  method.  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte,  nebst 
Grundlinien  einer  Binleit.  in  dens.  Ton  Dr.CFahlrott,  Oberl.  an  d.  Real- 
schule zu  Elberfeld,    Biberfeld,  (Schönian).     1844.    318.  gr. 8.    (714  Ngr.) 

[10660]  Grundriss  der  Naturgesch.  in  Tabellen  von  A.  O.  EL  MUller,  Lehr. 
am  Gymn.  zu  Thom.  1.  u.  2.  Thl.:  Mineral  u.  Botanik.  Thom,  Lambeck. 
1844.  35  8.  gr.  4.  (12%  Ngr.)  Der  3.  Thl.  erschien  früher  unt.  d«  Tit.: 
Grundriss  d.  Zoologie  von  E,  G.  Garbe, 

[10600]  Anleitung  zur  Kenntaiss  der  Torzügl.  einheimischen  Giftpflanzen.  Ein 
Lehr-  u.  Lesebüchlein  f.  d.  Jugend  in  den  Elementarschulen  von  p«  O.  B. 
flfplekerkfttter,  Lehrer.     Minden,  Essmann.     1844.     30  8.8.     (2  Ngr.) 

[10601]  Die  Giftpflanzen  Deutschlands,  deren -Wirkungen  auf  d.  Leben  u.  die 
Gesundheit  d.*  Menschen  u.  Thiere;  nebst  Angabe  einiger  Antidote  hei  Ver- 
giftungsßllen  durch  Pflanzengifte,  einer  kurz  gefassten  Einlelt  zur  Botanik 
u.  d.  Qnn^ischen  Sexualsysteme.  Ein  Handb.  f.  Jedermann  ^insbes.  f.  Lehrer 
an  E14taientar8chulen  und  Seminaristen  von  0.  G.  H. 
Ebendas.,  1844.    93  8.  8.    (7Vs  Ngr.) 

11O6OS]  Kleiner  Schulatlas  ron  24  illum.  Ktrtehen  über  alle  Th^e  der  Erde. 
flagdeburg,  Baensoh.     1844.    4.    (10  Ngr.) 

[1050S]  Erster  Unterricht  in  der  Weltgeschichte,  in  Biographieen  denkwürd. 
Personen  von  H.E.Beaenberger,  ord.  Ijehrer  an  d.  Realsch.  in  KasseL 
Kassel,  Bohn4.     1844.    VIII  u.  170  8.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

S  10604]  Wie  ein  Kind   selig  werden  kann.    Freundliche  Unterweisungen  Ton 
r«k.  Abbott.    Nach  d.  Engl.    Stuttgart,  Steinkopf.     1845.    IV  u.  131  8. 
12.    (6V5  Ngr.) 

110606]  Aesop's  Fabeln  f.  d.  Jugend.  In  deutscher,  franz.  u.  engl.  Sprache. 
Uiutrirt  mit  08  Bildern.    Leipzig,  Leo.    1844«    08  8.  4.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 


[10500]  Neue  Mährchen  Ton  B.  C.  Aadeivcou  Aus  dem  Danischen  Ton 
Dr.  Le  I^tit  Hamburg,  KitUer.  1845.  V  und  282  8.  mit  0  Bildern.  8. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10607]  Bilderschatz  aus  d.  Kinder-  u.  Familienleben.  Nach  Stute  geordnet. 
BssUngen,  Schreiber.    1844.    12  coior.  Bl.  gr.  qu.  4.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 
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[Itfin]  Dsa  Buch  für  fromme  Kinder.  Bine  Sammlang  von  Legenden  a.  Ge- 
dichten ans  allerlei  Böchem  som  Nataen  u.  Frommen  guter  Kinder  auaerieten 
tt.  gesiert  mit  yiel.  Bildern.  Mönchen,  Braon  u.  Hchneider.  1844.  118  Sw 
mit  eingedr.  Holzacbn.  8.    (15  Ngr.) 

[IQ^]  Ledentrmnpf-Brzählaqgen  von  Oooper.  Für  die  Jagend  bearh.  von 
Frz,  Hoffnumn.  2  Bde.  Stuttgart,  Schmidt  u.  Spring.  1845.  374  u.  506  8. 
mit  20  StabUt.  8.    (2  Thlr.  22%  Ngr.) 

[iMilt]  Die  Einnahme  Ton  Jericho  oder  die  bekehrte  Sfinderin,  ron  OotÜa. 
Bin  Gedicht  in  Prosa  bearb.  f.  d.  gerelftere  Jagend  ron  Bk,  Bauer.  Reut- 
lingen, Macken  Sohn.     1844.    XU  u.  68  S.  10.    (7  Vi  Ngr.) 

Kl]  Das  Skiszenbttch.    Neue  Land-  a.  Seebilder  f.  d.  Jagend  bearb.  von 
IHeUtz,  Oberl  an  d.  K.  Realschule.    Berlin,  Winckelmann  u.  Söhnei 
1844.    329  S.  mit  8  fein  illum.  Bildern.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[Itmj  Moralische  Fabeln  des  heil.  Cy rill,  nun  xum erstenmal yerdeutscht o. 
zum  Besten  der  erwi^chs«  Jugend  verdffentlicht  toii  Sim.  iVrstdb,  Pfr.  von 
Tworkau.    Breslau,  Aderholz.    1844.    XIV  u.  258  S.  8.    (17%  Ngr.) 

flASral  Moralische  Fabel-  a.  Parabellese  f.  d.  Jugend.  Berlin,  Winckelmann 
u.  Söhne.     1844.    85  S.  mit  72  color.  Abbildd.  gr.  16.    (12%  Ngr.) 

[10674]  Kindeimährchen  Von  Alb.  L.  Grlnun.  3.  veno.  Aufl.  Mit  Bildern 
Ton  Fr,  V.  Föcci.  Frankfurt  a.  M.,  Brönner.  .  1844.  XVI  u.  324  S.  8. 
(l  Thlr.  10  Ngr.) 

[106T5]  WeihnachtsbQchleia  iur  die  Jugend  Ton  B.  GrflneiFeald«  Neuss, 
Schwann.    1844.    HO  S.  u.  col.  Titelbild.  16.    (10  Ngr.) 

S  10576]  Rudolph  und  Victor,  od.  das  gute  Beispiel.  Eine  von  d.  franz.  Aca- 
iemie  gekrönte  Jugendschrift.  Nach  d.  grossem  Werke  der  Madame  Gnisot 
bearb.  Ton  H,  Kersting,  2  Bde.  Münster,  Deit^s.  1844.  VIII  u.  300, 
285  S.  12.    (l  Thh-.) 

[J0Ö77]  ßuUivers*  Reise  zu  den  Riesen  im  Lande  Brobdignac.  Chur,  Gruben- 
mann.  .1844.    29  S.  mit  eingedr.  col.  Bildern.  8.    (10  Ngr.) 

[1061B]  Mein  erstes  weisses  Haar.    Efzahlnng  f.  Kinder  von  Th^kla  ▼• 
BerUn,  Duncker.     1844.    60  S.  u.  1  col.  Bild.  8.    (12%  Ngr.) 


[10070]  Bilder-Quodlibet.    Mit  Denksprüchen  u.  Fibelrersen  ron  Fm. 
mann.    Stuttgart,  Schmidt  u.  Spring.     1845.    42  S.  mit  24col.Taff.  qu.4. 
(I  Thlr.  15  Ngr.) 

[10660]  Arm  und  Reicht    Eine  Erzählung  f.  d.  Jugend  ron 
Ebendas.,  1845.     123  8.  mit  4  Stahlst  gr.  16.    O^t  Ngr.) 

[10661]  Der  böse  Geist.    Ein  Mährchen  für  d.  Jugend  yon  IVs. 
Ebendas  ,  1845.    102  S.  mit  4  Stahlst,  gr.  16.    (7V,  Ngr.) 

[I056S]  Loango.  Eine  Negergesch.  t  d.  Jugend  u.  deren  Freunde  Ton  ffVs. 
Bofinämi.     Ebendas.,   1845.     135  S.  mit  4  Stahlst  gr.  16.     (7%  Ngr.) 

[lOjOO]  Peter  Simpel.  Eine  Erzählung  f.  die  Jugend  Ton  Ttw»  Hoütnann, 
Ebendas.,  1845.     124  S,  mit  4  Stahlst,  gr.  16.    (7%  Ngr.) 

[10664]  Die  Geschichte  Tom  Teil.  Bine  Erzähl,  f.  d..Jagend  vonFn.Boff- 
mama.    Ebendas.,  1844.    114  S.  mit  4  StaUst  gr.  16.    (77,  Ngr,) 

[10666]  Klodoald  ti.  seine  Kinder  od.  die  Innensäule.  Eine  Erzähl,  t  d.  Ju- 
gend von  W.  JaooU.  Frankfurt  a.  M.;  Trowitzsch  a.  Sohn.  1844.  1 17  S. 
mit  8  iUum.  Kupff.  8.    (1  Thlr) 

[10660]  Richard  Mongo,  der  junge  Seefahrer.  Eine  Erzähl,  f.  d.  Jugend  Ton 
—  "      Bbendaa.,  1844.     325  8.  mit  8  iUum.  KupfiL  12.    (1  TUr.) 
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[111687]  KIwe  Erzablangen  des  alten  Pfarren  von  Mainau.  Ein  Buch  zur 
Unterhalt,  d.  Jagend  von  Fr.  Jaoobfl.  Nebst  e.  Vorworte  für  erwachsene 
Leser.  2.  verb.  Aufl.  (Auch  u.  d.  Tit.:  Schriften  f.  d.  Jugend.  3.  Bdcbn.) 
Leipzig,  Dyk,     1844.    XXXVI  u.  317  S.  mit  3  Stahlst,  gr.  16.    (32%  Ngr.) 

[l«SeB]  Der  Kampf  f.  die  Unschuld.  Erzähl,  f.  d. /eifere 'Jugend  Ton  Fr.  8. 
KUfaiMr,  Pfr.     3.  verb.  u.  yerm.  Aufl.     N^uburg  a.  D.,  Prechter.     1844. 

'78  S.  mit  Titelbild.  8.    (10  Ngr.) 

[Uem]  Kinderleben.  Ensählungen,  Gedichte,  Fabein,  R&thsei;  Gespräche  u. 
Cfaaraden.  (Mit  Vorwort  y.  Dr.  0.  P.  Aferlce^)  Bremen,  Schunemann.  1844. 
111  u.  128  S.  mit  4  Originalzeicfan.  gr.  8«    (15  Ngr.) 

[ItfW]  Das  M&hrlein  Tön  Fletsch  und  Winzelchen.  Eine  hübsche  a.  belehr. 
Gesch.  für  Kinder  nach  Eng.  Sue  bearb.  von  Fns.  Lauter.     Mit  8  oolor. 

Bildern  von  J.^.Sonderian^l.  Prankfurt  a.  M.,  Ulbnann.  1844.  86  S.  8.  (20  Ngr.) 

[IMOI]  Deutsche  Volks-Sagen.  F.  d.  erwachs.  Jugend  bearb,  Ton  A.  Le^vald. 
Stuttgart^  Schmidt  u.  Spring.   1845.    166  S.  mit  12  Stahlst.  4.   (I  Thir.  15  Ngr.) 

[10S9S]  Theodor  od.  der  Berggeist  in  d.  Christnacht.  Ein  allegor.  Märchen 
f.  d.  Jugend  Ton  K.  !•.  Uläk.  Lehrer  zu  Muncheberg.  Frankfurt  a,  O., 
Trowitzscb  u.  Sohn.     1844.     176  S.' nebst  8  illum.  Kupff.  12.    (I  Thlr.) 

[10393]  Die  Ansiedler  in  Amerika.  Eine  Erzählung  f.  d.  christl.  Jugend  Toa 
JnL  Blaim.    Stuttgart,.  Steinkopt    1845.     117  S.  8.    (7%  Ngr.) 


fldSM]  The  Settiers  in  Canada.  Written  for  young  people.  By  Capt  Mfti^ 
ryat.  (CoUection  of  british  authors.  Vol.  LXVIII.) .  Leipzig,  Tauchnits. 
18447  324  S.  u.  2  Abbildd.  gr.  16.  (15  Ngr.)  Sanqtloned  by.the  author 
for  cootin.  circulation. 

[IWM]  Sigismond  'Rusdg ,  ou  le  naufrage  du  pacifique.  Noureau  Robinaon 
par  Capt.  Marryat.  Trad.  de  Tanglais  par  Ch.  Brandon.  Leipzig,  Teubner. 
1844.    X  u.  300  S.  mit  94  eingedr.  Holzschn.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

[leSM]  Das  Gefangniss  von  lUot,.  od.  Gottvertrauen  lässt  nicht  zu  Schanden 
werden ;  als  Seitenstück  zur  „Beatushdhle**.  -  Eine  Erzähl,  aus  d.  Vorzeit  f. 
d.  reif.  Jugend  Ton  A.  Moser.    Reutlingen,  Fleischhauer  u.8poho.     1844. 

189  S.  u.  Titelbild,  gr.  .12.    (8%  Ngr.^    - 

[JMIsn]  Die*Mutter  der  Waisen,  od.  d.  Erbräuber.  Eine  Erzähl  f.  d.  reifere 
Jugend.  Von  dem  Vf.  der  Glocke  der  Andacht.  Ebendas.,  1844.  VIII  u. 
240- S.  mit  1  StahUt.  8.    {W\  Ngr.) 

[lO&K]  Eine  Aurikel  von  100  kleinen  Erzährnngen.  Allen,  Torzügl.  d.  Jugend 
u.  Jugendfreunden- gewidmet  von  Tli.NellK.    Lindau.    (Augsburg,  Rieger.) 

1844.  180  8.  mit  1  Titelkupf.  8.    (II  Vi  Ngr.)  ' 

[1W99]  Die  Bittschrift.  Eine  neue  Erzählung.  Sammt  vier  and.  neuen  Er- 
zählungen. Der  Jugend  und  Jugendfreunden  gewidmet  von  Th.  Ndk. 
Ebendas.,  1844.     120  S.  mit  1  Titelkupf.  8.    (10  Ngr.) 

flMOB]  Les  p^lerins  et  le  dragon,  ou  TinTention  de  la  poudre  a  canon. 
Ourrage  desiin^  a  la  Jeunesse  par  G.  Hleriks.  Trad.  par  Madser.  Avec 
gray.  sur  ader.    Augsburg,  y.  Jenlach  u.  Stage.     1844.     159  S.  8.    (15  Ngr.) 

[MWI]  Der  Vogelheerd.  Dramat.  Gemälde  aus  Luther's  bäusl.  Leben*.  Ein 
Geschenk  f.  Frau  u.  Kinder  yon  Chr.  Oeser.    Halle,  Uppert  u.  Schmidt. 

1845.  35  S;  12.    (5  Ngr.) 

[M6M]  Gold-Komer,  Eine  Sammlung  lehrreicher  n.  unterhalt.  Erzählungen 
f.  d.  liebe  Jugend  von  Friederike  llHiiheld  d.  j.  Chur,  Grubemnann. 
1844.     138  8.  mit  8  Bildern.  8.    (17%  Ngr.) 

[IMN]  Schmerzenreich.    Eine  det  achonaten  u.  irähreodaten  GeadL  d.  Alter- 
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tbomt/  enählt  f.  alle  gute  Menschen,  bei*  t  d.  Jugend.  Forteetzttng  und 
Schluas  der  Genovefa  v.  Vf.  d^Ostereier.  Pasaau,  Pustet  1844.  316  8.  8. 
(lONgr.) 

[1O0M]  GeMunmelte  Schriften   von   Ghph«  ▼•  Sofamid  (Vf.  d.  Ostereier). 
Origiualausg.  ,v.  letzter  Band.    16. — 18.  Bdchn.,  jedes  mit  1  Stahlst.    Augs- 
'  bürg,  Wolfif.    1844.    256,  230,  234  S.  8.    (l  Thlr.  1%  Ngr.) 

[1M06]  Der  goldene  Spiegel  f.  d-  Jugend.     Tagend  u.  Laster  iasslich  darge- 
stellt in  Wort  u.  Bild.    Mit  33  Haupt-  u.  Nebenbildd!  auf  12  illum.  Kupfer- 
.  tafehi  mit  kurzen  raoral,  Erzählungen.    Nürnberg,  Zeh.    1845.     14  8.  qu.  4. 

(«8%  Ngr.) 

ßV]  Der  Jugend  Spiel  und  Vergndgen  im  Freien'.     20  bunte  Bilder  nebet 
men.    Esallagen,  Schreiber.     1844.    qu.  4.    (2675  Ngr.) 

[10607]  Bilder  n.  Fabeln.  Ein  Festgeschenk  f.  d.  Jugend  Ton  A.  flfporleder. 
Hannover,  Hahn.    1844.    80  S.  mit  36  VigDw  gr.  8.    (i  Thlr.  5  Ngr.) 

[10608]  Pyramide,  od.  das  Uhlanen-Pferd.  'Erzählung  f.  junge  Freunde  der 
Naturgesch.  yon  Mdlle.  UUlao-Triiiiadeare.  Aus  d.  Franc.  Reutlingen, 
Fleischhauer  n.Spohn.     1844.    154  S.  u.  2  illum.Bild.  gr.  12.    (17%  Ngr.) 

[10609]  Vater  EdelWald's'Begegnisse  in  Südamerika.    Eine  Gesch.  f.  d.  Jugend,  . 
besond.  für  die,  welche  die  Naturgesch.  liebt.     Neuburg,  Precbter.     1844. 
112  S.  mit  1  Suhlst.  ,8.    (7%  Ngr.) 

[10610]  Vergissmeinnicht.  Eine  Sammlung*  kleiner  u.  belehr.  Erzählungen  u. 
Gedichte  f.  d.  Kiudesalter.  Herausgeg.  y.  Vf.  des  Kindergartens.  Reutlingen, 
Fleischhauer  u.  Spohn.     1844.    31  'S.  gr.  qu.  4.    (22%  Ngr.) 

S  10611]  Erzählungen  und  Mährchen  für  die  Jugend  von  J.  L.  O.  Watther« 
L  Bdchn.    Mannheim,  Bassermann.    1843.    270  S.  8.    (22 V»  ^gr.) 

rtOOia]  Die  Welt  in  Bildern.  Eine  Festgabe  f.  Kinder.  3.  Aufl.  Stuttgart, 
Schmidt  u.  Spring.    1844.    Mit  300  Abbildd.  auf21  Taff.4.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[10018]  Sammtliche  Werke  des  Vfs.  der  Beatushohle.  Wohlfeile  Ausgabe. 
Mit  Stahlstichen  nach  Originalzeichnungen  von  J.  Leudner,  >  3.~S.,  17. — 22. 
41.  42.  52.  53.  Bd.  Jeder  mit  L  Stahlst.  Regensburg,  Manz.  1844.  8. 
(ä  Band  5%  Ngr.)  3.  4.  Bd.  Bilder  aus  d.  Leben.  95  u.  95  S.  5.  6.  Bd. 
Scenen  u.  Gespräche.  96  u.  95  8.  7.  8.  Bd.  Das  Thal  von  Almeria.  79 
u.  83  S.  17.— 22.  Bd.  Die  heilige  Sage.  5.— 10.  Bd.  111,111,109,115, 
125  u.  119  S.  41.  42.  Bd.  Erzähl,  u.  Mährchen.  90  u.  96  S.  52.  53.  Bd. 
Die  Geschichte  v,  den  Spielern.    84  u.  86  8. 

[10614]  Unterhaltungen  f.  d.  Freistunden  fleissiger  u.  gesitteter  Kinder  von 
Lude  Vlfemer.  2.  Aufl.  Reutlingen,  Fleischhauer  u.  Spohn.  1844. 
96  S.  mit  4  Kupff.  12.    (11%  Ngr.) 

[1001&]  Die  Kinder  u.  d.  Engel.  Ein  nutzbares  Lese  -  u.  Bilderbuch  f.  Knaben 
u.  Mädchen  von,  5  bis  10  J.  voh  Aaialle  IVister«  Leipzig,  Baumgärtaer. 
1845.     104  8.  mit  6  ilium.  Kupft  8.    (2^  I^gr.) 


[10016]  Dr.  jE.  iZut^ArdV  Vorschlag  und  Plan  einer  äuss.  u.  inneren  Vervoll- 
ständigung d.  grammatikal.  Lehrmethode,  u.  dessen  Beleuchtung  durch  Dr.  C 
l^tter^  erläutert  von  Frs.  Jos.  Reuter,  Prof.  u.  Gymn.-Rector  in  Straubing. 
Straubing,  Schorner.     1844.    6  Bog.  8.    (IP/g  Ngr.) 

[10617]  Schulgrammatik  der  griech.  Spräche  von  Dr.  VaL  Chr.  IV.  Rost, 

OSchulrath  u.8.w.  in  Gotha.  Göttingen ,.  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  1844. 
XII  u..  544  S.  gr,.  8.    (1  Thlr.  16  Ngr.) 

[10018]  Eieneatarbud!  der  lateinischen  Sprache  von  Gh.  D5U,  Prof.  u.  Vor^ 
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■tand  der  Grotsh.  Hofbibl.  in  Kaiiamhe.     Mannheia,  Baatermaim.     1841 

Vm,  302  u.  114  8.  gr.  8.    (37%  Ngr.) 

[1M19]  Formenlehren  der  latein.  Sprache  yon  Dr.  Ueo.  ML  TTiiwum 
Manchen,  lit.  artist.  Anatali.     1844.    IV  u.  141  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[IMM]  Vocabala  latinae  linguae  primitiva.  Handbuchlein  d.  lat  Stammwörter, 
nebst  zwei  Anhängen  db.  Wortbildung  u.  Sylbenquantitat  in  d.  lat.  Sprache, 
anch  yorerinnerungen  üb.  d.  Wdrterlemen  von  Fr.  WIggerC.  7.  yerb.  Anfl. 
Magdeburg,  Creutc.     1844.     XVI  u.  163  8.  nebst  L  Tab.  8.     (7%l«gr.) 

[lOin]  Uebangsbach  zum  Uebersetz«n  aus  dem  Teutschen  ins  Lateinische, 
nebst  e.  Methodik  dieses  Unterrichts.  Bnth.  eine  bist.  Schilderung  Buropas 
im  16:  Jahrh.  von  Dr.  B.  IV.  Bo— en.  Frankfurt  a.M.,  Brönner.  1844. 
XIV  u.  298  S.  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[liStt]  Neue  Anleitung  zum  Uebcfrsetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Lateinisdie; 
«ne  Sammlung  progressiTor,  auf  stete  Wiederholung  berechneter  Beispiele, 
als  Hfilfsbudi  b.  ersten  Untcrr.  in  d.  lat.  Sprache  ▼.  Dr.  Chr.  E.  A.  ChrMd, 
Rect.  d.  Kreuzschule  zu. Dresden.  12.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Balle,  Anton. 
1845.   JV  B.  348  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[INB]  Uebungsstücke  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Lat  u.  aus  d. 
Latein,  ins  Deutsche  in  method.  Stufenfolge  von  Dr.  Fn.  Tf  Hof^g,^  Dir. 
d.  Gymn.  zu  Arnsberg.  2.Thl.  (f.  QuintaV  3.  verm.  u.  rerb.  Aufl.  Kola, 
Du  Mont^Schauberg.     1844.    XII  u.  288  S.  gr.  12.    (20  Ngr.) 

ßWM]  Handbucli  zur  Einübung  der  lat.  Syntax  f.  d.  unt  C3.  der  GymoasL 
ebst  e.  Worterbuche  von  Dr.K.L.PatiI,  Prof.  u.  Obeii  an  d.  k.  Gyn», 
zu  Thom.    Berlin,  Trautwein.   1844.   XIII,  181,  IV  u.  66  S.  gr.  8.   (20  Ngr.) 

[1MX5]  Bxercitia  styli  latini,  oder  Uebungen  zur  Bildung  des  Styles  in  lat 
Sprache  von  Dr.  in.  Sohlechi.    Wien,  Beck.     1844.    IV  u.  188  8.  fr  8. 

(Öy.  Ngr.) 

[10626]  Stylistische  Aufgaben  für  d.  obem  Gymnasialclassen  von  Dr.  J.  Tr. 
SohrMer.    Quedlinburg,  Ernst    )844.    VI  u.  304  S.  8.    (I  Thlr.) 

[11611]  Uebungsbuch  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Lateiniacbe  za 
d.  lat.  Schulgrammatik  Ton  M.  SibwU  u^  Af.  ATetring  f.  d.  Tertia  bearfo  tob 
F.  4pieM,  OberL  zu  Duisburg.  Bsseo,  Bädeker.  1844.  128  8.  er.  6. 
(12%  Ngr.)  "^ 

[166»]  Methodische  Anleit  zum  Verfertigen  latein.  Verse  f.  Schulen  u.  zum 
Selbstunterricht  Ton  Dr.  Bli.Thlen€h,  Gymn.- Dir.  zu  Dortmund.  Essen. 
Bädeker.     1844.    VIII  u.  101  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.)  ^^ 


[166»]  Text  zu  d.  metrischen  Aufgaben  in  Fr.  Trg;.  FHedenaas^  praet 
Anleitung  zur  Kenntniss  u.  Verfntigung  latein.  Veirse.  1.  u.  2.  AbtbL  2. 
▼erm.  u.  yerb.  Aufl.     Leipzig,  Cnobloch.     1844.     132  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[16616^  De  Tirb  illnstribua  urbis  Romae  a  Romulo  ad  Auguktum,  ad  usom 
Tironum  ling.  latinae  scr.  0.  F.  fihOiiHmd,  in  Univ.  Paris,  prof. 


[16611]  Epitome  historiae  sacrae'  ad  usum  Tironum  linff.  latinae  auct  C  P 
-•- '     Ibid.,  1844.    77  S.  8.    (5  Ngr.) 


Brizinae.    (Innsbrudc,  Wagner.)     1844.     119  S.  8.    (7%  Ngr.) 

)  sacrae  ad  usum  Tironum 
4.    77  S.  8.    (5  Ngr.) 

Schöne  Künste* 

uardantl  le  belle  arti,  del 
u.  352  8.  mit  4  KupferUif. 

[I66IS]  ^Geschichte  der  bildendeo  Künste  von  Dr.  C.  Sobiuiaae.    3.  Bd. 


[166»]  Scritti  varii  risguardantl  le  belle  arti,  del  Bfich.  RldolB.    Luoca. 
Guidotü.    1844.    XIV  u.  352  8.  mit  4  KupferUif.  16.    (5  L.) 
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Mittelalter.    I.Bd.  (Altchrittl.  %u  mnhanedan.  Konsi)    Dibseldorf,  Baddeut. 

1844.  XI  u.  554  8.  gr.  8.    (3  Thir.) 

[INU]  Die  endlich  entdeckte  wahre  Maler-Technik  des  class.  Alterthums  u. 
d.  Mittelalters ,  sowie  die  neaerfund.  Balsamwachsmalerei  od.  wesentlich  yer- 
bess.  Lucamu-Knirim'scbe  Harzmalerei,  zu^  Yortheilhaften  Vertretung  der 
besteil  alt.  Mal- Arten  bei  Staffelei-  u.  Wandgemälden«  Nebst  e.  yollst.  Lö- 
sung des  Problems  der  alten  Enkaustik  u.  d.  angeblich  alten  Freskomalerei 
von  IV.  Knlriiiii  Zeichnenlehrer  in  Kschwege.     Leipzig ,  Fr.  Fleischer.  ~ 

1845.  XII  u.  4!20  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

[10635]  Sammlung  von  Ornamenten  u.  Fragmenten  antiker  Architectur,  Scuip- 
tur,  Mosaik  und  Toreutik,  auf  einer  Reise  durch  Griechenland  ,.ItaUen*  und 
Sicilien  aufgenommen  von  C.  Poppe.  Architekt.  3.  Heft.  Berlin,  Reimer, 
1844.    5  Taff:  Fol.     (2  Thlr.) 

[10636]  *Die  Baisiliken  des  christl.  Roms,  aufgenommen  von  den  Architekten 
i»  G,  Gutensohn  und  J.  Af.  Knapp,  Nach  d.  Zeitfolge^  geordnet  u.  erklärt, 
und  in  ihr.  Zusammenhange  mit  Idee  u.  Gesch.  der  Kirchenbaukunst  darge- 
stellt von  Chr.  K.  Jos.  Buiuieii,  der  Phil.  u.  d.  Rechte  Dr.  4.-7.  Hft. 
(29  Taff.  gr.  Fol)  Mit  Text  in  gr.  4.  München ,  liter.-art.  Anstalt.  1844. 
VIII  u.  84  S.  nebst  1  Taf.    (5  Thlr.  IQ  Ngr.) 

[10637]  Abriss  einer  kirchlichen  Kunst- Archäologie  des  Mittelalters,  sut  au»< 
schliessl.  Berücksichtigung  der  *  deutschen  Lande,  Ton  B.  Otto,  Pred.  zu 
Fröhden.  2.  umgearb.  u.  erweit.  Aufl.  Nordhausen,  Forstemann.  1845, 
X  u.  173  S.  nebst  5  Steindrucktaff.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

[1063^3  Principaux  monuments  gothiques  de  TEurope.  Par  SimcMieMi  pere 
et  fiU.  Bruxelles,  1844.  gr.  Imp.-Fol.  (lüO  Thlr.)  Grosses  Prachtwerk, 
die  Yorzügl.  goth.  Baudenkmäler  Europas  enthalt. 

[10639]  Jul.  Oallhabaiid's  Denkmäler  der  Baukunst  aller  Zeiten  u.  Länder. 
Für  Deutschland  herausgeg.  unter  Leitung  von  Fr,  Kugler.  25.  u.  26.  Lief., 
jede  mit  2  Stahlst.  Hamburg,  Meissner.  1843.  gr.  4.  (Für  Lief.  25^— 48, 
12  Thlr.) 

[10610]  Chronologie  der  deutsch-mittelalterl.  Baukunst  in  geometr.  Zeichnungen 
mit  kurzen  Erläuterungen  von  Geo.  Oll*»  KaUenliaoh.  1.  Abthl.  Mön- 
chen,  lit.-art.  AnsUlt.     1844.    24  Bl.  Fol.    (5  Thir.  10  Ngr.) 

[10641]  Denkmäler  der  deutschen  Baukunst,  von  Ctoo.  Möller,  fortgesetzt 
Ton  E.  Gladbach.  3.  Thl.  1.  u,  2.  Hft.  Darmstadt,  Leske.  1844.  1% 
Bog.  Text  u.  12  Taff,  gr.  Fol.    (3  Thlr.) 

[106IS]  Byzantinische  Capitälec  aus  verschied.  Kirchen  Deutschlands,  Frank- 
reichs 'u.  Englands.  Für  Archltecten  n.  techn.  Schulen  herausgeg.  von  v.  R. 
1.  Hft     München,  lit.-art.Anstalt.     1844.     18  Bl.  gr.Fol.    (1  Thlr.  20 Ngr.) 

[10643]  Die  Ornamentik  des  Mittelalters.  Eine  Sammlung  auserwählter  Ter- 
zierungen  u.  Profile  byzantin.  u.  deutscher  Architectur  von  C.  BeldeloC 
Mit  deutschem  u.  franz.  Text.  9.  Aft.  Nürnberg,  Stein.  1844.  1%  Bog. 
Text  u.  8  Stahltaff.  gr.  4.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

IMM]  Kunst-Denkmäler  in  Deutschland  von  d.  frühesten  Zeit  bis  auf  unsere 
Tage.  'Bearb.  von  £.  Frhr.  v.  Bibra,  Dr.  Gessertf  Dr.  Lucanus,  J,  Meyer, 
Th,  Sündermahler  u.  A.  1.  Abthl.  (Von  d.  frühesten  Zeit  bis  zum  J.  1600.) 
1.  Lief.  Schweinfurt,  Kunstverlag.  1844.  12  S.  u.  3  Kunstblätter,  gr.  4. 
(10  Ngr.) 

[10015]  Antikritische  Bemerkungen  üb^  Gesch.  n.  Architectur  des  Domes  zu , 
Merseburg  von  B.  Otte,  Pred.  zu  Frdhden«     Halle.    (Jüterbog»  Colditz.) 
1843.    44  S.  u.  1  Hth.  Taf.  gr.  8.    (10  Ngr.) 
[10646]  Beitrag    zur   speciellen  Darstellung  des  spitzbogigen  Baustyla  von 
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_  ^_  6.  Heft,  Roth.:  Glasthureii  und  Schaufenster  zu  KanffiLd^ 
Thüren' ü.  Thorwege  zu  Wohngebäuden,  Balkons,  Geländer.  Jena.  (Stutt- 
gart, Weise  u.  StoppanL)  1844.   lBl.Textu.36Taff.inFol.  (4  T|ür.  15  Ngr.) 

[16M7]  Illustrations  of  Baptiamal  Fonts.  With  an  mtrodoction  by  F.  A» 
Paley,  M.  A.    Lond.,  1844.    gr.  8.    (!21sh.) 

pM46]  Ideen-Magazin  f.  Architecten,  KQnstler  u.  Handwerker  vpn  Prof.  J.  G. 
Grohmaiui.  Neue  yerm.  Aufl.  5.  Bd.  4. — 9.  Hft.  Leipzig,  Baam- 
gärtner.     1844.    k  6  Bl.  gr.  4.    {k  10  Ngr.) 

[10649]  Treatise  on  Painting,  written  by  Cenniiio  Cennliil  in  the  year 
1437.  Cont.  practical  Directions  for  Painting  in  Fresco,  Secco,  Oil  and 
.Distemper,  with  the  Art  of  Gilding  and  Illuminating  Manuscripts  adopted 
by  the  Old  Italian  Masters.  Translated  by  Mrs.  MenifieM,  with  an  lotro- 
ductory  Preface,  copious  Notes,  and  Illustrations  in  Outline  from  celcbrated 
picturcs.    Lond.,  1844.    256  8.  imp-S.    (128h.> 

[10639]  Lectures  on  Painting  and  Diesign:  Odgin  of  the  Art  —  A'natomy  the 
basis  of  Drawing  —  The  Skeleton  —  The  Muscles  of  Man  and  Qaadrapeds  ^ 
Standard  Figure  —  Composition  —  Colour  —  Ancienta  and  Modems  — 
Inventlon.  By  B.  IL  Baydon.  Lond.,  1844.  344  8.  mit  Molzachn. 
gr.  8.    (n.  12sh.) 

Ei51]  Historical  Sketches  of  the  Old  Painters.     By  the  Author  of  „Three 
periments  of  Liring*'.    Lond.,  1844.     182  S.  gr.  12.    (28h.  6d.) 

ri066S]  Catalog  der  Gemälde-Gallerie  des  Ffirsten  Bsterhäzy  v.  Galantha  in 
Wien.    2.  Ausg.    Wien,  Rohrmann.     1844.    59  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[10658]  Bildnisse  von  30  Haupt-Personen  aus  d.  histor.  Zeitbildern:  der  Mohr, 
od.  das  Haus  Holstein-Gottorp  in  Schweden.  Berlin,  Morin.  1844.  6  BL 
gr.  S.     (20  Ngr.) 

[106M]~  Zwölf  Radirungen  zum  gestiefelten  Kater  ?on  O.  Speekter.  Mit 
erläut.  Text.    Leipzig,  Brockhau^.     1844.    3  Bog.  4.    (2  Thlr.) 

[10G55]  Photogenische  Künste.  Gründlicher  Unterricht  üb.  d.  Theorie  u.  Praxis 
des  Daguerrotypiren ,  Photographiren,  Kalotypiren,  Cyanotypiren ,  Ferro- 
typiren,  Anthotypiren,  Chrysotypiren ,  Thermographiren,  mit  Einscbluss  der 
Kunst,  farbige  Daguerreotyp-Portraits  hervorzubringen,  von  G.T.Plftidy. 
Pesth,  Verlagsma^azin.     1844.    60  S.  8.    (10  Ngr.) 

[10666]  Der  vollkommene  Daguerreotypist,  od.:  Vollst.  Anleit.  zur  Daguerreo- 
typie  nach  d.  neuesten  Verbesserungen  der  Deutschen  u.  Franzosen.  Nebst 
Beschreibung  u.  Abbildung  eines  hierzu  anwendbaren  Lichtmessers  von  C  F« 
Albinos.     Leipzig,  Berger.     1844..  55  S.  u.  3  litb.  Taff.  12.     (10  Ngr.) 

[10667]  Biographie  universelle  des  musiciens  et  bibliographie  g^4r.  de  la 
musique  par  F.  J.F^tls,  Maitre  du  chap.  du  Roi  des  Beiges.  Tome  VIII. 
2.  partie.  Bruxelles.  (Mftyence,  Fiis  de  B.  Schott.)  1844.  S.  317—615. 
gr.  8.    (1  Thh-.  20  Ngr.) 

[1065B]  Lexidion  der  Musik,  od.  Erklärungen  d.  in  d. Musik  gebraachlichatea 
Ausdrücke.    Weissenfeis,  Suess.     1844.     16  S.  32.    (Ly,  Ngr.) 

[10650]  Hand-Book  to  the  .Piano  Forte;  comprisiog  an  easy  Introdaction  to 
the  Study  of  that  Instrument,  and  Music  in  general;  the  Art  of  Fingerio^, 
interspersed  with  populär  Melodies  and  Roman<;esr  also,  an  Introduction  to 
Harmony ,  and  a  Vocabulary  of  Terms.  By  J.  A.  IVade.  London»  1844. 
78  S.  gr.  4.    («sh.)  • 


[10660]  Praktische  Cuitarre-Schule  von  F.  Samaiuuu    4  Hfie.    4.  verb.  Aufl. 

Wesel ,  Uagel.     1844.    8.    (1  Thlr.) 

[106G1]  Die  Orgel  in  ihrem  würdevollen  Gebrauch.     Eine  kurze  Abhandlung 


r 
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Üb.  Disposition  d.  Orgel,  iib.  Tonstärke  a.  Charakter  der  verschied.  Orgel- 
stimnaen  o.  üb.  Mischung  der  Register  von  X.  Ran,  ct.  Pfr.  zu  Odernheiin. 
Darmstadt,  Diehi.    1843.    16  S.  8.    (3%  Ngr.) 


[1M61}  Theoretisch-prakt.  Anleitung  zum  Orgelspieien  von  Ch.'  B 

In  3  Theilen.     2.  verb.  u.  yerm.  Aufl.     Darmstadt,  DiehL     1844.    26  Bog. 

gr.  qu.  4.     (3  Thlr.)  .        ^ 

[10683]  HUIer's  Choral- Melodieenbneh  in  ganz  arsprfingl.  Form ,.  Ordnung 
u.  Harmonie;  mit  Einstreuung  d.  neuen  Meio^ieen,  welche  in  den  evangei. 
Kirchen  gewöhnlich  worden  sind.  Herausgeg.  von  /.  JS.  Lobeg,  Mutier ^ 
SehuU.'in  Hohndorf.  Meissen.  (Leipzig,  Reclam  sen.)  1844;  22%  Bog. 
gr.  4.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[10661]  Vierstimmige  Choralmelodieen  zu  d.  Gesangbuch  f.  d.  evang.  Kirche 
in  Wörtemberg  zum  Gebr.  in  Kirchen  U.Schulen.  Stuttgart.  Metzler.  1844. 
160  8.  gr.  8.    (10  Ngr.  u.  7%  Ngr.) 

[10665]  Deutsche  Liederhalle.  Vollst.  Sammlung  der  beliebtesten  altern  und 
neuern,  sowie  bisher  noch  ungedruckten  Lieder,  n.  Gesänge  mit  mehrstimra. 
Melodieen,  herausgeg.  von  Tk.  Täglichsbeck,  13.— 16.  Rh,  Stuttgart,  Gdpel. 
1844.    k  4  Bog.  8.    (2.  Bds.  l.-4..Hft.  a  7y,  Ngr.) 


JIMM]  Der  Schachkampf  in  Paris ,  im  Nov.  u:  Dec.  1843 ,  zwischen  Staunton 
u.  de  St.  Amant.  Mit  Anmerkk.  u.  Varianten  von  Dr.  C  Meier.  Nebst 
einem  Anhange  über  das  hundertste  Bndspiel  des  Phil.  Stamma  von  Alep|>o. 
Zürich,  Meyer  u.  Zeller.     1844.    X  u.  8ü  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[1086V]  Almanach  für  Freunde  vom  Schachspiel  von  J.  Brede.  (Dies  Buch 
verfolgt  den  König.)  Altena,  Hammerich.  1844.  ^  18 y.  Bog.  gr.  16. 
(l  Thlr.  15  Ngr.) 

[10668]  Der  fertige  Whist-  und  Bostonspieler.  Eine  Anleitung,'diese  Spiele  nach 
ihren  Regeln  gi^ndlich  zu  erlernen..  Berlin,  Grobe.  1844.  34S.  64.  C^ViNgr.) 

[10669]  100  und  etliche  Verse  vom  Whist- Spiele  von  Hob.  Sc^falemm.  3. 
verm.  Aufl.    Bern,  (Huber  u.  Co.).    1843.    38  S.  16.    (7Vs  Ngr.) 

[10670]  Die  Kartenlegerin,  od.  die  Kunst,  sowohl  aus  d.  Karte  als  auch  aus 
•  d.  Kaffeeschale  und  durch  Bleigicssen  wahrzusagen.     Ein  Schwank  zur  Er- 
weckung froher  Laune  besonders  in  gesellschaftl.   Zirkeln.     3.  verb.  Aufli. 
Hamburg,  Bödecker.     1843.    24  S.  mit  1  Kupfertaf.  12.    (3Vs  Ngr.) 

[10671]  Die  untrGgliche  KartenschlSgerin ,  od.  gründt.  Anweisung  f.  Jedermann, 
aus  d.  deutschen  Karte  d.  Zukunft  vorhersägen  zu  können.  -Leipzig,  Thenau. 
1844.    20  S.  8.     (5  Ngr.) 

S1067S]  La  Chirognomie  ou  TArt  de  reconnaitre  les  tendances  de  Tintelligence 
Tapröo  les  formes  de  la  mein,  par  le  capitaine  8.  d'Arpeatlg;ny.     Paris, 
Ledere.     1843.    22  Bog.  gr.  8.    (5  Fr.) 

[1067S]  Hocnspocvs.  Prakt.  Anpreisung  zu  den  überraschendsten  physikal.  u. 
mechan.  Kunststücken,  Karten-  u.  I^hnenkünsten ,  zur  Unterhaltung  und 
Belustigung  von  B.  Davy.  Quedlinburg,  Basse.  1844.  VI  u.  68  S.  nebst 
2  Taff.  Abbildd.  8.    (10  Ngr.)  - 

[16674]  Bdsko  der  Zweite.  Zauberbuch,  enth.  eine  Sammlung  der  schönsten 
tt.  i^berraschendaten  Kunststücke,  welche  grosstentheils  ohne  Kostenaufwand 
und  mit  geringer  Möhe  ausgeführt  werden  können.  2.  Aufl.  Weissenfeis, 
Soess.     1844.    48  S.  8.    (5  Ngr.) 

[16675]  Das  Buch  des  Schicksals,  od.  d.  Zauberer  im  Salon.  Wien,  Müller. 
1844.  4  u.  43  S.  nebst  Titelbild,  gr.  8.  (IP/j  Ngr.)  Dasselbe  mit  franz. 
Ucberactzung.    5%  Bog,  nebst  Titelbild,  gr.  8.    (I7y,  Ngr.) 
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Beorderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[UI6T6]  Die  Decoraüoa  des.  k.  prenss.  ftotheo  Adler-Ordens  haben-  neaerdingi 
erhalten  in  der  3.  Classe  mit  der  Schleife:  der  Geh.  Jostis-  a.  OLGftaih 
Klee  zu  Magdeburg; 

[IMn]  3.  Classe:  der  prakt  Ant  Hofir.  Dr.  C.  H.  WeUer  za  Dresden,  der 
Hofprediger  Dr.  K.  Ztmmermaiin  zu  Damstadt  u.  A.  $ 

[lOeiB]  4.  Classe:  der  Consistorialrath  Schriever  zu  Trier,  der  Amtsphysikus 
Dr.  Tempel  zu  Pförten,  der  Superintendent  u.  Pastor  primär.  MüUer  zu 
OÜau  u.  A.  -- 

[loen]  Der  Domcapitular  im  erzbischSfl.  Capitel  zu  Bamberg  Dr.  F\r,  Brenner 
ist  zum  Dechanten  desselben'  ernannt  worden. 

[16660]  Der  in  der  phiioL  und  theolog.  Literatur  bekannte  Prof.  der  neueren 
Gescbiohte  an  der  Univ.  Oxford  Dr.  /.  A,  Cramer  ist  zum  Dechanten  Ton 
Carlisle  ernannt  worden. 

[16661]  Der  ordentl.  Prof.  der  Astronomie  an  der  Üuiv.  Gdttingen  Hofinth« 
Dr.  K,  Fr.  Gauu  und  der  ordentl.  Prof.  der  Chemie  bei  derselben  Dr.  f^, 
Wdhier  haben  das  Ritterkreuz  des  k.  schwed.  Nordstern-Ordens  erhalten. 

l  [16661]  Der  ausserordentl.  Prof.  an  der  Univ.  Tfibingen  Dr.  H.  Adalb.  Kdler 

^  ist  zum  ordentL  Professor  in  der  dasigen  philosoph.Facultat  ernannt  worden.* 

^  [UlKt]  Die  Professur  der  Philologie  und  Weltgeschichte  am  l^ycenm  su  Lat- 

[  bach  ist  dem  Prof.  derselben  an  der  pbilosoph.  Lehranstalt  zu  G9rz  Dr.  Jok, 

Kleemann  und  das  hierdurch  zu  Görz  erledigte  Lehramt  dem  Dr.  Ed,  ü.  S^i»Mk 
!  ubeKragen  worden. 

i[l66BI]  Die  an  dem  Lyceum  zu  Bamberg  durch  die  Emeritirung  des  Prof. 
Dr.  Gto.  Riegler  erledigte  Professur  des  A.  Test  ist  dem  bisher.  Prof  des 
■  N.Test,  u.  des  Kirchenrechts  Dr.  Mayer,  und  die  Professur  d.  Kirchenrechts 

dem  Domcapitular  Dr.  Ad.  Gengier  übertragen  worden. 

I  pM66]  Die  ordentl.  Professur  der  Physik  an  der  Univ.  zu  Padua  ist  d^ 

I  bisherigen  Prof.  derselben  am  Lyceum  au  Bresda  Dr.  AnL  Ptrego  über- 

tragen worden. 

[16686]  Dem  Regiments-  und  Stabsarzt  Dr.  Reiche  zu  Magdeburg  ist  der* 
Charakter  als  Geh.  Sanitatsrath  ertheilt  worden. 

[16687]  Der  bisher.  Subrector  am  Gymnasium  Frideridanum  zu  Schwerin 
Fr.  Reitz  ist  zum  Prorector  ernannt  und  die  S.  Lehrersteile  an  demselben 
dem  bisher.  Collaborator  an  d.  Stadtschule  zu  Wismar  Heyer  fibertragen  jrordeo. 

1 16686]  Dei^ Superintendent  Dr.  Schavbach  zu  Meiningen  hat  das  Verdienstkreuz 
des  herz.  Sacnsen-Ernestin.  Hausordens  erhalten. 

[16686]  Der  bisher.  Privatdocent  in  der  kathol.  theolog.  Fscultat  der  Univ. 
Tübingen  Dr.  Schimele  ist  zum  ausserordentl  Professor  ernannt  worden. 

[16686]  Der  Professor  Ludv),  von  Schwanthaler  zu  München  hat  das  Commaa- 
deurkreuz  des  grossb.  bad.  Hausordens  vom  Zfihr.  Ldwen,  der  Inspector  der 
dortigen  k.  Krsgiesserei  F.  Miller  das  Ritterkreuz  desselben  Ordräa  erhalten. 


Dniek  ond  Verlag  voa  F.  A.  Broekhaus  la  Leipsig. 
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8chnl-  und  ünterrichtswesen. 

Üeberslclil  der  den  Programmen  der  Gymnasien  und  anderer  Unter-- 
riehkianstalten  der  Kdnifreiche  Prensaen,  Bajern,  Sachsen, 
Hannorer  nad  Wnrttember^,  des  Grossherzog^th.  Baden, 
des  Kvrfarstentb.  Hessen,  des  Grosshersogth.  und  der  Ilerzogtb. 
Sachsen,  des  Berzoglh.  Nassan  und  mehrerer  anderer  deat-- 
scher  nnd  an^w&rtiger  Staaten*  ia  den  Jahren  1842—44  hei- 
gegebeaea  vfanennchnftMdica  Abhandlnag^n  nehst  historischen  oad 
st^ttstisehea  Machifchten. 

(ForU«taun€  des  TVfjahdgen  Bd.  IV.  ]i|l^4)662^-'0837  gegebenen  Berichte.) 

Oassi]  Pädagogik  nnd  Didaktik,  a)  Ueber  die  frühe  Kraiehoog  det 
kindlichen  Geistes."  Ansichten  und  Vorschlage  Ton  Dr.  Avi%.  Beger,  Kector 
d.  b5h.  BArgerschule  zu  Neustadt  Dresden.  Dresden,  1B43.  47  S.  gr.  8.  

b)  Ueber  das  Herz  u.  seine  Pflege  bei  der  Erziehung.  Vortrag  u«  s.  w.  geb. 
von   Dir.  u.   Prof.  Dr.  JutU  Blochmann.   Dresden,  1844.   24  S.  gr.  Ö.  — 

c)  tJeber  sittlich -religiöse  Büdung  als  den  höchsten  Zweck  der  Erziehung 
a.  des  Unterrichte;  vom  Prörect.  Jiottitüt  zu  Wiesbadeit  Ebend.  1844. 27  8.  .4.  -^ 
A)  Ueber  Zweck,  Einrichtung  u.Noth wendigkeit  der  Bürger-  u.ReaMiVifa, 
vom  Rect.  u.  Prof.  lex  am  Pädagogium  zu  Wiesbaden,  fibend.,  1843.  2D  S.  4«  -- 
e)  Ueber  die  Gew5bdung  in  Schulen',  Tom  Conr«  $dimidtborn  zu  Hadnmar« 
iy lesbaden;  1844.  5l  S.  4.  -^  C)  Ueber  den  regelmässigen  Schulbesuch ,  v«n 
Vrbatis  Rector  zU  Clausthal.'  1844.' 4  S.  4.  —  o)  Ueber  Schüler -Censnren, 
Vom  t>ir.  Dr.  F.  X'.Ootthold.  Königsberg,  1843,  4.  ->  h)  Die  Gelehrten- 
acliule  nach  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart,  mit  einem  Vorworte  über  die 
Vermittlung  der  pädagogischen  Gegensätze,  too  FoklUch,  Dir.  d.  Gymaas. 
2a  Wertheim.  Ebenda«.,  1843;  XXXU  u.  38  S.  gr.  8.  —  i)  Einige  Bero^-, 
kongen  Ober  die  wichtigsten  Unterrichtegegenstaade  unserer  Gelehrten-Schulen, 
insbea.  der  Pädagogien, "vom  Conr.  Metzger  zu  Dillenburg.  1843.  22  8.4. — 
k)'  J>er  claasische  Sprachunterriebt  aef  den  Gymnasien  in  seinem  Verbältnisse 
zur  Gegenwart,  von  H.  Schmidt, -  Dir.  Wittenberg,  1844.  31  S.  gr.  4.  — 
l)  Erfiahrungen ,  Ansichten  u.  Vorsuhl^  über  die  Aufnahme  des  lateinischett 
Sprachunterrichte  jii  den  LectionsoUin  der  Realschule  zu  Elberfeld.  Van» 
Dir.  £gin.  Ebeqd.,]8l3.  24  S.  gr.8.  —  m)  Ueber  die  griechische  Sprache  ak 
Gegenstand  des  Cfyfflnaaial-Uaterrichtes,  vom  Oberlehrer  Dir.  Klapper,  Aachen, 
1843.  33S.gr.  4.  —  n)  Beantwortung  der  Frage,  ob  das  spatere  Vergessen 
den  GriecluKhen  ein  Grund  seiner  Verbannung  aus  den  Sohnlen  werden 
könne,  vom  Dir.  u.  Prof.  f.  A.  NüssUn.  Mannheim,  1843.  24  S.  gr.  8.  ^ 
o)  Ueber  moderne  Schulgrammatik.  Abhandl.  vem  Oberl.  SUffenhagen.  (Nene 
Folge  der  Schulscbuften  des  Gyom.  zu  Parchim,  3.  Heft.)  Parchim,   1843. 

1844.  IV.  37 
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190  S.  gr.  8.  —  p)  Argumenta  scbolastica.  Scrips.  L.  J.  Rucktrtf  gyaui. 
Zittav.  conr.  I.  In  ludo  litterario  docere  non  posse  nin  yinim  litteratiuo; 
%  Rectissiine  in  ludo  litterario  plur|bm  praeceptoribus  coacedi  instittttiopeai 
religionis  christianae;  3«  Non  opus  esse  theologis  ad  docendam  in  ludo  litte- 
rario religionein  christianaro.  1843.  8  S,  4.  —  q)  ücber  die  No^hwendigkeit 
u.  NütaOicbkeit  technologiscliefi  %h  n—h^ikMmo  UiteniobU  a»  HiJidfttoqiwiWwt 
Von  Dr.  K.  Weinltg.  Leipzig,  1843.  16  S.  gr.4.  —  r)  Blick  auf  die  Zakunfi 
des  deutschen  Schul w.esens»  mit  Beziehung  auf  das  Gymn.  eu  Womw,  Tom 
Dir.   W.  megand.  Worms,  1843.  97  ».  4. 

[toiBt]  Geschickte  der  Pädatogilk  lt.  der. Bild QB^ianiitalUa. 
a)  Einige  Worte  iiber  die  Erziehung  bei  den  Alten  Tom  Dir.  Heins  zu  Münden. 
1844.  21  S,  gr.  8.  -  k)  Dto  KrtfaihniiBit^erii  ^  IriüirfA^t  M».fi|«. 
nasiallehrer  Dr.  F.  G.  Schulze.  Naumburg,  1844.  20  S.  gr.  4.  —  c)  Capita 
quaedam  de  veterum  Romanorum  educatipne  et  institutione.  Auct.  Vent, 
gymn.  Vinar.  prof.  1843.  3t  d,  gr.  8.  —  t)  Z«r  ^schidiN  de«  lOosters  o. 
Gymnasiams  zu  Arnsberg,  vom  Dir.  Dr.  ßoegg,  1843.  52  S.  4.  —  e)  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  Schule  u.  des  Gymnasiums  zu  St  Maria  IVIagdaleoa 
in  Breslau  vom  Diir.u.  Prof.  Dr.  C  SMnbom,  I.  Von  K66  bis  1400.  Breslau, 

1843.  24  S.  gr.  4.  (Zur  E^ar  des  20Qiahrtgen  Beatekeks  des  Oyaui.  am 
6.  Nov.  1843.)  —  f)  Beiträge  zur  Getchichte  dec  ß^htile  tM  a.  w.  tob  des», 
ir.  Von  1400  bis  1570.  Breslau,  1844.  ii  S.  gr.  4.  —  g)  Rede  zum  Aadtnkeft 
an  das  200jähr.  Bestehen  des  Magdalenen-Gyiiinasiuma  in  Breslau  am  6.  Nov. 
1843  gehalten  von  Dr.  C.  ScMnborti.  Ebendas.,  1843.  35rS.  gr.8.  —  h)  Bei- 
trlge  zur  Geschichtii  des  katbol.  (9ymnaslnms  zä  Breslau  vom  IMr.  Prot 
Dr.  mssowa,  1 843.  20  8.  gr.  4  «^  i)  GyouMiiäm  saOaMel,  hyemm  Fri- 
deridanum  genannt.  Geschichte  der  stjidtiaoketi  Gelehrtenschule  zu  Cassel 
von  1599—1709  von  Dri  C.  Fr.  Weher,  Dir,  1844..  121  S.  gr.  8.  —  k)  Bei- 
trage zur  Geackichte  der  Schule  zu  Eisenaeh.  1.  ThI.  Vom  Dir.  des  Gymn. 
Dr.  K,  H,  Funkhäna.  1844.  28  S.  gr.  4.  —  l)  Zwei  Vorträge  bei  der  Feier  der 
aÖÖjabrigen  Stiftung  des  Gymn.  zu  Hof  vom  Rect.  u.  Prof.  Dr.  Geo.  SL  2>cka<r. 
Hof,  1843.  gr.  81  —  ih)  Gedanken  beim  Rückblicke  auf  das  1.  Decennium 
der  städt  Realschule  zu  Leipzig  von  Dr.  JT.  Vogel,  Dir.  Leipzigp  1844.  16  S. 
gr.  8.  —  b)  Nachrichten  von  dem  Taubstummen-Institute  zu  Leipzig ,  nebst 
einigen  vorausgehenden  dringenden  Wünschen  für  unsere  Taubstummen  vor 
n.  nach  ihrer  Schalbildung.   Von  M.  C.  0,  Reich,  Dir.  Leipzig.  Teubner. 

1844.  60  S.  gV.  8.  —  0)  Geschichte  der  lateinischen  Sdiule  zu  Meiningen 
bk  1705,  als  I.Theil  der  Gesch.  der  hiesigen  Gelehrtenschule  von  K.  Scköp- 
paeh.  Mefaitngen,  1843.  37  S.  gr.4.  —  p)  Bericht  aber  die  S&cukrfeier  4er 
kOn.  Landettchule  Pfbrta  d.  20.--23.  Mai  1^43.  Verfksst  von  Dr.  C.  Kirchner» 
Retter.  Nanmbarg,^  1844.  46  S..^.  4.  — 'q>  Expositio  eorum,  quae'per  V 
saperiora  lustra  Principe  et'auspice  et  moderatore  in  ra  scholaatica  terrae 
IpMUi  ifflperlo  sdbjectae  meliora  facta  sunt.  Auct.  H,  Gvü,  ffeisker^  lyc 
Ruthen,  praec.  Schleiz,  1843.  17  S.  4.  (Zur  Feier  des  25jähr.  Regierungs» 
jttWI.  des  Fdrsten  Heinrich  LXIT.  Reus^)  —  r)  Beiträge  zur  Geschichte 
der  efaemal.  lateinischen  Schule  zu  Siegen  (3.  Abthl.)  vom  Oberl.  Rectoc 
Lortbach.  Siegen,  1844.  23  S.  4. 

[1M8I]  Schulreden.  a)  Rede  zur  EHlffnong  der  ReUgiontvortrfige  an  der 
Kreuzschule  zu  Dresden  von  Dr.  phit.  L.  F.  G9tz,  1844.  18  S.  gr.  8.  — 
k)  Rede  des  Prof.  Htydemann  zur  Feier  det  Vertrages  von  Verdau.  GebalieB 
den  3.  Aug.  im  Fr.-Wilhehns-Gymnasioni  zu  BerMn.  15  S.  4.  (Schlass:  „Ohne 
Deutsckland  kein  Preussen,  ohne  Preusaen  kein  Deutscbland".)  —  c)  AntriCta- 
rede  des  Gynn.-Directors  Dr.  Frz,  Xav.  Hoegg  tn  Arnsberg.  1843.  6  8.  4.  — 
d)  Zwei  Schulreden  von  dem  Dir.  des  Gymnas.  zu  Gleiwttz  Prof,  Dr.  /* 
Kubaih.  1.  das  Bild  eines  guten  Schülers,  und  2.  Kennzdcfaon  der  rfttUcken 
Reife  eines  Abiturienten.  1843.  Gleiw.  17  S.  4.  —  e)  Rede  des  Rector  Dr.  jmdeke 
bei  Entlassung  der  zu  Ostern  1843  abgegangenen  Sofafiler.  brburg,  184^, 
14  8.  gr,  4.-0  Schulrede  des  Dir.  AoUiert  am  Gymnas.  %a  Linoeg  1843. 


W  Sw  4.  •*—  f)  JDm*  Qur  diejenigen  Scliiiltsil  ibrfen  Berof  {;aiB  erf&tUn,  dt« 
Mcibt  dta  Wittien  aUeia  zur  HauptMidifl  maolMo ,  iondern  &  bei  der  Jugeiid 
«ugleidk  dabin  acteken,  daat  dieteibe  denken,  föhlen  u.  glauben  lernt.  Rede 
in  SeU<u«e  des  Schuljahre»  1844  geh.  von  Dr.  X.  w#<  SchirlUz,  Dir.  dei 
GyM«.  za  Nordhaoien.  Kbend«  15  S.  gr.  8.  —  h)  Rede  des  Rect.  Prof.  FfWJc  am 
DooigyflinMiiUi  2a  Meraeburg  bei  der  300jährigen  Reformationsjabeifeler  in 
der3tadt  am  I.Juli  1813.  Meraeburg,  1844.  17  8.4.  —  i)  Zwei  Schulreden, 
zur  Unterstützung  eines  Schillers  hcrausgeg.  vom  Prof.  Dr.  JEd.  Wunder, 
Kector  der  Landessch.  zu  Grimma. 'Ebend.  1844.  31  8.  8. 

[11691]  Religion  und  Theologie,  a)  Üeber  da«  historische  Princip  de« 
Gymnasial-  u.  namentlich  des  Religionsunterrichts,  Yon  Schreiber ^  Dir.  der 
gelehrten  Schule  zu  Rcfndsburg.  Bbd.  1844.  8.  —  b)  Ueber  Religlontunierricht 
littf  Gymnasien^  vom  Pred.  Simion*  Kfinigsberg,  1843.  9  S.  gr.  4.  —  c)  Ueber 
LehrbOcber  der  Religion  für  mittlere  Classen  katholischer  Gymnasien«  vom 
Ober).  Ifejriker.  Münster,  1843.  36  8.  4.  --  d)  Die  Bibel  in  der  gelehrten 
Schule,  oder  wekhe  Stellung  soll  die  Lesung  des  Wortes  Gottes,  zunächst 
des  N.  Test.  Sn  der  Gelehrtenachale  einnehmen?  Beantw.  von  Schumaeher, 
Subrect.  Schleswig,  1843.  18  S.  4.  •—  e)  Brevis  dispuUt2o.de  sacris  literia 
tanquam  uiiico  divina  fide  credendorum  principio  auce.  Joe.  Ehgartner.  Regens* 
barg,  1843.  gr.  4.  -«-  f)  Quaestionum  scholaaticarum  pariic  1)1.  8crips.  tf. 
Albertit  Ruthenei  Aector.  Quibua  rebus,  ne  religionis  amor  sacrorumque 
chri#tianorum^  Studium  in  Gymnasils  imminuatur  aut  prorsw  pereat,  mäxime 
caveri  possit?  Schleizae,  1844.  11  8.  gr.  4.  —  g)  Comparationis  Ubrorum 
saororum  V«  F.  et  scriptorum  profanorum  Graecorum  Latinorumque  pars  XIL 
Vom  Reotor  Prof.  Dr.ilnton.  Görlitz,  1843.  18  8.  4.  —  fa)  Ueber  daa  Vei}- 
jbaltniss  der  l^unst  zum  Christen thume.  AUiandl.  von  Mt,  DeuUnger,  Freysiog, 
1843.  33  S.  4«  —  i)  Diapatationia  de  PentateucM  auct^re  particula  alter^. 
Scr.  P.  B.  Maller,  gymn.  novi  kect.  et  Prof. .  Monacbli ,  1843.  25  S.  4.  -r 
k)  Praktische  Erklärung  des  1.  Psalms  vom  Prof.  Dr.  Q.  Schmitt  Bamberg» 
1843.  24  S.  4.  — '  1)  Ueber  die  Ostersequeaz  Yictimae  paschali  uafi  der^9 
Bea^ebung  zu  den  reüg.  Schauspielen  des  Mittelalters.  Von  Grie9haber.  Ra- 
statt, 1844.  25  S.  gr.  8.  —  m)  C.  F.  H,  BiUcheri  cpmp.  de  Petri  Abaelardi 
thaologia  ayatematica.  Numburgi»  1844.  28  3.  gr.  4»  —  o)  Schluriqkii,  Scl|. 
rfjg.  Afranae  prof.,  de  Simonis  magi  fatiaRomiinä  coiamaut.  hiator.  et  critica. 
Misenae,  1844.  36  S«  gr.  4.      . 

[IMM]  Literatargeschichte.  a>  Von  der  Sinfuhning  der  antiken  Mythos 
logle  in  die  Poesie  der  Deutschen;  eine  geechichtl.  Uebersicht  vom  Qrymtt,^ 
Lehrer  Leo  Chölevi^t,  Königsberg,  1843.  gr*  8.  —  b)  Einige  Andeutungen 
aus  der  Gesefaiclile  des  evangel.  Kirchenliedes  von  Chr.  A.  Berkholx,  Oberpast. 
Q.  Oberl.  Risa,  I844i  14  S.  gr.  4,  ^  c)  Dr.  J.  H.  Abicht,  Prof.  d'.  PMIos. 
isuerst  910  Erlangen,  tuletzt  In  Wihm ,  einer  der  tfefscen  Denker  Deutschlands 
ti.  B:  wi,  von  D^.  A.Neuhig,  Prof.  Bayreuth,  1643.  4.  -*-  d)  Sechszehn  nii- 
•gedrUttkte  Briefe  von.  6.  W.  l^ibnitz ,  herausgeg.  vom  Oberi.  tlomfr.  Progr. 
d.  surch.  Cantonaschule.  Zürich,  1844.  24  8.  4.  —  e)  Uebet  Gho.  Ephr. 
Leasing'«  ^telliiiig  cor  TheoWgi«  seiner  Zeit,  von  Dr.  K.  A.  Weidhmmtn. 
Hildburgbausen,  1842,  27  8.  4.  -*  Q  Leasing  als  Dramatüoer,  voo  Dr.  XT.*^. 
JU.  itfö^/u^r.  (Fortsetz.)  Siegen,  1843^.  35  8.  gr.  4.  -^  g)  Wolfgadg  RAtichiua 
n  Cdiheo^  vom  Dir.  ProL  Dr. /^t€m«2^.  (ForUotc.;  Halle,  1849.  20  8.  4.  --- 
h>  Friedrich  ^pee  von  Laaganfeldi  ftl^  (geistlicher)  Dichter  dar  Trat^-Nacb- 
tigal/voü  Gymntsiall..  if.  5diise»(tter,  Trier,.  1849.  18  8.  gr.  4.  -<  I)  JDto 
M.  Uoisevo  Pfoca&emiaaai»  Fbil.  M^laAdithonis  praeeeptore«  Scr.  Vienrdt, 
Carolirtth.,  1844«  56  S.  gr.  &  —  k)  Vorzeichnias  aller  Programme  u.  Gelle- 
gaab^itsachriftan,  wakbe  ao  den  k.  bayer.  StodienaoatalteD  vom  Schoyahre 
1823/24  bis  BUH  Sohloas«  da»  Scholiahre»  1841/42  erftcbienen  sind,  ordnet 
•  4i«#h  8tudienanatf4tQOy  Verfasaem  u.  Gegenst&nden ,  ala  Beitrag  inr  Lit«- 
ratorgeacb.  ßayema  v^  Dr.  /b«.  ^uUnicker,  Prof,  m  Mfinperatadt.  Wfifst- 
Iwg,   1843.  .(5  8,  gr.  4.  (Hdohst  fleiaalge  und  verdieoitHcha  Arbeit)  •-- 
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f)  SystmatHolMa  VensekbtiiM  der  in  den  ProKinmiiien  der  frevat.GynmMieM 
n.  Progymnatien ,  welche  in  den  J.  183^—1841  erackienen  aM, 


Abhandlangen,  Reden  u.  Gedichte.  Im  Anfllraee  dea  k.  8clMiloelle|f.  sn  M4iiater 
heraosgeg.  rom  Prof.  WiniewsH.  Mflnater,  l§44.  gr.  4.  -^  »)  Angab«  md 
Beschreibung  der  in  der  Lyceumabibliothek  zu  Cnnatanz  aufgeatelltea  iHmUm 
Druckwerke  bia  zum  J.  1499.  Von  TYoUer.  Conatnnz,  IS44.  91  S.  gr.  a 

1^10696]  P  h  i  1  o  so  1^  h  i  e.  a)  Ueber  den  Unterricht  in  der  Propädeutik  der  Philo- 
sophie an  Gelehrtenscbulen ,  vom  Hofr.  u.  Prof.  GockeL  Karlsr.  1843.  38  8. 
«r,  8.  —  b)  Von  den  Ideen.  Abbandl.  des  VroT,  Pällenberg.  Paderborn,  1843- 

34  S.  gr.  4.  —  c)  Ueber  den  Ursprung,  das  Wesen  u.  die  Bedeotang  der 
pjrrhonischen  Philosophie,  vom  Prof. Dr.  Dan.  Zimmermann,  Erlangen,  1843. 
gj>$.  4.  —  d)  Wurdiguns  des  Hrn.  Dr.  Voümer  Ansicht  „Ueber  den  Urapning 
4er  religiösen  Ansicht  im  Menschen'^  dargestellt  In  der  Binleltuog  su  actncn 
Wörterbuch  der  Mythologie  aller  Nationen,  von  Roh.  deUm  3brre,  Prieater 
«.  Prof.  an  der  Studienanat  su  St.  Stephan.  Augsburg,  1843.  4«  —  e)  Das 
Gemüih  unter  der  Herrschaft  der  Ideen  der  Schönheit.  Bin  Abschnitt  aoa 

,  einem  gröasern  Versuche  über  die  Ausbildung  des  Gemüthes  durch  die  reine 
Ifiebe  oder  die  ästhetische  Bildung  auf  Gyronaaien  Ton  Dr.  SekütUf  Sabcon- 
rector  am  Gymnas.  zu  Helmatedt.  1844.  23  S.  gr.  4. 

{tmft]  Mathematik,  a)  Ueber  Zweck  n.  Methode  des  mathemat  Unter- 
richts auf  Gymnasien,  nebst  angeknöpftem  Verauche  einer  einfichen  begrün- 
deten Auflösung  der  Sectio  aurea,  ?om  Ober!.  Helmes.  Celle,  1844.  34  8.  nebst 
Mich.  Tat  4.  —  b)  Ueber  die  mathematische  Methode;  Abhandl.  ron  Dr.  Badcer, 
Oberl.  am  Friedr..Wiihelm's-Gymn.  zu  Cöln.  Ebend.  1843.  14  S.  4.  —  c)  Der 
Unterricht  in  der  Mathematik  am  Gymnasium  zu  Arnsberg  von  1800 — 1843,  Tom 
Prof.  Fisch,  Arnsberg,  1843.  8.  53—58.  4.  ^  d)  Theorie  der  periodiacfaen 
Decimalbrücfae.  I.  Abthl.  Tom  Prof.  Dr.  Chr,  Nagel  am  Obergymnaa.  und  an 
der  obem  Realsch.  zu  Ulm.  1843.  38  8.  gr.  8.  —  .e)  Verwandlung  der  Com- 
binationen  mit  und  ohne  Wiederliolung  aua  den  Gliedern  der  Zahlenreihe  in 
eine  Function  der  Anzahl  der  Elemente  u.  Bnt Wickelung  der  Function  nnck 
den  Potenzen  dieaer  Zahl,  von  Dr.  A,  Ameth,  Lehrer  am  Lyceum  zu  Hei- 
delberg. Mannheim ,  1843.  39  S.  gr.  4.  —  f)  Geometrische  Construction  der 
Polargleichnngen  sämmtKcher  Kegelschnitta-Curren ,  toiq  Prof.  <;ra&oar.  (Er- 
gänzung des  Kreusnacher  Gymn.-ProgrBmmea  vom  J.  1^28.)  Koblenz,  1843. 
8  8.  4.  —  g)  Aliquot  exempla  ad  circulum  pertinentia;  eine  ninthemat.  Ab- 
ha»dL  Tora  Oberl.  Zirksl.  Bonn,  1843.  20  S.  mit  1  Taf.  4.  —  h)  De  fuBctio- 
nibus  ayrametricia..  Scripa.  Lot«,  gymn.  Hanov.  praec  Hanov.,  1844.  31  8. 
4.  — >  i)  Ueber  die  analytischen  PaculCatea;  Abhandl.  des  Caod.  WeJerxtroM. 
Deutacb-Crooe,  1843.  —  k)  Ueber  den  Gang  eines  Springera  auf  dem  Schaeh- 
breta,  von  Dr.  C/ir.  Fl.  H.  Aug,  Glasser,  Prof.  d.  Mathem,  Erlangen,  1844. 
28  8.  gr.  4.^  —  1)  Ueber  den  Unterricht  in  der  matheoMtisdieii  Gaographie  n. 
populären  Himmelakunde  auf  Schulen,  Ton  Dr.  iFf.  J^irnöoinBi.  Hel^tedt,  184X 

35  8.  gr.  4  —  m)  Die  Geachichte  der  Erfindung  der  Feniröhre  Ton 
Dr.  Fiedler.  Leobachutz,  1843.  33  8.  gr.  4. 

[NM]  Naturwiaaenacfaaften.  a)  Proben  physikaliacfaer  Uebmigmaf- 
gaben  Tom  ord. Gyranaaiall. Dr. /l.  JEMroitJcA.  Rinteln,  1844.  »  8.  gr.4.  — 
b)  Ueber  die  Wirkungen  der  latenten  Wime;  Abhandl  des  GymaaalalMmn 
Dr.  Hoppe,  Neu-StetUn,  1842.  21  8.  4.  —  c)  Ueber  die  Abnahme  der  tuI- 
kaaischen  Thitigkdt  in  biatoriachen  Zeiten.  Abhandl.  des  Prof.  Walier  am 
fV.-WilhelmVGymnas.  Berlin,  1843.  8.  16—28.  4.  Vgl  No.  10693 \  — 
d)  Beurtheilung  der  Contact-  u.  chemiaehen  HypotheM  des  Galnmiamoa  Ton 
A.  Jahn.  Dresden,  Blochmann.  1842.  50  8.  gr.  a  —  e)  Die  GalTanoplaatik 
u.  Ihre  Anwendung  auf  KGnate  u.  Gewerbe.  Vom  Coli.  Secr.  G.  ff.  jraroer- 
tfng,  wlas.  Lehrer  an  der  Domachul«.  Riga,  1843.  18  8.  mit  i  Hth-TaCd.  — 
t)  Ueber  Bildung  u.  Zusammenaetsuag  der  organischen  VerUadungeB.  Voa 
Dr.  C.  Uwig,  Progr.  d.  zQrcfa.  Cantonsacb.  ZOrIch,  1843.  32  8.  4.  -- 
g)  Ueber  die  Hiufigkeit  der  Ber&hnuigawlriningen   auf  dm  Otl^H^  ^«r 


Bdl  32.]  SkAml^  m^  ünterrieUsweten.  &Ml 

CkeiÜ9.  Vm  Oir.  Fr.  Sthonbtin.  filHwl,  HMX  90  S.  gr.  4.  --  b)  Usber 
F«iten  i»d  «iftibrbflD  iwbMmdere,  tmi  Pr.  iv<.  .^d.  fito«ciclMrdt,  Pr^f. 

CheMits,  ISU^  36  8.  gc.  4 i)  Ueber  d4&  SUnd  det  Bacomiers  uii4 

TberaM^teiB  «i  Stargwnd  ki  dea  JaWoii  1S37  bU  1S43,  vom  Prof.  Dr.  Jl 
Wüdft.  StMTgMd,  1S43.  18  S«  4.  —  k)  halien  im  YerbäitiiUs  sar  Natar  a 
der  GcMsUcbto  4«a  Mcascbeii,  r^m  Prof.  Dr.  Wemicke.  (Yiilkaii«  u.  vulka* 
Biadbe  Brtcbeinuageft,  Formation,  hydrographitthe  und  klinatiach«  VeriuUt- 
•iaae.  Producta  u.  s.  w.)  Thom,  1843.  48  S.  gr.  4.  ^  1)  Ueber  die  orogra- 
pbiaehen  u.  klimatiacben  VerhaltoisBe  dea  AlpengeMrges,  Tom  Prof.  J.  itesfg 
M  ShiiigeD.  Ulm,  1842.  38 S.  gr.4.  —  m). Beitrage  au  einer  matbcniatiacb- 
phynkaiiadien  Topographie  voa  Diiingen  vom  Prof.  Dr.  Frz*  Xav.  Fliüaeks 
biüngon,  1843.  gr.  4.  —  n)  Geognoatiach-topograpbiiche  Skizze  der  itäch- 
•tea  Umgebung  tob  Soaderabauflen  yom  Ober!.  Gbbel.  Sonderabausoii,  1844. 
31  S.  4.  —  o)  Binleitiiag  in  das  Studium  der  Pflanzeadaaae  der  Alcotyieb- 
denen  oder  dea  VegeCationskrelges  der  Wuraelherrachaft  yom  Prof.  Dr.  iBeren- 
grein  am  Lyceum  zu  Freiburg  im  Breisgau.  1.  Hft.  Allgem.Thl.  1812.  56  S.'  — 
IT.  Bfit.  Die  Ordoun^  der  SuMwasseralgen.  1843.  52  S.  —  III.  Hft.  Ueber 
die  Flechten  oder  LuftaJgen.  1844.  38  S.  gr.  8. 

[10699]  Geographie  und  Geschichte,  a)  De  fide  historica.  Scrips.  Fr. 
Lindemann,  gymn.  Zittav.  Dir.  1843.  19  S.  4.  —  b)  De  rebus  Judaicis  quae- 
cumque  prodiderunt  ethnid  scriptores  Graeci  et  Latini,  collegit,  coronocuit, 
illustrayit  Chr.  Jac.  Sdimitthenner ,  Prof.  Part.  T.  Percensentur  ethnici  «cri- 
ptores  Gr.  et  L.  qui  de  rebus  Jud.  commemorarunt  Tel  commemorasse  dicuntur. 
Weilburg/ 1844.  44  8.  4.  —  c)  Geographie  AJt- Griechenlands  yom  Oberl. 
Kohnhorn.  Culm,  1843.  42  8.  4.  —  d)  De  situ  et  an^iquStatibus  insulae  Aridri 
scrips.  Jo.  Ev.  Rivola^  philo),  mag.  Offenburgi  1844.  8(1  S.  gf.  8.  —  e)  Ueber 
einige  FlQsse  Lyclens  n.  Pamphyliens  nach  Mitthellungen  des  Prof.  Dr.  Loeio 
und  nach  eigenen  Notizen  vom  Oberl.  SchOnhom.  Posen,  1843.  24  8.  4.  — 
f)  De  Graeciae  primordiia  scr.  C.  Dorfmüller.  Aetas  prima.  August.  Viod., 

1843.  8.  —  g)  Darstellung  des  religiösen  u.  politiscnen  Blldangsizustandes 
der  Hellenen  im  heroischen  Zeitalter  vom  Prot  Schonwalder.  (l.  Religiöse 
Torstellungen,  moral.  Zustand  u.  CulCus;  2.  Polit.  Zustand.)  Brieg,  1843. 
23  9.  4^  ^  h)  Abhandlung  Ober  Rleon  von  Dr.  Hasselbach ,  UOlfsl.  d.  Gymn. 
ka  Marburg.  1844.  33  S.  gr.  4.  (Vorzüglich  nach  Aristophanes.)  —  i)  Com- 
ment.  de  peregrinorom  apud  Lacedaemonlos  loco  et  dignitate.  Scr.  Dr.  Cröme, 
Prof.  Düsseldorf.^  1843.  14  8.4.  —  k]  Ueber  die  Entstehung  der  Verfaiaung 
der  SparUner,  von  Dr.  J.  iV:  üschold.  Amberg,  1843.  10  S.  4.  —  1)  Jahr- 
bücher der  römischen  Geschichte  mit  erläuternden  histor.,  chronolog.,  my- 
tholog.,  archäologischen' Ahmerkk.  von  A.  Scheiffek,  Prof.  am  Gymn.  zu 
Ellwangen.  5.  Heft.  Geschieht!.  Darstellung  der  punischen  Kriege  u.  s.  w. 
Nördiingen.  1843.  8.  167-266.  gr.  4.  (Beicht  bis  zum  J.  189  v.  Chr.)  — 
m)  Geschichte  Pompejus  des  Gr.,  v.  Oberl:  VtittifMki.  (Fortsetzung.)  Raateu- 
burg,  1843.  36  &  4«  —  n)  Commentatio  quot  quibueque  mimeria  insigiiea 
iegionea  inde  ab  Aoguato  Hsmie  ad  Veapaaiani  prindpatum  in  Oriente  toten* 
dorioU  Scripa.  QuiU  f/Ufiner.  Novi  Brandenb.,  1844.  12S.  gr.<4.  —  o)  Ger- 
nankuav  Bin  biographischer  Vorsoch  von  Fie^ek.  Trsomeaano,  1843.  23  8. 
4.  —  p)  Wer  voranlmstA  die  Bemfiing  der  Yandaien  nach  Afrika?  ^iae 
hiaOor.  Uoterauchmig  gegen  Procop.  Vandal  I.  5.  Voa  Dr.  A.  Harnet^  Oberk 
Dorpat,  1842.  13  8.  gr.  i  ■—  q)  Jordanea  JUbon  u.  Schriflen,  nobel  Prob^ 
einer  deutschen  Uehersetaung  aoinor  Geachichta  der  Gothen,  mit  Anmerkk. 
vom  Prof.  Dr./oWordon.  Aaabach,  1843.  28  S.  4.  —  r)  Ueber  den  hercy^ 
nisohoA  Wald  der  Alten,  von  J.  üroim«  Roclor  4-  Pädagog.  zu  Dilieoburg. 

1844.  23  S.  p.  8.  ^  a)  Geschichte  der  Inael  Reichenau  im  Bodensee,  als 
Versuch  zor  Erklariiog  der  Stelle  Stiabo's  Lib.yil,  §.5,  vom  ProC^A/co/oi 
am  Lyceum  zu  Constanz.  Constanz,  184ä.  39  S.  gr.  8.  —  t)Chronicon  niontis 
aoroni  OKoOd.  FrelMviimo  roconsok  irV.  Aug.  EcksUi»,  Pk  Dr.,  Pari.  K  (Progr. 
der  M.  Muptediitio)  Halhs,  1844.  1€4  S.  gr.  4.  -^  u)  Die  freie  .R«iohsstedt 
9f»y0r  «r  ihler  Zeratftnng  oacb  «rinndi.  Q^eiiea  örtiich  gesohildert  von 
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Prof.  Dr.  Zeuis.  Mit  e.  mltttn  PbUe  u«  atttn  Anriobtai  dw  6t«^  Spe^,  IMSi 
a4  S.  4.  --*  t)  Beitri«[e  zur  Tepograpfaie  Stoitn«  In  Mtercf  SMt:  mM 
«iaer  Betlages  Vertrag  swUobeo  Uencog  Baroim  UI.  ond  d«r  Stadt  MaUiiit 
varmittelt  £irdi  Bischof  Johann  tob  Kaaiin  a.  Hara.  Bogislav  V.  Voai  Prat 
m, Hering,  Stettin,  1843.  46  S«  gr.  4*  —  w)  Scbvtz«*  u. Schkm-Paeten  toa 
1.  1648  zwiaeben  dem  Clraif.  TOn  Brandanburg  u.  dar  Aabtitahi  vaa  Bsaaa 
nebat  efnem  Vorwort  Aber  die  Kirehemroigtal  im  IMtttekIter  Tom  OberMbrer 
Uixingtr  am  ßymnas.  au  Eaien.  1843.  33  S.  gr.  4.  ^  x)  Diicaars  aar  la 
grandeor  popolaire  de  Friddric  II.  par  O.  J.  M«tn.  Gera,  1644.  S.  7— U.  4.  «- 
y)  Oratia  mamoriae  sereniaa.  prindpb  Brneati  I.  Duoia  Sas.  priac  Gab.  at 
Gothan..  dicata.  6cr.  E.  Fr,  Wüstenumn.  Getbae,  Htmißgs,  1844.  59  S, 
gr.  4.  ^  z)  Gaschicbte  dea  GeacUaafatea  van  Schonaich.  I.  Abacbakt  und 
:!.  AbsdiB.  1.  AbthL,  Terfasst  Yom  Dir^  Dr.  KlopseJi.  Glagau,  1843.  U  S. 
4.  —  aa)  Deber  die  Fette  der  alten  Letten.  Abhandl.  von  £.  A,  i^agsUn» 
Lehrar  am  Gymo.  zu  MUau.  Mitan,  1843.  90  S.  gr.  4. 

» 
[19tM]  Dentflche  Sprache  u.  Literatur,  a)  Ueber  dea  Uoterriobt  ia 
der  Matteraprache,  von  Val.  Maier ^  Prof.  am  Gyma.  za  Würzbarg.  Ebeiidu., 
1843.  30  S.  gr.  4.  —  b)  Bemerkungen  über  den  deutschen  Unterricht  vom 
OberlDr.  Otto,  Rössel,  1843.  25  S.  4^  —  c)  Deutscher  Unterricht  an  Gym- 
nasien. Von  llid.  Mortl,  Prof,  am  Gymn.  zii  Straubiug. '  1843.  14  S.  4.  — 
^  tJeber  den  deutschen  Sprachunterricht  in  den  untern  u.  mittlem  Gymna- 
sialclassen,  vom  Gymuasiall.  Dr.  ^eite.  Elberfeld,  1843.  19  S.  4,  —  e)  Ueber 
die  Sntwickelung  des  deutschen  Sprachlebens  Tom  Standpunkt  der  Phonologie, 
y on  Ma»^  Wocher,  Prof.  zu  Ehingen,  ükn,  1843,  80  S.  O".  8.  —  f)  Ueber 
dei)  KeUismus  u,  die  Reitensprache  Tom  eeschichtl.  Standpunkt,  vom  Prof. 
.^r,Bm  am  Gymnas.  zu  Bruchsal.  1843.  o7  S.  gr.  8,  (Pie  keltisclie  Sprache 
ist  von  dar  deutschen  ursprünglich  nicht  verschieden;  kalten 'lassen  sich  als 
Urbe wohner  Grossbritanniens  nicht  nachweisen ,  und  die  heutige  sogenannte 
Keltensprache  ist  nicht  die  der  alten  Kelten,  sondern  die  der  Cimbeni  u.  Teu- 
tonen gewesen.)  —  g)  Die  deutsche  Declination.  Abhandl.  des  Ober!.  JüngsU 
Bielefeld,  1843.  16  S,  gr.  4.  —  h)  Die  neuhochdeu^tsche  Substantiv  -  Declir 
n^ition^  I.  Abschn.  Vom  Gymn.-Lehr.  Gortzitza.  Lyk,  1843.  32  S.  gr.  jL  — 
l)  Per  deutsche  Periodenbau,  vom  Collab.  Ä.  Varenne.  Sagen,  1843.  Ö  S. 
4.  —  k)  Ueber  den  Ursprung  der  deutschen  Ortsnamen»  zunächst  um  Stutt- 
gart, vom  Prof.  Schott,  Stuttgart,  1843.  43  S.  gr.  4.  (294  Namen.)  — 
l\  Alphabetisches  Verzeichniss  mehrerer  in  dar  Oberlausitz  übliclien ,  ihr  zum 
Theif  ejgenthümlichen  Wörter  und  Redensarten  von  Anton,  Görlitz,  1843. 
15  S.  4.  —  m)  Erklärungen  zu  Klopstock^a  Elegie  „Die  frühen  Gräber"  vom 
Dir.  Prof.  Dr.  Zehmann,  Marien werder,  1843.  19  S.  gr.  4.  —  n)  Der  Lehr- 
ling der  Griechen,  von  Klopstock;  eine  Abhandl.  vom  OberL  Dr.  H.  0.  Ho- 
mann,  Gumbinnen,  1843.  14  S.  4.  •* 

[WWl]  Frniizöslsclre  Sprache  u.  Literatur,  a)  Notices  et  ebserra- 
tfons  Stil*  fta  manttre  d'enseigner  Ia  Ungae  fitiii9Afafe  dans  les  elaaaes  Inf*- 
rieufes  des  gymnas^s  de  la>provrnce  de  SilMe  avec  dea  *3ceÄ|^es  dVszerdce 
et  dMmItation,  vom  Gymn.-Lehrer  Nfc.  Sehmm.  N^lsae,'im  34  8.  4.  — 
b)  üehcr  das  Gesehlecht  der  S«rbstantiva  der  fran«6iischen  Sprache,' Wfiehe 
ritts  dem  Lateinischen  «i*rkomnien,  toh  /.  Ä.  Ä  Cflff ,  L^btW- der'engf.  *. 
franz.  Sprache.  Blbfng,  1849.  ^  S.  gr.  4.  (Scblas^  de^  VorjMir.  Abhandl.)  — 
5l-«  .l*-.P"^.^**  pröhbma  perWHiliela ,  tbnt  Oberi«  C.  Sc/h»Ifc.  MeserH«, 
l,  '.  ^^B'^!'^'  '^  4)  ^^^^^  ^^^  iÖdfran«5«!«cbe  V\>lkapo*sic,Tdli  Bp.Är. 
^nther-  Bemborg,  1844.  80  S.  4,  —  e)  Ob«,  atfr  ^  MtniM  *Adofia«l  M 
Delavlgne  et  sur  iet  rapport«  dd  eette  tragCdie  vti  Rtdiiird IIL  de  Shrak^ 
Speere  vom  Oymnasiall.  D.  Mulhti  PoWa,  1844.  58  »1=4.     • 
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[Itnt]  Grlechiacke  Sprache.  «.  L«xik«gra»fci«k  .a)^baMeaU4b 
UMa  aoriati  graed  j^rbcipiis.  Sor.  Th^mks,,  ffyten.4tia|aa.<Bfa4.  JUiiMdiM» 
1943.  8.  ^  b)  Uebaff  den  ftoetiacbe»  ZuaanaaDbaM  de*  AdnrtBsdJ.  «it 


Hill  ^2.]  Skkul^  Mud  Vmt^nfMtsmmi.  .,   bU 

tan  PerfraMMLil.  4«r.  gii«iik«pr«ck««  tm  Dr.  IM  ^UHn«.  WinMir^  IM3L 

36  S.  i.  -^  <4  Bflevfktaag  de«  EMiMMi.  4er.  Stoblr^schen  Spr««hlfa«om 
auf  die  grlechiMke  ftyoUs  von  Coli^b.  Dr»  Mlyer..  iCnden »  1813.  20 8w  4.  «^ 
d)  Einig«  «ivlfiüade  Bo^erkniiCM  mm  l^f  voiu  der  gri«chitdKa  Vtkfm- 
tiM  vom  Pror««i«r  i)r«  OunU.  HadaptM,  1^3.  31  6.  4  --  e)  Naditrig  Mt 
dcrUhttt  ülpcr/uit  o^  oiit  dem  Pfertittphtm  u;  wieder  nit  dem  IalmiU«,.YeA 
Dir.  JDir.  Wmlxet  aiefm,  IS43.  39  &  4.  •--  0  Vorselnile  der  «rieekieclM 
SynUx  wtt  y.  €^.  fidüieid«r.  1.^  AUbl<  Die  Lekre  v«a  dea  Modie.  Cebiirg» 
1843.  grr  8.  —  gi  De  {ireducUoae.  teoebiiiomm  gmeQera^«  aec«  ^<Mnef\ 
BguMufmee.  Culn,  1^^*  2<^S.4.  €ap.  i.  permtttoU<^  ▼oealium;  2.  genAuatie 
ctaiofanlium;  3.  d«  pvodoctioiiibu»  ia  llectendie  Tocabulia. 
[MH]  aTieehiaclie  SchriftateU^r.   a>  (9.  JT.  C  H7«l«Ni«iiJvi  qaaeatioftia 
deaad^okatocMm.  AnacreoifttietyrQAPOTti^.  t.  Petropeli,  1848. 'i38.gr. 8s 
b)Melriaoli^krili8elwAM.uber  AxtolloiiiaeModiu«  TonDr.  Merket.  Magdel^. 
1843.  W  a  gr.  4:  -«  c)r  Beleaehtbng  d^  Unteravciiungen  SOvemt  6ber  die 
Vdgel  dee  ArxatephADtoa  (Veriianai.  d;  Beriln.  Akad.  d.  Wies.  1636)  «nd 
-Begrfindung  einer  neuen  Anaioht  iber  dicaee  Stock  Tom  CoUab.  J>r.  ilmm, 
PlupcUni.  1842.  80.8.  gr.8.  ^  d)  De  A'rietephania  anpulla  tersuum  cor« 
mptrice.  (Jlan.  ▼.  1199  aqq.)  der.  Anew,  pae^g.  ZaUidiair.  Beet.   1844. 
14S.  4«  ^  e)  ^.IfeiiicfoPhüolegieartfmexerdtSutionumin  Athenael  Del« 
pnoeephiataa  Spee.  J.  Berol.  1843.  54  S.  gr.  4«  (Vorläufer  einer  neuen  Aue- 
gabe dea  Atben.)  — r  f)  De  forma  ei  conditione  oratioina  pro  corona  a  De*- 
motibene  apod  Jadicee  redtuUe.    8cr,  Petersen,   gynm.  Glückstad.  aubn 
1944.  4.  — •  g)  Die  Aeehtheit  der^UrktindSen  ia  dea  Demoatbene«  Rede  vom 
Kranse  rertbeidigt  gegen. Hrn.  Prof.  Droyaen,  von  fameL   Frankfurt  a.  Mi 
1844«  14.flL  4.  —  b)  Beinerkiingen  au  der  Hede  dee  Demöstbenea  Ober  die  An- 
gelegenbeiten  deä  Chervonee  jde  Probe  «ner  Bbbniaaegabe  nebat  angeb.  Bx-.. 
curaen  ton  Dr.  Di^arensr  Httdburgbauaen.  1844.  33  8.  4.  (Excurae:  deallo^ 
cutiöne;  de  ditielegia  Deaieelh.j  de  bagnttke  notlonis  Terbis,  eaepe  a  De« 
ttoMhene  innctia,  q««»  aignifieant  Tfdere,  perpendera,  ktelUgere,  edre.)'— < 
I)  Ueber  die  AbbUdnngen  dea  DcnoatlieneenitBeBiehnng  auf  doe  antike  Dron- 
zebdateiiilieMegi,  Mnaemn  au  Bra«macbva9gr  ▼en  Dr.  K  SekrÖdft^  Brannecbw. 
J84J.  23  a  ^r.  4.  —  k)  Beiirfige  dba  Fref.  P^nzerHiter  zur  KHUk  u.  KMt^ 
rang  dea  Ejipedoolea.   Meloing.  1644.  35  S.  gr.  4.  -*•  1)  De  Buripidii 
Aeodba  commantatienia  P.  IV.eniae  est  de  piA-aonarum  moribus.  8cK  Gir,  Lo^. 
^mmer,  gfiin.  Rect  etPro<f.  Rüdolitadt  1844.  —  m)  Diaputatiopiaab£.  f) 
Leepoide  etc.  Oirainasli  Coli«  VHL  ecri^tae,  qua  expenitur,  quae  Hermo- 
genta  de  anuodi  origlne  f^rit  aenlenlia ^a  peeterior.  Badka.  1844.  198. 
gr.  4.   (Cap.  V.  Dene  mnndvB 'e  nateria  fonaat.   Vf.  De  Cbriete  et  de  anune 
bumano.    VII.  Ad<versarii  ^  praeter  HertalManom  contra  Hemogenen  exati* 
terunt  et  alia  de  eo  teatiaDOKia.    VIII.  Uade  Hermegenia  dDCtrina  naU  estV) 
Vgl.  Ne.  ♦7169.  ^  n)  De  pro^edrivearainle  Heaiodii,  qvodoperaet  dies 
ineeriMlQr.  8cr.  #¥*.  XindenMUin,  gymalMr.  >ZitlaT.  1843.  8  8.  4.  ^  o)  Phi^ 
Megiache  BetoerkoageiB  a.  au  «Mgea  Bildern   «ol  4em  boaieriaeb^n 
8ebUd0  4eo  Adtillea  (8.  1^10)  «od  h.  über  dae  fwachlagende^t  in  den  ith- 
niacben  Dialekte  dea  Homer  u.  Herodot;  voni  Dir.  Prof.  Dr.  Lucas.  (S.  17^35,) 
fimeridi«  1813.  gr.4.  ^  p).Q^pew  AebiUJaaeoundii»  Hom^n  J).  XYlil^ 
418^-608«  deliaenvit  9r.  JfarA  Cqa^eld,  1843.  23  8.  gr.  4.  aafc  Abbild,  -r 
<4>  Da  aedlbM*  Hoiaaricia.  P.l«.  8or.  al  diapatatioaaaa  de  inace  nUßm^« 
a^eeia  j?.  Atlnftf»  Dr.^  gymni  fraee.  Ginaaeb  1844.  35  8.  4.  -*  r)  De  conr 
aanMionibua  H4iiario&a  Partiell. . Ton  QberL  itemody.  Düren,  1843.  33 
8.  4«  ^  a>  CoMaaait.  ^.leik^pmtp^JBM.AfUiJUehteiumer.  |^aadisbu4«  1844. 
9.8w  4.  r-«-  t)  Hern.  J»bnH,prnf.  VI.^  CoquaeniaMoaia,  qwa  Liaeia«us.a 
eriüiM.litetinua  •aaramai'irfiaafwn'Jibeffntw  pnrt.  t.  Grlwae.  1844.  34  & 
gr.  4  -^myD^MtM  acrifitiaqaa.M'enippi  Oynid  ei  de  saiira  M.  Tereoiü 
Varrdnta  Mnnippeii;  Sfcr.  Dr;  JVto.  Xey^  gymn«  en^,  ocd.  coUega«  Coiou.  1843. 
14-8;  gr.  4.  «-.*  T)>Co«iNMat|a  da-  Ubrv  v^taruA  daoaaa,  oratanwn.  8ir.  Df. 
ulf1l/4cMVn^  Droad.,1844,'  38: 8.  ^i  8,^^.  w}.QemaienlaUofmffi  Pinda;^.Y 
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caroBi  Pardc.  I.  8er.  Jttid.  RätHiieniti^n.  Arotia«,  Stoerlftiid^.  1944.  IV 
«.>d9S.gr.4.  -*•  x)  VlRdloneteci^MiliMdmnLegunfePUtoDloarQm  tnierqums 
shiMtl  ^»putattir  de  gfrm^bu«  rirtotam  tecundom  Platonem.  6er.  «r/^.  St^Ubam-^ 
mtetf.  Ups.  1844.  44  8.  gr.  4.  —  y)  8acliMie  BrMot«iiiiig  deaiii  Piatd'a PM4« 
8.  10t B—  IOTA  enthaltenen  BeWeiaea  von  der  UnaterbfHeMcisit  der  8eela^ 
Van  Lekrer  iMdw.  Hase,  Magdeb.  1845.  19  8.  er.  4.  -^  s)  Abhandkmir  ^^ 
AdjoncCa  Calow  ,,Ueber  das  Absolute  des  Plato.  Pulbua.  184$.  U  8.  gr.  4.  — ^ 
aa)  Juirghmusii  spedniefi  stadloron  Platoirfeomni.  Luneb.  1848.  198.  gr.  4.— 
bb) Cotameni.  de nonnallia  Plutarehr  atmie  Aeacbyli  loda difficiliorfbiis.  8er. 
Dr.  SMenäi&cker,  gymn.  |Mraec.  Sosat  1643.  16  8.  gr.  4.  (Beer.  Plutarehi 
Themistocles,  Camillus,  Perides,  Mareelkis,  Cato  «.  Pontius  [8.  I— ilj 
Aaschyli  AgaawniiMi  u.  Vif.  adr.  Tbebaa  [—18]).  —  oe)  Bemeriiugen  «bcr 
das  Geachlchtawerk  dos  P  o  1  y  blua;  von  OberLDr.  F.  A.  BrmnddiUar.  Ihmn^ 
1843.  36  8.  gr.  4.  _  dd)«  De  SmcbK  Polybiaai  iageob  coMMutetio. 
8«r.  Thd.  Orm>mhant,  CoAr.GymA.  Gott.  1844.  1&  8.  gr.  4.  —  ee)  Bnenda- 
tMaeaPtolemaeeae,  Yom Reotor u. Prof. C  ^; ii.  J^aUe.  I^  1844.  3^8. 
gr.  8.  -—  ff)  LectioDos  Scymaiasae  ed.  8.  Fahriävs^  Duesden.  1844.  90  8. 
gr.  8.  (Gratulationaschrift  an  Hm.  Dir.  u.  Prof.  Blochaaiw,)  -*-  «g)  Qmm* 
sUones  erilicae  de  locis  quibosdan  8ophoclis.  Sor.  C  Frc  €fr.  Arndt 
Bnndenb.  Novi,  Brunslow.  1844.  44  8.  gr.  4.  BehandeÜ  die  Stellen  Tracfa». 
141--47,  344—48.  Electr.  1492  aq.  Antig.  349-54,  904,  .1301  sq.,  Oed.  E. 
214  sq.,  398  sn.,  565-.^,  605—08,  87^78,  809  sq.,  906  sq.,  1086^00, 
1089-<N09,  1980  aq.,  I343--53,  1463-65.  Oed.  Col.  1115—18,  1697—89, 
1700-14.  Philoct.  424  aq.,  713-17,  757—61,  1198—49,  1163—86.  - 
hlO  Die  iveiblichen  Charaktere  des  8opkokles;  tob  Dr.  A*  CapeUmon». 
Coblenz.  1843.  30  8.  gr.  4.  —  ü)  Binlaitmig  dea  Ract  lUmpH  m  des  8o- 
php  kies  Antagone.  Hanm.  1813.  31  8.  ^.  8.  —  kk)  Ueber  dea  Sopho- 
kles Ptiiloktetea,  von  Schv)enek,  Goar.  d.  Gyui.  zu  Enuikfurt  a.  Af.  1814. 
11  S»  4.  —  11)  Ueber  den  Phitoktet  dea  8opb#kUa  Yon  Dr.  Zeltler,  Cav. 
d.  Gelehrteaachol.  sa  .Meldorf.  1814.  16  8.  4.  —  laa)  Daa  FaaBiaslobaa 
naoh  Sophokles.  Bin  Bettng  nir  atttL  Würdigung  diosea  Diabtefa,  von 
MagM.  Mannheia.  1844.  66  8.  gr.  a  —  no)  Fragnaata  libd  Vm.  Geo- 
graphicorua  Btrabonis.  Priaiua  edid.  €huL  Kfmer^  reg.  CoUe^  Gatt. 
INr.  BeroL  1843.  94  8.  gr>  4.  —  oo)  BeitiigO  aar  JSriüaroag  u.  KriUk  des 
Tbeokritos,  ron  H.  Tk.  UUIrick  genannt  Fahnämi.  Draaden.  1844. 
(8.  7-90.)  gr.  8.  —  pp)  DispaUtio  de  Theoeritt  Idytt.  XV,  94  aqq. 
Sor.  y.  GL  ZeitxDhe,  gvain.  Prof.  Altenbarg.  1843.  17  8l  4.  *-  qq)  Qimo- 
stionum  de  ^dialecto  Xeaophontea  eapita  aeleeta  ed.  C  ^.  Hetfcad, 
Jh,  phil.  Qttodlinb.  1844.  90  8.  4.  —  rr)  Uebar  die  aittUch  reUgiöse  Le- 
beasanaicht  dea  Xonophon;  vom  Prof.  IMihmanM.  Gonita,  1843.  93  8. 
gr.  4.  —  ss)  Quaaatio  de  Xenofiboatia  looo  Anab.  1,  9,  19.  Scr.  Frc 
F.  C.  Sdiwftfin^w,  lyeei  RccU  lannbei«.  1844.  90  8.  4.  --  tt)  Bpiatola 
crit.  ad  a  F.  HermaoMmm  de  xoüallii  äw^ivii  Xonopboatai  ejoaqfne  aus 
Pktonico  iiaeeaaitudftne,  acr.  Dr«  Nemri^kseu.  81egrid.  1844.  4.  —  uu)  Qp*. 
Ekerk.  FinMU,  Prof.,  AMotaüoMO  in  Zan4>bli  PaoTcrbia.  HeUbraui.  484X 
01  8.  gr.  4. 

pVItl}  Lateinische  Sprache  und  Lexioographio.  a) Ntoganm gsMu- 
matkaram  partic.  f.  Scr.  J.  A.  fToigi,  ph.  Dr.,  paedag.  Ral.  Pmae.  Hai. ,  1844. 
h4  8.  gr.  4.  (Rhet'grammM.  Cdleclaneen  nit  beaond.  Bealelnog  auf  4.  Oahrandh- 
dea  Adjectirom  bei  Horaa.)  —  V)  'Spiele  auf  dam  Feida'  der  latoin.  Spradba 
von  Prof.  /.  Wffling.  Kempt.  1843.  90  ».  4.  —  e)  Naahtrftga  s«  sshiaa 
Lehrb«fdi  des  Theorie  des  lat«inladiefl  S«Ha,  SroM  ^tmrnUm  AtaMan. 
(Leipz.  1849.)  Zwickau.  1844.  38  8.  4.  —  d)  Der  OMootecaaus  oder  Aoevsa. 
ttmk  der  lateinisdi^n,  besonders  fhH.  Spricba  rom  Pnrfl  i8cAif«h  faaBtuflwal. 
Oarlsrnhe.  1814.  104  8.  gK'  S:  -^  e)  De  yerbi  tatliil  Mnro  «xacfeo  ea'  per« 
fecti  confuflctiTO  scr.  Oeo.  €tirtly$,  Dfe^,  1844.  8.  9—6.  gr.  4.  Vgl.  No. 
10831.  —  f)  Oommentatlomiai  phiMogioaruM  parüe.  VI.  8cr.  .^«t,  iryMi. 
Dir.  Kreuznach.  1843.   31  •&  gr.  8.  (B«lr.  den  St^raahgebraich  la«.  DichCor 


iaWM«rMiiiig  der  BtgviliMMMft  Im  GnAür  mMX'M  protaiiebe« 
MJMUGenltivi  u.  &I111I.)  -—  c)  De  «diecOtls  ▼«rMtbuiflatloi«.  8cr.IV. 
G.  H.  B,  Widitrt  THmI  184).  ^  8.  4.  ^  li>  De  praepeflMonfo  «  ebs  im- 
nMbm  nfbiom.  fimela«  apod  Ltfinrn  miiskie  luo.  Scr.  7.  Em,  EUatdty  gymn. 
Dir.  Aegiem.  1843.  44  8.  4.  —  i)  De  Kneoee  LeUiMie  AppotHlene.  Vom 
Pf^Rct.  Pref.  Dr.  SehvlHe.  FivMlaft.  1843.  98  8.  4.  -<  k)  De-Terbere« 
demevere  et  dimevefe  ^Mrimiiie..  8cr.  H.  Sehnddt ,  pk.  Dr.gymn.  Rect 
Viieberg.  1844.  18  8.4.  —  I)  Ueber  eUqnit  a.  rnnsfiMun,  Ton  Dr.  f^JNTmenn: 

RemaMMtim 


1843.  18.  8.  4.  ^  m)  Aa«l«|iiitfti«»  RemaiiMtim  GMeoe  expifee- 
cem«  tpecimen.  8cr.  Wmnmnnkij  gjmnt  pref.  Pos.  1843.  33  8.  4.  (Capp.  L 
de  muilitiene  Voealu  e  ie  i.  3.  de  ^ifosli  in  f  el  ^  matete.  3.  de  o  ladaa  in 
ocf  et  ft>  BQtata.  4.  de  ratlene  exprlmmidiie  v  TodaHa  lätinae.  5.  de  ayncop«, 
qnae  fit  licpilda  i^ocalem  seqnenie.  8.  T-qni-qQa>qiram.  7.  de  oonsenit  maxime 
liqtiidia  oaniasia  Tal  mntatia.  8.  de  dif  btkongia  et  aimpUcibua  inler  ae  permu» 
tati«.  0.  de  permutatiene  conaenantiom.  18.  de  correptlone  et  prednctione 
▼ocnliam.)  —  n)  Novam  Ladnl  Lexici  instituendi  rationem  nddito  apecimtne 
propofiiit  /o.  de  Gniber.  8iindHie^  I8|43.  II  8.  4.  (Behandelt  die  vier  Wörter 
anWe,  amMtu»  ambitfe,  anbitieaiu.) 

[mw]  LateidiacheSehriftiteller.  a)  Ueb^rsetznng  o.  Brkiftrung  von 

Auaonfi  Ordo  (nobiHum)  urbium  No.  I— VI.,  vom  Praf.  Dr.  Hopfensack. 

Creve.  1843.  12  8.  gr.4.  —  b)  M.  P.  Catonis  CenaerH  Tita  et  fragmenta 

Fase.   II.,  vom  Oberl.  mims.   Dortmund  1843.    16  8.  gr.  4.  —    c)  Ueber- 

aetzungsprobe  einiger  Abschnitte  aus  Cato's  Werk  von  d.  Landvrirthschaft, 

Tom  Prof.  Ganter,    Donauesdiingen.  *  1844.    40  8.  gr.  8.  —   d)   M.  Tullius 

Cicero  Inde  ab  Idibns  Mart.  710  usque  ad  Calendaa  Januar.  7t I  p.  R.  c. 

Scr.  Hetmhrod,  gymn.  prof.   Gleiwitz.  1844.    22  8.  4.  —    e)  De  locts  non- 

nntila  Ciceronis  Plinii  Frontonis  scr.  ArA.  SchSftr.   Dresd.  1844.    B,  7—16. 

gr.  4.    Vgl.  No.  18831.  —  f)  Qaaestiones Tnllianae.  Scr.  Jtfaß^r,  gymn.Dlr. 

Bromberg.  1843.  (Bemerkk.  za  de  Fin.  1,  6,  17.,  de  Dir.  II,  3,  6.,  de  Nat. 

Deor.  n,  16,  43  u.  HI,  3,  7.)  —  g)  Hortensii,  Kbri  Ciceroniani  FragmenU 

rom  Oberlehrer  Dr.  Schneider.  Trzemeszno.  1843.  18  8.  gr.  4.  —  h)  Quae- 

dam  de  Ciceronis  Kbrfs,  qui  sunt  de  Oratore,  ed.  Dr.  Cor,  Ktiniss.  Dresd.  1843. 

42  8.  gr.  8.  —  i)  Comment.  de  loco  Ciceronis,  qui  iegitur  de  erat.  I.  60. 

Scr.  Cr.  GmU  LorentXy  gymn.Pref.   Altenburg.  1842.  13  8.  4.  —  k)  Beitrag 

cor  Bridarung  einiger  Stellen  in  der  2.  Philipp.  Rede  des  Cicero  rom  Rect 

u.  Prof.  Dr.  Jo*.  Mittermayer.    I.  Abthl.    Aschaffenb.  1843.    28  8.  gr.  4.  — 

1)  De  M.  T.  Ciceronis  PhiUppica  Bona  din.    Scriprit  Schirlitz,  gymn.  prof. 

Wetzlar.   1844.  24  8.  4.  —  m)  Interpretatio  nonullonim  Horatianorum 

loeorum  (Odd.  n,  I,  1--8.  in,  16, 28-^2.  IH,  24»  1--8.)  tentata  a  G.  Asdten^ 

haeh,  rect.  Ilfeld.  1844.  228.  4.  ^  n)  De  ifonatil  FU  carmfaiom  loci«  aHquot 

diaaert.    Set  J.  P.  E.  GrfvmtSy  gymn.  Old^nbw  Dir.    Oldenb.  1844.    10  0. 

gr,  4,  —  o)  De  aKqaot  Uoratii  eanakiünis  eoMment^cvit.  8cr.  Msifin,  gymn. 

Prof.  Posen.  1844.  21  S/gr.  4.  ^    p)  ObsermtieMda  Part.  XV.  qua  ilki- 

■trainr  locus  Hörnte  1^  I,  8."8ar.  Henog,  gymn.  R«tien.  Dir.  Gerne.  1843. 

8  8.  gr.  4.  ~  q)  Nnuta*  et  Areliytae.Taf««tiiii  nmbra,  enfhinntie  HoralH 

carminis  XXVIIl  librl  I.   Ven  JBJrgerl,  Schulrath  m  Dir.  d.  Oymn.  zu  New- 

streUts.  1844.  31  8.  4.  -«  r)  De  iotertfretatioBe  iecotum  qtnrundmn,  quibva 

«Meram  mentienem  fidt  Heratins«  Von  dem  Mathem.  Dr.  Aug.  Fr.  Mvr. 

Anten.  Ressleben.  1844.  30  8.  gr.  4.  -^  s)  De  eompeaitione  eairminiim  Ho- 

ratli  explananda,   inprimia  de  argume«ti  expeaitlone  (Part.  IV),  tos  Dir. 

OR.  Gemhard.    Vimar.  1844.    12' Si.  gr.  4.  -^  t)  Des  Q.  HeralSus  Flaoena 

IMef  an  die  Plaoaen  metOKb  iterdeiitBebt  um  dem  Dir.  Omjt.  Aclbmel^Mr. 

Lüneb.  1844.  16  8.  gr.  4;  ^  u)  De  Daamsip^  Horatjeae,  Tom  Oberl.  Och^ 

mann.  Oppeln.  I843i   16  8.  gr.  4.  (Her.  ep.  ad  Piss.  1-^23.)  ^  ▼)  Bemer. 

kungen  zu  der  dritten  Satire  des  Horaz  im  1.  Bücke,  von  FH.  Sei.  Fhid- 

btmech,  Prof.  amLyc.  zu  iUnf»t.  1843.  31  &  gr.8.  (Bemeriik.  zu  V.20.>-* 

%)  DIss.  de  sallrica  po4ai  Qv  Heraiii  JFIacd  collatA'^cüm  ostkfea  pelai  Dl 

lun.  JuTenalis,  auct  M  Berningy  coli.  ord.  Recklinghauseo.  1843.  20  8. 


UkMKgk.  ^4M.  Lip««  1844.  60  £.  «r.  8.  —  y)  Xv^ov.  /«ni  ■jwUU»  •< 
MacrobilÜbroftSaittfiiaUorttaemeiidaadM.  9T«ioriirü.  1S43.  16S.  gr»4.— r 
s)  Nux  elegia,  qote  intor  OvidiiiM«  ckoaMÜerliir»  oMMHMiUri«  iiluttnl*  • 
fTr.  lAndiMtmn,  gsrnui.  Dir.  ZitUT.  Ib4<  15  9.  «r.  4.  -^  m)  Lud.  ZV^ütf 
ad  JiU.  Flente^ot  de  c«dm,  qoe  anpUciHttit  omtioetur  Pkaedri  pftm- 
pliK«#te«  oliffl  WiMMbyrgi  wuic  Guelferbytono^  Hamaonni»»  ficbolae.  1844. 
40  £k  gr,  8,— ^  bb)CMmDt  de|BaniU«««i«  codaca  imtUntionui  QuUtU 
1  i«ai  inaAu«€npt4>  Mtsti«  «lUra,  daoimin»'  librum  coiit.  Aiuit  F.  U  En4miwlm^ 
gyilHi.  SviaoforU  Prat  1843.  2'iS.  4.- —  ec)  BxfdiGaiitCLc  kci  aiM|ciot»  ^  ia 
jSaUuaüi  hello  J]uj{urtbiiia  leguiUur«  Vaa  OberL  A|e«4er«r.  8aari>Eüdkflak.tö43b 
i2  S.  gr.  4.  ^  d<^  Matfuehe  VctdautMsbuag  voa  Staüos  $Uv.  II,  2  ras 
Ractor  i>attii»g.  Plauen.  1844.  7  S.  4.  luidt  l^leUkcha  Uebaiaatooag  ¥aa 
Stat.  SUv.  Ul,  1  u.  IV,  6  Taa  Daisi.  Bband.  1844.  10  S.  4.  --  9%)  Kmo- 
datioauA  ^elactua  scr.  G%*  Beixmbergtr*  8.  17 — 50.  4.  (Grtoteaibdls  Caa- 
iaataran  au  T^ciiu«.  8.  17—30.  25-^7.  au  Cicero  8.  21.  au  Urifio£.2L 
au  HaraU  8.  22-^25.  u.  JuvanaL  Xir,  30  u.  •.  w.)  Draidep.  1844.  (ik«v«o- 
■un^Mchr.  des  Vitztb.  Gymn.  an  die  Philologanvanaiiittl«)  -^  ff)  Aaaataimoi 
crittcae  in  C.  CarneUma  Tacitum.  S^.  Otkddägv,  gyiaa,  rect  et  praf. 
Sedweinfurt.  1844,  21  S.  4.  —  g^  Annotatioiies  ad  locos  quosdam  Taciti 
difficilioret  (Ana,  IV,  69,  XIV,  d.  R  58.  59.  XV,  40.  51.  74.  A«r.  28.) 
■er.  Df.  Heinisch,  Glaz.  1843.  12  8.  gr.  4.  —  bb)  Paratellung  der  politir 
sehen  u.  religiösen  Ansichtea  des  Taeitus',  you  Prof.  Scharpff.  RoUweil. 
1843.  28  S.  gr.  4.  —  ii)  Quam  rationem  Terentius  in  fabulia  Graeds 
Latine  conrertendis  secutus  sit  eonunent.  P.  L  scr.  JSJumigshoff.  Munster- 
eifel.  18^(3.  -74  8.  gr.  8.  —  kk)  Scenen  aus  den  Lustspielen  des  Tereoa 
(metrisch  verdeatscht)i,  vom  Prof.  J.  Herbst  Duisburg«  1843.  21  8.  gr.  4. 
(Andr.  1, 1.  £unucfi.  I,  1.2.  III,  1.  Heautont.!,  1.  Adaijph.  Il(,.3.  V,3.4.)~ 
U)  l^ovae  aditionis  Vale.rii  Maximi  speeimeo.  •  IVoposuil  Ern.  ^k,  LadL 
OtUnbtrg.  Hamb.,  Meissner.  1845.  32  8.  gr.  4  ~  mm)  Looi|  qüiboo  Tirgi^ 
lius  et  Ovidius  primam  lucem  noetemque  deseripserunt  collect!.  Scr.  Dr. 
Fdm*  Deickmann,  gjmn.  praec.  ord«  Hersfeld.  1844«   21  8.  4. 


Käntj/reich    Preimsen^ 

[UnM]  Bei  den  aiaiatcii  Gymnasien  Praustens  findet  dar  6cb)u«a  daa  Scbul« 
jahma  kk  Varbsta.^tatt  ttad  4ie  den  jäbrliofaeii  PrograiaroeA  beiga^baaaa 
Heriehta  jnekhan  daher  Mi  aaBode  daa  Aug.  4ider  au  Anfang  deailept^  bis- 
wailan,  absaboa  leltaatr  sa^Hr  bis  ia  4m  Oot.  höttm  Da  Mesaea  l|ia  uad 
da  und  oaiaeotliab  auf  aMbraraii  Oyainasian  lie^Pr«rteel»PclBamn^  Pasta, 
SailiMa  and  WastpbaJtaaiaafichvljahr  avQsMrn  ge^hfesManiid,  so  uialaa- 
aaa  4iasa  MiMheilootsa  akht  dw^d^ai^g.  doiosalba»  Zeitraum,  i|ad  öa  voa 
Jabre  1844  nur  Yteoi«i  Promauae  bis  jetit  «ai  zUgtgAa^g'iliid,  »ässea 
wir  diessBial  um  voraogsateiaa  auf  Nachtrag«  caid  Ergftaamigea  au  luisaraa 
va^ähffigea  Beriebt  beaehrinkaa.  —  Unter  <fea  "aUgaaieiaaa  AoardawiM 
hi^a  wir  aanftohat  die  Mer  des  lOOajabrigen  JobütaM  auto  Aadankao  aa 
-  die  ßfifrandung  deutscher  Salbststandigkeit  undNatiaDaUtit  durcb  4ca  Var- 
taag  tdh  Vardim  Terror.  Hinsichtlich  der  alMseren  Stalliuig  dar  Lehiar 
wurde  verordnet,  i$m  die  Dlreatorea  der  ^yauMsia»  ii«4  der  valbrtte- 
digan/aufintlassuaasprafuageo  boraahtigiea  höh.  Bürfarsehofea.diO  ofdaatl 
Prafeüoren  der  UnTTersitfitcn  iia  Range  gleich  etdieo,  die  VarlailMMVjdea  Pri- 
dictas  Professor  anUehter  den  Blimiteriaai  der  UntarriohtamigeL  kiinftlg 


ubeHassan  bleibaa,  4la^  roo  damaelbea  arnaMMaa  Prafessorea  abaa  den  Baag 
darr  aaef  nraniiatL  Ptofiiaitoen  aa  UaimaitMea  haben  aaHaa.  —  Dan*  lieh- 


rercollegieD  wardeD  freiQ;5teinii«DWilft9:9Q '9^ii»eiiscbaftliciien  Betchäftl- 
gongen  empfohleo.  Von  sämintlicheQ  Fachlehrern  der  Geschichte  und  Geo> 
craphie  wnfde  z\x  einer  neuen  Ausgabe  der  Jnsttiiötion  wegen  der  Methode 
ut  diesen  FSchertf  eine  gründliche  Prdfting  des  Unterricht*  und  Bericht  über 
das  Resultat  der  Uhtersnehung  erfordert.  Auch  die  Rothardtsche. Methode 
wurde  zur  Berücksichtigung  empfohlen,  die  Wriil  eines  zwecIntiaBsigen  Ma- 
terials jedoeh  den  Lehrern  üb^rlassM,  dleHe  aber  angeiHesen,  über  die  ge; 
nachten  B^rCshrangen  Bericht  lu  erstatten.  Die  Lehrer  der  deutschen  Sprache 
wnrd<A  darauf  auiMTkum  gnnaQhti  das«  die^  Muttenqprachjs  nlobt  wie  «In  ^ 
foemdsa  Idiom  behandelt,  «od  d»  Schaler  nicht  mit-  uafimohtbaien  granaps»- 
tiMshfn  Piatinctimieii  bMchäfUgt  wevden  dürften,  indem  dieae  ah  den  fremden 
^»rächen  die  grammatiMben  Fonnen>und  Verhütnisse  anschauen  wd  ai^ 
^en  lesntafti  In.  d«o  Orgemsmua  der  Mutterapracbe  aber  auf  «in»  dem 
Bildungsgrade  angemessenn  WeiaT  alhn&Hg  fftmiifiahreto  seien.  Wegaa  d* 
Uebungen  im  mündlichen  Vortrage  wurde  zunächst  Bericht  gefordert  und  der 
GegenaCand  ferneiner '  Aufmerksamkeit  empfohlen.  Ausser  .den  Inspections<>> 
reisen  der  Provin«la)sohufrathe  wurden  auch  Ton  den  MinisCerlalrSthert  nelbH 
auf  beeondtere  Anordnung  die  e^rmnaaien  eln%er  Provfneeti  besuche. 

Provinz  Brandeuburg. 

[Mmi  Berlin«  JFYUdriek-Wühelms-Gyfn^^  1S43«  I>keetori  Dr.  Ranke.  Bs starb 
der  Prof,  X.  Fr,  H,  SUbenhütr.  seit  1809  an  der  Anstolt  thätig  n.  nach3pit- 
Uktis  Tode  1841  ein  Jnhr  lang;  Verweser  das  Diraatoraits ,  fener  dev  Pral 
Ant  Wisavd.,  am  Gymnasium  seit  18*21  aogeatfllt«  Der  Lchfe»  dvlüatk 
Riebe  wurde  Rector  einer  höhern  Bürgerschule  in .  Brandenburg ,  ihm  feÄgfea 
der  Lehrer  Ltiditer/uirdt  aus  Königsberg.  An  der  Realschule  star|>en  der 
Oberif.  Cph,  ff,  Conr.  Gerber  aus  Rackmtz  in  Posen,'  seit  1818  als  Lehref 
der  Math.  u.  Physik  hier  thfttig,  und  der  Schreib-  u.  feleitteötarlehrer  'Schei6. 
Der  Fred.  Butimctnn,  Religionsl.  an  der  Realschule  schied  aus,  Lehrer  Gros 
folgte  dem  Grafen  Telekl  als  Erzieher  nach  Siebenbürgen;  der  Zeichnen- 
lehrer Prof.  Jf^.  Schmid  erbUndete.  403  Schdler  besuchten  das  Gymn., 
794  die  Realschule  u.  466  die  Elisabethschulen.   Vgl.  No.  10693^  u.  10698*. 

[Itfrcq  Berlin.  K,  JoacKimtkat.-Gymn,  1843.  Director;  Dr.  A.  Mdneke.  AU 
Lehrer  der  engl.  Sprache  trat  nach  Beendigung  seines  Probejahrs  der  Cand. 
Dr.  Schmitz  ein.  Unterricht  ertheilten  ausser  den  erdentl.  Lehrern  die  Candd. 
Br.  Wattenbach,  Lehmann  u.  Dr.  Joachimsthal,  welcher  Ostern  1843  an  das 
Friedrich- Wilhelmsgymn.  überging.  Als  Jtfitglieder  des  kön.  pädag.  Seminars 
Wen  an  der  Anstalt  Dr.  WHlmannSy  Cand.  Rehdaniz  u.'Dr.  Curtius,  als 
flulfiiiehrer  Dr.  Schartmann  th9tig.  Pro^.  Wiese  erhielt  Urlaub  auf  ein  halbes 
Jahre  zu  elher*  Reise  na«^  Italien.  SehÜl^ri  3<M,  darunter  119  Alumnen, 
2  Peiisionlr^  u.  189  Hospitett.    Vgl.  No.  lOTOJ;*. 

[10709]  Berlin.  College  royal /ranfois.  1S43.  Dife«(b»r;  Prof.  <;« Ji. framsr. 
Als  Oberlehrer  trat  Dr.  Lhardy  Tom  Joachimsthalschen  Gymn.  ein.  Das  Col- 
lege hatte  nun-folgendteord.  Lehret:  ]h»öf.  MiehHet,  IH,  Foeisinff,  Dt,  IJiardv, 
Prof.  NoH^  Profi  Jwnrenattd,  Dr.  Muttach,  Dr.  Wlkland;  Dr.  Ckämbeatt,  '?« 

P»*«rre,   Fachlehrer:   GRath  Füttmier,   Prof.  Heiksins,  Prof.  Hermann,  ©r. 

George,  Mareseh  u.  die  Candd.  Gerake,  Dr.  6chiüeitter  u.  Dri  EM.    Schüler; 

m.    Vgl.  No.  10793"".  . 

[Hm]  Pr«nslau.  4?yMn.  1843.  Diracior:  C  £.  A*  Ikalxm.  Gegen  die 
•AnarHnung,  dass  die  Vekseliningeii  nn^  Jftlirlich  stattfinden  s^^Cen ,  «gingen  ao 
^le  Petitionen  «fci,  dass  m»  hudi  na  Ostern'  ausnahmaweiie  gestattet  w^ 
^  muis«^.    ScMlemdils  »I.    V|l.  Ko.  Ift'UM^ 

[Itru]  Zü  11  ich  au.  Rector  des  Füedagogium  Steinbartiamim :  Dr.  Hano\t^ 
Müt«hulhl  im  Soaiftier.  IS«)i  17»$  Im  Winter:  lia  Zu  de»  Uail^nMti. 
«tddien. wurden  id^  J..1843  8  ZpgHnge  «»tUssen.    VgU  10702^ 


Prorins  Ponwcro.' 

[miaj  Neu-Stettin.  Gymn,  1843.  SchülerzaW :  35  EinheÜDudie u.  90  Aos- 
wärtige,.  zuMmmen  135.  D«r  Dir.  Prof.  Giesebrecht  legte  das  hier  seit  1839 
bekleidete  Amt  als  Directoi^in  Folge  seiner  Ernennung  zum  Proviusialfdiulr 
rath  nieder  und  der  Sckulantscand.  Mitsdü  ging  an  dos  Pädagogium  nadi 
PutbuB. ,  Da«  Directorium  versah  d^r  Prorector  Prof.  Dr.  a2mU.  VgL 
No.  10698*. 

[MVlt]  Potbus.  iVtfffg.  1843.  Direoiors  Prot  Vr.  Btn^nbalg;  PrequMn:  48 
SUf  liage  u.  35  andere  Schüler,  zusammen  83.  Die  Adjuncten  Dr.  Kifiirdt  o. 
A.  WittmäH  verMessen  die  Anstalt,  letzterer  als  Lehrer  am  grossb.  Gymn. 
zu  Ratzebiurg;  an  ihrelStelle  traten  G.  Mitsehl,  bisher  Lehrer  am  Gymn. 
m  N«iMtettin  n.  Dr.  Baumgardt  aus  Gollnow  in  Pommern,  bisher  Mitglied 
des  Seminars  f.  GelehrteuMbulen.    Vgl.  No.  10703'. 

[inu]  Stargard.  Stadt.  Gymnanum.  1843.  Der  DireetorSchiilnth /^d6i^ 
welcher  schon  vor  einem  Jahre  sein  50jahriges  Lehramt^ubittom  gefisiart 
hatte,  legte  das  Directorium  des  Gymnasiums  nach  46j&biriger  Verwaltong 
nieder,  welches  Prorector  Dr.  Fretse  interimistisch  übernahm.  Schülerzahl: 
133.    VgL  No.  10098  \ 

Vkm&]  Stettin.  Gymn.  1843.  Dir.  u.  1.  Prof.;  Dr.  HassHbtich.  Die  eriedigtea 
Stelloi  des  verstorbenen  Prof.  Böhmer  u.  des  ausgeschiedenen  GymnanaH. 
Wdlmann  wurden  durch  Dr.  Bonitz  u.  GrassMann  besetzt,  von  denen  der 
erster«  die  flnite)  der  zweite  die  letzte  Lehntelte  erhielt,  während  die  An- 
dern aseenürten.  Oberl.  Dr.  Boniiz  wurde  neuerdings  zum  Professor  er- 
awint.    Vgl.  No.  10000^ 

rione]  Stralsund.  Gymn.  1843.  Director:  Dr.N/sse.  §chülerzahl:334.  Die 
Lehrer  erhielten  in  Ermangelung  von  Amtswohnungen  eine  durch  die  g#- 
stiegenen  Preise  der  Miethen  nöthig  gewordene  Zulage.  Auch  wurden  von 
dem  Rathsverwandten  K.  JSrich  Colberg^  welcher  68^000  Tblr.  den  sUdii- 
schen  Anstalten  vermachte,  die  Zinsen  von  300  Thlr.  zur  Anschaffung  von 
Büchern  für  arme  Schüler  u.  die  Schulbibliothek  angewiesen.  Vgl.  No.  Iui04\ 

Die  Gymnasien  dieser  Provinz  wurden  von  dem  Geh.  RegieruDgsrath  Dr. 
Eikrs  und  zum  Theil  von  dem  Provinzialsciiulrath  Giesebredit  revidirt,  das 
zu  Putbus  auch  von  den  Konigen  von  Preussen  und  Dänemark  besucht. 

Provinx  Po«eB« 

[lainj  Bromberg.  Gymnoiium.  1843.  Diraotor:  MüUer.  Der  Proi  Dr. 
Hemp€l  wvrde  seines  GesvDdheitsziiatnndes  wegen  peusionirt.  Dr.  Schonieck 
erhielt  hier  ein  Lehramt  Der  Cand.  Boman  Kwlfuu  setzte  aein  hier  be- 
gonnenes Probejahr  bei  dem  Gymnasium  zu  Marfenwerder  fort,  Schüler- 
zahl: 184.    Vgl.  No.  WmK 

[MY18]  Liasa.  Kon.  Gymnasium.  1843.  Director:  Prof.  Geo.  Sdiöler.  Mit 
Aussicht  auf  definitive  Anstelhing  traten  die  DDr.  Szymakski  u.  Witt  ein. 
Am  9.  Nov.  1842  starb  der  Dir.  Consistoriai-  u.  Schulrath  Dr.  oo»  5(6- 
phanyf,  welcher  seit  1833  im  Ruhstande  lebte.    Schüler:  233. 

[mu]  Meseritz.  K.  ReaUchule.  1843.  Director:  Dr.  G.  Kerst.  AIsHülfs- 
lehrer  arbeitete  an  der  Anstalt  Cand.  HahnrUder  für  den  Oberlefai%r  TVtf- 
Stecher,  welcher  nach  längerer  Knmidhcit  am  30.  An^.  18^  starb.  CnmdL 
Dr.  rieHer  u.  Cand.  GaebH  hielten  ihr  Prob^nhr  Uer  nb.  ScMier:  1%, 
wovon  2  das  Maturitätsezaoian  sar  Universität  amchen  wottten.  V^ 
No.  1070r. 

[mwi  Posen.  K.  JhrMrichrWiihMmt-Cymnas.  1643.  DieDireetiMi  önr  Am- 
stalt  behielt  interimistisch  der  Cons.  u.  RegRtth  C.  H.  A.  »fettdl  nodi  b«i 
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Die  Praff.  Dr.  Uew  n.  Oberl.  SMnh^m  kehrten  MiBiide  d«  9ommmm  184t 
.▼en  ihrer  viiMiwcbaftüclien  Reite  kna  Kleinwlen  mit  reicher  Autbente 
anriksk.  Quid.  Dr.  Xock  tret  Mio  Piebejahr  hier  an;  der  Oherl.  «dtön&arii 
erideü  neverdioic«  das  PräiUcat  mU .  Proleiaor.  Schfikv:  375.  Vel.  Ne. 
lOÖÖO*  u.  10705». 

[Itm]  Peten.  MaHa-Magdahnen-Gymnas.  1843.  Dheetor:  Dr.  IVafttrdh'. 
Am  33.  April  1S43  «tarb  der  Lehrer  OcHowicw.  Prof.  Ckwalina  eitielt  auf 
ein  Jahr  Drlaob.    Schiller:  347.    Vgl.  No.  10704'". 

[Itia]  Trzemeszno.  K.  hath.  Gymnasium,  1843.  Dlrector:  JaK  MeUsner. 
Cand.  Dr.  Jen^unüski  trat  aein  Probejahr  an.  Die  SchftierEahl  betrag  975, 
darunter  254  kathel.^  10  erangel.  Ctiriaten,  5  ItraeHteit.  Vgl  No.  10809  • 
nnd  10705  B. 

Provios  PresBgem 

Siaitsl  Braun Bb erg.  JT.  Irat^.  Gymn.  1843.  Director:  Dr.  Gerlach,  welcher 
lern  Jahresbericht  statt  einer  gelehrten  Abhandlung  einen  paranetischen  Brief 
an  die  Aeltern  der  Schüler  Toraostellte,  worin  er  Ober  die  TVlchtlgkeit  einer 
guten  Wahl  der  Wohnung,  der  Aufseher  u.  s.  w.  sich  rerhrdtet.  An  der 
Anstalt  arbeiteten  die  Candd.  Lic.  th.  M.  Kr&ger  und  H,  MoUtUsUig.  Br- 
sterer  yertrat  den  Religionslehrer  AtiguHahi,  welcher  auf  ein  Jahr  nach 
Berlin  sich  gewendet  hatte,  letzterer  ging  später  an  das  Gymn.  zu  Conitz. 
Cand.  LUientluü  wurde  als  'i.  Hülfslehrer  angestellt.   Schüterzahl:  263. 

[IWtU]  Cönitz.  K.  k4tK  Gymmisi  1843.  Dir.:  Dr.  F.  Brägfamaim.  AlaHiUe- 
iehrer  wurde  Dr.  Jos,  Bender  aus  Meschede  angeateUt,  naebden  mrt  FdMhl- 
tlon  seines  Gehaltes  der  König  300  liilr.  angewiesen  hatte.  Der  Oberi. 
Nieherding  folgte  dem  Rufe  als  Director  an  das  Gymn.  zu  Recklinghauaen. 
Schüler:  295.    Vgl.  Ko.  10703". 

IltnS]  Cuim.  K.  iaih4>l.  Gymnas.  1842.  Direetor:  K.  Richter.  Der  Oberii 
>r.  Luke  wurde  yon  Paderborn  hierher  auf  eine  der  Frequenz  wegen  neu 
fundirte  Stelle  berufen.  Als  Hülfiilehrer  trat  der  bisher.  Lehrer  in  Trze- 
meszno Frz,  Ltugosz  ein.  Schülerzahi:  304.  ^1.  No.  10702^.  —  Im  Schul- 
jahre 1S43  war  die  Zahl  der  Schüler  auf  34d  gestiegen.  Das  bischöfliche 
General- Vicariat-Amt  von  Culm  setzte  für  dürftige  Schüler,  welche  sich  dem 
festlichen  Stande  : widmen  wollen,  .300  Tblr«  zu  Stipendien  aua.  Vgl. 
No.  10966«. 

Bfm]  Dan  zig.  Stidt.  Gymnas,  1843.  Director:  Dr.  FV.  W.  EngelkardL 
it  der  Erthellung  des  Religionsunterrichts,  welchen  der  Diac.  Dr.  Hopfner 
fernerhin  zu  besorgen  behindert  war,>  wurde  Cand.  Dr.  Herrmann  beauftragt. 
Die  Schülerzahi  betrug  421.  Bemerkenswerth  ist  die  Erwähnung  eines  Er- 
kenAlnisses  des  Criminalaeaatfl  des  K.  Oberlandesgeriehtes  «u  Insterbiurg  wider 
den  relegirten  Secundandr  N.  su  P.  wegen  thätlicher  Beleidiguiig  eines  Leh- 
rers. (Sechswöchentliche  Zuchthausstrafe  und  Verurtheilnng  in  die  KoetMi.) 
.Vgl.  No.  10703"'. 

[IMT]  filbing.  SiM.  Gymn.  1843.  Dkeetort  /.  Gto.  Bhtnd.  Neben  det 
erd^tl.  Lebre#n  nrbdteten  hier  die  Candd.  Ih.  MHuger,  D^r.  Steinke  und 
ITads.  J>.  wurde  nach  Marienwerder  Ttttetat,  W.  ging  msk  Königsberg. 
Sehdler:  1S4.    Vgl  No.  10701  \ 

[I9m]  Gumbinnen.  K.  Friedricks-Gymn,  1853.  Director:  /.  Den,  Prang, 
Im  Lebnrpersona)  ging  eine  Veränderung  nicht  yor.  Die  Oberlehrer  GerUch 
u.  Skfuaskß  erhielten  Zulagen.    Scbaiecs  141.    Vgl.  No.  10700". 

n«m]  K5n!gsberg.  Altstadt,  Gymnas.  1843.  Director:  /.  Ernst  Etlendt, 
Der  Oberlehrer  Dr.  Rupp  wurde  zum  DiTisionsprediger  ernannt.  In  dessen 
Steife  richte  der  Oberl.  Nitka  auf,  nnd  diesem  folgte  in  der  7.  ord.  Lehrer- 
steile  Dr.  M$Uer,  bisher  MD  Kneiphdüschen  Stadtgymnaaium.    Die  Candd. 


Uflkaa:  4se»||«f  ihnA-obejik»  ak,  wid  die  OanM;  I>r.  £5tt<Aer,  HUtonedcr, 
D«u  «BOüiPttK  tt.  J9€ksdinbUa.  mek  m  Unterriohton.    Der  emwit.  ProradOT 


und  1Ö704\ 

[mmf]  JLoiflgsbifrrg.'  J::  ::F#i«(Jrtdbr-eoKegft#]rii.  tS43.  Direetor:  Dr.  Fr. 
>kigr.  ^ttAoU.:  Lftdtt.  JKb  wurde  ausaererdentL  Lehrer  an  der  SteÖe  dce 
Musikdir.  Sämann,  welcher •  deh  .Uiiterricht  .1*1  Schreiben  u.  Reehnen  eak 
Schülec;  121    Ygl  N«.  XOm^  ^ 

[19ni]liAmigMh9irg.  -JSniipUfuche»  SUdigffmnaäum.  I843w  Das  Diracto» 
ritffl»  legte  dtir  K.  Pr^vkaiälachulniih,  Prof.  Dr.  Lucas  aater  ehrender  An- 
erkennung seiner  Leistungen  Seiten  der  Behörde  nieder,  weil  die  öffemliche 
Summe  zu  leidenschaftlich  gegen  ihn, pich  i^usspnich  und* namentlich  ihm  die 
Schuld  der  Suspension  de«:  MeiMi»e:#s  HVft  4>£imaas8,  welcher  der  wieder- 
holten Aufforde^noig^  des.k,  Ministeriums  der  geistl,  Unt.  ~u.  MedAngel«geD> 
heitisn,  die  Redaction  der  Hariungschen  Leitung  aufzugeben,  nicht  ^Ige 
geleistet  hatte.  Die  Verwaltung  der  Direction  erhielt  provisorisch  der  Pro- 
rector  Prof.  Dr.  /.  fr,  Könige  Neuerdings  wurde  zum  Direetor  der  Ober- 
lehrer Skreczska  zu  Gumbionen  ernannt.  Nach  Dr.  Moller'i  Versetzung  an 
das  Altstadt.  Gymnasium  rückte  in  die  B.  Lehrerstelle  Qiolwius  auf,  u.  die 
9.  erhielt  der  Cand.  Fu  K.  X  Wei/f.  Der  akad.  Priratdocent  Dr.  ^tssd- 
mann  übernahm  den  hebräischen  Sprachunterricht,  nachdem  Dr.  Schvltz  als 
Consül  nach  Syrien  gegangen  war.  Unentgeltlichen  Unterricht  ertheiiten 
MisaerdeAi  41«  DDr.  Mettel  li.  Meyer;  Oind.  JSnner  hielt  sein  Prebeiabr  ab. 
AiMlertStO.    Vgl.  No.  WW*r  J»w  an. 

riOT32j  Lyck.  K.  Gymn(uium.lSiX  Direetor :  V rot.  Fabian.  Ausserordent- 
liche Gehaltsznlsgen'  wurden  mehreren  Lehrern  bewilligt.  Die  Schülerzahl 
betrue  129.  In  dem  Jahresbericht  ersucht  überdiess  der  Direetor  die  Aeltem, 
ihre  Sdhne  nicht  «ti  reichlldi  mit  Gfeld  zu  versehen.     Vgl.  No.  1U700\ 

fliTlIJ  Marien  Werder.  M,  Gymnasium.  1843.  Direetor:  Prof.  Dr.  J.  A. 
Q,  L,  Lehmann,  Die  Oberlehrer  Ottermann  u.  C^roor  litten  längere  Zeit  an 
Augenubeln  und  wurden  durch  Dr.  Mringet  Tertreten.  Die  Candd.  Ehrlich 
u.  Km\fuss  halten  hier  ihr  Probejahr  ab.  Schüler:  230.  Vgl.  No.  10700* 
ptÄll  Raetenbarg.  X,  G^uianum.  1843.  DirMtiyr:  /  W.  G.  iMMd«. 
Der  2.  Oberl.  Prof.  Fabian  war  als  Direetor  an  das  Gymn.  in  JLyck  bo0r 
dert  worden.  In  Folge  dessen  rückten  die  Oberlehrer  Dr.  Brüio\D^  iTsyL 
Dr.  Jansen  und  derGymnasiafl.  Qaussen  auf,  und  die  6.  ord.  LehrerstSle 
wurde  dein^  bisher.  HiU&Iehre^  Marotsky   übertragen.    Schüler:   227.     Vä 

fMt»]  Rftssel.    Progymnasivm,   1843.    Direetor t  Dr.  i4.i^.  Dfiä/.    flcmor 
143.    D€t  Dkeoior  eHiieH  50  Thir.  ven  einer  woäHhftlicen  Hand  cur  V«r^ 
thettimg  «h  bedOrfUge  ScMller.    Vgl.  No.  10700\ 

pflM]  Thorn.  Gymnasium,  1843.  Direetor:  Dr.  iMdw.  Mart.  Lauber.  Der 
Pflp.  IhMedel  «bemahm  den  kathol.  Relislonsan«Bfridit,  nacMM^der  Mkmm 
aUdeirtmdt  »»ck  Casanitz  r^rseiat  worden  war.  Sofattler:  138.  StiAmtli 
XcsgwsM  etütete  2  Legate,  die  Ainseo  ^n  je  «OOO  TWr.  «r  eyangeUodM 
Gymnasiasten,  welche  eine  Facultäts Wissenschaft  und  nUt  biete  ChiiwJh 
oder  das  Militärfach  stodiren  wollen.    Vgl,  No.  10098  \ 

[wm]  Tilsit  jr.  Oymnasiym,  1843.  Direetort  Coerber.  Der  HttlfalelMr 
Gisevius  wurde  zum  ord.  Gymaasiallebrer  ervatint.  Daa  Mlnblerjini  der 
Unterdchtsangel.  deck^  auch  ip  diesem  Jahre  das  Deficit  dec  SohnloaMe 
durch  einen  Zuschuss.    Schüler:  153.    Vgl  No.  10704^. 

Der  Geb.  Reg^Ralh  Dr.  Mikrs,  sowie  die  ProTitfzial-Soholfitbe  GA  Re«.- 
Rath  Dr.  Jachmaun  11.  Prof.  Dr.  Lucas  reridirten  «1  Yerscfafaden^i  SMC« 
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CondiriCtMlbCeii  4er  J.«llrer  da«  Urtlicfil  tÜMri  diMdbelW  nM^  Uo*  «IlMMitt 
gefaMt,  tondern  dau  in  die  besondere  Charakteristik  o.  die  BfigvotlimDlIcb^ 
M^m  deivelbea  eiofe^gen  werden  t^tt^    .     ,;,v^  .-»  ;,*     .    » .    ^:  •.  -  ; 

EkeiBf  rovinii«'  -.  •>     .. 

[um»]  Aachen,  K.  C?ymji«ivm.  1843.  i>irect()k;  J>r.  X  /.  ^^04»^.  Pi^ 
Candd.  Dr.  Mt»  Jos,  SaneU^g  und  j^m.  /|9f,  XäM!«r«  >estiM)4w  ibr  JE^^ber 
jähr.  Die  Schülerzahl  betrug  318,  und  der  Directqr  klagjt,  dass  (jir  eint 
solche  Zahl  nicht  Lehrkr&fte.  gei^ug  vorhanden  seien/   Vgl.  Ko.  10691 ""'. 

[imi$]  B «db urg.  JSUmn..  immr^AkuiMde.  Sie.  ist i iiHrcm  WbM^  na«k  «ia 
•nieheiidM  GyauMnan,  Blgeiitkut  d^s-ffhrJMarhiB  inMmrbititSgfn .  Addb^ 
bestiamt  zur  «tandasmJssigen  Sniehaiig  Mnd.  Uaterriclii  «einer  eMi  MhM 
und  derer  anderer  inl.  und  auaUuidisoher  Stendcigen«saeB  nach  den  Gtiladr 
Satzes  der  kath0l.  Kirche,. |e4och  nhne  Vörürtheü  und  MissadUung  anderer 
Stände.  Sie  steht  unter  einem  Curatorium,  «nd  hat  ^inen  OberdieeGtof 
s^es  Mittels ,  welchem  besonders  dio  Uebervrachung  des  sittlichea  Geistes 
der  Anstalt  obliegt,  und  das  ganze  lehrende  u.  lernende  Personal  untergeben 
ist.  Im  Auftrag  u.  nach  Anweisung  des  Oberdirectors  handelt  der  St\idien- 
director,  welcher  von  demtCuratorium  gewählt  Wird,  yorbehältUch  der  ver- 
fassungsmässigen Prüfung  durch  dje  k.  Behörden  u,  der  Bestätigung  durch 
den  König.  Er  sowohl,  wie  alte  ordentlichen  Ijebrer  müssen  der  römisch- 
kathol.  Kirche  angehören.  Die  Anstalt  hat  die  Bestimmung  und  das  Hecht, 
viiai  tom  MiKtairi  so  sor  Universicit  varaubevaltea  andäu  .«Ulasaea.  AÜft 
der  Anatalt  Isi  das  Mhcafala.  der  gräfl.  F^unih'e  Salm-RmlleniGhmd  augebdrig«^ 
jelat  dar  rhein.  rittcrbuftigen  Gbaoasanschaft  eigenthümlseha  ScUass  Bedburg 
auf  demliakeuRbeinaf^r,  6  StuadfB  nm  Cölnr  und  6  Stunden  von  Döathldort 
Nach  dem  ersten  Programm'*  vom  J.  1843  (42  S.  er.  4.),  welches  der  Stu- 
diendtrector  herausgegeben  bat,  ist  dieselbe  am  I.Mai  1842  von  dem  Ritter- 
hauptmann und  Oberdirector  Grafen  v.  Mirhach  eröffnet  werden.  Das  Lehr 
rerpersonal  bestand  im  I.  Jahre  aus  dem  Studiendirector  5ev{,  dem  Reif- 
^onslehrer  J.  J.  Schithmacher,  Vorher  Reif gtonslehrer  am  Prlodrfe^-'Wilhclms- 
gymn.  lu  Cöln,  7.  J;  Schmitt  aot  Aaciieo,  weither  In  Bonn  sein  PrabSijahr 
abgehalten,  Caiid.  Dr.  SehoHm  aus  Gtlnd  bei  Xanten,  d«m  bald  hemacK 
H,  Blase^  vorher  Lehrer  am  Progymn.  zu  Wipperfürth  folgte,  /<  W.  lÄhdtälr^ 
hiaher  Lehrer  an  der  Sphule  au  8t.  Maria  im  Cäpifcol  zuCoIn»  C.  Weg^n 
apa  Maosterj  welcher  in  Berlin  sotn  Probejahr  gehalten  hatte.  Bei  der  Er* 
Öffnung  waren  29  adelige  Zöglinge  und  9  Söhne  des  IMreötora  als  Schaler 
angenommen  worden.*  Ueberhaupt  können  60  Zöglinge  eintreten^  jedoch 
bleibt  bei  bereits  erfQlHer  Zahl  den  Söhnen  des  Vereins  der  Eintritt  offen. 

[mia]  Bonn.  K.  Gymnasium.  1843.  Director:  Nie.  Jos^  BUdwmann.  Bar 
preivisorischfi  kathol.  HeUglanaL  W.  Reinkws  wurde  definidT  angeatcUw  Bie 
Caodd.  Mohting  u.  Br.  Htigvs  übten  sich  im  Lehrfache.  Der  GynnaaiaH. 
ZäHM  wurde  Lahrer  dar  Math.  «.  Mktmrwiss.  an  der  SceUe  des  ▼eratorhaoaB 
Prof.  Bn  UeasMi ,  Cand^  Bv.  üumpert  HOiMcibrer.  Ber  OoU.  Domii^  aterh 
den  15«  ioli  1843.  Sdiöier«  397.  Zur  Fasar  dea  SO  jährige«  üttitsfübUiiul* 
dea  Br.  Ater.  IScmte  itah  daa  CoUegion  «iaa  apistria  gnUolatorfa  (1  8.  4/) 
VgL  No.  t0<91«. 


[i«T4l]  Cleve.  K.  Gymnanum.  I843w  Director:  Dr.  Fd.  Beimcke.  Kaplap 
^«^orp  übernahm  den  kathol.  Religionsunterricht  nach  Abgang  des  Land- 
d^ebanten  und  Oberpfarres  Sat/f ;.  Cand.  Maenijn  ging  als  Lehramtsverweser 
ftit  das  Priedrich-Wähelmsgymn.  nach  C^,  Cand.  K,  Jfopfensaek  nach  Duis- 
burg. Cand.  NagH  trat  sein  Probejahr  an:  Der  Director  u.  der  Conrectot 
l^erTiaies  erhielten  die  Deeoration  des  rothan  Adlerordens  bei  der  Anwosenheit 
des  Königs  in  der  Rheinprorinz.    Schüler:  93.    Vgl.  No.  10705  \ 


5M  ScM-  md  üntetfickis¥ie$eii.  [    (1844. 

rjtltf)  Coblens.  IT.  ^l^ngtmm.  1843.  DkecUr:  Dr.  FH.NU.  £«m  Di« 
acUlerttU  Utrag  425  mit  Siiwchluas  tob  87  der  VocbtraCttncpM^e; 
Vgl.  No.  10607^ 

[ItYM]  Düiren.  K,  Gymnasium.  1843.  Director:  M.  Meiring,  weiclmr  4m 
rothen  A.dl«rordea  4.  Cl.  erUelt.  Cand.  Ar«to  blieb  freiwilliger  HillMebrer. 
Der  ehenal.  Oberl  d.  Matbe«.  F.  X.  ßn$iuM  «tarb  am  13.  April  i«  76.  Le- 
benij.  SU  Aachen«  Sir  war  geweihter  Priester  und  hatte  suerst  im  Hanse 
d.  f>*rhm.  t.  Droste-Visehering  gelebt  und  dann  eine  Misdk>n  nach  Nord- 
amerika unternommen.  Sfimmtliche  Lehrer  erhielten  Gratificationen.  Schüler: 
155.    Vgl.  No.  10703'. 

[IMM]  Düsseldorf.  K.  GymnoHum,  1843.'  Interimist.  Director:  Prot  Dr. 
OomsL  Gmid.  JPKon»  trat  an  die  Steile  des  nach  C^bfens  als  CMieri.  bem- 
Jenen  Dr.  GapeUmmui  ein  und  der  Gymnasiall.  Dr.  JOruiktrmüUtr  wurde  snm 
Oberl.  ernannt.  8chaier:  236.  Hier  war  am  3.--^.  Oet.  1842  der  Venia 
rbeinisch-westphilischer  Schulmänner  versammelt.  Das  CoUegiom  wvnsdile 
dem  CRath  Dr.  Tkd.  Hartman*  bei  seinem  70J&hrigen  AmtridbUaum  in  ctncr 
lat.  Ode  GlGck.    Vgl.  No.  h)690'. 

[miS]  Duisburg.  K.  Gymnasium  Und  Healschule.  1843.  Director;  Dr. 
Ueinr.  Knebel,  Der  Hülfslehrer  Cand.  Schwalb  folgte  einem  Rufe  an  das 
Gymnasium  zu  Kreuznach.  An  dessen  Stelle  wu^de  Tom  Gymnasium  xu 
Cieve  Cand.  Hopfensack  hierher  versetzt.  Der  Gymoasiall.  Afor.  Jeniscl, 
wurde  zu  einem  andern  ÖfTentl.  Dienste  abberufen.  Schüler:  116.  VeL 
No.  10705". 

(IMt]  Biberfeld.  SlaM.  Gymnatimm.  1843.  Interimist.  Director:  Oberiehrer 
Dr.  X.  fiicftAojf,  welcher  von  der  stAdt  Schalcommissioo  am  15.  Aa^p.  statt 
der  bis  daUa  bekleideten  2.  die  erste  OberlehrersteUe  eihielt.  Sckiler  wara« 
155,  davon  28  in  der  7.  oder  Vorbenitmigadaase.    Vgl.  N.  10700  ^ 

[10747]  filberfeld.  Real-  und  Gewerbsdiule.  1843.  Director:  Egen,  Pr. 
Herrig  erhielt  nach  dem  Abgänge  des  Rectors  J^ütppi  dessen. Amt.  Schüler: 
249.    Vgl  No.  10691  *. 

rilW]  Bmmaticb.  M.  Gymnasium.  1843.  Director:  Prof.  Dr.  X.  W.  Laeas. 
{«t«i  Rag.*  u.  kathol.  Sdiulrath  bei  dfun  ProvIomlKhuiceifegiiwi.  Der 
Gynwisiiiall.  DsBMch  erhielt  das  PriUicat  Oberlehrer.  Schüler:  81.  V^l. 
No.  W703^ 

[Itm]  Essen.  X.  Gymnasium.  1843.  Director:  Dr.  Savds,  Der  HfiMs* 
lefarer  Cand.  Dr.  Punke  wurd6  als  ord.  Führer  an  das  Gymn.  zu  Wesel  ver- 
setzt.   Schüler;  127.    Vgl.  No.  lOOOO^ 

[Ur7M]  Köln.  K,  Friedrich-WUhelmsgymnasium.  1843.  Director:  Dr.X.Hog" 
meister.  Der  Oberl.  Fr.  X  Hoegg  wurde  zum  Dir.  des  Gymn.  zu  Arnsberg 
eniannt  and  an  dessen  Steile  der  GymnasiaU.  Sd^aut  vom  Gymnaa.  zu 
SaarbfAdmi  hierher  berufeiu  Cand.  Meunier  trat  iMin  Profaajahr  an,  C^d. 
SchelUr  wurde  nach  Vollendung  desselbea  Lehrer  an  der  hob.  BoigmdMle 
aa  DftsaeldorC  Als  Hülfrlehrer  traiMi  ifiCa^  imd  Dr.  R&ttals,  da  aber  Ma- 
terar  eoboa  za  Ostern  die  Aaatelft  wieder  ▼edfesa,  an.  deoaan  Stalla  als 
lifiliil.  B.  J¥oM  ein.  Die  GymaaaiaU.. Oefting«-  a.  Dr.  Baakes  erUeUan  das 
FHuttcat  Obarlahrer,  der  HAIAMicar  NaitmmA  eine  GeUtsialaga ,  aad 
mehrere  Lehrer  Gratificationen.  Schüler:  291.  Zur  Untentatanag  bndirf 
tiaer  ^hüler  der  evangel.  Confesmon  lud  der  Dir.  wiederholt  vrohlhabeside 
cnaubensgenossen  ein.    Vgl.  No.  10697  \ 

ritru]  Kdln.  Xath.  Gymnasium,  1843.  Director:  Prof.  Birnbaum.  Dar 
Lehrer  Bone  wurde  Oberlehrer  an  der  Ritterakademie  zu  Bedborg.  I>cr 
provisorisch  angestellte  Lehrer  Dr.  Nie»  Saal  wurde  definitiv  angestalk. 
Cand.  Dr.  Eckertz  trat  sein  Probejahr  an,  während  Cand.  Müngersdorf  omifk 
Abhaltung  desselben  abging.    Schüler:  359.    Vgl.  No.  10703". 


JfDft  52.]  SdiMl-  md  Unie^riekisweien.  SSV 

[imi]  Kreasnach.  Jt.  Gt/mnasivm.  IS43.  Directör:  Prof.  Dr.  C  A,  Mar. 
Axt,  Torher  Dir.  des  Gyran.  so  Wetzlar.  Der  Hfitfalebrer  Csiid.  Dr.  Bvtfiie 
WQrde  Lehrer  am  Cadettenhauce  in  Benaberg.  Gymnasiall.  Seyfftrt  vmd 
Hüifsl.  SehvoM  traten  ia  ibre  Steltangen  ein;  Cand.  GtdUnkamf  UeK  aiin 
Probejahr  ab.  P(r.  Eckerts  gab  seiner  Geaundheit  we|{en  den  Rdgionauntor'- 
richt  auf,  und  ihn  übernahm  Ffr.  Blum»  Sohüler :  I47-.  danmter  vi  eraageL, 
33  kathol.  Christen  und  17  Israeüten.    Vgl  No.  10704% 

[Itnt]  MünatereifeL  Gymn09him.  1843.  IMrecfor  Katrfe^,  weMer  Am 
rothen  Adkrordeo  4.  Gl.  erhielt.  Dem  Lehrer  KÖnigthoff  wurde  eine  Ge- 
haltasulage  ertheiit.  Dr.  TkUquen  trat  sein  Probejahr  an.  Um  ein  ehemals 
dem  GyaufiaaitHtt  angehörig  gewesenes  Forstgnt  seiner  Mberen  Btisllüimubg 
wiederaugeben  achoss  der  König  9800  Thlr.  «insfrei  vor.  MiMori  113. 
Vgl  No»  I0705'\ 

glTS4]  Saarbrücken.  F.  Gymnasivm.  1843.  Director:  0(teat«nn.  Der 
ymnasialU  I^ees  v.  Esenheck  wurde  Pfarrer,  der  Gyjnnasiall.  Schravt  Lehrer 
am  Friedr.  Wilhelmsgymn.  zu  Cdln,  und  der  Lehrer  der  Vorbereitungsdaase 
Hodler  Hauslehrer.  An  die  Stelle  des  Ersteren  trat  der  bisherige  Lehrer 
am  Pädagog.  ta  Charlottenburg  XT,  F.  Waumuth,  an  die  des  3.  F,  ffartm^nn, 
bisher  Lehrer  an  der  dortigen  Privat -Mädchenschulo.  Schulen  117.  Vgl. 
No.  10705'^'. 

pOTSS]  Trier.  Gymnasium,  1843.  Director:  Dr.  T.  Loers,  Der  Lehrer 
IJamacher.  erhielt  das  Prädicat  Oberlehrer.  Der  Zeichenlehrer  C.  JStuben 
atarb  am  13.  Febr.  1843,  ihm  folgte  P.  Kraus.-  Cand.  ßtum  wurde  ala 
Hülfslehrer' angestellt  und  Cand.  Federath  hielt  sein  Probejahr  «1»<  Schtters 
441.    Vgl:  No.  10695  \ 

[107S6]  Wetzlar.  JT.  Gymnasium.  1843.  Director :  Prof.  Dr.  BantsMe^ 
Der  Oberl.  Graff  erhielt  das  Ehrenbürgerrecht  der  Stadt.  Der  Zeichenlehrer 
Veiker  starb  am  14.  Mai  1^43.    Schülerzahl:  136.    Vgl  No.  10705 \ 

Die  Gymnasien  der  Provinz  wurden  inf  J.  1843  Ton  3727  Schülern  (157 
mehr  als  im  J.  1842)  besucht  und  entliessen  163  zur  Universität.  Die  9 
katholischen  Gymnasien  waren  von  2337,  die  8  eyangeliaehen  von  1363,  daa 
Simultan  Gyawasium  zu  Essen  von  127  Schülern  b«SQoht;  von  den  ersteren 
gingen  108,  Ton  den  letzteren  53  zur  UnivermUt  ab.  Die  meisten  SiMler 
hatte  das  Gymnasium  zu  Trier,  nämlich  441,  die  wenigsten  daa  zu  Cleve» 
92.  —  Die  Reg.-  u.  Schulrätbe  Landfermann  und  Lucas  hielten  an  mehreren 
Gymnasien  Inspection  und  das  ProvinzialachulcoUegium  vermittelte  an  ein- 
zelnen Anstalten  eine  bessere  finanzielle  Stellung,  oder  eine  äuasere  Aner- 
kennung verdienter  Lehrer. 

Prorlnz  Saclisen. 

[10767]  Halle.  K.  Pädagogium.  1843.  Direetorn.  Aufseher  dess.t  Prof.  Dr.  H. 
A»  Siemmftr.  Der  Oberl.  Dr.  Krähner  ging  als  Conrector  an  das  Gymnadlam 
m  Friediand  im  Grosshera.  Mecklenb.-Strelitz.  Classenordinarins  wurde  dar- 
auf in  I  Dr.  Folgt,  in  II*  Dr.  Pryander,  in  11^  Dr.  Garke,  in  IIl  vetWieb 
seinem  Wunsche  gem&ss  Dr.  Eekardt,  in  IV  Cand.  Nägel,  in  V  Cand.  Mashts, 
Die  Candd.  KtU  u.  Dr.  Bitnäckar  bestanden  ihr  Probejahr.  Die  neuerdings 
verringene  ZaU  der  Realschüler  führte  zu  dem  Besdilnss,  die  I.  Realdasse 
eingelwn  za  lassen.  Aueh  die  Sexta  wurde  einstweilen  anfgehohen  «.  etne 
Quarta  inferior  eingeführt.  Die  sogen.  Lese  -  u.  Repetirstunden  worden  ein- 
gestellt und  die  Ruthardt'sche  Methode  angeführt ,  jedoch  mit  Beibehaltung 
der  grammat.  Curse  u.  stillst.  Uebungen.  Schüler:  106.  —  Im  Schuljahre 
1643/14  schieden  folgende  Lehrer  aus:  Bach  als  Rector  der  höh.  Bürger- 
sdiole  zu  Annaberg,  Scholamtscand.  AfoWiff  ala  Lehrer  an  derselben  Anstalt, 
Mathemat  Bernhard  als  Adj.  am  Gymnaa.  zu  Wittenberg,  Cand.  Dr.  RieH" 
äcker  als  Lehrer  an  der  latein.  Hauptachule.  Angestellt  wurden:  JEnevry 
1844.  IV.  38 


IUI»  JSMtul^  wA  Umt€rri€kiswe$eM,  \    [tt«L 

«U  Miror  ^r  fir«i|z9«2iMihen  u.  Mr.  Finhy  «Is  Lehrer  der  eDfi^icbeir/8pfftehB. 
JHb  .Ordinariat  In  V.  erhielt  Oand.  Keil^  welchen  Pr«  Gruher  folgte.  Ao 
.jBrn'ui/ci'«  Stelle  trat  Dr*  Xurtee  eio.  Schüler  t  1^28.  V«L]>to.l069d^u.  10704*. 

•pwsej  HaHc;  Lateinische 'HoKptschule.  1843.  Rector:'l)r.  F.  A.  Eckstein. 
Cötfaborator  Dr.  Gvsi,  Fr.  Büdchrand  g!ng  ala  Oberlehrer  nach  Dortmund, 
nachdem  er.  Ynit  Unterstülznng  deg  Ministeriums  Torlier  noch  eine  Triftsen- 
schaftliche  Reise  nach  Wien  unternommen  hatte.  '  Das  Lehrer-Colteglum  be- 
«Mmi4  feil«  dem  R«ctor  Pr.  Mckstein,.  den  CoUegea  Mafdtiui,  Dr.  Uebmmm, 
J)ri  Z)iedrkik»  Weber  ^  Seheuerlein^  den  CoUaborftlorea  Stohreiher,  Dr.  Mggtrt, 
Ar.  Qmer^  Dr.  Becfc^,  Dr.  Gfei'iitig,  Dr.  J/nM,  Dr.  iZumpel,  Dr.  Asiiae  «. 
r«MiMaefV<^*  Prot  Dr.  Weim  erihcilte  Uouirrtch«  im  SnchMii,  ObMleknr 
>«4ger  i»  Suhreibaii ,  Cepit  C^r^gtr  im  fiisgeii.  Diei  OamU.  A  Fr.  A2etfuei«M 
,u.  Ff.  W.  Frz.  AI  Süntm  hielten  ihr  Probejahr  ab.  AU  HUfrkbrer  wacw 
aimserdem  thätig  Dr.  Rost^  Hiidemonn^  Krahner,  GfiUum,  Dr.  AUihn.  Schüler: 
d'So.  ~  Im  SchuQahre  1843/14  schieden  aus  dem  Lehrercollegium  der  Collab. 
X.  Chr."  B.  Schreiber  als  Reetor  in  fleldrupgen,  der  Coltab.  Dr.  Chr.  EL 
Cirelling  als  Pfarrer  zu  leisen  bei  Salzwedel.  Deren  und  des  schon  früher 
abgegangenen  Dr.  'BÜdebränd*s  Stellen  erhielten  Dr.  G.  M.  A^  Rienäcker  aus 
Halle ,  Dr.  W:  ff,  Rost  aus  Querfürt  u.  Dr.  Frz:  C.  £.  JSfiemever  aus  Rade- 
wll.  -Schülers  379.    Vgl.  No.  10ÖÖ9S 

n«T59]^  Magdeburg.  X.'Domgymnofium.  1843.  Director:  CRath  Dr.  JT.  fVcjii. 
Dr.  Crusius^  wurde  definitiv  sum  Lehrer  am  Gymnas.  ernannt.  Cuid.  Schäfftr, 
welcher  sein  Probejahr  hier  antrat,  ging  im  August  184^2  nach  Stendal  als 
Stellvertreter  eiqea  Lehrers.  Cand.  SchbMedi  trat  sein  Probejahr  an. 
iSchÜter:  388. 

[IIW]  Magdeb,urg.  Pädagogium  m  U.  L,  Frauen,  1844.  l.  Director: 
Probst  u.  CRath  t^f.  Zerrenner.  2.  Director:  Prof.  G.  W.  AftUler,  welcher 
vom  Gymnaa.  zu  Torgau  hierher  berufen,  am  35«  April  1843  durch  de« 
Probst  Dr.  Zerrenner  eingeführt  worden  war.     Schüler:  241.    Vgl.  No.  I07U5*- 

(loaq  MeraebuBg«  J)9mgymnasium.  1844.  Reetor:  Prof.  CL  Fd.  }fUdL 
Da«  Programm  «ntbAU  unter  Aaderem  S.  19^-^1  eine  Biographie  des  an 
25.  Nov.  1843  verstoMrbeiiea  CRaths  u.  Superintead.  Dr.  HmatanriiUr.  Daa 
^Symaasium  zählte  121  Schüler.    Vgl.  No.  10693\ 

fl««]  N-aumburg.  Vmgymnasium.  1844.  Director:  Dr.  F??rUfÄ.  Derord. 
Lehrer  Dr.  Const  Matthiae  folgte  einem  Rufe  als  Lehrer  an  das  Gymnaa.  sn 
Quedlinburg.  Ihm  fblgte  der  I.  Hülfelehrer  W^höltze,  diesem  der  bisher.  % 
HülfcL  Dt.  Fr,  Gust;  Schulze ,  und  an  dessen  Stelle  trat  Cand.  K.  E.  Silber 
aus  Elbing  ein.    Schüler:  113.     Vgl.  No.  10692 \ 

[mes]  Pforta.  K.  Landeischvk.  I84i  Reetor:  Prof.  Dr.  j^trdiaer.  Dtr- 
aelbe  erhielt  bald  nach  dem  dOOjährigen  Jubelfeste  der  Anstalt  im  Aug.  1843 
den  rpthen.  Adjerorden  3.  €L  mit  der  Schleife,  die  Proff.  Wolff,  Jacoti  L  «. 
KobersUin  denselben  4.  Q\,  Am  4.  Jan.  1844  starb  der  Lehrer  der  Taukanat 
Frz.  AnU  JioUer,  welcher  in  dem  zur  Jubelfeier  eracbieaenen  „SyateiD««. 
Lehrbuch  der  bildenden  Tanzkonat"  ein  Andenken  an  die  gründlichen  StudiM 
seiner  Kunat  lünterlieaa.  Der  A^janct  und  3.  GdstUche  Dr.  Fh.  C.  Fr.  JL 
BUtcJier  atarb  am  U.Marc  1844,  bekannt  durch  diu  fleraotgabe  des^^bu 


Im  J.  1844  haben  eine  Anzahl  ehemaliger  Pf&rtner  aua  der  llgen^acbcA  Bpoche» 
veranlaaat  durch  etaea  Aufruf  mehrerer  in  Ldpzig  kbender  Zaglinga  >4«r 
Anatali  ein  atipepdiom  Jigeaianum  zum  Andeaken  an  dea  ehem.  Reetor  Dr.  JC 
Da«,  tlgen  geatiftet,  welchea  vorzagaweiae  eia  aua  ThüriagcA  gdbürtager 
Pprtenaer,  weU?her  in  Leipzig  atudirt,  nach  der  Beatimmuag  dea  SdHilodile- 
giums  von  Oatefn  lS45  an  bezieben  wird. 


[i«M]  EQ«tfUb«o.  Jr(iMf«r«ft«A;.  1844.  Ut^rimirt. ft«ctort  Pr«f. ükc ^Kin>;4 
Hchüier:  66.  An  dia  Stelle  des  «m  die  Ansti^lt  hochTecdlenU»  vieljälirittt 
Curat^rt  derselbeo«  des  Geh.  Raths  von  Witzl^ben  trat  dessen  So|in,  der 
Geh.  Reg.-Rath  A  B.  von  Wtxttlbm  als  Cursitor  der  ▼.  Wtt2lc(ben'achett 
Klosterschuie.  Der  Collab.  XJriH  wurde  als  'Pfarrer  kiach  ZSeg^elrode  bef^dert 
und  neuerdings-  der  bS^berSge  4.  Lehrer  der  Anstalt  A.'F.M,  AnXon  deHnttlv 
«IM  Rftder  deiMlbMi  «rtona^    VgL  No.  14l7aä^. 

'[feW]  Wittenberg.  Q^naslvm,  T844.  Director;  H".  5^hiHiA.  Candld^ 
Schmxedtr  ging  zu  Midi.  1843  als  Gymnasfalt.  nach  Dortmund;  der^Ubrector 
Reinhardt  wurde  zum  DIrector  des  Gymnas.  zu  Bromberg  ernannt,  fo  des 
Letzteren  Stelle  rüctte  Dr.  Itättifg,  In  die  des  Subconre<ftors  Dr.  BrettMach' 
in  die  Adjnnctur  Dr.  Bernhard,  bisher.  Lehrer  an  Padagug.  zu  Halle  elit. 
Bia  CksHQiefzahl  WMg  im  «Muier  1849  137»  im  Winter  Ul  iii  5  CUmm, 
V«l.  No.  iimi^  II.  I0704K  ^.     .       ■  r 

rmM]  Zeitz.  Pomschule.  1843.  Rector:  Prof  Dr.  (?.JQfe«#fi0g.  Pi'e  Peter  deH 
SOUjäh'rigen  Bestehens  der  liiesigen  Domschule  yeranlaiste  die  Schrift;  Dal 
firimierangsreU  romaägfit  Si^kfe  de*  Gymnamt  aii  Zeitz»  meUettam 
14.  Aug.  1843  (4i6  B,  gr.  a),  worin  Mhrert  JnseiiiirartJke  fikoäeo  OL  Usiar 
milhaltaa  sind. 

ProTfiiK  Scblesleu.. 

ri0767]  Breslau.  K.  en^ang,  ^ymna^.  au  St.  Maria  Magdaltna,  .1843.  I^.: 
kector  u.  l.  Prof.  Dr.  JK'.  Schönborn.  Dessen  Eiuladungsschrifil  gilt  der  Feiejc 
des  Andenkens  an  das  SOQiährige  Besieheu  des  Gymnasiums  am  6.  Nor« 
Vgl.  No.  10692 •'«. 

[MMB]  Breslau.  K.  kaih,  ^ymniw«  1843.  Dir.:  Prof.  Dr.  Wismma.  'Dw 
interimist.  Lehrer  //«(er  ging  aaeh  Gleiwitz  ab:  ihm  folgte  <]er  Meh.LehMr 
nn  der  Realschule  zu  NeTsse  Dr.  MU.  Der  Lehrer  Dtr.  Gioger  trat  aus,  iMi 
mit  Unierstfitzung  des  Minisieriums  eine  wl—cwsehnftl.  Unlersuohang  unge^ 
stört  fortzusetzen.  Cand.  DK  Malier  wurde  Collaborator  am  PTogymnas.  zu 
Sagen;  Prof.  Dr.  Brettntr  Regierungs-  u.  Schulratfa  in  Posen.  Der  Cöllab; 
Dr.  Matxek  stnrb  kurz  nach  seiner  Biäweisüng  am  28i  MArz  1843.  Alt 
Lehrer  der  Mathematik  wurde  Dr.  SondliaMs  ron  der  Ritterakademte  itt 
Liegnitz  hierher  Tersetet.  Unteniofat  ertheilten  ftberdiees  neeh  die  Candd*. 
idtikvwiki  u.  Dr.  Becker.    Dfn  Sdkälerzafal  betrag  516.    Vgl.  Ne.  iMti^; 

[leiW]  Brieg.  K..Gymn<uwm.  1843.  Dir.:  Prof.  Dr.  JC  E.  G.  MaUUsson^ 
welcher  in  dem  Programm  zur  Herbstprufung  ankündiget«-  dass  der  ia^res« 
bericht  künftig  bei  der  von  Ostern  1844  an  stets  im  Frühjahr  zu  haltenden 
Prüfung  erscheinen  ^werde.    Vgl.  No.  W)699^. 

[lem]  Olaz.  K.  kaih,  OumnoM.  1843.  Dar.s  D#«  Jos.  MiUer.  Prof.  Au- 
gvsün  Thüsch  starb  am  %.  Jan.  Schttlers  200;  darunter  175  kathol.,  39 
evangel.  Conf.,  9  Israefited.    VgL  No.  10706» 

mU]  Gleiwitz.  X.  kath.  Gymnas.  1843.  Dir.;  Prof.  Dr.  Jos.  ,Kab^iK 
>n  die  Stelle  des  als  ord.  Lehrer  an  das  Gymnae.  nach  Leobsehüiz  abge- 

§angenen  Collab.  Schilder  wurde  der  Lehrer  Huber  vom  k.  kath.  .Gyrnn.  zu 
reslau  berufen.    Schülerzahl:  299.    Vg).  No.  10093^  u.  107051 

[MM]  Oiognn.  K.  €Dang.  f^fmnaa.  AQ4».  Dir.:  Dr.  Xlop$eh.  Ale  lidbraT 
der  Maetieniatik  wurde  Chr.  Außg.  /fsyer  am  Queribrt  ancaetellt.  Snhütert 
191.    Vgl.  Nn.  10e99\ 

flttm  Glogau.  X.  kath.  Gymnas.  1843.  Dir.:  Dr«  Ed.  Wenttd,  welcher 
ober  fortdauernden  Mangel  an  ausreichenden  Lehrkräften  Uagt.  Schüler:  212« 
Vgl.  No.  10702*.   . 

[Ifn4]  Gdrlitz.  Gymnas.  1843.  Rector:  Prof.  Dt.  Anion.  Die  AmtaH 
beging  am  9.  Jan.  einen  Lob«  u.  Dnnk>Actus  oder  die  segen.  Gregorimfeief 
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u.  am  3T.  Mai  die  Sylverstein'fche  Ged&ditnissftler,  b«i  welchen  Gelegen- 
heilen  Programme  erschienen.    Vgl.  No.  10004^  u.  10700^. 

Sl«775]  Leobach ütz.     K.  kaüi.   Gpnnaa.    1843.    Dir.:  Pr.  Kruhl.    An  die 
Stelle  des  Oberl. //f/nt  trat  der  GymnaaiaU.  SchtMer  ein,  bisher  CoUaborator 
am  Gymnas.  zu  Gleiwitz.    Schüler:  226.     Vgl.  No.  10697". 

[IMTi]  Neisse.  K,  ikat^  G^mniu.  1843.  Dir.:  Prof.  Sefcak.  I>er  Gyrnsn- 
aiaUehrer  !>«.  FröUch  erhielt  das  Pr&dicat  Oberlehrer  und  «bemabm  aa  der 
Stelle  des  Oberl.  Dr.  Scliober  die  Controle  bei  der  Gymoasialcassen- Verwal- 
tung, trat  aber  die  Stelle  des  Schulbibliothekara  an  de^  GymnasialL  Schmidt  ab. 
Cand.  jUIim,  welcher  hier  seine  Probezeit  bestanden^  ging  nach  Grossglogaik 
Vgl  No.  10701  •. 

[latlT]  OppelD.  K.kath.afmna$,  1843^  Director;  Dr.  Stlmier.  Am  ITFebK 
starb  der  Oberl.  M.  FUhag  u.  am  24.  Jcdi  der  Musikdireetor  Boßmttnn.  An 
dei  Letateia  Stelle  kam  der  MuaiUehra:  A  £.  Philipp  aus  Breslau.  Schaler: 
234.    VgU  No.  10705-- 

[lana}  Sagen.  ProgfmnaHum,  1843.  Reetor:  Dr.  ^{%6l.  jus Collaboratar 
wwrde  £or.  MMnolph  AftUfor  aus  Padefboni  angestellt.  Sehfilert  165.  Der 
Jahresbericht  erschien  aar  SchulprOfung  am  10.  u.  zur  allgemeinen  Feiar  des 
lOOOj&hr.  Jubiläums  der  Vereinigung  der  Volksstamme  Deutschlands  zu  natio- 
aaler  Selbstsandigkeit  u.  polit.  fönheit  am  11.  Aug.  1843.  Vgl.  No.  10700^. 
-  IHe  Gymnasien  der  Proyinz  bereiste  der  Geh.  Reg.-Rath  .Brüggemann^ 
welchem  eine  Ministeriaberordnung  vorangegangen  war,  womach  er  den 
Auftrag  hatte»  sowohl  die  katholischen  Gynuiasien  u.  Schullehrerseminarfea 
der  l^royinz  als  die  eyangelischen  an  Ort  und  Stelle  zu  inspiciren,  um 
mm  Tei^iiasahaades  Utthcil  über  diaaelben  absugeben.  Auf  den  InspectioM- 
raiaen,  welche  die  Cons.rRathe  Mtnzd  u.  Schulz  u.  der  Reg.-  u.  Schnlrath 
Dr.  Y^gei  auch  im  Jahre  1843  unternahmen,  sollen  kün&g  zugleich  die 
Saaimlungen  beroeknichtigt  werden.  Hinsichtlich  der  Vorscblige  des  Dir« 
Dr.  Kabath  zu  Gleiwits  zur  Abhülfe  des  Mangel«  an  kathol.  Geiatiichea  in 
der  Rieslauer  Didces,  welche  der  deutschen  und  polnischen  Sprache  gleich 
nichtig  dnd,  hat  das  Ministerium  sich  bis  nach  Einsetzung  des  Füratbischofii 
eine  n&bere  Prüftmg  u.  Entscheidung  Torbehalten^  roriaufig  aber  angeordnet» 
daas  die  der  polnischen  Sprache  kündiget  Schüler,  welche  sich  der  kathol. 
The^dag^  ^  widmen  gedenken,  In  der  Kenatniss  der  deutschen  Sprache 
möglichst  gefordert  werden  sollen.  Unter  den  wichtigeren  Verordnungen 
hel^n  wir  femer  noch  die  herror,  dass  in  die  Gymnasien  Knaben  vor  dem 
10.  Lebendiahre  nicht  aufgenommen  werden  sollen.  Die  10  Gymnasien  der 
Provinz  nebsst  der  Ritterakademie  zu  Liegnita  und  dem  Progymnasium  zu 
Sagan  wurden  zufolge  der  am  10.  Dec  1843  vorgenommenen  Zählung  von 
4809  Schülern  besucht.  Die  meisten  aaUten  das  katholische  Gymnasium  in 
Breslau  mit  536,  femer  das  Magdalenäum  daselbst  mit  %9,  die  kathol. 
Gymnasien  in  Neisee  mit  373,  Gleiwitz  mit  358Schülera;  die  kleinste  Schü- 
lerzahi  hatten  die  evangel.  Gymnasien  in  Hirschberg  mit  113^  Lauban  mit 
106  u.  Görlitz  mit  72.  Von  den  4693  Schülern  des  Sommerhalbjahres  1S43 
waren  zur  Universität  130,  zu  andern  Bestimmungen  549  entlassen,  dagegen 
seit  dem  Beginn  des  Winterhalbjahres  einschliesslich  der  167  der  Elemeattr- 
schule  des  Magdalenäums  zu  Breslau  n.  der  10  Zöglinge  der  neu  errichCeten 
Vadbereitangsclasse  am  evang.  Gymnasium  in  Glogan  816  au^ienomaMu  w*- 
d«i,  mid  war  demnach  die  FVequenz  der  Gymnasien  gegen  das  Scauaeihalb- 
Jahr  um  126  gestiegen.  Die  evangel.  Anstalten  hatten  9002,  die  katholischen 
2384  Zöglinge.  Dieselben  wurden  unterrichtet,  mit  Einlchluss  der  Directoren 
undRectoren,  von  168  ordentl.  Lehrern,  24  wissenschaftl.  u.  36  techoiscbea 
Hilftlehrem,  20  Ortsgeistlichen  in  der  Religion  und  17  Schulamtscandida^n« 
besonders  solchen,  welche  ihr  Probejahr  abhielten.  —  Im  JuAi  1844  betrug  die 
Frequenz  sämmtUdler  Gymnasien,  der  Ritterakademie  zu  Uegnitz  und  des 
Fiogymnasiums  zu  Sagaa  4966,  2554  auf  den  evangeliachen  und  9432  auf 
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deo  kaOKiHfcliea;  UBMrricht  erthettte»  w  dfeMU  Am^U^  170  or^Mliicba 
'Lehrer  (einsdiUeMlich  der  DirecUr»),  28  wiMeuchafU.  «ad  37  ie«hD<  tlüf^ 
lebrer,  31  Orti^attUclie  u.  19  SchiikmUfwididiiteA ,  wekbe  mlU  ihr  Probe« 
Jahr  beftMdesB. 

ProviBx  Westphales« 

Kntj  Arnsberg.  K,  LaurenUanvm,  1843.  Dfrector:  Dr.  A.  Xtiv.  Hoegg, 
r  Oberlehrer  Dr.  Schlüter  erhielt  doe  Pridicat  alt  FroieeMr.  SaMMari  il». 
Zur  «wckeii  Sieubirfeier  des  eymnaa  «n  39.  0«t  1843  eriebfieii  nodi  eia 
beaeadcrea  PrograaB,  weria  der  Dlrecter  BeHrige»  tnt  Oeacbicbte  ^aa  MAe* 
itera  n.  Gymnaaiiiaia ,  der  Pref.  FUdi  den  Unlerrich«  in  der  MatJtaMdli  «af 
diesem  Gymnasium  seit  1800  beleoehUt,  der  G^ranasiaU.  Dr.  SckuUt  da 
Carmen  Saeculare,  der  GymnafiaU.  Ximtt  eine  Festode  und  der  Obed-iMtr 
dnen  Festgruss  giebt  (62  S.  gr.  4.).    Vgl.  No.  1061)2^  10693^  u.  10667^; 

[MlW]  Bielefeld.  Cyrnntu.  1843.  Dtnotorf  Prof.  Dr.  C.  MMdtv  Dot 
Kfoig  Tonnehrte  die  Pension  des  eaMrit.  Proneetoro  Schaff  mit  «Sdcoi  Sb^ 
schuss  von  IdO  Thir.    Schftler:  158.    Vgl.  No.  10700^ 

[1M811  Coesfeld.'  X  Gymnasium.  1843.  DIrector:  Prof.  BemK  S6Mand. 
Am  y7.  April  1843  starb  der  College  H.  GelU, '  Der  Gymnaslall.  IT^deiMf 
ging  als  Insp^ctor  det  katbol.  8riectensdrale  nach  Frankff^frta/M.  Als  ^M 
u.  geistlicher  Lehrer  Vrurde  der  bish.  Lehrer  am  Progymnaaiiim  tu  Vridm 
JT.  Hub.  Ani.  Badwfen  von  Seht  n.  als  Gymnaalallehrer  an  ITe^leioef^  SMIle 
der  Vorsteher  einer  höh.  Lehranstalt  zu  Geldern  Dr.  Fr.  Orüier  «ngestetttl 
115  SchAler  in  7  Classen.    Vgl.  No.  10703». 

ilOTBl]  Dortmund.  Gymnas.  1843.  DIrector:  Dr.  Bh^  Thiertch*  SchCIeri 
34.  Das  lateinische  dem  Programme  angehängte  Gedicht  zur  Begrüssung 
des  Königs  bei  seiner  Anwesenheit  in  DortORund  ist  von  einem  derselben 
Terfasst.    Vgl.  No.  I0705\ 

[larei]  Hamm.  JC  ^ymnosufsi.  Director:  Prof.  Dr.  Fr,  Kupp.  Cand»  Foa^ 
Winkel  aus  Altena  trat  sein  Probejahr  an.  Caad.  ScheUewald  wurde  als 
Lehrer  der  OYangel.  Schule  attDrechea  ai^faiellt;  Ihm  folgte  ala  Lehrer  der 
Vorbereitungsciasse  Cand.  Mosebach,  Der  Lehrer  Dr.  Hädecamp  erhielt  das 
Pradicat:  Oberiehrer.    SchOler:  100.    Vgl.  No.  10703"  n.  10705?*.. 

n«M]  Herford.  F^iedriehsgymnas.  1843.  Director:  Dr.  Fr,  G.  Schöne^ 
Zu  der  vacanten  6.  Lehrstelle  wurde  K.  GusU  Wehner  von  dem  Gymn.  za 
Torgau  berufen.  Der  Vicerector  Dr.  Harlets  starb  in  der  Nacht  vom  2U 
zum  22.  Sept.  1842.  Prorector  Werther  rückte  auf  und  der  Lehrer  am  Pro- 
gymnas.  zu  Siegen  Dr.  I/o{#c^er.  wurde  als  Conrector  berufen.  Der  Mathemat. 
Quidde  erMelt  eine  Gehaltszylage«    Schüler:  125. 

[10785]  Mindeii.  Gymnasium.  1843.  IKreetort  Dr.  JmuniMl.  Als  Ober^ 
lehrer  wurde  Gl.  Bieiing  aus  Memleben  an  ^e  Stelle  des  abgegangenen 
Grubitt  Ton  .dem  Pädagogium  U.  L.  F.  zu  Magdeburg  bierber  berufen.  Zu^ 
lagen  erhielten  die  Oberlehrer  Dr.  Kapp,  Steinhaus,  TMmer,  Dr.  Borrmann 
uA  der  Lehrer  Buch;  der  Director  erhielt  bei  der  Aowesenbeit  dea  KSaiga 
in  der  Prolins  dea  Rothen  Adler-Orden  4.  CL  Bohüler:  154.    VgL  No.  10704  ^ 

[Itm]  Münster.  K,  Gymnasium.  1843.  IHrector:  Dr.  Stieee.  Prof.  Dieckhof 
trat  in  die  dortige  kathoL-theologiseho  Facultit  ^n  uad  daaaea  BteU4  w«»ia 
daidi  dea  ObeiCekrar  A.  Btlscher  Toai  G'Waaaiva  aa  BwiilhiahaBarai  TfriaAir 
beaetst    Bchnler:  371.    VgL' No.  10694  ^< 

paiBT]  Paderborn.  Iheodosian,  Gymnasium,  1843.  Director:  Prof.  H*. 
Gundolf.  Die  Candd.  Becker  und  Madhoff  fungirten  als  Hülfslehrer,  Cand. 
Dr.  Bender  als  Priceptor  der  Sexta,  welchem,  nachdem  er  als  Lehrer  an 
daa  Gymnasium  nach  Conitz  Teraetit  worden  war,  Cand.  fiaabe  aus  Soest 
«»Igte.    BchAler:  412.    VgL  No.  10608\ 


pme)  ikecbtiitg'liatt««!!.  •^nwajtffm;  184%  iDhlBctfor:'  €.  NüdwfLiUs* 
yfMtt^r  vmb  GyiMias.  ra  cWtt  Ifiehcr  Iberti^ii  mit^.  Dtr  ObeikAirej 
Cb^M«,  wMdMT  R«ctorat»T«rw«iM'  g««r«Mii,  ^ar  zoci  I^rofcsMr  emaimt, 
der  Relig.-  und  Oberlehrer  Holtcher  an  das  Gymnas.  zu  MAnster  TerseCtoi 
und  Dr.  HUscher  bisher  Lehrer  am  Progymn.  zu  Rheine  zum  Nachfolger 
desselben  designirt  wordeui  Caad.  >  Bäumliar  taigirte  freiwillig  als  Hülfa* 
lehrer-    Schüler:  123..  Vgl.  No.  lOTOS^. 

[Mia]  &i«^n.  HSk.  ««^er*.  u.  »uA-MisuH.  184^.  Bir«ctor4  Br.  L.  & 
ßi^ftitm»  ,C9mL  KUatUs  "Wilrda  zum  Ui^Lelirer  emanfti;  -den  evang.  Reli- 
fiaüsBBieRidbt,  3iv4kheB  Pfr.  ZVatricr  aeiMr  Gesundheit  vragan  aufgids  aber* 
Mihm  Caod.  Roth.  Cand.  Dn  iSdidtieliMfi^r  hMt  .attn  Probajahr  hier  ab^ 
Sohukr:  119.    VgL  No.  10692/  u.  iQ605\  :         . 

pfftq  Soest  Ärehigymnaslum.  1843.  iMrector:  t>^  tf.  F.  P.  Patte.  An 
die  SUUe  des  Zeichen-  tidd  Sckreibeklirm  Piüing^  valcher  als  ordentl. 
Uirer  nach  Doitnuitid  Taiaetit  Mniifd«,  titet  Enke  mim  Bobn.  Gaod.  Üaofo 
Ufial)  Mob  bacb  Ablauf  des  P«obtf>aaras  Uar  tbatig;  SchUar:  lU.  Vgi 
No.  10703*»»»;  >  .. 

Die  Gymnasien^  der  Provina*  l^eatAden  wurden  >  im  J.  1843  top  1979 
äd&üleffu  beauchty  und. zwar  die  5  bathoUachen  van  1144,  liie  d  evangeüacbea 
y^  9^.  ,  Zur  Üniver4täi  wurden  eotlaasan  l^»^  y«o  .den  kathotischan 
G^aiWaiaa  Lll,  .von.  den  eyangelischien  &2b  Auch  hier  nahmen  die  Behörden 
itsmim*  Ton  dem  Stande  der  einaebien  Schulen,  und  die  QRaUie  ITagaer, 
ßQumer  und  Kopp .  machten  Visiiationsreisen.  Man  war  bemiUit  die  Wirk- 
samkeit dieser  Anstalten  mit  dem  Fortschritte  der  2eit  und  dem  BadSif* 
nisse  des  Lebens  immer  jmehr  in  Verbindung  zu  bringen,  und  darin  zu  er- 
halten, iind  erHess  eine  Reihe  nütill^her  Verfuginged,  z.  ß.  über  die  gymna« 
stischen  CJebnngen,  (iber  Unterstfitzuog  des  Vereins  gegen  Thierquilerei, 
Aber  die  Uebnngen  im  biiSfndlicfaen  Vortrag,  im  Memornren  nach  Ruthard> 
Methode,  fiber  die  gehörige  BerAcksichtigung  der  b^r.  Sprache  lin  Lections- 
pftane,  Aber  freie  ZusammeankOBfiCa  der  Lehxer,  waiohb  eaipfohlen  wofden  u.  a.  w. 

Königreich  Bayern. 

[10791]  Amberg  (Oberpfaia  u.  Regensburg).  1849.  Lycwm,  GfmMa^hm  und 
latein.  Schule.  Rector:  der  Prof.  der  Philos.  und  Pädagogik  Max  Furtmair* 
Das  Lyceum  besteht  aus  einer  philosophischen  Section  mit  4,  und  einer 
theologischen  mit  3  Professoren,  jene  zählte  in  2  Cursen  3t,  diese  in  eben* 
falls  i  Cursen  17  Candidaten.  —  Das  Gymnasium  von  4  Classen  hat  eine 
gleiclie  Anzahl  TOn  Classentehrern  (Professoren)  und  5  Lehrer  in  Neben- 
ßchem.  SchOleräsahl:  127.  —  Die  lateinische  Schule  »mit  4  Claasen  wurde 
von  227  Schülern  besucht.  Deti  Unterridit  besorgen  4  Classenlehrer  und 
die  5>l.rii^er  daa  G^naduma  m  Nebenl&Gkern«    Vgl.  No.  I0699\ 

ilOlU]  Ann  weiter  (Pfalz).    Laieiti,  ScMU  mit  2  Uassen  und  43  S'chiileni. 
fubrector  (Vorstand)  derselben:  ßcMiardL 

}tttlS]  Anabiah  (MitUlfrankbn).  Gpnnwium  *nd  iaUin.  SdwU.  Rectori 
Prof.  Dn  Elßpirget.  ,  Das  G^naaium.  a&hlta  in  4  Glaaie«  76,  die  lafteis. 
Schule  in  ebenfalls  4  Classen  122  Schüler.    Vgl.  Na.  10699^. 

[IM*]  Aaobafleftharg  (ÜJiCarfraiAeB  a  Aaehaflbnbai^).  L^eeum  (ph»^ 
mfhi  SmUm),  CifamArittm,  ulid  Mete..  Sahmi^  Rbcttor  dea  LyMUmat  ^nC 
Dr.  i.  Jos.  Ign.  Hoffmann.  Zahl  detf  Qlttdidateni  t5.  .*^  Reetor  das  GyMM^ 
aiums:  Prof.  Dr.  Jos.  MUtermayer;  Schfilerzahl  87.  ^  Subrecter  def  laUn. 
Schule:  Prof.  Dr.  Hohner;  Schüler2iahl  147.  Ausserdem  ist  nui  der'AnaUlt 
ein  Knabenseminar  verbunden,  Welches  im  1.  1843  35  Zöglinge  hatte,  di« 
an  dem  gemeinschaftlichen  Unterrichte  Theil  nahmen.     Vgl,  No.  10705 ,. 

[lttB5]   Augsburg  (Schwaben  u.  N#ltburg).  ,  Kaikol. .  3ätiditnmumi  av  Si, 
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daten  mit  6  Clerikorn  Benedictiner-Ordeftfl.  DM-djibikuitA  t^«^cb(«ir  fA 
6  Classea  dSd,  die  laUinische  Schide  in  d.Clawn  <;4  BarAU^dcUmi^  iW 
Schüler.     Vgl.  No.  10698*.  ...... 

ri0796}  Augsburg.  Protestant.  GyjontsiuMi  zu,  SU  Antim  und  ki^in.  •  Si^ißUi^ 
kector  beider  Aofialten:  Fror»  Ca/h,  Metzger;  jene«  Wnrde  in  4  Gkwn 
von  42,  diese  in  4  Classen  Ton  90.  Schülern  bemicht.  Üiermit  verbun^H^ 
Ist  ein  CoUegiiun,  bei  welchen  3  Inspectoren  und  3  Mvaikiehr^r  thätig  «indt 
Scküler:  5i.    Vgl.  No.  10699'.  ^  .         ...    * 

[iVTSr]  Bamberg  (Oberfiranken).  Lyeeum,  Gymnasium  •  nnd  iiaeün.  Schülif^ 
Das  Lyceum  zählte  in  -der  philosoph.  Oed^on  mit  i  Carsen  46,  lA  diür  tlM^ 
logischen  mit  3  Corsea  37  Candidatcn.  In  den  6Lohe«t^nd.>vi|r4e  qeiier^Wip 
der  Prof«  der  bebr.  Sprache,  bibl.  HeriiMJieuük  u.  Bxegfse  Dr.  Ce9^.,JRIefghi 
versetzt.  •  Das  Gymnasium  unter  dem  Rector  Prof.  Huttinger  Wurde  ii| 
4  Classen  Ton  178,  dfe  iatefni^he  Schule  unter  denl  Äubt«ector  Pfot  Dt*. 
PeftU  ftabersaek  in  4  Classen  mit  1  Parallefolaue  V6n  269  S4MI«rtl  b^itfiM/ 
Vgl.  Nb.  Hm4\  Als  Lehrer  der  Mathematik  und  G^gi»aphle  wurde  IM" 
J.  1844  der  Priester  Schaad  angestellt.     .  -     * 

^1*790]  fiayr «iith  (Ob^ranken^.  «yiHna»ltfMi  und  lateU.  S^ÄwM.  '  ReeUnr 
derselben :  Pr«f.  Dr<  J.  Chr.  HM.  Jertee'ealilt^  in  4  Glasten  IW,  &k^'i& 
4  (5)  Classen  182  Schake.    VgL  No.  1069|^'.. ,     .....-.* 

[Hvm]  Fu^ghausen  (Obert^ay^fn).  iMtepKiifthie  itlfkle  Ul  4d«8S«n.  Süti'^* 
rector:  Jas,  Haut,    S^bületKahK*  50.  '  ; 

[10800]  Diliiigen  (Schwab^  u«  Neuburjg).  Lyceum,  Cymnafium  und  latfl^l 
Schule.  Rector  dieser  Anstalten:  Prof.  Ang.  Schratt.  Philosoph.  Section  in 
d  Cursen  mit  36,  th^tog.  Seetion  fn  i  Oursetf  mit  t4(lCimidldateik  M«  erledigt« 
Professur  der  Moraltheelogle  und  Pädagogik  Mb  Lytium  wiird^  AeiO  9c«<|i> 
ctplao  zu  St.  -Moritz  Sn  Angaburg  P.  Mth.  Markte  übertragen.  Das  Gymi^'. 
sium  besuchten  in  4  Classen  133,  die  latein.  Schule  in  4  Classen  130  Schüifri 
Vgl.  No.  10698™. 

rioeoij  Elcfi statt  (Mittelfranluin).  Gymnasium  xin^lateU^  Schute,  i^M, 
Gymnasium  \%urde  erst  im  Pebn  tS43.  vblbtand^  eingericntet  und  zaUtf^ 
am  $chlii88e  des  1*  Schuljahres  in  3  Clas^ei\  (IIL  u,  IV.  combinirt}  87  ^cbüjT 
ler;  die'latein.  Schule  wurde  von  190  besucht.  Der  Rector  dieser  Anstalten 
Prof.  X  £.  Schuster  ist  neuerdings  nach  Landshut  yerseUt  worden»      <-  :.  ^ 

{Man]  Brian g«h  (MHCellrwftkeit)«  C^^iNitttut  lind  M^«!!».' iSeMfa.  Kmäm 
derselben  int  der  orfcotU  Prof.  det  alte»iÄtec«it«r'Mi  ^tor.dartlgen  UaMiU 
sität  l>t.  Lud w,  Doder Lein i  Jenes  hatte  am  Schlüsse  des  Studienjahfes.  JL843 
in  4  Classen  42,  diese  in  4  Classen  76  Schüler.  Zur.  Erleichterung'  des 
Rectors  hatte  der  t*rof.  an  der  UnW.  Prof.  Dr.  Nägelshaeh  einige  Stundci) 
in  der  Obergymnasialclasse  übernommen ;  der  bisherige  Lehrer  der  4.  oder 
obersten  Classe  der  lateiu.  Schule  Rucker  war  als  Professor  der  1.  oder 
untersten  Classe  des  (Gymnasiums  eingetreten.  Aifi  Schlüsse  des  Studien- 
jahres 1844  hatte  das  Gymnasium  4(f,  4ie  latein.  Schule  83  SchüUr.  Der 
Verweser  der  K  Classe  der  latein»  Sehule  Dr.  Schiller  wurde  lum  Stüdien- 
lehror  ernannt.    Vgl  No.  10696*=  u.,  10697V  ...'.> 

[tnn]  Frey  »lug  f  ObeibayemV  -  Lycalm^  4»9mnarium  Und  Msb».- Sdhiii«. 
R«etor^  Prof.  u..  gaistl.  Rath  Ssd.  l^8vdsRjf>f«ing.  fita*  Lyeeaa»  bfisachütt 
in  der  phitosopb.  Section  19.  in  der  tbeolofflschen  28  Candidaten,  das  Gymna- 
sium in  4  Classen  Ul,  die  lateinisclie  Schule  in  4  Classen  131  Schuler. 
Vgl.  No.  10694  \ 

Kiq  H  0  f  (OberfttinlMB).     Symnätmm  und  UUeii^  SvMe,   Rector  derselba^'; 
L  Dr.  StepK  Uchner.    Daa  QymQtakitt  biagi^g  14»  h  1843  4^^  CHP^f% 


HA  SoU'  md  üwterrtcUswemL  [lUL 


Wim  Miner  ▼«  900  JUrw  «»«cUieiieii  Bnickteng  wi  wvde  n 

dM  StudieijiaMrct  tob  62  MiüiMB  boiudii,  w&lireiid  die  latM.  Schirie  tt 

sftUte.    Vgl  Na.  lOÖOi^ 

[UMS]  Ingolstadt  (Oberbayern).  Latein,  Schule  mit  4  in  9  combinirten 
Claaten.     Sabrector:  Baumler;  Schüleraahi:  70. 

pIM]  Kempten  (Schwaben  n.  Neoburg).  Gymnasium  and  latein,  SchuU, 
Rector  derselben:  Prof.  Dr.  Leonh.  BötSn,  Schülerzahl  des  Gymnasiums  98, 
der  lateinischen  Schule  108  in  ]e  4  Classen.-  Am  Gyidnasium  rfickten  im 
J.  1844  der  Lehrer  der  3.  Classe  Prof.  Alo.  Nickel  in  die  4.  oder  Ober- 
dasse,  und  der  Lehrer  der  1.  Classe  Prof.  K.  Reischie  in  die  3.  Classe  auf, 
die  erledigte  Lehrerstelle  der  1.  Classe  wurde  dom  bisher.  Stadiealehrer  eo 
Straubing  Pr.  Fd.  Aihr.  Wurm  übertragen.    Vgl.  No.  10704\ 

riMir]  Kiteingen  (Unterfranken  u.  Aschaffenburg).  Latein.  S<^le  mit 
4  in  Ü  combinirten  Classen.    Subrector:  P.  Schitii^i  Schdlerzahl:  41. 

[II^IB]  Kusel  (Pfak).  LaAwn.  SckvAe.  Aus  Kreisfonds  wurde  als  weiterer 
Dotationsbeitrag  im  J.  1844  eine  Summe  von  450  Gulden  angewiesen,  und 
der  StDdieniehrer  A  SeUer  als  P&rrer  nach  Qasaelheim  Pecanata  Frankcn- 
thal  TerseUt 

[Müll  Landau  (Pbls).  Läein,  Sdmle  mit  4  CKaaaen  wotoa  UI.  n.  U. 
eombiairt  sind.    Subncton  9^.  SeiU;  Schalersahl:  49. 


[lim]  Landshut  (Niedeibayem).  GfmnaHum  und  latehi.  SckiOe.  Rector 
deffsilben:  Prof.  Jnt.  JUcfctenmer.  Das  Gymaaa.  besuchten  in  4  ClMseaSI, 
die  latein.  Schule  in  4  Classen  148  Schftler.  Der  Prof.  Se6.  Mutxl  wurde 
neuerdings  nach  Straubing  und  der  Prof.  u.  Rector  des  Gyaums.  su  Eichstäit 
/.  E.  Schuster  hierher  rersetst    Vgl  No.  10703*. 

[llttll  Lohr  (Unlerfranken  u.  Aschaffeabnrg).  Latein.  Sdiul»  mit  4  in  ) 
combinirten  Oasaea,    Subreoter:  Back.    Schftlersahl:  66. 

iM01l]  Miltenberg  (Unterfranken  u.  Aschaffenburg).    Latein,  Schule  mit 
l  Classen  (IV.  n.  IIL  combioirt).    Subrector:  /.  Lehmann;  Schiklercahl :  40. 

[Mliq  Manchen  (Oberbayem).  Altes  Gymnasium,  mit  latein.  Schule.  Rector 
des  Gyauias.t  Prof.  JoK  v,  G.  FrShlid^  Jede  der  4  Classen  bestand  aus 
1  Abtheilungen,  und  die  Schfllerzahl  betrug  344.  Die  latein.  Schule  unter 
dem  Rectorate  des  Pro!  Dr.  /.  Geo.  BeUhack  zählte  in  4  Classen,  welche 
sftmmtllch  in  Je  3  coordinirte  Abtheilungen'  haben  getheilt  werden  müssen, 
503  Schttler.    Der  Studienlehrer  Jac  Kaiser  wurde  als  Prof.  an  das  Gya 


■ach  Neubufg  befSrderi,  die  erledigte  Lehrerstelle  der  1.  Classe  dem 
LdMPtr  der  3.  Cl  des  aeoen  Gymnaa.  Ant  Knautinger  (Übertragen. 

riiBI4]  MOnchen.  Neues  Gymnasium  mit  einem  Brsiehungsinstitut  fSr  Stu- 
oirende  und  einer  latein.  Schule,  Das  Gymnasium  und  das  damit  yereinii^te 
Brziehungsinstitul  stehen  nicht  wie  die  übrigen  Anstalten  des  Königreichs 
unter  den  Kreisregierungen,  sondern  sind  dem  Ministerium  des  Innern  un- 
mittelbar untergeordnet.  Die  Leitung  der  Studien  ist  dem  Benedictiner- 
Orden  und  swar  bis  zur  Errichtung  des  beabsichtigten  Stiftes  in  Manchen 
einstweilen  der  Benedictinerabtei  Metten  übertragen.  Rector  des  Gymna- 
siumsi  P.  B.  Müller;  Director  des  BrziehungsinstituU :  P.  Xacenje.  Das 
Gymnasium  zahlte  153  Schüler,  darunter  52  Zöglinge.  An  KneuUngers  Stelle 
wurde  von  dem  Abte  zu  Metten  der  Conventval  P.  < 


Greg. 
Die  tateiaisehe  Schule  hatte  190  Schüler,  darunter  64  ZögÜH«-  VgL  Ne. 

[ims]  Munnerstadt  (Unterfranken  und  Aschaffenburg).  Gf/mnasium  und 
latein.  Schule.  Rector  derselben:  Prof.  Conr.  W.  Köhler.  Der  Lehrer  der 
3.  Cl.  des  Gymnas.  Prof.  /.  Kv.  Specht  wurde  1843  als  Pfarrer  nach  Melle- 
fichstadt  rersetzt ,  der  für  ihn  eingetretene  Verweser  Pr.  f)r0sp.  MeMe  m 
gfOAtt  Eigenschaft  sj^tmr  na  die  8.  Ci.  der  latein.  Sehnln  yarwtat  und 


IM  53.]  Scka-  itmd  VMerricktiweietu  Mt 


Mt  de«  UntorrkUtftoiMkB  int  %  CL  iatarataM«;h  te  Stoaitnhiliwr  Dk. 
Af.  Fertig  beaaftraf t.  1^  AiMtelt  mU  kdofti^  d«ai  AvgttstMM^OrtMi  über- 
geben werden.  Schülerzahl  des  Gymaasmiiia :  75;  der  latein.  Schule:  l'i4. 
Dm  Programm  des  Prof.  Dr.  Jos,  Gutenäcker y  dessen  t2.  Abtb.  eU  Gratula- 
tioosscbrift  zu  der  am  11.  Nov.  1843  begangenen  23jährigen  Lehramtsjubel- 
feier  des  Rectora  Köhler  ausgegeben  wurde,  ist  oben  No.  10695^  verzeichnet. 

[10616]  Neul>Qrg  (Schwaben  u.  Neubnrg).  Gymnasium  und  latein.  Schule. 
Rector  derselben  und  des  damit  verbundenen  Erziehungsinstltuta :  Prof.  Jos. 
Strobd.  Der  Prof.  Fd.  Jos,  Flaizer  (geb.  1778)  wurde  emeritirt,  die  Proffi 
Frz.  V.  P.  I^chner  und  K,  CLeska  rückten  auf  und  die  Lehrerstelle  der  I. 
(untersten)  G^mnasialclasse  wurde  dem  Studienlehrer  am  alten  Gymnasium 
zu  München  Joe.  Kaiser  verliehen.  Schülerzahl  des  Gymnasiums  in  4  Ciaseen 
93;  der  latein.  Schule  in  4  Classen  137;  Zöglinge  des  Rrziehungsinitituts, 
welche  an  dem  gewöhn!.  Unterricht  Theli  nehmen,  95,  wovon  72  Stiftong^ 
stellen  haben. 

[loe'n]  Neustadt  an  d.  Aiacb  (MitUITranken).  Xo^ein.  ScAvfe mit 3  Classen 
(IV.  u.  III.  combinirt).    Subrector:  GIL  Fr.Löffler;  Schülerzahl:  48. 

[10818]  Nördlingen  (Schwaben  u.  Neuburg).  Latein.  Schule  mit  ^  Classei^ 
(IV.  u.  III.  combinirt).    Subrector:  Geo.  Leom.  Hirsdimänn;  Schülerzahl :' 44, 

[10619]  Nürnberg  (Mittelfranken).  Gymnasium  und  latein,  Sdwle.  Rector 
derselben:  C.  Ludw.  Roth  und  nach  dessen  Abgang  als  Epbonie  de»  pniCe- 
stant.  Seminars  zu  Schdntbal  im  K.  Württemberg  der  bisher.  Prot;  4m 
Obergynaasialclasse  Dr.  jE.  W.  FabrL  Das  Gymnasium  z&Mte  in  4  Claasen 
85,  die  latein.  Schule  in  4  Classen,  von  welchen  die  unterste  aus  3  Abtbei« 
langen  bestand,  272  Schüler. 

[lOBM]  Passau  (Nlederbayem).  Lyceum,  Gymnasium  vmd  tattin.  S^nle. 
Rector  des  Lyceums:  Doracapitular  Dr.  Budiner.  Die  philoeoph.  Sectios 
zahlte  40,  die  theologische  45  Candidaten.  Zum  Prof.  der  PkHologie  nnd 
Geschichte  in  der  philosoph.  Section  wurde  neuerdings  der  bisher.  Beicht- 
vater im  Kloster  S.  Clara  zu  Regensburg  P.  J.  Bapt.  Dirsehedel  ernannt.  — 
Rector  des  Gymnas.  und  der  latein.  Schule:  Prof.  Pet.  Brurmer.  Jenee 
zahlte  144,  dfese  263  Schüler  in  je  4  Classen.  Der  Prof.  am  GymnasiM 
/.  Bapt.  Schieder  wurde  Pfiirrer  zu  Neuktrehen  und  der  bisher.  Lekver  4t9 
obersten  .Classe  der  latein.  Schule,  Prof.  Loth.  Frz.  JHttter  an  die  unteMU 
(I.)  Glaose  des  Gymnafions  versetzt,  ne«erdinge  jedook  adne»  Wuiieelin 
gemäss  auf  ein  Jahr  in  den  Ruhestand  versetzt.  An  der  latein.  Scbiile 
rockten  die  übrigen  Liehrer  auf,  and  die  unterste  Stelle  erhielt  der  Priester 
•/o«.  Koch. 

[10811]  Reg^nnburg  (Oberpfalz  a.  Regensbarg).  Lyeeum,  ^h/mmueum  wsA 
latein.  Schule.  Rector  des  Lyceaais :  iec.  £Agartner.  Die  phUosepb. -Seetioa 
zahlte  59,  die  theologische  61  Candidaten.  —  Rector  des  Gymnas.  u.  der 
latein.  Schule:  Ant.  Hinterhuher.  Jenes  wurde  in  4  C^ssen  von  149,  diese 
in  4  Classen,  wovon  111  aus  2  Abthellungen  bestand,  von  302  Schülern  be- 
sucht.   Vgl.  No.  10694'. 

[loen]  Schwein  fürt  (Unterfiranken  u.  Aschaff.)-  Gymnasium  Ludovicianum 
und  latein.  Schule,  Rector  derselben:  Frz.  Oelschlager,  Ersteres  zählte  32, 
letztere  84  Schüler.    Vgl.  No.  10705^  "^  u.  ^ 

S  10823]  Speyer  (Pfalz).  Lyceum,  Gymnasium  und  latein.  Schule.  Rector 
tieser  Anstalten:  Hofr.  u.  Prof.  Geo.  Jäger.  Das  Lyceum  wurde  in  2  phi- 
losoph. Cnrsen  von  27  Candidaten  besucht;  das  Gymnasium  zählte  In  4  Classen 
125,.  die  Utein.  Schule  in  ebenfalls  4  Classen  1^  Schüler.   Vgl.  No.  I0«99^ 

[10614]  Straubing  (Niederbayern).  Gymnasium  und  latein.  Schule.  Rector 
derselben}  Prot  Frz,  Jos.  fieiuter.  Das  Gymnasiam  besuchten  81»  die  latein. 
fkfaüle  190  Schüler  in  je  4  Ciaasen.    Vgl.  No.  10700*. 


SM  SchHl-  find  Vnteii^Mänöescn.  [    [lUL 

(ÜOS)  W«ii»Viedel  <OVerfN»kiBii).  Latein,  Sekul^-nAt^  twMaitUn  Chsac« 
SahrectoT}  Btt^ipdnrtt  Anär,  MotckfnbMch;  SdiiMcivahl:  d3. 

[10626]  Würz  bürg  (Uaterfrahken  u.  AflchafiT.).  Gymnasium  und  latein.  Schule^ 
Rector:  Prof.  Ftz,  Xav,  Eisenhof  er.  Das  Gvinnasiiijn  zählte  in  4  Classen 
175,  die  latein.  Schule  in  4  Classen  und  2  ParallelclaMen  für  IL  und  I. 
313  Schüler.     Vgl.  No.  10700*. 

[10B27]  Zw eib rucken  (Pfalz).  Gymnasium  un([  latein.  Schule.  Rector  der« 
■elbea:  Prof.  P,  Teller.  Bei  beiden  Instituten  bestehen  4  Classen,  und 
ersteres  wurde  you  04,  letzteres  Ton  117  Schülern  besucht. 

Ueber  mehrere  Uteiiusche  Schulen,  z.  B.  die  zu  Diukelsbühi,  Fran- 
keathal,  Germeraheim,  Grünatadt,  Kaiserslautern,  Kauf- 
beufcrn,  Memmingen,  Rothenburgt  ScHwabach  u.  and.  fehleo  um 
nahara  NachrichteD« 

Köniffreieh  Sfachman.. 

[l«62B3;Budi  SS  in.  Gymnasium,  1844.  Rector:  Fr,  W^  Hoff  mann.  Die  Scfaul- 
nachricliten  gedenken  des  am  7.  Aug.  1843  verstorbenen  emer.^Rectors  des 

8.   v»V 


Gymnasiums  und  Ritters  des  k.  s.  OVO.  Siebeiis,  eines  wahren  Ehr 
unter  Venv^Saung  auf  die  bald  nach  dessen  Tod^  von  aeiaero  Sckwivfar- 
aohae  daai  CRath  b.  Hofpred.  Dr.  Käufer  herausgegebene  Selbstbiographie 
4aa  VMttidateD.    Suhfiler:  U2.    0  S.  4.)     Vgl  No»  10703°'. 

[Iö8»]  'Chemnitz.  Gexcerh'  u,  ßaujsexeetkschule,  1943.  Director:  Prof. 
Dr.  MU.  Hälsse,  Der  ord.  Lehrer  Dr.  Balzer  war  2U  Ostern  1842  als  Mathe- 
maticus  an  die  Kreuzschule  nach  Dresden  abgegangen.  Ihm  folgte  H.  lAidvig 
atta  DorfiidieUenberg,  welcher  neben  dem  inathematiacfaen  auch  den  fraBa&-> 
dscheft  Uaierricht  bis  Ende  Oct.  ertheilte,  wo  V.  A,  Benoit  aus  Neufscbatel 
eimtrai.  Der  Zeichenlehrer  Kästner  an  der  FabrikBeichenschule  starb  am  13.  Augl 
1843.  Die  Zahl  der  Baugewerkachüler  betrug  125,  die  der  Gewerbacbüln 
396,  darunter  mehrere  Stipendiaten.  Die  Fabrikzeichnenscbule  besuchten  28. 
Uaberdieaa  entlmlt  der  Bericht  sehr  erfreuliche  Nachrichten  über  die  patrioU 
JMümkmf»  dsfl  Publicums  an  dem  Gedeihen  der  Anstalt  durch  Geaebeaka 
«■i  Uaiertttttemigea  mannichCacfaer  Art.  Auch  die  atadtischea  so  wie  köaig* 
Udie  Behfltdea  trugen  sur  Belebung  des  Eifers  der  Lehrer  und  Lerneadea 
diuwh  Ifirthattung  von  Geschenken,  HoBorareiv,  Stipaadien  und  Pramiaa  bei. 
Vgl.  Nq.   10098  ^ 

[168303  Dresden.  Kreuxsckule.  1844.  Recterr  Chr,  E,  A.  Gröhei,  Ritter 
des  CVO.  Schfilerzahl:  305.  Veränderungen  in  dem  Bestände  und  4er 
OrganiaalMi  der  Scfaul«,  welche  hier  an  erwähnen  wiren,  haben  wir  in  de« 
Jahnabefiolit  nicht  gefunden.    Vgl.  No.  10093'. 

[1IK91]  i)  res  den.  Vüzthumsdies  Geschlechts- Gymnasium.  Director:  ProC 
Bloclimann.  Der  ordentl.  Lehrer  der  Mathemat.  Dr.  JPeters  verliess  die  An- 
stalt; Cand.  Buddensieg  wurde  Adjunct  u.  Diak.  in  Pforta.  Den  mathemat 
Unterricht  übernahmen  Prof.  Dr.  Franke  an  der  poWtechnischen  Anstalt  und 
Oberlieut.  Netmann.  Ckni.  ff.  Schulte  und  Lic.  theol.  'Hemssen  aus  Stral- 
sund wurden  als  Collaboratoren,  als  Gesan^ehrer  an  Naku^s  Stelle  Musikdar. 
Schladehachj  als  Lehrer  der  engl.  Sprache  Scholefield  aus  London  angesCaii. 
Die  Zahl  der  Zöglinge  des  Gymnas.  betrug  17,  die  des  damit  verbundenrä 
Blocbpnannscben  Erziehungshauses  86,  zusammen  105,  wovon  46  in  4  Gymna- 
aialclaspen,  27  in  3  Realclassen,  16  in  2  Progymnasialclassen  unterrichtet 
wurden.  Die  am  I. — 4.  Oct.  1844  in  Dresden  gehaltene  Versanuntuag  der 
deutsdien  Philologen  und  Schulmänner  begrüssten  die  Lehrer  des  Vitzthum- 
sehen  Geschlechtsgymnasiums  mit  der  Sehfift  ^^Phtfologb  Gtonaaafaie  caa* 
gressia  Dresdae  m.  Oct.  1844»  C,  J,  moehmanni,  gynui.  ViUtiitmL  Raoleris 
et  auo  nomine  salutem  dioentea  commentarlea  varü  arglinNHii  tf«a4' 


Heft  1^2.]  Seiml^  m4  iMiiHdäsA^ien.  Mf 

Vgl.  No.  I(H«8^  11708^  tAd  ",  10704«,  10705«,  ^  und  ««.  / 

[11832}  Freiberg.  K.  Gymnasium.  1844.  Recior:  Vro(.  Dr,  K,  H.  Frbtsdier. 
I»er  ColUU  iS.  71fi.  Brmm  wttrde  8«  ordtnli  Lduner.  Die  ScWi^VBlii  be- 
traf 140,  yvByon  2  auf  die  Unhreceitti  lib|;inedii.  i 

[10B3S]  Grimma.  K.  Landesschule,  1843.  Rector:  Pref.  Df.  Sd.  TF'under, 
Der  im  Sept.  erschienene  Jahresbericht  (XIV  5.  gr.  4.)  enthält  die  Nachricht 
Ton  der  Emeritirung  des  durch  Krankheit  zu  fernerer  Verwaltung  aeinea 
Amtes  unfähig  gewordenen  Rectors  Prof.  Weicliert,  über  die  Beförderung 
des  bisher.  2,  Prof.  Wunder,  zum  Rector,  die  Berufung  des  bisher.  Coli.  VI, 
und  OrdinarlKS  der  3.  Cl.  an  der  Nicolaischule  zu  Leipzig  Dr.  falm  zum 
4.  Prof.  und  Ordinarius  der  2,  Cl.,  so  wie  über  die  kurz  vorher  erfolgt^ 
Anstellung  des  bisher.  Directors  der  Stadtschule  zu  Glaucha  Dr.  phu  A,  JFf^ 
Jifüller  als  Religiooslehrers  und  die  Ascension  der  übrigen  Lehrer»  welche 
durch  die  Fensionirung  des  Prof.  Ji^Uschcl  und  durch  die  Berufung  des  ProC 
FrUzscl\e  als  Generalsuperintend.  und  CRath  nach  Altenburg  erfolgt  war. 
Voranstehen  die  deutsche  Einfuhrungsrede  des  Geh.  Kirchenratha  l^r.  SclmlxA 
und  die  beiden  lateinischen  des  abgehenden  und  des  antretenden  Jftectort* 
Vgl.  No.  10693'  u.  10703^  Im  /.  1844  gingen  28  Schüler  ab,  davon  16 
auf  die  Universität,  und  28  Schüler  wurden  aufgenommen. 

\m^  L eip  sig.  JUmiwchnU^  Rector :  Prof.  Dr.  ph.  Gfr,  Stamanim,  Dia 
aurcb  DietUrich^i  Tod  erledigte  4.Lehrer8teUe  wurde  dem  bisher.  6,CoUegen  Div 
pb.  G,  A.  Kothy  die  6.  ordentk  Lehreraielle  dem  Adjuncten  Dt,  ph.  Brenner 
übertragen  und  Dr.  ph.  K.  Jacohiiz  definitiv  ala  Adjunctus  apaestell^  Die 
Schülenahl  betrug  221.    Vgl  No.  10703  ^ 


rmK]  Leipzig.  NicoUritehvIe.  1844.  Rector:  Prof.  Dr.  ph.  X.  Fr,  A, 
Nobhe.  Am  16.  Nov.  1843  starb  der  emer.  Colt.  V.  J>r.  ph.  Fr.  W.  HempH, 
Vater  des  Jotzigen  Coli.  III.  Sehülert  100.  Dnreh  swoekmaatlsere  Ver- 
theilung  einea  StSpendlenfoads  wurde  ea  möglich  gemaebt,  data  15  beddrf« 
tigeren  Schülern  die  Hälfte  dea  Schvigeldes  erlassen  werden  kann  und  vier^ 
te^^rlich  in  jeder  Clasae  ein  Schüler,  nfich  einer  zweimal  in.  den  v«eraahi0^ 
deoeo  Schulwiasenschaften  und  Kunstfertigkeiten  wechaelnden  und  zwiftimaj. 
in  dem  Lateinischen  angestellten  Certation  ein  Buch  ala  Prämie  erhält,  AuC 
die  Universität  gingenl4  ab.    Vgl  No.  10703*^«,  ,  ;  .  .      ; 

pHIS}  Leipzig.  ReaUchutt.  1844.  Direetdr:  Dr.ph.iC.  VnQeU  DieLdplIgtr 
RMdschttio,  wekbe  am  5.  Mai  1834  erdfiinet  wurde,  gesvährt  ihren  8ehülem  Un^ 
lerrlcht  Ih  Rjstigton,  Physik,  Chemie,  NaMirgeactaichte,  Geographie,  Geaahkhta, 
MMheroaiik,  in  der  deutsche«,  fcanaös.  u.  eagliachea  Sprache,  jm  Sehdnachrtibeii, 
Zeichnen,  Sisgen  und  Tarnen, 'und  ei  aiad  auaselr  dem  Direotor  iti^ende  oedl 
Lehrer  an  derselben  thätig :  Dr.  ph.  Moh*  G.  Hering  L  Math.  u.  Physik,  Dr,  plu 
Fr.  Xi.  Jeschar  f.  Religion  u.  deutsche  Spr.,  Chr.  ff.  Mohnicke  f.  engl.  Spr., 
Dr.  K.  A.  Muller  f.  Geogr.,  Gesch.  u.  deutsche  Lif.,  Dr.  A.  B.  Reichenbach 
t  Naturgesch.,  Dr.  F.  M.  Trogel  t  franz.  Spr.  und  die  Hülfslehrer  Erdmann, 
Schickf  Härtely  Brauet  Jan.,  Michler  und  Berndt  lo  dem  zehnjährigen  Zeit- 
räume vom  Mai  1834  bis  dabin  1844  wurden  468  Schüler  aufgenommen  \mi 
entlassen  352,  so  dass  also  110  all  Bestand  verblieben,  nämtidT  50  in  der  4.« 
31  in  der  3.,  26  in  der  2.  und  0.  In  der  !.  Classe:    Vgl.  No,  1Ö692*».      . 

[lOKT]  Leipzig.  Handelslehranstalt.  1843.  Director:  Aug.  Stiebe.  Die 
Abtheilung  für  Handluogabhriiogo  aus' Lcipzigor  Häusern  bestand  aas  45, 
die  Abtbeilung  für  den  höhern  Curs  aus  68  Schülern,  das  Lehrerpersonal 
aaa  dem  IHr,  Schiebe,  Lehr  d.  h5h.  Handels wissensdiaften ,  Dr.  Borket ,  Lehr, 
d.  engl.,  Conrvoisier,  Lehr.  d.  franz5s.  Sprache,  Erdmann,  Lehr.  d.  Chemie; 
Dr.  FeffiT,  Lehr.  d.  Handelswis^enschaften  u.  HülMehr.  d.  neuern  Sprachen, 
FUtgely  Lehr.  d.  Naturgesch.  u.  Hülfsl.  d.  firanzö«.  Spr.,  Heuschkel,  Lehr,  d, 
deutachen  Sprache,  MitkaeHsy  Lehr.  d.  Mathematik ,  Dr.  IfischwiH,  Lehr.  d. 


U%  SdM-  md  Umteniekisweäai.  [194A. 

HinMi^escL  u.  Hcii4eUge#gr.,  Odtrmafm,  Lelir.  d.  Aritllaiecik  tau  Hn4eU* 
wUsensch.,  Schierholz,  Lehr.  d.  Kalligraphie  a.  Aritbinetik,  Dr.  A.  Weiniig, 
Lehr.  d.  Physik  u.  Mechanik,  Zocker,  Lehr.  d.  Zeicheokunst     Vgl  No.  10G91^ 

KB»]  Leipzig.  TaithiUmmai' iMtäuU  1844«  Dkeetort  M.  C  €?.  Meidt^ 
iter  des  k.  aäche.  CVO.  Dicm  Aoetak,  welche  am  14.  Apr.  1844  ^m 
Jahrestag  ihres  66jährigen  Bestehens  feierte,  lahlte  im  Sommer  d.  J.  61 
Zöglinge,  37  männl.  u.  24  weibi.  Geschtechts,  Ton  welchen  55  auf  Staats- 
kosten und  3  auf  Kosten  der  Ihrigen  verpflegt  und  unterrichtet  wurden,  3 
aber  nur  die  Schule  besuchten.  Das  Lehrerpersonai  bildeten  ausser  dem 
Director  die  Herren:  /.  JE.  Häschke,  C.  Fr.  If.  Meissner,  C.  A.  Teuscker, 
ehe.  A,  Eichler,  Zeichnenl.  F,  W,  Mercker  u.  die  Lehrerin  der  weibl  Zog- 
Rnge  in  Handarbeiten  Fräul.  Am,  Elis.  Reich.  Einen  sehr  beklagen« wertbea 
Verlust  erlitt  die  Anstalt  durch  das  am  II.  Apr.  1843  erfolgte  Ableben  der 
Gattin  des  Directors,  Reg.  Amalie,  Tochter  des  uro  die  TaubstummenbUdaag 
bochrerdienten  Sam.  Heinicke,  weiche  Ton  ihrer  frQhen  Jugend  an  die  Pfle- 
gerin und  Lehrerin  von  vielen  hundert  Taubstummen  gewesen  und  mit  aof^ 
opfernder  Hingebung  u.  unermüdiichem  Eifer  das  Wohl  ihrer  PflegbefoUenea 
so  f5rdem  bemflht  war.  Erfreulich  dagegen  ist  die  Theilnahroe  vieler  edler 
Menachen  Hir  das  Gedeihen  der  Anstalt  durch  Ueberreichung  von  Gescbenkca 
und  Vermächtnissen,  wovon  der  letzte  Jahresbericht  nähere  Kunde  gpU>t. 
VgL  No.  10602». 

[mn]  Meissen.  K.  LandesschtdB  zu  St  Afra.  1844.  Rector:  Prof.  Dr.  th. 
Detl.  K,  W.  Bitumgarten-Crvsius,  Ritter  des  k.  sScfas.  CVO.^  Dtr  6.  Professor 
JE.  A.  Diüer,  ein  thätiger  und  verdienter  Lehrer»  starb  am  23.  Oct  1843. 
Hierauf  rfickten  die  Proffl  Kraner  und  Schlurick,  o.  die  8.  ordentL  Lehrer- 
atelle erhielt  der  bisher.  Pfarrer  su  Oppach  JuL  Tkä.  Graf,  Dem  9.  Prot 
J.  G,  JCreyMJg  wurde  am  KmL  d.  J.  daa  Ritterkreus  das  Civil- Verd.-OrdaBa 
verliehen,  25  Schüler  gingen  ab,  davon  10  auf  die  Universität,  und  26 
wurden  aufgenommen.  Die  Gesammtcahl  betrug  130.  Ein  ehemals  verdienter 
Lehrer,  Prot  Andr.  K.  Baltxer,  seit  1825  von  Geiateskrankheit  betroflen, 
atarb  in  der  Irrenanstalt  xu  Coldiu  am  6.  Mars  1844.     VgL  No.  10604  \ 

[UMt]  Plauen.  K.  Gymnasium.  1844.  Rector:  J.  G,  DoUing,  Der  4: Col- 
lage W.SMdd  wurde  als  Archidiakonus  nach  Dohna  versetzt,  deaaen  Steile 
dem  bisher.  Coli.  VI.  F.  A.*  Vogü  und  eine  seit  1830  vacant  gelassene  dem  Yrühera 
Conr.  KU  Zwickau  A  Undemann  übertragen.   SchOler :  84.    VgL  No.  10705^. 

[MBtt]  Zittau.  G^fnmaMium.  Director:  i^.  Ltndemaiin.  Im  Scbaljahre  1843 
waren  benMrkenawerthe  Veränderungen  Im  Lehrerpersonal  nicht  Torgekomaaen 
Dia  Schülenahl  betrag  77.  Der  Jahreabericbt  1844  berichtet  die  Benilinig 
dea  Sttbreotora  Dr.  th.  L.  /.  Rückart  mm  ord..Prof.  d.  Theol.  an  die  Univ, 
JeMi.    SchBferaahl:  81.    Vgl.  No.  10601  ^  10600*,  10703"  u.  i0705\ 

[um]  Zwickau.  X.  Gymnasium,  1844.  Director:  Dr.  ph.  Fr.  E.  Rasehig, 
Nach  erfolgter  Einziehung  dea  Gymnasiums  xu  Annaberg  wurde  der  dortige 
Prorector  Fr.  A.  HHnicKen  mit  demselben  Prädicat  als  3.  ord.  Lehrer  hieher 
und  der  Oberlehr.  Gust.  Kuhn  an  die  Stelle  dea  zu  Anfange  dea  Schuljahres 
emerit.  Religionslehrers  Hdiemann  und  nach  Versetzung  des  Ordinarius  der 
^5.Claase  Imm.  JPetMoldi  auf  daa  Paatorat  lu  Neudorf  als  Religionalehrer  und 
Ordin.  der  5.  Cl.  angeatellt.  Als  design.  Ord.  der  6.  CL  wird  im  Jahresbericht 
M.jr. /mm.  XZttudi  aufgeführt.    Die  Schfilerzahl  betrug  163.   VgL  No.  10704^ 

Karnffveieh  Uanneper. 

(loeMl  Celle.  Director:  Dr.  Rrnst  Kästner.  Schülerzahl  im  J.  1844:  166. 
)er  Oberlehrer  Hanaus  wurde  bei  der  polytechnischen  Schule  su  Hannover 
angestellt,  und^  an  dessen  Stelle  trat  der  Oberlehrer  Jos,  Helmes  von  dem 
CoTlef  ium  Carolinum  zu  Bildesheim  ein.  Dieser  und  Conr.  Hoffmann  wurden 
Mitglieder  der  kon.  MaturitäUprufungscommission.    VgL  No.  10607% 


Heft  &3.]  Scknl-  mÜ  VnleiricktiwekeM.  54S 

[IIM4]  Otautibftl.  An  ^e  Stolle  des  Im  Rahestaad  TerwtitoA  Dir.  Med^ 
mann  wurde  der  Rector  If«  i£bl«r  bqid  Director  rnid'in  Folge  deteeo  der 
Cenr.  Dr.  Vrha/C  sum  Reotor  o.  die  Babcoorectoren  Zimmernuam  n.  Scfc«ld^ 
w  Conreetoreii  enarnit^  de«  letetem  fiteile  erirfclt  der  CoUelionitor  VpU- 
hredtt^  bialier  Lehrer  am  Ojrmnaew  su;  Liageik  Goer.  SdiSM  wurde  aber 
dann  an  die  polytecbn.  Schule  nach  Hannover  yeraetst  Ein  NeubsQ,  der 
mit  Qbeitascbender  Schnelligkeit  zu  Stande. gebracht  wurde,  machte  mehrere 
Verbea«eruogen  möglich;  unter  Anderem  wurden  die  Lectlonea  der  Quinta 
n.  SexU  groseientbeiU  getrennt    Vgl  No.  10691'.     . 

[10845]  Emden.    1843.   Director:  W.  Brandt.     SchüleraaU  Job  J.  1843:  I Od. 

Bemerkenswertb  eracheint  uns,  dasf  man  bei  dem  Gymnas.  die  Realschüler 
der  2.  u.  3.  Classe  nicht  mehr  verpflichtet  ^  an  dem  lateinischen  Sprachunter- 
richt TheO  zu  nehmen.  Der  Couaborator  Pr.  Netger  ward  ordentl.  Lehrer. 
Vgl.  No.  10702  ^ 

[imw]  GSttingen.  Director:  Geffer*.  Cantor  ^Bttiger  «tarb  nnd  der  Ma« 
tiiematicns  Fodte  wurde  pensionlrt.  Die  Alitgßeder  dea  k5n.  pfaiiolog.  8emi- 
liars  Thiermaim,  f arges,  Pabst  und  R$mpen  hielten  hier  ihren- pnAliMheA 
CursQs.  J^mpen  wurde  dann  als  4.  Lehrer,  i\ifr«t  proviaorisGli  am  Andrea^ 
lum  zu  Rildetheim  angestellt.  Schüler:  318.  Im  Jahresberichte  dankt  ^er 
Dir. ,  dass  man  seiner  Aufforderung  gemäss  die  Kinder  ans  der  Sindt  tfett 
dem  9.  Lebensjahre  in  die  Anstalt  zu  bringen  angefangen  habe ,  und  fordert 
die  Auswärtigen  auf,  diess  nicht  spater  als  gleich  nach  der  Confirmation  zu 
thun.  Ausserdem  bespricht  er  einsichtsvoll  einige  Zeitfragen  über  Religions- 
u.  Realunterricht  auf  Gymnasien  u.  a.  w.  .  VgL  No.  10703'*''. 

[16M7]  Harburg.  1844.  Rector:  Dr.  Noldeke.  Das  Progymnasium  steht 
mit  den  verschte^nen  stadtischen  Lehranstalten,  derTSchter-,  der  Elementar-, 
der  Bürger-  u.  der  Armenschule  unter  einem  gemeinschaftlichen  Directorhun. 
Vgl.  No.  10893'. 

[1«8«]  Ilfeld.  X.  Pädagogium.  Director:  Prof.  E,  A.  WidascK  Die  Zahl 
der  Zöglinge  betrug  im  J.  1844  44  in  4  Ciassen.  Unter  den  könig).  Verfü- 
gungen ist  diejenige  hervorzuheben,  wornach  die  Zöglinge  wegen  der  Ueber- 
zahl  der  Candd.' der  Theologie  vor  dem  Studium  dieser  TVisaenecbaft  gewarnt 
werden  sollen.  '.Vgl.  No.  10705". 

[10619]  L  in  gen.  Director:  Rothert,  Die  Lehrer  dea  Gymnasinma  haben, 
um  dem  sehr  fühlbaren  Mangel  einer  städtischen  Töchterschule  abzuhelfen, 
zu  Begründung  einer  aolchen  jeder  einen  Thcil  der  ordnungsmässigen  Lehr- 
atundenzahl  bei  derselben  übernommen ,  so  dass  z.  B.  einer  in  dem  C^yronas. 
18,  in  der  Töchterschule  6  Lehrstunden  wüchentKch  hält.  Man  will  atif 
diese  Welse  den  Nachtheilen  begegnen,  welche  der  Mangel  an  Fundation 
einer  Mädchenschule  dadurch  erzeugt,  dass  die  Lehrer  bei  dürftiger  Besol- 
dung in  ihrer  Wirksamkeit  vom  Publicum  zu  abhängig  und  bei  schnellem 
Wechsel  in  der  Schule  nicht  heimisch  werden.  Dem  Ausfall  der  Lehrstunden 
am  Gymnasium  soll  dagegen  durch  Anstellung  von  Collaboratoren  abgeholfen 
-werden.  Ob  freilich  diese  an  sich  recht  löbliche  Einrichtung  auf  die  Dftner 
akh  zweckmässig  und  natfelkh  erweisen  werde»  mosaen  wir  sehr  beswetfrln. 
Vgl.  No.   10693'. 

[IMM]  Lüneburg.  Johanneum.  Nach  den  Schulnachrfchten  vom  J.  I84<^ 
«trat  an  die  Stelle  dea  im  Febr.  1842  verstorbenen  Blementarlehrers  t&enttn 
der  Aelteste  des  Schullebrerseminars  In  Hannorer  H.  IHedr.  SteinvorUt  ein. 
Subrector  Gravenhorst  wurde  als  Ck>nrector  an  das  Gymnaa.  zu  Hannover 
befördert  u.  Dr.  Afl5Ärfng  als  ausserordentlicher  CoUaborator  hier  angestellt. 
Dr.  Toel  schied  aus  dem  Collegiam,  um  in's  Predigtamt  überzugehen,  sUrb 
aber  bereits  am  29.  Nov.  1843.  Als  3.  ord.  Collaborator  wurde  der  bisher. 
Conrector  in  Ottemdorf  R.  Ch.  Ä.  Ziel  eingesetzt.  Der  Director  Dr.  K.  Fr, 
H.  Alb.  Haage  starb  am  30.  Dec.  1842.     Schiller:  292.    Vgl.  No.  10703**. 
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Dat  Programn  Tom  J.  1844  iuridtt,  dMs  der  bttber.  Cohr.  Setoidf/k«»  «in 
Direetor  ond  Cbnr.  Hinfpumn$  zun  Aeeior,  Dr.  F,  Q.  JUgH  aw  Gotba, 
bekannt  durch  die  Besorgung  efawr  aeuen  Ausgabe  der  Horauacbea  Oden  sei* 
nefGroeivaUra  D6rfog,  blaber  CoUaK  an  Andrpantim  a«  Hüteb^n,  siin 
Mbcrniractor  emaant  wotdeo  aei.  Die  MiAlersaU  iimr  auf  333  ^aftlegco. 
Vgl.  No.  10705*. 

[iO^l]  Meppen.  Am  hiesigen  Gymnasiuip  Wurde  im  J.  1844  der  Lehrer 
Koers  zum  Direetor,  die  I^ehrer  Diepenhrock  u.  Grauert  zu  Oberlehrern  der 
alten  Sprachen,  der  Lehrer  Hübrath  zum  Obeiiehrer  der  Mathematik  und 
NaturWissenscbtIten  ernannt 

^^  Munden.    Direetor  der  hiesigen  ffohen  Schule:  Seins.    Schiilerzahl: 
in  6  Classen,    In  den  3  obem  Classen  wird  die  lateinische  u.  franzSst 
sehe  Sprache,  in  den  beiden  ersten  auch  die  griechische  geletu't  Vgl  No.  I069i*^ 

[1M63]  Osnabrück,  Gymruu.  CaroUnum.  Direetor:  Dr.  JBen,  IZud«  Ahetem, 
ScbOleraabl  zu  Ostern  IS44:  17'i.  Mit  Rucksicht  auf  die  Realschüler  wurde 
kk  Quinta  die  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  im  Lateiaisdiea 
vernindert  und  dafür  dem  französischen  Sprachunterricht  eine  grössere  An* 
«dbl  von  Unterrichtsstunden  zupwiesen.  Der  Direetor  .^^eken  atarb  und 
lfm  folgte  fUs  Direetor  der  bisher.  Lehrer  NordJiHder;  die  Lehrer  Dirkei 
und  Uansing  wurden  zu  Oberlehrern  der  alten  S]^rachen,  der  Lehrer  Wiikim 
%wn  Oberlehrer  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaften  ernannt 

Königreich   Würtlemherg. 

[Uie&lt]  Ehingen.  Gymnanunu  Die  wissenschaftlichen  Progranune  aus  den 
J.  1842  u,  1^3  sind  oben  No.  10608'  u.  10700«  yerzeichnet 

[10BS5]  Ell  wangen.  Ggmnasium.  1843.  Die  gelehrte  Abhandlung  des  Prof. 
ßchefffeie  (No.  lUOOÖh  musste  wegen  Mangel  an  Raum  unvollendet  gegeben 
werden  und  es  blieb  daher  auch  der  Jahresbericht  weg. 

ftOBM]  Heilbronn.  Gynm<r$ivm  n.  ReaUckvle.  1843.  Rector:  Xsp/.  Der 
Prof.  Schnitter  wurde  Ton  hier  aU  Hanptlehrer  einer  neuerriehteten  Lyceal- 
classe  und  als  Rector  an  die  philologische  Lehranstalt  nach  Reutlin|peii 
versetzt,  mit  der  Verwesung  der  erledigten  5.  Lehrerstelle  aber  Cand.  Dr.  RH" 
tMlin  beauftragt  Der  bisher.  Rector  TCapff  wurde  zum  MItgliede  des  kön. 
j^tudienraths  mit  dem  Charakter  als  Oberstudienrath  und  zum  Rectoratarer- 
weser  der  Prof.  Eyth  ernannt,  zur  Stellvertretung  in  einigen  Lehxatunden 
der  Cand.  Bautr  angestellt  Die  erledigte  5.  LehrersteUe  erhielt  später  der  bisher« 
T^ehrer  am  Institute  in  Stetten  I^eiderer  mit  dem  Titel  als  Professor  auf  der 
S.  Rangstufe.  Rector  wurde  der  bisher.  Decan  Kapff  zu  Leonberg,  and  der 
bisherige  Präceptoratsverweser  Andrae  von  Reutlingen  erhielt  die  erledigte 
Praceptorstelle  an  der  1.  Cl.  des  Gymnas.  u*  an  der  Realanstalt.  Die  Zahl 
der  Schiller  betrug  183,  mit  Einschluss  von  68  Realschülern  und  4  Heuui- 
Vgl.  No.  10703^ 


[IMir]  RettweiL  -  Gymnasivm.  184d.  Reotort  Praf.  Rudegühw,  welcher 
am  10.  Mai  an  die  Stelle  des  abgegangenenen  Rector  Keller  eingetreten  war. 
SSum  Nachfolger  des  bereits  1843  verstorb.  Prof.  Bvndichuh  wurde  der  bisk. 
Prof.  (fehler  am  Lyceum  zu  Ravensburg,  zum  Prof.  der  Mathem.  u«  Phyaik 
der  bisher.  Lahrer  Bosch  am  Gymn.  au  Ellwangen  ernannt  Prof.  Lanchert 
rückte  in  die  2.  Besoldungsclasse  vor.  Die  Repetenten  Hillenbrand  und 
Afanser  traten  ins  Pfarramt  über  und  ihre  Stellen  nahmen  die  Candd«  AberliB 
ond  Friz  ein.  Prof.  Sdiarpff  fo^te  dem  an  ihn  ergangenen  Rufe  als  ord. 
Prof.  der  Kirchen£eschichte  an  die  Univers.  Glossen,  während  Prot  OeMer 
einen  Ruf.  dfihin  ablehnte.    Schüler:  129.     Vgl.  No.  10703  ^^ 

[toe^]  Stn^ttgart    «tfmRaWKm.    1813.    Prof.  v.  (hiander  ging  als  PHUat 


/lAich  Ulm.  fifijn  Naebft>l««t  w«irda;der  Vidi««.  Prat  Dormt  AM.fifiin;.ii 
Kilwangen.  Der  Prot  dw  fraosos.  3prM:be  ffMer  wttrdftia  4mauh»tt»4  mft- 

siBtzt  und  Uini  folgte  .der  bUh.  Lehre^  aa  der  poUtecl^n.  SchuU  E.  JS.  ^01*^^ 
ala  Uaiiptlehrer  der  franzos.  Sprache  für  daa  mSttlere  GypnaJi.  trat  f  cäceptor 
Entner  ein:  zum  Lehrer  der  deuta^hea  Sprache  u.  Lit.  wurde  deiiiutiv  d^ 
bUh.  Hülfsl.  Alb,  Const  Schott  ernannt,  1>ie  SchQlertKahl  des  obc/'en  und 
mittleren  Gymnaa.  beiief  sich  auf  308.    Vgl  No.  10700  ^ 

[ittSt]  Ulm.  Gymnasium  u.  JUalanstalU  1843.  Recior:  Dn  Moser,.  J>^ 
Pricepior  Scharf  übernahm  den  Unterriebt  in  der  Arithmetik  durch  all? 
8  Claasen.  '  Die  seit  1835  cesftirende  5.  ftealclasae  de^  bSh,  Bariferschulf 
ward  wieder  c^rMToet.  Gymnasiasten:  259;  Realschüler:  260.  Vgl  No.  10697^. 

GroBßheriKOffthum  ffßäßn.  .    . 

I]  Brucliflal.     Gymnasium»    1843.    Birector:  NokK    Der  Jahresbericht 


(16  S.  gr.  8.)  fBhrt  keine  Veränderungen,  aber  123  Schuler  namentlich  auf. 
Vgl.  Vo.  10700^  tt.  10704*'. 

[IW6I]  Donaueschingen.  Gymnasium.  Director:  FickUr,  Schfiler:  7Qp 
Die  eingegangenen  Verordnungen  beschränkten  den  Privatanterricirt  der 
Lehrer  und  die  Aufnahme  von  Hoapttirendeii ,  bemasceii  die  Aursaben  der 
hioslieben  Sehölererbeiteii,  bestimmten  den  kaCfa^  ReligioMuntemeht  nach 
Vemehmong  mit  dem  bischfifl.  Ordinariat,  empfohlen  cu  Anfang  und  zum 
Scfaluss  jedes  Schultages  Sehuigebete,  und  rerlangten  gutachtlicl^  Anzeigen 
der  Directionen  und  Lehreroenferenzen  über  die  Einführung  gemeinschaltKcher 
Lehrbücher  for  sämmll.  Landesanstalten  und  über  di<(  Beschränkung  des  grieebi 
Unterrichts. 

[10862]  Freiburg  im  Breisgau.  Lyceum,  1843.  Schüler:  345,  darunter 
fe7  Katholiken,  57  EvangeliscTie,  1  Jude.    Vgl.  No,  1C693^ 


[MHI]  Heidelberg.  Lycsum.  1843.  Direotor:  WUkelmL  Die  SchälenaM 
beirag  1^3.  Das  Scbttlbaos  wurde  theils  erneuert,  thells  erweitert»  die  oom> 
binirten  Lectionen  der  drei  ersten  Classen  TÖllig  aufgehoben,  und  daher  eine 
neue  Lehrerstelle  errichtet,  welche  der  Lehrer  Meinbold  erhielt.  Die  Di- 
rection  des  Lyceums  sollte  für  d.  Jahr  1844  auf  den  Prof.  Brummer  dber- 
gehe«:    VgU  No.  W6^7«. 

[10M4]  Karlsruhe.  Lyceum.  Director:  Kar  eher,  pie  Schulerzahl  belief 
sich  auf  (U8  in  15  Cfassen,  von  welchen  die  unterste  Prima  heisst.  Zwei 
Lehrer  der  LyceaKorschule  Rath  Koch  und  Rath  König  starben,  jener  am 
15.  Nov.,  dieser  am  5.  Nov.  184^.  Ihre  Amtuiacbfolger  wurden  C.  Scklatt^r 
vorher  HulÜBlehrer  an  der  das.  Stadtschule  und  C.  Dreher,  Lehrer  u.  Orga- 
nist aus  Baden,  weldier  luirs  nach  seinem  Antritt,  erkrankte  u.  starb.  Audi 
SBwei  ehemnl.  I^ehrer  de«  Anstalt,  der  Prot  der  Physik  u.  angew.  Mathemi 
Geh.  Hofr.  Dr.  Wucherer  und  der  pens.  Director  des  Lyceums  Dr. .  th.  ZtaM 
verstarben,  jener  am  5,  April,  dieser  am  22.  April  1843.  ,  Zwei  HüUslehrec 
worden  versetzt,  Cand.  Baurittel  als  %  Lehrer  an  die  das.  höh.  Burgerschule 
und  Cand.  Wäag  als  Vorstand  der  höh.  Bürgerschule  nach  Sinsheim.  Prof. 
CöckeL  erhielt  den  Titel  nie  Hofrath.  Die  Realclasse,  welche  nnter  Leieimg 
eines  Lyceallehrers  bei  dem  Ly.ceum  seit  1827  bestanden  hatte,  wsrde  Im 
Herbst  1842  wieder  aufgelöst    Vgl.  No.  .10696*. 

(HB661]  Koaatana.  Z^osiim  und  MA.  B^snchuU.  1753.  Direotor:  i^ndsr 
Daa  Lycaum  besuobten  126,  die  höh.  Bürgersohule  78,  beide  Anstalten  au*« 
sammen  204  Schüler,    Vgl.  No.  10695*"  u.  10699". 

(HM]  La  hl".  Gymnasium  xasA  Aöh.  BärgesrschsiU.  IS43.  Den  JaUrasberieht 
(i4  8.  8.)  T^ccftsste  Proreetor  GtbhtaH.  Prof.  Aitosr  wurde  ab  Vorstand  dea 
Pidagog.  v.  d.  höh.  Bürgerschule  nach  Pfefsheki,  und  der  bisher.  Lehrer 
an  der  höh.  Bürgerschule  zu  Gernsbach  K,  Becker  hierher  venatzt.    Zahk 


SM  Sehd-  md  VtderrieUsweien.  [1844, 

4er  OjwmmdMtmi  106,  daranter  13  GUe;  4er  h5h.  BilrfertdiiUer:  90^ 
'4lan»«ar  14  Gfltte;  überdem  9  Quintiaer«  zuMmmen  135. 

5 IMT]  Mannheim.  Lyceum.  1843.  Director:  Geh.  Hofr.  Dr.  ^tZiiK».  In 
.  1844  fuhrt  die  Direction  Hofr.  Gräff.  Der  franz5s.  Sprachlehrer  dt.  dt 
JSfeile  ftarb  und  Prof.  J)6U  wurde  ab  1.  Hofbibliothekar  nachKarUruke  yer- 
■eCst  Der  Lyceunurecfaner  Arnold  ging  mit  einen  Capital  Ton  35M  FL 
45  Kr.  ans  der  Lyceaicasse  nach  Nordamerika  durch.  Schüler:  313.  Vgl. 
No-  lOWl»  u.  10703—. 

SB9K]  Rastatt  Lyceum.  1843.  Director:  Scharpf,  Schüler:  227.  Der 
auptVehrer  der  3,  Cl.  Prof.  Budunger  wurde  Stadtpfarrer,  Dekan  a.  Be- 
sirksschulTisitator.  Als  Verweser  der  erledigten  Stelle  trat  zunächst  der 
Priester  Waidele  ein;  der  Lehramtspraktikant  EUinger  erhielt  ein  Lehramt 
am  Lyceum;  Prof.  BUhan  wurde  Tom  Lyoenm  stt  Konstanz  hierher  Tersetst 
und  dem  Praf.  erieskabtr  die  goldene  Medaille  yerliehen.  VgL  No.  10G94' 
und  10705\ 

[ItMil  Werthheim.  Gymnasium.  1843.  DirM:tor:  FMUdi.  Die  AnstsH 
besnckten  81  Protestanten.  41  Katholiken,  4  Israeliten,  zusammen  196^ 
Vgl.  No.  10691  \ 

Nach  der  Bekanntmachoog  des  grosshenogl.  Ministeriums  des  Lmem  rem 
3.  Mai  1844  besuchten  im  Studienjahre  1842/43  das  Lyceum  zu  Fmbmrg 
285  (238  kath.,  46  evang.,  1  israel.),  zu  Heide^>ere  123  (36  kath.,  81  evaagn 
%  Israel.),  zu  KarUru!^  648  (193  kath ,  399  eyang.,  56  Israel.),  zu  JEsJutonc 
124  (113  kath.,  11  evang.)»  zu  Mannheim  176  (72  kath.,  96  evang.«  Sisrmd.), 
zu  RastaU  227  (188  kath.,  36  erang.,  3  Israel)  Schüler;  ferner  das  Gym* 
nasium  zu  Bruchsal  HO  (77  kath.,  19  evang.,  14  Israel.),  zu  DonouesdUii- 
ge»  76  (66  kath.,  10  evangO,  zu  Lahr  135  (9  kath.,  125  evang.,  I  kraeL), 
zu  Offenhurg  75  (68  kath.,  7  evang.),  zu  Werihheim  112  (40  kath.,  69  evang., 
3  Israel.);  endlich  das  Pädagogium  zu  Durlach  62  (9  kath.,  53  evang.)« 
zu  U&nach  65  (10  kath.,  54  evang«,  1  Israel),  zu  Pfinzkmm  74  (3  kath., 
70  evang.,  1  Israel),  zu  rauhtrhUchofthtim  56  (49  kath.,  7  iaraeL)  Schaler. 

Kurhe$$en. 

Keii]  Cassel.  Lyceum  Frideridanvm.  1844.  Director:  Dr.  X,  F.  IMer. 
e  beauftragteil  Lehrer  Schvaab  u.  Dr.  Hölting  traten  zu  Ostern  1843  zur 
Realschule  über,  der  Praktikant  Casselmann  ging  an  das  Gymn.  zu  Rintela. 
Angestellt  wurden  Dr.  Hinkel  als  Lehrer  der  fraozos.  Sprache,  Praktikant 
XitUch  als  Lehrer  der  Naturgesch.,  Geographie  u.  Mathematik.  Schüler:  29S 
in  8  Classen.    Vgl  No.  10692  \ 

[HWl]  Fulda.    Gymfuuhim.    1844.    DIreetor:  Dr.  B.  Fr.  JoK  Dronke.    Die 
HWslehrer  Tkd.  Biet  u.  Dr.  W.  Gies  wurden  zu  ordentl.  Lehrmrn  bestalK 
'  Schüler:  162.    Vgl  No.  10701«. 

[uen]  Hanau.  Gymnasium.  1844.  Director:  Dr.  Avg.  Schidu  Schulbiblio- 
thekar wurde  der  Gymnasiall  Dr.  F»niJUi6«r.    Schüler:  83.   Vgl  No.  1069r7\ 

ßlB]  Hersfeld.    Gymnanum,  1844.    Director:  Dr.  WÜh.  Münsdier.    Die 
ülersahl  betrug  121.    Vgl  No.  10705"^. 

[MeT4]  Marburg.  Gymnasium,  1844.  Director:  Dr.  il.  jP.  C  Film«r.  Der 
beauftragte  Lehrer  Dr.  Mast  am  Gymnas.  so  Rinteln  wurde  als  Vicar  des 
beurlaubten  Gymnasiall  Dr.  Fidwit  Uer  vorläufig  angestellt.  ScfaAler:  189. 
Vgl  No.  10699*^ 

rmnij  Rinteln.  Gymnashim.  1844.  Director:  Prof.  Dr.  Brmtma.  Der 
Uülfslehrer  llupfM  wurde  zum  ord.  Lehrer  ernannt,  der  Praktikant  GbsmI- 
mm»  vom  Gymnas.  an  Casael  hierher  and  Dr.  Most  von  hier  nach  Cnaael 
^eneut.    Schüler}  88.    Vgl.  No.  10698'. 


Btft  52.]  Sk/nd"  md  UnteiricUMteieii. 

Grossherzoglhum  u.  HerMogthümer  Sachsen* 

K9T6]'Altenbarg.  Gymnasium  Fridericiamtm.  1844.  Director:  Dr.  Foss, 
8  ZQ  Ottern  rom  Dir.  ausgegebene  Programm  enthält  die  Schulnachrichten 
(14  S.^gr.  4.)  und  das  Verzelchnlss  der  Schöler  (6  S.),  wornach  die  Anstalt 
▼on  178  Scbnlem  in  5  Classen  besucht  wurde.  Zu  den  UnfversitStsstudien 
gingen  12  über.  Der  Lehrer  Dr.  Apel  erhielt  das  Prädicat  Professor.  Zu 
dem  am  1.  Nov<  1843  u.  1844  gehaltenen  Schulactoa  «raduencn  dl«  obeaN«» 
10703^^  und  10705'  yerzeichneten  Prograinme. 

[MWT]  Coburg.  Gymnasium.  1843.  Director:  Forherg»  Die  Nachrichten« 
welche  den  Schluss  des  zum  4.  Juli  1843  erschienenen  Programms  (8.  17 
—20  4.)  bilden ,  geben  .über  die  Frequenz  der  Anstalt  keine  Auskunft  und 
berichten  hinsichtlich  des  Lehrerpersonals,  das«  der  Zeichenlehrer  Prof.  Ruprecht 
in  den  Ruhestand  versetzt  worden  sei  und  dessen  Vertretoiig  Pro&  üav^cier 
übernommen  habe.     Vgl.  No.  10702'. 

[10678]  Bisenaeh.  Gymnasium  Carolo-FrideHciimum.  1644.  Dkectort  Df. 
A.  B*  FunkkäMlt  Pro£  Oir.  A.  BriegUb  wurde  wegen  aeinee  Gesundlieits«» 
zustandes  pensionirt.  Ihm  folgte  im  Ordinariat  der  3.  CL  Prof.  Dr.  Wei^ 
senbom^  diesem  Prof.  Dn  Mein  in  dem  der  3.  Cl.  Der  ÜoUaboraior  Dr. 
Alex.  Wittich  erhielt  das  Prädicat  als  Professor,  die  Proff.  Dr.  mtxsdid  und 
Schwanitz  Gehaltszulagen.  Der  Hülfslehrer  Cand.  Jacodi  trat  zu  Weiknaelrtmi 
1843  wieder  ab.  Schüler:  105.  Ja  dem  I.  Theile  seiner  „BeitrSge  «htG«- 
schichte  der  Schule*',  weiche  dem  Jahresbericht  beigefugt  sind,  zeigt  der 
Director  Funkliänel  Torläufig  an,  dasa  am  18.  Oct.  1 844  die  3.  SäCttlarfeier 
der  Anstalt  als  Gymnasium  gefeiert  werde.    Vgl.  No.  10693 \ 

[Ueifj  Eisenberg.  Lyctum,  1844.  Rector:  Schwepfinger,  Der  CoUabo- 
rator  Orosckoetter  wurde  Pfarrer  zu  Thränitz  bei  Gera  und  die  somit  erle- 
digte 3.  Lehrerstelle,  welche  der  Collaborator  des  Oberpfarramts  Hitler  einige 
Zeit  int^rimlstiseh  verwaltete,  Übemahip  der  bisher.  Instructor  der  Prinzen 
Jßnmt  and  Moritz  von  S.  Altenburg,  Prof.  Dr.  K  Wold.  ScheUenberg,  Vgl. 
No.  10703". 

[IMeo]  Gotha.  Gymnasium,  1844.  Director:  OSchuIrath  Dr.  Val,  Fr,  0\r4 
Rost»  Bei  der  Gedäcbtnissfeier  für  den  am  29^  Jan.  verstorbenen  Herzog 
Ernst  von  S.  Coburg-Gotha,  welche  am  1.  lUarz  im  Gymnasium  begangen 
wurde,  hielt  der  Direktor  eine  deutsche  Rede.  Bei  ähnlichen  Veranlassuiigen 
war  bisher  stets  auch  eine  lateinische  gehalten  worden,  welche  diessmal 
Prof.  Dr.  Wastemann  zu  übernehmen  beabsichtigte  und  desshi^Ib  bereits  aus- 
gearbeitet hatte.  Da  diese  indess  nicht  zum  Vortrag  kam,  Hess  der  VC,  wie 
sie  es  verdient,  dieselbe  drucken.  Sie  schildert  in  eleganter  Form  und  mit 
dassischer  Beredtsamkelt  die  Verdienste  des  verewigten  Fürsten,  insbeson- 
dere auch  um  das  Schulwesen  u.  die  Wissenschaft  überhaupt.  'Vgl.  No.  10699^. 

[1W61]  Hildburghauaen.  Gymnasium.  1844.  Director;  Dr.  R.  Sturen^ 
hUrg,  Die  Schulnachrichten  cnithalteH  unter  andern  eine  kurze  Btographler 
des  am  3.  Oct.  1843  verstorbenen  Schulrathea  u.  emer.  Prof.  J^h4  Wiütr 
(geb.  am  18.  Sept.  1774).  Das  Schuljahr,  welches  hier  und  bei  den  Gymn. 
zu  Meiningen  bisher  zu  Michaelis  geschlossen  wurde,  soll  künftig  von  Ostern 
bis  Ostern  gerechnet  werden.  Nach  Ablösung  des  Meiningenachen  Antheila 
an  dem  Sohleusingenschen  Gymnasium  erhielt  das  zu  Hildlmrghaiiaen  5  Sti« 
pendien  aus  den  gewonnenen  Mitteln.  Das  Schülerverzeichniaa  macht  79 
namhaft.    Vgl.  No.  10695%  10703''  u.  10705  \ 

[IWes]  Meiningen.  Gymnasium*  1844.  Nachdem  der  CRath  Dr.  ir/ey.r{mg 
dmn  Rufe  ab  Director  an  daa  Friedrich- WittielBsgymn.  nach  Posen  gefolgt 
war,  wurde  der  Director  des  hieaigen  Gymnai.  Dr.  JVtrr  mm  Con«.  -  und 
Schubrath  ernannt.  Er  trat  im  Nov.  1843  sein  neues  Amt  an,  und  mit  der 
Führung  der  Direction  Mrvrde  previsoriach  Prof.  i\inJMr6ie(er  beauftragt. 
1844.  IV.  39 


SM  Sekul'  md  Untmriehtswesmi.  [1844. 

Per  Lehrer  Karl  $cl^ppach  «Urb  am  95.  Mai  1843,  der  Gaad.  Dr.  Tuiaeo 
ZiUer  wurde  am  28.  Jiüi  zum  6.  ord.  Lehrer  ernannt  und  der  5.  Lehrer 
W.  A  /Vi«foto  erhielt  an  SchÖppaeh's  Stelle  die  Specialinspection  der  Henff- 
lingBchen  Stipendiaten.  Der  Lehrer  Dr.  A  Schmidt  wurde  am  31.  Jan.  1844 
pm  Pastor  m  Rieth  designirt  and  daher  sogleich  eines  Theils  seiner  Lectio- 
nen  entbunden,  welche  Cand.  Koch  übernahm.  Der  Zeichenlehrer  üibeüuick 
wurde  definitiv  angestellt.    Schuler:  117.    Vgl.  No.  106920  u.  10703 \ 

[MBa]  Weimar.  €hfmnaHvm  GuiUdiM-BmeHinumi  1814.  Directo:r:  GlUtli 
Dr.  A.  Ghi.  Gernhard.  Die  Schulerzabi  betrog  im  Sommerhalbjahr  1843  in 
4  CUsien  153$  im  Winterhalbjahr  1843/44  154.  Der  Lehrer  Dr.  Ovst  Aktx. 
ZeiM  erhielt  den  Titel  ala  Professor.   Vgl«  No.  10692''  u.  10705*. 

Hermoffthum  Na$sau. 

Im  Herzogth.  Nassau  bestanden  bisher  3  P&dagogien  (zu  DiUenhurg^  f/o- 
damar  a.  Wiesbaden)  mit  4  untern  Gymnasialclassen  und  1  Gymnasium  (zu 
Wtübvr^)  mit  4  Obern  Gymn.-Classen.  Seit  M.  Juni  1844  sind  den  Pädago- 
gien ita  Hadamar  u.  ffie^den  2  höhere  Gymnasialclassen  und  dem  Gymoar 
aium  zu  Weillmrg  4 '  untere  Padagogialdassen  beigefügt  worden.  Auch  die 
Uatef  richtsgegeostände  sind  gleichzeitig  einer  genaueren  Revisloa  unterworfen 
und.  es  iat  hiernach  ein  vorl&nfiiger  LehrpUn  ausgegeben  worden.  Da»  Gym- 
nasium sn  Wiesbaden  soll  mit  Lehrern  von  beiden  Confoaaionen,  WeilimTg 
vorzugsweise  mit  erangelischen,  Hadamar  mit  katholischen  Lehrern  besetzt 
werden.  Ueber  daa  Pädagogium  zu  DUknburg  ist  zur  Zeit  eine  nähere  Be- 
stimmung nicht  getrofien.  Vgl  Zeitschrift  f.  d.  Alterthumswissensch.  1844. 
S.  571  f.  u.  8H 

[iweq  Dillenburg.  Der  dem  Programm  No.  10691'  beigeHigte  Beri«^ 
des  Rectors  Jos.  Braun  r.  J.  1843  meldet  (S.  23-35)  die  Anstellung  den 
Cand.  philoL  H.  W,  SLoU  (Vfii.  der  Animadrersiones  in  Antimachi  Colophonii 
Fragmenta.  Gott  1840.)  als  5.  ord.  Lehrer.  Schüler:  50.  Im  i.  iS44  betrag 
die  Schülerzahl  49.  Der  Prorector  Sciienck  wurde  zum  Profeasor  emanü. 
Vgl.  No.  10699'.      ' 

[laett]  Hadamar.  Der  Jahresbericht  dea  Rector  u.  Pro^  Jos»  Math  warn 
J.  1843  (No.  10702y  fahrt  S.  32—44  77  Schuler  auf  und  berichtet,  dasa 
Cand.  Bernhart  aas  Weilburg  sein  Probejahr  hier  abgehalten  habe.  Noch 
im  Laufe  dess.  J.  wurde  der  Rect.  u.  Prot  Muth  als  1.  Prof.  an  daa  Gymnaa. 
zu  Weilburg  u.  der  Prof.  Mth,  Kreizner  von  Weilburg  hierher  als  Diroctor, 
femer  der  Prorector  Dr.  Cuntz  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Wieabadw  und 
der  dortige  Prorector  BcUinger  nach  Hadamar  Tersetzt  Der  2.  Conr.~  Roik 
trat  in  den  Ruhestand,  und  als  Ordinarius  der  4.  Classe  wurde  der  Collabu 
Meister  angestellt.  Statt  des  bisher,  allgemdnen  Religionsunterrichts  wurde 
ein  confcssioneller  eingeftihrt»  und  die  kathol.  Zöglinge  wohnen  nunmehr 
wöchentlich  zweimal  unter  Aufsicht  eines  Lehrers  dem  Gottesdienste  bei. 
Der  von  Wiesbaden  liieher  Tersetzte  Pror.  Rattwüt  und  der  Fror.  BeUinger 
wurden  zu  Professoren  ernannt    Vgl.  No.  10091''. 

[liBBB}  Weilburg.  1843.  Der  Jahreabericht  (34  S.  4.)  meldet  die  Anstelhing 
dea  Pferrers  Muller  ak  kathol.  Religtonalehrer  an  die  Stelle  des  ala  IVof.  an 
daa  theol.  Seminar  zu  Limburg  abgegangenen  Pferrcrs  Petm^Ja/.  Schaler: 
157.  Jahresbericht  1844.  Bei  der  Versetzung  des  Prof.  ATvt^  von  Hadamar 
bisher  wurde  Prof.  SchmUÜienner  Ordinarius  der  3.  Chisse,  ersterer  aber  neuer« 
dings  zum  Oberscbulrath  ernannt  und  letzterer  nadi  Wiesbaden  TerseUt. 
Schüler:  211.    Vgl.  No.  ]0699\ 

[laam]  Wiesbaden.  Nach  dem  Jahreabericht  dea  Rect.  u.  PraC  W.ULat 
V.  J.  1843  (No.  10691'.)  war  der  bisher.  Conr.  BMngar  zum  3.  Pkoreolnr 
ernannt  u.  Kaplan  SteM  ala  kathol.  Religionslehrer  am  Pädagogium  o.  der  RnnU 
schule  angesteUt  worden.  Schnlerzahl:  87.  _  Im  X  1S44  (vgt  No.  16691  ^)  trat 
an  die  Stelle  des  Kapl.  ^to/U.der  Kapl  Wolbr^,  und  Cand.  Dt.  Sandhergar  hMt 
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■eia  Probcjftkr  Mer  ab.  Vthw  den  Wechsel  derTrorec^ren  'Mlinger  imd 
Dr.  Ciint%  ▼(!.  Hadamar.  Neuerdings  wurde  Prof.  Schmitthenner  ran  WeU* 
bnrg  bisher  Tersetet  und  Prorector  Cuntz  lam  Prof.  ernannt    Scbtieri  1S< 

Höhere    Sehulangtalten    venehiedenet    deulseker    und 
auswärtufer  Staaten. 

[liBBB]  Aarao.  Cantonsschuk.  Rwtor i  l>r.  Rud.  JUaich^nsteim.  DnGym^ 
oasium  besuchten  za  Ostern  1844  in  4  Classen  59,  die  Gewerbschnle  in  4 
Classen  56  Schuler.  Den  Unterricht  besorfl;ten  11  Hauptlsbrer  and  8  HGlfs^ 
lehrer.  Erstere  sind  die  Proff.  Dr.  R.  Aaucheiistein  and  Fr,  HwckenHeid 
f.  d.  alten  Sprachen,  Proff.  Rochholz  und  Kvrz  f.  deutsche  Sprache,  ProfiTl 
Rytz  und  Moosbrugger  f.  Mathematüt,  Proff.  AeH  und  Hagnauer  f.  Gesch. 
und  Geographie,  Prof.  Mager  f.  framös.  Sprache,  Prof.  BoUey  f.  Chemie, 
Prof.  Zsehokke  f.  Natnrgescfaichte.  Vgi.  No.  107ü3^ 
fl«»]  Arnstadt.  Gymnasium,  1844.  Dircctor:  JT.  thd.Pahst,  Der  bisher. 
5.  Prof.  TTiojnflj  war  in  die  durch  Prof.  Bänoinkels  Tod  erledigte  1.  Pro- 
fessur aufgerückt,  und  der  bisher.  Rector  zu  Greussen  Dr.  Ä  W.  Braunhard 
als  2.  Prof.  n.  Ordinarius  in  III.  angestellt  worden.  Der  Hülfslehrer  Schmidt 
ging  in  ein  Predigtamt  über  und  der  Gand.  Dr.  Fr.  Hm.  Hbring  trat  als 
Adjunct  ein.  Beim  Beginne  des  Schuljahres  zfihlte  die  Anstalt  100  Schüler. 
Vgl  No  10702». 
•  [10600]  Basel.  Das  hiesige  Fädkgogium  hat  die  Aufgabe,  die  Jünglinge  toi\ 
15—18  Jahren  sowohl  (ur  die  Universität  vorzubereiten,  als  auch  in  Paral^ 
lelclaasen  Denen,  welche  sich  dem  Handelsstande  oder  einem  prakt.  Berufe 
widmen,  eine  allgemeine  Vorbildung  zu  geben.  Dasselbe  besteht  daher  aus 
3  Abtheilungen,  einer  humanistischen  und  einer  reaBstischen  in  Je  3  Classen, 
welche  nor  in  folgenden  F&ehem  Tereinlgt  sind :  deutsche  n.  franz5s.  Sprache, 
Geschichte,  Mathematik.  Unterricht  erthdlten  Im  Schuljahre  1843/44  die 
VratB9$oren  Bemtmlli,  BrSmmel,  Eckert,  Ftfeher^  Girard,  Hagenhach^  Afefjner, 
MüUer,  PlcchUfni,  SchönheiHf  Vischeru,  WackernageL  Dr.  Fechter,  Cand.  VTbringer. 
Vgl.  No.  10698«.     ,  '  • 

[11801]  Bern  bürg.  KarU-Gymnasium.  1844.  Director:  Dn  Herbst.  Der 
Lehrer  der  französ.  Sprache  Pr.  Meister  ging  seiner  Gesundheit  wegen  ab. 
Ihm  folgte  Dr.  Fr,  Günther- Biedermann  als  ascensionsfahiger  Oberlehrer. 
J>r,  Bley  wurde  definitiv  als  Lehrer  angest«Ut,  der  Collabor.  Htineck^  als. 
Rector  nach  Harzgerode  befSrdert  Letzterem  folgte  Caad.  Fr.  Meyer  in 
provisorischer  Eigenschaft.  Nach  Ernennung  des  2.  CoUabor.  Alb,  Komer 
zum  Hülfspred.  an  der  Aegidienkirche  rückte  der  3.  Collabor.  hfeyer  auf  ond 
die  3.  Collaboratorstelle  wurde  dem  Stud.  Schwenkt  übertragen.  Caiid«. 
Sddick  übernahm  frciwilHg  einige  Lehrstnnden«  In  dem  Gymnasialgeb&ude 
wurde  für  den  Cotus  der  Quinta  ein  Auditorium  eingerichtei.  Zu  Erhdbong 
der  Gehalte,  zu  Gratificationen  und  einigen  noth wendigen  oder  nptzlichen. 
Einrichtungen  erhielt  das  Gymnasium  Zuschüsse  aus  der  Landescasse. 
Schüler;  168.    Vgl.  No.  10701*. 

[loeoq  Braunschweig.  Gymnasium,  1843.  Director:  Prof.  J>r.G,  71  A.' 
Krüger.  Der  Lehrer  Dr.  Herrig  ging  Öls  Lehrer  der  französ.  u.  engUschen 
Sprache  an  das  Realgymnas.  zu  Elberfeld,  der  Schulamtscand«  VoÜanar  W 
endigte  sein  Probejahr.  Das  Lehrerpersooal  bestand  im  J.  1844  ausser  dem 
Director  aus  dem  PasL  Earnesti,  Prof.  Dr.  Griepenkerl,  Oberl.  Dr.  B'sler, 
Oberl.  Dr.  Schröder,  Oberl.  Dr.  SherU  Oberl.  Dr.  Assmann,  Oberl.  Siegmann,  * 
Oberl.  Dr.  Bamberger,  Collabb.  Giffhorn  u.  Heller,  Schule mtscandd.  JRosen- 
bauM  u.  Dr.  Köppi  Mosftdtr.  Hasenbatg.  Sekfiler  In  Semmerhalbj.  fD4,  fm 
WklerhaA}.  06w    Vgl.  No.  10703*. 

[10800]  Eutin.  Director  der  vrdn: Gdehrten-  nnd  Bttrserschule i  Meyer.  Die' 
ganze  Anstalt  zählte  zu  Ostern  1844  357  Schüler,  darunter  67  in  4  Gym-' 
BaaMfleinoseii.    2kl  OM«knt'1848  wurde  IHSchAler  als  reif  zur  Univ.  entlosoaL 
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tlMM]  Frankfart  am  Main.  Gyntnas.  1844.  Rector/.  TKd,  VBmH.  Dieser 
•rhieft  am  %  Jan.  1844  zur  Feier  seiner  95jährigen  Amtsfuhning  Ton  der 
theolog.  Facultät  der  Unir.  Erlangen  daa  Bhrendiplom  aU  Dr.  der  Tlieol., 
▼on  dem  evang.  luther.  Consistorium  ein  Gluclcwfinschiingsschreiben  u.  sonst 
vielfache  Beweise  dankbarer  Liebe  und  Anerkenaung.  Prof.  Kramer  folgte 
einem  Rufe  an  das  Clericalseminar  zu  Limburg  und  Capl.  Noll  trat  als  kath. 
Religionslehrer  für  ihn  ein.    Vgl.  No.  10703«  u.  ^\ 

rit745]  Friedland  (Mecklenb.-Stre)itz).  Bei  der  6.  Säcularfeler  der  Stadt 
Descblosaen  d|e  Mitglieder  des  Magistrats  die  Ausführung  eines  Neubauet 
der  Gymnasialffebaude,  und  in  dankbarer  Anerkennung  dessen  ist  denselben 
die  oben  No.  10699''  yerzeichneto  Schrift  von  eiuem^  ehemal  Zöglinge  des 
Friedlander  Gymnasiums  gewidmet. 

[IMN]  Gera.  Gymnasium (Rutheneum).  1844.  Director:  Schulrath  Dr.  C3ir. 
Glo,  Herzog.  Der  seit  Mich.  1840  in  den  Ruheatand  Tersetzte,  um  die  An- 
9|alt  hochverdiente  Director,  Schulrath  Dr.  A.  Ghi.  lUin  starb  am  6.  Nov. 
1843,  tief  betrauert  von  Allen ,  die  diesen  wahrhaft  edlen  Mann  kannten, 
pem  am  5.  Juni  1843  yerstorbenen  Cant  Lagel  folgte  der  bish.  Mnaiklehrer 
am  Seminar  su  Eisleben  Gast  H,  Gfr.  Siebock,  An  der  mit  dem  Gjnuias. 
verbundenen  Bürgerschule  rückte  nach  Abgang  des  I.Collab.  Afadkrot^  welcher 
Past  snbat.  in  Thieschitz,  und  des  3.  Collab.  Schnieke,  der  Pastor  in  Leom- 
nitz  wurde,  der  2.  Collab.  Becher  in  die  I.  CoUaboratur  auf  und  als  CoUa- 
boratoreo  wurden  die  Candd.  Thrändorf  u.  Eichler  angestellt.  Der  Lehrer 
der  firanzoa.  Sprache  am  Gymnas.  G.  J.  Rhein  u.  Katech.  Vetter  erhielten 
Gehaltszulagen.  Das  Gymnas.  zählte  im  J.  1843  in  5  Classen  100,  !m  J. 
1844  171,  die  Pürgerschule  540  Schüler.    Vgl.  No.  lOCOO""  u.  10705  ^ 

[imtr]  Glücks tadt.  GOekrtenschule.  Rector:  Georg  Fr.  H&m.  Schüler- 
«ahl  zu  Ostern  1844  in  4  Classen:  81.  An  die  Stelle  des  verstorb.  CoUab. 
Gravert  wurde  Dr.  K  A.  Struve,  Vf.  der  diss.  de  Eupolidis  Maricante  (Kil.  1841) 
^U  Hulfslehrer  angestellt  und  durch  die  Ernennung  des  bisher.  VontelMra 
einer  Erziehungsanstalt  zu  Flottbeck  K.  Kramer  zum  5,  Lehrer  die  Erridi- 
tung  einer  5.  Classe  möglich.     Vgl.  No.  10703  ^ 

I]  Hamburg.  Gelehrten-Schule  des  Johanneums  1844.  Director:  Prof. 
r.  Th,  Fr,  C  Kraft,  Eine  Veränderung  im  Lehrerpersonal  fand  im  letzten 
Schuljahre  nicht  Stott  Der  Prof.  Lic.  th.  C.  Fli.  L,  Calmberg  feierte  am 
33.  März  sein  25|äbriges  Amtsjubelfest  und  erhielt  neben  vielfachen  Beweisen 
aufrichtiger  Hochachtung  von  Seiten  seiner  Collegen,  Freunde  und  Schüler 
von  der  Unir.  Jena  das  Ehrendiplom  eines  Doctors  der  Philos.  Die  AnvUU 
zählte  In  6  Classen'  126  Schüler,  yon  welchen  zu  Ostern  6  zum  akadem. 
Studium  öbergin^ren.  Als  Lehrer  waren  thätig  der  Dir.  Kraft,  die  Professo- 
ren Dr.  th.  Mmer,  Dr.  Calmberg,  Dr.  VUrich,  Dr.  Jünrichs  u.  Bubendey,  die 
Goltaboratoren  Dr.  Meyer,  Dr.  Laurent  u.  Dr.  Fischer,  3  Lehrer  der  franzoa. 
und  engl.  Sprache  und  4  Hulfslehrer.     Vgl.  No.  10705". 

n«W]  Helmstedt.  Gymnasium,  Director:  Prof.  Dr.  Phil,  K.  Hess.  Die 
Zahl  der  Schüler  betrug  im  Schuljahre  1843  in  4  Classen  60  bis  65,  am 
Schlüsse  des  Schuljahres  1843/44  58,  worunter  32  Auswärtige.  Als  Lehrer 
rfnd  an  der  Anstalt  thätig  ausser  dem  Director  der  Conrector  Dr.  /.  Chr. 
Elster,  Subconr.  Dr.  Ed.  Em.  W,  Schütte,  Obcri.  K.  Fr,  B.  Meyer,  Oberi. 
d.  Math.  Dr.  J.  H.  B.  Birnbaum,  Collabor.  Thd,  Cunxe,  als  Religionslehrer 
in  den  3  oberen  Classen  seit  Ostern  1844  der  Generakuperint  Dr.  HlUe^ 
und  überdiess  4  Hulfslehrer.    Vgl.  No.  10697'  u.  10696  ^ 

[MM]  Meldorf  (Hi^stein)»  GeUhrtensdmle.  Rector:  H.  Dokm.  Schiilar- 
zahl  zu  Ostern  1844  in  4  Cl.  48.  Cour.  Dr.  Kolster.  Subrector  Dacfcer 
trat  in«  Predig:tamt  über^  ihm  folg^ta  der  bisher.  Collaborator  Dr.  Dreü> 
diesem  ^er  Oand.  Dr.  Hansen.    Vgl.  No.  10703". 

[MNI]  Neuitrelltz.  Gymnasium.  Der  bisher.  Dir.lSdnilratb'Dr.  f^Sgcrt  Ingto 
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wegen  Kränkliclikeit  sein  Amt  nieder,  and  ihm  folgte  im  Sept.  1844  der 
bisher.  Subrector  des  Gymnaiiarnft  zu  Wittenberg  Dr.  Rättig.  Der  bisher« 
4.  iiehrer  Werner  ging  ine  Predigtamt  über,  der  5.  Lehrer  Dr.  Scheibe  rückte 
aaf  und  dewen  Stelle  erhielt  der  bisher.  Lehrer  am  Gymnas.  zu  Neubran- 
denburg Füidener.    Vgl.  No    10705^. 

[lOWI]  Parchim.  Grosshertogl.  FriedHch-Franz-  u.  jRetilgymnmium,  1643« 
Director:  Dr.  Zehlicke,  Der  Coliaborator  Dr.  Schröder  war  ale  Prediger 
nach  Schwerin  abgegangen  und  der  Cand.  Dr.  /.  G,  Fischer  aus  Hamburg 
als  10.  Lehrer  angestellt  worden.  Als  ausserordentl.  Hülfslehrer  wurde 
Cand.  Oreve  eingesetzt.  Das  Lehrercoliegium  bestand  hiermit  aus  dem  Director, 
dem  Conr.  GeselUns,  den  Oberlehrern  SteffenJiagtn ,  Dr.  Beussi,  Dr.  Ciese 
und  iVtemann,  den  Collaboratoren  Schmidt,  Dr.  Timm,  Hvttier,  Dr.  Fischer 
u.  Täters  und  dem  Hülfslehrer  Greve.  Schüler:  238.    Vgl.  No.  10691"  u.  10703^. 

riOMS]  Petersburg.  Schule  zur  lieil,  Anna.  1S43.  Director:  Dr.  Erichscn. 
Lehrer:  Fast.  Behse  u.  Fast.  Moritz  f.  d.  evang.  luther.,  Slawinsky  (ur  den 
orthoLdox-griech.  Religionsunterricht,  Dr,  Wiedemann  d.  griech.  u.  lat.  Sprache, 
Vemme  d.  lat.  u.  deutschen  Spr.  u.  d.  Geschichte,  Dr.  Lemmerich  d.  Gesch. 
u.  deutschen  Spr,  Freymann  d.  Mathem.,  üljanoio  d.  russ.  Spr.  u.  Geschichte 
-und  8  Lehrer  der  neuern  Sprachen  u.  d.  schonen  Künste.  Zahl  der  Schüler 
n.  Schülerinnen:  243;  in  den  letzten  zwei  Semestern  waren  2  Schüler  zur 
Univ.  entlassen  worden.    Vgl.  No.  10703*. 

[IM043  R  udoist  ad  t  Gymnasium,  1844.  Mit  den  Geschäften  des  Directo« 
.  riuma  ist  Prof.  Dr.  Chr.  L.  Sommer  beauftragt.  Derselbe  wurde  auch  neuer- 
dings zum  Consistonalassessor  mit  Sitz  und  Stimme  im  Consistoriam  ernannt, 
und  dadurch  zuerst  eine  unmittelbare  Vertretung  des  Gymnasium»  bei  der 
Öberbehorde  hergestellt.  Sonstige  Veränderungen  im  Lehrerpersonal  fanden 
nicht  Statt.  Erst  neuerdings  wurde  als  Hülfslehrer  Dr.  Klussmann  ange- 
stellt. Die  Schülerzahl  betrug  132,  darunter  24  Realschüler.  Bemerkens- 
werth  ist  die  Verordnung,  dass  die  Schüler,  welche  bei  ihrem  Abgange  auf 
die  Universität  nicht  das  Zeugniss  der  Befähigung  zur  Kanzelberedtsam- 
keit  u.  s.  w.  erhalten,  künftig  in  dem  Fürstenthum  eine  Anstellung  in  einem 
geistlichen  Amte  nicht  erhalten  sollen.  Eigenthümlich  ist  auch  die  Einrich- 
tung der  Preisvertheilung  bei  dem  Sittenfeste  und  der  üffentHche  lateh». 
Disputationsact.    Vgl.  No.  10703'. 

[14M6]  Schleiz.  Lyceum  (Rvtheneum).  Rector:  Heinr.  Alberti.  Das  25]äh' 
rige  Regierungsjubiläum  des  regierenden  Fürsten  Heinrich  LXII.,  dessen 
wohlwollender  Fürsorge  die  Anstalt  und  ihre  Lehrer  vielfache  und  sehr  er- 
hebliche Verbesserungen  verdanken,  wurde  am  18.  April  1843  festlich  be- 
gangen. Das  Lehrercoliegium  besteht  aus  dem  Rector,  dem  Conr.  H.  GH. 
GöU,  Hofdiak.  u.  Tertius  H.  W,  WeUsker^  den  Collegen  H.  Gü.  Friedridi^ 
H*  Theitig,  Fru  Wagner,  den  CoUab.  rev.  nun.  u.  Lehrer  d.  franz.  Sprache 
GusU  FassoU  und  5  Hülfslehrern.    Vgl.  No.  10692^  u,  10604^. 

[IM66]  Schleswig.  Domschule,  1844.  Rector;  /.  P.  A,  Jungdaussen. 
Schülerzahl  zu  Ostern  in  5  Glassen :  95;  Das  Lehrercoliegium  besteht  ausser 
dem  Rector  aus  den  ordentl.  Lehrern  Conr.  Dr.  F.  Lubker,  Subrect.  Schvh-- 
macher,  Collab.  Dr.  Henrichsen ,  Adjunct  Dr.  Hudemann ,  Dr.  Gleiss  und 
Granfeld.    Vgl.  No.  10694^  u.  10703". 

[1«WT]  Wismar.  Rector  des  Gymnasiums  und  der  damit  verbundenen  hüb. 
Bürgerschule:  Prof.  Orain.  Die  Schülerzahl  betrug  zu  Ostern  1843  in  5 
Classen  des  Gymnasiums  138,  in  3  Classen  der  Bürgerschule  81,  znaammcmt 
219.    Vgl.  No.  10702»». 

L1«WB]  Worms.  Gymnasium.  1843,  Director:  W.  Wtegand.  Die  Schüler* 
zahl  betrug  zu  Mich.  1843  in  6  Classen  125,  von  welchen  10  zur  Maturi- 
tätsprüfung sich  gemeldet  htttten.  Aus  dem  LehrawUegiiun  war  ia»  Soiiul- 
jähre  1842/43  der  Lehre)-  Dr.  Lange  durch  den  Tod  n.  der  Lehrer  Dr.  MmtmC 
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M  Folfs^  sclMf  Versetemg  an  dite  Real-  u.  hdh.  Ge«»arbadiule  ia  DaraaUdt 
geachied«!!.  Auf  Schüler,  welche  alcli  dem  Studian  der  Theelo^e  widttea 
vfoilea,  solleo  die  Lehrer  ein  besonderea  Augenmerk  richtw)  und,  wenn  ihnea 
die  phyaische  u.  aonatige  Befähigung  zu  dem  Predigerbemle  abgeht»  ikaas 

ernstlich  davon  abrathen.     Vgl.  No.  IOjS9i'» 

[UNS]  Z  irr  ich.  Die  hiesige  Cantons$chnle  beaieht  aua  rief  ^btbeilaBgeii. 
A.  unteres  ^mnashtm  (Progymnaaium)  in  4  Glatten.  Prorector:  Oberiehrer 
Dr.  /.  S.  BttiUr.  Lehrer:  Prof.  Dr.  Hm.  Saiippe,  OberL  F,  Csp.  Weiss, 
Dr.  Fr.  HaupU  J^c.  Homer ^  H  Grob,  Lehrer  Fei.  v,  Oreüi,  EMisL  W.  Krmss- 
hopfy  J.  J.  Sdweiter,  K,  Wirz.  Schülerzahl  am  Schluate  det  Schuljahrea 
1843/44:  95.  B.  Obens  Gymnasium  in  3  CiaMen.  Rector:  Prof.  Dr.  J.  17« 
FäsL  Lehrer:  Proff.  Dr.  /.  C.  t?.  OreUi,  Dr.  A.  W.  Winckelmimn,  Seil.  Vk- 
gdinj  Dr.  Z..  EttmüUtr,  Jos.  Raabe,  H.  Escher ,  dsto.  Heer,  Cr.  v.  i)reni^ 
JHtk.  K.  Festalotzi,  Priyatdoc.  H.  Schweizer.  Schülerzahl:  55.  C.  untere 
Tndustrieschvle  in  3  Clanen  u.  2  Parallelclatten.  Prorector:  Prof.  G.  von 
Bscher.  Lehrer:  Kirchenr.  J.  L.  Meier,  Oberl.  Prof.  Dr.  /.  F.  A.  BtchH- 
bergy  Fr.  Haupt,  C  fV.  Hardmeier,  C.  A.  Müller,  J.  Schulthess,  Prof.  O. 
t>.  OrelU,  Lehrer  A.  G.  Schweizer,  HQHalehrer  /.  L,  Meier,  W,  Krausskopf, 
D.  JT.  Wirz.  Schülerzahl:  118.  D.  Obere  Industrieschule.  Rector:  Oberlehr, 
it.  W.  HardmeifT.  Lehrer:  Proff.  Dr.  C.  H.  Gräffe,  H.  W.  v.  Desehwandeti, 
Alb.  Mouuon,  Dr.  C.  J.  Lbwig,  Dr.  /.  F.  A.  Eichelberg,  Dr.  H.  H.  Vogeti^ 
Oberlehrer  H.  Grob,  H.  Dentler,  Herc.  Daverio,  K.  Frbbel,  C.  A.  MSUer^ 
H.  R.  ^enningtr,  J.  H.  Reuüinger.  Sehfiierzahl:  75.  Die  wiaaeaachaftlichca 
Beilagen  zu  den  Jahresberichten  für  1843  u.  1844  sind  oben  Ne.  10695  **  o. 
10608'  verzeichnet. 


Todesfälle. 

riiaiO]  Ajb  15.  Mai  sUrb  zu  Garden  Hill  bei  Dublin  Rev.  Hugh  White,  M.  A., 
Pfarrer  das.,  \  f.  mehrerer  homiletischer  und  asoatischcr  Werke  „MedAtatiooa 
and  Adreaaes  chiefly  on  the  subject  of  Prayer**,  „Sermons**,  „Profession  «ad 
Practica«  1840  u.  a.  m. 

[MH]  Am  16.  Juni  zu  Parts  Leop.'Aug.^Conxianiiii  Hesse,  unter  dem  Namen 
'L.  A.  Constantin  Vf.  der  in  Brüssel  nachgedruckten  und  auch  in  einer  dent- 
achen  Bearbeitung  erschienenen  schätzbaren  Schrift  „Bibiiotb^conoane.  I»- 
atruction  aur  Tarrangement,  la  conservation  et  radroiniatration  des  bibüo- 
th^ques*'  (Par.,  1839.  Nout.  ^dit.  1640)  und  des  „Essai  d'une  sUtistique 
des  biblioth^ques  publ.  des  paya  toangers  de  TSurope**  iPar.,  1840),  geb. 
zu  Erfurt  am  24.  Juni  1770.  r-    y       > 

[MIIS]  Am  4.  Aug.  zu  Great  Malrem  Dr.  theol.  Henry  Card,  Pfarrer  das., 
durch  zahlreiche  Schriften  ^,The  flistory  of  the  Revolutions  ef  Russin  to  the 
Aooession  of  Catherine  l.*^  1803,  „Thoughts  on  domestic  or  private  Educa- 
tJon<<  1807,  „The  Reign  of  Charlemagne,  cohsidered  chiefly  with  reference 
to  Religion,  Laws,  LitaraUire  and  Mannera*'  1807,  „Liter.  Recreations,  or 
moral,  histor.  and  reiig^oua  Essaya"  1809.  3.  edit.  1811  u.  ▼.  a.  bekannt» 
im  65.  Lebensiahre. 

[INll]  Am  10.  Sept.  zu  Cheltenham  Dr.  H.  BatAurrfi^Arcliidiakon  zu  Nor- 
wich,  Vf.  einer  Lebenabesehr^ibung  seines  Vaters  unt.'d.Tit.:  „Memoira  of 
the  lata  Dr.  H.  Bathurst,  Lord  Bbhop  of  Norwich*'  2  Vols.  1837  und  einen 
Nncbtcaga  im  J.  1842. 

[lasu]  AmßO.  Sept.  zu  Kensington  der  Rechtsgelehrte  Francis  Ludlow  Holt,  eaq., 
VioeluMzler  der  Grafschaft  Lancaater,  Yf.  der  Schriften  „A  treatiae  an  the  Lnw 
and  Usage  of  Parliamentin  casea  of  privilege  and  contempt^'  1810,  „A  Systen 
of  tiM  aifepiag  and  naiigntien  Laws  of  Great  BdUdn««  2  VoU.  lfl»0,  „Tka 
Baakmpt  Ilawa^  3  Partt.  1827  n.  m.  a. 
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[MIS]  A«  10.  Oct  tti  London  Dr.  theoL  koh.  B^dgtm,  D«duwt  vra  Gir^ 
luie,  durch  die  Hersiugabe  der  Werke  des  Bisckeft  Dr.  FvtUms  (6  Veto. 
181 L  ff.  gr.  8.)  und  einige  kieke  honilelMche  Arbeitea  litenuriMk  bekunt 

[Mli]  Aid  16.  Oet  zu  Harrogate  J&fw.  SrasUtt  Deacoliy  esq.,  ReciitacoBsuleiit, 
als  jorittiMlier  Schriftsteller  („The  Law  and  Practioe  of  Bankmptcy''  2  Vois. 
1827,  „A  Digest  of  the  Criminal  Law  of  Eogland'«  3  Vois.  1831,  »^Reports 
of  Cases  in  Bankroptcy''  4  Vois.  1833—37,  Ji  Guide  io  Magistrate^  out 
of  Sessions ,  includiog  a  Digest  of  the  Poor  Laws^'  1843  u.  m.  a.)  bekannt, 
iin  62.  Lebensjahre. 

[imi]  Am  dl.  Oct.  XU  Newcastle-on-Tyne  }fill  GUI  Thompson,  Vf.  nehrerer 
belletristischer  Schriften  und  seit  länger  als  20  Jahren  Mitarbeiter  an  dem 
,,Newcastle  Chronicle*S 

[10918]  Am  25.. Oct.  SU  Dennington  bei  Woodbridge  Will  Miüer,  esq.,  früher 
Maler,  dann  bis  1813,  wo  er  sein  Geschäft  an  J,  Murray  abtrat,  Bachhändler 
in  London,  durch  yiele  grossartige  und  gemeinnOtzige  Hterarische  Unterneh- 
mungen Tordient,  auch  als  Sdriftsteller  durch  das  Werk  „Biographical 
Sketches  of  British  Characters  recenUy  deceased«'  (3  Vois.  1836.  gr.  4.) 
riihmlich  bekannt,  geb.  au  Bungay  in  Suffolk  am  35.  Mars  1769. 

;»]•]  Am  9.  Not.  zu  Richmond  Mrs.  Hoßand,  jgth.  Wreaks,  seit  fest  40 
Jahren  eine  der  beliebtesten  NoTellenschriftstellerinnen  Englands  („The  Cler- 
gyman's  Widow",  „The  Daughter  in  Law",  „Bmüy'*,  „TbeSon  of  aGenlos^ 
„Csärina'S  „Beatrtce",  „CapUres  in  India",  „The  UnloYed  One",  „Bllen  the 
Teacher''  n.  r.  a. ,  die  z.  Tbl.  In  wiederholten  Auflagen  erschienen  sind  und 
b  mehrere  Sprachen  übersetzt  wurden),  geb.  zu  Sheffield  im  J.  1770.  Sie 
war  in  swdter  Ehe  mit  dem  berühmten  am  3.  Jan.  1843  rerstorbenen  Land- 
schaftsmaler 2^.  a  Hijfiond  Terheirathet. 

[119»}  Am  14.  Nor.  zu  Edinburgh  Dr.  med.  John  Ahereromhißy  Vicepräsident 
der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  Vf.  der  Schriften  „Patholog.  and 
practica!  Researches  on  Diseases  of  the  Brain  and  the  Spinal  Cord*<  1838, 
„Pathol.  and  pract.  Researches  on  Diseases  of  the  S^mach,  the  intest.  Caaal, 
the  Liver  etc."  1828,  „Tnquiries  concerning  the  Intellectual  Powers  and  the 
InTcstigation  of  Truth"  1832,  „The  Philosophy  of  the  moral  Feelings*'  1833, 
,,The  Culture  and  Disdpline  of  the  Mind''  1837  o.  m.  a. 

[IMH]  Am  18.  Not.  sa  Hall  Barn  Park  der  k.  grossbrit  Geh.  Rath  Sir  Gor€ 
Ouseley,  Bart,  Mitglied  des  Vorstandes'  der  R.  Society  of  Literatare  u.  s.  w., 
früher  seit  1810  ausserord.  Gesandter  u.  beToUmächt.  Minister  am  persischen 
Hofe,  im  75. Lebenqahre.  Er  Teranlasste  eine  Uebersetsung  des  N.T.  fn*s 
Persische  („Nov.  Test.  J.  Chr.  e  graeca  in  persicam  lingaam  transi.  in  nrbe 
Schiras'*  etc.  Petrop.,  1815)  und  bef5rderte  vielfach  wissenschaftliche  Besue- 
bungen,  z.  B.  Will.  OuseUy's  „Travels  in  various  countries  of  the  Easf' 
3  Vois.  u.  V.  a.  \      ■• 

[loa»]  Am  24.  Nov.  m  Norwich  Jon,  Maichett,  BigenthOmer  und  Heraus- 
geber des  vielgelesenen  „Norfolk  Chronicle'S  72  Jahre  alt. 

[nsn]  Am  25.  Nov.  zu  Kensington  Sir  .Itfg.  WaU  CaücoU,  Mitglied  der  k. 
Akad.  der  Künste,  als  Landschaftsmaler  höchst  ausgezeichnet ,  geb.  daselbst 
am  20.  Febr.  1779. 

[litti]  Am  26.  Not.  zu  Genua  Doria  Luisa  Biäolfi,  durch  zahfareiche  lyrische 
und  religiöse  Dichtungen  bekannt. 

[1MI5]  Am  27.  Nov.  zu  Cossey  Rieh.  Mackenzie  focon,  Eigenthömer  und 
Herausgeber    des    „Norwich   Mercury^',  fröherhin    auch   Herausgeber  des 
„Quarteriy  Musical  Magazine  and  Review'',  68  Jahre  alt. 
[imi8]  Am  28.  Nov.  zu  Padoa  Dr.  BartoLSignaroiU,  ord.Prot  der  Chirurgie 
an  der  dortigen  Universität,  fkAber  teii  1834  an  der  Unhr.  Pavia,  ein  aas- 
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geseiohneter  Operateur  ond  als  klinischer  Lehrer  aehr  geadkfttzt,  durch  Ver- 
beiserung  mehrerer  Chirurg.  Inatrumenie  uhd  sahlreiche  Beiträge  sa  nedicän. 
Zeitschriftea  bekannt,  geb.  zu  Adro  im  Brescianischen  am  4.  Jan.  1797. 

[ltt2T]  Am  3.  Dec.  zu  Bognor  Sir  Js,  Wilson,  Dr.  med.,  ehemaL  Oberarzt 
der  k.  Marinehoapitaler  zu  Plymouth  und  Haaiar  und  Leibarzt  des  Herzogt 
und  der  Herzogin  ron  Kent. 

[10928]  Am  5.  Dec.  zu  Aberdeen  in  Schottland  Dr.  W.  Knight,  Prof.  dcx 
Physik  am  Mariachal  College  der  dort.  Universität 

flOMB]  Am  10.  Dec.  zu  Bastings  Jos,  Binns  Hart,  Organist  an  der  dasigeB 
Marienkirche,  als  Componist  bekannt,  im  50.  Lebensjahre. 

[10930]  Am  21.  Dec.  zu  Paris  Pierre-Hene  Avguis,  Mitglied  der  Kaouner  der 
Deputirten ,  Conservateur  der  Mazarinischen  Bibliothek ,  Vf.  zahlreicher  Bei- 
träge zu  dem  „Journal  de  la  librairie",  geb.  zu  Melle  (Deux-Seyres)  -am 
6.  Oct.  1783. 

[10381]  Am  25.  Dec.  zu  Venedig  Ant.  PapadopoUy  als  Dichter  in  seinem  Vatcr- 
lande  geschätzt,  45  Jahre  alt. 

[10B33]  Am  26.  Dec.  zu  London  der  Prof.  der  Geologie  am  dortigen  Unirer- 
sity  College  Thom,  Webster,  geb.  auf  den  Orkneyinseln  im  J.  1773.  Br 
war  früher  Architect  in  London,  wo  er  mehrere  sehr  bedeutende  BautsB 
leitete,  Schloss  dann  an  den  Grafen  Rumford  sich  an,  den  er  bei  seineu  dks- 
BOfflischen  und  hauswirthschafUichen  Untersuchungen  unterstützte,  bahnte 
sich  hierauf  durch  seine  „Observatt.  on  the  Strata  at  Hastings'*  und  „on  |he 
Parbeck  and  Portland  beds''  (Transact.  of  the  geolog.  Soc.  VoL  IL  181 4)  den  Weg 
zu  der  Anstellung  als  Aufseher  der  Sammlungen  der  brit.  geolog.  GeseUschaft 
und  erlangte  den  Ruf  eines  der  kenntnissrdchsten  Geologen  Grossbritaiimeiis. 


[tOKB]  Am  27.  Dec.  zu  Cdln  Dr.  th.  Jo/i.  £ngel&.  Rther,  Professor  am  dasigen 
erzbiscböfL  Clerical- Seminar,  ein  sehr  begabter  Lehrer,  geb.  daselbst  am 
30*  Mai  i»05. 

[109U]  Am  20.  Dec.  zu  Grcgs-Green  in  der  Grafschaft  Middlesex  Dr.  med. 
Jonath,  Cotgreave,  Oberarzt  in  der  britischen  Armee. 

[10935]  Im  Dec.  zu  Vicenza  Dr.  Domen.  TMene,  prakt.  Arzt.  Vf.  mehrerer 
medicinischer  Werke  („Saggio  nosografico  dell'  ospital  grande  di  Vicenza" 
1611,  ,,Storia  del  tifo  contagioso  che  regno  endemico  nelle  carceri  di  Vicenza 
1811/12**  1812,  „Lettere  sulla  storia  di  mali  venerei**  1823.  2.edi2.  1836  u.a.). 

[10016]  Im  Dec.  zu  Haggerstone  bei  London  Miss  Fanny  Hokroft^  Vfin.  aeh- 
rerer  Erzählungen  und  Mähreben. 
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SoIftotlMg  i|7  ie^t  erfd^unen  unb  t\xt^  alte  Sud^l^anttungen  ^u  ed^attett: 

aU  9tettf(^,  ©efcpicptf ereilet,  IDeitfet  «ttb  ^tdpter. 

Sin  getränkter  Sommenfar  ju  @d^mer'ö  fammtltd^en  Sßerfen 

ÜCIt  . 

6r.  13.    2  Sr^tt.  20  s»ör. 

ifeei^ia»  im  ßctobcr  1844.  ^^  ^^  Sm^^IW«. 

I6ei  lldlttl^  fftaitfe  in  Set|)}{0  ctfd^iencn: 

CNfitti  ))on  ®0|i^irflei.  S3ear(eitet  unb  ettdutett  ))on  ®0t9al0 
ütarba^l^.  Btt>e{te^  SBanbd^en:  S)et  9teiAt^ttilt  t^on  Sttiflo- 
pimt%.  Gearbeitet  unb  erläutert  ^on  Oeioold  i^dwch^.  ^reid 
iebe^  fauber  cartonnirten  S3dnbd^en^  Va  3^^(r. 

~  ®aS,,,SSe)^etionum'' Tagt  in' einer  t)erd(eid^enben  ^ufammenftettung  ber 
netteüen  Uberfe|ungen  Mn  ÜRatbad^'S  äberfeftuna  be6  ObipuS:  „iSin  wa^veS 
0te]^en  auf  bem  ^etfe  ber  Jtunfl  tffc  in  ber  ubetfetung  beS  Dr.  a^tarba^  nw» 
l^anben,  xotX^tx  in  bem  Dialog  ebenfaOI  bie  fönpftgen  Samben  angewenbet  ^ai. 
mn  nun  ifl  nü^t  mebr  eine  gelungene  SRa^bilbung/  fonbern  eS  tft  bie  €^o^fio» 
tieifc^e  yoefie  felbfl,  bte  ^u  und  fpvtc^t.  ^en  aSeleg  ba^u  fann  bem  df^etifc9en 
®cfü|ile  iebe  Öeite  in  bief^r  Uberfe6ung  me^rfac^  geben,  ffitr  W  (Sbotgefotige 
{inb  l^ier  STtoc^den  unb  SReime  gewallt,  beren  muftfalift^et:  ga&bei;  ben  Sauber 
ber  grie6tfd^en  |)oe{te  »ieber  in<  Uhtn  ruft"  tt.f.n>.  S)aö  euftfpiel  bei  jKrilto* 
pb^ne«  tfl  im  SSerfmaf  beft  S)riginal«.  9(n  bie  fBeorbeitung  bei  Obipu« 
f*«eft  ficb: 

atotigone  öon  ®o))$ofIeS.    SSeutTc^  »on  tf).  ^arbad^.    3»>eite 
«umgäbe.    SBrof^.  .  *rei«  y*  Ü^tr. 

Bei  Gelir«  Beiebenliacll  in  Leipzig  enchien: 

NEÖK0P02 

GMTATSS  NEOCORAB  SIVE  AIDITÜAB 

e  vetemm   libris,    mumnis,    lapidibos  inscriptiB   adombratae   atque 

coroUariis  quattnor  additfB 

iUiutratae  a 

Joanne  Menrico  jKrau»e. ' 

1844.     11  Bogen.     %  Thk. 
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^etau^gegeben  t)on  QT^  »^  Vf^lfeiirili^  unb  ffiSiSiatii  tSA^t^ 

mt  einem  ißeiMatt:    ®einemnät}ige0  lllttterlKÜtungdblatt  für 

günper  Sal^rgoitg.    1844.    20  Slgr. 

4^ert»en  ctfd^eint  wkbenf(t<l|  1  So^en.  fCnfätiHglMtfieil  borht  werben 
mit  2  ^t,  füt  ben  9Uum  einer  ^efpattenen  Seile  beced^net,  ^tf ^iubnt  9CIM 
lelgen  »€♦  gegen  eine  ©eröütung  üon  'A  a^Jr.  für  ba«  Äaufenb  beigetegt 

^    ^     Sni^att  be«  «onatl  September. 

Sl^rfjeitung:  ^ie  ^etCung  bet  4?tottmfett<b€  burd^  gatoanif^^^emtfi^ 
glüfjtgfeit.  —  SBorbeugung  t)er  Äre^franfbeit  bcr  ^cbafe,  auf  mebt|äbrig<  er= 
fabrung  begrünbet.  *-  ^eüung  aufgebläbter  iSb^ere  bimb  ^ovnbopat^imt  aXfttel. 
—  I.  9i\a  Äurbejfcn.  II.  ÄuS  0übbeutf<btanb.  —  ^ie  (anbn>irtbf(böTtU(!be  8cbr» 
onftalt  }u  0teaenwalbe  in  4>intet^ommetn.  —  ISetiibtigung  ber  in  SRr.  35  bei 
SabrgangS  1843  ber  lianbwirtbf<b<<f^<ben  ^orfseitnng  oufgefteaten  9bnfl^ttn, 
bie  Slufbewabrung  t>tt  ^üngerS  betreffenb.  ^  9ta^viä^t  über  ^t  bungfroftige 
€$teinart  in  9(ieDerf(bleiten.  —  %uö  bem  oltenburgifti^en  @aaltbale.  —  f>tt 
€$(bättf((s  unb  4>nttfelpf^ug  in  einem  €$tiidi.  9Rtt  einetr  9(bbi(bang.  — 
9{atur^ema|e  SBe^anblung  ber  0aatfru(bt*  —  ^robiren  gebt  über  ^tubtren.  — 
9^a^rt(bt  über  eme  in  ber  torgouer  ®egenb  grofitrenbe  ^oofbeit  untes  ben 
0cbn>einen  unb  beren  «^eiluna.  —  Semerfungen  iwer  ben  Snbau  be«  Soggenf 
M  drünfutter.  *-  Über  ein  fürglid^  e«)>fiob(ened,  angebli^S  CM^tt^mittel  gegen 
mittb^iebfcucbett.  ^  über  bie  demtnnung  t»on  t^runb  unb  JBobcn.  -^  Aui^« 
ipift»f«afiii«e  flMigfeitfui  9m$taun  II«  M0«  -  Unterlial- 

tUngdblaU:  Sel^e  SRtttet  fteben  bm  tfeiflit^en  ^u  Qebote^  einen  flulftg^ 
feit«t)erein  in  bad  geben  ^u  rv^?^  S^eriigenSmed^e  Crfobrung  bei  i>ölüger 

^tfaguna  beö  ä^ranntweingenuiTeS.  —  Das  am  tbeuerften  be^abltt  @la6  SBaf^ 
fet.  —  «etiftbretfen  bei  C^beffa.  —  Skript  über  bie  brftte  SabreSüerfaramlunft 
bet  (bürtngffcben  eanbwirtbe.  9Rit  einer  Kbbitbung.  ^  StatiomKgeritbte 
ber  Srlänber. 

«el»|tgr  im  Cctober  1844. g.  9t.  «te»J^<M». 

B0i  Tll.  FUielier  in  Kjmd  ist  erschleneii: 

Verbandlaiiseiii 

deutscher 

yi)il0lo0(tt    «11^    ^i^nlmStfRjer« 

Zweites  Lustruin.     Gr.  4.     Geb.     25  Sgr. 

3n  meinem  SSerlage  erf^eint  foeben  unb  t{l  burd^  äffe  ä3ucbbanb(ungen 
}u  erbalten: 

9to4  et)9ii«  übtt  SlitSIiiitl^ 

in  Se^MlHtng  «uf  (Sufliac  tmb  beffm  SSKtKrleger. 

«d|»|{s,  im  October  1344. 

4^  Jl.  pr^di^aiw. 
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Sur^  oMt  ä3u<^itb(utta(n  unb  ^o^iauttt  ift  gu  b^i^tn: 

fBlüiitt 

für 
JaliVQms  1844.    9hpttmbtt^ 

3n$<^t:  ^taat  unb  ^irc^e,  Steliaton  unb  e$eIBfi6en>u$tfetn.  dweitet  9[i;« 
tüeL  S^on  G(.  3u(tud.  —  Coun  d'^tades  faistoriqaes  par  M.  Daunou. 
1.— 6.  j93b.  _  sa^ma^  (EampUU.  —  SBenebe^  ül^  3r(anb.  Smetter  unb  Ie|UK 
tlrtifel.  —  Oennonifc^e  aRptt^olo^u.  !Dlit  einer  tor|<n  ÜDbl^anblung  it6er  bte 
fonfHgen  beutf^  9(tert(^üm«r.  SBomel^Uc^  Deutuna  ber  SD^^t^oloate  oon 
81.  ©Araber.  —  Slt^anapa,  obev  Serflärung  griebri(9  SBiH^clm'fi  m.  ^in 
(^ifiad^'-MUgiofeß  ®ebü^  i»n  9.  SOUin&clb.  —  0dtiunen  aus  angam.  Chrficr 
Slrtifel.  S3on  3.  $•  3orban.  —  €fd!)riften  auf  baS  eibgenöffifcle  ei(j^tt|enfefl 
in  SafeL  —  9lonian(ttei;atur.  —  S3i(bnt{fe  ber  btut^n  SCbniat  unb  itaifer, 

St^ti^ntt  t>on  ^.  ^d^netber.  9Sebfi  ((araftmftif^m  £e&end]befi$rei6un9en  t^on 
'.  ^o^lrauff^.  i.  ^tft.--  9u$  ber  Seit  unb  te»  ftibm.  fßon  Jt.  0u|fow. 
Sott  ^.  i^o.rnig.  —  iUi^iov'i  fSitt>oUUion&ac^^^te.  —  ^er  ^runbabel  unb 
bie  neuen  Serfajfungcn,  t)on  g.  £i<6c.  —  Sodann  griebri^  Oberlin'«,  Pfarrer« 
im®tetnt(fa(,  üoaftänbtge  eebenSgefclic^te  unb  gefammette  ^c^riften.  ^erauSg. . 
von  Hilpert,  Stöbet  unb  ^nbcrn.  !Dlit  S^rücffti^tigung  aOer  {)it(fSmittel  gu» 
fammengeftettt  unb  übertraacn  t)on  S).  SBurd^arbt.  -—  Sur  polnifd^en  eitera« 
tur.—-  ®ebic^te  t>on  @.  ©cibet.  flwcite  t)erm.5lttPage.'—  a3runo  SBauer'ö  Ärittf 
ber  eüangclifc^cn  ©cfc^iAte  unb  bie  2iteratut  barüber.  dritter  ^xtiUl  — 
6.  (StlniuS  9Jläcenad.  ^ne  l^iftorifd^e  ttnterfu(|ttng  über  beffen  Seben  unb 
•aBirfen.  SBon  ^.  @.  granbfen.  —  Dr.  SßiC^elm  Äraugott  Ärug,  in  brei  oer^ 
traulichen  ©riefen, an  einen  gfreunl)  im. 8luManbe.  »iogroü^ifd^'literarifd^  gefd^i^ 
bert  t)on  6.  g.  SSogel.  —  ÖnglifAc  U6erfc|ungen  dun  ÖdjitKer'S  ©ebid^ten.  — 
Suöjüge  aul  ben  Seri^^en  btt  ChÜdreii'i  employment  oonunlifi^a.  —  ^ie 
neuefle  Literatur  über  SRu^anb.  @rgec  9lrttCe(.  ^  SlQnanliteratur.  —  Ont'- 
gegengefe^te  Urt^eite  über  SBU^elm  m.  in  (Snglanb.  —  Über  Umfang  unb  $Be> 
fen  ber  romanif^en  €$pra(^en.  fßon  9.  Suc^S.. —  S)ie  Seigre  oon  ber  SSotH« 
wtrt^fc^aft  in  i^ren  atigemeinen  Sebingungen  unb  in  i^rer  befonb^m  Chit» 
mMelung  tc.  ^n  <&anbbud^  für  greunbe  biefcv  IBifenfc^aft  unb  für  €$taai«« 
mannet.  S5on  3.  g.  ö.  (Sifefen.  -^  jüit  reiben  SE^ittt,  ein  epif^eö  0ebi($f. ' 
S3on  ®.  (Safti.  %u^  brnu3talten.  überf.  Don  3.  €^.  91.  0ticgler.  8lon  9.  SHteu^ 
mont  —  Siterarifc^eö  au6  Sßten.  —  fDtonolbi.  ^ine  @r§ä]^lung  ta  amutüa' 
nlf^en  fRalerS  Sßaf^ington  W^n,  überf.  oon  ^a^lborf.  —  :Ote  nac^gelaffenen 
JJaptcrc  ©ujlott'ß  in.  Streiter  unb  le|tet  «rttfel.  —  J)ie  Äunft  ber  beutfc^en 
9yrofa.  ifl^etifc^,  literargef^<^tti(^ ,  gefeaf^aftlic^.  Bon  SS^,  tftunbt.  8wette, 
ümgearb.  ^tuflage.  —  $f9(^ologif(^e  0tubien  über  ^tctat  unb  iSirAe.  ISon  3*  Si. 
Sluntfd^li.  —  9t0ti%tni  mHutUtm  mmi9ttüp^iu  ^Htti^tif^t 

$ßcn  btefer  dettf^rtfi  erf^fnt  togli<|  au^er  ben  Beilagen  eine  9^mmer 
unb  {te  toith  in  äBo^enlieferungen,  over  auc^  in  SRonatSl^eften  ausgegeben. 
S)er  Sa^rgang  foftet  12  STl^lr.    mn 

»irb  mtt  ben  Büttnn  fit  liUtmtif^t  ttttiet (tltuM  mb  ber  4if« 

oon  IDCen  auSgegAen  unb  für  ben  SHaum  einer  g;ft>altenen  Seue  ^Vs  9lgr.  oe« 
reichet    IBtfünbttt  fCMf^ijUtl  u^  »erben  gegen  Vergütung  t>on  3  S^lm. 
ben  mtattttn  füt  lUetatif^e  lltilev^itf ftMt  i^etgelc^. 
«eMPfii,  im  ßctrter  1844.  ^ 

0^  .9I«  4PfVclil|cii0* 
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Bn  Tente  cIi«b  Br»c]lli»iui  *  AveamHmm  k  It^iigi 

CatecMsme 
d'öconoiiiie  poUtlaue. 

HENfil  JOUFFROT. 

In -8.      Broch^.      1%   Thlr. 

Oorrages  de  M.  Jonfflroy,  poblids  par  U  m^me  Ubnirie : 
Science  des  (inances,  expos^e  th^oriauemelit  et  praliqaement ,  et  expüqute 

8ar  des  exemples  tir^  de  Thistoire  nnandire  moderne  des  ^tats  de  rBuropc. 
(urrage  traduit  de  Tallemand  de  M.  de  Jacob.  3  toIs.  In -8.  1811. 
5  Thlr. 

Cat^clusme  de  droit  naturel,  a  Fosage  des  ^tadianta  en  droit.  In  -  8. 
1811.     1  Th]r. 

Manuel  de  litt^ratare  andenke,  ou  court  aperen  des  autenrs  dassiqaes  de 
rarchöologie,  de  la  mythologie  et  des  antiquit^s  des  Grecs  et  des  Ro- 
mains.   Ouvrage  tradoit  de  l'allemand.    In -8.     1842.    3  Thlr. 

Philosophie  critique  de  Kant,  expos6e  en  Tirigt-siz  lecons.  Oiinafe  tra- 
doit de  raUemand.   -In- 8.     1842.     1%  Thlr. 

Le  droit  canon  et  son  application  a  F^glise  protestante.  Manuel  tradnlt  de 
rallemand..   In.8.     1843.     IVe  Thlr. 

Constitution  de  TAngleterre.    In- 8.     1843.    2  Thlr. 

Im  Verlage  der  Unterzeichneten  ist  erschienen: 

Cicero's  Rede 

X  für 

Sextns,  Bosdiis  ans  AmeilA. 

Blit  Einleitung  und  Commentar 
Ton 

Ed.-OsenlirO^ii,. 

Doctor  der  Philosophie  uad  der  Bechto,  kalaerL  nus.  Hofralh  onderdeaU.  Prefstior 
der  Beehtswifl8«BSchaft  aa  der  UnSversitit  Dorpat. 
8.     Geh.    Fdn  Ydinpapier.     Frei«  20  Ngr.  (16  gGr.) 
llraiUlSClaweiff,  im  September  1844. 

Friedrich  Wieweg  SS  Sokn. 

jDur$  alle  SBu^l^anblungen  ift  ju  Uixt^tn: 

fein  geHeit  unh  feine  ^^tifttn. 

SSon 

Slebfl  einem  ma^mtt  über  bie  »M®e  6onfKtutton  unb  efd^iW- 
bitbung  fowie  tüber  We  le^te  Äranfbeit  iRnmo^fi  t)on  ©♦  ®.  Co»«* 

®t.  12.  @(b-   12  Star. 

i^eM^Sigf  im  OctoBei^  1844. 

^xu9  unb  83eflag  t>ott  gf.  3C.  fB? odP^ani  in  Sei)»sf0* 


Bibliographischer  Anzeiger. 
1844.    Mit. 

Dieser  BiWograpkische  Ämteiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekhaus  im  Leip^ 
%ig  erseheinenden  Leip%iger  Repertorium  der  deutsehen  und  aus- 
ländischen Literatur  Mgegeken,  mnd  betragen  die  Inserttensgehdhren 
für  die  Zeile  oder  deren  Baum  9  Ngr. 

IbwUi  ^^  S3ud^(anblundm  unb  yoitimtet  ift  au  Beitd^en: 

nSIÜ.  S$onJDfem  Sa^tdattd  1844*  @iebente$ 
m  neutttee  ^e^*  ®r.  4*  §)reie  beö  S«^d«ttgö 
t>on  12  «heften  mit  J^fern  8  ^iu 

nnb  witb  bacttt  btt  ataum  ctnec  seA^ottentn  S(i((  mit  3y,  9t(|t.  (trci^iiit. 
««iMig»  im  Cttob«  1844.  ^    ^     ^      . . 

Sn  nnttr§e{($tttton  finb  fo((en  rc^\mtn  tmb  bim^  oOt  IBtt^^^anblmisni  l« 
beliehen:  , 

s$  0  (f  $  H  ^  ^  ^  t 

^autfitftcftm  von 
(Srfter  S3anb: 

Ibtt  »^t^Pt^ammim^  Iti  fünf  8i4^^ 

« t  fi «  Ä  b  t  M  n « ,«» 8- 

®t.  8;   »efini><4>let.    SB»f(^lrt.    ?)w«  l  S^ft.  22y,  »gt, 
(1  3:^(r.  18.d®r.)/  obev  3  %\. 

SKit  »an!  unb  »rcube  wirb  »tuttttanb  ou«  b«  4>ottb  ein««  f«n«  «elüB. 
tejlcn  S)i(^t«  unb  grünMiAfUn  8erf<^  bitfe  feit  »ieUn  Sauren  »ocbemtete 
eaimntuns  beutlet  »otWÖebet,  „einen  .»eitt4g  fut  Oefi^t&te  brt  brotf*« 
fÖolttUben«",  enrnfangen.  «It  bet  jwe.iten  »t^etfuna  f*Ueft  bet  fut  M 
beftt^enbe  aeyt  (»,  an  beffe««(Jluffe  bie  «nftoBe  berauetten  htv  jebe«  etnjdiu 
£ieb.  unb  ein  olp^betif^e«  »etjei^ntf  bet  «Tebetonfänjebetaefttgt  »erben  fo«. 
Sla4-bet  »ombe  Beabjli^tiflt  obet  bet  »«f<«ff»»J»"  %}?.*«  ^^JS^ 
}tt  (äffen,  welche  eine  «b^anblung  übet  bie  beutteen  So»»hebet  unb  W^4. 
|ijlorif<^e  «nmertunjen  umfajfen  »erben.   iB«e  »erlaflS^anbton«  »at  r,mm, 
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für  bit  kDuvbigße  tLuSflattung  tina  fßttta  )tt  fotgen/  tod  eine  Sierbe  ter 
beutfdftett  92attonaUttecatur  (Üben  mirb. 

•tttügutt  ttnb  Sit^ittsetii  im  Sxtdbtt  1844. 

Durch  alle  Buchhandlungen  und  Postämter  iat  zu  beziehen: 

TSeue  Jenaiscbe 

Allgemeine  Literatar-Zeitong. 

Jaljrganji  1844,  September. 

Inkalt: 
Alt:  Pauli  ad  Philemonem  Epistolae  Interpretatio  historico-exegetica. 
Scripsit  M.  Rothe,  —  K^  BL  Graf:  1)  Introduction  liistorique  et  criüque 
aux  livre«  de  TAncien  et  du  Nouveau  Testament,  par  J.  B,  Glaire.  2)  Pnn- 
cif  es  de  Grammaire  h^bralque  et  chaldaique,  accompagnds  d*une  Chrestoma- 
thie höbralque  et  chaldalque,  avec  une  traduction  fran9aise  et  une  analjse 
grammaticale,  par  /.  B,  Glaire.  3)  Leidcon  manaale  hebraicnm  et  cfaaJdai- 
cum,  auctore  «/.  B,  Glaire,  4)  Le  Pentateuque  avec  une  (ndncdon  frmn- 
9aise  et  des  notea  philologiques.  Pär  J.  B.  Glaire  et  Jlf.  Franek,  Tome  I 
et  n.  —  Klencke:  Beobachtungen  über  die  Brunft  und  den  Embryo  der 
Rehe.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  Ton  der  Zeugung,  für  Physiologto  und  na- 
turforschende  Jäger.  Von  L,  Ziegler.  —  JaUcui  CAsar:  Griechisch-^ämisclie 
Metriic  von  C.  Freese.  —  ChistaT  Klemm:  Reise  in  das  Innere  TonNord- 
limerika  in  den  Jahren  1832—34  von  Maximilian  Prinx  »u  Wied.  —  Streck- 
Aub:  Charakterzüge  und  historische  Fragmente  aus  dem  Leben  des  Königs 
von  Preussen  Friedrich  Wilhelm  III.  Von  R.  F,  Eylert.  —  Baehmant: 
Die  Opposition  gegen  Schelling.  Zweiter  Artücel.  l)  Die  endlich  offenbar  ge- 
wordene positive  Philosophie  der  Offenbaning  u.  s.  w.  Von  J/.  E,  G.  Paulms^ 
3)  Beleuchtung  der  neuen  Schelling'schen  Lehre  von  Seiten  der  Philosophie 
und  Theologie.  Von  ui,  Schmidt,  3)  Schelling's  alte  und  neue  Philosophie. 
Fassliche  Darstellung  und  Kritik  derselben  von  J.  C,  Schwort,  —  Enurt 
flusemllil:  1}  Barzas-Breiz.  Chants  populaires  de  la  Bretagne,  recueillis 
et  publica  avec  une  traduction  fran^aise,  des  edaircissements ,  des  note«  et 
les  mölodies  originales,  par  Th.  de  la  Villetnargu^.  2)  Volkslieder  aus  der  Bre- 
tagne. Ins  Deutsche  Überträgen  von  A.  Keller  und  B.  v.  Seekendorf.  — 
D.  G.  V.  Ekeadahl:  Erzählungen  aus  der  schwedischen  Geschichte  Ton 
A.  FryselL  Aus  n  dem  Schwed.  übersetzt  von  T.  Homherg.  —  B«  BAse: 
Geschichte-  von  Hessen  durch  Ch,  v,  Roinmel.  —  Boaeathal:  Beitrag  zur 
DarsteUung  eines  reinen  einfachen  Baustils  von  K  Kopp, —  J.lV.PIailolK: 
Die  Denundadon  der  Romer  und  ihr  geschichtlicher  Zusammenhang  mit  dem 
ersten  ^rocesseinleitenden  Decrete  von  G,  uieverua,  —  Otto  Schneliler: 
De  Lucüs  Cincüs  scripsit,  Cinciorum  fragmenta  edidit  M,  Hertz.  —  &all 
Aekermaan:  Ebndbuch  der  Verwaltung  im  Grossherzogthum  Sachsen- 
Weimar  Eisenach  von  ö.  w.  Burkhard.  —  Mehrte  GesellM^hiftai;  Beffr- 

saJUTiastiiKg;  ^"^  *"  ^^^-^  "**•**• 

Von  dieser  Zeitschrift  erscheinen  wöchentlich  sechs  Nummern  und  sie 
wird  wöchentlich  und  monatlich  ausgegeben.  Der  Jahrgang  kostet  12  Thir. 
Ankfindiyiiilipen  werden  mit  1%  Ngr.  für  den  Raum  einer  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  beeoadere  Anmelden  etc*  gegen  eine  Vergntnns 
von  1  Thlr.  15  Ngr.  beigelegt. 
Iteipali^,  im  October  1844.  jp.  ^,  BrOCUMUM^ 
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Sie  ftmiiüf^t  9ttt^tilnttotu 

Sine  «^ifiorie 

Cl|.oma0    Carit)lf. 

2Cu8  Um  engltfd^en 

t)on 

®r.  12.   ©ei^.   5  SC^lr. 
t)it\t  (Bt\ä^iä^tt  ber  fi:ana5{tf<j^en  {Resolution;  hafixt  auf  baS  drüntlid^fle 
iDueaenfhsbtum,  ec^dtt  burd^  bie  anaie^enbe  ^orni;  bie  ^arlyle  {^r  uxiitl^tn, 
IttaUic^  aae  SSor^üge  etneS  unter^aUcnbm  £efebu^$. 
«eifPSig,  im  Cctobec  1844. 

Mrockhaus  <f*  JicenariuMf 

0tt(l^^<mblttn0  füic  tcutfd^e  u»b  aulldnbifi^c  Cttcrotur. 

■■■^"— ■^■— ■■■— i""— ■■— ■— ^■— i^^-^»— ^^— ^— ■•— ^— ^-^■Ä— • 

3m  »crfoge  bon  fC»  IBiefDbfllA  in  ISdysig  ifl  foeBen  erfc^tenen: 

Ulf  »eil  eoitii'  nnh  ^tfttü^tn  »e»  oaiiieii  JSanre^^ 

Breite  fiart  ))etme^rte  unb  t)ci;6effette  ttufCage.  Qlr.  8.  Swet  Sdnbe 
in  Dier  gieferungen  ä  Vu  SS:f)(t.,  al[o  comptet  l'/s  SE^fc.  im  ©u6- 
fcription^teife  bi^  @nbe  b.  %,  nad^  tt)elc^et  geit  bev  Saben))rei^  bon 
2Va  S^Ir.  unabanbetKc^  eintritt.  S)ie  ifie  Siefecung  koutbe  foeben 
an  iiUe  S3uc^^anb(ungen  berfenbet  unb  am  15.  Ui  näd^fien  bcei 
SRonate  n>ett^en  bie  brei  fblgenben  Sieferungen  ausgegeben,  fobaf 
bi6  tum  15.  ^ecembet  eS  boUfldnbtg  bon  i)iet  abgegangen  ifl. 
Sro|  ber  aj^affe  t)on  ^ülfSmtttetn,  bie  ben  93eruf  bed  ^rebtgerö  ecleid^* 


tem,  erlebte  bieg  S3ucb^eine  neue  Auflage,  n^eil  nac^  bem  Urt^etfe  aller  frübem 
entwürfe  gefunben  bat.    ^ie  Sßinfe  ber  .itrttt!  ftnb  benu|t7  unb  für  gute 


9lecen|tonen  ber  S3erfa{fer-  ben  ricbtjgen  ^aft  in  ber  S3earbeitung  biefer  |)rebtgt^ 
entwürfe  gefunben  bat.    ^ie  Sßinfe  ber  .itrttt!  ftnb  benu|t; 
dufere  SuSftattung  x^ai  ber  S3erleger,  i^ögUcbft  @orge  getragen. 

Tollst&ndiff   ist   jetzt   erschienen  und   dordi  alle  Buchhandlungen   zu 
beziehen: 

Most  (Dr.  G«  F.), 

Encyklopädie  der  gpesaiitiiiten  VoÜEisintedlciii,  oder 

Lexikon  der  Torzfigllchsten  nnd  urlrlcüiamsten 

HaniS-  und  VolkisarsBneijnilttel  aller  Länder.  Nach 

den  besten  Quellen  und  nach  dreissigjährigen,  im  In-  und  Auslande 

selbst  gemachten  zahlreichen  Beobachtungen  und  Erfahrungen  ans  dem 

Volksleben  gesammelt, 

Gr.  8.     3  Thlr.  15  Ngr. 

(Aach  in  7  Heften  a  15  Ngr.  zu  besiehen.) 

'  Per  Name  des  Herausgeben,  der  dem  Publicum  durch  seine  übrigen 

Schriften  hhdani^ch  bekannt  ist,   bürgt  für  den  Werth  dieses  populairen 

'ind  gemeinnützigen  Werks. 

lielpaly«  im  Ociober  1844.  JP.  A.  BrOCkhaU9. 
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3n  meinem  ^tvla^t  finb  foeiben  erfn^tenett: 
CmntheTf   Prof.  Dr.  Cf.  JB.»    Atlas  von  chimrgisdieii  Kuo- 
elieillelire»  nach  der  Natur  auf  Stein  gezeichnet  von  J.  Müde, 
Maler.   26  Tafeln  Abbildangen  mit  Erklärung.   Gr.  4. '  Cart  4  TUr. 
■  ,    Atlas  sur  chimrgisdien  MliiB- 

kellehre*  Mit  44  Tafeb  lithographirter  und  colorirter  Ab- 
bildungen,  nach  Originalzeicfinnngen  von  J.  Milde  ^  und  erklä- 
rendem T'ext.     Gir.  4.    Cart     6  Tbh*.  ^ 

^tefe  (eiben  Eilaffe  bilben  intedrirenbe  Z'fytitt  beS  athftm  in  meine« 
S^erlage  unter  bem  SUttU  mdmr^jMbie  Anatomie  ta  AbbOAngm, 

erfdj^einenben  SSerfeS  beffelben  SerfafferS,    t>on   wtld^tt  bereits  früher  au^ 
gegeben  würbe:  .  ^ 

Handbnch  der  ehinir9i»eh0it  MiukeUehre 

in  Abbildungen,  fiir  Studirende  und  ausübende  ürzte^  gerichthcke 
Ärzte,  Wundärzte  etc.,  Ton  Dr.  Cf.  H«  Günther,  ord.  Profi 
der  Chirurgie  in  Leipzig,  und  /.  Milde ^  Maler.  1840.  Gr.  4. 
44  Tafeln  Abbildungen  und  34  Bogen  Text  Preis  der  color. 
Ausgabe,  cart,  10  TUr.;  nicht  color.  Ausgabe,  cart,  7  TUr.  15  Ngr. 
(7  Thlr.  12  gGr.) 
9emet  erf^ien: 

Ctünther,  Prof.  Dr.  er.  So  Das  Hand^elenlc  b 

mechanucher,  anatomischer  und  chirurgischer  Beziehung  daigestdlt, 
mit  16  Tafeln  Abbildungen,  gezeidinet  und  lithogfapUrt  Ton 
J.  Milde y  Maler.  1841.  Imp.-8.  Cart  3  Thlr.  30  1^. 
(3  Thlr.  16  gGr.) 

3n  oKen  JBud^^anblungen  fönnen  btefe  IBetfe  etngefe^en  tserben. 
4^Mi>lt?t#  im  £)tiober  1844. 

^ur^  aUt  Sud^«  unb  itunß^anblungen  tft  )>on  mir  |u  be}te^n  tH 


©eflod^en  »on  Slbtxan  öcljUifl). 
®r.  4.     10  9lgr. 


'3n  meinem  Serlage  erfAtenen  femer  nac^fU^enbe  JBt(bniffe  unb  eS  {tnb  bs« 
t>sn  fortwobrenb  gute  KbbtiUfe  fit  10  Mgt.  su  er^en:  fCii^ef«  ftef 
gefett«  MMfier«  CulteMii«  C^iioiiii«  C^fMliM^  IDMiietfer. 
Kart  Mf#e9«  Safob  OUf^^  •^et^e«  AntMiitl»  Steter  Äim* 
«Ueranbert>.j0ttiiif9lM«  anmiefiiimii*  4lMciM«f#*  9erbarb9.Ms 

fti^tn^   mmmmtMnt^   Ikatt  fftUbvi^  «effng«    «elti;  mUmHUf^^mß 
liiH^9np.mtptth$t9.  SBUb^ImMiUlet«  IDe»lMf41<iger.  Sson 
|>au(9nebri60li4ter.  «4».  So^anna  ««Meii^Mtv^  8niß0^foe« 
•eott«   a:esii^.  ^MtvaUfeti^  £ubmig  XUa^  II9IM»«  d<M^ 
3^'^ef* 
iBfilitft,  im  Dctober  1844. 

Svtttf  ttnb  Seelag  von  9.  V.  Brotf^auS  in  eti^iig. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1844.    Jl?  42. 

i      ■  I   1—^—^  ■  H  t         »     I  ,      I         MI     I       ■         I    W^— ^1^*— ^— »^M^^^IM.— ^M^ 

Dieeer  Bihliogrmpki9eke  Ameigtr  wird  dem  hei  F.  ii.  Broeklam$  in  Letp'- 

%ig  ereeheinenden  Leipziger  Hepertorium  der  deutschen  und  aus^ 

ländischen  Lit er titut  helgegehen ,  und  hetragen  die  tneertionegehühren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr. 

C0nper0atiottje^-jr^ftkatt- 

^tefe  neunte  StufCage  erfd^etnt  m  15  S3dnben  ^ber  120  ^eften  ^u  bem 
greife  oon  5  m^t.  füt  hat  ptft  in  ber  «««gäbe  auf  flRafdJinen^;  in  bei; 
•Ausgabe  auf  e^xtihp.  fofttt  ber  93anb  ^  Sl^Iv.,  ouf  S^elin^  3  SCfyU. 

Snte  S$ud^$anb(ittigtn  litfimi  «M  fSetf  sn  Mefen  ^treifm 
ititbtemiaigen  auf  1«  @jr.  1  B^e{e]rem))Iat. 

fCtiffinftigungeit  oUf  ben  ttmf^lagen  ber  einzelnen  ^tftt  be«v£ont>er' 
fottonS^ge^ifon  »etten  bei  einer  %uflaat  oon  30,000  Cl^.  filt  b«ii  0laiim  einet 
Seile  mit  10  segt.  bered^net.  \ 

^et»|lg,  18.  Dctober  1844.         .  £^  X  jPrjchliaW, 

Neue  wlssengcliaflliclie  Werke. 

Sm  »erläge  ber  iSn^^nbluna  oon  ff»  ICilIfi  in  Detn  ffl  nf^ien^t  unb 
bur^  aUc  foliben  SBudpl^antlunden  jDetttf(|lanb^,  ber  ®#n»e{}  m.  f.  w.  9«  lbe§te^en; 

Dr.  tf^-äfintei^^   $rofe{for  in  S3ern^ 
8e^cbuc|>  ber  pfjpftfalifdjen 

©eogra^lpie  itnb  ©eologie. 

(Srfler  Xl^ett;  ent^attenb:  $>U  Scbe  im  SSetfidltnif  jur  eäfmxt.    SRit 
«bHtb.    ^rei«  5  gl.  12  Ar. 

|r^rbti4)  ^^  0rfanttnten  rHitfn  JHat^i^mattk. 

9lad^  ber  neuefien  £)ri0tnalaulga(e  auß  bm  gtronjoflfc^en  it6erf(|t  unb 

mit  9(nmerfungen  t)erfe^en  t)on  Dr.  @b^  ftülflf  £e^rer  ber  SRatl^e« 

matt!  unb  ^^^{if  an  ber  i^i^ern  @ewerbefd^ute  gu  JDarmflobf.    Ifien 

93anbe9  i{ie  bt«  4U  unb  2ten  Sanbe«  ijle  bi9  3te  3[bt^ei(ung. 

?jrei«  15  gl.  27  Ar. 

""""■"~""^  42 
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stock,  «71  «71,  Prof.  i  Berne, 

Freds  de  l'Histolre  de  la  Utteratnre  tnui(alse  depois 
son  orlgtaM  JosMia'a  nos  Jonrs. 

Contenant:  Une  courte  dissertation  sm  les  progres  et  sur  le  carac<- 
t^e  de  la  litt^ratore  durant  lea  dififi^rentes  ^poques,  des  notices 
8ur  les  ouvrages  d'iin  tr^-grand  Qombre  d'^crivains  fraa^is,  la  date 
de  leor  nabsance  et  de  leor  mort,  et  rindicatiön  des  editions  les 
moins  cottteuaes  etcj  d'apr^  les  ouTrages  des  plus  cdibres  Litt^ia- 
teurs  fran9ais  et  ^trangers. 

Gr.  iii-8.    Prix  1  FI.  21  Kr. 

2Ulflemenw__^nat0mtf. 

|>Yof.  tct  S^ifY^fiKttnbe  unb  fhof.  ber  Vnt^vo^otom»  in  Bcni^ 

tn  ftKgemeittetu  Sttftiomie  be«  9tettf4lett  uttb  ber 

®toftent^ei($  nad^  eigenen  Unterfuc^ungen  unb  mit  Senu^ung  bet 
neuefien  GntbedEungen  im  @ebtete  biefer  SEßtfenf^aft.  SKtt  7  tafeln 
in  goKo.  ^tU  6  g(.  45  Jtr. 
Die  ttuS^etd^nung,  bie  btefem  SBerfe  »teberfal^ren^  t>on  «tnem  ber  beten» 
tenbften  finatomcn  ^glanbS  in  biefer  SanbeSfpradfte  überfe^t  ^u  toerben,  burfte 
^inreu^en/  bie  4^in»etfung  auf  baffelbe  }tt  rei^tfertigen. 

.     ö  <f  ^  tt  i  m  u  0  i  k. 

15   breifttmmige   Siebe«   füt    bie  ^nabelt   ^ö^em 
Se^ranftaltett. 

Crfte«  ^eft.    4.    ^rei«  54  Jtr. 
Coeben  ift  erfc^ienen  unb  in  atten.  Siud^^anblungen  ^u  er^en: 

»ene  rdmifc^e  »riefe 

.  oon 

einem  Ilotttttintr. 

®r.  12.     ®e^.     4  J^tr.   15  Slgt. 

Die  fteneil  y^wifdMn  Mtief e  bUben  au^  ben  brttten  unb  vierten  S^ttl 
ber  SUmif^en  IBfitf^  beffclben  SSerfafferft,  ml^t  1840  bei  mir  erfc^tenen 
unb  ebenfalls  4  SCfflt.  15  "Stgr.  foften. 
«^iMtgy  im  CXtober  1844.'  if^  j^l,  4irirttti|l«0« 
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|)etau6gegeben   ^pn   Dr.  Qf^  Kttatt^ 

1844.    ßtptmbtr.    Slx.  71-78. 

3tt$alt:  Ü^er  bie  grage:  SBaö  ifl  nac^  bem  ®efe4  üom  5.9e6r.b.  3-  unD 
ber  baju  ge|>örtgen  Sßetorbnung  unter  einem  93o9en  §u  oetflel^en  ?  S3on  91.  J?.  — 
dtfenntnine  bei  f6nia(.  preuf.  Cbercenfurderic^tj.  XXI— XXIY.  —  ^ommt 
bei  gfeftfteQimg  beS  S^a^brucCö  eine«  in  bem  'beutf(!^en  BunbeSgebiete  erfd^ie» 
nenen  SBerfee  ber  Geburtsort  beö  Tutors  in  SBetradftt.  Son  3uUu6  @prtn- 

Jer.  —  €$tnb  ade  Siuiqcihtn  beft  ,,Juif  errant",  »ctd^e  nid^t  im  Serlage  ha 
>rn.  ^oUmann  erfd^ienen  (tnb^  in  ^eutfc^^tanb  aU  ^Sa^brucf  gu  betrad^ten 
unb  ;u  beflrafen?  9)on  9?.—  S3eiträge  gur  3)aff!on6gefc^iAte  ber  J^reffe  unb  ber 
Cc^nftfkeaer.  »on  ©.  (£•  —  t>tt  Hirtenbrief  beS  »ifcpofö  «aurent.  —  Der 
burt^  baö  fdc^fif^e  ®efe(  t)om  22.  gfebr.  1844  ben  ^uBlänbtvn  oewd^rte  fRtä^H»  • 
f(^u4,  mit  befonberer  !Rätf|t^t  auf  ben  SKuftfalien^anbeL  fBon  91.  93  er g er.  — 
9)etttion  ber  SRebactoren  t>on  ben  in  0d^(e6t9ig'«^olftein  erf^einenben  3eitf(^riften 
unb  Sageblättern  um  Erleichterung  ber  |)refoerl^äItni{fe.  —  SSerorbhung  beft^ 
föntgl.  ]ää^\.  SRinifterium  beS  STntiem/  bie  9lu$legung  ber  |)aragrap$en  11, 
12  unb  13  M  ©efeftei  O.om  22.  gebr.  1844  betreffenb.  —  JCic  Urfac^en  ber 
Ser^ftung  beS  9u(^^änbter  |)e(}.  —  SBunfc^e  ber  preufifdt^en  |)reffe.  —  (Sx- 
fidrung  beS  SBerfafferS  beS  bei  SBoigt  in  SBeimar  in  ben  So^ren  1S42  unb  1S43 
erf^iencnen  ,;^nbbu46  ber  SOlineralogie''.  —  S)aS  fonigl.  fd^f.  Gefej,  ;;ben 
€$(bu|  ber  .{Redete  an  literarif^en  C^^eugniffen  unb  SBerfen  ber  Aunft  betref« 
fenb",  vom  22«  gebr.  1844,  unb  fein  ben  SuStdnbern  gewahrter  €^u|.  IBon 
0.  fß.  -—  Verfügung  beS  grof^er^ogt.  ^efftfc^en  aXinißeriumS  bed  Snnern  unb 
ber  Sttfti)/  bie  (IHnfu^rung  ü.on  deitfi^ciften  ober  nic^t  über  20  Sogen  betra* 
genben  .  Drutffc^riften  poUtifd^en  3n(^att5  betreffenb.  —  ONgenrndc^tige  Sdt* 
f(|^ragna(me  ber  €^rift:  „IDct  preuiif4ie  ttnterof{i}ter  unb  ber  ^d^uUe^rer."  -- 
Sntkourfju  einem  ^refgefe«. --  IBu^ttf^tt^PU  i  fla^fi^teti  tttld  M^« 

SBon  ber  fCU^mtlntu  y^tt^titung  erfc^cinen  n^öd^entlid^  ^toti  ^um* 
mern.    3)reid  ht$  Sa^rgangS  Sy^  ;£$Ir. 

4Cfi§eigeit  »erben  in  ben  ^polten  hH  SMatta  abgebrudt  unb  für  ben 
dlaum  einer  Seile  VL  9t%t.  bered^net;  htf^m^ttt  9Cn%ti^tU  gegen  SJergü' 
tuna  Don  1  iXblr.  Id  !^gr.  beiaelegt. 
«ei»|tÄ,  im  October  1844:  g^  4|,  #r0tlU|CIU0. 

■  I  '■ 

€$oeben  erfd^ien  in  meinem  SBerlage: 
Plantae  Preifi((9ianae  sWe  Enumeratlo  plantamm  quas  in 
Aufltralasia  occidentali  et  meridionali  occidentali  annis  1838  —  41 
collegit  jL.  Pt*eiss,  Partim  ab  aliis  partim  a  se  ipso  determinatas 
descriptas  illustratas  cd.  Ck.  Lehmann.  Vol.  T.  Fase.  I.  Gr.  8.  Geh. 
Weisses  Maschinendrucfcpap.  i  Thlr.^  SchreibYeliopap.  1  Thlr.  1 5  Ngr. 
(I  Thlr.  12  gGr.) 
I>it  Mitarbeiter  an  btefem  umfaffenben  ©er!e  finb: 

F.  T.  BaitUnc,  A.  Bonge,  8.EBdU0her,  B.  Fries,  LHame,  J.F.Klotzsch, 

G.  InMe, Tt;  Meisner.  L  Meyer,  F.  Ä.  6.  Mläuel,  G.  S  Hees  yen  Esen- 
beck,  A.  PatterUck,  J.  C.  Schauer,  0.  W.  Sender,  J.  SteeU,  JL  T.  Sten- 
del,  w.  E  de  Yriese  etc.  .  ^.  ^    '^         .  . 

35a«  0ange  »irb  ungefähr  50  SBegen  ftarf,  §»et  Sßar\iit  bilben,  unb  m 
Sal^reSfrift  geliefert  »erben.  _  ^^  ,^ 

0unaßutgp  im  iDctoto  1844.  ^0^.  ^n%.  Illtt^ner. 
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33(1  A««I  9tt9lt  *  99^  in  aSieil  i{l  in  Commifiton  of^itntn 
unb  tiurc^  aUt  Bui^^anbtungtn  ju  (rotten: 

welche  itlc^t  aUeitt  bie  Slejetn  berfelben  grunbHc^  lernten  lernen,  fcnbern 
au^  .in  i^ren  ®eifl  einbrinjen,  l^te  befien  ©afllfet  fritifc^  »urbiften 
unb  fi<l^  einen  natürttc^en,  genauen  unb  e(e§anten  6ti(  in  biefet  Cprac^ 

aneignen  tt>oIIen. 

aJon 

S.  KlttBf,   A-  B., 

Triaity  College,  Cmmbrldfe. 

@r.  4.  1845.  3n  Umfd^Iag  brorc^itt.  2  t^ii. 
tiefes  SSerf  tft  DielUt^t  baS  einzige,  ba$  ein  foti^eS  9j^^em  bei  Unter- 
ri(^tö  in  ber  en^ttfii^en  9u$fprad^e  barbietet^  tooburc^  ber  Eemenbe  m  ber  furje« 
ften  Seit  mit  ^ulfe  eine!  rit^tigfprec^enben  Bebrevl  bie  genauefte  ^enntnif  Ut 
Snalooie  ber  englifc^en  VuSfpra^e  erlangen  fann,  [obaf  er  ft((  von  be n  meiftot 
biefe  0pra(^e  fpred^enben  9ft(|^t»@nglänbern  burtä^  etne  correcte^  n^ere  tmb  üf 
oante  ftuSfpratf  e  auf  baS  S3ortbeil^aftejte  unterfc^eiben  wirb,  ferner  t^  btefe . 
OrammaHf  in  i^rem  etpmologif^en  unb  f^ntafttfi^en  S^tüt  ein  auSaetet^neter 
Sü(»rer  für  ^teientgen^  wel^e  i^re  Jtenntnif  ber  eng(if%tt  Gprac^e  fejt  Miftrcn 
unb  im  wahren  ®eifte  ber  ^pxat^t  auSbilben  woQen.  Öberbiel  kotrb  ber  frembe 
fy^ilotog;  ber  oteUetd^t  fd^on  n>ett  in  ber  J^enntnif  ber  engUfi^en  9^xa^  wcnäM 
gef(britten  ift,  mit  biefer  ®rammati(  0(bn)terigfeiten,  tit  hUf^tt  unübenoimbcn 

Jewefen  ftnb,  (eid^t  §u  befeitigen  im  0tanbe  fein^  }.  9.  bei  9nmenbung  ber 
^ülfS^eitwörter.  2)ie  Qformen  ber  3eitn>&rter,  xoit  fe  bier  gegeben  ftnb,  »erben 
befonberS  jum  (Erläutern  unb  ^ur  ^ftdrung  oieler  Gtgentbümlicbfetten,  bte  mon 
bauptfd(bli<b  in  ber  gew&bn^icb^n  ttmganglfprac^e  finbet,  t>en  gtDfe«  ®nfluf 
fein.  9Xan  wirb  enblt(^  ftitun  geringen  Bortffeil  aul  ber  itt  unb  fBdfe' 
»eben,  wie  bie  Seiten  ber  dettworter  bebanbett  fnb,  fowte  auilb  auS  ber  SMr« 
fteOung  bei  ttnterfcbtebel  gwifiben  fpnonpmif^en  Sl^erwortern;  bem  Ser^et^mffe. 
ber  Sd5rter/  weltbe  ein  befonbereS  SBorwort  erfcbent;  unb  ber  Volettimg  über 
bie  Sägung  ber  SSorter  im  gufammenbange. 

MpKfliiitMd  ift  ie(t  erfc^ienen  unb  burd^  alle  i3u(bbanblungen  gu  belieben: 

t>ün 

»nJ^wi^  fllellflfilP. 

Swölf  fiänbr. 

@r.  12.    @tf).     12  Z^tr. 

(&tt4  in  4  Sierd:itn0ett  i  8  Xflx.  }tt  Ui/tt^m.) 

^   3tt$a(t:  181S*  dritte  9(uftage.  —  tragen  unb  romonttf^e  C^ab' 
langen.  —  Äunfhtotjeflen.  —  S^ooetten.  —  «ulwabl  au«  ber  Äeifebilberaolerie. — 
»ermifcbte«.  —  ßermif(bte  ©(briften.  —  2)ramatif^e  ©erfe.  —  Oebtc^te. 
«et»s<fl.  im  getober  1844.  g^  gt.  «tgtiÜNntg. 

tbxviä  unb  fßttla^  von  %.  Y.  Brotfb<tu6  in  8 ei p §10. 


Bibliographfecher  Anzeiger. 

.1844.    M4S. 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A,  Brockhaus  in  Leip^ 

ziff  'erscheinenden  Leipziger  R^pertorium  der  deutschen  und  aus^ 

ländischen  Literatur  beigegeben^   und  betragen  die  Insertionsgefiuhren 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  9  Ngr, 

Teilags-  und  Commlssioiflsartikel 

Sroekliani»  &  ATenariui», 

Buchhandlung  für  deutsche  und  ausländische  Literatur  in 

Leipzig, 

1944.    J^  m.    Juli  bt«  iS^epimber. 

(Nr.  I  dieses  Berichts,    die  Tenendonfen  vom  Januar  bis  Mir^s  enthahend,  be- 
iladet steh  In  Nr.  19  des  Bibliographischen  Anseifers;  Mi*.  H,  di«  ferseudongen  vom 
April  bis  Juni,  in  Nr.  M  desselben.) 

Carlyle  (Tbomas),  Die  franzosische  Revolution.    Eine  Historie  aus 
,  dem  Englischen  von  P.  Feddemen.    3  Thefle.     12.    5  Tbir. 
l^cho   de  la  littörature  franpaise.    Quatri^me  loinöe.    1844.    Nos.  27 — 39. 
Gr.  in -8.    Prei«  des  ganzen  Jahrgangs  5%  Thlr. 
Ersclieint  jeden  Freitag  und  bietet  eine  Auswahl  des  Besten  und  Interessantesten  aas 
der  gesammten  französischen  Journal Istiic.    Die  ersten  drei  Jahrg&nge  sind  für  neue  Abon- 
nenten zusammengenommen  zum  herabgeftetzten  Preise  von  8  Tlilrn.  su  hal»en. 

'SKwkmme   (J*  ÜV«),   VoU^ndiger   Handatlas    der  menschlichen   Anatomie. 
Deutsch  bearbeitet  von  F.  fT.  Aflsmaiui«    Lieferang  21,   22.    Ta- 
fel CI— CXn,  nebst  Text  S.  329  —  422. 
Das  ganze  Werk  kostet  mit  schwarsen  Knprem  SV«  Thlr. ,   mit  i  14 u m i n i r t e n 

Kupfern  12%  Thlr.,  englisch  cartonnirt  schwarz  8%  Thlr.,  ilinminirt  13>/,  Thlr. 

n  iekt  ewiez  (Adam),  Yoriesungen  über  slawische  Literatur  und  Zu* 
stände.     Deutsche,  mit  einer  Yorrede  des  Yerfassers  versehene  Ausgabe. 
Dritter  Theil.    Gr.  12.     Geh.     1%  Thlr. 
Die  beiden  ersten  Theiie  dieses  wichtigen  Werks  erschienen  1843  und  kosten  5  Thlr. 


Hall^-Claparide  (Baron),*  R^upion  de  TAlsace  k  la  France.  In-8. 

I*aris.     2%  Thlr. 
d'HauBSex  (Baron),  l^tudes  morales  etpolitiques.  In  8.  Paris.  2% Thlr. 
Perier»  De  ilnfection  palustre  en  Alg^rie.    In-8.    Paris.     %  Thlr. 


Czaeki  (TadeoBz),  Dziela  eebrane  i  wydane  przez  Hr.  ddwarda 
RaCKynskieco.    Tom  II.     4>    Poznan. 
.  Preis  des  ganzen  Werks  In  3  Bänden  U  Thlr. 

nonsstyn»  Poe^ye  e  starego  r^kopisma  pierwszy  raz  Staranlem  pry~ 

watnem  wydane.    8.    Poznai*!.     1  Thlr. 
Popltrisfcl,     Wybör    prozy    i   poezyi   polski^j.     Wydanie    drugie.     8, 

Poznan.     V3  Thlr. 
Rantenstraucli,  Mfasta,  göry  i  doliny.    5  tomy.    12,   Poznan.   4  Thlr. 
TrentowslCl ,   Demonomania    czyli  nauka   nadziemski^j  m^drovci  .w  naj- 

nawsze}  postaci.    8^    PosnaA.     i  Thlr. 

■ ^  .  •  ^^ 


ITO 

^   2"*.?*'^'?öe  t)on  Matt  mttptb  in  «(en  ift  focben  erfc^icncn  junb  bur* 
alle  »utJ^^antlundcn  ju  cr^tten :  ' 

'    Compendittm 

der  populairen    ,  / 

VeeliaiiUc  und  Mascliinenlelire. 

Von 

jädafn  Burg, 

k.  k.  RegieniB«iiritk  lud  o.  0.  Profeswir  am  polyteekafsolieB  Insütate  tu  Wie«. 

Krster  Theil:  Meokanlk  der  ibsten  KArper. 

Gr.  8.  Tn  Umschlag  brosch.    Mit  eioem  Hefte  von  10  Kupfertafeln. 
Preis  des  Gaozen  in  zwei  Abtheilongen  5  TUr. 

md)  il^rcm  äegcnwartigcn  äujlanbe  mit  Stüdfiift  auf  ntat^cmülifd^e 
SJegrünbung  bargeflcttt 

Dr.  SLvSfnaB  ^aumginriiiier^ 

erfle  abt^ctlung,    3)Ht  5  jlupferfafeln.    ©t.  8.    SBrofc^    ^ttit  bce 
©anjen  in  j»et  «bf^citunjcn  4  S^lr. 

ß  e  1^  r  b  u  c^ 

bcc 

Vtoiit  ttt*  ^ftttettfttttbe 

al8  8<ttfabtn  für  afobemifi^e  aSoriefunaen. 

Süon 

(.  l  »ftgratft  un»  ^ofcffot  an  btt  Bergofobenift  juSttuinl». 

.     3»ei  Sänfte.    3tpei*e  «Cit«««»e. 

^it  tinm  $«fu  um  27  fiupftttttftln. 


Im  Vertage  der  ünterzeidmeten  ist  soeben  enddenen: 

■  n"^"®*'^^'  Chemie.  Zum  Thea  auf  Grundlaße  von 
Vr.  Thomas  Graham'«  Elements  of  Chemistry  bearbeitet  vom  Prof. 
i;  o  V.  V  i^"**'  ^**'*^  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage 
Ur.ö.   Geh.   Feines  Velinpapier.   Preis  ä  Lief.  15  Ngr.  (IJgGr.) 

wird  ^^eXtlS^'l  ""n  «'«»'/'»-Otto'schen  Lehrbuches  der  Chemie 
p™.«.^  •  f  1^'  ."i  »«PP«Uief«ningen  von  12  B«gen  erscheinen.  Der 
Prospectus  ist  durch  jede  Buchhandlung  zu  beriehen.  «""'=""»•    *«' 

■ramiMliweif ,  im  October  1844. 

JFrtedrtch  Vleweg  9S  Sfohn. 


m 

£)UT(^  alle  äJuc^^anMungcit  i|t  ju  ctfyMtn: 

aum 
93on 

OWO  SPEOKTEBo 
'     Wtit   ttliutttnbtm   ^e^te«  , 

Ml  4.    6art.    2  S^t. 

^n  83etfaa,  bet  tiefen  anabimndcn  in  bem  bei  mir  erf(^tenetten  „Vtit^^n 

tP«m  0eflitfelteti  Aftter''  (J843,  |>tei«  3  a^Ir.)  gu  a^etl  geworben  i% 

Deranlapt  mic^,  ben  0reunben  betfdben  mt  Reine  ^nga^l  ber  etfleti  fC^= 

^tä^e  ber  9latttn  auf  d^inepfi^em  5)a^){et  in  einer  befonbem  %\ii^aht  gu  bieten. 

«el^aiö,  im  retober  1844.     .  Q^  ff,  Srptf^iw«. 

3^  beehre  mi(fy,  bem  c^irurgifc^en  publicum  anaujeigen/  baf  bic 

Zeitschrift  für  Chirurgen  Ton  Chirurgen 

redigirt 

vom  Bergchimrgus  Baamg^arteii 

in  ben  nä^ften  6— S  SBogen  einen  'm^gU^lt  r^oUflänbtgen  SSertd^t  iibet 
bie  erfte  ^eneratoerfammlung  norbbeutf^er  ^irurgen;  xcti6^t  am  16.  unb  17. 
^ptember  b.  3-  tn  fSta^hthuxq  abgehalten  »urbe  unb  )u  welcher  ftd^  über 
fleliensifi^l^etlne^er  eingefitnben  Ratten,  enthalten,  fowie  baf  bie  Settf(!^rtft 
üon  ie|t  an  taft^er  unb  reoetmäfiger  erft^einen  with,  um  i^cem  3wed!e: 

ein  Organ  fSt  Me  »itnbatjte  ttnb  beten  Stifereffe  jn  fein, 

immer  me^r  s«  entft)red^fn. ' 

S3i8  .ie6i  {tnb  erf^ienen  unb  burc^  äOe  fBud^^anblunaen  ju  be^ie^en  S3anb  1 
(1    Z1)U,    15  SJgr.)  unb  t>om  jtoeiten  SBanbc  Sogen  I— o  (complet  1—24 
1  Sr^tr.  15  S?gr.). 
f^fttt^bt  unb  ®9#lat,  am  14.  £)ctc6er  1844. 


PETIT  DICTIONNAIllB 

COnPLBT 

fran^ais  -  allemänd.  et  allemand  -  ftan^is, 

eompos4    d^apr^s   les  meiUenn 

onvrageo  etc 


SBoUftdnbige« 

ber  beutf^tn  tin»  frnn30/1f4^en  üpta^t^ 

nad^  ben  neueften  unb  beßen  SDBerfen 

bearbeitet. 


16.   ®cl).    24  gflgr. 
Leipzig,  bei  F,  A.  Brockhaus. 

SSittl^  ber  t>ie(en  d^ntid^en  SS^erfe  l^at  jt^  ^a(tfd^mibt'6)Xaf^en«SBorterbu(iS) 
einen  fo  raffen  Singöwg  oerfc^afft,  baf  binnen  Saljjreßfrijl  bie  ffneite  (Citf- 
läge  nöt^ig  mürbe  —  ber  befte  Bemeid,  baf  feine  SSor^üge:  fS^ttrei^- 
tl^ttOt,  iib^ut  t^pP^tüHßW^MMlUMumg  «nb  ein  oer^ältnifmaftg 
felMT  Einiger  9^ti^t  bie  oerbiente  finerfennung  gcfunben  l^aben. 


172 

Durch  alle' Buchhandlungen  und  Postämter  ist  zu  l^eziehen: 

STeae  Jenaische 

Allgemeine  Literatur-Zeitang« 

3al)rfionfl  1844,    Octobcr. 

Inhalt: 
D.  O.  Kloser:  1)  Beitrage  zur  britischen  Irrenheilkunde,  ai»  eigenen 
Anschauungen  im  J.  1841,,  yon  K,  U.  Julius.  2)  Kurze  Beschreibung  meh- 
rer Irrenanstalten  DeutscfaJahds,  Belgiens,  Englands,. Schottlands  undPrank- 
reichs,  von  G.  J.  Popp,  3)  Allgemeine  Zeitschrift  lur  Psychiatrie  und 
psychisch  -  gerichtliche  Medidn  etc.  unter  der  Redaction  von  Damermt^ 
Flemming  und  Roller,  4)  Über  Irrenanstalten,  deren  Begründung  und 
Einrichtung.  Von  F.  Seunig,  —  Earl  MfiUealloff^  1)  Dlcfatunffen  des 
deutschen  Mittelalters.  I.  Bd.  Herausg.  von  ji4.  J,  Vollmer,  2)  tHier  die 
Iliade  und'  das  Nibelungenlied.  Neun  literarische  Abendunterhaltungen  in 
dem  Museum  zu  Karlsruhe.  Von  K.  Zell,  —  Georges:  Wörterbudi  der 
lateinischen  Sprache  etc.  von  W.  Freund.  —  Ernst  IJcinheW ;  I)  Das 
pMlosophiBche  Problem  der  Gegenwart  Sendschreiben  an  J.  H.  Fichte  von 
C.  IL  Weisse,  2)  Physiologie  des  freien  Willens,  von  JV^  UkpenthaL 
3)  Priiicip  und  Methode  der  Philosoplue  mit  besonderer  Rücksicht  auf  He- 
gel und  Schleiermacher  dargestellt  Ton  L.  George.  4!)  System  der  Meta- 
physik von  L,  George.  —  M,  J.  Scfaleldeii:  Pliycologia  generalis  oder 
Anatomie,  Physiologie  und  Systemkunde  der  Tange,  bearbeitet  von  F.  T. 
Kützing.  —  K.  G.  Jeoob:  Beiträge  zur  Geschichte  I>etttBGhlands  in  den 
J.  181)5  —  9  aus  brieflichen  Mittheilungen  F.  Perthes\  J.  v.  MüUer^s,  Gene- 
ral Freiherr^  V.  Armfei fs  und  des  GrtSen  d Antraigues.  VerJ^entlicht  durch 
den  Herausgeber   der  „Briefe  an  Johann  ▼.  MüUer'S  —   G«  A.  StoMMl': 

1)  Geschichte  der  schlesischen  Kriege  nach  Originalquellen  von  L.  v.  Oriiek. 

2)  Fürst  Moritz  Ton  Anhalt-Dessau.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  sieben- 
jährigen Krieges  von  L.v.Orlich.  —  Soheüenberg:  Gregorii  Bar  H^raei 
qui  et  Abulpharag  Gnunmatica  linguae  Syriacae  in  metro  Ephraemeo. 
Textum  e  Cod.  bibl.  Oottingensis  edidit,  vertit,  annotatione  instruxit  K 
Bertheau.  —  ▼.  Gross:  Beiträge  zur  Petrefaktenkunde  herausg.  von  G. 
Graf  zu  Münster.  —  Sommer:  Dissertatio  Platonica,  qua  tum  de  causa 
«t  natura  mythorum  Platonicorum  disputatur,  tum  mytbus  de  Amoris  ortu, 
Sorte  et  indole,  a  Diotima  in  Conyivio  narratus,  explicatur.  Scripsit  J. 
Jahnius.  —  C.  E.  Patsolie:  Französische  Grammatik  für  Gymnasien.  Von 
H.  A.  Muller.  —  Sehirarz:  Die  neuesten  Erscheinungen  in  der  protestan- 
tischen Ethik.  Dritter  Artikel.  —  IV.  Teufibl:  Poetae  lyrid  graecL  Ed. 
7.  Bergk.  —  K.  G.  Jftoeb:  Die  Organisation  der  Gelehrtenschuie,  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein.    Von  F. 

Linker.  —  Schriften  gelehrter  .eesellschaften;  Gelehrte  fleseUscliaflai; 
Beförderungen  und  EhrenbezeiKungen ;  Chronik  der  Universitäten;  Litera- 
rische Vachrlchten;  Preisanfganen;  Bflcherverbote;  nscellen;  Nekrolog. 

Von  dieser  Zeitschnft  erscheinen  wöchentlich  sechs  Nummern  und  sie 
wird  wöchentiich  und  monatlich  ausgegeben.  Der  Jahrgang  kostet  12  Thlr. 
Ankündli^uni^en  werden  mit  1  %  Ngr.  für  den  Raum  einer  gespaltenen 
Zeile  berechnet,  besondere  Anzeigen  ete.  gegen  eine  Vergütung 
von  1  Thlr.  15  Ngr.  beigelegt. 

I^eipzlg»  im  October  1844. 

JP.  Jt.  Brockhaum. 

Xxnä  ttnb  SSerfoe  «>or  8f-  V.  SSrodPI^ qu<  in  8 rtp) fg. 


Bibliographischer  Anzeiger. 
1844.   ;ii44. 

Dieser  Bibliogrmf^Uche  Ameiger  wird  dem  bei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip^ 
zig  erseheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus^ 
ländischen  Literatur  beigegeben ,   und  betragen  die  InsertionsgebShren 
für  die  ZeiU  oder  dere^  Baum  »  Sfgr.y    . 

Ibtt  ntnt  ^lUi^aU 

Sine  Sammlung  b^r  mtere|fantetten  @nmmalgef(|)t4)ten  aller 
.£&nbet  avA  iXtntt  imb  neumr  Mt 

{^ecauögegc^en  t>on 
Dr.  ^  e  $itfig  ttnb  Dr.  lU.  $bttt0  (Ud.  JUtrif ). 

&x.  12.    ®e^.    II  SC^tr.  24  sRar. 

Sn^att  be*  crpen  Zi^tii$  (frri«  1  «Wr.  24  mur.): 
Äarl  Eubwia  ®anb.  —  5)ie  «rmorbttnfl  "brt  ^u^I^et.  —  tia$  Jj^aub  btx 
grau  SBeb.  —  ä)tc  (gtmorbung  bc«  |)ater  Ä^oma«  in  ^amabhxi.  —  SamcS 
|»inb;  ber  ropalifttft^e  €$trafeiiräu6er.  —  :£)i«  SRötbet  oM  IKetfegereaf^aft.  -^ 
S>onna  Skatia  JQtccnta  be  aXenbfeta.  7-  :Cte  grau  bcd  |)arlamentsrat^  )£iquet.  — 
^er  fatfd^e  SKartin  €(uerre.  —  ^ie  eerdtfteten  üRo^rruben. 

3n]^att  beS  ^wetten  SE^eiU  (|lrd0  2  tt^lr.): 
gonf  unb  «^amac^cr.  —  S)te  SKar<(uife  üon  Srmt^tdter.  ~  Die  dfe^eimrät^in 
Urftnu«.  —  %nna  g^orgartt^  gnHm§ider..—  9efdfte  fiKargaret^a  (Soti^eb.  — • 
jOer  SBirt(^fd^afttf(^rci^ec  i£anu>».  —  Die  9R&rberinnen  einer  «^ejre.  —  Die  bei> 
ben  9iürnbergerinnen.  —  Die  SKarquife  be  ©ange., 

3tt^att  bed  brttten.S^eilS  (freii  2  «^ir.): 
0truenfee.  —  eefurque#.  —  Der  ^»arjmüQer.  —  Der  Dtorquit  oon 
«nglabe.  —  aiacqueS  Sebrun.  '—  Der  SRorb  bei  iSorb  SiSiom  äufieO.  .^ 
SRidel  £i{l  unb  feine  ®efe0en.  —  SBertJ^elemp^  Stöbert«  unb  feine  .gltbufner. 
3niaU  bed  oferten  Z^txH  (yrH»  2  «l^lr.}: 
€inqmar«.  —  t&bmirot  SSpna.  —  Der  Pfarrer  aUtemBauer.  —  Der  !Kaaifter 
ainiu«.  —  eu^tn  «ram.  —  Der  aRab^enfid^läd^ter.  —  ^At  irittbe<m£rberin 
unb  bie  ©^orfridbterin.  —  Sean  ©ala«.  —  Sonat^an  »tabforb.  —  Der  3teaet» 
brenner  al«  aRftrber.  — -  Der  .&err  tjon  f^ioarbiere.  —  Ätara  Sßenbel;  ober  ber 
©djutl^eif  Äencr*f(^e  ÜRorb  in  gujem. 

Snj^att  be<  f&nften  S^^eiU  (yret0  2  «ttrj.: 
SBarren  4)afhn9«.  —  Der  SJcJin  ber  Ordpn  t>on  €5t.s®eran.  —  EubttJig 
(S^riftian  bon  JDlnl^aufen«  —  ^<it^  ^^^nbren  mt>  JXargaret  |)enber9raö.  —  3ur 
^c\^i^tc  ber  englifc^en  ^igi^tcai^meni  I)  t^ptggott  unb  ^^xUppb.  2)  «^atofinS 
unb  ©im^jfon.    3)  mtp^  SBlIfon  unb  SBittiam  fßaxftoit^.  —  ^ner.  —  Der- 
Doctor  (Saftaing. 

3n(alt  beS  fed^Steu  SKf^efld  (Vrets  2  ei^ir.): 
Der  Zot>  M  |)rin)en  DoniEonbe'.  —  9iubolf^ü(napfe(.  —  Sonat^an  SBi(b. 
—  Urban  ®ranbter.  —  Süofenfelb.  —  ^it  htittn  ä^rifkilfamtlien  ^u  Sdaen- 
betf.  -*  SRat^eo  Don  €afale.  (^it  einer  Utj^ogrop^irten  Safel.)  —  SSurfe  unb 
bie  SBurfiten.  —  £a  SKonciere  unb  ÜXarie  SKoreQ.  —  fOtaxia  ^atf^xim  SBä^t« 
ler,  geb.  8Bunf($.  ^ 

(^tipbif^,  ün  ^iooember  1S44. 

~  ■     44 
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JDurd^  oIU  Su^attbluttfleR  unt>  |)o{läint(T  ift  )u  Ibtitdfttn: 

IIa«    |lf(rnni0-|tta0a3tn 

füt  S5ele]{>rung  unb  Unterhaltung, 

Jletie  Zinke.    3toettet  Sa^rjana. 

1844.    JDei0ftet4    9lt.  93-95. 

3tt|ttlt:  *«ntoincttC;  Äöniain  oon  gfranfrci^.  —  tJc^iöfalc  —  "^Äaiiton 
unb  bet  Äantonfluf.  —  ^^Ubtidfii  SBU^ekn  HL  —  (Sott'i  untcrfceifc^e  »atterie. 
'—  Die  aiefenciefdbotte.  —  ^^Upt^an  ©otl^oric.  —  Die  eleftromaönetifd^e  3<- 
legrop^ie.  -—  gunfteljnl^imbertfdttiac  gru^tßarfeit  eine«  ©antenftjm«.  —  But 
0eelenftt«be  bet  Ä^iew.  —  '^C^mefif^e  Sitten.  —  Die  freunbe  t>om  Sonbt. 
—  «apt  un«  nic^t  mübe  werben!  -^  Die  DanH)ff(^iffa^rt  (lufo^ja«.  —  *Äi» 
d^atb  I.  —  Die  l^eiligen  gewet  üon  »afu.  —  Der  ttlner  Dom.  —  l^t  Da« 
mo^cenerfdngen.  —  ^^((tenBurg.  —  Orientatif^r  V^ergtaube.  —  a^on^erld 
l^ttbfc^e  Dinge  »om  «^amfter.  —  ^finbunaen.  —  *  Sftioncjed.  —  Der  rot^ 
^d^toan.—-  *<&on9-Aond.  —  Der  JXfd^atiroagl^  in  ber  Jtrim. -—  Wti^ttMt9U 
Die  mit  *  beseiteten  Vuffi^c  eiitl^alten   eine  öbev  me^te  Vbbilbtuaea. 

yt Hi  bH  'SaBr^angS  t>on  52  ü^ummern  2  i3:^(r.    9CllfttliM)tt|i§eii 

werben  mit  5  Stgr.  fui^  ben  Staum  einer  aefboltenen  Seile  Berechnet;  (ef^n^tfe 
9Cn%ti§tn  u*  gegen  SJergütung  t)on  %  ^(r.  für  ba$  iSaufenb  Beigelegt . 

Die  e«fle  iiit$  10J|fa]^Matij|eii  Jbe|le^eiite^9plce  beS  l^ennig* 


IDtagajin«  mürbe  mie  naii^fleBenb  im  Steife  ^etii^gtfe^t: 

I.— X*  »mb  (1833—42)  attfammengettommeii  10  Sf)lr. 
I.— V.  Xanh  (1833—37)  jttfammengettommeit    5  -S^Ir. 
*¥!•— X.  Snnft  (1838—42)  }ufaiitiiieitgeti9iiiiiteii    5  S^lr. 
@iii3e(tte  3a$tgatige  1  £]^lr.  10  SRgr. 
3u  et wif  igten  y«elfeii  fmb  fortmä^renb  }»  Be^ie^n: 
*9feitii{s«99ta0ii3ili  för «Hinter^  ^nf  Sanbe.  2  3:^Ir.  läKgr. 
9tati0näl*fffMiaiin^    (Sin  -Sanb.    20  9lgr. 
9i9nnta^^»flKaiaiim^    ^ret  93<!nbe.    2  3;^(r. 

X)te  (elftem  beiben  SBerfe  jufamntengenommen  nur  9  X^u* 
«el#§lg,  im  SRooemBer  1844.  gf/«,  SmAI^IUI». 

IBei  diir  ift  foeBen  erfc^ienen  unb.  in  aOen  S3u(^anb(ttngen  §u  l^oBen: 

90mmtntüt 

übet  Tiu.fxansifxf^e  Civil -llrormorUntina 

HptUationB^m^titütti   in   Mhln, 

«fertet  »anb.    eSuBfcription«|)rei«  1%  S^ft. 

hiermit  ift  biefeö  mid^tige  SBerf  gefdblofTen  unb  not|  Bi6  S^eujo^r  bim^ 
aUt  3Bud^^nbtu(igen  sum  @$uBfcri)>tion0pretfe  §u  Bejie^en ;  fpäter  tritt  ber  ^^cre 
•gaben^rei«  ein. 

St9Vt€n%f  im  DctcBer  1844. 

3.  ^blS^tu 


IT5 

3m  Sßetla^t  t>on  Mütl  9ttßib  in  9iitn  tfl  foe6en  erfii^ienen  unb  bur^ 
atU  ä3uc^{fanb(un9en  ^u  er^oUen: 

ein    3t  Oman 

«u«  bfttt  englifd^en 
tjon 

^  ^ni^I  Gerold  JniK 

3»ei  S^eUe.  ®t.  13.  93tof(^.  2  S^tr.  2.0  9lgr.  (2  2:]^(r.  16  ^®x.) 
^te  Setfaffetin  (teferi  l^tet  m  gan^  äu<  betn  Mtn  gegtifftne«,  mit  ))f9= 
6o(ogtf^et  äBobi^ett  unb  gtnauer  Aenntnif  ber  foctalen  Sßti^aitniffc  ber  (ö^em 
Ötdnbe  burc^gefitl^de^  ®emd(be,  toeld^e^  burd^au^  geeignet  ift,  bad  l^^öd^fte  3n« 
fereflfe  bei  ben  «efeni  §u  erregen. 

€tne  @ffd^i^te  au^  bem  n)iener  93olfd(eben. 

»Ott 

Swette  :3luflaige. 
6r.  12.    Srofc^.    1  ^^Ir. 

€k(r  Detfäflige  Urt^eUe  in  meieren  6f entließen  ^iätttxn  ^abtn  über  ben 
SBert^  biefer  (St^ä^lixtiq  entfd^ieben.  ^te  üveite  Auflage  ^at  eine  intereffante, 
n>egen  i^reS  3n]^a(t$  fe(^r  bcac^en^wert^e  S3o.rrete  aU  3ugabe  com  $rn.  S3er« 
faffer  erl^alten. 

3n  meinem  S3er(age  erfc^eint  unb  ifl  burd^  alle  Sud^^ttnbtungen  ju  erl^atten : 

SBon 

Ättß    bem   granj6fif4)cn    filberfe^t. 

8.    9^.    Seber  S^eU  10  9{gv. 

S)iefe  t(uögat>e,  bie  I^infi6tli(^  i^rer  ^ebtegeid^eit  ben  ISergleic^  mit  lebet 
onbern  auS^dlt,  aei^net  {tc^  befonbe?S  burd^  gefd^matfboSe  t^fioariMPlpifdpe 
Q{nt{4ltitna  (im  Format  ber  beliebten  Sremer'fc^en  ^d^riften),  fowie  burcb' 
einen  Derl^ditnifma^ig  Mt  MHigftt  9ttU  oort^eilbaft  au«.    X>ii  ^^tt- 
fet^tttig  wirb  fofort  nadj  ^ublication^bc«  \xan^b^\^^tn  JDrtginatt  geliefert.      . 

^tip^^,  im  9{ot>cmber  i844.  g:^  jj^  tflr0tltl)lttt0. 

9ei  C«  fC«  e^im^tVäldin  0tutt0att  ifl  erfd^ienen  unb  in  aOen  »ud^-- 

^onblungen  su  ^ben: 

Gin  »lief  auf  bic  irid^tigc  ©tclluna  ber  Dberprdfibenten 
Vutt^Wätt  unb  Sd^ott  in  ^önigdberg  in  $reuf en  mit  Stutf « 
Pd^t  auf  einige  baljnn  bejuglit^e  Schriften,  i)on  Corl  <rii$t  ». 
«ar^rlrbf«.  '  ^rei«  TV»  SRgr.  (6  g®r.) 
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tittt^  aOe  JBu^anMunfltn  unb  ^(Ubatn  ift  }u  bc)it(m: 

IBläiitt 

3a^t0an]0  1844.   Oci9>et4 

3njatt:  Sliccolinr«  „«wolbo  ba  »trtda".  Bon  6.  SRut^.  —  Histoire 
de  France,' depnis  l«s  temps  lei»^  plus  recul^  juBqu'en  1789;  par  IL  Martin. 
9{eue  Ausgabe.  —  Über  ,,3oceIon  ober  ter  ^turj  eine«  Sngel^'^oon  Samara 

'  tine.  —  »omanlitcratur.  —  aXopammeb  bct  |)rort«t/  f«««  Äcben  unb  feine  Ät^tr. 

.  9iü$  banbfd^nftHc^en  Ctuetten  tc.  t^on  0.  SBeiC  —  fReueßc  Skarbettunaen  bc^ 
^eiptgtä^rigen  irne^ft.  Urflet  %ttM.  —  ^e  Sa^iK^  Bon  9reberife  fbit- 
mer.  9t.  b.  Skl^tocb.  Bon  flf.  9.  Jtoet^e.  —  Slabtcalmittd ^egen  fociole  Q^^ 
bfn.  —  t>tx  !Rattonal(^araftet  >beS  preuf tfi^en  Bolfei  tmb  ferne  ^t^cif:^  Ont^ 
toiddmq  toä^renb  beS  ^öntgt^umd.  Bon  (L  S.  gvet^enn  Qton«,  C^blen  {xnn 
;u  |)unt|.  —  3uc  Jtrtttf  Bruno  Bauer'«.  Bon  ff.  0.  Aübne.  —  3uruf 
eine«  (Sbriflen  on'  bie  ^^c^riftfUtter  be$  fran§5{!fc^en  Botf<.  Bon  (3.  be  Selicc. 
91.  b.  gran).  übevf.  oon  ^.^teU^.  —  9ron§  2)tnde(flebt.  Bon  ^.  J^oenig.  — 
Historical  memoir  of  a  mission  to  the  court  of  Yieana  in  1806.  By  Sir 
R.  Adair.  —  9tp^cxi$mtn  über  ^rteg,  J^ieg^übund  unb  Arieger|lanb.  —  2>te 
neuere  Stteratur  über  SXuftonb.  Swetter  «LrtifeL  —  Sodann  9ott»ert^  ^OtöUa, 
Berfaffer  beS  Siegfrieb  Don  einbenberg,  no^^  feinem  Seben  unb  fernen  iBecfca 
bargefleClt  t)on  ^.  €$(^r6ber.  —  2)enhvürbigfetten'au«  meinem  £eben  Don  Jtoco« 
Itne  ^id^ter.  —  tiStudes  historiques.  Par  L.  A.  Beauyait.  ^-  Uberfu^t  bec 
neueflen  peettfc^en  €r§eugniffe.  dweiter  %vüfd.  —  SRoni^erlei  —  Bitbcc  imb 
^fiiltn  au$  9(gtfr.  Bon  £.  CEonffcant.  —  Intorno  al  carattere  daauMiale  tkt 
aver  debbono  le  arti  italiane,  ageiuntevi  akune  oaserraEioal  pratache  aopfa 
varie  operte  esposte  in  Milano  dal  1837  —  42.  Memoria  di  C.  dArco.  —  |>^« 
tofo^t^ie  be«  etüati,  ober  allgemeine  0octatt(eorie.  Bon  4.  C^tfen^art.  I.  unb 
2.  Z^tii.  —  SRomanltteratur.  —  Über  ben  Unterri(^t  in  ben  neuern  ^pva^. 
Bon  9.  0u(^ö.  —  9?ac^gela{fene  @^^rtften  oon  £.  Bbrne.  ^erauSg.  oon 
ben  Chrben  be«  literarifd>en  Bia^la^U.  L  unb  %  B.anb.  B^n  9. 9.  itü^ne.  — 
%u«  Briefen  Smmcrmann*«.  —  Q^tinunen.  über  Dfheic^.  dmeiter  ftrtilet.  — 
Qmii  Braun'«  ,;91ntifc  aXarmorwcrfe".  Bon  g.  ®ie feter,—  ©dS^iCer'«  ^* 
matjabre.  Baterlänbifd^er  SHoman  r)on  ^  ^ur(.  Bon  SB.  9.  |)affow.  — 
Suafc^enbüc^erfc^au  für  ba«  3a^r  1845.  Ch^ter  flrtifet.  —  Memorials  of  the 
great  civil  war  in  England  from  1646 — 52.  By  H.  Gary.  —  2)a«  Ie|te  Se> 
ben«ia^r  be«  jungen  Sl^eologen  ©ott^olb  ^epm.  tBa^r^ett  unb  Dichtung.  Bon 
g.  91.  Äoet^e.  -  ^anbbuc^  ber  BSeltgeft^iA^e  t>on  g.  ©traf,  fortgefe^t  oon 
Sß.  {^aüemonn.  0.  ;£^ei(.  —  9l9tliefi;  mUttMtn^  mi^iipgtnp^^ 
iltitttatii^t  tCit§el0eit  tt*  f*  tu* 


Bon  btefer  Seitfc^rift  erf(^etnt  täglich  aufer  ben  Beilagen  eine  9tu 
unb  {te  n>trb  in  SßocbenHeferungen,   aber  aud^  in  9Ronat«^eften  au«gegeben. 
^er  Sa^rgang  foftet  12  Zf)lv.    mn        • 

wirb  mit  ben  f&tattttn  für  litttütif^t  Ittiter^ftltttliil  unb  ber  ^f« 

tjon  ßfcn  ausgegeben  unb  für  ben  SRaum  einer  gefpaltenen  Seite  2%  Ägr.  bc» 
rennet.    IBefoltbere  fCftsef neit  sc.  werben  gegen  Bergiitung  oon  3  St^tm. 
ben  IBIättern  für  liUtatif^t  Unter^altiittg  beigeUgt 
i^tip%l^,  im  i^oi'ember  1844. 

Drti(P  unb  Betrag  tca  gf.  V.  Bf  otfbati«  in  8eip9fo. 


Bibliographteclier  Anzeij^er. 

1844.    M46. 

Dieser  BihHograpkUche  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  A.  Broekkats  in  Leip-- 

%ig  erseheinenden  Leipziger  Repertorinm  der  denteeken  undaue^ 

iändiichen  Literatur  beigegeben,   und  betragen  die  Ineertiontgebikren 

fir  die  Zeile  oder  deren  Raum  »  Ngr. 


TellstSndll^  ist  in  meinem  Verlage  erschienen  und  dnrdi  «He  Fuchhand- 
hingen  SU  erhalten  t 

Das  GescblechtsleleB  ici  Weibes 

in  pkyidologisclier)  patlioIogiBelier  nsd'  UierapeuUscher  Hittsicht 

dargestelltYon 

»r-   Dieir.    früh.'  Heinr.    Bwch. 

FQnf  Bftiifle. 

Gr.    8.      18    Thlr. 


Phytiologie  ind  «llfaBeiM  PaAtkffo  det  vwIbUehc»  GMcUechlt '' 

Iwelter  Band:  AeCloIogte,  Diagaoitlk,  Therapie,  Diitetik  imd  KoraMtOc,  aowie 
neh  speclelle  Psthologie  imd  Therapie  der  wefUIehea  GeecUechtAnnikheiteo, 
fetreuit  tob  der  S«hwaiifertcheft,  der  Geburt  md  den  Wochenbette.  lMft>  8  Tlllr« 

Dritter  Band:  Ton  den  Geiehlechtakrankheiten  det  Weibes  «nd  deren  Beksnd- 
\mmg.  Speeielle  Psthologie  nnd  Therapie  der  Iraakheiten  der  veibllshen  Gebwts- 
Organe.     1841.     4  TUT* 

Vierter  Bernd:  Vo»  d»  Getchleehldganfcheiti  des  Weftee  lad  dem Behsndlnnf . 
Speeielle  Patholofle  and  Therapie  der  Krankheiten  der  weibUohen  Gebnrtoorgane. 
Von  den  Krankheiten  der  GescUechtnvrriehtongen  de«  Weibes.    IMi.    8  Tlllr. 

Ftaller  Band:   Von  den  Operationen  in  den  Gesehlechtskrankheitjsn  des  Weibes. 

S  Tlblr.  5  IVffr. 
Iielpsfl^»  im  November  1S44. 

' -'  IBei  ^*0ilid^tt  xnSttKtn^  xft  erf^toien  unt  m  aaen  IBiu^tMmtlungrn 

aus   bem   ®eutf4)cn   inS   Satetnifc^e 

»cm 

IV.  Cutfu».    (gut  aettia.)    Vtei»  20  Kjt.  (in  |>at««i  17%  Slgt.) 

3n  mttncm  Settase  «f^ctnt  focbcn  «n»  i{l  bim^  Mt  Stul^iiMiingnt 
tu  ti^sitttt:  

9tc^  eitnit^  Aüer  9tnfi0»b 

in  »ejte^unö  auf  a«jlin«  unb  beffen  SBIberleger. 

(St.  13.    «t^.    so  9lsr. 

-eclHit,  im  itmmbtt  1844.  ^.  |l.  |)r0AI|OM. 

45'     « 
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3«  tinierici^neitm  iSnfooe  {{t  fotBeii  erf^ienm  unb  m  aOtn  Su^lMb' 
tung«  »4  Rollen:  ^.      ^  *  .   ,  . 

- .  WA 

8.  ©rofrf).  2  a^ft.  15  Slgr.  (2  SE^lr.  12  8®t.),  ob«  4  gL  21  Ar. 
%ui^  t|t  einjebt  )u  netten: 

^efd^teibung 

brt 

unb  bcc  ^eiet  bet  ^(^lad^t  t)on  ®i*>3afo(  1844. 

S.    S3rof(i<.     28  Slgr.  (22'/»  s®r.),  ob«  I  ^L  39  Jtc. 
3ö«i<9>  tm  Cctobet  1814. 

3m  Scjrlase  oon  9.  W.  flit9it^M*  in  Se{)>){(|  trTc^tint: 

Die 

OperaüTe  dilnirgie 

Ton 

J.  f.  DieffenbacL 

Gr.  8.     Jedes -Heft    1   Tbir. 

S>it  txfttn  btet  ^tftt  biefeS  SSerf«  fmb  bereite  ausgegeben  i  bte  S^rtfc^tti^ 
wirb  ijt  rafd^er  golgc  geliefert  n>erben. 

3n  meinem  Sertoge  erfc^ienen  foeben: 

SDdirsel^  SBB*p  Übet  bie  aiftiietit  ber  ^egerfc^en  ^^ifofop^te.    8. 
@ei^.     15  9^gr.  (12  gSs.) 

JDnii'd  ^eroiben.    Srfter  bi^  fttnfije^ntet  IBrtef ;  -  metrtfc^  uktttagcn 
t)on  ^uh  j^emiittg.    8.    @t\.    15  9tgr.  (12  gOr.)    ' 

^nttttMeiTr  I>r*  fit^f  Vorträge  über  Xoctut,  ^ejEeiümfbrgimgcit, 
SSel^mgeric^te  unb  anbete  merfwürbige  Stfc^etnüngen  in  bet  ^ambitt* 
gifd)en  fUtt^t^tfdji^U.  6tfhr  Sanb.  Witt  \)kUn  iMftt  ungebnttf * 
tcn  Utfunben  unb  CriminaTfdttcn.  @r|le«  ^ep.'  ®r.  8.  <Scb. 
I  SC^tt.  5  9tgt.  (l  mx.  4  g®t.) 
^m^Utii,  im  Dcfobet  1844. 


m 

3m  Bitlaat  D^n  9»  tC«  MMlüilil«  in  Mtl|it  ifl  tteu  afi^mtn  imb 
bttt(^  aOe  Bu(9$aiiMuiigen  |u  cr^ltnt: 

in  ttt  ^|ttofo{l|^te.  Sterte  oerbejferte.Xuflage.  &x.  8. 
24  Sttgr. 

3n  bemfrtbcn  SBccla^c  erfd^ienr 

^•itiie<iiefe#  (41.  ü.)^  flAt^l  ber  <lef4ii(te  btt  9|ift* 
foyl^ie.    Cr.  8.     1837.    23  9lgt. 

am  $Ber(afle  ber  IBit4f#tiMitng  •er  lBlUfeii)|ft|ife4  in  fkdfo  i|l 

crfd^ienen  unbburd^  iebe  Sn^^ftttblititg  bedStt«  unb  Süflittfbef  gu  erhalten: 

JLmobU  JL&ver»nm  natlones  Hbri  vir.    Ex  noya  cod. 

Paris,  cpllat.  repens.  notas  omnium  editor.  selectas  adiecit  perpe- 
tuis  commentariiB  üinstr.  Dr.  6.  F.  Hildebrand.  Adiectae  goajt 
Rigaltii  et  Delechampii  notae  et  emendationes  primoin  editae. 
\  Acced.  "variae  ITinucii  FeliciB  apologetici  lectiones  et  Bernhardyi 
in  Arnobü'  Hbr.  prim.  emendationes.  8.  maj.  3  Thhr.  15  Sgr. 
(3  Thlr.   12  gGr.) 

SIetf  eir,  fH«  ^M   Q^tii^tnu^tn  an*  htt  alttu  fBMi 

für   btc  3«8««b.    3  a^cile.   fBtit    15  eta^t^iftn.    Itt  wrbefferte 

Suftage.   8.   Sanier  cartonn.    2  3;]^(t.  20  Sgr.  (2  X^tr.  I6g0t.) 

Sn^alt:  l^ttSt^eiU  tUi^ffeS  t)Ott  Stl^afa,  mit  Seta^t^d^en.    2t(i;a^(U: 

9(^tae<,  mit  5  ^^ta^Iflid^en.    3ter  S^cü:  StUintu  gned^ifd^e  ^MUin%en, 

mit  5  €$ta^ilif  en. 

Sm  Salute  1842  erf^ien  bierju  ein  4ter  iS^eit  unto;  bcm  Sitd: 

Itit  &tf^i^U  btt^  glei^fei^f i^ieae  mi)  «^etobot  f&r  bt^  3tt« 

genb  bearbeitet  ^on^«  iJI«  OlMt^9<l^^    8.    Cartonn.     i  Z^k. 

lltutterB  jr.Mt.  3V  (SchuIratU  und  Director  des  Realgymnasiams 

zu  Gotha),  lielirboeli  der  ITIathematlfe  für  Gym* 

nasden  und  Realschulen,  nebst  vielen  Übungsaufgaben  und  Excur- 
seo.  21er  Theil,  Iste  Abtheilung:  Die  Grundeigenschaftender 
unbegrenzten  geometrischen  Gebilde  im  Baume  und  die  gesamaite 
Planimetrie  enthaltend.  Mit  10  Kupfertafeln  und  den  zum  ge- 
sammten  mathematischen  Unterrichte  erfode^cfacn  Tientelligen 
Hülfstafeln  als  besondere  Beilage.  Gr.  8.  i  Thlr.  7%  Sgr. 
(l  Thlr.  6  gGr.) 
Auch  unter  dem  Titel: 

liehrbncll    der  OeMnetrte  tür  Gymnasien  und 

..Realschulen  u.  s.  w.     Ute  iUbtiMilung.    Gr*  .8.  i 

Vierstellige  IjOgarithmen  der  natfirUchen  Zah- 
len und  Winkelfunctionen  nebst  den  Gaoss'schen  nnd  andern  Hnlfs-^ 
tafeln  .^ur  Auflösung  der  höhern  numerischen  Gleichungen  nnd  zur 
Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadcate.  Gr.  Lex.* 8. 
Brosch.     10  Sgr.  (8  gGr.) 

(Besonderer  für  sich  bestehender  Abdruck  der  dem  Torstehenden  Werke 
als  Beilage  zugegebenen  „Hülfstafeln*'.) 

Diese  schön  und  deutlich  gedruckten  Tafeln,  weldie  nicht  nur  IBr  den 

"Mfent liehen  Unterricht,  sondern  in  den  meisten  FUten  andi  ftr 

den  praktischen  Gebrauch  TÖllig  ausreichen   und  bei  ihrer  Kürze 


im 

und  beqatm«a  WuniäUmug  dem  BeAtt^"  tdir  liel  Zeit  uftd  Mdke  erspa- 
ren, enthalten  nodi  mehr  als  der  Titel  an^bt:  n&ailieh  noch  die  füof- 
ateUigen  Logarithmen  der  am  hiufigaten  yerkommenden  Zahlen  Ton  lO^OQU 
bis  15,000;  die  natfkrlichen  Functionen  aller  Winkel  durch  halbe 
Grade  für  die  eraten  AnAnger  in  der  Trigonometrie  und  ausser  den 
wichtigsten  Functicmen  toa  n  noch  eine  Tottstftndigere  Formeita  fei 
cur  Auflösung  aller  ebenen  und  der  sphärischen  Dreiecke.  Die  Logarith- 
men der  Winkelfunctionen  gewähren,  wo  es  angeht,  eine  Schärfe  von 
i  »«cu«de.       D|o   OauMVMshffi  Ttfeln    haben  fOr  log  («— *) 


neue,  das  Aufachlagen  und  Interpoliren  wesentlich  erleichternde  Gestalt 

erhalten. 

'  '9tsr  ente  Theü  des  Lehrbuchs  der  Mathematik',  die  gesammte 

ArtitJimetik  enthakaiid,  ecieliiea  4888  «id  kostot   1  Hdbr^  !M  8gr. 

(l  TWr.  WgGr.) 

m>idU  STason.  Pabl,  JHtetamorplMMSwm  Ubri  xv. 

Editio  XVIl   ud  ?ulgat.  lectionem  proxime  revocata.     8.      lü  Sgr. 

Mosenlbaum»  Dr.  JTuh^   Zur  C^esehlcl^te  imd 

KrltilC  der  Lehre  Yon  den  Hautkrankheiten  mit  besonderer 
SückBicht  auf  die  Genesis  der  Elemeotarformen.  Gr.  8.  Brosch. 
15  Sgr.  (12  gGr.) 

9i^mihir9ttmk,  unb  flUili»  ttitnf^,  tffeiiie»iM« 
M^^tet  (ttrie^f4eil  9ptmJ^t^  Ipe  9Ü>tl^tiUin%:  Setfpkic 
Aum  tt6erfe(en  auß  bem  Odec^ifc^en  in^  S)eutf(^e.  2te,  bucc^  eine 
vtiW^t  iufammenl^dnfienbet  Sefejiucfe  \ixmtffxtt  %uf(age.  8.  20  @gr. 
(16  g®t.) 

»effetten  Sßixä^H  2te  «bt^eirung:    SWfriele  |ttm  »»ec^ 

fejen  au«  btm  S^eutf^ett  tit«  ®ne(^if(^e.  2te  «uflagc.  8.  7'/i6flr, 
(6  a0t.) 

S^l^fi^  f^f  liMirfhilltifAe  ®ei|aid|e.  {»erau^geftAen 
r)cn  Vt  V^i?«  iße^r.  9^^^^^  ^^^  V*  ^*  9titiiielyer* 
Ifler  unb  2tet  Sanb.    (ä  3  6tü<I.)    (St.  8.    ä  Sanb  2  a^(t. 

vaaaiA. 

iia0rt)ettbu(i)  auf  has  3ai)r  184&. 

^tt  bem  yUbmfe  J»4^nigiit|«Ut's. 
8.    8uf  feine«  S3eaii)^a)>te(.    (Eteg.  eod.    2  X^tr. 


.  jMtt:  I.ebuacl9Kontogiie.  9eoi»catoimSB(*aiiMe.-^  IL  ^e  diM^ 
tattfc.  Bon  tL  ««lloii».  —  III.  2)ic  i^iiifenbittee.  9{ot>^  Don  tt«  aRnf« 
tet  —  IV.  «d^olalnfa.   S3on  St»  ooit  Cfemetg. 


SSott  Mftem  Sik^rgdngen  ber  Itronift  ftnb  nur  noch  emjetne  (Sremi^lare  Don 
1831,  1834-.38  oocrdt^ig;  bte  tm  »^ntgeftf^ten  yteif^  8«  <^  9^gr. 
bev  So^rgana  a^gelaffen  werben.    SBcn  bet  9{euen  {folge  foften  bte  Sa^gangc 
18S9  «nb  im  leber  1  XfyU.  15  «gr.,  1841-.44  jeber  1  a*Ir.  20  «gr. 
Sci|i|fi,  im  l^obembet  1844. 

Zxud  unb  IQcirafl  von  8f.  X.  SBv otf^a««  m  £(ip|ig. 


BiMiographtecher  Anzeiger. 

1844.    J|g46. 

Dieser  Bibliographische  An%eiger  wird  dem  bei  F,  A.  Broekhaus  in  Leip- 
%i§,  erseheinenden  Leiptiger  Repertorium  der  deutschen  und  aus^ 
ländisehen  Literatur  beigegeben^  und  betfgem  die  InsertipmgMlhren 
,  fitr  die  Zeile  oder  deren  Raum  Jf  Ngr. 


9ttvi  erf^eint  in  meinem  SSerlage  unb  iji  turc^  alKe  Bu<(|^an^(un^n  %a 
erhalten: 


Se^anflf^iefe 


von 

Uberfett  von 

Hrri  Cljrilf. 

®t.  12.     Oe^.     3    S^lr. 

3ttHI^*  I-  ^*'  «mint  Ocfcn  i1l1Ciif^l40t.  XM  mnoQK^ttt  iml  XVlH  t^, 
ttt  l^mll^  Bflfibigi^iia  ^elmtf^c  8to<(c.  ^  II.  X)'*t  brci  9r6|ten  SBunbrr  8ffbr, 
OOm,  SKftdftt,  2(p9a«  «nb  JU^mcvc.  —  III.  teonib  unb  Starfiffa.  yi^aft^n.  «^a^ 
imb  Siebe.  . 

3)ie    in   tiefen    ttei  )X6ei(en   ent^atteneii  ^tücPe  etfc^einen   ^tec  311111 
ttfttm  miOt  IM  »eiime  itetfe^t  unb  f6micn  ba^et  dugUic^  aU 
ein  9hU^l%mmt  |u  ben  uPberfetungen  von  &xit^,  Z^U^ti  unb  iRaU» 
bürg  empfohlen  tt)erben. 
SeiMigf  im  Stooember  1844. 

0oeBcn  ifk  bei  Adtnri^  fftMlf  iA  SciM<8  u«b  ffttOlirg  erfe^ienen 
unb  in  olUa  »M^tanWw^gm  |it  poben: 

alten  tmb  neuen  Sejlamente. 
ein  Sc|f  titt»  Befcttt^,  ftftvie  ei»  £citf«»ni  )»«  atcligimi^ 
«ittetti^t,  nai^  Dr.  von  mtnyA'»  (Slnleitnng  in  btt  (hiit^ng«' 
nnb  ttnteRi<^t<(e|te.  %vx  iBoIMfc^nlcn  ttaihttit  Mn  Dr.  Cdr.  9C.  3ul. 
t^reiittr  utd» i.XH  $l)U0tii0.  34%  eogm.  ^«  lO  9lfir.  •>«  e^v. 

Sic  er^tcttm  föt  ^utfu^nt  ben  2><Mt  von: 
Sttnliagur  iit||iiia  af  sveiuka  Fonukrifit-Sillskapet.  Fttrsta 
~    Delen.    Hift  I:   FlorM  <kA  BlaBMior.    8.    Stoekkolm. 

CHllt^»  im  Steeemlin  1844.  .    ^   . 

IfooclKliiMWi  *  AveMwio»« 

au4(f«itlimd  fftt  UiOfi^  mb  auHiuMt^«  WttMtur. 

~  T""^  46 
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Soeben  ut  hei  um  «vKliieiieii  «mi  dsroh  die  BucUiMidlvigett  n  besieben: 

Ober  das  YerhSltiiiss  ier  Wvseuilttft  nm  Lebei. 

Akademische  Einleitangsrede  von 

JL.  Böckh« 

4.      30    Seiten.      Geheftet.      10    Sgr. 
Jlcrila,  1.  NoTfloibttr  1844. 

Veit  «  Com». 

Bei  IS*  |lAf#et  in  JtotUtt)  ift  erfd^tenen  unb  in  atUn  Siti^^aiiUim' 
gen  SU  ^aben: 

:2luf0abm  ^um  Itebersetfen 

au<  bem  t>t'Utf^tn  ini  iattlnx^^t 
t>on  De.  Qf^  ^If0ttf r^ 

ßrfie  a^bt^etiung.    «c^te  ätuftage.    9)i:ctl  15  Sl^r.  (12  gOt.) 

BTeue  UTerke 

ndiinDtffimf(^afUtd)tii  ttit^  iiifltdnif<(^(n  ^nipoito. 

Bruche  Dr«  Karl 9  Untersnchungen  zur  Kenntnis»  des  kor- 
.    nigen  Pig'ments    der  Wirbelll^iere  in   physiolog^scker    und 

pathologischer  Himcht.   Mit  zwei  Tafeln.    4.    26V4Ngr.(31  gGr.), 

oder  1  Fl.  30  Kr. 
Henle,  I.,    nnd  A;  KölUlcert    Über  die  Pncinischen 

Korperchen  an  den  Nerven  der  Menschen  nnd  der Saogethiere. 

Mit  drei  Tafeln.     4.     Brosch.     1  Thfr.  V/t  Ngr.  (  1  Thlr.  6  gGr.), 

oder  2  Fl.  12  Kr. 
KMIfIter»  Dr.  'A.»  Entwfckelungsgescbicbte  der  Ceplialo- 

poden.    mt  aeoks  SteiBdruektaMi.    4.    3  Tbkr.,  oder  5  PL  M  Kr. 
' — ,    Observationes   de  prima  insectorqm  Genesi   ad- 

Jecta  artiealatoram    evoIiKmiis    cnm   Tertekrttonmi   comparatioBe. 

Adjectae  sunt  III  Tabulae.     4.   Brosch.    I  Thlr.,  öder  1  Fl.  46  Kr. 

VUti,  S^.,  Sit  fftttit  (äi  ^^betttie  ntib  aU  Atintf^ctt 

im  Snbtoibttttm,  tnH  befoitbetet  jWfidftt^t  auf  i^an  eyfboiill^ai 
Stoiauf  (m  Cgetit^al  wS^ttnb  bcn  Z^f)ttn  1841,  1842  uitb  1843. 
8»    Stofc^.     15  Stgr.  (12  g9r.);  ob»  54  tr. 

St^Mtns,  Dr«  If«^!!«^  Monograpblen  der  äavgetkiere. 
Mit  Abbildungen  nach  d^  Natur  nnd  den  varzugKchstfa  Woknn 
gezeichnet  von  J.  Knll,  Lithograph,  lata  bis  3te  Lieferung. 
h  1  Thlr.  V/t  Ngr.  <1  Thlr.  6  gGr,),  oder  2  Fl.  .12  Kr. 
Inkall  der  Bisher  erwMenenen  drei  Liefehmgen:  0#raiekui  U 
dess  Macr.  rupettrls)  Maor.  latofii  liaor.  fi4mrdi;  Mi|«yaos^|.  . 
Ailums;  Thylacinas;  Thylac  cynocephalus ;  Myrmeeobius;  Bblnaoaraa 
Rhin.  Chainperi;  Rhin.  nmus;  Rhln.  caculatus;  Rhin.  nig^r;  Rhin.  au- 
mairenais;  Tapirus;  Tap.  vUlosus)  Tap.  iadioui^  So«  varniiyai»  . 

.  ittodelHNllil»,  ■•  dFlll«9   Seetknies  transversae  partium  ele- 
aentarium  corporis  kumani.     8.     5  Ngr.  (4  gGr.),    oder  16  Kr. 


2!^r.,  ober  1  gt.  48  Ar.  .  ;         ^ 

Zwiclcy  9  Heiir»  lAlC«»  De  Corporum  luteoriuD  origioe  atque 
transformatione*  Cum  I  Tab.  8.  ^rosch.  Uy4  Ngc.  ( 9  gGr), 
oder  40  Kr. 

9i^tntt^f  S^  9*  Vtr  Staturgetreu^  StBilbUii^en  unb 
ou^ful^rß^ie  fBefc^retbunden  oUer  in « unb «u^lditbifd^ SÜPO^R 
»eld^e  bte  »ic^tigflen  ^robucte  für  4S>anbt{  itnb  Snbuflrie  liefern, 
att  naturftefd^t^dic^e  Segrunbung  ber  mercantirtf^^n  Vßamn'^ 
tunbe.  lfie&  it$  7te^  S^U  3«bel  mit  6  fc^onm  cttorMen  S^iUit 
unb  2  Sogen  3;e^.  eut^iifliiMi^i  h  33%  Kgr.  <18.g«r.), 
ober  I  %l  16  itr. 

,  9laturgetreue  Slbbilbung^jt^alkr  fui  ^aaJUL  unb 


Snbufirie  mid^Hgen  S^ietc.     (Sinri^tung  unb  ^tii  »ie  bei  bem 
Cbigjn.      .       -  .  .,....<..•.* 

t:^  ©Ott  btefem  lAternÄBerfe,  iu  lod^em  ^tf  hn  4>err  »erfaflkr  bur(^ 
bie  attdge)eU|ttet  gunfHge  Hufitallme  bet  9tmä4fiif  t>eranla$t  faitb,  mer^ 
ben  5—6  4^t,  «KS^eii^  doii  fetrn  erfkcvu  19-^16  4^tt  trfc^mcn. 
3m  S^re  1814  erfc^ifiiin  bei 

mttn$f  «  ßtUtt  in  3ttti(^; 


3n  atten  Suc^b^^nbtungen  tft  px  erl^alten : 

herausgegeben 

Jtithtxdi  wm  llMtmer* 

9t.  12.    €art.    2  aajfr.  15  fRgr. 

SMI^alt:  I.  «ui  btt  9ef^bi4^e  b«(  ffflcn  «biflebeUiiMe»  in  ben  fßtttktkatm 
«traten.  Sßon  XilHj«  -^  D.  fokbrni^  iCied .  dnr  Ocf Aiibte  fcüier  »»cUftmMi 
in  £reftben.  Sßon  M.  ®{U  Cimii«  —  IIL  2>er  9efOil|  ttoOenfltiii'«  an  JMn 
§erbtnanb  U.  SSoti  91^  lR#e)tt|[.  —  IV.  Iwfiiniftatt  in  yasis  tet  3«^  lsl4L 
Son  JB.  S«  Surn^agcn  HOtt  Qfnfe.  —  v.  fiber  ben  ynKef  ber  fteittbUr  tmb 
bte  aegen  t^ren  IDrben^  erhobenen  8ef;;|ii(btgungeii.  Soii  S.  0..  •wNi«.  -- 
VL  fibfr  $Aa«ne  b'9rc,  bte  SungfrM  Don  OcUanl^  Bon  9«  H»  ItattttC«.  -*- 
VÜ  Aber  ßerfafTimg  unb  (S^ffbub^e  ber  Ötftte  in  eHiien,  fci».b«i  fWbng« 
beS  17.  aMrbunbertö  bU  |ur  (Einoe^Uibung  in  bk  frA^fili  9U|Mib(if ^  Sktt 

SHi  erfke  ^tge  beit  4Hftodf^en  2aJ^b£iiftn<|<  (j^cbn  Sa](;^iD0^£.  1830-30) 

Mengenottiiiien 
Inge  1  3$fr. 

üblr.  15  «^ 
«UMmiffV  im  9?o^ember  1844. 


^gefeMeti  yrefft  lO  «»lt.;  ber  r^e  W  f&fte 
nen  5  5rbfr.>  ber  fcMie  bis  |eb«te  Sab^anft  3  :£ibir. 
^  W  Ägr.    Die  Slfl^Änge  ber  «enen  fölfle  Foftct 


Mft  Im  teM»gefe(^eti  yrefft  lO  «»It..  ber  r^e  W  f&fte  Sabtgong 
lutdmtiengenomiiien  5  srbfr.i  ber  fenftli«  bis  lebttie  Sabtaang  5  Sb^i^.v  ^ittielA 
Winde  1  3«fr.  M 
bU  3  !SbIr.  15  9igr. 
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3m  »crUi))e  oon  K*  flSfüiitaiS  in  SeQi)ig  i^  etf^ienen: 

gm  »tu  9^1111-  nmh  l^efttiigeii  »e*  gatMeii  ^nfte». 

3tt>«ite,  ftarf  .\)e«ne^m  unb  \)etbefferte  Suflage.    ®r.  8.    2Sdnbc 

in   4  Kefitunijen   ä    Vn  a:^(t.    (ifle  unb  2tjt  gteferunft  »utbe  im 

titpttmbtt  unb  Dctoier  an  aUt  Suc^anbtungen  »erfanbt,  3te  unb 

4te  Steferung  ifi  foeben  fertig  gekootbcn.)    X>tt  9iui\cxvpAHiafm$, 

iVi  !^(r.  fu¥  ba«  9an}e^  ertifd^t  mit  Snbe  b.  3-  ^tA  tritt  nad^bon 

bet  iahttCfxtii,  27«  S^lr./  unabdnbetUc^  ein. 

ia^o(  bet  fOta^t  üon  4>ü(f^mitte(n/  bte  ben  S3eruf  beS  ycebigerS  erUtc^tenv 

ctUbte  meS  8u4  eine  neue  «nftogc,  totii  na^  btm  UrAeUe  aller  frühem  »e< 

ein^mn  ber  Serfafftt  ben  rtd^tigen  Salt  tn^ber  9ear6ettung|  bieftr  ^rebigt» 

CntiPihrfe  oefitnben  b^^t.    ^e  fSinfr  ber  Jtritif  ftnb  bemi(t;  unb  für  gute 

änfere  luSflattung  bat  ber  Verleger  m6gli(^{l  ^orge  getragen. 


herausgegeben  t)on  CP«  »♦  9fei#eiiMi^  unb  flliSimi  fiMe» 

SRit  einem  Betbiatt:    ®mtctnnüt3tge0  llntrrlialtungdblatt  für 

0taM  unlr  tani. 

VMttt  Sö^tgang.    1844    20  Jlgr. 

.  >  ^cn^on  erfcbetnt  xoh^tnfft^  1  Sogen.  tCüMtAlgimMli  barin' »erben 
mit  2  ftgr.  f&r  ben  Staum  einer  gef)>altenen  Seile  bered^net,  »tf^n^cte  fC» 
f eigen  te«  gegen  eine  Vergütung  t)on  V«  St^Ir.  für  baS  Saufenb  beigelegt. 

3n^aU  be6  SRonatl  October. 

.  ID0rf}ritut1jg:  2)er  «oi^att  in  fleinen  mc^t^t^fkn.  —  SBer  ttadl 
eine  CÜbafberbe  er§te(en  will;  xmj$  feine  £dmmer,  fobolb  foli^e  freffen  »imen» 
mit  (trafen  füttern.  —  SHe  fann'  ft4  ber  Sanbwirtb  gegen  ben  Sranb  im  fo- 
fet  fÄä|en?  —  Bereitung  be6  9titfe#  avA  Shmfeirüben  unb*  SDtd^en.  —  fba 
X^fongen.  —  Belef^ng  rnib  ttnterflü(ttn^  fünfttger  Biefenboumeifler  im  4«r* 
log^um  9ia(fau.  -*•  Cfroinuna  hH  Untermbti  im  ber^ogL  naffanifij^en  SnfKtut 
^  Sonbttirt^fi^ft  —  8^or<|eiI^fle<  Berfabren  bei  bem  IBtetttn»ad^tet$laf^ 
fm.  •—  über  ben  ri<l^tigen  Settpunft  unb  bie  befte  Bef^iAmg  ber  detreibeem» 
ten.  «^  Bdbanblung  bef  Dünger*.  —  fbk  «tnoc^fe^ienabgänge  wa  ben  Smter» 
ttebeteien  au  2)üngungfmtttei.  —  ^puU^erter  ^a^  bai  Hdberfle  flUittel  gegen 
Ht  IUbrfilbue<fen.  <r-  flUittet  gegen  bie  Sungenf&ule  be*  SKtnot^iel^S.  —  iBMi« 

tlinj)|0blatt;  Wnige  Srropfen  aui  bem  SDteere  ber  Inft^auungen  ber  berliner 
•emerbeauljtellttng.—  Erinnerung  an  bte  {tebente  Serfcumlung  bcirtfite  tanb> 
unb  Sorftmr^  tn  Utenbura.  —  X>h  fegenSreic^en  golgen  ber  mfigMli« 
vereine.  —  9u§  bem  9{a|fauif(ten.  —  yrofefTor  Cla&l  bi  Jt^niglberg  über  bie 
Srii^ttd^t  —  £ie  Baum>  unb  Blumengarten  §u  Stnbel^en  bei  üorb^fm. 
«fi|p|ig,  im  «November  1844. 

IDrutf  toA  6ct(o0  von  gf.  V.  Svotf^oiiS  in  Ctij^sifl. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1844.    M  47. 

■         I         ■    I    ■       >      ■  IMI    I        II  ■  III  I         I    I        |.  ■  ■  I.    I         II      ■■■        1     ■ »■. 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Brockhaus  in^L^ip- 

%tg  erscheinenden  Leipziger  JRepertorium  der  deutschen  und  aus- 

ländi sehen  Liier a4ur  beigegeben ,  und  betragen  die  Insertionsgebühren 

fgf  die  Zeiie  oder  deren  Raum  9  Ngr, 

Nene  Jiigead4M]ij:ifteBi 

2)uvdft  alte  Bud^^nbtunden  {tnb  gu  begießen: 

für   initnili^t  Sefectnnen. 
4»t.  l«.    9*1).    24  Sljt. 

fßen 
@r.  13.    @4.    24  9l9r. 

JDtt0  ittätclien 

»om 
in  bot  Searbeitungen  t>on 

Straparola,  Basfle/  Perrailt  und  Lidwig  Tieck. 
|Ktt  3«iUf  Ht^irmf  f  it 

Jtf.  4.    Gatt.    3  Z^tr^ 
'  ^ie  9ttMtnn^tnht^nlM,  mit  erUiutenibem  2^tc,  ipcrbefi  für^  !S^(r. 

««i»|fg,  int  ftct)«*«  1844.  ^^  5(^  SSvOtt^ftttd. 

0ei  e«  •♦  JHttlie  In  Stilist]  etf^cn  itnb  ifl  in  aUtn  I»tt4l|anblungen 
)tt  ^aBen: 

(22  8®r.),  obfc  1  gl.  36  Äc. 

-  ^^ulmdnner  l^abcn  biefe  ©rammatif  für  eine  au«öejei(^nct«  «rbeit  erflatt, 
»elbatb  i6  mir  ertaube,  bie  Ferren  «ebrer  baronf  aufmerffam  ju  waj^en. 
Eanae  ift  ouA  »erfoffcr  ber  «Arift:  Über  bie  Öinbeit  ber  ^menfi^en  l^oeye, 
nw^et^c^tt  in  jetner  Ohrte^if^en  Eiteraturgef^i^te  pc^  fo  beifdUi«  aM«frrt*t, 
unb  »obnrt^  et  ^4  We  Jfreunbfc^afl  «öet^e*«  erwarb. 

47 
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NTieae  l¥^ke 

Playll  PllilQ|9ltiri|tl  qoae  sapersant  Phüostrati  jonioru  ima- 

gines  Callistrati  descriptiones  «x  libris  ^anascriptis    emendavit  et 

auxity  scholia  Graecä  magoam  paitem  inecttta  adjecit  .Conuiieiite' 

riam  et  indices  concinDavit   Cor.  Lud.  Kiiüfser ,    Ph.  D.,  Prof. 

■pabl.  CTtniftrri  ia  andiaii  JBmrib^fg^BW«  4r«ftj*  94mI«0.  JtoiMh. 

6  Thlr.  15  Ngr..  (6  TUr.  12  gGr.),  oder  11  FL  iß  Kr. 
lieabOf   ^iV«  M«9     Tapo^rapMe   voa  ^A<tk»n.      Zweite 
'  Ausgabe.    Übersetzt,  von   J.  G.  müter   und  J7.  Sauppe.    Bfit 

8  Tafeln.     8.     Brosch.     3   TUr.   30  Ngr.    (8  Thlr.    t«  gGr), 

oder  4  FU  48  Kr. 
ikhoUastae  Tiieocritei  pars  inedita    quam    ad   Codicu 

Geoeyensis   fidem    edidit    J.  Ädert  ^   &fku  N«An.  A.  et   Gjnut 

Genev.  Prof.     16.     Bnmh:    Ib  Mgr.  <i2  gGr.),  oder  54  Kr. 
HeUer9  Perd.»  Bauriss  des  Klosters  St.-Gallen  Tom 

Jahr   820,   im   Facsimile   herausgegeben   und  erläutert     4.     Mk 

5  Bogen  Text  in  Futteml.     i  Thlr.  46  figr.  (1  TUr.  12  gGr.), 

oder  2  Fl.  42  Kr.      *  * 

EttmfiUerf  Mj.^  D^eutsche  Stiimmkonige  nach  Gesckidite 

und  Sage.  Ein  neuer  Versuch  in  alter  Weise.   8.  Broscfa.    I  Tldr., 

oder  i  Fl.' 48  Kr. 
]|llttll0ilnilg^0]l  der  antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich.  2ter 

Band.     4.     Mit  vielen  Knp£eitafein  und  Holzschnitten,    n.  7  Thlr. 

ley*  Ngr.  (7  Thlr.  13  gGr.),  oder  13  Fl.  45  Kr. 
Ittl  htn\ttbtn  ftt^  btfonber«  abgebrucft: 

lüfitcripitioneifit  Heiyetll^^e^.cöUectae  et  explicatae  ab 
Joanne  Casp.  Ch'elUo.    4.    n.  1  Thlr. ,  od^  \  Fi.  48  Kr. 

jrabrbfleher,    die  bdden  ältesten  der  Stadt  Zfilich. 
Herausgegeben   ton  Li§d».  EHMOlet.    n.    I  Thlr.   7%  Ngr. 
(l  Thlr.  6  gOr.),  oder  2  Fl. 
3m  Saläre  1844  erfc^irnm  Bei 

9|te»#f  fit  ^%n  m  ^A€i(|* 

Bei  Fett  #  jCfonip.  in  BerUll  erschefait  seit  1844  und  ist  &rch  «Be 

Buchhandlungen  zu  beziehen; 

ZeKscbrift  fQr  ClciseUditswisseiiicIiftf^ 

Unter  Mitwn-kung  der  Herren  A.,BÖC|ch|  JT.  und  W*Orillill|i 

O«  H.  l^eite  Qiid  tu  9Alik^  heflSMsgegebai  voii  IhT^Mm. 
SkAmMM,  Privatdoc^it  der  Geschfcbte  -anderiierfiner  UniverAit 

In  12  regelmässig  erscheinfioden  llfonaiahefteii  von  6  Bog». 
Preis  des  Jahrgangs  «y»  Thk.. 

Ans  dem  reiehen  Inhalt  des  gegenw&ctigan  </«/eii  Jahrgangs  hebca 
wk  folgende  AWumflimgun  herrtfr:  tQrff  Hertzfaeig  voa  fi.  KBpka.  — 
Rens  Volksredit«  unter  d<ni  ersten  Kaisem  vom  Heransgeber.  — -  Hofleb^ 
und  Hofsitten  der  Fürstinnen  im  16.  Jahrhundert  vofi  J.  F^^.  —  AnabnMlk 
de»  Siebenjährigen  Krieges,  ungedruckte  Memoiren  von  Mitchell,  mitgetheilt 
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VM  L,  »Ranke.  —  Sine  «eoe  ÜMtfb^tavg  ^M  L«PbM«  IIohanuMd'0  iron  £f. 
Affoitf.  —  Barere  yon  Waehnnuih,  —  Binice  Hauptfrai^  dee  mrdMien 
Aherthums  von  P.  F.  5^«A^  ~  Gaikar.AdolrTon  Hüllmann.—  Daa Staats- 
zeitongumiEp  ,^Mm^rMiqmMtrmmg^^Wt.  »^  Ü«iii(|or  rZMiMidller  Müns- 
kiinde  von  B.  Kffhne,  —  Leistoncen  läer  Engländer  in  Bnglands' Kirchen- 
getchichte  yon  0.  Weber.  —  Bülatt^  Geachichte  Deatscfalanda,  Sdireibeu 
von  Dröyeen.  •—  MmtiMMmA  biiteriacke  VttMiM  vttd  Zeitachiiften  Ton 
KlüpfeL  —  Staatawirthacliaftliche  Idteraturberidite  Ar  1844  yon  Roeeher, 
—  Deutache.HiatiMriographie  im  Mittelalter  ton  G,  Wait%.  — .Albert  Ton 
Brandenbarg  von  Hüllmann,  ^  Ottfried  MüUer  in  Rom  von  Abekenl  — 
Rom  vom  C4>i9>8.Miiiiciiidert  «von  4t.  W»mäm.  ^  ÜWr  9^  Aeachrfinknng 
der  Freiheit  der  altem  Komödie  zu  -Athen  von  Th.  Bergk,  —  Der  altitia- 
sische  Staat  vor  Peter  dem  JS^ItH»!»  jr<m  £. .  dMWnn.  —  Manetho  und  die 
Hundastemperiode»  3«iUi^  xqr  iSeadil^t^  der  JBiü^aQnan  von  A.  Böckh.  -^ 
Reoaudooen  von  Bethjna»»,  Giesebrecht,  J.  ßrhnm,  Grotefend,  Jaß, 
K<fpke,  Mullach,  Petermann,  Wihnäne  ji.  A.  und  zahlreiche  HHmrUfin. 

StiBtftt;  2)aS  fSnigt.  tä<^f.  ^efe^;  „ben  t^d^uf  tet  Sled^fe  an  bietrAXtf^en 
gr^cugmffen  unb  ggcrfcn  bctj^unft  betceffenb,  t)om  ^^L-^f^*  ^^^/  nttb  Jein 
'tfifl  ftUBlESntctil  i^cwftl^ttft  C^^u^.  tBüft  U.  "Ä.  (IBffwtefJ.)  —  Hfh  ßtt^ßwxt* 
ger  ;;9Ulgememe  Bettung''  gäaben  t»v  ben  aiid^te^pl  ber  ftt^t.  —  2)te 
,,3)eutf(^e  2RonQt*f^rift^  wer  ^tn  ntatfktn  WhnUftmot^^ü  tn  Cadjfen.  — 
Suf^nft  beö  i^tteratenüeriuiS  gu  Betrug  an  bte  SSerfammlung  ber  beiitfc^en  9)^t^ 
lo(ogen  in  2>Gf«ben.  —  O^k  ;;«>ettlt|i  nonaW^tth*'  m$x  tk  fl^Pfcle  f)vei« 
gefetgebung  fett  1830  hü  auf  bie  neueftoi  Seiten.  Son  9^.  S3erger.  —  fßct- 
otbnung  be^  föntgt.  fdc^f.  aRtniftertum^  be6  Snnetn,  ben  S^egrif  ,;Sogen''  U^ 
treffenb.  —  iDte  f(l^te«wig<]E)o(fl.eintf^n  9re|hi4tdnbe.  JBon  93.  --  S^eiträgeguc 
^afltonjgtfd^id^te  ber  pctfit  unb  ber  €$<^tf|tfUaer.  Con  @.  (S.  —  a3eant»or> 
tung  ber  grage:  €$fiib  oUt  ILufgaben  M  ,Jatf  «rcant'V  tvcld^e  nii^t  im  Ser* 
läge  beS  .^errn  JtoHmann  erfc^tenen  ftnb,  in  £eutf(^(anb  als  fRaäjlttvid  §u  (e> 
trauten  unb  4U  biflrafoif  «•-  ^Mnmtniffe  beia  i6iiigl.^tettf.4)bc0cenfurgertd^ts. 
XK-Vr-Xl^y«.  rr.  Vim  «.  Jl  U9b  12  Me$  [imtm  «eMi^  41C1D  bte  lM||e 
MiM»bif#MP  tti6#er  4»  .Si(idf(i^Uinb.  Hon  4^ug,a  ^äpt.'  —  JDfr  StM: 
SBauer'fAe  ^rcfprocef.  .SiiNi  9^  --^  ^Amntma^itng  i^eS  grof^ergogt.  Babif^en 
lOlintflertumd  be«  Snnern.  —  ^rouf  btt  geueroerft^erungögefeafc^aft  La  Bre- 
tagne }u  Spaniel  gege«  h^  ^mfM  JjAwäMfbmUm'*  ^  SlhmeS  wegen 
9)reft>erge^.  ^-  De|:  4^aitb  j()^  p^ciabtfj^en  S^^efle  in  Spatzen.  —  (Mennt* 
nijfe  ber  Ärei«birectl*cn  ju  3wtÄau  unt  be«  fftmgt.  fdtftf.  OTnfftenum«  be«  Sn-- 
J^ttn  in  0a($en  be6  J(«mmerfierm  IMo  t).  mo^bcif  gegen  ben  Genfer  be< 
,,fCborfer  SBodftenbtott^''.  —  S>ie  afanfü^mel  an  ber  fonigl.  asü^ne  }u  ^Berlin. 
^  ^  idnigl.  üic^f.  0efe|  t)Mn  2$^,  ^^r.  1844  ic  mjl  Qrläuterunoen  üer> 
(e^  «on  9.  IB.  W^inert.  SSan  €f.  —  3)er  /;4>er9lb'^.  Sine  JBod^ngnft  für 
^itif.;  MNiKttMr  H.  «^  4.  JBiebentt«ttji..  «Bon  a..J93erger.  —  mim^ 


IB^n  lHt9tM»m$hHn P9$%iMung  erfd^en  »k^cntlii^  ^mei ^\m- 
;n.    9xtii  be6  3a^rganßS  SVa  Sfir. 

*tung 


ntcrn*     3^»^»o  v«»-  lO^yi^v)^**})^  **  /a   *»«'y**'« 

tCnieigeti  werben  tn  ben  Spalten  beS  SilattcS  abgebrudi  unb  für  ben 
mm  eine«  3eil^  1  %  9gr.  berechnet,  iNfttil^etc  ffnstfgftl  gegen  1Bergä> 
3  t>im  i  i^t.  15  9{gr.  betgetegt 
«el»ti0#  im  Äoüember  T844.  g^^  ^,  l^ttttt^au^. 
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Bei  M.  F.  Kdhler  in  Ulpilg  enchiea  und  ist  in  aU«n  BacMiMd- 
langen  in  haben: 

Das 

Crlmtnalrecltt  der  Rdmer 

Ton 
Ranmius  tU  auf  JH$Hanu$.    * 

Ein  Hülfsbuch  zur  Erklärung 
der 

Olaiiiker  und  der  |leohtfq«elleB 

für 

FUlologMi  ud  Jiristen 

nack  den  Quellen  bearbeitet  Ton 

Prof.  Dr.   ir:  MMn. 
60  Bogen.   4%  Thlr. 

Der  Herr  VerfaMer,  deiaen  Bearbeitung  det  rdnÜKkea  Privatreditc 
mit-yielem  Beifall  aufffenommen  wurde,  übergibt  jetst  dem  Puklicnni  das 
römiadie  Criminalrecht  Er  gibt  eine  Darstellung  dea  rdmiacbea  Cri- 
ndnabrechtfl,  ao  weit  daaaelbe  Jetst  aus  den  sug&ngHcken'  Quelen  und.  aus 
den  neuesten  Forachungm  xusaaunengeatellt  werden  kann. 

Des  Yer&saers  ausdauernder  Fleiss  wird,  gewiss  dem  Werke  Bei&B 
und  Anerkennung  luwenden. 


^fäftvbu^  Ifvamatifi^ev  (l^rtgittalietl. 

tjon 
Dr.  Süüf*  9?dlttf^ 

&tdiB  3a|irflanfle  (1837—  42). 

tut  JUSMfmi  froiif^ra  Pirftriimin  nn»  ]lettr^ni  nra 

XBett$fea«itittet  «nb  So^C^ci. 
8.    detunt  cattonntvt.  -Sabcnpveil  17  Si^x. 

(Sinitlm  SÄ^tgdnge  16  9lgr. 

S^  ^abe  tm  gefommten  Sotratl^  tiefet  Safc^enbu^S,  baf  iil^  hiM^  com* 
miffionSmeife  hä>itittt,  l^ufltc^  an  mid^  9ebro(i[t/.  unb  bin  fomit  im  €$tanb(, 
bafielbe  §u  bem  obigen  ungemein  biOtgen  9>reife  anbieten  §tt  fftnnen.  IBai 
3n^alt<t>er)ei^nif ;  ha$  bie  beliebteflen  bramatif^en  ^xi^tUt  nennt,  rnn^t 
»eitere  C^feplun^en  uberflüfltg)  nur  botauf  erlaube  id^  mir  not^  aufmerffam 
%u  mad^en,  bof  btefeS  Stafc^enbut^  burd^  feine  elegante  flnlflattung  borjugS« 
weife  {tt  •ff^etiieit  geeignet  ifl. 
C^lig,  im  9^ot)embet  1844. 

2>rtttf  nnb  Cetlag  ton  9*  V-  Crotfb<^i>'  in  Sefpifg. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1844.    Mtö. 

Dieier  Bibtio§raphisehe  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  Ä.  Broekhaue  in  Leip^ 

%ig  erseheinenden  Leipziger  Reperto^rium  der  deutschen  und  a««-' 

ländieehen  Literatur  keigegehen,  und  betragen  die  Jneerti^ns^ehührtn 

für  die  Zeile  oder  deren  Raum  Ji^  Ngr. 

3n  meinem  Cerloge  tfl  foeBen  erfc^ienen  unb  btttd(  all«  ISu^^anbitttioen 
iti  tr^alten: 

Vu^  Um  tM^l  ^x^vö  unb  ber  Bibliothi^e  de  Bovrgrogae  ju 

S3rup  mitaet^etlt 

Don 

Dr.    St*    it   ^  n   l* 

€r»trr  JBon>. 
®t.  8.     4  2^(r. 
iitiliflSf  im  9(ot>em(rr  1844. 

/«  21.  6r0(k4attf • 

.       (       . 

Durch  alle  Badihuidlaiigen  ist  sii  beziehen: 

Wltl«  Staafsrafli  Dr.  €.,  t)b6r  die  EiniithlUiiIicIikttt 
des  Klimas  der  Walachei  und  loldan  und  der  sogenaiiB- 

ten  WalaclUSClieit  Senehe  unter  der  zweiten  nusuehen  Armee 
während  des  letzten  türkischen  Krieges.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  yon  W.  Tlialberg.    Gr.  8.  Telinpapier.   n.  l%TUr. 

Ihirch  Veranstaltung  einer  deutschen  Überstetzung  dieses  Werkes»  wel- 
ches in  Rüssland  eine  ausgezeichnete  Beachtiuie  gefanden  bat,  glaubt  der 
Verleger  dem  deutschen  ärztlichen  Publicum .  einen  nicht  unwillkommenen 
Dienst  au  erweisen;  jedenfalls  darf  man  es  mit  Recht  als  einen  hddist 
wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Median  ansehen,  der  nicht  nur  fttr 
Jeden  gebildeten  Arzt  ron  grossem  Interesse  ist,  sondern'  auch  nicht  minder 
der  Aufmerksamkeit  hoher  Sanitatspolicei  -  und  Militair  -  AdministratiT- 
Behdrden  empföhlen  werden' kann. 

Horpat»  im  November  1844. 

Off o  Model. 

Bei  J.  ■Slscher  in  Eobleu  ist  er8chi«n«n: 

Joh.  nrauer,  Handbvch  der  Physiologie  des  HenseheB. 

Istoü  Band.  Ste  AbtheUang.  4te  Auflage.  (EnthSIt 
Bogen  27— Ende.)  Preis  1  Thlr.  15  Ngr.  (l  Thlr.  12gGr.) 

Der  l«te  Band  ist  hiiennit  sesdiloMen  and  naninehr  da«  Werk  wieder 
V»H«tiiiitHy  darch  alle  Buchhandliincen  ca  haben. 

48 
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4><ttt«  würbe  autqtitUn: 

5Dtefe  neunte  XufUtge  erfc^etnt  tn  15  SSdnben  ober  120  .^eften  }u  bem 
yvetfe  t)on  5  9(gr.  füx  taS  Aeft  in  ber  Vu^gobe  auf  !Dtaf^tnen^i  in  btr 
fM9«l^  Mf  9#(ci»p.  fo^t  bev  »mb  3  fl^Ir.,  auf  »eUnp.  3  S^fr. 

SKe  Sii#anb(ttitgeii  liefem  baö  !5er(  jti  biefeti  f^cifcn 
iitib  Bettttttlgett  auf  1»  ®jp*  1  fftriejcemiilat* 

fCtMtlWittttgetI  auf  ben  ttnfil^ttgen  bec  etngetnen  ^efte  be<  Goneer* 
fation«»£cjrtfon  wÄben  Bei  einer  «uflage  von  30,000  ®j:.  für  ben  dtourn  einer 
Beile  mit  10  9{gr.  beregnet. 

«eiMiH,  2?.  9^o«emb(r  1844.  /.  X  «rockbauö." 

Sei  iJI*  ^«  O»  IHklgtiet  in  ReitfhiM  o«  b.  C.  ifl  focben  erfd^tenen 
unb  burd^  aUt  Sucl^^anblungen  }u  be^ie^en: 

)>om  @tanbf>un(te  ber  9Rora(  unb  be]^  d^fUit^n  StcÜgion,  fbwir 
^      b(t  Oef(|td^te;  ^oUttf  unb  Cfonomte  betrachtet 

Don 

9>farreT  unb  ^bhnict  i«-ato$ai|iiR  bei  9tML 

«IT.  8.  ,n  ^(tt    |>ret<  1  SE^tr.  S6%  e^r.  (1  S^iv.  21  |«c) 

.  -@kgcünbet  auf  rcid^e  d^fo^rung  unb:au6acarbeitet  mit  tre|enb«i  tt|arf* 
hM  xmh  lntifi$er  ^d^tung  ber  beflen  4>ülfknttttel,  tritt  Qier  ein  SSerf  in  ben 
J^eift  bm  Siteroter^  w<li|el  ^uirft  einen  tkgenftanb  Ufptü^,  ber  feit  3«^r' 
tiunberten  fc^gn  Urfa^e  gerechter  ^a^en  geweftn^  e«  Qerbient  vm,  fb  we^r 
bie  iX^eilnal^me  ted  tl^eologif^^tt  fjubltcum^,  M  %$  ntSen  ben  int<ref(iQtcften 
«(ufT^Iüffen  über  ben  Urfbrung  ber  geipci^en  SBefoIbungen  augteic^  bie  tref^nb^ 
flen  motlifd^iage  §ttr  »erbefferung  berfelben  gibt. 

3n  unter^nitcm  S^ertage  ifi  erfd^tenen  unb  in  oOen  Sud^Ablungin  9»  ^«fttn : 

ober 

©n 
^    ganbbiid)  fftr  «^eWlbrte  atttr  ^imbe. 

S3on 

Pr.  A«  9i* üfinhtmünn  au^  Stl^einbatern, 

Dtoff IT^  ba  9»bi£roMi*  unb  «uUKrdcfdbttbt«  o»  bn  Ifhfitxjx  9»brMMt  <«  @aMe#nw. 

8.  34  »oam.   »rofc^.  ^rei^  3  Sf^,  2^91^«.  (29^1.  I6g«r0/ 

ober  4  gC  48  Jtr. 

ftir  bieten  bier  aßen  Jreunben  ber  aRenfc^enFuttbc  ein^nbft«^  b«, 

mX^tt  00m  €$tanbputtfte  bec  jeraitfe'f^en  9)M(ofop^te  ntd^t  nur  tnöaUi^^ 

.  \)oaftätibig  unb  organiftö  «ber  aüt  ttefVrn  ^fragen  be«  ÖTeeTenleben«  «uffttuf , 
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fottbem  au^  nebelt  .eittec  )>^9fto(o^ifcl^<n  Dacf^educig  unfrei  ttibu  eine 
®eifl  unb  ®emiit$  Befnebtgenbe  tl^eoreftfc^e  unb  ^rafttfi^e  8eBen6p^t(ofop^ie 
)u  geben  fuc^t;  unb  wie  ft(|  iebet  ^efer  überzeugen  n)ttb,  eine  neue  ^nf^auungS« 
weife,  unb  fo  ^u  fagen,  mat^ematifcbe  ÜRetbobe^  in  ber  B^anblung  ber  ®ee» 
(engebtete  unb  ber  tetbltc^en  ©pjlcrnc  aufftetit. 
Biti^f  tw  October  1844. 

fOttptt  &  ßtUtt^ 

^tc^  aQe  S3u^b^^btungen  unb  ^o^ämttt  ift  git  Belieben: 

für 

3ai)r0att0  1844.   9tp^tmibtt. 

3ti|att:  1.  aber  ben  9^ibm  t^ntec  ber  jtin^e  unb  ben  etaattn,  ttebft 
Scmcrfttttgen.  über  bte  befaimte  berliner  2)arlegun9  oon  bem  ^abif^ofe  ton 
itbtn,  fernen«  ^udujt/  ffreiberrn  :£)rofie  (u  S3tf(bering.  %  §>t$  (Sti^f^oH 
üon  4lo(tt^^i^rif^:  „wtx  ben  ffriebeti  unter  oer^tr^  unb  ben  ^taaten'^  u.(;.Wv 
be(eu6tet  Den  3«  äUenborf.  —  9ltoman(^erafur.  —  €$()antf(!^e  Sttomanten.  — 
«^anbou^  ber  Qefd^td^te  beiber  Reffen  Don  9.  !Rebni.  1.  S5b.  —  ^inrid^'ft  po^ 
Uttfi^  S^efungen.  Unfer.  Seitolter  unb  wte  U  geworben;  nai!b  feinen  poUti^ 
fi^en ,  (irtbUipen  unb  wifTenfcbafttii^en  SufUnben  tc  —  ^ie  SE^inperanunte.  Gin 
attt]^nM)Qlogi{ii^er  SBerfu^  mon  SSt  Stotberb^.  --  ^ie  Serfammfung  beutf^er 
9pra9förf<(cr  unb  ^i^vdmamu  in  ^reöben  am  1.— I.  JDct.  1814.  SSon  9. 
ffu^i.  — -35ie  crften  SJiege  bc«  (Sbrijlent^umfi.  —  gronibpf^e  IWcmoiren= 
Uieratur.  —  ^taat  (tnb  ^ix^t,  SIeltgion  unb  €^e(bftbewuftrein.  dritter  nnb 
tc(t(V  lürttfei.  Bon  9,  Sitüu«.  -?-  I.  Steifen  itt  CJübafcita  »dbrenb  ber 
3abre  1840  unb  1841  tc.  SBon  fß.  d.  ü^eper.  2.  SRetfeertnnerungen  an  iSvibü, 
«orb»  unb  0übamerifa,  1838—41,  »on  Q.  Cito.  —  ©rjd^Jungen  auö  ber 
ttwiMfdjew  ^eW«^  Don  SL  ffrgftU.  9lu6  bem  €$tj^web.  überf.  Don  S.  .^om- 
burg.  1.  unb  2.  SS^.  —  öierjig  Sabre  »on  Äart  Don  |)oJtei.  I.  unb  2.  S3b. 
Sott  4>*  fRarggraff.  — •  Dr.  3obnfon  über  Srianb:  —  «.  SB.  e^btegef«  Clin« 
flu|  in  (^alanb;  fein  $Ber^ä(£nif  gu  (Scleribge  unb  feine  jtun^ritif.  —  T>it  neuefle 

Siteratur  über  SRuftanb.  3)ritter  unb  lejter  «rtifct.  —  fldomanliteratur.  — 
ber  ben  Segrtff  bei  fShtM  ^nwr.  —  Iteuefte  a3earbett«ngeii  M  Drefig« 
iäbrigen  JtrtegS.  Swetter  Irtifef.  —  Facts  andfictions  illustraÜTe  df  orientol 
chanicter.  By  Mn .  TostaM.  —  SBruno  Sauer'«  itritif  ber  eDangelif^en  (^e? 
fc^ic^te  unb  bte  «iteratur  barübcr.  Sierter  unb  (ejter  SCrtifel.  —  Öefdjid^te  SHu« 
botrs  Don  <&ab5burg,  5t5mg6  ber  ^eutft^en,  bargefteSt  natib  urfunblicben  unb 
uieifl  ateidb^ei^en  Ctuelkn  doa  £).  g.  ^.  ^Sc^nbut^.  —  gunf  Sobre  in  9^* 
nint  (1835—39).  X3on  ®.  SSorrow.  ^ad^  ber  britten  ^uftadc  au6  bem  Qn^l 
,  üb«rf.  —  ikbtrp^t  ber  neueften  poetiftben  Crjeugnifß.  ^Dritter  tlrtlfe!.  —  ©er 
f<&ottif<i^e  IBo).  —  fttotifim^  99lUce9efi.|  »taii^stali^i^  4  iSitera^ 
tii^e  fTtiieigen  m  f»  tv*  

SSon  biefer  Seitf^rift  erfd^eint  tdg(i(^  mtfer  ben  ^Beilagen  eine  Stummer 
unb  fte  wirb  in  SBo^n(ieferungen,  aber  au^  in  SRonatlbeften  aulgegeben, 
©er  Sabrgang  foflet  12  Zfjk^    min 

wirb  mit  ben  fStitittn  fä»  Hl<tatlf4e  fttiter^nltiitt^  unb  ber  jg^« 

i^on  JDfen  aulgegeben  unb  fn«  ben  Staum  einer  gef|>aftenen  3et(e  2y,  9{gr.  ht- 
red^net.    IBefplt^eYe  fC1^tif^tn  tc.  werben  gegen  Sßergütung  Don  3  3:btrn. 
ben  mtittttn  fttf  tittmtff^t  Unttt^üttun^  beigelegt, 
«tMiSl0,  (hl  S^tember  fö44. 


IM 

^^t\Bt  ^nytxgt  fax  ^iifttt  |el)ratiftattrn. . 

»et  9«  €f«  C*  dtu^tt  in  Bte^Ian  erfc^ienen  Toe^^n  na^ft^en^c 
neue  e^d^ulbüc^er,  »elc^e  ft(^  hittiti  einer  entf^ieOen  dünfhgen  fLufha^iiie  er- 
freuen unb  teren  CHnfu^run^  in  Den  angefe^enften  €$$u(anfkatt(m  t^ciU  |ii- 
gefügt,  t^eitt  berette  erfolgt  tft: 

iS(emettte  hn  tUmn  ZüiPwmMt  unh  (et  ^teteomeitie» 

Settfaben  für  ben  Unterricht  an  .Spmnatten,  ^o^em  Sucget-  (SttaU) 
unb®ett>erbef(l^uIen;bearbeiteti)onDr.3^«9ieiliet«  $tet6  l3v,egiR. 
Set  bem  9)lange(  an  furj^efaften  ee^rbüK^em  ber  ebenen  2ngonomctnc 
unb  ^Stereometrie  fann  biefer  Settfaben  gau)  befonberS  aQen  benjenigen  Se^rcni 
3ur  SerücCft^tigung  empfoblen  toerben,  xoü^t  ifiren  e^üktn  ein  fo»o(  na^ 
t>dbagogif4en  a(8  miffenf^aftlic^en  9lü(fft<lbten  bearbeitetet  unb  aut  einer  me^- 
id^rtgen  ^xajit  ^eroorgegongened  ^vh\t^  in  bie  ^änbe  }u  geben  nnnift^. 

®taiitiitatif$  qtothnttt  StofffammluM  iu  lattinif^OL  Re- 

moitöbttttgeii  t>on  Dr.  f^^  ^pjUtt,  S^mnafiaUe^m.  SteSitf« 

tage*    IHei«  7%  Cgr. 
•eemami,  4^*S&j  Mifoitn  fnr  ben  etfteit  tPeltoefdH^tf i#eii 

Itittetti^it  attMSttmtiafteii  uttb  9tealfd^itletu    axit  einer  Sm« 

rebe  t>6n  Dr.  SBiffi^toa,  (onigL  ^ofelfot  unb  Spmsiafialbitector  tc 

3te  t)erm^e  S^ufTage.    ^tei^  5  Sgr.  netto. 
ffittaSr  iS^r  S)emoitfttati»e  9led^fitftttt#  für  bie  untern  <B9m- 

nafialclaffen,  für  Semtnarien  unb  ^ö^ere  fBitrgerfi^ulen.  '  3te  »er« 

mehrte  unb  Derbejferte  ^Auflage,    ^rei*  V/z  e5gr. 

SefteOungen  hierauf  werben  burd^  aOe  IBud^l^anblungen  beS  3n*  vnb  Voi- 
lanbe«  promptefl  effectuirt. 


3n  meinem  SBerlage  erf((ien  unb  ift  in  aOen  S3u((^anb|ungen  gu  ermatten: 

i         ober 
DarftcSung  ber  oomel^m^en  Sbten  unb  gfaften,  9on  bcnm  bie 
frottidfifi^e  9lationalität  t)orbertttet  iDorben  unb  unter  bmn  GUrfbtffc 
Ite  {t($  auJgebiAet  ^at 

»on 

9<(     »tei.lBiii^ffl^ 

Crstrr  -iBan^. 
®r.  8.    3  Z^(r.  15  9Igr. 
«eMigig,  im  Kooeniber  1844. 

IDcittf  mA  Cftrag  von  8f.  V.  etotf^d«!  In  8clp|fg. 


BibliograpMscher  Anzeiger. 
1844.   ;W49. 

fheser  BihHo$rapki8the  Anxeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Brockhaua  iii  Leip- 

%tg  trtckeinenden  Leiptiger  Rtp^rtorium  der  deutschen  und  aus- 

tdndieeken  Literatur  kei^egeken,  und  bettagen  die  InsertioK^geMkren 

für  die'^  Zeile  oder  deren  Raum  B  Ngr. 


fit  erfi^^ncnnt  $änu  Hefrr  jlammiunfl  f!n^  unter  btfantfttn  Titeln  txnytin 
3U  er^aUm: 

Ikfhf),  ßMif<6t  ^üR  »itrtd}.  '20  !Rsr*  —  IV.  Sti«itte,  Z4$  mnt  tibtHt  üNfifftt  9011  tHtttcr. 
20  S?aT.  —  V.  mttmtt,  ©ti  3&*tfT  ttfi  f rdn^tnttn.  l&tHtc  luflns«.  in  fä«.  —  VI.  VII. 
mttmtV,  3Urtfl..    iJfteitc  Äufin^r,    */(>  5^iU.   —  Viil.  IX.  Sc«»«»,   »di'  .^du«.    Scitte 

IMbf^r«  btt  CTon&tt  ffltaut,  übfüfi^t  een  feülptr.  lü  5?«.  —  XU-  XHI.  Sftlttt»  t$(ff9C 
^N4t<  f  äbfifr&t  un^  tiUatX  Ec^^  .jl  d  n  n  c  g  1 1 1  c  E  un&  S  U  t  c.  3  tc  c  t  U  iTuffasc.  2  Z|^. 
12  Hat.  —  Xir.  arnfisiti^  ®«  Struiffcu  Öimti,  d^«fc^r  öm  Jtrift,  l  %Mt,  9  9tgT.  ~ 
XV.  fervtwtr,.  J|[(tn<rEt*rp&[un4fn^  löfligr.  —  XVI.  XlrcArr,  ©mit  imb  »cfebe.  Breite 
tuflndr.  ID  ^JfgT.  —  XVII.  ISoUotfc»  X^tt^tnuäbe,  A^erfit^t  Tum  Sditdbtr.  1  X|Ir.  — 
XVIll  OttHaVlII.,  €<|diifj)ieU.  üttim  T^m  (Sid>cl<  1  ^Uf.  d  Ü^gr.--  XI2C.  «io^eM 
Q^adis).   «cbti^tt.   übecrm  i^c^R  Jlunurdtc^ct.     ^  !ßir.     XX-XXIL  »«MiiecM,  IM 


XXVI.  Qiitftina.    (Jinc  bjramctifttji  g?cuf[I^  lu*i  ^tm  ©üünfWm  uherfffrt  x?on  S&filo».    1  Sftlr. 


i&cl|i§id#  tm  ©«ctmbet  1844. 
a3ei  Unter)€t(l^netem  ift  foeben  ecfi^tenen  unt  burdft  ade  93ud^^anbUmgfn  gu 

mw^  ^efomatiottö^reMgt  1844. 

S>ie  tDottfornmene  Sinl^eit  unferer  ^rd^e  im  SSefentlid^fiett  i^re^ 

dt^rifllid^en  SBefenntnlffe«. 

®t.  8.  ®ef.  4  ® jr. 

Die  erhabenen  3been^  »elc^e  httUtv^mit  IBerfaffec  in  obi^et  ^xthiqi 
auffprid^t;  finben  i^te  weitete  Qnttoiätinn^  in  beffen 

einem  SBerfe,  weld^eS  ieber  ©ebilbete  mit  ^ol^em  3ntereffe  Ufen  wirb,    ^cfc^ie' 
nen  ifl  baffelBc  in  brftter  Auflage  1843  bei  Untcrgeic^netem  unb  foftet 
im  2abenpteife  29^^  CJgr. 
StettflaM  ttt  9*  ID«  ^  im  9?ooembet;  1844. 

4P.      9i*      W« 
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nen  unt  bur4  oOe  Otttil^^nbUtiidni  lu  htffo^i 

l^0ttmann,  Dr.  ^«^  Ilrania.  S>a«  S^tffmfwurbtgfk  att« 
ber  ^immetöfunbe  unb  matfiematifdE^en  Geogro^pi^.  3n  aDoemctn 
fafli^er  £)arfteaung.  9Kt  21  Ütl^itap^ittm  Zaftln  nebft  3  etetiM 

-  fdrtd^en  mit  baotifid^tm  ^xi^ont  ^wtitt  t>erbefferte  unh 
^cmtrl^rte  «uflage.    ®r.  8.    Srofc^.    ^xdi  1  Zffix. 

IDtftt,  V^t*,  AtttsetSeitfabetibetaagemeittettlEBeltaettUlie 
Ätt  Zbütnf^tUvx  trnb  »m  9tittattuiten:id^f e^  9Rit  befonbmr 
S3e)te^ung  auf  bai  n^eiblid^e  ®ef4Uc|)t.  3n>eite  reoUKrte  Sitf* 
tage.    8.    «rofd^.    |)rci«  /*  S^lr. 

IDefer,  CT^i^M  SDmifAe«  Sefeüttti^  ftir  bie  »eiBtidbe  Stigetb 
3»»  @4ul*  ttiib  ^PtiliatiiiUetti^t    ®r.  8.    Sroft^. 
Grfler  (Surfuft  f)fet6    %  X^lr. 


herausgegeben  ))on  €p4  >♦  ^fiiffetttai]^  unb  SBiKimi  iBi^ 

mt  einem  Seiblatt:    ttetiteinnütsigee  Unter^ltungdblatt  ftir 

*  Sanfter  Sal^tgang.    1844.    20  9{gr. 

4>tett)on  ecfd^eint  wö^entUd^  1  S3oden.  fCnf ttubigmigeii  bortn  mecben 
mit  3  Stgt.  für  ben  dtaum  einer  gef^oltenen  3et(e  berechnet,  9Cf#iibt9t  9(ii' 
teit^M  ^«  9^0^*^  ^i'^^  Sergütmid  oon  V«  Sl^tt.f^  ba$  iKanfenb  betgeltge. 


3n^a(t  bee  9lonat<  9lot)ember. 

lD0tf3fttU|tJ)!  Der  SRaiS  unh  feine  oerfc^iebenarttge  SBenu^ung.  —  Zu 
(fobfenfaai  lur  Seit  beS  su*  unb  obne^menben  SRonbcl.  —  akarbeitung  beft 
itUefelbeS.  —  £)b  yöfeUauge  unb  ealfiaU  ein  gef&^rltd^e«  Stel^ftttter  finbt  — 
Die  Uerbeete  im  WtenburgifAen.  —  Oerdu^ertel  S^etfcb  unb  SBurfl  gut  |tt 
erbattctt.  —  3ft  ber  .SRaulmurf  §tt  vertilgen  ober  lu  befcpul^t  —  Über  fte« 
meukoed^fel.  —  Scfc^reibung  ber  ft(b  felb|(  retnigenoen  Surebenegge.  SKit  9S* 
bilbung.  —  9ui  Cberf^teften.  —  flu<  ^interpommern.  —  Die  9abl 
ber  jtartoffettt  }ur  JLuffaat  —  üHttbetfung  ber  (SrgeBniffe  oergtei^enber  Ber« 
fucbe  beim  Jtartoffelbau.  —  Die  ^ixmpinOit  M  ^utterpfUm^.  —  IBemerfmigett 
}u  Ijr.  27  imb  44  biefeS  fblattH  in  Seiref  beS  GinmacbenS  be«  eauerfrotttt. 
—  Über  J5aumpilatt|ungen  an  C^trafen  unb  0)egen.  —  Der  JCortoffelbav  in 
ferneren  l3obenarten.  —  Die  goloanifdb'^emtf^e  ^lüfilgf eit  gegen  bie  Jttaucn> 
fett(be  ber  0<bafe.  —  ®n  probate^  9tittel  gegen  a3(utbarnen.  —  %\a  Um 
Srannf(bweigiffben.  —  Die  Bermebrung  ber  ilartoffetn  bunb  auSgeflo^c 
mugen.  -^  ÜMbWitW^mftlU^t  fUitigf eiteii4  WtHuMtm  «« f*  W*  — 
ltntrri|altuna0blatt:  etbre(»i(be  «eigen  berSi:runffu(bt—  «nbenCUietfctt- 
feinb  in  9tt.  33  biefeS  Slattel.  —  t>it  a^tt  »erfammtnng  beutfiber  Eonb »  imb 
9orfhoirtbe  in  aHuniben.  —  SiebHgruf  an  bie  »erfornmlung  ber  beutf4|en  &tnb* 
unb  flforfiwtrtbe  gerietet  oom  SRagifbat  ber  Knial.  pauipt*  unb  8lefiben|{labt 
Stöncben.  —  Ober  bie  «itte  be»  4>tttabttebmen«  beim  9rttfen.  —  Aber  bie  9t(b* 
mättfe.  —  (ünige  Xa<bri(bten.  übe»  ben  Sufbinb  ber  tanbwirtbf^ft  in  Skiiem. 


—  flad^c^t  Mti  tem  atefeti  IDMtibuttglM  bet  IBergfkabt  iHautt^at'  unb  (Bitte 
um  mmfil^freuiibUd^c  ^lufc 
Mtlini§p  im  2)<cciiibev  1844. 

Nene  Werke 

tiiifftnfdl)afUi(i)-tl|ral00{f4^tti  nit)  trbanUd)nt  ^tiiraU0. 

Sie  Ait^e  ®^tifH  in  i^tet  ®eftaltitiig  auf  9thtn^   Sin  »et- 

fucb  juv  Setid^tigutig  t^cvfd^iebener  S^^ümet.    8.   Stofc^.    l  Z^(r. 
3%  Slgr.  (I  ^U.  3  8©r.),  ober  9  %l 
tS^  C^ne  fu(  ytoteflanten  toie  füi:  ^at^olifen  febt  bead^teni- 
»ert^e  «d^dft  eines  beliebten  tl^eologifd^en  ed^rift^lIerS. 

dtt^togli,  4^itldMid^f  9tt€(egung  unb  Segtfinbung  bet  0dbl«f ' 

tebeit  ober  attife{«    3n«  Sc^riftbeutfc^e  uberfe(t.  unb  mit  ben 

notj^wenbigfien  gefc^ic^nc^en  Sr(äutentnflen  )>etfe^en  t>on  8t«  CDIM' 

ftoftf,  y.D.M.   8.   »rofc^.    1  S:^Ir.  15  9ldr.  (iZ^lr.  13dSt.), 

ober  2  S(.  43  Jtr. 

«9*  tiefer  »id^tidfke  S^eit  ber  ,,Beit9eniä|len  ^htStoo^t  auS  gioingli*« 

SBerfen''  ift  ben  Stegierungen  ber  refor mitten  (Santone  ber  ec^weij 

aewibmet 


in  einjetne  Gd^e  gurammendefteUt.  Slebfi  einigen  auSgemd^Uen  ®te(' 
(en  aul  ben  dttetien  fBefenntniffc^riften  ber  SBatbenfer.  8.  Srofc^. 
10  9lgr.  (8  gOr.)/  obir  36  Jtr. 

•d^Mfil^  ••»♦  (f>farteiFjtt  ©d^afp^anfen);  «ierttnbjwanjfg  ^- 
btgten  übet  ®miib.  iiiib  3iel  iiirfetei  9lattienS.  3n>ri  0dnb- 
i^en.  8.  Srofc^.  l  %%\x.  15  9lgr.  (1  Wejix.  12  g9r.)/  ober 
3  gt.  30  Jtr. 

SinifDIt«  S)ramat{f(^e  ^iue  in  brei  Sufjügen.  16.  Srof^  lORgr. 
(8  gOr.);  ober  36  Ar. 

ftaHIHimilr  tf^  9^«  (Sefangte^rer  an  ben  Stabtf^iuten  in  3üri^, 
£)rgantfi  in  Steumunfler  unb  Sirector  mel^rer  (Befangbereine),  ®e' 
fMglitt^  fftt  (it^Ii^e  ^hxt.  «nt^altenb  £ieber  unb  «efdnge 
für  ben  fonntdgU(^en  Ootte^bienfi,  fon»ie  für  oSe  ^o^en  gefie  unb 
übrigen  Seier(id)feiten.    Slac^  bem  Jttrc^enja|r  georbnet  unb  in  SKu« 

*  ftf  gefeft  für  6o]^ran';  %\i*i  Zenor-  unb  93af(ttmnien.  Vuf  Seran* 

(affung  be«  itirc^engefangbereintf  in  äuric^  gefammett.    Wi  bei« 

gebruAen  Statuten  bei  äntdberifc^en  Jlird^cngefangberetnS 

ntbft  Sorn)ort  von  |>rof.  £§♦  9«  iß^Hte« 

-    a)te  l)arHtttr  lu  iebem  *efte  lofht  18%  Iftgr.  (15  qßt\  ober  1  %U 

.    bas  ettmmbeft  3%  S^gr.  (3  g®r.)/  ober  13  JTr. 

3«5««  Wefet  •«•geieiÄiieeefi  «iifi»«M J^on  Äfe^eitgefiigett. 
Ifle«  *eft:  ftbtjent  nnb TSe^nac^ten.    3te«  Äeft:  «aflionijett.    3te«  ^eft: 
Ollern  unb  4>immeifa^rt.    4te«  ^eft:  WnaWeff.    5te«  4>eP:  Confirmation 
unb  Kommunion.    6te«  4>eft:  XioS  burgerltd^e  jtitc^enia^r  (dteuia^r,  »t|f« 


IM 

imb  »tttü^,  ®mtef€fl  tc).  IM  4>efl:  «lefMibm  Stinltd^letten,  tvic:  Cr* 
binatton,  iSaufe/ Kopulation  u.  SteS  4>cft:  »«dtttnif lieber.  OMimblOtc« 
^efi:  fSonntdgltcf^ec  ®otteSbintft. 

Zettel  ®d|ti(gefattgitt4   f&t  bte  aKgenieituit  SoCMf^uleit* 

aSom  äutc^ettfc^en  ergie^ung^tat^e  a(«  obttgatortff^e« 
£el^tmittel  eingeführt    l^^^eft;  Gin«  unb  jmeiftimmtge 
eieber.    ^M  ^tft:  SJtei*  unb  ))ter{ltmmtge  £iebe«.    ZM 
Jg)eft:  Choräle.    8.    »rofc^.     I8V,  fBogen.    10  Slgr.  (8  gör.), 
ober  36  Jtr. 
c9*    ISir  erlauben  uta,  olle  ^irt^en*  unb  S^ulbebörben  auf  btefe^ 
ebenfo  fotdf&lttge  aU  duf  erfl  wohlfeile  ^biSwa^l  all  auf.ein  DortreffUi^e« 
eej^rmittel  angelegentU^  aufmerffam  |u  machen. 
3m  So^re  1S44  erf^ienen  bei 

fOlttftt  d^  ^tlUt  in  3ttti4* 

Durch  afle  Buchhandlungen  und  Postimter  ht  su  bMi«lMB: 

Meae  jrenaische 

Allgemeine  LiteratBr-Zeltongt 

3alirftan0  1844.  Novenber. 

Inkalt: 
1)  Laidnifche  Sprachlehre  Ar  Schulen.     Von  /.   ü. 


Madvig.  2)  Bemerkungen  über  Verschiedene  Punkte  des  Systens  der  laftri- 
nischen  Sprachlehre.  Von  J.  N.  Mädvig.  •—  E.  Knlua:  1)  Recueil  des 
inscriptlons  greoqiies  et  latines  de  TEgypte  par  M.  Letrmne.  2)  De  statu 
AegTpti  proTiiMnae  Romanae  primo  et  secunde  post  Christum  natu»  saecoBs. 
Scripat  C.  £.  Varges,  ^  Flec^:  Theologische  fiSncyklopfidie  als  Syatem  im 
Zusammenhange  mit  der  Gesdiichte  der  theologischen  Wissenschaft  etc.  ron 
A.  F.  L.  Feit.  —  K.  ffVoDUMUUi:  Der  Lehrbegriff  des  BrangdiunM 
und  der  Briefe  Johannis  etc»  Von  K.  R.  KMlin.  —  Karl  Oerber:  Lehr- 
buch des  cemeinen  deutschen  Privatrechts  Ton  IT.  W.  Wolf.  Erster  ArükeL  — 
A.  SoMUl:  Ober  Goethe's  Spinozismus.  Von  W.  Umad.  —  VW^äm: 
Handbuch  der  gerichtsärztlichen  Praxis  you  J.  B.  Frieäreiek.  —  A.  I^ela- 
ImMC:  Stondpunkte  sur  Deurtfaeihing  der  Gletodierfrage  Ton  F.  J.  H.  ~ 
Eokenaami:  Handbuch  der  alten  Geographie  aus  den  Quellen  bearbeitet 
Ton  X  Farbiger.  —  Blokell:  iA.  Mal.^  Spicilegium  romanom.  Tom.  VIL  — 
A.  Bannstarl^:  Commentar  zu  Horaz's  Oden,  Buch  I — ^UI.  Von  F.  Lubker.  — 
F.  Illll6r:  De  Sophodis  scholiorum  Laurentianonun  Tiarib  ledieuibiis. 
Scripsit  0.  Wolf.  ^  K.  J.  Clnitml;  Reisen  in  Schottland  Ton  J.  G. 
Kohl.  —  OocMMmg;  Thusnelda,  Aminius'  Gemahlin  und  ihr  Sohn  Thnae> 
licus,  in  gleichseitigen  Bildnissen  nachgewiesen.  Eine  archäologisch -histo- 
rische Abhandlung    von   C.  W.  JGoettling.  —   Sclulften   geleldmr   Goidl- 

scliiflni:  Mehru  eesenschaften;  BefOrdenogen  und  EhrenbezeigtticBft; 
OknmlkderOniTmltiteA;  Ut«rari80beHachrioli!ai;  Proiitufgi^ttn;  IitoS^ 

Von  dieser  Zeitschrift  erscheinen  wöchentlich  sechs  Nummern  und  sie 
wird  wöchentlich  und  mona^ich  ausgegeben«  Der  Jahrgang  kostet  13  Thlr. 
AmkliBdlviuii^en  werden  mit  1  Vi  Ngr.  f&r  den  Rnum  einer  gespaltenen 
ZeOe  berechnet,  besondere  AnMlf^en  ete.  gegen  eine  Vergütung 
Ton  1  Thhr.  15  Ngr.  beigelegt. 

Iteipgtg,  Im  December  1844.  jp^  ^,  MrOcUkaUB. 

2)rttdP  unb  Sntad  von  Qf.  X.  Sro^^^auS  in  8ef|9)fg. 


Bibliographischer  Anzeiger. 

1844.    MM. 

-   -        —    ■    ■-^.-    —    ■    .      ■      ■   ^ 

ifieser  BikliograpMsche  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Broekhmus  in  Leip^ 
%ig  ersekeinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  an«- 
ländiaehen  Literatur  beigegeben ^   und  betragen  die  InsertionsgebSkren 
,    ,  fitr  die  Zeile  oder  deren  Bauuk  9  Ngr, 

4>eute  würbe  ausgegeben: 

Cant)er0Ättott0-C^^tkan. 

^iefe  neunte  9[uf(age  erfd^etnt  in  15  S9änben  ober  TSO  ^efttn  gu  bem 
|)retfe  oon  5  9?gr.  für  baS  0eft  in  ber  SluSgabe  auf  9taf(|tnenp.$  in  ber 
9u6gabe  auf  €5 d^ reib p.  fcfttt  ber  IBanb  2  Z^t.,  auf  SSelinp.  3  StJ^U, 

aOe  Sttc^^anblttttgen  liefern  bai  SBetf  jn  biefeti  greifen 
itttb  (etniatgen  auf  IS  (Sr.  1  9freie]t:At)iIa¥. 

fCtifiiMistttigeit  auf  ben  Umfd^Idgen  ber  einzelnen  ^efte  be<  Conüer- 
fattonl'eerifon  werben  bei  einer  Auflage  oon  3(>^1MHI  Qx'  für  ben  {Raum  einer 
3eiU  mit  10  9{gr.  beregnet. 

«elWlfi,  7.  2)ecember  1844.  i;  Jf.  ^rOCkljaW. 

0oeben  erf((eint  in  unferm  S3er(age; 

Babrii  Fabolae  Jambicae 

a  Mino!  de  Mena  in  monte  Athone  naper  repertae.  Ex  re- 
censioDe  J,  Fr.  Boissönnadii  passim  refictae  cam  brevi  adno*- 
tatiose  cridea  ediderunt  •#•  C.  OreUius  ei  «7. 0.  WtaiteruM. 

13.     Broech.     10  Ngr.  (6  gGr.),  oder  36  Kr. 

Siiefe  9u0gabe  ret^t  |t^  in  ^rucf  unb  Format  an  unfere  bebUebten  2)ucbe|= 
ausgaben  9on  ^Ud9  unb  9^Mufk* 

Mejer  8S  Zeller  io  ZArich. 

]B#flfNblM§  ift  je^t  erfc^ienen  unb  burcb  aUt  Suc^l^anblungen  su  be^ie^en: 

&tfammtltt  <Bä^tifttn 

r>on 

J^iibt9l0  9len|(ii(. 

3»ölf  0änbe. 

®r.  12.    @e^.     12  ^^ix. 

(Att4  in  4  Sieftotitdeii  4  8  X^t.  an  iftieiM) 

Sn^olt:  1919;  dritte  Kuflage.  —  eagen  unb  r^mantif^e  €t|AEi» 

lungen.  —  Äunfknoo eilen.  —  !^oueUcn,  —  «u«wa^>l  au«  ber  Sleifebifcergalerie. 

—  S5ermifc^>te».  —  5Bennif<^te  ec^riften.  —  ^Tramatifr^e  »erfe.  ~  ®eW(^te. 

^ef^|iS#  im  2)ecember  1844. 
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päd    |)f^nni0-|lla0ajitt 

für  S3e(e^rung  unb  Unterhaltung. 

titut  Jolgt,    3v9tittv  2aiflian%. 

1844.    9l0$^tmhtt^    Sit.  96-100. 

3nl|^a(t:  '^^ic  SBalter  SRaUtg^.  —  2)ec  Hinte  tt^rmad^er.  •—  Die  pveu> 
.  ftf(|e  tt)t{fenf(^aftli(^e  C^^prbttion  in  «gi^pten.  —  9tid^ttt  nid^t  -—  ^Die  Eub* 
m^Mxdft  in  SRuncp^rn.  -^  ^te  !Rammut^^5^(c  in  ^entu(f9.  —  SSIoic  flt^olL 
—  S^aiurgefAi^tfid^d.  —  ^S^ng^au  —  fBM  rin  ^df^en  toerben  wtO, 
feümmi  |t(^  bei  Seiten.  —  ♦Die  unerwartete  S^efceiung.  —  3)a<  (Erfrieren  in 
flluflanb.  —  JtömgU^e  aXUbt^ätigfett  —  ♦Vnton,  ^Miig  bon  ^ac^fen.  — 
3)a«  Jttojter  auf  bem  SBerge  Äarmel.  —  2ü|o».  —  Die  ftr|te  in  Itgerien.  — 
9taturoef4iil^t(i(j^e#.  —  Äriegermut^  —  •jSutfcftufu.  —  Da*  l^eilifte  (Stab.  — 
8BettA>innfe^  —  Die  O(etf(^eren>ebitton  im  Sa^re  1844.  —  ♦Sagb  in  bem 
^(Jottifc|>en,4>o(Jlanbe.  —  @anta  tCnna'S  «bjutant.  —  •8Äab?;tb.  —  Saaten« 
'dlf^ungen.  —  ©otbwotte.  —  mUttUtn* 

Die  mK  *  bc)ei^netcn  Yuf  &(e  cntbaltni   eine  ober  mebrt  ZbhOhvm^nt. 


IS 


ytiM  bei  Sabroangi  bon  5*1  9(ummern  3  a:^(t.  tCiifiii^iililigett 
oetben  mit  5  9(gr.  fite  ben  dtaum  einer  9cf|>a(tenen  deiie  berei^fiet,  ^miktwt 
fCii)el§eii  tu  gegen  Vergütung  t>on  74  S^tr.  für  bai  Saufenb  beigelegt 


Die  nfU  Ml«  10  fl|ai»iisigM  iefteiltttAe  S^lge  be<  yfcnmg- 
SKaga§ini-  würbe  wie  nac^fte^enb  tt»  pfeife  |eraigefe|^t; 

I.— X.  Katih  (1833—42)  3ttfatiititCttgCttommeti  10  S^Ir. 

!•— T.  BMb  (1833—37)  ^Kfattiiteitgiiommen   bZifix. 
¥1«— X«  »#ii»  (1838-42)  ^«fattmettgeMmiteft   5  3|ir. 
<EUi)e(»e  3a(¥(&tii|e  1  2l^(r.  10  St%t. 

B«  ftwif Igten  ytetfen  finb  fortwäl^renb  gu  besiegen: 
yfeilllig'«lMgsiiif«tiriii»et.  ^ünfSdnbe.  3S:^(r.l59Igr. 
WUMmmäl^VUiüiim^    ®n  Sanb.    30  9lge. 

SHe  fe|tctn  btiben  Serfc  ittfantmengenommen  liitt  9  ar^m 
C^l^t»  im  December  1844. 

9^  V*  Si^y^^vi^^^^ 


3n  unterxeitbnctem  8$er(agc  ifl  foeben  erfd^tenen  unb  burtlb  ^^^  fduifl^h* 
(ungen  3«  be§uben: 

miOtU,  ^  SBkr  eefc^ic^te  bei  itirc^ec^tl.    Ifhn  »anbei  l^Cb- 

tj^eilung.    6r.  8.    »rafc^.     1%  Zf)U.  =»  2  gL  34  Stt. 
.    Der  3te  Bonb  befii^et  fi^  unter  ber  treffe. 

IBM,  •«,  mib  C*  «fif ,  (Srbauunglbu(^  für  i|tififl<^  CNenfKoten. 
•c.  8.    8rof(^.    €ht6fcri|ptionlpreil  %  Z^Ir,  =  54  Jtr. 

Auliu  Comeliiu  Celsiu.  Eine  histurische  Monographie  Toa  Dr.  C 
StagdL  Ute  Abtteihng:  Leben  und  Wirken  des  Ceboa  tm  All- 
gemeinen.    Gr.  8.     Brosch.     1  Tblr.  =  I  R  48  Kr. 


IM 

€ti^hMnm,  Dr.  p.  p.,  2)eti(f(^rift  M.  et^atifletifc^eft  ^tebtgct« 
emimt9  tu  Snebbetg  fücta«  3a^v  1842.   et.  8.  Srofc^.  %Zf^(t. 

Die  3air9an9e  1838—41  fofhn  ftatt  3 Vi,  2^(t.  1=»  6  8(.  9  Stx.  im 

Vtabgefelten  greife,  loenn  ftc  §ufaintiien  genommen  werben,  nur  IV,  Z^lv. 

=  2  fl.  24  Ar, 
Dauer,  Dr.  B.,  Giessen  und  seine  Umgebungen.     S^npplement  zum 

malerischen    und    romantischen    Deutschland.     Mit   6   Stahlstichen. 

3te  Auflage.     Royaloctav.     Brosch.     %  Thlr.  ss  36  Kr. 
^üfftM,  Dr.  «M  SBefen  unb  93eruf  bei  ei^antdifc^-f^tHUi^en  •eiß- 

(idben.    4te  umgearbeitete  Auflage.    2  Qdnbe.    Or.  8.    SVb  Zh(r. 

=  6  gl. 
,  ®tu»bin  c^pßc^er  anbackt.    2  Bixibt.    Or.  8. 

aRit  I  Ztte(1iaf)IfUi^.    Orofc^. .  2'/»  ST^tr.  =  4  gl.  48  Jtt. 
Daffeibc  SBftf  e(f«aiK  gebunben  3  Xlj^fo.  a.  6  g(.  24  Av. 
n^MteiSi  Dr.  iL  von  I  Beitrage  zur  Kenotniss  der  ostlichen  Alpen. 

Mit   geognostischen    und  petrefactologischen  Tafeln.     Iste  Abthei- 
lung.    KleinfoKo.     Brosch.     4  Thir.  ==  7  Fl.   12  Kr. 
Desselben  Werkes  2te  AbtheUung.     4  Tbir.  =s  7  FL  12  Kr. 
BMpgtohl,  Dr.  A.  vea,  und  Kaiap,  Beschreibung  nnd  Abbildung 

des   Schädels   des   DtfioMmi   gtgantei.     Grr.  4.     Mit  7  Foliotafeln 

Abbildungen.     5  ThIr.  =  0  Fi. 
Portrait    des    grossh.   hess.   Geheimraths    und    Professors   Dr,  EsM 

▼Ott  L5hr.     Auf  Stein  gezeichnet   von    Wi  TrautschoU,    Fol. 

I    Thir:  =  I  Fl.  48  Kr. 
SoUUui,  0>y  Theoretisch  *  praktische  Anleitung  zum  perspectivischen 
'  Zeiehnea    für   aagelMade   Lehrer,  '  Gjmnasien,    Realschulen    und 

technische    Bildongsanstalten.     Gr.  4.     Mit   36   Foltotafeln.     Snb- 

scrqi^tionsprei«  %  Thlr.  =9  4  ^1.  46  Kr. 
Stadenten-Commers.     Componirt  und  an^  Stein  gezeichnet   ron  fF. 

Trauischold,    Grosstes  imperiaifolio.    Abdriicke  auf  chinesischem 

Papier.     2%  Thlr.  =  4  Fl.  48  Kr. 
•iei#li#  im  Ko\>ember  1844. 

•♦  •♦  ^tlftt^*  aSetlag. 

SeSflniibig  ift  i^i  erf(^eoett  mtb  burd^  atte  Swlft^bbmgen  an  ff|«tten; 

/nebridi  .^i^ttter 

Gin  geträngter  (EMTOKatar  jv  ßü^tfi  fmntliiftn  ISerfen 

Or.  13.    3  SffU.  30  fKiüf. 
(.Kuck  U  t^^  Ht!^  a  ^  Nflr.  w  bctVeVMu) 

9*  te*  siMtf^M«. 


Vortliellluifles  AaerMeteB 

für  die  Besitzer 

früherer  Auflagen 

des 

CoDverisaüons  ■  Lexikon. 

In  allen  Bachhandlangen  Ist  eine  ausführliche  Ankündfgung  m  finden, 
in  welcher  die  YerlagBhandlang  des  OoairemattoM-LejdBhon,  F.  A. 
BrooUutiis  in  Icelpiis,  aich  erbietet,  frlUhere  AoflllseB  dieses 
Werks*  gegen  die  jetzt  neu  erscheinende  neante  verbesserte  ond  sehr 
▼ermehrte  Auflage  umzutauschen.  Es  werden  daher  die  Besitzer  firUwrer 
AnOm^gea  des  CoiiTerMtttoiui-Leadkoii  auf  dieses  Anerbieten,  welches 
nur  Ar  eine  knrae  Zelt  in  Kraft  bleib  t,  aufmerksam  gemacht. 


3n  unferm  jßerlage  ift  fotUn  erf<^tetten: 

Handbuch 

der 

r Amlsdieii  Altertliüiiier. 

Nach  den  Quellea  bearbeitet 
Yon 

tr.  A.  Becker, 

«  .Professor  sn  der  UnivertitAt  im  Iieipsig. 

Zweiter  Band,  erste  AbtlieUaii|r« 

Gr.  8.     Prei»  2  Thlr. 

S)er.  erfte  IBanb;  46  {Bogen  fkaxl  nthft  üergteid^etibrm  ^Uat  bet  €Kabt  uab 
oift  anbem  ZaftUi,  erfi^ien  im  oortgen  ^u  unb  fojlct  3%  SOfix. 
iM$%ii,  1.  ^tttmUt  1844. 


tDfömann'We  Suc^^anWuug. 


.    rSTIT  DICnONN AlBS 

COMPI.BT 

frtm^als-allsmand  et  aUenaad-firan^als, 

ceapesd   d^sfr^s   lei  mefllenrt 

oeiTSges  etc. 


Sa     SCop 

SoUßdiibigel 
aad^  bctt  ameften  anb  ttfttm  ! 


3liielte  fCiiffuce« 

16.  ®e^.  24  Slgr. 

Leipiif,  lei  F.  A.  Broekkaas. 

Zvci  btt  \>itUn  dl^nltd^en  SBerle  l^at  ft$  itoftfd^mtbt'^S^afc^cn'SBitterBu^ 
einen  fo  ta\(S^tti  Gingang  oerfAafft,  baf  binnen  Sa^re^frtft  bic  %W€Ht  ftlt^ 
Inge  nöt^ia  »utbe  --  ber  befte  JBcwet«,  bof  feine  »ot§wae:  VB^PtttH^* 
t^um,  fi^0nt  t$fppgtüpW*t  fCiitfbittiitii  unb  etn  oet^dttnifmdfid 
UPt  tilliger  y?ti4,  bte  üerbiente  Vnerfennung  gefunben  ^obcn. 

2)rtttf  nnb  Seffsg  von  ff.  V.  Brodtb^iK  in  8fiy)itg. 


r 


Bibliographischer  Anzeiger. 
1844.   M  51. 

Die9er  Bibliographische  Anteiffer  wird  dem  bei  F.  A.  Broekhaue  in  Leip~ 
'%ig  erseheinenden  Leipziger'Eepertorium  der  deutschen  Mnd  mus- 
I  Ißndisehen  Literatur  beigegeben y  und  betragen  die  InsertionsgebShren 
f  fdr  die  Zeile  oder  deren  Raum  9  Ngr. 


tn  otUti  Sitd^l^anMungnt  i{l  im  erholten: 

üystemattedier  Bttder-Atlas 

tf  0mirrfatt0tt4  -  IVrihiitt« 
WiiU  Ml»  %ißbiifU  ieieftfimt« 


VoIIstlndig  500  Blatt  in  ^aart,  in  120  Liefenmgen, 
Jede  m  6  Ngr. »  22  Kr.  Bhein. » 18  Kr.  C.-H. 

jOtefe  »iffrnfc^aftlit^  aeorbnete  unb  auf  bad  fctdfältiajle  auSaefiattete  ife« 
itO(|ta)i$ifc(e  Ctte^tlotiäme  htt  SiffettfcÜaflett  unb  irunfte  f4»iuf t  M  an 
oae  Xixt  sQ^lretc^en  CnginalauSsaben,  !Ra(6bcäc(e  unb  9{ac(^bübttnqcn  M  Con-- 
lietfatiottd'Sejritett  an,  junäc^ft  an  bie  ie|t  erfc^ctnenbe  neunte  Hufla^ie  bef* 
felbcn,  unb  btibet  jugteii^  mit  bem  baju  gehörigen  etläutemben  ZtrU  etn  fctb* 
fldnbtged  ©ajijed. 

.:Die  neunte  tCnfUige  bes 

CtoüTenaUoiis-LeadiMni 

erf^mt  {n  15  Bdnbcn  ober  120  4>eften,  {ebeS  4>eft  §u  bem  9)tesfe  oon  5  9tgr. 
9e<|«  IHanbe  (^cft  1—48)  ffnb  htxtxtb  crfc^ttnen  unb  »üb  boB  9an^  ol^ne 
Ünterbre^ung  möglid^fi  xa\^  bembigt  »»etben* 

j0*  8tii(etpe  «ttffugeii  bei  eonnetfotioiid'Seriloti  metbe«  )«  iet« 
t^eu^aften  eebinaungen  gegen  biefe  ntunit  SufCage  tttttgetattf($t,  )Dot« 
liSet  eine  oui^li^e  Vnsetge  in  aSen  fBü^ÜimbCuiigett  su  et^ntteit  ift« 

iCeM^gia,  im  December  1844. 

#«  91«  #r0jclt4d:]t0^ 


9ut  ®^(p«IHreciorftu 

i&raft^  Dr. /.  j&^  CatfagtomafMa  dcMroniaa»  ober  au^gemd^Ite 
Stade  au^  6iceto'«  6(^tiften  mit  granimatifi|en  unb  erfMrenben 
Vnmerfungen  unb  einem  i^oSfUnbigen  9tcgifier.    ätoeite  )»etbefferte 
Unb  bermei^rte  Xitflage.    8«    y«  2^(r.    ' 
.  IBic  bitten  aOe  gcebrttn  Sorgeb»  von  gelehrten  CfbuUn  btcfe  febr  fotg« 

faltig  octbefferte  Aufgabe  oon  neuem  einer  genauen  ^Durcbftcbt  »ertb  §"  bitten, 
vombuea« 

"~"       "~  51 
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VollrtJtiMHg  ist  iii  meiaeiD  Vwrlage  ereducneii  und  durch  alle  Buckhand- 
lungen  zu  erkalten: 

Das  CfeicUechtslelen  ies  Weibes 

in  phyaiologlscliery   patholo^isolier  vnd  (herltpeiiUscher  üiinrf^M 
d  a  r  g^e  s  t  e  1 1 1    ▼  o  n 

Dr.    DUtr.    Wilh.    Heinr.    Busck. 


Wüu$ 

Gr.    8,        18    Thlr> 

Erster  Band:  Pkytiologie  und  aUgvmeiM  Patkologie  def  wdbUcbca  GcsdkchU- 
lebeiM.    1839.    8  Thlr.  S5  TSgr. 

Zweitor  Baad:  Aetialogie,  Dila«»««tilE>  Tberayio,  Dfitetik  und  KoneCik,  mvI« 
«nek  spefiielle  Patkologie  iiad  Tlierapie  dor  weflrliekBB  GflMkledbtakmkkflita, 
getreont   toii   der  Sohwaugertokafly   der  Gebuit   md   dem  Woekeabctte.     KM. 

8  TMr. 

Dritter  Band:  Von  denGeseUetkfttlurukkeitem  des  Weibes  nad  deraa  BeksM- 
Imig.  Speciell»  Paihologie  and  Tkerapie  der  Krsakkeftea  der  weililickea  GeUrts^ 
or^aae.     IMl,     4  Tlllr« 

Vierter  Band:  Toa  dea  GeseUecktskraakkeitea  des  Weibes  vad  dcrea  Bdbaad- 
Inaff.  SpeeieUe  Patbologie  aad  Tkerapie  der  Kraakheilea  der  weiblicbea  Gebarte- 
Organe.:  ¥sa  dea  KraakkoiCca  der  Gessbleektsrerrleklaafea  das  Weibes.  ttB. 
6  TUr. 

Fitaifter  Band:  Vea  d«a  Ofentfsiiea  H  das  OaaokMbtefcraakkaiteB  das  Wd 

9  Tblr»  d  Hsr« 
IiCipsti^«  im  Decenber  1844.  - 


Bei  Karl  €»erold  ic  Solua,  Budihftndler  in  Vlfla  iaC  In 

aion  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  in  knbeni 

Die  ILruiIdieiteB  des  Geliinis  und  RMemnarks 


intdk  KrankbeltsOne  aas  dem  ers^ea  KhilerspIUIe  erüiiiert 

_^       ^  Ton 

Ar.  MMdwtg  W^Ohetm  Mauthner^ 

eaerlL  k.  k.  Refimeatsante»  Dirsstor  des  erstea  ^iadenpitels  in  Wia  als.  alc. 

<|im  fÄiif  wuti  In  ItatKr  sw^ntitn  «afrin. 
Gr.  8.   "Wien  1844.    Broscb.   Mit  schwarzen  Tafdn  3  TUr.  lONgr. 
(3  Thlr.  8  gGr.)  Mit  iUnmioirten  Tafeln  4  Thlr.  30  Ngr.  (4  Thlr,  16  gGr.) 

Seri^t  »out  ^a^xt  1844  an  Ue  aXitglieftci  Ict  S)ciitf^M 
®tftUmft  iu  Stfptfc^ttiig  utttUmf^  e^M^e  «üb 
fatett^ümn  in  Sei^iaig.  ^mue^titbinymn  Dr.  St*  fr«  9f^€. 

®r.  8.    (Sc^.     12  Wgr. 
S<U^I^#  im  :OcccmUr  1844. 


.  Sit  einet  Tinitoa^l, 

amtUt  mttftnmt ,  9H*  trteMcc  »M  f(MM«nr  IBm** 

<Sr.  13.    ®.e^.    3ebe  £iefcittng  3  Si^b. 
jCcv  fibmU  Ui  jwitftt  Sanb  Mefer  OtfMmntOMlgtttc  bc»  tN^ftcü  b(< 
(tlbbtcn  Sttfaffcrt  etfd^tn  im  nit^fttn  Sol^t. 
-  Mlni§»  ^  »*«»6ct  1844.  ^.  II,  >wA*a». 

Sd  M«Mt*  9Bt«*t9  in  BoMl  ifl  {btbot  ttWmat 

i^i$  auf  ^htfHttiatt» 

Swrtte,  gatt}  «nigeftrbftMc  Xiifrage. 
Crfte.  Keferung.     (Sr.  8.     1  S^lr.  15  6gr. 
DieiiNftt  tfcfimnii)  »irt  smliaitatr^  >er  e4Ittf  M  (State«  «»  £ftem  1816 

Calllmaclii  Hecate« 

Fragmenta  collect  et  disposah 

Aigiitvi  Feriiiiidii  HaekflL 

a  maj.    1  Thlr.  90  SfffB. 

^UigemHne  Pntiigt0(tntmUmjg[ 

ati<  bat  Sßetfen  bet  Dorjägltd^^eti  JUnjeltebner;  ium  Codefoi  bt 
SanUin^en  wie  aud^  )ur  l^&ufßd^  Cbboumtg. . 

4>^au6dfgAen  t)on 

Dr.  «fJ^iitii  SBiiiie».  ^ 

S)n{  9dnbr.    Or.  S.    Siebet  9anb  >  2|(t; 
L  •lHiii§tlitii4nrtH8ieii  attf  olle  eotin«  tinb  Safttage  M 

n.  C|rtfbI|PMN)ieii  auf  aOe  eorni-  ttnb  gfefKage  M  Sd|te«. 
ni-  yi^eMjiitil  Am  ftHt  XtfsU  auf  aKe  eetm-  vmb  gj^oge 

be«  Saläre«; 

CtlMit»  im  f)itembet  1844    -   ,  ,  /  |l.  «wA^OM.  ^ 


Von  der. 

Keitsdrift  für  GcscUcbtswiiseisehift 

iit  bereits  das  Januarheft  des  «weiten  Jahrgangs  cur  Ansichi  renendet 
worden. 

Inhalt:  Der  letzte  Athemzug  der  heiligen  Vehme  yon  Wolfart,  — 
Zur  deutschen  Yerfitssungsgescfaichte  Ton  Waitz,  —  Über  das  Königreicii 
Jenisalem  Ton  v,  SpM.  —  Belage  zur  Geschichte  der  Denkr  und  GJau- 
beasireiheit  fon  Äd.  Sehwidt.  *—  Misoeüen. 

Diejenigen  Lesejrereine ,  und  Journaldrlcel^ -die. ihren  Zeitschriftcnetat 
fftr  das  Jahr  1845  anzuordnen  im  Begriffe  stehen,  machen  wir  besonders 
auf  eine  Zeitschrift  aafioaeriuam,  die  durch  ihren.  Jedem  Gebüdeien  tuyänf- 
liehen  und  interessoMten  Jtthalt  den  TheUüehmern  eine  wilUcommene  und  für 
die  F«lge  gewiss  unentbehrliche  firsdieinung  sein  wird.  / 

Berlin  9  5.  December  1844. 

Veit  &  Comp. 

«herausgegeben  t^on  Dr.  9C^  fStt^tX^ 
1844»   XloDttabir.    9lr.  79— 8L 

3tt|ttlt:  Seiträge  |ur  9)afßonSgef(l^i(^te  ber  |)reffe  unb  ber  ^AtiftfteUer. 
Son  G.  (S.  —  ^a^  (Senfunoefen  in  4>anoüer.  •  ^oc^  einmal  $.  35  ber  Ber« 
otbnimg  „bie  Angelegenheiten  ber  |)reffe  betteffenb'^  oom  5.  gfebr.  1844. 
Son  %.  Setger.  —  dttt.f<l^(e6wig«(ölfleintf(^en  9>etitten  um  Meisterung  bec 
fPreffe.  —  2)ie  ,,Elevue  des  deux  mondes"  unb  Cttinget'<  ,,9(«TenaImana^ 
ouf  ba«  3. 1845".  —  Sefhrafung  be*  Soumatnoc^brutf«  in  ^ranfretc^.  —  tut 
.  Q^d^etttn^'^auluS'fc^e  SRe^tSfroge.  SBon  9.  Serge t.  —  Der  au<Idnbtfi^n 
Sompomflen  in  Sranfretd^'  gewährte  €$(^uO.-  —  ^te  Secfäffungtoeform  in 
^Spanien  in  Sejug  auf  ^^re^oet^ätthtffe.  —  Seft^eib  hU  ^onbettgenc^tS  ju 
Mpm  üt  ^oAtn  be$  4^m.  J^uUmann  gegen  l^m.  Srotf^aul,  bte  i>on  £e|term 
t)eranftaltete  Uberfe|ung  be«  ,;Juif  errant",  betreffcnb.  —  Serit^t  eine«  tlrti- 

!tU  ber  ,,flRagbeburger  Seitung".  —  €5trengc  uberwadjung  ber  9?reffe  in 
)flret(^.  —  ffrfenntntfie  bef  fönigL  j^reuf .  jDbercenfurgen<|tl.  XXVIII.  — 
Jttitif  be<  Serfa^tenft  ber  (lUnfurbe(5rben.  —  Über  bie  SSereintaung  beS  9mtH 
etnef  (SenforS  mit  bem  eines  Sütc^terS.  —  ^er  ben  Stebactoren  m  Snanb  gegen 
Irtbei'tee^ttld^e  Anfoberungen  gemäf^vte  QM^ut.  —  2>al  €$e|^nitDotum  bei  f)»* 
feffbrS  SRar^etnef e.  —  Über  ba4  S^efen  be4  getjHgen  ®gent^um<,  mit  befonbercr 
8ltt(fil§t  auf  bramatifi^e  Ch:§eugnifte.  Soq  Ct.  ^atUarb.  —  ^ann  ber  Sie« 
,  bacteur  eines  SoutnaU,  wtlä^tt  auS  einem  anbem  Sourhale  oetleumberifc^ 
ifrtifel  entnimmt/  befbaft  werben?  —  f)etittonum  Met(^terung  beS  |)ref)m4ngt 
Ut  ben  pxtufifd^tn  Staaten.  —  dur  Serjfdnbtaimg.  Son  4^ugo^ä|re.  — 
Su(^^dnb(er  unb  Käufer.  —  IBft^ef  Mf  >9^  ;  Wti^tid^t^n  tnid  SitliiM  4 
mtttütif^t  fCttseigett«     

Son  ber  tab|eiiie{|ieii  9? ef|eiiiiii§  erfc^etnen  t^ot^enttid^  §»ti  jRum« 
ment.    yreis  beS  3a^rgang<  0%  Z^lt. 

tCttfefgeH  werben  in  ben  0paftm  bei  SCattd  äbgebndt  imb  fb  bdi 
fliaum  einet  Seile  PA  9?gr.  beredftnet,  Hf9nbttt  tCli§figtli  gegen  Srrgft« 
lung  Mn  1  Sl^Ix.  I9  9^gt.  beigelegt 

iUipti^f  im  :Decembet  1844. 

S>»4  nab  8eclag  vem  V*  V*  Bf  ^tfbavS  in  lci)»)ig. 


Bibliographischer  Anzeiger. 


1844.    M62, 


Dieser  BWiographischc  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  Ä,  Brockhaus  in  Leip- 
zig erseheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur  beigegehen y   und  betragen  die  Insertionsgeb^ren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  JS  Ngr. 


Hette  l(nt^l)altun0$literittttr 

au«  bem  SBcriage  t)on 

9«t#et*#    («e^yg)    faumiÜ^e  md^tifttn^    «etauSgegel^en  t)on 
beffen  Zo^Ux  unb  begleitet  mit  tintx  (S^axaftniftA  gorfter'S  oon  €1. 9.  @ev' 
\>itiVii.    9ttm  a3dnbe.    <Slr.  12.    Qe^.    9  SL^Xr. 
Jtomt  tud)  In  brri  ^trfetunsen  %  8  S^Ir.  ^ciogen  »nbcn. 

BtWülV^  (fC«)  gefamntem  tfd^ti^ctt*    3n  einet  ^iu^toa'^l    itoUf 
»önbe.    Crfte  unb  jweite  gteferunfl,  ober  eiiler  M«  fe*«ter  »anb.  —  «•  u. 
b.  :S.:  mn  tOUnf^tntt^tn*    iSxfkn  bi«  fe((Mer  Sr^eU.    CIr.  12.    ®e^. 
Sebe  eieferung  3  SLffit. 
9n  ücbcntt  bU  stoi^lfte  9aiib  »eclcit  lat  Sa^tc  1845  erf^cinen. 

Meti»et#f«9ii'«  <M9fe#>   ^tfammtiU  ««tiftem    d^ai^  ben 

£)ngtnalbvuden  unb  <&anbf(!^tften  l^etouSgegeBen  t^on  Dr.  O.  16.  SRenbeU» 

fol&n.    3n  fleben  S3ättben.    ^er  Bi<  fünfter  IBanb.    Stit  SKenbelSfCfbn*! 

»ilbtitf.    0r.  12.    &t^.    7  S:^(r.  3  9tgr. 

^     Sic  IflUn  bciben  «Jiiibc  bicfcr  tcfU«  »•aÜMibigtii  ftit«««»«  0c«  fllNtiN  «Uttbeli^ 

f»^«*«»  »cIAe  oufcc  bcn  tttBfttn  v<bt<ften  aiMb  bie  cbucliuii  lum  Xbell  «rnnrai  In  oftfAUs 

bfncn  3<(trActrten   mitBCtViltrn   XbIT^«    f^^*   vu\t*  ne«   imgcbtniCtc  SttmifcctpU  nüm, 

mitten  ebenfirltf  binnen  (iit|fm  «u^feafben.    Sn  ctfN  Vanb  rn^Slt  AU^Iei^  eine  l^iesmbic 

Smbclöfobn'^  von  beffen  Cobne/  Sofepb  Aenbcl^fobn/   mib jine Wnliitung  )tt  feinen 

9Mlofo9W^tn  «(briften  oom  <M.  ««bincMKatb  ec«nbU. 

eiell^ii»  («.)#  9tiümmatt  «^Mlflem  Swolf  i9:^ei(e.  ®r.  12. 
Oldb-    Sebe  Lieferung  3  SOflc. 

SSß  ttuA  in  D{ei  Siefetungen/  beten  ^SJ^tilt  iebo^  nt(bt  getrennt  »erbcnr  gn  be|UbCK. 

Sfnbalt:  1812.  S)tttte  XuflMe.  —  Gdgen  unb  romontifibe  dr^IMungen.  —  Jtun^n^oerf 
Icik—  9cowaen.—  VntiDdÄl  «ui  bet  ffeifebUbcigalerie.  —  Semiif^te«.—  Senntribte  94»ttftcn.— 
Äwmatifcb«  »ecfe.  —  Qeblibte. 

Il01llllllf. 

J|0  e ti ig  ({!♦),  fUegilul«  CHne^er^enSgefc^id^te.  ®r.l2.  ®e6.  i:^(r.69ear. 

. — ' ,  iSefgtlif a*    eine  Settgefiijidjte.    8»ei  Ä^eite.    ®r.  12. 

Oel^.   3  a:^r. 

— ,  iDie (pS^e IBtant*  CinÄoman.  3 weite  »erbeffirte  tuf« 

(oae.    2)rei  Steile.    9r.  12.    &tff,    5  26(r. 
<&.  Jtoentg  (cfAtencn  ftilbct  in  bemfelben  Qerbac: 
leObtvfnr.   «nltoman.   B»ei  S^Ie.   a   Olcf.   4  a.Mr. 
m*t  SDidltm  imb  iT? a^Hen*   «in  fftimm,  3»(i  Sbcfl«.   «r.  8.   «eb.  4  %klu 

mnt  iWuütn},  Act  elgige  i^ttfe«  9[u6  bem  flfranaößfd^en  uBcrfett. 
«rfter  bi«  JtH^itn  SSfytil    8.    0c^    Seber  S^etl  10  9^gr. 

fCbtlm^mn  (ülatgatettii),  OleM^te.   €^r.  12.    (9e^.    l  i(^(t. 

la  «gr.  , 

gifi#iiet  (iR«)r  AM  Mttge«#  •tu»»    ^n  mobeme«  CfpoS.    <9r.  8. 

9c^.    1  iS^Ir. 
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%ttmifäit€  Uditifttn.    ■^cT^^^f^ci'i;^  unfr  mit  ctnei  IBfosraphic  aXüUet*^  bcgUÜct  bm 
•rit^tr^    ^tpfriiuf^i'^ckn  linb  mit  tiui  -^iiieuip^t  mOcc*«  IfflUilct  Mn  4lft«  G-^»«!. 

04uf|t  4®.)f  ^tr  Urintt^rtte  fH^e«    Slo^anttfd^eS  (Sebiit  in  trd 

Öcfdti^en.  Siftirrue  aufrage.  H.  Kart  l  SEblr.  außfiobc  mit  7  Äupfetn 
2  5£ljlr.  ^  %>rJd)tfitu*v^i&^  mit  Äu^fcrn  2  a^tr.  15  gjgr. 

itärtütf.  ütn  rt^mäjitii^c^  ^ttmt  ttt  ^[rüapg  Otfligci.   fbruc  XiifUsr.   JivifMilc.  8. 

Wto*f.    Gin.  Liri»-d^(r.tt.  ^'i^ix^m  in  fifWi;  Cüc^nar.    ®cb.    1  SS1)lr.        _ 
ajrrmtftlitc  Wcl?tdirr  -i-  lufla^c.    «t.  12.    Qhfy.    1  S^U.  10  9lsc. 

9:)|ii«tt.C«f.>,  9ebi^ie.   ®g.  12.    #c^.   20  fWgr. 
loaie.    ®r.  8.    ®^,    2  a^tr. 

Son  bent  fßczMtx  evfc^Un  18^1  boUl^lt; 

Aifl«tif4^^  ^ttf^ettitti^«    ^erou^tae^en  t>on  9»  ]i0tt:Btftti«»ef« 

9((tte  9o(ae.  erc^ter  Sa^tdand«    @k.  12.    1845.    Gact.    ü  SiHx.  15  a^ 
•Httttta»  Sofd^enbud^  auf  tas  Sa^t  1B45.  Sütut  golge.   ®tebeiUtr  So^c^tn^. 
9tt  bem  S3t(bniffe  &  ^^manti^tet'«.    ®t.  12.    (^ct.    2  .Z^Ir. 

riltti^tl«    ®r.  16.    Q^eh.    24  s^gc. 

etvapatoia,  93afi(e,  9)errattU  uttb  £.';£ie(f.  ÜRit  )»llf  SMintaden 
t>on  £).  ^.pt^Ut.    SL  4.    «art.    3  SU^ 
Ibic  Ka^iiungcn  befonbcr«  mit  cvUiutetnbcn  Ztxtt  2  jSI)lr. 

Qr.  12.    (3c^.    24  jRgr^ 

»e«  fr«ti§^f4ett  IB^If e^»  ober  3)arfteaund  ber  üome^mflcn  Sbeen  unb 
Bfaften.  bon  benen  bie  fran^oftfc^e  i^ationalitdt  vorbereitet  unb  unter  berat 
©t)flu$  fte  fxä)  auSgebttbet  ^at.    ^fter  S3anb.    (3x.  8.    3  5r^r.  15  Se^r. 

Sn>ei  Sl^eile.  -  9.  u.  b.  5£.:   99Mti    fCtit^eil   a»  »ee  99liW. 

9ünft«r  ;X^eU  (in  aioei  «bt^eihmgen ).    9r.  8.   .«e^.    3  <X^(r.  18  Blor. 
$9^  (9l#f.)^  irie«tfil»k^»ee«ki»witt^rif|m  AHege«*  gär 

ba«  beutft^e  83olf  UonUiUt     fBtit   ben   Söilbniffcn   oon   griebrt?  H.  «nb 
Stmfi  Sim\ia.    9t.  8.    9^,    1  iC^. 
eatt;  (A*)^  VorteftiPtt»eii|  te4  SMit94  AarIV.  «u«  bem  KnidU 

^v^tot  unb  ber  Biblioth^que  de  Bourgogne  gu  »tttffel  mitaetj^eitt  Ch:^ 
93anb.    (Sr.  8.    4  a^ir. 

|StflMr|MftiMrifil)r$. 
IBredeelotn  (V*  O«^^»  »«Ufwugen  «#et  »ie  Gef4ie|te  ^t 

^eutf^en  l^itttüiUM^    Hin  iefebuc^  für  bie  erwad^fene  Sugenb.    Smei 

SlfytxU.    (3r.  8.    @efc.    ii  ilblt.  15  9egu. 
Oriiti  (Jl.),  ^fie»fi^  ii^iKer  oI«  mettf4#  ®ef«t4tf««et#er, 

^ettfee  tiiift  ibi^Ut»    (Sin  oebrängter  (^^mmentor  «u  ®^ifUx'4  f«i 

liefen  »erfen.   (5  ^cfte.)    0r.  12.    2  SE^rr.  20  fRgr. 


«Oll  it.  011101»»  MfiMfii  im  S^tUfict  im  cIntiMfcien: 

ReoiAiuMSre  cmÜltl^nOf  ö  C^ecekn  de  anfignos  romancet  populäres 
de  loa  'Bipaitole8,i]^blio»dft  oon  mia  Sutrodaeoion  y  notas  por  "ilm  ti. 
M^jnjHng*  Nuer«  edidon  con  las  notas  de  Pon  Antonio  Afceäa-'öaHano. 
:Bos  touM*.    'Gir.  1^.    4  TUr. 

9lette  ÜUmififif  IdHefe  umt  eiiteni  9Ui?etttlttet»    divei  Steile.  — 

unb  oierter  ShtiU    ®t.  12.    d^.    4  ac^tr.  15  9{gr. 
,     Sft  ^.96m<f^l»en  »rtrfe"  oflcc  vsb  «»cltet  XlcU  trf4toi  ebMl«r«6t  1840  unl  ioHtt  4  TOfix. 
15  9lgT. 

Or.  8.    184i.    2  SS^H.  24  J»^^^ .     "^  : 

Aer  neue  yitelMiI«  d^tne  C^amnaunn  ber  intereffantcften  crnrntnalgef^ulten 
aUer'  gönbet  aud  iVUtw  unb  neuer«;  3eit  «ßerouSgeaeBen  iycn  Dr.  '^  ^ 
ÄIÄltt  «rtb  Dr.  ».  Aititig  (SS.  iPl  ^  - 

^eiT   ®r.  W.    0eÄ.    iT  SS^lv.  2i  ^^x. 
»et  crllt  ai)m  fotW  laVr.  54  9T3rv  ber  jtoette  tU 


Vu^^m&mt  SiUiot^ef  »er  ®laffif  er  »eftt|rit«l0it>e«. 

9Rit  btOdra^^ifc^<Utetattfd)en  (Sinteitungen.  ®r.  13.  ®el^. 

9B9n  bttfet  C^anoQliind  t^nb  MS  ie^t  etr(ticncn  unb  tcetben  )u  ben  beiaefe^ttn  ^ceifea  ein? 
frintrl^ffm: 

Ate  mie^eitfatiitiattiia  ^e«  •owa^eUti  IBIfttta  aus  «ftaf^mfr.  «uS 

bem @SanSfnt übevf^tt bon«g)m.lBi;ode^au^  dmci 2^ile.   l  SSifix.  18 9{et. 
IBuccaeci^  <Si0lPiiniii>r  ^a«  ID^Ninef^ii«    9lu«  bem  Stattent- 

fd^en  überfe|t  bon  ^.  Sßitte.    3 weite  becbefferte  ^flage.    i)vet  iXifeih. 

!^  Jl^tr.  15  fHq^x. 
flremee  (Kte^eeif  e)^  Ml|§tii  OM  i>e«i  9(lltiig4le^eii«  «lue 

bem  @(^»ebtf(^en.     l!2  SK^eUe.    4  äblr. 

ItU  9tMllHxn.    axi:  etiuc  Sencbc  Ht  mnftlflfttiu  IB  U  c  t  e  »iibcf ecte  Xufliige.  3Mtt 

sei«  ir#lftt<v  be«  ytalttctateli*  OtiHluns  einer  O^oiiiMniciite.   Vierte  oerbefferte  Hufs 

(dar.   10  92sr. 
9tiuü*   dioeite  Dtr'r-efr^ru  Xuflage.   3n»ei2beile.   20  9{ar. 
SCa«  #tt«Bl«^bcVi|9MiMl]tfli««tti  wntW^vmimfttitHn.  Sf erte  Mt^fTcrtc  Vuf^ 

lagerswei  SWle.  lio  Wgr. 
»it9Mitti«t*    10  9l8t. 
^IcitttiM  C^ablttit0tst*    10  9l9r. 
•tMit  iwbjFcitbc,  «ber  einio«  «Mttt«  i«  fta»l»(0MU   3»tite  octbeffute  Vuf« 

«in^ä^agcbaSSi.  d»ci  XDiiif.  ao  «ftg«. 
Cnlibef^tiibelalBiireti,  •^nuf^ieSe*  ^iia  bem ^ii^mfc^en  uber^ 

feM  t>on  9(bf.  ÜRattin.    ^tei  S^ette.    3  Zhlx. 

mt  in  liefen  ^vci  »DeOm  iiiti»aft«nfn  -GnScfe   crf^iifeii  ^cv   a«»  »flen  'IStalc  .inS 
:»ffutf4re  v^rfept. 
Cekfrtu««    (Sitte  btamattfi^e  S^oDelb.    «btfl  bem  e^cmifc^en  öberfe%t  bon 

'€b.  u  Sttlatt).    1  SS^fr.  ö.  9igr. 
^ftAir  «CliBtierif  AM  tieur  Aeieit»  9ul  bem  SMieitif^  ubet> 
'  ;febt  unb  ertdutert  t>on  SL  %hxftx.    20  S^gr. 
.,  mift^^t  mtbH^U^    Wmftiit  unb  nÄort  oon 

Ä.  2.  Jeannegiefer  unb  Ä.  ©itte.    3»eite,  oerme^^rte  unb  onbef» 

fette  %ul(ia^.    3tb«i  :S^eiU.    2  <£^r.  12  BÖ^r. 

- ,  IDie  ^9mi#e  4hNlw»le«  «uS  bem  Stalieiiif^Q 


übep{e«t  unb  erftätt  t»n  it  «.  Jeannegtefler.  »ierte,  fe^  berdnbote 
Auflage,  ^ei  Steile,  fitü  CkiAte'd  mUmx^,  ben  planen  bet  $601,  M 
9«9efettM<  4Ma>  fkicabteft«  tinb  einet  ^atte  oim  Cbet-  unb  9htte(' Stauen. 
2  Z^lx.  15  9lat. 

zu  iu  biefem  Scrre  ae^driaen  JCupferbeilaacn  »erben  bcfonberS  für  16  9lat.  ertaffen. 


fünf  %uf)ugen.  9taäi  ber  ftcbenteit  üetbeffettcn  fLuftage  btt  püvtaqiu^\^tn 
Urff^nft  übetfe|t  oon  SC.  Sittic^.  SRct  9efi!^i<^tti((er  OmUituii^  imb  cbtcr 
oereUi^en^cn  .tritif  ber  oerfc^utenm  Sgnej-'Xragibicn.    ^  9^gc 

l^it^aftefa*  €ine  alte  inbifc^e  SobclfammUtitg  au«  bem  CfonÜKtt  laai 
edten  dXaU  in  ba$  Skatfä^t  itberfe(t  uon  ÜRap  SRüUec    30  9^ 

JSmif^e  IBe^i^^«  3n  beutfc^en  S^ad^bUbungen  t>on  Ulb.  ^cftx.  davd 
Steile.    2  a^tr. 

•iHlaHlIL  (Jtömgoon^flftioeben);  •<|aiif|rtele^  «ii«  bem  ^Si^tpcbifi^ 
überfett  t)on  ^.  Gid^el.     l  St^lr.  6  9^qx. 

y«e»«#  »'«aril^«  (fCnt^itte  aftttii9«t«>r  «ef^Ulte  »er 

9ram5(if((en  überf^t  Don  ®b.  t>.  IBülow.    iO  S^gr. 
•i4»e?0  <«tif)r  Vilalüi,  €»e»i«te^    «UtS  bem  fi^^ebtf^en  vbct' 

feit  t>on  Ä.  8.  Äannegtefer.    20  SRßr. 
Sttff»  (Xotiriiiit9>f  fCitietlefene  I9tlf<|e  mt^U^U.   Öbctfe^ 

Don  it.  ^örfter.  Sweite  t)erbefferte  Auflage.  Qroti  ^tik,  1  S^lr.  ISS^gr. 
Sftff^iti  (tCIeffanbto),  SDer  ^eroitHte  Wimeu   %us  bem  Sta» 

lienif^en  ü6erfe|t  t>on  J).  2.  itrt|.  SRit  einer  bie  in  htm  Oebii^te  Dorfom» 

menben  geograppifd^en  Ortlid^feiten  barfiedenben  Jtarte.    1  5K^(r.  9  9tat. 
mBliaitt  {9t^n^9i^  Wtütit  9Ct9Utt  bt},  SMe  0cfirl«ide* 

HuS  bem  9rani5ftfc^en  imSBerSmafe  bed  JDrtginaU  überfe^t  oon  9*  ^<^t6« 

ber.    1  Silx.  ^_^ 

JDie  iKuflfliiele  ht^  9Cti^op^ünt^^  Überfefet  unb  erläutert  bon  ^ter. 
a^üUer.  3n  brei  SSänben.  C^lier  unb  §wetter  a3anb.  @r.  8.  9^  3ebcr 
Sdanb  1  £^(r.  24  S^gr. 

IDev  eifle  IS«inb  rtit^fllt  au|tt  einet  ollgeoieinen  (ünlrituns  üUt  bie  (Sntjlc^ttna,  OntskCcluiis 
imb  mstntl^itmU^Mt  M  «rfetMftben  S)ram0g  bie  «uttjpiele  9»lttt^s  5B«l»m;  ffSnN; 


»et  «f^li^»  m9%  in  Senilis  erf^ien: 

^anhbu^  tftr  $nlimttoUet||rr. 

9la(^  btm  Stonbj^untte  ber  beutf(^en  SRebictn  bearbeitet 
üon 

3n  10—12  eieferungen  (2  Sdnbe)  mit  bieUn  in  ben  Xejrt  ein« 
gebruAen  «^otjfc^nittett. 

l^e  unb  2te  efefenmg.    (k8«ogen.)    ee^*8.    1845.    3ebe  20  9Sgr. 

^er  blutige  f^tonbpunft  ber  beutft^en  SRebidn  erfobcrte^  bat  bei  fStüt^ 
beitung  beS  auSge^eicbneten  SBerfeS  bie  ^ot\^un^tn  ber  neuen  ^b^ftologtfi^ 
0AuU  in  ooKer  Eulbebnung  benii^t  »erben.  Qm  aber  bo«  i^raftifAe  Sntcccffe 
beffelben  su  oermebren^  war  t$  notbn^enbig,  auf  tit  (Kgentbünäkbreitni  ftool 
beutfilbet  l)barmane  M  aucb  SEberopie  ftetige  atü^cb^  au  nebmen.  Svf  wie 
au<ge§ei<bnete  unb  felbftdnbige  fieife  ber  treflidfte  {Bearbeiter  biefen  SmtA  erfüllt, 
boben  f(9on  nad^  ^<b^tnen  ber  erften  Sieferung  bie  gewicbtigften  C^timmea 
onerfannt. 

^er  IBerleaer  ^at  feine  Stcfttn  gefd^eut,  um  bie  Suftftottung  ber  belL  Ort* 
gina(n>rrfe<  g(etib)uflellen,  unb  nament(i(b  eine  grof e  flnsobl  9on  weniger  guten 
ober  überflüffigen  ^olgfcbnitten  burcb  bef[ere  unb  (eb^eicbere  gu  erfefen.  %uS^ 
»irb  ber  ge^eOte  biaige  CSubfcrtption^pretS  anjaerfennen  fein. 

2)rn(l  unb  Sertag  von  9.  H,  fßxoi^üui-  in  Scipii^. 


^/.   Sil 7.    l.  IS^^r^- 
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Register 


I.    Uebei'isicliteii. 

Literatar  des  leipziger  Symbolstrcitcs Np.  4088  —  ^. 

Programme  der  Gymnanen  und  anderer  ünterrichtaanstalteii  der  m^iiteii 

deatochen  Bnndesstaten No.  lOWl  -- IWW- 

üeberricht  «ber  die  wichtigeren  Krwheinungen  im  Gebiete  de»  TerriUh 

riaUdrchenrechts  seit  d.  Anf.  d.  J.  1843  .    No.  13«3-^.  3612  - 14. 


n.  Kinzelne  iSclirlften  and 
Janrnale. 


Die  mit  *  beseiehneten  Sehriftea  siad  ausfitbrlleli  ongeielet. 


BTo. 

10535 

10596 

353 


3044 

1127 

♦3102 


10564 


A,  B.  C.  Buch,  erstei 

—  zweites 

—  u.  Lesebuch,  neues 
Abbildungen  Ton  Naturerzeug- 

nissen 

—  zu  Oken*B  Natorgesch. 
Abbott,  J.,  narrat.  from  Heraut 

—  J9ik.  Mutterfreuden 

—  Unterweisungen 
Abefig,  J.  F.  H.,  kritt  Betrach- 

ti^gen  3642.  5693 

svmbb.  ad.  bist  juris     10245 

Abeken,  W.,  MitteUtalien  *2171 
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Bio. 
Braaner,  8.,  d.HidlaiiaSifln      7847 

kathoLLehcb.  7852 

Brunnerus,  J.  A.,  aar  Taspir.FiaB^.  9782 
Brannow,  B.  y..  Blick  auf  Hahne- 

mann  2936 

Epos  d.  Lyra  9325 

d.  Oberst  y.  Carpenn       9262 

Brunold,  F.,  Anemonen  9921 

Kinderlieder  412 

See-  u.  Waldmarchen        G922 

Brans,  P.R.,  kat  Untetr.-Buch  3333 
Brust,  G.F.,  12  Pläne  849 

Bruselius,  A.,  de  Christo  praedi- 

cante  9779 

Buch,  d.  y.  alt  Fritc  2145 

—  d.  der  Geheimnisse  1233.2537.7554 
-^  d.  der  Haare  .  8570 
•—  f.  fromme  Kinder  10568 
— '  d.  d.  Schicksals  10675 
Buchanan,  D.,  inquiry  8421 
Buchez,  P.  J.  B.,  des  fenotiona  da 

syst.  nery.  466 

Buchfeiner,  S.,  Betrachtangen  4119  - 

Darstettunf  4067 

Bnchka,  H.,  depignore  4204 

Budimann,  J.,  d.  CR.  Falk  5308 

Popul&rsymb.  ♦7986 

Büchner,  A.,  allg.  pr.  Philos.  9724 

—  J.,  Lehrb.  d.  Pharm.  10451 

Supplement  1382 

-^  K.,  e.  deutsch.  Adyocat  3637 

.  Buchen,  recherches  histor.  4470 

Buchstaben  a.Lautirtaf.  5064 

Bnckingham,  L.  S.  F.,  mem.  of 

Mary  Stuart  1825 

Buczynski,V.,institpln]of.  1753.4238. 

8376 
JBudaeus,  F.,  d.  Bleichsucht        9168 

d.  Hämorrhoiden  9704 

Buddeus,  deutaches  Staatoarchir  *234 
Bndjet  f.  d.  K5n.  Dänemark  5736 

Bacher  u.  Menschen  10059 

Büchlein  e.  alt  Schäfers  4552 

—  y.  d.  Sorge  f.  d.  SeeknheU  4405 
Bühlmann,  F.,  Beitrr.  2431 
BühnenRepert  d.Auslands  2314  9245 
Bülau,  F.,  de  forma  reip.  3247 
Bülow,  G.  P.  y.,  RüdLbUcke  7241 
Bülow-Cumfflerow,politAbhandlL3661 
Bünau,  H.  y.,  d.  Biemente  *8191 
Bürck,  A.,  allg.  Gesch.  5753.  *735I 
Bürger,  G.  A.,  sämmiL  Werke  8474 
Bürger  -  u.  Bauern  Almanach  4547 
Bürgert>ibUothek  4548 

—  blatt  1895 
^freund,  d.  599 
-— thum,  d.  preuas.»                    5729 

7846     Bork,  J.,  Anleitung  .       6785 
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Regiiter. 


Wo. 
Dückner,  K.;  AlMdmi^ii  917) 

;—  R.,  Chr.  Günther  163 

—  —  Leben  u.  Lieben  163 

mion  4038 

• Wanderungen  fl841 

Büttner,  F.,  Bemerkk.        2503. 2504 

—  M.,  leetorei  566 
Bohl,  C,  lapoleniqae                 6935 

—  L.,  Berl.  Monataschr.  5719 

d.  Herrichaft  5718 

BaUe,  C,  fiSrinnerungen  6152 

Bulletin,  de  Tacad.  de  BmxeUes  2832. 

10295 
^  du  BibUophile  3834. 9662 

—  de  la  soc.  d^encMirag.  1248 

—  de  la  80C.  de  g^gr.  311 

—  monumental  4863 
^  officdealois  4419 
'—  de  la  IOC.  de  nat  de  Moacou.  *2775. 

2851 

—  de  Tacad.  de  P^tersb.  2846-.47. 

10311 ->12 
Bulwer,  B.  L.,  Athens  rite  1389 

—  —  le  demier  d.  Barona  170 

Pompeji*8  letzte  Tage        8509 

sämratl.  Romane  2331 

Werke  2330 

Bundsen,  B.,  haemorrhagia  1316 

Bunge,  A.  V.,  Anleitong  8706 

Bonnett,  H.  J.,  descript.  of  Grenoa  4594 
Bunsen,  C.  K.  J.,  d.  BaaiKken  10636 
Buob,  C.,  eaquisse  6935 

Burat^A.,  angew.Oeogno8ie7 1 50. 10507 
Burchardi,  6.  €.,  Lehrb.  d.  r5m. 

Rechts  239 

Burckhardt,C.,ilb.d.  yarix  aneur.  1319 

—  E.,  aUg.  Gesch.    1038. 7079. 8723. 

10485 

—  B.  F.,  Eisenb.-Karte  1813 
Borckhard,  G.  W.,  Haiidb.  d.  Ver- 

walt  1775.  »4362 

—  J.  C,  quaestiones  2163 
Bardach,  K.  F.,  BHcke  m  Leben  8039 

' Umriaae  8040 

tratt  dl  fisioiogia  2415 

Bürette  et  Cadet,  bist  de  la  rev. 

fran9.  116w4490 

9iirgwardt,H.,  d.  Bildungstrieb  9463 
Barkart,  aosf.  katech.  Vortr.  5869 
-^  d.  Vater  mit  s.  Kindern  2146 

parke,  E.,  correspondance  6730 

—  J.  A.  B.,  herald,  illnstr.  3584 
Baikhardt,  8.,  Handb.  d.  cl.  My- 

thoL  471.  *1985 

Barkmann,  J.G.,  Confirm.Scheiae  2626 
Barmeister,  C.  C.  H.,  Beiträge     1036 

—  H.,  Handb.  d.  Entom.  6661 
« d.  Organisation  5547 


Bunr,  C^  Liebe 

—  J.,  obserTatt. 
Busch,  C,  ~ 

—  —  deTrouwetc. 

—  u.  Moser,  Bncykkip. 
G.  F.,  Thorwantitis 


We. 


4351 
212B 

4781. 
4780 
7993 


—  H.  J.,  Zusammenstellung  714 
»  D.WiI.,d.Ge8chlechtsl.86ll6.*9344 
Buschner,  CR.,  detraohkide  6310 
Busler,  J.  H.,  Bilder -Alphab.  2118 
Buss,  F.G.,  Bunde8ttaatenredit2676 

—  F.  J.,  Syst  d.  Armenpflege  1778 
Busse,  F.,  d.  Singemeister  3049 
Busset,  F.C.,  expoeition  5038 
Butler,  F.  A.,  poems                     8475 

—  S.,  Hadibraa  5424 
Butze,  C.  A.,  poet.  Ckdanken  3107 
Buys-Ballot,  €.  H.  D.,  tab.  repert  1 1 19 


O.,  C.  G.  ▼.,  onmassgebi.  An- 
sichten 6772 
—  O.P.,  einige  Worte                7655 
Caboche,  C,  de  la  Bruy^re         8327 

deEnnp.Medea  8327 

Cacheux,  philosoph.  de  l'hiat  d. 

conc.  8937 

CaeciUa  861.2076.5068 

Gaffer,  P.,  Strafmaxime  8771 

Caffort,  J.P.,  deT^tude  2428 

Cagnoü,  A.,  poeaie  9226 

Cairns,  W.,  a  treatlse  6444 

Cahen,  J.,  de  nat  hypodiondriae  5807 
Cahour;  A.,  Jesoiten  8941 

Calderon,  P.  C.  de  la  B.,  Sdian- 

spiele  9248 

CalebStnkely  1866 

CaKiiich,  B.A.R,  d-Bedentong  4666 

neuer  Kinderfreaiid  3711 

Seelenlehre  5087 

Callery,  J.M.,  systema  phonet  *7172 
Callimachi,  Hecale  9046 

Callin,  F.  A.,  Elementarbncb  2523 
Callisen,  A.C.P.,  med.Leiikon  1989 
--  C.  F.,  kuner  Abrias  8785 

Calman,  C,  Gedichte  1840 

Liederblotheft  752 

Calmberg,  E.  P.  L.,  spec.  n.  edit 

Val.Mai.  10705 

Calow,  üb.  d.  Abeelnte  I97«3 

Camerarii,  J.,  narr.  deHeL  Bo- 

bano  4653.  *7993 

Cameron,  J.A.,  Janea  3142 

Camo&w,  lesLuiSades  1841  MOS 
Camp,  A.B«T.,  deanthroKihii  4355 
Caropagna,  G.,  ilBofco  9249 

•- G.B.,  siatema  302 


MeffUt^r.  M 


No. 

CvBMffiededMniiAYigat.  3859 
CunpAMUa,  oewres  7388 

CaaipbeU,  J.,  «anuofNawtb    5795 
P.,  Fred.theGreat  4514 

_  W.  u.  A.,  introduetioo  381 

Cttnpe,  J.  H.,  d«  Eatdeckiug  ▼. 
Amerika  1507 

RobiMoaa.Jüiigero  1508. 7705 

CanWomanReg.aockty  1770 

Canale,  M .  G^  atoria  dvile  8727 
Candiani,  J.  A.,  Ceniii  101 1 4- 

CandoUe,  A.  de,  prodroiimt3519.  "9359 
Canina,  L.,  ricerche '  .      M51 

Caaieii,  P.,  HomiUen  5324 

Cannabich,  J.  G.  F.,  Ilaratellang  413 
CanneliD,  G.,  loc  Herodoü  «xpUc.  9626 
Caimiyet,  B.,  caialogue  1132 

Canstott,  C,  de  inoH>o  Bri^l  7599 

Jahresbericbt  8648^8049.8682 

specPatiMloek  277 

—  —  quidphynea  7600 
Cap^figve,  eQrep.l>i]^oiiuila«     4476 

—  Francoisl.  9453 
^  Geaob.  d.  100  Tage  1037 

—  Louia  XVI.  4869,  *5656 
GapelHna,  D.,  C.  di  lUeaff)  9i50 
Capellmann,  A.,d.  weibl.  Charakt806& 

*^  10703 

CapitoUnns,  Jul.  10416 

Cappelletü,  6.,  oaserrasioni  9908 
Cappenberg,  M.CXAL,  demorb. 

placentae  5909 

Capriota,  L.,  Faasedio  7258 

Carcano,  A.,  conaideniiani  5999 
Cari,  Auswahl  r.  Gedkbten        3108 

—  IL,  Marialia  9264 
^  3.,  d.GQstay.Adol^hB'yerain8965 
-^  J.  R.  E.,  Qb.  d.  GeacUecht  10701 
Cariyle,  F.,  d.  frans.  ReTotutiea  9923 
Carnall,  R.Y.,bergiBäno.TaachAob.7 148 

Karte  T.aberScUes.        5614 

CaroY^,  F.  W.,  d.  Buchdrncker- 

kanst  689 

Carpenter,  W.  B.,  pepuL  Cyclo- 
•    paed.  4o40. 7861 

—  W.H.,  nodcea  8444 
Carpentier,  A.  Le,  d^Lehmeister  5993 
Carpentier-M^ncoiirt,J.,trait^  19117 
Carraia,  L.,  raooeati  4334 
Canon,  A.,  Baptiem  5297 
Cantair's,  neuee  System  4703 
Carstens,  EL.,  Kirchen-Or^Miog  *9789 
Carte  g^ologiqiie  4288 
Canis,  C  G.,  einige  Worte  274 
Cary,  H.,  Memorials  *5815 
Caapairi,  Dispensatorium  6132 
-^  Hauaant  9707 
-<  C.P.,  gFamm^arab.                3534 


Ne. 
Caasagnae,  A.  G.  4^  TOyigo  *m& 

745i 
Caatel,  Gesetae  4130 

Caasefanann,  W.  T^  Ab.  d^Kohlen- 

Binkketta  7806 

Castelli,  de  resclayag«  6796 

—  J.  F.,  sämmtl.  Weike  9802 
CaatiUo,  B.  J>.  4.»  memoirs  8133 
Castle,  M.,  Analyae  1435 
Castorph,  L.»  Send^cbiaiben  6975 
Gaatr^n,  M.  A«,  de  Bominum  de- 

dinat.  9626 

Gatalog  d.  Esterhas.  GaUerla  10659 
Catalago.gafteEile  2789 

-^  ragionato  4859 

Catalogue  d.  la  BibL  ivYafo  9664 
-*  d.  la  bibl.  de  Loariera  .  1996 
^d.ffi4dailles  651 

—  delabibldeReima  687 

—  ofBboka  38S1 
Catena  in  Ptaali  epiat.  6065 
Gatbarwood,  F.,  Tiewa  4899 
Catüina-Cnrntenstolpe  5749 
Cattermole,  R^  tbe  litterat;  3284 
Ctfnmont,  de,  coura  d'aiitiqiiit  843 
CaTallerie-Angriffe  9056 
Cayallin,  S^  de  foimia  oasuum  gr.  9789 

de  opUUvo  9789 

Cvranagh,  M.,  la  ddoonrerlo  9723 
Cavenne,  C,  4tiides  4163 

CaTolean,  J.A.,  statmtiqae  8079 
Casenave,  A.,  d.  SyphiUdsft  1019.  *3617 
Cederschjold,  E.,  de  leformatione  9782 

—  M.  N.,  de  partic.  Graoa  jMg.  9789 
CelBni,  Benv.,  opere  2069 

—  ni4moirea  2079 
Cenac-Moncout,  X,  AqiHtakie  195 
Cennini,  C,  treatme  10649 
Centazai,  G.,  d.  Student  t.  Cok^ 

bra  4949 
CentralarchiT  f.  d.  Staatsarsneik.  3459 
Central-Blatt  d.  Abgaben  7418 
poiyteohn.  1249 

—  Zeitung,  aUg.medMB.  1303 
Cepari,  V.,  Leben  Bercbmana  2635 
Ceres.  Landw.  YiartaVabMchr.  1211 
Cervette,  G.,  cenni  per  una  9699 
Cenretto,  G.,  dialcuniiUiiatr.  4445 
Gera,  C.  M.  da,  imgadie  9901 
Chalenor,  M^  Walter  Gray  143 
Chambers,  BI,  cydopaedia  8203 
C^nder,  tbepeiila  179 
Champollion-Figeac,  Pia— inni 

histor.  *38I3 

Fouder  4871 

Cbanning,  W.  E.,  worka  9803 

Chants,  tnia  9116 

Ghapman,  B.  J.,  a  Bnef  49tt 


1« 


Reffister^ 


ChankteiMk,  mr  U% 

Charante,  N.  H.  t.,  de  L«euweii< 

hoeckio  V77S 

diM|a.  e.  flMgnet.  ^778 

Chardel,  C,  euai  de  psych.  6436 
€harita8  ▼.  Femau  578 

Chariyari  ▼.  Oettinger  1896 

Chariei,  J.,  DoMwQttlxiyte  314S 
CluffloUedeValoie  5764 

ChaTrier,  C.  d«,  kktolre  485» 

Chailet,  P^  rerolution  4878 

Chasainet,  iL,  «iudea  4149 

Chaatel,  B.,  Reden  8935 

Chateaubriand,  F.  A.  de,  ansgew. 

Werke  9804 

layie  de  Rano^  *4581 

Leben  de  Ranc^'a  7347 

Chatsworth  3144 

Ghatterton,  AUamtoti  3145 

Ghaucer,  Canterbury-BnUdiing.  6319 
Ohaogg,  F.  M.T.,  d.Leb.  Chaiital's7004 
Cheke,  J.,  the  goepel  of  8.  Mathew  17 
Chelias,  M.J.,  Handbach  393 

Chemlin,  F.,  ABCbnch  354 

Ch^nier,  A.,  podries  144 

—  J.,  po^siaa  4897 
Cheinel,  A.,  bist  de  R(nien  5767 
Chiron,  A.  de  St,  la  poHtIqae     3190 

la  Tie  de  Hunter  8160 

CheraHer,  B.,  Toyage  10358 
^  M .,  coiffa  d'4oon.  polit  5703 
llathne                             4643 

—  P.,.U  Bretagne  3863 
CheTreau,  H.,  et  Piehat,  L.,  yoya* 

geuaea  6330 

Cherwell,  M.,  HappyHoun  7905 
Cbeyne,  J^  easay  3044 

CbifflanLL.,  d.yorleaer  3056 

China  TrAUom  4638. 7450 

ChiTalry,  modern  7906 

Chmel,  J.,  Nodsenblatt  133 

Choralbuch,  evangel.  3086 

—  kathol.  3088 
Choralmelodieen,  4stimn.  10664 
Chorahnelodienbiich,  3087 
Choiaeni«DalUeoourt,  M.de,  pa- 

raU^Ie  *661 

Choix  d'aaecdotea  4716 

— -  de  m^.  de  la  toc  3838 

CholeTiua,L.,  t.  d.  Einführung  10695 
Chotiborssky,  C,  3  Predigten  3303 
Choulant,  L.,  d.  anatom.  Abbildgg.*445 

—  Vorienngen  4456 
Chownitz,  J.,  d.  Geheimniate  791 
Cfariamann,  P.N.,  reg.fid.Gath.  9383 
Chriat,  d.  heiHge                          9540 

—  A.,  d.  bad.  Gemeindegeietz  3845 
Chriatenbote,  der  3340 


Na. 

Chriatiana,  F.,  «.wetaaeBoak  10174 
Chrisüanaen,  C,  d.  nat.  obUgado  65711 
Chriatmann,  A.,  tib.  Chiloplaatik  m» 
Christoterpe  MI7 

Chronik,  deutaahe  1807 

Chronique  du  retigiem  8I6B 

Church,  primit.  3385 

Churchea,  the  of  York  843 

Churchill,  F.,  on  the  diaeaaea  3049 
Ciampi,  8.,  bibUografia  7061 

Cioconi,  L.,  orig.  d.  ctiüta  7075 

Ciceronla,  M.  T.,  Bratoa  7054 

epiatolae  10417 

LaeUua  8071 

deofficüa  9736 

Orator  lat.  et  aoeth.  9783 

SomniunnSc^.  1673 

le  academiclie  7055 

le  lettre  acelte  10418 

Redef.Ro8dua  8070 

Werke  9390 

Cierazkowaki,  A.y  delapralrie  5731 
Ciocci,  R.,  narratif  8347 

CittadeUa-Vigodan^re,A.ya.pf«a. 

cond.  8866 

Civiale,  d.  Krankheiten  *3616.  4161 
Clairmont,  C,  oeurrea  6171 

~  K.  G.,  Handbuch  559 

Sprachlehre  4331 

CUürrüle,  lea  pM.  mia^iea  8491 

Chiraa,J.C.A.,AdTera.dini€a  3346.6310 

conat.  epid.  6310 

Claubry,  C.  E.  S.  G.  de,  le  typhna  5896 
Claude,  J.,  Defenae  10088 

Claudiani,  C,  panegyricoa  3407 

panegyns  ed.  OreDi  1331.9786 

Claudiua,  M.,  Werke  7387.|B805 

Clauaen,  H.  N.,  UdvikUng  8933 

Clausaen,  TodCenfeter  3334 

—  A.  M.,  Lehrplan  6819 

—  H.  R.,  Supplicationaachrift     8019 

—  P.F.,  Haua  Secretär  1731 

—  R.H.,  cyauoaeoa  deÜn.  10353 
aemen,  C.  F.  W.,  Hüifikennt- 

niaae  10536 

Clemena,  d.  Allbuch  7809 

—  C.  K.,  Aufgaben  3719 

—  F.,  d.JudenSacfa0  1175 
Hamburg'a  Gedeakbacfa     1406 

—  —  Leben  Napoieon'a  6737 
Clement- Auguate,  de  la  paix  6366 
Cludius,  O.  C,  de  diabete  6933 
Cochem,  M.  t.,  Himmela-Schlfiaael  8369 
Code  de  commerce  de  Payä-Baa  4435 
Codea  de  comm.  aarde  5664 

—  lea  dnq  fran^aia  343. 3636. 5663 
Codex  d.  Pharmakopoen    6139.10446 

—  diplom.  Braadeoboi«.    4513. 7105 


No. 
Codice  cmlediSwdegiia  9034.9035 

—  penale  di  Sarde«^  9037 
Codicea  Gregor.,  Hemogen.  etc.  9678 
Cogblan,  F.,  Hand^Book  6686 
Cogniard,  la  Courte  paiHe  3913 
Cohen,  M.,  de  chelera  10353 
Coho,  J.,  de  impotentia  8331 
Coimheim,  G.,  de  noxa  5810 
Cdth,  C.  O.,  quinam  hondnea  3347 
Coleridge,  d.  alte  Matroae           9034 

—  8.P.,  tKe  poems  7359 
Colet,  L.,  Follea  1867 
CoUan,  F.,  de  reform,  initiia  9636 
Cottection  de  cfaroulqaea  belg.       4501 

—  ofif.  d.  ordonnancea  8363 

—  of  the  beautiea  6187 
CoUector,  thePrint  5538 
Collbgium,  d.  deutsche  30 
CoUigny,  G.  de,  oiemoirs  3ä65 
CdfiD,  P.  H.,  de  hemüa  9781 
Collmana,  J.A.,  QueUen  3379.  *5487 
Collombet,  F.  Z.,  Stades              3561 

hiatoire  8337 

Colmar,  J.  L.,  Predigten  955 

Colonien,  d.belgiichen  10300 

Coiqiihoun,  Maurice  '  5435 

Combes,  C,  Handbuch  7151. 10505 
Commentarii  dell'Ateneo  3*786 

—  noyi  Bononienaea  10373 
Compte-rendu  d.  aöanc.  de  Fatad. 

3803. 10396 
d.  traft,  de  Tacad.  delMjon  3813 

—  —  —  de  la  aoc.  d'agric.  8863 
Comptea-renduahebdomad^liea  3800 
Cömmunal  -  Monataachrift  6783 
Conchoud,  le  clerg4  4380 
Concordance,  the  engL  3596 
Condizioni,  dei  conunerdo  Ubr.  5535 
Confeasion  d^Augsbourg  8951 
Confeasionafrage,  d.  Leipziger  *4040 
Confirmandenbüdilein  8791 
ConfirmatlonMcheine  -5863 
Conflicte  xw.  d.  felöaaerei  1353 
Congr4aadenlif.de  France  10383 
Conin«aby  5430. 7907 
Connel,  J.,  elementa  5039 
Conradi,  F.  B.,  Handbudi            5161 

—  J.  W.  H.,  üb.  d.  Fieber  4143 
Conadence,  H.,  Geschiedenia  4503 
Connderationa  sur  T^tat  8139 
ConaUnce  d'Oyley  7908 
Conatancy  and  contrition  5436 
Conatant,  B.,u.  S.Laing,  Preuaaen5738 

—  L.,  Bilder  3873 
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Eckel,  G.  F.,  MittheiUingen  .7622 
Eckerle,  W.  W.,  Naturgeschichte  422 

kl.  Naturlehre  5086 

Eckermann ,  G. ,  d.  Schreibleae* 

Unterricht  1452 

Bckstein,F.A.,  Chronik  v.  Halle  1404 

chron.  montis  ser.  10699 

Bconomie,  nour.  sociale  8401 

Ecrivains  de  Thist.  Auguste  9057. 104 16 
Bdelwein,  A.  F.,  d.  deutsche  Win- 
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Kämmerer  Lassmann        8510 

Gast.  Llndorm  2335 

d.  Milchbrüder  5418 

d.  Prof.  u.  8.  Schützl.    5418 

d.  Reichsvecw.  2336 

d.  Rose  V.  Tistelön  162.  2317 

the  rose  4939 

d.  Skjutsjunge  779 

d.  Stellyertreter       784.  3932 

Flugi,  A.  V.,  d.  praettig.  Frei- 

heiUk.  3572 
Fock,  O.,  de  christol.  Berrylli  4354 
FoeUx,  üb.  Mündlichkeit  *443 
.  FftderaÜTsystem,  d.  8333.  8406 
Föhlisch,  d.  Qelehrtenschule  10691 
Fölsing,  J.  Recfanenbuch  -  9512 
Samiulung  t.  Schulges.    6845 


Register.  25 

BT«. 
Förhandlingar  de  scand.  natur. 

forsk.  1114 

För8temann«B.,decomparatione  7726. 
^  K.  B.,  Haendels  Stammb.  4654 
Forster,  C.  F.,  d.  Gärtnerei       7756 

—  F.,  WaUenst.  Process  3575 
--  F.  A.  A.,  de  pignera(ioae       10247 

—  W.,GrÄch.d.k,pr.  l.Cür.Reg.  2067 
Forstr,  H.  Predigt  1620 
Foix,  Gaston  de  4948 
Folchi,  J.,  Hygien«  oompend.  9160 
Fontanier,   P.,  narr,  of  a  miss.  6696 

—  —  Yoyage  dans  Tlnde  *3622 
Fontein,  P.,  de  'proTinc.  Ro- 
manorum 9785 

Forbiger,  A.,  Aufgaben  7723 

Handb.  d.  alt  Geogr.     *1107 

Forchhammer,  de  lapidibus  10250 
Forschungen,  mark.  1405 

Formen,  d.  althochd.  Conjug.  8847 
Formularien  z.  Kirch.  Matr.  10219 
Fomaciari,  L.,  alcune  prose  4947 
Fomasari-Verce,    J.    A.    v. , 

ital.  Leseb.  7139 

Forst-  u.  Jagdzeitung  3211 

Forster,  G.,  sämmtl.  Schriften  4218 
Forsten,   J.    R-,    descr.    ani- 

malium  9198 

Fester,  J.,  contributions  7391 

Forsyth,  W.,  treatise  on  the  law  4436 
Fonqu^,  de  la  Motte,  Joseph  u. 

8.  Geige  .  92H9 

romant.  fict  182 

wild  Lowe  9270 

—  V.,  bist  de  Chaion  084 

—  bist   du   commerce  de  la     < 
Marseille  1^1 

Fouquet,  G.  G.,  A.,  de  hyper-    ^ 

trophia  Oo05 

Fourcault,  A.,  causes  g^ner.  8659 

Hygiene  8660 

Foumel,  C,  Ballades  9875 
Fournier,  M.,  Russie  3869 
-Geheimn.  y.  Russland  7653 

—  N.,  un  roman  intime  2315 
Foville,  trait^  de  Tanatomie  453 
Fownes ,  .G.,  manuel  of  che- 

mistry  10337 

Fox,  J.  the  acts  of  church  4372 

— ,  W.  J.,  theUfe  of  Pemberton  1440 
Frankel,  L.,  Comp.  d.  Physip- 

logie  4453 

—  S.,  Stufenleiter  2991 

—  W.  B.,  d.  Rabbinen-Vers.  8283 
Frage^  d.  confessionelle  2609 
Fragen,  zwei,  aus  Böhmen  10170 
— ,  vier,  e.  Oestreicher  7654 
Fragmeuta  poett  trag.  gr.      ♦lOJOS 
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Reittier. 


No. 

Fragmens  du  MahabharaU  5386 
Franceson,  C.  F.,  franz.  Sprachl.  7131 

Franciay  O.,  elect  expenm.  3495 
Francoeur,  L.  B.,  Ldirb.  d. 

Mathem.  3449 
Franckd,  A.  W.  S.,  d.  gem.  d. 

CiTÜ-Proc  sali 

—  E.,  Lehrb.  d.  ehr.  Re%  8786 
Frank,  A.,  d.  Kabbala  5883 

.  —  G.,  Musionsharf«  8280 

—  Jac,  de  hepate  8323 
^  Joa.,  Grunds,  d.  pr.  Heilk.     280 

—  P.  P.,  Krieg  u.  Frieden  6976 

drei  Sendscbreiben  8249 

^  8.  T.,  d.  prakt.  Blätter  9762 
Franke,  A.,  d.  preOBs.  Elemen- 

tarsch.  2119 

—  R.,  ÄMor  7913 
Frankii,  J.  F.,  opera  omnia  8656 
Frankfurter,   N.»   d.   Verant- 

worUichk.  4134 
Predigten  10103. 

—  u.  Salomon,  Featpredigten  2643 
Franque,  J.  B.  ▼.,  d.  Thennal- 

quelien  z.  Ems  9174 

Frantz,  C,  üb.  d.  Atheiamus  4244 

üb.  d.  YerfaMOBg  5714 

Franz,  A.,  Ut.  Nachlaas  9928 

>-  J.,  Beantw.  d.  Frage  1375 

Fra«e,  J.,  handb.  of  trav.-  318. 

J.  B.,  the  Dom  Falcon  9929 

Frauengallerie  aus  W.  Scott  2720 

Freeae,  A.  G.  F.,  Reisehandb.  5577 

Frege,  C,  G.,  Erinnerungen  9080 

— -  L.,  d.  Buch  f.  Dienatb.  7765 

.  ^  V.  B.,  Planetensystem  6054 

Frehse,  A.  F.,  Fangmethoden  3225 

Fremy,  esaai  sur  les  Tariat  2163 

—  A.,  quid   in   libris   M.Te- 
rentii  2163 

Freiealeben,  J.  C,  d.  sächs.  Erz- 
gänge                           7153.  *7380 
Freihafen,  d.  1904 
Freiheit,  d.  Gottesyerefanuig  10062 
Freikugehi  1905 
Freimaurerei  d.  u.  d.  Welt  1839 . 
Freimnthige,  d.  7955 
Freimutb,  E.  W.,  Gegensalze  8767 
Freischatz,  d.  1906 
Fresenius,   C.   R.,   Anleit   z. 
ehem.  AnaL  4257 

—  J.  P.,  Schrift-Bok  8363 
Fremde,  d.,  in  Bonn  7435 

in  Leipzig  3963 

Fremdwörterbuch  1500.  8338 

—  —  sucht  10303 
Frerichs,  T.  T.;  de  struct.  po- 

iypi  8037 


Freund,  L.,  Gelegenheltsged.     7668 

—  W.,  lat^W&rterb.  10435 
Gesamffltw5rterb.             10436 

—  d.,  des  schönen  Geschl.  581 

—  d.,  Israels  5370 
Freunde,    d.,   u.  Feinde    des 

Kreuzes  3006 

—  d.,  d.  Obstbaues  1238.  3869 
Frey,  D.  A.,  de  temp.  spatio     5807 

—  F.,  die  Ungamschlacht  4553 

—  X.,  Tab.  d.  Staatspap.  M75 
Freyberg,  M.  y.,  ErzäUungen   8123  * 
Freycinet,  L.  de,  Toyage           6649 
Freyer,   O.   F.,   n.  Beitr.    z. 

Schmetteriingsk.  1137.  4371 

Frick,  J.,   Mohammed    u.    s/      ', 

Frauen  7914 

JPrickhinger,  A.,Kat.  d.StMtie> 

metrie  1130 

Fried,  P.,  Generalpottk.ÜBganis9l04 
Friedberg  H.,  d.  Krankh.  d.  Her- 
zens 8057 
Friedemann,  F.  T.,  pr,  Anleit  6085 

Text  z.  metr.  Aufgab.    10629 

Friedensbote,  d.  3341 

Friedländer,  J.,  d.  Münzen  d. 

Ostgothen  4397 

Friedlieb,  E.,  de  morbillis  4351 

Friedreich,  J.  K.,  Handb.    d. 

gerichtsärztl.  Praxis  3941 

Friedrich^  J.  B.,  üb.  d.  jüd.  Be> 

schneid.  9710 

Friedrich  Wilh.  MI.  3492 

Fries,  B.,  sind  d.  Naturvvisaeiisch.3490 

—  J.  F.,  letzte  Worte  693 

—  J.  G.,  franz.  8pra€hunterr.  6292 
Fritz,  Handbuch  5866 

—  d.  Selbstdispensiren  1624 
Fritz  u.  Messerschmid,  Fasten- 

predd.  5849 

Fritze,  A.  E.,  Ideen  z.  e  Umge- 
staltung 6340.  «10015 
-~  F.  G.  Eisenbahnpredigten     9410 
Fritzsch,  C.  W.,  d.  neuest  Br- 

findd.  7539 

Fritzsche,  A.T.A.,  depo«tisbacol693l 

—   C,  d.  Brennstoffe  1333 

—  C.    F.  A.,    Widerlegung        5530 

—  Fr.  V.,  disp.  de  deo  ex  ma- 
china  4303 

Friulr,  n,  illustrato  1183 

Frobenius,  H.,  AntritUpr.  10077 

Fröbel,  F.,  MutterLieder  0073 

Frömbling,  F.  W.,  d.  Fddfortifi- 

'  cation  3317 

Frohn,  W.  H.,  zwölf  Predigten  3306 
Frohne,  S.,  observatt.  in  Apoll. 
Pyac  9043 


Register.  27 


No. 
Fn>«cb,  R.,  Pradigi  9430 

Frühauf,  A.   J.  B.,  de  tctmore 

nirab.  5803 

Frastemaim,  Saml.  erprobter 

«Bttel  4165 

Fryzell,  A.,  berftttelMr  3405 

the  bist,  of  Schweden     10483 

FadiB,  F.,  Beschreibung  10509 

—  F.  N.,  üb.  d.  Theorien  d. 
Erde  0180 

Führer,  d.,  in  Carisbad  5574. 

Fuhningen  d.  Herrn  4660 

Fülle,   K.  L.  W.,  Lehrb.  d. 

Stereometrie 
FuUkrua,  G.  T.,  aqua  frigida  3246 
Fürsen-Bachmann,  Versach  6502 
Fürst,  A.  Mariane  Strüf  1243 

FOrstenber^,    F.   r.,  Denkm. 

Paderborns  9473 

Fuerts,  J.  H.,  de  hydrocele  9786 
FuUrott,  C,  Bedeut  d.  laath. 

Unterr.  10558 

Fuhrmann,  H.,  Predigtentw.  5318 
Fulda,  K.,  Aphorismen  6824 

Fulchiron,  J.  C,   Toyage  d' 

ItaUe  1792 

Fulgentius,  F.  P.,  de  abetru- 

sis  sermonibus  4818 

FnUerton,  G.,  EUen  Widdleton  5433 
Funk,  J.  L.,  Hauptp.  d.  prot. 

Kirchenregim.  *9790 
d.  Lehre  v.  d.  Armen- 
pflege                                   '»10016 

—  W.,  d.  Seelenfriede  9387 
Funke,   G.  L.,  d.  Wesen  der 

PoHsd  6789 

Funkhänel,  K.  H.,  Beitr.  zur 

Gesch.  10692 

Furöht,  d.,  des  Herrn  9502 

Fuss,  P.  H.,  coup  d'oeil  bist  2849 
Fuster,  J.,  d.  Gebote  d.  Herrn   9004 


G„  England  wider  CConnel  3680 

G.,  D.  L.,  S.  H.  T.  (Roman)  3949 

G:,  F.,  mehr  Sehers  als  Ernst  8568 
G.,  L.  V.,   d.  Hochseit    vor 

der  Trommel  764 

Mathilde  765 

d.  rothe  Peter  766 

Gaal,   G.  t.,   d.   Krankh.   d. 

Ohres  294 
Gabe  am  100  j.  Geburtst.  Meu- 

sels  1436 
Gabelsberger,  F,  X.,  Vervoll- 
kommnungen 5079 


BTo. 
Gabouid,  A*,  Msi.  de  Louis  XIV.  9454 
,G&bler,  £.  F.,  d.  Sänger  d. 

Unschuld  10548 

Craede,  recueii  de  poesies  3110 

Gärtner,  G.  R,  üb.  d.  Maxk- 

schwamm  1319 

Gätsschmann,  M.  F.,  Anleit  10506 
Gailhabaud,  J.,  Denkmäler  10639 
GaiUard,  A.,  poes.  lanqued.  156 

—  C,  Ottav.  Galfagna  9251 

Gailiardin,  C,  lea  Trapuistes  6999 

•7577 
Gaiter,  L.,   poeeie  3898 

Gajus,  instittttes,  par  Pellat  1337 
Galerie,  bist  de  Versaille  2073^74 
•—  SU  Bulwers  Romanen  2721 

Galet,  le  corps  de  Thomme  454 

Galibert,  L.,  bist,  de  V  AlgiSrie  1043 
Galilei,  G.,  le  opere  4220 

Galt,  F.  V.,  d.  Bühnen-Vorstand  5995 
Galli,  C,  ess.  sur  le  nom  2507 

GalHeno,  G.  R.,  saggio  di  eco* 

nom.  8469 

Gallois,  L.«  bist,  de  France  1391 
Galluppi,  P.,  elem.  di  fiiosof.    4239. 

9718 
Galura,  B.,  d.  kathol.  Theologie  6964 

Lehrb.  d.  Wohlgezogenh.  4559 

Gambihler,  J.,  Handb.  f.  Reis.  4600 
Gands,  P.,  OUendoiffs  Methode  10208 
Gans,  J.,  Landeskunde  v.  Kanaan  6890 
Ganter,  Uebersetiungsprobe  10705 
Gänze,  d.,  d.  Karpfenzucht        1231 

Taubenzucht  3985 

Craraby,  J.  de,  oours  de  phüos.6443 
Garde,  de  Ja,  Gem.  d.  Wiener 

Congr.  1397.  4477 

Gardthausen,  G.,  Tborwaldsen  5798 
Gamer,  R.,  the  nat.  bist  3511 

Garnier  et  Harel ,  des    falsifi- 

cations  2439 

Garovoglio,S.,  catai.  di  crittog.  6673 
Garten^obachter,  d.  2541 

Gartenzeitnng,  aUgem.  (Beri.)    1718 

thüring.  2872' 

Garzetd,  G.  B.,  di  cond.  di 

Roma  7071 

delU  storia  d'ltaUa  6715 

Garnier,  C.  F.,  distiact.  poet  3899 
€rasparin,  A.  de,  cours  d'agriG,  8866 

d.  attgem.  Interessen  953 

Gast,  F.  M.,  d.  Gebrechen  4425.  ^5812 
Gastpredigten  5850 

Gathy,  A.,  mus.  Tasch.  Fremde 

Wörterbuch  7500 

Gau,  S.  C,  mes  sougib  7261 

Gaudy,  F.  v.,  sammtl.  Werke  6227. 

7915.  9930 


per 


28  Register. 

No. 
Gänger,  P.,  d.  Ritterorden  d. 

h.  Job.  1M8 

Gaome,   J.,     kath.  Religionsl.   930. 

bist,  de  la  aodet^  8714 

Gaüpp,  C  P.,  d.  Union  *5648 

—  K.  T.,  d.  germ.  Ansiedll.  8736 
Gauss,  C.  F.,  Untersuchungen  5031 
Gaussen,  d.  Verkund.  d.  Bvang.  8^1 

—  d.  Juden  43 
Gautier,  Thd.,  Thist  de  Gap.  10184 
•-  Thph.,  Fortunio                        163 

les  grotesques  9931 

Gauthicr,  L.  P.  A.,  rech,  hist  269 
Gararret,  J.,  allg.  Grunds&tze  *^^0 
Gay,  S.,  EU^onore  2337 

Gebauer,  A.,  Tollst.  Hausb.  64 

—  K.  B.,  Kunde  d.  Samlandes  9942 
Gebetbuch,  f.  fromme  Christen  4101 

—  f.  kath.  Christen  9005 

—  kath.,  f.  Fromme  2631 
Gebet-  u.  Andachtsbuch  ▼.  d. 

Gnadenbilde  4408 
Gebet-  u.  Erbauungsb.  f.  kath. 

Chr.  7848 

—  f.  d.  kath.  Jug.  977 

—  f.  Studirende  4124 
Gebet-  u.  Gesangbuch,  christ- 

kath.  5871 

kathol.  9497 

Gebetbüchlein,    christ-kath.      6849 

—  f.  Verehr.  Maria  994 
Gebete  u.  Ges.  b.  d.  Firmung  2633 

—  f.  d.  kath.  Jug.  3052 
Gebetserhdrungen,  neueste  976 
Gebhard,  D.  A.,  üb.  Witwen- 
Anstalten                                  10153 

Gedanken  üb.  Weidigs  Process  3645 
Gedenke  Mein!  9579 

Gedichte,  indische  5400 

^—  e.  Lebensfrohen  3111 

—  V.  Mal.  Müllers  Neffen  8478 
~  e.  früh  Verklärten  -  4000 
Gedike,  C.  B.,  Memoranda  4146 
Geertscma,  M.  B.,  spec  med.  3468 
Geers,  F.,  Karte  ▼.  Bordesholm  389Ö 
Geffken,  J.,  statist  Tabellen  8759 
Gegenwart,  d.  Ungarns  8432 
Gegerfelt,  J.  G.  M.  y.;  port. 

Apparat  9782 

Gehe,  C.  B.,  de  morbilUs  0310 

Creheimlehre,  d.  enth.,  Schel- 

Uncs  1760 

Gehimnisse,  d.,  von  Amsterdam  6229 

9932 
^  T.  Berlin  6228.  9933 

—  V.  Hamburg  6230 

—  ▼.  Petersburg  6231 


Geheimnisse  aus  der  Tom.  W^  6232 
—  d,Toii»**  7W 

Gehrig,  M.,  e.  LehrbücBlein  1460 
Geib,  K.,  d.  Sagen  d.  Rheini.  9271 
Geibel,  E.,  Gedichte  5405 

König  Roderich  3917 

Geier,  F.  A.,  Denkschrift  9853 
Geiger,  P.  L.,  pharm.!  Botanik  2472 
Geijer,  E.  G.,  Cari  XIV.  Johann  5784 
Konung  Gnst  III.  pao 
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•1587 


d.  K.  Gust  nadigel.  Pap.  140 


Geiss,  M.,  Zinkguss-Omam.  9086 
GeisUiche,  d.,  in  d.  österL  Zeit  5327 
Geitlin,  G.,  gramm.  neopera.  9626 
Gelegenheitsgedichte  817.  3132 

— »        ■  —        reden  5336 

Gelez,  B.,  bist,  de  membr.  «er.  8862 
Geliert,  C.  F.,  Oden  847« 

Gely,  J.  A.,  recherdies  1013} 

Geizer,  H.,  Schule  u.  Erfah- 
rung 21?^ 
Gembloux,  P.  de,  idiomologie  8050 
Gemmel,  B.  G.,  de  tetaao  6933 
Genberg,  P.,  de  gerundils  et  sap.  9782 
Genelli,  B.,  Umrisse  su  Homer  2718 
Generalregister  d.  Jabihb.  d.  in- 

u.  ausl.  Med.  588d 

—  z.  Rep.  d.  g.  gea.  med.  Joom.  5887. 


G4nin,  F.,  les  «esuites  *3359 

d.  Jesuiten  6;;62.  63 

G^nois,  J.  de,  not.  sur  Voisin  9672 
Genoude,  de,  hist  de  France    8106. 

10162 
Gentzel,G.,  Ernstes  u.  Heiteres  1512. 
Genzken,  C,  WaUin^s  Leb.  4664 
Geographie  r.  Schlesien  4712 

Georg,  C.  L.,  de  atilit.  studii  I0K8 
George,  Novellen  7316 

—  Lp.,  Syst  d.  MeUph.  303 
Georges,  K.  E.,   lat.  deutsch. 

Handw.  3761 

Georgi,  Erwieder.  an  Welcker  5670 

—  F.,  Lehrb.  d.  Univ.  Gesch.  I4ft0 
Geppert,  C.  E.,  d.  altgr.  Bohne  473 
über  Auffahr.  d.  Medea     482 

—  G.,  method.  Lehrgang  6029 
Gerando ,  A.  de,  ess.  Ust  sur 

Torig.  1408.  *7382 

Gerbaud,  J.  M.,  syst,  p^nitent  8024 
Gerber,  C.  A.,  br.  adnmbratio    1316 

—  J.  H.,  Supranominalismus  6343 
Gercke,  H.,  Uebungsstucke  6076 
Gerhard,  E.,  d-  Heilung  d.  Te- 

lephos  ^         3401 

—  —    Über  d.  Minervenidole 
Athens  10430 


No. 
Gex^ord,  B.,  etraik.  8pieM      7064 

aoserl.  gr.  VaMnbiTder     7065 

drei  VoriemDgea  7063 

Gerhardt,  C,  pr^ds  de  obiiiiie  7206 

Grondr.  d.  Chemie  9180 

Gericke,  Rede  10078 

Gerke,  J.  F.  A.,  de  rabie  can.  5806 
Gerlacfa,  F.,  d.röiii.kaUi.  Kirche  9388 
^  F.  D.,  Lucitiaa  10431 

—  G.»  d.  .Feinschmecker     6514—15 

d.  Kuchenbäckerei  2870 

Germanie,  RobiMOB'a  finkelin  4717 
Germanns,  üb.  d.  Leiatungen  2108 
Germar,  B.  F.,  d.  Vervteine*! 

rangen  7235.  ^7379 

Gern,  W.,  d.  Haaibuch  6490 

Gernand,  N«,  Bntw.  eines  Oi 

vilgeaetzb.  5678 

«Gernhard,   de  compoa«  carm. 

Hör.  10705 

Gerstacker,  F.,  .Streif-  u.  Jagd- 

Züge  ♦SISS 

Gerstenberg,  H.  W.  ▼.,  UgoUno  9244 
Gerstenbergk,  H.  t.,  Taff.  s. 

Berechnung  3218 

Gertrudenboch,  d.  8268 

Gervais,  B.,  d  Uniy.  Königsb.  8207 
Grerraise,  annales  de  finaiices  10155 
Gervinus,  G.  6.,  ^sch.  d.  d. 

Nat.  Lit.  3826 

Gesangbuch  z.  Gebr.  b.  d.  off. 

Gottesd.  2636 

—  Hamburgisches  1004 

—  für  Leipzig  1006 
Gesinge,  auserlesene  2083 
~  xihnstL  Vorzeit  1002 
Geschäftskaiender                600.  6531 

—  —  tagebuch  für  Aenie  577 
Geschichte,  d.,  d.  kl.  Dftumlifigs   9547 

—  deutsche  5109^ 
^  d.  Feldzugs  y.  1814.  1421 

—  d.  gross.  Helden  4554 

—  Jesu  u.  d.  Ap.  1641 

—  d.  hannoT.  Landes  7101 
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Lampiug,  €.,  Erinner,  aus  Al- 
gerien 6700 
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8410 
—  gerichts-ProtocoU  10321 

Landgraf,  C,  üb.  Enterostei^ose  2166 
Landma^n,  S[.,  t.  d.  Blute  2166 
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Lehrbuch  d.  iranz.  Sprache  7129 
Lehre  dea  Chmtentb.  5059 
Lehr-  u.  Lesebuch,  baier.  1465 
Lehrstoffe,  bibl.  46SS 
Lehuerou,  J,  M.,  bist  des  inst. 
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Leroy,  0.,  bist,  oompar^e 
-    -    '        iit4  de  atfl 


Leopold,  B.F^  de 


F.  C.  A.,  traitd 
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Lese-  n.  SprachbüchL 
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Levy,darfman8tadentenboi«anY4437 
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Lezicon,  hebr.  and  engL  5839 
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Liebe,  F.,  d.  Graodudel  5733.  1B631 

—  Fr.,  Vorles.  8713 
Liebelt,  A.  F.,  MMMnie^  §901 
Licibetnit,  F.,  in  welch.  VerhÜtn.  1650 
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sfiigl.  Maaase  10369 

—  u.acJbaQb,Annalead.9teniw-2456 
Liturgie  b.  Gottesd.  d.  er.  K.  2198 
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Lobeck,  C.  A.,  de  Aon.  dedfe.  6934 
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•    Könige  8755 

Loeffler,  B.  R.,  Kat^  f».  Kia- 

derwärt.  7188 

LqNe,  W.,  Agende  7022 

Loekn,  ^tßf  t^  i^lloquia  Qo* 

dini  .9380 
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.      lidikeit  1363 

— .  —  llafidbuch  8459 

-yr  KfA;^  Aufgaben  1493 


Be. 
Merbach,  P.  BL,  da  Mm  eardia 

dlmenaionibua  6310 

Mercier,  A.,  recAiarchea  5M3 

Mercker,  F.W.,  d.Tapenerer    5181 
M^riia^e,  P.,  4tiidea  aar  l'Uat.- 

rem.  355a*4314 

Mering,  F.  E.  ▼.,  u.  Reiachert,  L., 

d.  BiachMe  ▼.  G4la  1880.  T9m 

GeMdi.d.B«rgeBl»i 

Merisel,  üb.  ApoUeniiuilhodiiH  10703 
Meriin,  laHaTaae  *3919.3ft75 

-^  P.,  Pantheon  0337 

|Vlarten%  H.,  Stftdte-Lezikon  9086 
M4rv,  la  comt.  HertMüta  1I3M 

^  L.,  ei  Guiodoii,  F.,   bial. 

analyt«  104« 

Merz,  A.,  ayateai.  Methode  7800 

-*  L.,  d.  Verbeaaemagen  5535 

Meaa,  A.,.d.  Giiat&T*Adel{^ 

Stiftaiig  4381 

Meaae,  die  heifig^  4114 

Meaaerer,  ezpUc.loc8hlhiat&  107W 
Meaaner,  H.  B.»  lur  Lehie  d.  Kot- 

sOndungeo  8ii5 

Mealial,  A.  t^  d.  thaol.  8dittle 

Oxforda  8064 

MeUaife,  S.J^  Oiloric  85 

Metger,  BeleuckUng  107Q8 

Mettefoich  4510 

MMxelt  L.,  d.a.  Staili^.  RoBiga. 

berg'a  9653 

Metsger,  Bemerkk.  MMl 

^  F.  C,  u.  KaeyWg,  C.H.  t^ 

Keime  d.  Peeaia 
->  i.,  QarteJ^ueh  9753 

Meurer«  M^  Luther'a  Leben  3197 
Meyer,  ConTera.-Lezikon  6711«  5501 
-^  UniTenuai  8449 

•*^  €.,  Lehrbuch  6858 

—  C.  J.,  ReceptrTaachenbuoh  10131 
^  B.,  EntNrickel.  4.  Betank  10349 
-^  F.,  d.  kleine  Franzeaa  5138 
^  F.  R.»  le  peti^  jtfiem.  3038 
^  F.  W.,  de  heniU  pobioii.  4356 
^  G.  He,  d.  Phreiielogie  8058 
^  H.  ▼.,  u.  Plminger,  T.  Bei- 

trftge  7336 

--^  H.  A.  W.«  CoBHaeniar  *9145 

^  H.  £.,  auimar.  Yf  rfahren      8356 

—  H.  L.,  oQlew«  iUualraU  8700 
--  Jfer.,  Reiaeakunen  9641 

—  Jul,  de  uorb«  diagaoacead.     5805 

—  ^  D.  H.,.d.  ^  Jubtfeai  in 
Ojpnabrück  3489 

—  J.  F.,  kj#i?r>ph.;[^tfadeii     3715 

—  r-,  —        Yoraehide     3716 

—  b.  C.,  üb.  4.K9^b<^^tfii^  8639 
-t  h-n,,  Weaer-Lieder  4907 


Register. 


No. 
Mfljer,  M^  Btaptpfliditeo  d.  ev.     ^ 
Fred.  10081 

—  M.  J^  de  indunt.  teiae  cell.  5807 

—  R.,  d.  WaldtULtte  10185 

—  T.,  Untersuch,  üb.  d.  Cardn.  21G3 
^^  lff.y  knt.€oiiiaientar  8996 
Meyer  v.Kuonau,  G.,  Zürich  4595 
aiejn»  A.  L.  A^  d.  Aaphy ide       t09M 

—  Lm,  Gedichte  3119 
Meynert>  H.,  Geach.  OesterreiciM  133 
Mezger,  G.  C,  üb.  d.  Benutzung  31 11 
Mioali,  G.,  monum.  inediU  4853 
Miohaelu,  J.,  Leitfaden  -  0048 
Mi<diaud,  J.,  Sohönheita^K«te«k8670 
*-^  L.,  via  de  NapoUo»  44^1 
Akichedeirf,  F.,  1  Lichteriibrk.  5237 
Miehelet,  hiat.  de  Franoe  1 18 

—  C.  L.,  d.  fipiphanie  8377 
Micfaelaen,A.L./.,  poleiiu  Bfo^t  57^7 

—  C,  PKedi«t  5858 

—  J.  ▼.,  d.  wärt.  Vefordn.  ßtdS 
Midiieb,  A*,  TAagletem  45M  « 
Michon,  J.  H.,  irtatistk^             4482 

yie  de  Guigrä  9458 

Miekiewicz,  Ay  Voiiaaurtgen  6(^9649 
Middeburgh,  J.,  index  6684 

MiddiatMv  ModeUbuch  5164 

MieKtz,  R.  M.,  Yorlegeblätter  4705 
Miiarch,  A.  A.  F.,  Predigt  1635 

Mildheim,  Au^  toUat  Kochbuch  4003 
BflGttes,  C.  P.,  the  voice  32 

MMiiair-Almanach,  achwei&         ^144 

—  Gesetsaamml.,  pr«  6164 
— '  Literaturzeit.  1416 

—  ZeiUchrift,  kdreL  4301 
-r*  Zeitung,  aUi&  .  1417 
MiH,  J.a.>.eaBaya  5.704 
Mfller,  J.,  the  pdscu  o£  aurgerjr  10131 

—  Jan.,  d.  Finmafabric.  5183 
Mattes,  C.  F.,  dkl  dyaiMtibiM  3246 
MiUingen,  J.,  auppl^nient  7476 
MüU,  Jftt.,  prakt.  Handb.  .  650t 
' —  J.,  the  eng^.  fireaide  <  .  5447 
Mifoe«,  M.,  the  Ufe  of  Milner  8163 
^R.M.,4H»e«a  4908.7365 
MiadiAg,  J^  d.  Orgatte  d.  Gehdra  343^ 
BUiietyl  T.  Braii    3546.  4849.  6706. 

7069.  8104,  9435 
Miniatut*«aloA  8448 

Miajaturea  of  tbe  pict  7484 

Minkwitz,  J.,  Lahrb.d.Praiodie  1.499 
MinutttU»  V.,  Bepir.  z.  Biogif.  48df^ 
-K  —  d.  Graf  v.  Haugwitz  4889 

Bliqtoel,  F.  A.^.,  aytt  pipe^ä-        - 
etaidtt  1146.4846 

MirbacKO«T.»Briefe  a9iaK|iriftiid4533 
Mirbel,  L.,  hist.deFran9ai8  3555 
Miroir  et  WarwiUe,'  tr,  de  police  6790 


,  Mitöelieii  a.  d.  n.  «oal«  Lii. 
Mialin,  J.,  Jeniaalem 
Mitfionsbhitt,  (Barmen) 
(Nürnberg) 

—  —  a.  d.  Brudergem. 

*—  «^  Calwer  * 

f.  Kinder' 

*— berichte,  berl. 

—  büchlein 

— -  f^a€,  d.  erat»  oMekb. 
•—  nachrichten,  dteadner 
Mitachein,  E.,  d.  Aäcariden 
•—  ^  d.  Auaadüagakrankhh. 

d.  Blaknligen 

'^ d.  Sddagfluaa 


Vio. 
30» 
7366 
536i 
8374 
3345 
33M 
3346 
5363 
9433 
1657 
3347 
1156 
8674 
4156 
3433 
Mittel,  aiaiEicke^  Getreide  «uCsu- 

apeichern  6499 

-^  Mcherea  geg.  Körtiwacher       3984 
Mittormaier,  C.  J.  A.,  d.  Straf|[e- 
aetzgeb» '  *1338 

ital.  Zustände  0063 

MHteniftyet,  J.,  Beitt.  2.firUär.  10705 
Mülheilungen,  neue  chriatiiche  9350 
^  flb.  d.  Paat  Conf.  in  Berlki       7816 

—  üb.  d.  Verf.  zu  Gnadan  953 

—  d.  Ges.  f..  Tat  Alt  ia  Basel  8738 
r-  kii^.  aus  N.  Amer.  334S 

—  f.  d«  er.  GeistL  Ruaslaada  9306 
^  a.  d.  Geb.  bist  ant  Forsch.     3573 

—  a.  d.  Geb.  d.  Gesch.  Liviands  S783 
--  d.  antiqu.  Ges.  a.  ZQrich  7006 

—  d.natufff.Gea.inB«ni  10334 
--  d.  allg.  adiwek.  Künatlergi^.  '5063 
-^  a.d.Geb.d.gewerbLTedhafkr25l. 


d.  Gewerbevereia 


f.  Hanno- 
5154. 


ver     • 
•>—  paly  technische 

—  d.  Ver.  £  Landw.  in  Btfaun^ 
schweig  13)7. 

—  d.landvt.V«nr.zaHaUierstadt 

—  —         •— •   au  Hannover  • 
*^  d.  Centr.-Ver.  f.  Sackaen 

•^  okon.  ana  Bchieaien 

—  6b.  Aufisüdlt  d.HMiMk. 
Bütüer,  L.,  Taschcinb.  f.  Cactua- 

liebh.  .  l 

Mittmann,  B.,  de  Mst.  syphil. 
Moberg,  A.,  de  chloreto  Jtiesh. 
•^  *-  degniMd«af  ofgLCken. 
Mode,*  die 

Mod^blätter,'  n^e  parfs^r 
^Journal  £.  KursdlaM 
•^Spiegel,  beil^ 
Hodtnjoümal,  par. 

—  z«*itii4ig,  aUg.  .    - 
— .  -*  pariser 
Mdbeljoumal 


7734 
385» 
7735 


3856 

6485 

7873 
8333 
9636 


1919 
193a 
5331 
7956 
5317 
1931 
5318 
5167 


j 


56 


Register* 


No. 
Mobeljoumal,  nalnaer  5166 

Möbius,  A.  F.,  d.  Hauptsatze  5037 
Möf  eUn,  W.,  aUg.  Bibelaoaleg.  9414 
Mdgiing,  T.,  d.  Seidenzucht        8882 

einige  Worte  1354 

Möhler,  J.  A.,  Athanasiiu  *  6958 
^—  —  patrologia  921 

r^  -r-  Symbolik  927 

'-  tymb.  eller  Framst.  928 

BlMiUng,  A.F.,  d.  Pemorocoxalgie  8629 
Möhrle,  C,  Bernhard  1534 

BIdller,  A.,  Aphoriam.  9686 

«-  A.  T.,  d.  Tante  Kinderbuch  9553 
*-  J.,  Gesch.  d.  Mittela&t  7073 

—  J.F.,  Zeugn.  d  Reformatt.     1626 

—  J.  H.,  Gesch.  ▼.  Rettthards- 
bninn  1403 

palaogr.  Beitrr.  3533 

--  N.,  Joh.  Scotus  Eng.  10044 

Mdllinger,  O.,  stereom.  Wand- 
tafeln 5085 
Mdnnich,  W.  B.,  J.  Gottfr.  Herder  9861 

d.  Turnen  1428 

BfSmer,  T.  de,  de  viU  Oroni  9740 
Moer,  J.  y.  d.,  de  gangraena  sicca  5929 
MortI,  T.,  deutech.  Unterr.  10700 
Moser,  J.,  osnabr.  Gesch.  135. 1832 
Mofras,  D.  de,  explor.  du  terri- 

toire  6701.  *lliSl.  9084 

Mogk,  O.  F.  G.,  de  vi  sanguinis  10257 
Mehl,  R.  T.,  d.  Poh'zei-Wissensch.  8362 
Mohn,  A.,  prakt  Vorrichtung  1276 
Mohr,  C.  A.  F.,  Materialien  10538 
T-  —  ReUgionsb.  10539 

Unterrichtsplan  10517 

Moigno.  le^ons  de  cakul  differ.  5030 
Molbech,  €.,  bist.  d.  danske  Vi- 

denskab.  Selsk.  10305 

Mol^,  A.,  Tflschenwdrterb.  2996. 6299 

Warterbuch  4330. 6298 

Molenasr,  J.,  Anid.  an  Taufe  3328 
MoH,  H.,  Prüfung  d.  Zeugn.  3012 
MoH^re,  TartAffe  9245 

MoUer,  G.,  Beitr.  zur  Lehre  846 

Denkm.  deutsch.  Baukunst  10641 

Moltke,  L.,  Gedichte  1848 

Mommsen,  T.,  ad  legem  de  scri- 

bis  10251 

Monat,  ^.,  Mari&  5351 

Monatsanzeiger  aller  MasikiU.      2725 

—  bericht,  musik.-liter.  9796 

—  berichte,  4.  Beri.  Akad.  3858 

—  bktt  d.  nordd.  Miss.-4»es.  9262 
^  blätter  f.  Miss.-Stunden  2263 

—  Schrift,  deutoche  3818.5405.8195 
f.  d.  er.  Kirche  913. 2264. 4053. 

5980.  5823. 6948. 7786. 9357. 10028 


Monatsschrift  f.  a.  Jofltiflplfoge    353. 

4420. 7%3. 9688 
aUg.  huidwirtfasch.     705. 1208. 

1701.3968.6483 

literarische  9015 

Momnerqu^,  dies.  bist. sur  Jean  L  t<M63 
Monod,  A.,  Ludlia  6346 

Montag,  J.  B.,  Anleit  zur  KenBtii.6409 

Taschenreiseb.  8017 

Montagne,  C,  Skizzen  z.  Orga- 

nogr.  4845.  *9796 

Montagu  a.  Ayrton,  tbe  law  33T7 
Montaigne,  C.  de,  coup  d'oeii  8107 
Montalembert^  Lage  d.  Kin^  €365 
Montesquieu,  esprit  des  lois       16317 

Geist  der  Gesetze  716 

Montet,  L.,  essai  d'eacydop.  0935 
Montigny,  L.  A.  de,  Blanche  9948 
Mondn,  R.  G.,  num  Paulus  9623 

Montor,  A.  de,  consid^ratioMB  6718 
Monumenta  Liyoniae  8762 

Moore,  J.  C,  the  gennan  interpr.  10104 
Moore,  Th.,  d.  Paradies  3106 

~  —  poet.  woriu  151 

~  Nefigan»  J.,  medidBes  9927 

Mordverdacht,  d.  8534 

Moreau,  F.  J.,  treat.  Mi  nidwir 

iery  10115 

Morgen  -  u.  Abendgebete  8697 

Morgenblatt  f.  gebUd.  Lcmt         1929 

Ostreich.  7957 

Morgenstern,  d.  1993 

—  K.,  Dr.Jäsche  4656 
Morin,  Hfilfsbuch  6158 
Moris,  J.  H.,  Flora  Sardoa  -9951 
Morison,  J.,  the  protest.  refofin.  1611 
Moritzi,  A.,  d.  Flora  d.  Schweiz  7^6 
Morien^  J.,  esquiss.  bingr.  4659 
Morrell,  narr,  ef  a  Tojage  7451 
Morton,  J.,  Bodenkunde              8879 

—  J.  T.,  on  cbIguI  ooncret  7633 
Mortreuil,  J.  A.  B.,  bist  du  droit 

byzant.    •  *4579 

Mosaik  7930 

Mosblech,B.,  vocab.  ooean«  fran^.  570 
Mosen,  J.,  d.  dresdn.  GemäldegaL  5908 
Moser,  A.,  d.  Gefangniss  10596 

—  K.»  de  yi  compreasionis  5806 

—  F.  8.,  Böhmens  Amtijubelf.      1431 

—  J.,  de  morbo  bydrocciph^         5895 

—  J.  B.,  d.  wiett.  Volksleben  5473 
Most,  G.  F;,  Bacyklep.  d.  Voiks- 

med.  5911 

Moufinle,  J.,  y.  Glück  M  d.  Chir.  1095 
Mouvement^du^relig.en  Anfiel.  3983 
Muohnayer,  A^,  d.  Thai  y.lui* 

ehenau  7446 


No. 
Mft|rg«>  1^>  R«^  ^<vch  Skandin.W76 

Skksen  mu  4.  Norden    4631. 

5578.  *65e0 
MihlbAch,  L.,  Sra  3045 

nachd.Hoehseit  7330 

NoveUen  9285 

BfUdeiibruch^  C.  F.,  Lekrb.  d. 

Pauid.  33ii2.6509 

MüUenpfordt,B.,  Hanpanora«»  4617 

Schild.  T.  Mexico      *!i36. 4644. 

•4767 
MüUmami,  G.,  Elamentarb.  6077 
MQtter,  A.,  Douaustauf  7430 
-^  —  Kelheim  7431 
d.Merkwflrdk«k.Rogeiisb.7432 

—  —  Regenib.  Yergiaara.  7433 

—  A.,  Muterblätter  8795 

—  A.  G.  B.,  GraadriM  10550 
*-  B.,  d.  KoaÜNinte  3200 

—  C,  Munich  5966 
^  C.  F.,  PoatliUfsbach  2692 

—  C.  B(L,  de  pBeumona  3246 

—  D.,  obM.  8ur  Delavic^  10701 
^  D.Q.L.,  Gediehte  9235 
^  Don.,  d.kBtli.8chQUehrer       9485 

—  B.,  de  ▼iribna  anen.  8323 

—  B.R,  Bntwwrf  1031 
^  F.,  Haad-Wafienlebre  8150 
*-  F.  H.,  d.  deutsch.  Stftnuna       8743 

—  F.  Vf.,  KindergeOnge  2142 

—  G.,  de  hydrophobia  5804 
d.Pniie.d.AriBtet.            6429 

—  H.,  d.  Buch  f.  Kinder  360 

aport-ScMoMkette  5847 

r-  J.,  popaliieBantellung  7423 
^  Joh.,  «b.d.Bau  7223 

—  Jos.,  Albanien  5584 

Bantett.  d.  Apaiheicerw.  10453 

syst.DarstelLd.MediGinw.4150 

—  luL,  d.  Lehre  ▼.  d.  Made        9384 

—  J.U.T.,  Lehrb.d.  Mathen.  8386. 

10270 

vierstLegarÜhm.  8387 

-—  J.  N.,  d.  Anti-BretsebMider   6981 

—  J.ä,  1.  Corius  f.  Geometr.    8815 

—  J.  U..  d.  Poenitentiarsyslene  34 
^  K.F.,  ScholMiigii.  Fomul.    6710 

—  K.O.,  Gesch.  heU.  Stänune  4469. 

•9362 
Introd.  to  mythol.  7067 

—  M.  F.  J.,  bist.  topo^.  Beitr.  4605 
-.  P.B.,  d«  pentat.  auctove  10694 
~-  W.,  GescJi.  d.  altdetttacb.  Re- 

Kcion  19473 

d.Gefeii«eiia  1585 

BiMliuidii.s.Vdlker         8091 

GflecbenKedär  4900 

' d.Kiuistpleifer  5125 


Register.  57* 

MiUler,  W.A.,  Spracii-  tt.Ver8bodi  4698 

—  W.  F.,  d.  ReKgionslehren       1456 

—  quaestt  TulKanae  10705 
^  allg.  ZelchneDschule  8440 
Müller,  d.  preussischen  5017 
Münch,  M.  C,  Leseb.  9500 
Münchmeyer,  E.,  Cardialgie  4145 
Münster,  G.  zu,  Beitrflge  4286.  •9349 
Munter,  G.  W.,  Aufschiuss  4458 
Münzen,  d.  neueren  Üamb.  7479 
Münzsanunlong,  d.  Reichelsdie  548 
Mulder,  G.  J.,  Proere  e  a%. 

Scheik.  4831 

d.  Streben  d.  Materie        9194 

Vers.  e.  aUg.  Chende  4832 

üb.  d.  Werth  3491 

Mulsant,  B.,  bist.  nat.  de  coleopt.  325a 

•4839 
Munde,  C,  Memoiren  e.  Wasser- 

arstes  7619 

—  —  erster  Unterr.  6286 
Mundt,  Thd.,  Carmela  9286 

Fragen  d.  Zeit  8209 

Gesch.  d.  Gesellsch.  7077 

^  —  Lehrb.d.  deutsch.  Prosa    6873 

Skizzenbuch  7931 

Munro,  G.  C,  the  yoyage  of  Life  7932 

—  J.,  prhct  gmmmar  2508 
Murad,  N.,  sur  les  Maromtes  '  7109 
Murhard,  F.,  nour.  recueM  9446 
Murphy,  treat.  on  agric.  9747 
Murray,  CA,  the Prairie-Bird  3172 

—  H.,  the  trayeU  of  M.  Pdo        5561 

the  united  States  4525 

Mttsaeus,  J.  A.,  contes  po^ulaires  90dO 

Volksmährchan  9287 

Mua4e  franc.  1924 

Museum,  the  dasdcai        *4756. 9040 

—  d.  Christi.  9554 

—  pictorial  1692 
^  riiein.,  f.  Philologie          468.^868 

—  d.  rh.  westph.  Sdiubn.-Ver.  10514 
Muster-Arbeiten  f.  Damen  7551 
Mustersammhing,  roUstftnd.  -  5190 
Mutter,  d.,  d.  Waisen  19597 
Mutterhen,  d.  9555 
Muttersegen,  d.  -  3918 
MyKus,  B;,  Sco«.  Brigena  2183 
Myst^resf  les,  da  grand  moade  1881. 

6248-«-^ 


Nachfolge,  d.,  d.  aUetB.'Juii|^- 

fran  *     •  ■  '  '  5876 

NacbliuM,  JuUena  '     9942 

Nachrichten  «Md-HeMeimek     2965 


eo 


Register. 


Wo. 
Odermann,  G.G.,  praki. Aideit.  8576 
Odes^akhi,  K.,  Erimierungen  641 1 
Odeum  y.  Cosniar  821 

Oecobom,  d.  prakt.  17U5 

Oelck^ra,  T.,  d.  Beweg,  d.  Socia- 
Kamiu  5716 

d.  ei/fi|[e  Jode  6:251 

OeUe,  F.,  L«hri>.  d.  Artinerie  4307 
OeUeascU&cer,  A.,  Oeawarodo  9354 
Gedickte  8483 

—  C,  LieVokneStrQmpfe  8500 
OelscMäger,  annotatt.  in  Tad- 

tam  1070& 

Oerstedt,  A.S.,  Bntwurf  6664 

Oeier,  C^  Leitfaden  7608 

Leaebttck  7683 

d.yogelbeerd  10601 

Oeafeld,  C.  W.  v.,  d.  Karten- 

fireund  7456 

OetteiTeickii.d.ioMt.PriAGip    1783 

—  u.  Roflilaiid  5743 
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Winzer,  J.  F.,  annotatt.  ad  ep. 
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Wolf,  F.  A.,  Predigten        3318, 6396 

—  J.  W.,  niederi.  Sagen  2356 
Wolfart,  P.  L.,  Art  u.  Ziel  3674 
Wolfers,  Verzeichn.  d.  SterHe  2457 
Wolff,  A.W.,  depignore     ^         1315 

—  CA.,  Marienkranz        7891.8489 

—  C.  W.,  Lehrb.  d.  deutschen 
Privatr.  2651 

—  F.  W.,  die  Kunst  7121 
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d.  port,  Spr.  7337 
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Wulff,  F.  B.  J.,   Verzeichn.  d. 
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—  f.  ^issenscb.  Botanik  5549 

—  f.  Chaisenfabrikanten  5233 

—  f.  Chirurgen  7196 
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—  f.  d.  ges.TVIedicin  2425. 4773. 6598. . 

7589.8641.10108 

—  f.  rationeUe  Medidn  9156 
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Ziegler,  O.  H.,  morbus  cardiacus  5802 
Ziegler,  A.,  e.  Fall  v.  Gehirn- 
abcess  8625 


No. 
Ziegkr,  F.  J.,  Zusammenstellung  4424 

—  L.,  Beobachtungen  '  464 
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Brause,  R.  T. 
Breitenbach,  L. 
Brenner,  C.  H. 
Brenner,  F. 
Brettner  (Posen) 
Brillowski  (Rastenburg) 
Broix  (Gnn) 
Broisem,  Ed.  y. 
Bruns,  (Tübingen) 
Buch,  y.  (Rom) 
Buch  (Prettin) 
Bucher  (EHwangen) 
Buchner,  A. 
Budde,  J.  F. 
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887 

10829 

217 


6747 
10757 


6748 

627 

3789 

7963 

7167 

1087 

1088 

9610 

1294 

10785 

.  1562 

10868 

4989.  9321 

4739 

4037 

16739 

10891 

4986 

10855 

1088 

1084.  1295 

9323 

2883 

9323 

10751 

6759 

5639.  10715 

1088 

9319 

10858 

^      2895 

6759 

10857 

7968 

1564 

1088 

10889 

10832 

10765 

10834 

10679 

10768 

10734 

3079 

7975 

7976 

1087 

9320 

^    8892 

7561 

5257 
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Budde,  iBensherg) 
'Buddcnaieg  {Pforta) 
Budunger  {RoBtait) 
Bulow,  V. 
Bugnet  {.ParUi) 
Bui8S9t  {Toulouse) 
Bunge,  F.  G.  v. 
Bunsen,  C.  K.  J. 
Busch,  A. 
BuM,  J.  F. 

Burchard  {Frankf.  a  0.) 
Burehardt  (Marienwerder) 
Burdach,  K.  F. 


Reffist  er. 


No. 

10753 

10B31 

10668 

3426 

1069 

87W 

4018.  5358 

1063 

3790 

4019 

5639 

1068 

7966 


Cabert,  A.  9343 

Cagiano  de  Aseredo,  A.  1575 

Cailleux  {PaHa)  3896 

Caizergue  {Montpellier)  4186 

Calcott,  A.  3893 

Calmberg,  K..  p.  L.        9893.  10698 
Cambeoq,  L.f  9610 

Campe,  v.  {Braunsehweig)  1090 

Canina,  L.  3567 

Capelimann  Un44 

Cappenberg  {Münster)  1396 

Carus,  C.  G.  1958.  7154 


Canis,  E.  A. 

7977 

Caspari,  P. 

9333 

Caspers  (Recklinghausen) 

10788 

Casselmann  < 

10675 

Castro,  P.  de 

4740 

Caulon,  L.  v. 

665 

Cazalia  (Paris) 

3086 

Cerf  (Berlin) 

633 

Cheixut,  M.  J. 

4743 

Chevreuil,  AL  B. 

4167 

Choulant,  L. 

1958 

Christiansen,  J.  J.  C.  F. 

3894 

Ciaesen,  A.  G. 

7155 

Ciaessen,  (Aaeheu) 

3079 

Clarus,  J.  C.  A. 

1958 

Claus,  C.  3413.  9610 

Clausen,  F.  A.  9335 

Ciaussen  (Rastenburg)  10734 

Cleska,  K.  10816 

Clo^Bey  (Kahira)  631 

CoestOT,  (Posen)  3895 

Colin,  (Strasburg,)  8893 

Conta,  K.  F.  A.  v.  7558 

Cook,  F.  L.  3064 

Cornelius,  P.  y.  9336 
Coudray  (Weimar)            7558.  7974 

Cramer,  J.  A.  10680 

Cruse,  G.           '  6899 

Crusius  (Halle)  10759 

Cuny,  ▼.  (Aachen)  4(183 


Cunz,  (Weüburg)  6105 

Curtius,  B.  16003 

Curtius  (Berlin)  10708 


Dach  (Arnsberg)  93IS 

Damerow  (Halle)  8307 

Danneil,  J.  Fr.  7in0 
Danneil,  (Merseburg)                ^  9330 

Dans,  A.  a  B.  10383 

DaYid,  P.  J.  3896 

Dauer,  L.  F.  10630 

Daunant,  Bar.  de  4187 

Dautsenberg  (mndelkehn)  3079 

Decker  (Berlin)  1088 

Deckes  (Meldorf)  I090D 

Dederich  (EmmeHek)  10784 
Deinhardt  (Bromberg)       409a  10765 

DeUtzsch,  F.  5633 

DeUd4n,  C.  O.  1387 

D^pery  (Bellay)  3799 

Deppisch,  A.  3414 

Deftenhofer,  F.  867 

Deutschert  (Culm)  1066 

Dieckhoff,  B.  10766 

DieUtz,  T.  3415 

Diepenbrock  (M^pen)  10651 

Dietericb,  C.  F.  W.  7156 

Dietrich,  F.  10003 

Dietsch,  Cv  F.  6749 

Diilenburcei',  W.  5634 

Dirkes  (&nabrüek)  10663 

Dirschedel,  J.  B.  10610 

Ditmar,  (Rostock)  889 

D5bner,  E.  1570 

Ddll  (Carlsruhe)  10867 

DoUmann,  N.  7157 

Donalies,  (Jnsterburg)  7968 

Donizetti,  G.  4990 

Donner  (StuttgarC)  10658 

Domer,  J.  A.  7970 

Dore,  H.  W.  9334 

Drake,  F.  9391 

Dreis  (Mehldorf)  10900 

Dresohner  79TO 
Drobisch,  M.  W. 
Druckermüller  (Dusseldorf) 

Drumann,  H.  W.  7 

Dryänder,  H.  L.  8310 

Du  Bou,  E.  H.  1067 
Duesberg,  y.                       1063.  9336 

Duhamel,  H.  9568 

Dulaurier  (Paris)  8306 

Dulk,  A.  F.  9334 

Dulk,  F.  P.  7970 

Dumas,  J.  B.  9334 


10744 


Register. 


Donker,  {BcrUn) 
Dunker  {Halle) 
]>siadeck  (Tnemeazno) 

^astlake,  C.  L. 
Bberfin,  A.  C. 
Kck,  G.  W. 
Kckhardt  {Eialehen) 
Kgilsson,  8. 
Bhrenberg,  F. 
BichhoJBf,  K. 
Bidut&dt,  H.B.A« 
Kiaelen,  J.  F.  G. 
Kisinger  (Rastatt) 
Eisafeldt  (WolfenbSltel) 
Klkendorf,  J.  B. 
Bllendt,  J.  B. 
Elater,  W. 
Klwanger  (Stendal) 
Endlicher,  St. 
Engels  (JirurA/A<;/iii) 
Bngelschall,  F. 
Enke,  J.  F. 
Enochin  (Petersburg) 
Entner  (Stuttgart) 
Erdl,  M. 
Erdroann,  O.  L. 
Erfurdt 
Erhardt,  H.  A. 
Ernst  (Magdeburg) 
Estorff,  O.A.W.V. 
EtUnghausen^  A.  y. 
Bverard,  D. 
Ewersmann  (Culm) 
Eydam,  J. 
Bylert,  F. 
Byries,  J.  B. 
Byth 


No. 


Faber,  J.  F.  W.  F.  G. 
Faber,  K. 
Fabian  (Lyck) 
Fabian  (SehSnebeck) 
Fabre  d'BssarU 
Fabri,  B.  W. 
Fabris  (Rom) 
Falbe 

Falcke,  Friir.  ▼. 
Falkenatein,  C.  C. 
Falkenstein,  J.  P.  t. 
Faraday,  W. 
Feder,  L. 
Pein,  B. 

Feldbausch,  F.S. 
Ferrario,  Guil. 


887 

8895 

1073«.  10734 

^  9319 

3791 

10819 


Fertig,  M. 
Fertech,  Fr.  Fd. 
Fessel,  J.B.G. 
Fick,  F.  B. 

Filehne  (Deutschkrone) 
Finlay  (üaile) 
Fischer,  t. 
Fischer,  J.  G. 
Fischer  (Hildburghausen) 
Fischer  (Nordhauseu) 
Fischern,  y.  (Meiningen) 
Fleck  (Berlin) 
Fleischer,  H.  L. 
Fleischhauer 
Fleischnets,  F. 
Flembach,  J.  y. 
Fldgel  (Ratibor) 
Flügge  (Nurderney) 
Fock,  y.  (Potsdam) 
Fock,  J. 
Focke  (Berlin) 
Förder  (Magdeburg) 
Förg,  A. 
Fonngeiy  H. 
Föratemann,  K.  Bd. 
Forbes,  C.  F. 
Forch  (Carlsruhe) 
Forget  (Strasburg) 
Forster,  J. 
Frank  (Paris) 
Franke,  H.  L. 
Franke,  K.  C.  L. 
Franke,  W. 
Franke  (Magdeburg) 
Freese  (Stargard) 
Frenzel  (Frauenburg) 
Freytag,  Thd. 
Fritsch,  y. 

Fritsche  (Magdeburg) 
Frdlich  (Neisse) 
Fromherz,  K. 
Fromme  (DanMg) 
Froriep,  R. 
Fachs,  K  H. 
Fuldener  (Neustrelitz) 
FuUebom,  F.L. 
Funk«  J.  L. 
Funke  (Essen) 
FunkhAnel,  C.H. 
10714      Furtwfingler  (Heidelberg) 


Oabelentz,  H.  C.  ▼.  d. 
Gabler,  G.A. 
Gärtner,  F.  y. 
Gassner,  M. 
Gaupp,  K.  F. 


4184 
9328 


2893 
4991 
3792 
9319 
1900 
1901 

10746 

624 

9320 

10668 
3378 
9325 
9325 

10844 
9320 
8309 
622 
1962 
5259 
620 

10858 
1298 
9324 

10713 
5635 
9320 
4992 

10384 
7558 
1088 
1962 
6740. 
4189 

10856 


1299 

7566.9329 

9324 

4752 

5260. 10382 

4021 

625 
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No. 

10815 

4742 

4i)36 

1566 


10757 
7567 

10902 
7568 
9320 
1963 
1088 
9321 


1964 
887 
6741 
2569 
1088 
9610 
1088 
9320 
4190 
9616 
6748. 10385 
3416 

10001 

4189 

228 

11300 
1958 
8310 
1091 
9318 

10714 

7969.9330 

9610 

7558 

9320 

10776 
7565 
7970 
1088 
4101 

10901 
9323 
9320 

10749 
3931 
4037 


lim 

1088 
8896 
7158 
4192 


1 

J 


104 


GauM,  K.  P. 
Gauthier  (Paris) 
Gebier,  A.  R. 
Gegenbauer  i&iwangen) 
Gehrken  {Paderborn) 
GeiMler  (EiUnburg) 
Gengier,  A. 

Genaichen  (Frankf.  a/0,) 
Gerber,  C. 
Gerhard,  B. 

Gerlach,  ▼.  {Frankf.  a/0.) 
GerUch,  t  (KSin) 
Gerlacb,  O.  y. 
Gendorff,  y. 
Gerusez  (Paris) 
Gerray,  Frhr.y.  (Wien) 
Gervinua,  G.  Gfr. 
Gfrörer,  C. 

Giehlow,  C.  H.  F.         t 
Giea,  Thd« 
Gies,  W. 

Gieaebrecht  (Stettin) 
Gildemeiater,  J. 
Giraud  (Äix) 
Girgenaohn,  O. 
Giaeyiui  (Tilsit) 
GmeHn,  y. 
Gockel  (Karlsruhe) 
Godtn,  B.  y. 
Göbel  (Baden) 
Gdachen,  O. 
Goetach  (Lyk) 
Golbery,  de  (Besan^on) 
Goncenbach,  y. 
Goring  (Magdeburg) 
GouüoQ,  H.  de 
Grabau,  W. 
Graf,  J.  Thd. 
Graffunder,  A. 
Graham,  T. 
Granelti,  G.B. 
GraBafl&anii  (Stettin) 
Grauert  (Meppen) 
Grayenhorat  (Hannover) 
Grabe,  C. 
Greilmg,  C.E. 
Greim  (G.-Ottersleben) 
Griapenkerl,  W.  R. 
Grieahaber  (Rastatt) 
Grimni,  C.  L.  W. 
Grimm,  H.  G. 
Grimm,  Jac. 
Grotchyetter 
Groaamanii  (Frauenburg) 
Groaae,  D. 
Gmbbe,  8. 
Grabe,  A.B. 
Gruber,  J.  G. 


Register. 


10681 

4180 

7068 


5630 

0320 

10684 

1087 

10383 

8897 

4im 

5636 

1965 

7971 

4189 

218 

7159 

2572 

9321 

10871 

10871 

10712 

1966 


9610 
10737 


1U864 

885 

3932 

7569 

7970 

4188 

8891 

9319 

1962 

1091 

10839 

9320 

9324 

10389 

10715 

10851 

10850 

2382 

10758 

9319 

1093 

10868 

6750 

2390. 7570 

1088 

10879 

6751 

5637 

1563 

4023 

621 


Gnipen,  B.D.H.  7160 

Gruppe,  O.F.                 '  5638 

Grüter,  Fr.  10781 

Grysar,  C.J.  5639 

Günther,  A.  10005 

Günther- Biedennann,  F.  10891 

Guhrauer,  G.B.  220 

Guizot,  F.  319 

Gumppenberg,  C.  Frhr.  y.  10011 

Guyet,  C.  J.  10382 


Haacke,  C.  F.  Fd.  9320 

Haase,  F.  :n93 

Haber  (Stettin)  1089 

Hädecamp  (Hamm)  10783 

Häfher,  C.  T.  9323 

Hafner  (Knittlingen)  3060 

Hagedom  (Stade)  2509 

Hagen,  C.H.  SJU 

Hagen,  E.A,  7988 

Hagen,  F.H.y.d.  10006 

Hahn,  A.  10007 

Hahn  (Bleieherode)  9319 

Hahn  (Magdeburg)  10386 

Hahn  (Magdeburg)  5629 

Haiz,  F.  4009 

Hallaschka,  F.  7978 

Haller,  L.  K.  y.  2383 

Haller,  S.  1094 

Halm,  K.  F.    .  7565 

Haneberg,  D.  3417 

Hamier  (Frankf.  a.M.)  7969 

Harpprecht,  y.  7161 

Hartmann,  F.  10754 

Hase  (Weimar)  7560 

Hasse,  K.  B.  4743 

Hasse  (Stargardt)  4186 

Hasaenbauer,  J.  626 

Haasenpflug,  H.  D.  L.  F.  1295 

Hauck,  L.  M.  1094 

Haupt  (Gommem)  9320 

Hayemann,  W.  627 

Hawkina,  P.  3416 

Haxthausen,  J.  L.  y.  1301 

Hayn,  A.  8313 

Hecker,  J.  F.  C.  1087 

Heerwart  (Eisenaeh)  7559 

Hefner,  J.  y.  7563 

He£Eter,  M.W.  9325 

Heimbach,  C.  W.  B.  9611 

Heine,  B.                     '  7162 

Heinecke  (Hartgerode)     .  10891 

Heinichen,  F.  A.  10842 

Heinrichs,  J.H.  7571 

Helferich  (Freiburg)  4744 

Hefanershaoaen  (Meiningen)  1967 


Register. 


Hdm««,  Jos. 
Heogstenbergy  B.  W. 
Henke,  B. 
Henne,  J.  A. 
Hennicke  (Sjfergau) 
Heppe,  ▼. 
Herb,  J.B. 
Herber  (Breslau) 
Hergt,  F.  C. 
Hennann,  Fr.  B.  W.  v. 
Hennann,  Gli. 
Hennann,  K.  F. 
Hermannsen,  C. 
Herrig  {Elherfeld) 
Herzog  (Ualberstaät) 
Hea8,H.y. 
Hesse,  Hm. 
Heumann,  K.  G. 
Heusinger,  C.  F. 
Heydler  {Frankf.  a.  0.) 
Heyer,  C.  A. 
Hey  er  {WUmar) 
Heymann,  CM. 
Heyssler,  M. 
Hilbrath  {Meppen) 
Hildebrand,  G.F. 
Hinkel  (Cassel) 
Hirsch,  S. 
Höfer,  Gr. 
Hoegg,  F.X. 
Hölling  (Müfuter) 
Hölscher,  A. 
Hdlscher  {Herford) 
Hölscher  {Recklin^ausen) 
Höring^  F.  Hm. 
Hoffmann  {Suhl) 
Hohenlohe,  AL  Fürst  t. 
Holbein,  F.  t. 
HoUer  {Hechingen) 
Holtse,  W. 
Holzer  {C^blem) 
Hopf,  F.  T. 
Hopfensack,  K. 
Hoppe  {Berlin) 
Hoppe  {Frauenhwg) 
Hottinger,  J.  J. 
Hotcel  {Hildburghausen) 
Hoyer  (Königsberg) 
Huber  {Gleiwit%) 
Humboldt»  A1.T. 
Hunaeus  {Hannover) 
Hupfeld  {RinUln)  ' 
Hummel  {Berlin) 
Huschke  {Weimar) 

Jacobii  Fn. 
Jaeobi,  Hm. 


No. 

10643 

1088 

1088 

4024 

0320 

4185 

3418 

1564 

4745 

885 

3410 

7564 

6097 

10747 

0320 

885 

1302. 3708 

10387 

9612 

9333 

10772 

10687 

882 

3794 

10851 

10758 

10870 

6098 

10814 

10759 

10008 

10786 

10784 

10788 

10889 

9320 

4993 

6099 

2572 

10762 

2384 

1303 

10745 

1088 

2378 

6100 

9611 

7968 

10768 

1082 

10543 

10875 

1088 

7974.9613 


10009 
2394 
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No. 

290 

10834 

2385.7970.7334 
2381 


Jaeobi,  Th. 
Jacobitz,  K. 
Jacobson,  H.  F, 
Jäger  {Neues) 

Jander,  A.  3061 

Jansen  10734 

Jarke  {^Königsberg)  7970 

Jeiseck  {Posen)  1068 

Jelf  {London)  1^09 

Imanuel,  8.  10785 

Inghirami,  P.  G.  7572 

Joacfaimsthal  {Berlin)  10706 

Jochmus  {Hannover)  4025- 
Johann,  Brzh.  t.  Oesterrdch        1566 

Jüngken,  J.  C.  5629 


Junffhanns  {Lüneburg) 
Junker,  P.  Inn. 
Jurgevich,  J.  r. 
Juste  {Rouen) 


1973. 10850 
9325 
4026 
3795 


IsJUnpffer  {Hessenrode) 

fcauffer,  W. 

Kahle  {Königsberg) 

Kabnis,  K.A. 

Kaiser,  Ad. 

Kaiser,  J. 

Kalau  y.  Höfen 

Kap£f  {Heilbronn) 

Kapff  (Stuttgart) 

Karsten  {Perleberg) 

Kausler  {Stuttgart)   . 

Kauscfainger  {Asehafenhurg) 

Kayser  (Naumburg) 

Keber,  A.D.W.y. 

Keil  C.  F. 

Keller,  F.L. 

Keller,  H.A. 

Kempf  (Berlin) 

Kenyon,  J.  B. 

Kern  (Freiburg) 

Kersten,  D. 

Kiesel  (Cöln) 

KiessUng,  G. 

Kil]an7u.F. 

Kirchhofer,  J. 

Kleiber,  C.  B.  y. 

Klee  (Magdeburg) 

Kleemann,  J. 

Klein,  J.  A. 

Klein  (Marbaeh) 

Klenze  (Hannover) 

Klipstein,  P.B.V. 

KUtisch^K.J. 

Klockow  (Tilsit) 

Klussmann  (Rudolstadf) 

Knappe,  J. 


9320 

683 

7970 

4746 

4023 

10616 

7970 

10656 

10856 

iMJUU 

5630 

1570 

10368 


4027 
1095 

10682 

1087 

2897 

800 

10366 
3796 

10682 
2570 
9321 
6000 

10663 

10663 
1966 
6692 
9609 
8304 

10842 
6600 

10004 
1566 


106 


Kneury 
Kneotinger,  A. 
Knietvd,  T.  F. 
Knolz,  J.  J. 
Kobell,  F.  Y. 
KobeU  {Freiburg) 
Koch,  6.  Aen. 
Koch)  Jos. 
Koch  {Naumburg) 
K6hler,  H.  W. 
KdhD  y.  Jaaki 
Kookoek  {Cleve) 
Kftnigshoff  {Mümtereifcl) 
Koeta  {Meppen) 
Kothe  {AUdffbem) 
Kohlschutter,  C.  L. 
Kopisch,  A. 
Kopitar,  B.  f 
Koppe  {Torgau) 
Koppel,  J. 
Kori,  A.  S. 
Krabbe  {Münster) 
Krabinger,  6. 
Krah  {Königsberg) 
Krahner  {Friedlanä) 
Krd,  A. 
Krämer,  B. 
Kramer  {Limburg) 
Kraner 
Krana,  A. 
Kratia,  P. 
Krau«  {Urach) 
Kraushaar,  C.  G. 
Kreitsner,  Mch. 
Kreyssig,  J.  6.     ^ 
Krieg  T.  Hochfelden 
Krosigk,  y. 
Krukenberg,  P. 
KUhne,  Lp. 
Kühne  {Merseburg) 
Kftassberg,  G.  C.  y. 
Kdnzel  {Darmatadt) 
KQsaeus  {Siegen) 
Kiitzing,  F.  T. 
Kuhn,  G. 
Kulau  {Aachen) 
Kunow,  y. 
Kurtz,  J.  H. 
Kutoch  {Cassel) 


JLiacrobc  {Montpellier) 
Ladenberg,  A.  y. 
Lamprocht,  y.  {Aachen) 
Lanchert  {Rottweil) 
Landerer,  A. 


Register. 


No. 

X 

?i..       ' 

10757 

Landmann  {Magdeburg) 

9317 

10813 

Landresse  {Paris) 

651 

9321 

Lanfranchi,  S. 

10389 

2571 

Lange  {Berlin) 

1087 

5752.7979 

Langenbecker  {Culm) 

1088 

9335 

Langennickel  {Glatz) 

4036 

2896.10634 

Lansing  {Osnabrück) 

10653 

10620 

Laplagne-Barris 

1567 

0101 

Larsow,  F. 

9321 

6096 

Jjassaulx,  C.y. 

7565.8313 

9325 

Laurent  {Bordeaux) 

4189 

2888 

Leber  {CarUruhe) 

4037 

)         10753 

Lebrun  {Paris) 

7562 

10651 

Lechner,  Fr.  y.  P. 

10816 

1068 

Ledebur,  K.F.y. 

7564 

882 

Ledebur,  L.  y. 

1088 

2899 

Ledinszky,  St. 

2386 

4193 

Lehmann,  J.M.V. 

1968 

1068 

Lehmann  {Berlin) 

10708 

9014 

Lehmann  {Brieg) 

2379 

882 

Lehner,  C.B. 

1094 

5640 

Lehr,  y. 

10390 

9616 

Leipziger,  y. 
Lelut  {Paris) 

9320 

1068 

1306 

10757 

Lenz  {Petersburg) 

5256 

3082 

Leo,  H. 

1088 

10897 

Leo,  L. 

2387 

10897 

Leonhard  {Lauban) 

622 

10639 

Leonhardi,  G.W. 

3797 

2367 

Lerchenfeld,  Ph.y. 

216 

10755 

Lette  {Berlin) 

1295 

8892 

Lhardy  {Berlin) 

10709       i 

3419 

Lichtenberg  {Uarmsladi) 

1968 

10685 

Liebner,  C.T.A. 

1568      . 

682 

Lindemann,  H. 

•  10849 

5630 

Lindlar,  J.W. 

10739 

5630 

Lindpaintner,  P.J. 

890.2388 

1067 

Link  {Coln) 

6744 

1063.9325 

Linke  {Thiede) 

1096 

9320 

Litzmann,  C.  F.  T.  C. 

10019 

882 

Liszt,F. 

629 

10906 

Lobeck,  C.  H. 

7965 

10789 

Lobeil,  J.  W. 

2389 

628 

Lohmeyer 
Lonsdale,  J. 

2396 

10642 

221.1569 

416S 

Lotze,  H. 

9909 

3426 

Lozinsky,  D. 

10391 

9322 

Lucanus,  F.  G.  H. 
Lucas,  C.  F.  L. 

9329 

10670 

632 

Lucas,  K.  W. 

10748 

Luchterhardt  {BerUn) 

10707 

Lüderitz,  y. 

uoi.er753 

Luden,  H. 

3963.10382 

4188 

Ludwig,  H. 

1082$ 

.      9323 

Ludwig,  H.P. 

6006 

4182 

Ludwig  {Stuttgart) 
Luke  (CuHn) 

3092 

10857 

10725 

9821 

Luther  {Ohlau) 

.3426 

Register. 


Lutterbeck,  A. 
Lwoff,  A. 

Maas  {Kissingen) 
Mackroth  {Gera) 
Mädler,  J. 
MärUe,  Mth. 
MStiner  {Berlin) 
Manglard  {Paris) 
Magnui,  D.  G. 
Magnus,  B. 
Magrnis,  W. 
Mantel  {Kronaeh) 
Mansoni,  A. 
Marchaly  L.  J.  A. 
Maries,  B.A. 
Marotzky  {Rastenburg) 
Martens,  Ct. 
Martin,  H. 
Martin,  Jol. 
Marot  {Berlin) 
Mashis  {Annaberg) 
Massow  {Berlin) 
Mater  {Bourges) 
Mathies,  CS. 
Mathis  {Berlin) 
Matthaei,  G.CB.fL 
Matthiae,  C      , 
Maury  {Aschaffenburg) 
Mayer,  D. 
Medem,  F.L.v. 
Meier,  E.  P. 
Meinhold,  W. 
Meissner,  P.A. 
Meissner  {Braunsckweig) 
Meister  {Hadamar) 
Merim^e,  P. 
Mericle,  Pr. 
Metger  {Emden) 
Mettemich,  v.  (Potsdam) 
Meyer,  C  F. 
Meyer,  K. 
Meyer,  H. 
Meyer,  J.  C  C 
Meyer  {Kreuzburg) 
Michelsen,  A.  L.  J. 
Mielecki,  ▼.  {Dortmund) 
Mikolasch,  J. 
Maier,  F. 
BlOUer  {Paris) 
Mitscherüch,  C  G. 
M5hring  (Lgneburg) 
Möller,  ▼. 
MoUer,  J.  F. 
Möller,  N. 
Möller  {Königsberg) 
Möller  {Königsberg) 


No. 
891 


10696 
9610 

10600 
4994 
3791 
9324 
9391 


1570 
4997 
6901 
9320 

10734 
2901 
4745 
3419 
1064 

10757 
1064 
4167 
3421 
3426 
9321 

10762 
1571 

10664 
6102 


0336 

661 

2379 

10665 
2906 

10615 

10645 
1066 
687 
7970 
7960 
3422 
2367 

10362 

1067 

3423.7578 

10696 
4166 
5641 

10650 

2902.5626 

9319.  9321 

7564 

7970 

10729 


Möller  {Lissa) 
Möller  {Stettin) 
Möhl,  H. 
Möller,  G. 
Morelot  {Paris) 
Morgenstern,  C. 
Morin,-  A. 
Mosebach  {Hamm) 
Moseley,  H. 
Mosen,  J. 

Mosengel  {Hannover) 
Moser,  W. 
Most  {Marburg) 
Motz,  y. 

Moura  Coutinho,  G.  de 
Mühlen,  t.  u.k. 
Mühler,  H.  G. 
MöUer,  ▼. 
MüUer,  E. 
Müller,  F.  T. 
Müller,  RF. 
MüUer,  J.  {Berlin) 
Müller,  J.  {dessen) 
Müller,  Jul. 
Müller,  J.  G.  F. 
Müller,  J.H.T. 
Müller,  J.  Jos. 
Müller,  J.N. 
Müller,  K.  A. 
Müller,  L.  M. 
MüUer  {Berlin) 
Müller  {Breslau) 
MüUer  {Frankfurt) 
Müller  {Ohlau) 
MüUer  {Weida) 
Miiner  {Weilburg) 
MüUer  {Wettin) 
Muhrbeck 
Mund  {Blbing) 
Muth,  Jos. 
Mutzl,  8. 


107 

IVo. 

9320 

2379 

8892.9325 

2573.6305 

4189 

6103 

630 

10763 

3064 


9609 

667 

10874 

2360.7978 

1575 

1064 

6314 

7557.  7973 

2392 

9325 

682 

7564 

9337 

1068 

1572 

1097 


4747.8902 


10778 
6104 

10766 
1068 

10678 
7576 

10666 

10368 
5029 
9319 
6015 

10810 


9610 


!Nadermann  {Münster)  9326 

NägeUbach,  K.  F.  7565 

Nagd  {Magdeburg)  9320 
Nagel  {Ulm) 
Napiersky,  C 
Natorp  {Berlin) 

Naumann,  K.  F.  7565 

Neander,  A.  1084 

Nebel,  E.  L.  W.  634 
Nees  V.  Esenbeck  {Saarbrücken)  10754 

Neithard  {Berlin)  1068 

Neumann,  F.  9324 

Neumann,  F.  B.  7970 

Nickel,  AI.  10606 


108 


Register. 


No. 

Nicolai,  0. 

6744 

Nieberdin«;  (ReckUnghaus 

en)     10724 

Niemeyer,  F.  C.  B. 

10758 

NUard,  D. 

6106 

Nisle  {KSnigaherg) 

7970 

Nitka  (Königsberg) 

10729 

Nobbe  (MerMeburg) 

1G88 

Nöffgerath,  J. 

4996 

NöUner,  F. 

893 

Nordheider  iOsnabraek) 

10853 

NoaUts  u.  Jänckendorf,  £d.  GL   7566 

Obuch  (Bromberg) 

.    1088 

4997 

Dehler  (RoUweil) 

10857 

Oeaterreich  (Königsberg) 

7970 

Oeaterlen,  F. 

635 

Oettinger  (Köln) 

10750 

Ortloft,  F. 

1969.3085 

Oaberghaua,  D. 

10388 

Oaenbrüggeo,  B. 

1573 

Oaiander,  J.  B.  ▼. 

10858 

Daten,  v.  d. 

4998 

Otten,  G.B. 

636 

Otto,  C.  T. 

9322 

Otto,  W. 

3799 

Ozanam,  A.  F. 

10392 

Oziberger,  C. 

3802 

Pabat,H.W. 

4994 

Pabat  (Hildesheim) 

10846 

Parcua,  J.  J. 

8305 

Paaqualati,  J.  t. 

1304 

Paaaow,  W.A, 

10882 

Paaay,  H. 

637 

Patow,  V.  (Cöin) 

5636. 9759 

Paalaaen  (Hildburgkausen] 

1          9611 

Pelet,  J.  G. 

7574 

PelkhoTen,  M.  t. 

3801 

Pelz  (Pelplin) 

8899 

Pereeo,  A. 
Pernice,  L. 

10685 

6107 

Perta,  G.H. 

1088.9323 

Peachier,  A. 

6108 

Peter  (Meiningen) 

10882 

Petera  (Düsseldorf) 

10744 

Petmecky  (Limburg) 
Petter,  K. 

10886 

3800 

Petehold  (Muskau) 
PetKoldt,  J. 

7970 

10842 

Peucer,  F. 

7558 

Pfiiff  (Motten) 

1570 

Pfeufer,  K. 

638 

Pfiser  (Tübingen) 

8892 

K«. 

10656 
6754 

10777 
4194 

10790 
8305 
889i 
9341 
1099 
7574 
9324 

10768 
630 
2574 
79:0 
7970 
2904 

10388 
4028 
3394 
8304 

10750 
9336 
4029 
7163 


Pfleiderer  (Heilbronn) 

Philipp,  F. 

PhiUpp,  P.E. 

Piderit,  C.  W. 

Pilling  (Dortmund) 

Pitachaft,  J.  B. 

Pleaaeii,  v.  (Tubingen) 

Piönniea,  A.  y. 

Pockela  (Uoluninden) 

Pönitz,  K.E. 

Poggendorff,  J.  B. 

Pohl  (Breslau) 

Poinaot,  L. 

Poaaelt,  C.  W.  H. 

Prang  (Gumbinnen) 

Prang  (Marienwerder) 

Prauaberger,  A.T. 

Preioa,  B. 

PreUer,  F. 

Preller,  L. 

Preaachen,  H.  E.  L.  A.  t. 

Probat»  H. 

Prokeach  y.  Oaten 

Pachta,  G.F. 

Pyrker,  von  Felao-Bör,  J.  L. 

^uenatedt  (Bomstedt) 
Quetelet,  L.  A.  J. 

Raabe  (Paderborn)  10787 

Raettig  (Neustrelitx)  10901 
Rain,  K.C.                         1098.3424 

Raiaer  (Äsehafenburg)  4186 

Ranke,!.  5261 

Rathke,M.H.  7970 

Rauch,  C.  4748 

Raumer,  v.  (Berlin)  1295 

Raumer,  t.  (Königsberg)  7968 

Raupach,  C.  B.  888 
Regel,  F.  G.                      1973.10850 

Rehberg,  A.G.T.  1011 
RehdantE  (Berlin,)             *         10708 

Reibnits,  t.  9320 

Reiche  (Breslau)  3793 

Reiche  (Magdekurg)  10686 

Reichert»  C.  B.  1970 

Reiff,  J.F.  239) 

Reil  (Brieg)  1087 

Rein,  W.  10878 

Reinbold  (Heidelherg)  10663 

Reindel,  J.T.  3091 

Reiner  (Heckingen)  2576 

Reiachle,  K.  10806 

Reiaamann,  S.  3414 

Reit«,  F.  10687 


621 
7565 


Remer,  W.  H.  6. 

Rempen  (ßSUingen) 

Rea6  (Monipellier) 

Reamont,  A. 

Reiuich  (KSnigsberg) 

Reuter,  F.  J. 

Ribbentrop,  6.  J. 

Richelot,  F. 

Riehter,  A.  B. 

Richter,  W.  Th. 

Richter  {Petersburg) 

Riebe  {Brandenburg) 

Riedl,  A. 

Riegier,  6.  10684. 

Rienäcker,  G.  M.A. 

Ringeltaube  {BHet%) 

Ritgen,  H.  y. 

Ritschi,  G. 

RIftberg,  y.  {Breslau) 

Robertson,  J. 

Roeber,  A.  W. 

Rohr,  ▼. 

Rokitansky,  C. 

Roquette  {Frankfurt  a.O.) 

Rosberg,  M. 

Roschen,  W. 

Rose,  H. 

Rosenberg,  D. 

Rosenberger,  B. 

Rosenthal,  K.  A. 

Ross,  h, 

Rost,  W.H. 

Roth,  C.  L. 

Roth,  J.  G.  M.  y.' 

Roth,  J.R. 

Rott,  y. 

Rotteis  {Onn) 

Rotter,  J.N.A. 

Rottwitt  {Hadamar) 

Rousset  {ParU) 

Röckert,L.J.  5643. 

Rfickgaber  {Rottweit) 

Ruhle  y.  Lilienstem,  J.  J.  O.  H. 

Rudnyanzky,  J.  y. 

Ruhl  {Cassel) 

Römelin  {Heilbronn)         30M. 

Ruflunel  (Ckarlottenburg) 

Rupp  {Königsberg) 

Ruthardt  {Marbach) 


Saal,  Nie. 
Sachs,  L.W. 
Sachs«  {Schwerin) 
Sachse  {Weimar) 
Sack,  D. 


109 

Na. 

6740 

88*2 

2906 

a086. 

4189 

4188 

1096 

10866 

7970 

4189 

10797 

10644 

8316 

10857 

4031 

10688 

5263 

896 

10879 

10750 

10783 

1085 


Register. 

Mo. 

7968  Sack,  W.  F. 

10846  Sahlfelder,  J.  C. 

4189  Sainte-Beuye,  CA. 

1305  Saint-Hilaire,  J.  Gooffroy 

7966  Saint-Hilaire,  Rossenw 

9615  SaintpLaurent,  Yinc. 

2905  Sallentien  {Braunsehweig) 

8315  Salzer  {Pforzheim) 

8904  Sanio,  F.  D. 
894  Saulcy,  F.  de 

4749  Schaad  {Bamberg) 

10707  Schädel  {Clausthal) 

3425  Schafhäutl,  K.  E. 

10797  Scharpff,  F.A.  1306. 

10758  Scharpff  {Rastatt) 

1088  Schaubach  {Meiningen) 

222  Schauer,  J.E. 
10713  Schaumann,  A.  F.  H. 

1087  Schellenberg,  E.  W. 

223  Scheuer  {C(nn) 
4994  Schellewald  {Hamm) 
6755  Schelling,  F.  W.  J.  y. 
5262  Schelling  {Marbach) 
4185  Schenk  {Dnienhurg)         6105. 
2394  Schenk,  A. 
2900  Scherer,  Th. 
9324  Scherer  {Lälsdorf) 
4994  Schickardt  {Esslingen) 
4030  Schieder,  J.  B. 
7164  Schilder  {LeobscHütt) 
1099  Schiller  (Erlangen) 

10758  Schilling,  G. 

10819  Schimele,  D. 

4195  Schippang  {Torgau) 

9340  Schläger,  F.  G.  F. 

7559  Schlatter,  C. 

10750  Schlesinger  {Berlin) 
10393  Schleiermacher,  A. 
10S85  SchleinitK,  y. 

4189  Schlichting  {Lauterbaeh) 

10641  Schlieffen,  y.  {Berlin) 

10857  Schliemann,  A. 

7574  ScUurick  {Meissen) 

7981  Schlüter  {Arnsberg) 

9327  Schmalfuis  {Lüneburg) 

,  10856  Schmedding  {München) 

040  Schmeicher,  S. 

10720  SchmeUer,  A. 

8892  Schndeder,  H.B. 

Schmieder  {Uortmuni) 
Schmid,  C.  G. 
Schmidt,  A. 
Schmidt,  Alex. 

10751  Schmidt,  J.H. 
7970  Schmidt,  K.A. 

8905  Schmidt  {Pr.  Eylau) 

7560  Schmidthammer,  F.  6105 
8314  Schmidthammer,  J.  9616 


10884 

1307 

224 

1888 

3092 

10820 

10771 

10802 

225 

10689 

7970 

5643 

10864 

1088 

5644 

1088 

226 

1088 

9322 

10639 

10779 

10650 

9326 

3801 

9616 

9321 

10765 

8892 

10882 

2394 

5645 

2907 


11« 


Register. 


No. 

^     Ifo. 

Schmitt,  T.  T. 

886 

Schwanits,  G. 

3931 

Schnutz,  J.  J. 

10739 

Schwanthaler,  L.v. 

885.10690 

Schmöiaert,  A. 

6109 

Schwartze,  M.  G. 

8907 

Schmückert  {Berlin) 

1084 

Schwarz,  J.B. 

5656 

Schnaaae,  C. 

9325 

Schweigger,  J.S.C. 

9320 

Schneider,  F. 

890 

Schweikart,  F.  O. 

7970 

Schneider,  J. 

4968 

Schwein«,  F. 

5646 

Schnicke  {Gera) 

10896 

Schweitzer,  €.  W. 

7971 

Schnitzer  {Reutlingen) 

10856 

Scotti,  A. 

1575 

Schnorr  t.  KaroUfeld,  J. 

T.           885 

Sedlag  {Culm) 

7967 

Schober,  D. 

10394 

Sedlazek,  W. 

9342 

Schödel,  W. 

10840 

Seidler 

5629 

Schon,  H.  T.  ▼. 

9325 

Seinsheim,  K.  v. 

883 

Schönai«^  F. 

7978 

Semisch,  C. 

3427 

Schönbeck  {Brmt^ers) 

10717 

Senff  B. 

Sengte  {Ellwangen) 

888 

Schönbom  {Poeen) 

4032. 10720 

8892 

Scholefield  {Dresden) 

10831 

9323 

Scholeiius  {Königsberg) 

10731 

Seil,  F.C.W.K. 

4742 

Schölten  {Bedburg) 

10739 

Serradi&lco,  D.  B.  F.  P.  de  1971. 7964      | 

Sdiolvin,  H. 

3790 

Sethe  {Hamm) 

623 

Scholz  {Berlin) 

1088 

Setzer,  R 

10808 

Scholz  {Berlin) 
Schomburek,  R.A. 
Schopen,  L. 
Schott,  A.  C. 

5264 

Seul,P.J. 

10739 

9325 

Seydlitz,  C. 

888 

3087 

SeydUtz,  C.J.t. 

4750 

10858 

Sibeth  {Frankfure) 

6101 

Schott  {Ludwigaburg) 

8892 

Siebeck,  G.H.Gfr. 

10896 

SchoU  {Tübingen) 

641 

Siebold,  CT. E.V. 

9325 

Schramm,  J.H. 

2571 

Sieffert,  F.  L. 
Siehr,  F.  T. 

7970 

Schraut  {Cüln) 

10754 

9323 

Schreiber,  K.  C.  B. 

10758 

Silber,  K.B. 

10762 

Schreiber,  T.  H. 

8906 

Simmera,  A.  F.  L.  t. 

4992 

Schrenk,  K.y. 

4033 

Simson,  W.  E. 

7970 

Schrenk,  Frhr.  v. 

1308 

Skrzeczka,  R.  F.  L.  5966. 9325. 10731      ) 

Schrettinger,  M.  W. 

9616 

Snell,  K. 

4034 

Schriver  {Trier) 
Schröder,  H.W.B.^ 

10678 
9323 

Snethlage,  C. 
Soldan,  G. 

9321 
6111 

Schröder,  J.H. 

1309. 1565 

Sonuner,  Chr.L. 

10904 

Schröder,  R.  6. 

894 

Sommer  {Magdeburg) 

9319 

Schröder  {Berlin) 

6110 

Sommerbrodt  {Liegnitt) 

3422 

Schröner  {BaXle) 

3426 

Sondhauss  {Breslau) 

10768 

Schubert,  F.  W. 

8311 

Soret  {Weimar) 

7974 

Schuler,  G.C. 

9611 

Spangenberg,  G. 
Specht,  J.  9. 

4996 

Schfitt,  G.J.C. 

5265 

10875 

Schütz,  W. 

2575 

Spencer,  A.  G. 

221 

Schuhmacher,  H. 

1576 

Spons  {Berlin) 

1088 

Schuhmacher,  J.  J. 

10739 

Spruner,  A.v. 

887 

Schumann,  6.B. 

880 

Stadlbaner  {München) 

5656 

Schumann  {Wehnar) 

7559 

Stahn  {Berlin) 

4184 

Schulte,  ä 

1574 

Stammer  {Luxemburg) 

2379 

Schultz,  R. 

9325 

Steiner,  J. 

I08S 

Schnitze  {Kynt%) 

1088 

Steinsdorf,  K.J.y. 

887 

Schulze,  G.  Fr. 

10762 

Stelter,  F.  G. 

9323 

Schulze,  G.  L.. 

882 

Stelzhammer,  F.y. 

217 

Schulze  {Berlin) 

1088 

Stenffiein,  M.  v. 
Stephan  {Magdeburg) 

886 

Schuster,  J.  B. 

10810 

9320 

SchuziuB  {Peterehagen) 

5631 

Steude,  G.S. 

1100 

Schwaab,  E.  v. 

10683 

Stichert,  F.  O. 

4033 

Schwalb  {Duisburg) 

10745 

StichUng  {Wehnar) 

2380 

Regi$ter. 


ftilke  {Groasbodimgen)     . 
toIberg-Wernigerode,  F. 
8toU,  A.  N. 
Stoll  {Arnsberg)    ] 
Stoich,  A.  W.  y. 
Strampf,  v. 
StranBKy,  Aj  . 
Strauch  (Landskut) 
Btraoss  {Inket) 
Strehlke,  F.  8. 
Stromeyer  (Cffltingen) 
StruTe,  A. 
Struve,  E.  A. 
Stnbenrauch  {Berlin) 
Stüler  {Berlin) 
8tük,  P. 

BuGcow  {Stagardt) 
Snlzer  {Berlin) 
Sybel,  R  y. 


No. 
0390 
893 
10884 
619.  895 


r. 


9319 
3428 
4987 
3079 
9325 
896 
3790 
10897 
1087 
3088 
7565 
5630 
1101 
4196 


TägUchibeck,  T. 

3576 

Tanaki,  J. 

9617 

l*arnocxy,  M.  v. 

3803 

Temme,  J.  D.  H. 

3900 

Tempel  {PfSrUn) 
TeplotJB,  8. 

10678 

3438 

Teata,  H.  y. 

897 

Teuffol,  {Freihurg) 

899 

Thery  {Montpellier) 

8908 

Theya  (THer) 

4186 

Tliilo,  J.  K. 

1087 

Thoma,  A.  J.  8. 

9335 

Thomaa  {Arnstadt) 

10689 

Thomaa  {Hannover) 

337 

Thomaen,  C.  N.  T.  H. 

1973 

Thon  {Eisenaeh) 

7560 

Thon  {Weimar) 

3380 

Thon  {Weinuir) 

7973 

Tiedmami  {KMgsherg) 

7970 

Tipaldo,  B.  de 

6113 

8317 

Tittmaim,  F.  W. 

883 

Tobien  {Dorpat) 

4107,  7165 

Tolomei,  G.  T. 

3089 

Tourtoal  {Münster) 

6743 

Trantyetter,  IL 

888 

1088 

Troachel,  M. 

6115 

Tachiedel 

10736 

Tuch,  F. 

898 

Tweaten,  A.  D.  C. 

10807 

ühden,  C. 

2395.  8314 

Ulrich  {Marienwerder) 

7970 

Umpfenbach,  H. 
Urban  {Clausthal) 
Ulricha,  L. 
Urtel  {Ziegelrode) 


Vacherot  {Paris) 
Velaen,  y.  {Clevc) 
Vermehren,  F.  B. 
Veit,  Raim. 
Vierhaufl,  {Cleve) 
Viger  {Montpellier) 
Vinke,  L.  y. 
Vömel,  J.  T. 
ViaAer,  F.  T.  ' 
Vogel,  F.  A. 
Voigdt,  C.  F. 
Volger,  W.  F. 
Volkmann,  R  W. 
Volkmar,  6.  H.  J.  P. 
VoUbrecht  {aausthat) 


Waagen,  G.  F. 
Waagen,  K. 
Walah,  8.  R. 
Walther,  L.  r. 
Wamkdnig,  L.  A. 
Warwinaky,  J, 
Waaamuth,  K.  F. 
Wattenbach  {Berlin) 
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Ho. 

8318 

10644 

906 

10764 


4036 
9611 
3429 
10741 
4187 


10894 
7983 

10840 
9335 
1973 
3090 
4194 

10844 


4751 

3430 

8319 

4752.  6757 


10754 
10706 


Watsdorf,  K.  B.  y;  3380.7556.7973 


Weber  {Barbg) 
Weber  {Budweis) 
Weber  {Weimar) 
Wedel.  B.  Bd.  L. 
Wedell,  y.  {Aachen) 
Wedell,  y.  {Magdeburg) 


4987 
6758 
7560 
7575.  7974 
7576 
6759 


Wedewer  {Frunlcr.  a.  M.)  10781 

Wegener,  C.  10739 
Wegnem,  y.                      7558.  7963 

Wehmuth  {Hildesheim)  3431 

Wehner,  A.  F.  10395 

Wehner,  K.  B.  10784 

Weing&rtner,  {Erfürt)  4987 

Weiagerber  {Ofenburg)  4037 

Weiaa,  Ch.  9617 

WeiaaenVaeh,  C.  A.  H.  y.  883 

Weiaaenbach,  C.  G.  A.  y.  883 

Weiaaenbom.  H.  10678 

Wetter,  C.  H.  10677 

Weller,  B.  J.  R  8304 

Welach,  R  K.  9618 

Wenderoth,  G.  W.  F.  9613 

Wendt,  {Dresden)  1088 
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No. 

3091 

2902 

5631 

10784 

6097 


Wening,  F.  X.  v. 
Wentzel  {Berlin) 
Werner  (Conradswaldau) 
Werther  {Herford) 
Westergaard,  N.  L. 
Wetken,  H. 
'  Wetter,  J.  B.  3803 

Weyl,  F.  K.  A.  10731 

Weyl  {Rastenburg)  10734 

Wiedemann,  {Reval)  7165 

Wieaenauer,  F.  9343 

Wieoend  {dmber^  228 

Wietersheim,  C.  k.  W.  Ed.  y.     8S0 
Wilbrand,  J.  7166 

Wilhelnd  {Heidelherg)  4031 

Wilken,  C.  H.  9322 

Wilken  {Oanahrück)  10753 

Wülema  {Genf)  7564 

WiUmaniu  {Berlin)  10708 

Windeck  {Remagen)  2888 

Winer,  G.  B.  8S2 

Wittgquigt,  O.  1310 

Winkel  {Berlehnrg) 
Wirth  {Weimar) 
Wissroann,  F.  L.  A.  t. 
WitÜch,  M.  7558. 

Witatock  {Berlin) 
Wittmütz,  A. 

Witzleben,  B.B.  t.  1088.7576. 
Witzschel,  A. 
Wohler,  F.  10681 

Wohler,  {Fra^kf,  a,  M.)  1311 

Wolf,  F.  8320 

Wolf  {Heidelberg)  4992 

Wolff  {Berlin)  2577 

Woringen,  F.  A.  M.  t.  5647 


7559 

5267 

10878 

9325 

10713 

10764 


N«. 
Würachmitt  {Brfuri)  9320 

Wurm,  F.  A.  10806 


blagger,  C.  L.  9618 


i^amminer  (Giefsen)  225 

Zamminer  {RadolpkteU)  7167 

Zander,  {Königsberg)  7966 

Zahn  {Berlin)                   ^  1067 

Zandt,  D.  8892 

Zedtwitz,  C.  C.  ▼.  882 

Zedtwitz,  L.  F.  F.  v.  10012 

Zeihe,  H.  F.  9323 

Zeis,  B.  3804 

Zeiss,  G.  A.  3605 

Zeschau,  R  A.  ▼.  219 

Zeyer  {TSbingen)  8892 

Ziegeaar,  t.  {Meiningen)  1963 

Ziegler  (Lissa)  6114 

Ziel;  E.  Ch.  A.  10850 

ZiUer,  T.  10883 
Zimmermann,  C.                 3806.8304 

Zimmermann,  K.  10677 

Zimmermann  {Claustkal)  10844 
Zirkel  {Bonn)                           >  10740 

ZSpfl,  H.  4753 

Zoller  {Stuitgarf)  3092 

Zomow  {Königsberg)  10013 

Zschieche  {Sirausberg)  1088 

Zschinaki,  F.  882 

Zwehl,  T.  T.  4033 

Zwicker  (Berlin)  1087 

Zyro,  F.  F.  2396 


JT.   Ortoreglster. 


Aachen  {Gymn.)  10738 

Aarau  {Canionsch,)  10888 

Altenburg  {Gymn.)  10876 

Amherg{Lye.,Ggmn.ylat.Seh.)  10791 
Annweiler  {lat.  Seh.)  10792 

Anabach  {Gymn.)  16793 

Amaberg  {Gymn.)  10779 

AmsUdt  {Gyum.)  10889 

Aacha£Fenbiirg  {Lyc^  Gpnn.,  lat. 

Seh.)         «  ^  -^  •»    '  10794 

Athen  {Univ  )  641  9619—22 


Augsburg  (ßrot,  Gymn,)  10796 

—  {kathol.  Studienanst.)  10795 


Gymn.^  iiU. 


•t^amberg  (J^c,    __.    , 

Seh:)  10797 

Basel  (Paedagog.)  10S90 
—  {Unit.)  2102 

Bayreuth,  {Gymn.,  lat.  Seh.)  10708  .- 

Bedburg  {RUier  jikad.)  10739 ' 


Register. 


Berlin  {College  Frang,) 

-  (Fr,  Wilh.  Gymn-) 

—  Joach.  ((vvmit.) 

-  (Univ.)  643.  4106. 

Bern  (Uniü.) 
Beraburg  (Gymn,) 
Bielefeld  (Gymn.) 
Bonn  {Gymn.) 

-  (CTw^r.)  645. 
Braunsberg  {Gymn.) 
Braunschweig  {Gyrnn,) 
Breslau  (kaih.  Gymn.). 

—  (Magdalen,) 

—  {Univ.)        646.  4198. 
Brieg  (Gymn.) 
Bromberg  (Gymn,) 
Budissin  (OjfMM.) 
Barghausen  (tat.  Sckule) 
Bruchsal  (Gytnn.) 


N«. 
10709 
10707 
10708 

.  5803-^1 

8321-24 

644 

10891 

10780 

10740 

4349-52 
10723 
10892 
10768 
10767 

10245—54 
10769 
10717 
10828 
10799 
10860 


Elbing  (Gymn.) 
EUwangen  (Gymn.) 
'  Emden,  (Gymn.) 
Emmerich  (Gymn.) 
Erlangen  (Gyinn.^  laL 
—  (Univ.) 
Essen  (Gymn.) 
Satin  (Gel.'Schule) 


Seh.) 


Jr  rankfurt  a.  M.  (Gymn.) 

Freiberg  (Gymn.)    ^ 

Freiburg  (Lye.) 

—  (Univ.) 

Freisingen  (Lyc.,  Gymn ,  iai. 

Sek.) 
Friediand  (Gifmn.) 
Fulda  (G*jmn.) 
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\o 
10727 
10851^ 
10845 
10748 
10802 
4198 
10749 
10803 


10894 

1(832 

10862 

647 

10803 
10895 
10871 


Cassel  (Lyc.  Frid.)  10870 

Celle  (Gymn.)  10843 

Chemnitz  (Gewerhech.)  10829 

Clausthal  (Gymn.)  10844 

Cleve  {Gytnn.)  10741 

Coblenz  (Gymn.)  10742 

Coburg  (Gymn.)  10877 

Coesfeld  (Gymn.)  10781 

Conitz  (Gymn.)  10724 

Culm  (Gytnn.)  10725 


Danzig  (Gymn.)  10726 
Dilingen  (Lye  ,    Gymn.,    tat. 

Seh.)  10800 

Dilienburg  (Paeday.)  10884 

Donaaeschingen  (Gymn.'S  10801 
Dorpat  (Univ.)        13ll  6928.  8325 

Dortmund   (Gymn.)  10782 

Dresden  (Kretiueh.)  10630 

—  (ViMh.  Geschl.  Gymn.)  10831 

Düren  (Gymn.)  10743 

Düsseldorf  (Gymn.)  10744 

Duisborg  (ti^ynin.)  10745 


jKhiiigen  (Gymn.) 
Bichsadt  (Gymn.,  Iai. 
Bisenach  (Gymn.) 
BUenberg  (Lyc,) 
Biberfeld  {Gymn.) 
^  (ReaUch.) 


Sek.) 


10854 
10801 
10878 
10879 
10746 
10747 


Gera  (Gymn.)  10896 
Giessen  (l/nlp.)   648.5480.6929^31 

Glaz  (Gymn.)  10770 

Oleiwitz  (Gymn.)  10771 

Glogau,  (ev.  Gytnn.)  10772 

—  (katk.  Gymn.)  10773 

Glückstadt  («el.  Sekule)  10897 

Görlitz  (Gytnn.)            *  10774 

Gotliagen  (Gymn.)  10846 

--  (Univ.)                 649.  4196.  5481 

Gotha  (Gymn.)  10880 

Greifiiwald  (Univ.)  4353—56 

Grimma  (Landeiwk.)  10633 

Gumbinnen  {Gymn.)  10728 


Hadamar  ((?jrMM.  10885 

Halle  (Iai.  Hauptsck.)  10758 

—  (Faedagog.)  10757 

Halle  Wittenberg  (rn/tf.)  1313.  4196 
Hamburg  {Jokannetmi)  10896 

Hamm  (Gymn.)  10783 

Hanau  (<7ytiM.)  106» 

Harburg  ((7ymii.)  10847 

Heidelberg  (Lyc.)  10863 

^  ((//i^ü.)  650.  4196.  5482 

Heilbroim  (Gymn.y  Realseh.)     10806 
Helmstedt  (Gymn.)  10699 

Helsingfors  (Univ.)  9623-27 

Herford  (Ggtnn.)  10784 

Hersfeld  (Gytnn.)  .    10873 

Hildburghausen  (Gytnn.)  10881 

Hof  ((?y»nii.,  J«^  Sek.)  10804 

8 
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Register. 


No« 


Jena,  {Unit.) 

4108 

Ilfeld  {Paedagog.) 

10848 

Ingolstadt  {lat.  Sek.) 

10605 

Karlsruhe  {Lge.y 

.  10664 

Kempten  (Gymn.,  lal.  Seh.) 

10606 

Kiel  {Univ.)        651.  1314^16.  4198 

Kitzingen  (lat.  Schule) 

10807 

Köln  {^Fr.  W.  Gymn^) 

10750 

—  (kalh.  Gymn.) 

10751 

Königsberg  {altsL  Ggmn.) 

10729 

—  {Friedr.  CoUeg.) 

10731 

—  {Kneiph.  Gytnn.) 

10731 

-  (Uuiv.)                              ( 

S932-~34 

Konstanz  (Lye.,  hffh.  Bürgeraeh.)  10665 
Kopenhagen  iüuiv)  4199^4202 
Krakau  {ünh.)  8326 

Kreuznach  {Gymn.)  10752 

Kusel  (L^c,  lat.  Seh.)  10806 


JLiahr  {Gmnn.,  höh.  Bürgeraeh.)  10866 

10819 
10775 
10837 
2578 
10835 
10636 
10838 
10834 


Landau  (lat.  Sehule) 
I^andshut  (Gytnn.,  lat*  Seh.) 
Leobschütz  {Gymn.) 
Leipzig  {Uandelslehranat.) 

—  (JablomnßBk.  Geeeüaeh.} 

—  {Nie.  ScÄ.)* 

—  (Realach.) 

—  (Taubat.  Inat.) 

—  (Thomaaaeh,) 

—  {Univ.)        1317.  3244—48.  4198. 

6306    11 
Leyden  (Univ.)  9778 

Lingen  (Gytnn.)  10849 

Lissa  (Gytnn.)  10718 

Lohr  (lat.  Seh.)  10811 

Lflneburg  (Johatmetm)  19850 

Land  (Univ.)  9779—84 

Lyck  (Gymn.)  19732 


Mestfritz  (Realaeh.) 
Miltenberg  (Lat.  Seh.) 
Minden  {Gytnn.) 
MCtochen  (altea  Gymn.) 

—  (neuea  Gymn.) 

—  (Univ.) 
Monden  (Gytnn.) 
Mnnnerstadt  {Gymh.y  lat 
Munster  (Gytnn.) 
Munstereifei  (Gymn.) 


19719 
10812 
19785 
19813 
10814 

1318.  4196 
19652 

Seh.)  10815 
10766 
10753 


JNaumburg  (Damgytun.)  10  i  S 

Neisse  (Gytnn.)                -  10776 

Neubarg  {Gymn.,  lat.  Seh.)  -  10816 
Neustadt  a.  d.  Aisch.  {lat.  Seh.)  10617 

NeasteUin  (Gymn.)  10712 

Neostrelitz  (Gymn.)  10991 

New-HaTen{ÜJito.)  5484 

Nördlingen  (lat.  Seh.)  10818 

Nürnberg  {Gytnti.  lat.  Seh.)  10819 


Oppeln  (Gytnn.) 
Osnabrück  {Gymn.) 


19777 
10853 


Paderborn  (Gymn.)  10787 

Parchim  {Gytnn.)  10903 

Paris  (Univ.)  2163.  8327 

Pasaau  (Lye.,  Gytnn.)  10626 

Petersburg  {Seh.  %.  h.  Anna)  10903 
Pforta  (Landeaaeh.)  10763 

Plauen  (Gymn.)  10840 

Posen  (Fr.  Wilh.  Gytnn.)  10720 

—  (Mar.  Magd.  Gymn.)  10721 

Prenzlau  (Gymn.)  10710 

Putbus  (Paedagog.)  10713 


Magdeburg  (Dotn.  Ggmn.)  10759 

^  (Päd.  %.  U.  L.  F.)  10760 

Mannheim  (Lye.)  10867 

Marburg  (Gyinn.)  10874 
-^  {Univ.)        652.  5463w  19255^58 

Marienwerder  {Gymn.)  10733 

Meiningen  ((?|/mn.)  10682 

Meissen  (Landeaaeh.)  10839 

Meldorf  (6ef.  Sehule)  19900 

Meppen  {Gymn.)  10651 

Merseburg  {Dtmaeh.)  10761 


Rastatt  (Lyc.)  10868 

Rastenburg  (^^n.)  10734 

Recklinghausen  (Gymn.)  10783 

Regensburg  (Lye.»  ^^iiui.)  10821 

Rinteln  (Gymn.)  16979 

Rössel  {Progymn.)  16^^35 

Rossleben  (Kloateraeh.)  16764 

Rostock  ((7ii/i).)           8326.  4913—5 

RottweU  (^j^ji.)  10857 

Rodolstadt  (Gymn.)  10991 


Register. 
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Saarbrücken  {Gytnn.) 
Sagan  (Gymn.) 
ScUeiz  (Lyc.) 
Schleswig  (Domseh,) 
Schweinfiirt  (Gymn.) 
Siegen  (Gymn.) 
Soest  (Gytnn.) 
Speyer  (Lyc,  Gymn.) 
Stargard  (Gymn.) 
Stettin  (Gymn.) 
Strabund  (Gymn.) 
StraMburg  (Univ.) 
Straubing  (Gymn.j  Lyc.) 
Stuttgart  (Gymn.) 


10754 
10778 
10905 
10906 
108!» 
10789 
10790 
10623 
10714 
10715 
10716 
6935 
10624 
10658 


Thom  (Gymn.)  10736 

Tilsit  (Gymn.)  10737 

Trier  (Gymn.)  10755 

Trzemeszno  (Gytnn.)  10722 

Tübingen  (Univ.)      653.  1319.  4198. 
5485.  8624—26 


Ulm  (Gymn.,  Realach.)  10859 


Upsala  (Univ.) 

Hs. 
1320 

Utrecht  (Univ.) 

9785 

Wetdar  (Gytnn.) 

10756 

Weiiburg  (Gymn.) 
Werthheim  (Lyc.) 

10886 
10869 

Wien,  (Univ.) 

4198 

Wiesbaden  (Gymn.) 

10887 

Wismar  (Gymn.) 

10907 

Wittenberg  (Gytnn.) 

10765 

Worms  (Gymn.) 

10908 

Würzburg  (Gytnn.) 
—  (Univ.)  2i6i-66. 

10836 
4I98.8627-.30 

Wunsiedel  (tat.  Seh.) 

10825 

Zeitz  (Dotnsch.)  10766 

Zittau  (Gymn.)  10841 

ZüUichau  (Paed.  Steint.)  10711 

Zürich  (Cantonseh.)  10900 

—  (Univ.)  1321.  4198.  9786 

ZYteihrtAen  (Gytim.,lat.  Seh.)  10827 
Zwickau  (Gymn.)  10842 


Druck  V.  F.  A.  BrockhauB  in  Leipzig. 


1^ 

4C 


